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(H(mu  Tafel  I.) 

Di»  RroiltiliKso  <)pk  Feldzu^e»  IFßG,  »n  trflb«  Kriimt^ningcn  sie 
^b  heat^  in  uns  wiii^hrnfeii,  hslx^u  uns  docli  uncU  einer  Seite  hin 
im*i\rl[(iuiiban)  Vorltitiilp  Ki>l>niclit. 

Sie  (filirten  mix  an  UArtrinQii  KweirRln,  deren  Autorität  lang« 
Zeit  hin'luwfi  tinbPsLriUcn  und  uiiiTsohriMort  ijcblioUnu  wur,  und  indi'm 
wir  mit  gmiemendor  Demtitli  Kritik  an  nns  snlkst  flhten.  Riaoht«n  irir 
ntkg  «f«l  üctti^et.  ZD  >iiioh«n.  zu  orkenncn,  fortziirvlirtviU-n. 

■VIluiB  diMo  Gudankeaarbeitv  witt  »tcUwor  iin<i  müliovnll  s'ui  sich  aucb 
gc»tilti>ta,  fllhrto  mnicbst  nicht  liii  iiosilivfn  Krgobniwien.  Zu  unmittel- 
bar waren  wir  betroffun  worden  von  don  VVi>lit*n  ffiiw»  «ngläcklichen 
Km?«'<.  tun  den  rnliigen  Blich  und  das  klare  Urthi>il  zn  orinngon, 
i]ii<  irnindlit'dingitiiifuii  jeder  Kuforin  auf  dom  0«btetti  dor  Wi;«wu- 
wban.  Wir  srhwaiikti'^n  liin  nud  hrr  xwischpn  den  äusserst(»n  Oogen- 
xätu'n,  fundoN  nitht  <laä  Mahss  und  d:iä  (Sleicbgewii'lil.  »Lid,  da  der 
Wuiirh^it  des  einen 'I^e»  die  des  nlicboten  ont^o^ontrut,  so  ver- 
imichton  wir  es  ntdit,  zu  iigend  einem  l>efried igen  den  Ab^chluise  zu 
ifi  danken. 

Mitten  in  i)«r  Verwirrung  der  fieliter,  während  noch  di«  Meinungen 
tuirl  •iiicinaiideT  Htii-^en  und  doreii  Abklfirung  no^rh  nicht  zu  erzielen 
war,  tnitiin  nene  kriegerische  l-irpignisHe  ein  von  bOch»teni  Umfange 
und  von  weitreivhondxter  Bedoiitiing.  Sie  wiesen  nn»  den  Weg,  den 
wir  hixlx'r  irrgehrn!)  gesucht  hiitten.  Sie  gaben  nn.ieroii  tbeoreti^ielieu 
Cntt-iHiK-bungen  ein<'  pniktjüche  [Interlage.  Hie  belehrten  uns  bald 
]u  (lositiver.  bald  in  negativer  Weise,  zeigten  uns,  ira«  zu  thnn  sei, 
I  '  '  II.  So  baut  sich  nnsere  (lefecbtälebre  vorwiegend  aiiC 
1  anf.  wideli«  wir  dem  deutsch -fi an i'''si*when  Kriege 
«e-rtiankea,  »ul  den  Setilßsaen,  die  wir  aus  ihnoD  in  ziehen  in  der 
I^ge  waren. 

Und  wenn  wir  anch  vorsichtig  und  heüeln^idcn  genug  sind,  das 

.  Ih-  System,  zn  welchem  wir  so  Schritt  für  Schritt  gelangten, 
iL  aU  giinzlleb   unanfechtbar,   nlit   einer  BeRsening  schlechterdings 
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■icht  melir  lN>4&rftig  amtiüeben.  »0  bubi>n  wir  dfinn  doch  «ine  Samtne 
von  Gnuidäatxen  und  von  Gniailregeln  uns  zu  oigon  i^-macbt,  «Ionen 
.lidterlich  du  Kritfirion  des  Saohgnmissen.  des  Anwendbaren,  de» 
ÜMUid»  intii-wnlint.  Wie  wi>it  wir  auf  diesem  Wtge  gekommen 
sind,  wird  einst  die  enist«  Probe  der  Actio«  lehren;  Anas  wir  aber 
bvtrft(-jiUii-h  woit«r  kamen,  unterliegt  auch  hente  seho»  k;iutn  einem 
Zweifel  mehr.  Cnaore  Oefechts-Tartik  ütchl  mm  im  AUgt'meinen  anf 
Bcm-r  Grundlage  fest;  sie  hat  die  Kraft  and  die  Weihe  regluniunUrer 
Uectimmnng  erhalten. 

Mit  der  dnrchgretfenden  Ai-nderung  des  lacHschen  Sj-stems,  in8- 
Iwswndere  in  üOineD  Details,  war  !ii>er  auch  notliirendigerweiäe  eine 
Medilii-atiun  unserer  Qeferbls- Ausbildung  nach  Oang  und 
Hethode  verbunden.  Sie  trat  langsam,  mühlig  und  »hne  jedv  Üeber- 
iii&nang  in'a  Leben.  Wir  waren  conservativ  genug,  das  Gute  und 
Leb«aitRihige  zu  erhalten  und  ferttichritttieh  genug,  unser«  Kraft  aueh 
auf  die  Moment«  iii  richten,  die  in  der  nioderueD  GereebtxweiKe  den 
Aii»M'hla^  gehen.  Wir  verkennen  jetxt  so  wenig  als  tVöher  die  ftber- 
ragendu  Bedeutung  der  uioralischen  Factoren  »od  snohen  ihnen,  so 
weit  es  nur  immer  nusere  Wehn-erTassung  gestattet,  Rechnung  zu 
tragen,  um  fflr  die  Beschwerden  des  Krieges  einigennassvn  genistet 
m  sein,  geben  wir  jenen  des  Frieden»  nicht  mehr  auH  dem  Wegei 
Wir  gewöhnen  die  Ma^ue  an  Gehorsam,  den  Einzelnen  an  Selhät- 
thütigkeit.  Wir  verwerfen  alles  UnnatitrtiiTho.  lediglirh  auf  den  Srhein 
Geriehtete  und  suchen  di«  Wahrheit,  den  inneren  Kern  der  Dinge, 
wo  immer  sie  zu  treffe«  seien.  So  wenig  die  bloK.so  Form  ohne  Inhalt 
nnH  irgend  einen  Werth  rfl'rtlsentirt,  so  halten  wir  sie  dorh  in  Vor- 
bindung mit  der  Snrhe  nicht  tVlr  gering,  insofern  sie  die  Elemente 
der  Ordnung,  der  Kusammengelifirigkeit,  des  nnerschQtterlichen  Ver- 
bandes festigt. 

Unxere  Uehungen  von  heute,  welch'  ein  anderes  ßild  stellen  sie 
dar,  bei  all'  der  Mangelhaftigkeit,  die  ihnen  noeh  zu  eigen  »ein  mag, 
abi  die  von  ehedem! 

Und  unter  denselben  nehmen  jene  einen  hervorragenden  Platz 
«in,  die  wir  nU  die  „Uebnugen   mit  gemischten  Waffen"  bexeichnen. 

Sie  einea  Nllhentn  xii  betrachten  nach  dem  Nntxen,  welchen  in« 
gewrdiren,  nach  ihrer  Anlage  und  ihrer  Dnrcbfllhmng,  bildet  den 
Gegenntand  meiner  Aiiseinandersetxnng. 

Der  Nutzen,  den  die  „t'ubungen  mit  gemischten  Waffen" 
bieten,  i^t  nach  vielen  Richtungen  hin  ein  ganz  hetrüehtlicher  und 
gegenftlntr  Ähnlichen  Uehungen  einer  früheren  Zeit  ein  wesentlich 
jtestei  gerter. 

Ver  Allem  erselieinl  es  als  ein  hßchfd,  erlVeulicher  Fcrischriti. 
its*  die  U'itinig  deii  Gefechtes  der  verhnndenen  Wnffen  öftvrs 
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sellyst   vfj\iä\taisnaiSssig  niedoreo   FuuctJonilreB  in  die   Hand  gelebt 
wird. 

tSio  lernen  damit  schon  im  KriedoD  sich  mit  der  AnfgaUe  ver- 
tnuit  macliuii,  tu.  di?r  sin  itn  Ktitügu  »o  bjEiiGK  berufun  sind. 

S'i«  f^evlthnen  sich  danin,  da^  tn>'tii(rtu!  KlifiDeiit  jedor  Walle 
vuii  dum  tecli  iiiKcliui)  Elnniuutu  Kcliarf  xii  »oudLTii  und,  indem  aiv 
das  letztere  dem  fitclimännitfch  geschulten  C'ommanduiiten  Ol>«r)as3«n, 
verdlgiiD  g'w  Aber  das  i-moru  obnc  Vorbithalt  tind  ubiit.-  KiDNchiiiikiiD);. 
Sit  luavbün  tdrh  snhin  los  von  einer  tachlich  in  keiner  Weise  be- 
L'Tamleton  Abbängii-kfit,  welche  nur  die  Einheit  dos  Befelilw  stuit. 
nur  dessen  Krall  »nUrüräbt. 

In  dieser  immer  wiederkehrenden  praktischen  Tbüti^keit  findeo 
gib  aber  anch  dun  rieIiti<;eD  Ma^Hstab  Tür  diu  WirKiuii<snibi<;keit 
jedw  AVaffengattung  und  befreien  sieb  von  dwn  eiiiseitigRii  Anschaiiniigen 
ihrer  militürist:hen  lirxiehuug.  «unial  von  der  übertiiebeiioii  Vorliebe 
lilr  die  Waffe  ihrer  eigenen  Wahl.  Sie  sehen  bei  jeder  üebnng,  wi« 
«)<-htig  d«r  Dienüt  der  lleiterei  IVir  diu  Aurklüniii;,'  der  ganzen  Sach- 
lage, wie  tinterstülxend  und  fördennl  das  weitreit^hende  Fener  der 
A-TtiUerii-  IHr  die  beiden  Fuuctiunon  dos  Angriffes  und  der  Vortheidii^ing 
aiclt  geatalt«,  während  fast  fiberall  —  ich  darf  es  wohl  mit 
Nachdruck  betonen  —  die  Hanptrolle,  das  Schwergewicht 
dffs  Kampfoa  und  die  Wucht  der  Eutschei  iluiin  der  In- 
fanterie vorbehalten  bleibt.  iJo  wini  ihnen  kraft  dieser  Kr- 
kenntniss  die  mlbewusste  und  richtige  Vm-wondung  aller  drei  Waffen 
eine  Sache  der  Oewi>bnb<-it  und  des  Branche»:  sie  befähigen  sieb 
dadiin-h  zum  grosHon  Xbulle  für  höhere,  ächwergewicbtigc  BefehlaäUvlleo. 

Einen  weiteren  belangreichen  Vurtbeil  dieser  Hebungen  kann  ich 
t>8  Ktihl  mit  Hecht  nennen,  das*:  durch  sie  gestünde  Anschauungen 
Ober  das  VerhälUüss  zwischüu  dem  G  efeebtszwecke  und  dt^iu 
Turraiu  zur  Oelhing  kommen. 

Wir  haben  nach  dieser  Uiolilung  in  unserem  Zeitalter  sehr 
Wechselnde  Phasen  2U  verzeichnen.  Wenn  man  in  der  K|ioch8  zwischen 
IB'iO  und  1866  (Ibor  das  Terraiu  und  seine  berocbtigt^tn  Anforderungen 
TOTUrhui  hinwegüuh  und  von  der  btbund(<ii  Kraft  au  sich  mehr  er- 
»irtf'ttf.  aU  sie,  losgelöst  von  den  sie  IVinlernden  Kiementen,  xu  leisten 
lN>ntbigt  ist:  HO  Iheilt«  man  im  üoguusat«c  hiczu  unmittelbar  vor 
und  nach  dieser  Periode  bei  jeder  tactiscben  Anordnung  und  bei 
ibiren  Llun'^bfllh^ung  dem  Terrain,  dcu  audercu  Kraft- Factoren  gegeu- 
9r.  ein«  Weitaus  privaürende  Uolle  zu.  Die  Anschauungen  de» 
■n.i....-:itriegfia  machten  sich  noch  lange  geltend,  al»  es  sich  um  den 
'  jitkrieg  bandelte.  Die  magische  Zauberformel  der  unaugreif- 
Uruu  Stellungen  war  selbst  in  dem  Kreise  der  Wissenden  atM;h  laut 
D  vornehmen,  als  ihr  Sinn    Ifingst  erloschen   war.     Die  getiteigertv 


Filhigbflit  vflrnelimli(;li  der  t'iisttnippe,  Bnilensrhwiprigkeiton  jpfIfT 
Art  zu  ubcrwitiiloi!,  i]i«  iitissiTOrdfiitlit'lii"  ZiTstöriiiii^'skruft  4it  iiiutWitfiii 
Waften,  wrtlclie  das  binlicr  al)gi>miMn  ßlilirlip  MtirtMiivn  um  Objpcte 
M-lir  wenig  rftlhiich  macht,  di«  erhAlit«  ßti^gsamkoit  iind  Mnnürrir- 
UlrhÜgkoit,  Üv  inuii  orlan^  halt«:  AUe«  sc)iii>!i  dmiat^h  anni?tliaii, 
<i?m  IVrrain  cl<>ii  Ohtirwtegtiinipn  and  (Ibemiässigfin  Kiiifliiws  üh  ent- 
Tviaimti.  den  man  ibin  gab:  und  ioeh  reiobte  auch  iws  nicht  xu.  der 
alten,  so  tinf  eingewnnti^ltiMi  AnsirlitflH  auf  Hi©  Dauer  HeiT  wi  wflrdfn. 

UDZwuirMhufl  xwar  \st  «Hl'  GMtxltuDg  do?i  itixU'ns  flir  dt-ii  Kaui|ir 
aiiHi  btinii^  nocJi  von  weitlrag«>n<ltT  Hedentiing  nnd  gi^gemlbor  dtn» 
v<;i'ä.'^iri;iidi>ii  FMiur  der  tji-giMiwilrtigoii  WafTon  miiss  Ramoutlich  die 
durch  ihn  (.■rlaiii^ti;  Deckun^srAbigkoit  »ehr  in  Uetrsi^ht  gelogen 
worden. 

Albin  die  Riieksicht  auf  das  Terrain  Ut  bin  jeder  Dispesiti»n 
nur  ein  Theil  der  Krwilgnng,  nicht  deren  ganapr  odfr  aui^h  nur  haupt- 
süchtklistor  Inhalt.  Aiidur«  SiomiMilo  fallen  Kk-ichficwiehtiii,  oft  s'-iiwi-rer 
lastend  in  die  WaagHchale.  Erst  aus  dem  Zusammnntlnssü  vieler 
Fact^iren  ■ —  vor  Allem  jert«n  der  Kraft,  der  Zeit  und  des  Kanme»  — 
bilden  sieh  der  (lefeuhtsnwoi^k  und  die  flefwhtianlage. 

Dass  dem  so  «ei,  leigt.  die  Kringsgosebiehtp  allenthalben.  Anch 
eine  oinfsL-he  deductiv«  Bütrachtnng  erweist  dasselbe.  Pas  Terrain  im 
Detail  ist  nSmIich  der  oberen  tllhrung  nnr  in  seltenen  Fällen  heVannl. 
Wenn  es  dennoch  ffir  die  fiefoelitSTorhättniNse  einzig  oder  aiifh  nur 
vorwiegend  ausschlaggebend  werden  soll,  dann  li^  deren  Ii^tung 
scjiKMjhterdin;^  nicht  mehr  in  der  Hand  der  höheren,  sondern  der 
niederen  Oommandanten,  nnd  dies  sehlifsst  in  wpiterfir  Folge  da»  Zu- 
sammenwirken, den  Kinklang.  das  streng  auf  den  Endzweck  (ierichtete 
d^r  Aftion  völlig  aus.  Dio  sinnreichsten  Conibinationen,  die  riiditiijNlen 
Anordnungen  werden  it.inn  in  dpr  Aiisfilhrung  ein  Spii'l  dos  Ziifiillcs; 
an  die  Stelle  freier  Selbsttliätigkoit  inneiholh  der  gesogenen  (Irenxen 
tritt  fast  souverän  die  Willkür ;  was  seltene,  »eltene  Aus- 
nahme bleiben  soll,  das  Abwi^tchen  vom  Befehle,  wird  2ur  Kegel: 
Plan,  Müthoditi  und  Folgerichtigkeit  des  Verfahrons  gehen  unbudingt 
verloren, 

Die  heutigen  üehuiigen.  indem  sie  sich  nach  Dt^posiUoneii  voll- 
zielion,  welche  den  Gefeehtszwpck  allem  Anderen  voranstellen,  gleich- 
Keiiig  aber  an  ihn  den  Massrtab  de»  Vemfinftigcn  und  Ansftlhrharon 
legen,  indem  sie  diu  volle  Ausnittiung  der  Terrain-Voriheile  bei  dem 
Kinüebion,  der  Abthoilnng  und  dem  KM'per  höherer  Ordnung  —  aber 
immer  innerhalb  dos  G  itfecht^x  wockos  —  <irheiB<"hen,  .''Iciben 
auf  dem  Itoden,  auf  dem  sie  stehen  Kellen,  geben  jeditm  Kraft- Hli-mentfl 
das  Seine  und  weisen  jeilem  den  ihm  JtuVommenden,  ihm  gehflhrenden 
PIttIx  in  di<r  iiangvtüllung  au. 


Die  Ucb«ii]{cn  mit  i;aini>«tit«ii  Wallin. 


Im  Ztisünimenhdnge  mit  dem  oWn  liozeirbiieten  Vortheile,  ihn 
gHwisüeiiuu^^scii  fittiiiiKL-üfl  und  vi-noIbtüiKli^'ciii),  im  iinrh  i-in  aiidvnir, 
fast  gleich  wjvlitiger  erkoniibtir. 

Dil;  tut  L'vl'iiii';  vorwumiete  Triii^jn.'  i,*t  nur  stilU-ii  eitio  zur 
aelbfttfindigflti  Wirktvtiuikt-it  bunirvim.  Dur  S<!livrL>r|)unct  für  hio 
IJvgt  znuieUt  nkJit  i»  ibr,  sondern  ansserlialb  ihrer.  D«n  Grad 
ilintr  ÄMiüDnit^knit  iibwr  buicfichiii^l  dur  Auftrag.  <U'ii  siu  urliSlt. 

Sii>  tiiuüs  e.4  Koniit  lernen,  wan  eu  lernen  ho  überauü  notliK'(<ndi^ 
ist,  äch  in  ihrer  BoUo  zu  be»clieidcu  und  auk  ihr.  wio  aehr  lUo 
f!' '  'i"it  auch  locke,  nie  und  nimtner  liervnrztitrt>ten.  8i<>  muKs 
M'  I.  »U  ein  ein;ci>Iiiv-'siiliiMl  dt-.'i  (Junzeii,  ICkr  di<>se.s  <illein  wirksini. 

ilnn  »icli  slrent;»  uiitiTordnend.  t^L-inuiu  ZiuK-  ilir  Verbaltüu  iii)|i!u>äviid 
vom  A utigaii(;iipunrlo  liiti  xniu  Knda  I>«nn  mit  allem  lt«i'lite  und  aller 
AuloriUt  wird  v»  (;oMU|;t.  dui«  di'r  !2u^uiiu<Miiiant,'  im  (irfucbU-  ati:> 
M-Iiwachen  Kinx<!lniTrult(»n  eitian  gröSHeren  Sobluätiortolg  erriete,  aU 
>lir  slüiUien  Kiuxolncrlßlgt:,  or<lnuugt<lo»  xuHaiuniengewßrfeit,  iIid  gobvn 
würdtia. 

riaiimäsHigkoüdcrActton  ititei»  weileror  Vorzug  di«^r 
I'ebuogi>a. 

Aus  <ter  Aolsgo  entspringt  logiücheriveiH«  der  Flntüi-Uhts»,  am 
dum  KnljM^hliissu  diu  Aiiurdnmig.  Der  Zufall  hiit  Hier  so  visni)i  Itaum 
«b  di«  Zut^uimi'ntiangKUktiigki^it  Jedur  Si;liritt  reiht  Hii^h  gtiuiiiiäur- 
nussou  in  den  liabmL'ii  viüvs  fK/äiäiehnadiiu  Hitma  ein.  Aus  dun  k«- 
fffhvacn  VerlikltnisHen  der  Krat\,  de.i  Orte^  und  der  Zeit  reäultirt, 
niuidi!»lii<oa   in   dun   iiUgi-iuoinvUiu  Zflgcu,   diu«   Vurfahrfti,   en   i:jt  ein 

Zni^leirli  gfettalttit  sich  der  Natur  der  Diii^'e  iiafh  di>r  l'laii  aU 
«iiius,  "^iVi  zwar  so  ffeaau  zls  luügUcb  und  so  tungu  ul;;  luojjlicli  aul- 
recbt  tirlivltitii  vorden  hoII,  aber  imnierliin  eiiieji  betnlchtUtrbeii  8piel- 
raunii-8  uii-bt  in  «.-nlralhiMi  vemia>;,  Dk'  lie»U)ndigit  Kiiinirkung  i\vs 
iief^ivcs  Howiit  das  Kintretc^n  ültiirriuicbondi-r  Kn-igniü»!  uiai:lii>n  ilin 
nicht  zu  eioeoi  Cakul  unbedingUir  Kvideiu,  xondern  stellen  ihn  lediglieb 
hin  als  viii  Hrjjebniss  der  Wiibr?*:]jfinlifbkoil  und  der  VorauBsicbt. 
Dit'  Situatiomm  nun,  in  denen  es  xu  wilhleii  heilst  HHisohen  düiu 
tmii^rbruchliclien  Bub^rrvli  auf  der  urbprfln^tlicliuii  Idoo  und  dm»  «nU 
'  II  Abgi-ben  von  ilir,  .Sitiiationi»»,  hei  denen  die  riditige 
vun  Kraft  und  Biegsamkeit  lias  (jciste«  und  Uliarakters  nii:li 
i[  btiKüliren  mag  —  diene  äusserst  siiUwierigv»  und  lebn«icbun 
lionen  —  lindsn  sich  bei  den  bfluprocbenen  üebungfln  glflcklicbor- 
■  \n  bvträfhtlicber  Filllc. 
^k^  Abi  einuu  nicht  minder  Kliwcr  in's  Oenicbt  fallenden  Vurtbeü 
^^uKter  Uid^ungen  meubtti  ich  ca  anuiben,  Astss  siv  das  Vorhältuisti.  in 
^^ku  diu  beiden  (Grundformen  des  Gefechtvii,  dur  Angriff  und 
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illo  ViirtliiitiliL;iiii|{  x»  oinandt.T  >-lL>fat<D,  inidlirb  in  rirhtigi;r  <i 
•luliiiuUi'liiT  Woimi  iiraktiscli  mm  Aasdriuke  zu  bnngeii  i;pi-i^ii(.-t  sind. 
Ki»  i)iiU«)iriM'lit>ii  dunit  allcrdin^  nur  den  pigehenen  leglemenUren 
llt>'>(imntiiii|f«>it.  Wlhn'iid  nindkh  das  unmittelbar  vor  1859  Kwltonde 
Iti^^K'hii'nl  iasi  auswUif^it^  luf  in  Onuidlogu  di-rußHive»,  jenes 
vnr  IKttit  Mij^tte^  wS'itt  Ba»is  »fTMisivüi]  Verrülirens  ontworrco  war, 
)^nr>i:t  da«  jgvqgMdiiitkpr'  Mdo  Fornicn  des  Gcrc<;htM  mit  gleicher 
I.kV  n»d  mit  i^^-Im-  (««»idliciiki'it 

V  f«k)ckt<^vD«r  Sofaritt  iiai;Ii  vorwärts  und  doppelt 
•M*«««*««*    «YWI   WM  Wwägt,   wi>I<ih('  IrrJehron    gpnide    vor  nicht 

„.,  %A  «14  vmMfeattMl  in  unserer  Armeo  (lim-  den  WerlU  jt-ner 

^f«NM»  «tHit  4llM  <W  Withl  xwincfaoii  ihnen  im  St^hwiingo  waren.  Ich  ■ 
H  4m«  it  MIj1»iii.  nur  auf  die  polemische»  Sdjnlien  eiui,'»  Kehr      i 
ukal»  MMkM)di>n   AstoiTcifhi^iiiuii   MilitüfM    und   auf  di« 
«MM  iMKk   piixlrollen    Vorträge    eine«   höheren  Ofliciers  ^ 
ito  ItMPflwn  .tollten,  was  xti  boiroiscn  oiiiRich  uninögliirb 
"IWR  tW  4^  »il»  Konii  —  die  OlYensive  —  die  einzig  berech- 
I  vr(btyTi>rhcisit«ndit,  dio  unter  allen  Umstünde»  uisu- 

Vtn*'  htfhM  Iwiiltf  mit  Recht  einen  nnderon  Qesiehlspunct  fest. 
V>  ludeiil'rang   nach   offensivem  Vorgehen,  aber  ntchij 

^li.  iitif  dio  obwaltenden   Verhfiltnisse   das    offensivoJ 

\  .i|bst.  Wir  legen  allerdings  da^i  Sehworgowicht  auf  diej 

^,  0.  h    mir  die  Ahhilngiglieit   des  Of-gitens  von   uns.     Dies« 

i«i  "   <'iner«oit8   nicht   nur  dem  Angi-ilfe,  sondern  auch  olnerj 

gi  .     ::>.>l)«n  Vt^rtiieidigung  —  inindeKleuä  dem  Orte  und  theit-l 

%,  '   LiHch  —    eigentliOniiich,   anderseits  kommt  es  fiberdies 

\t  ,   tUruuf  nn,  wer  die  Initiative  ergreift,   als  wer  äie  unter  ^ 

i)v  ^'inilen  det>  (iet'eehtcä  vu  behaupten  oder  zn  gewinnen  neisit.^ 

\\  n  verfuhren  somioh  nur  im  Geiste  des  Iteglements,  wenn  wir  ' 
^«t  ttw«''v«  llcliiiiigen  keine  der  beiden  (inindformen  verwerfen,  wenn^ 
«t,v  oliier  ^i»\m  ihr  Hecht  widerfahren  lassen,  wenn  wir  die  WahL^| 
IWiwhvu  ihnen  nicht  xuni  (iegenstunde  gewagter  und  geflibrlicher  ' 
\Wt<ot'lb>iten.  sondern  der  con<.'ret«n,  allen  l'mstSnden  llix-hnung 
tiHuvHdeit  Krwilgung  machen,  wenn  wir  atreng  oacb  dem  Sinne  des 
v|  '  itis.'h  itngi'si'it7lcn  -Snt«e»  uns  verlialt^-n:  ^Nicht  die  (HTensive 

^(,1    I         II  ku,  die  l'i'fi-iisive  die  M-hnac)ie  Form  des  Gefiichle»,  soiidera," 
IMM  t^twiii  gaiu  Aiidereü  Hagen  will,  „die  OITensive   iHt  die  Form  deg^ 
filUrlieiti  die  Defeii-iivc  jene  de«  Sehwachen!" 

|.eljillii'b  miVhtt'  it'h  mich  den  anKohnlicheu  Vortheil  nicht 
Htktteloiil  tafxtin,  der  IteiOglich  der  Oruppirung  der  Streitkraft 
^tf.)  illnHon  INdmniien,  viidlviobl  (»e^üer  gougt,  durch  dien  Uehungen, 
•^'hilicli  m  'lag«!  (rtlt 
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Vau  iMf;en»niito  fccomctrischi)  liftsck,  tlas  ist  jene«  <ii»r  Itrcit« 
not)  Tinfe,  verlangt  allwdinjts  oinn  weit  i'iugeliL-ndi'm  iltttrai-titung, 
als  icli  sie  IDr  jetzt  anzu^^telion  in  iler  iage  bin.  Wohl  al>or  mOi'hte 
ich  wenijiatons  das  lion'orii«l)oii,  wie  liüullj,'  wir.  wie  blutig  wir  daran 
gemahnt  wonlt-n  sind,  dass  eine  Krwägtmg  nach  dieser  Uichtiing  hin 
ntubt  bloa  «ino  Sarfie  der  Form  sei.  ein«  Art  von  maUii;niuti&i:btT 
Spiflierei,  Hondem  vielmehr  eine  Erwägung  voll  EruHt,  vnll  tiewicht, 
voll  bulobt«»!  und  uachhnltigeni  luterosso. 

Aach  hier  zeigt  fiuit  nnäere  ganze  Kriegugexchichte  oin  botitündige» 
Schwankem,  ein  Auf-  und  Abnogen  der  Ansichten,  ein  T9Ddeli)  mit 
Ltebhabßreieu,  diu  den  Tag  kaum  flborluben,  dur  »lo  au  duo  Liebt 
ger^rdert  hat 

Buld  eine  ßbemiässige  Ausdehnung  der  Frunt^  das 
heisst  Schwach«  allerorten,  wt>  man  Stärke  xu  halMiu  venneint,  bald 
eine  zu  weitgreifendc  Tiefonstellun^,  aus  der  heraus  fOr 
den  Ort  der  Kntseheidunj;  und  flir  den  Augenblirk  der  Entsi-Jieidnng 
eine  gofeehtsinassilfe  Knlwicklung  nicht  erfolgen  kann.  Als  Reserve 
bald  eine  kleine,  unansubnlithc  Truppe  ohne  Kraft  tmd  ohne  Selb- 
Mtindigkeit.,  sich  rasch  aufsaugend  und  vermehrend,  bald  eine  schner- 
filltKe.  nngeluge  Masse,  die  äich  fast  wie  ein  tlieilnubnisleüer  Zu»chauer 
anUstct  im  llrennpunct(^  des  Kampfes,  welchem  sie  die  Iticlitung,  »in 
den  Nuchiimck  geben  soUtci  Dazu  noch  zuiuebt  nicht  ujiuder  in  der 
Defensive  als  in  der  OfTensive  dio  ziemlich  gleichrnftSHtg«  Ver- 
tlifilun};  der  lebenden  Kraft  innerliatb  de«  ganzen  Itatimes,  ent- 
ö|inmgt<n  dein  feh lerhiif U^n  (iedankon,  Alles  decken.  Alles  nehmen  xu 
wollen. 

Pnsere  feffenwärtige  fiefeeht«-Metliodo,  sich  aUüh  bei  den 
l'ebungen  manifestirend,  weist  von  diesem  ererhtoii  Uebelstande 
glfteklicberwetse  wenig  mehr  auf.  Wir  gewöhnen  uuh  daran,  unser« 
Streilinacht  strenjj  nach  dem  (iefecbtszwei-ko  »u  vertheilun  und  sie 
in  «starken  ürtippen  EUGuiumeiiztihaUeu;  wir  tracblen  daliin.  krallige 
Krunten  zu  bilden  und  Itir  den  Schutz  der  eigenen  Klanken,  Kowio  flir 
die  Iledrohung  der  feitrdlictien  schliigfiibi),'e  und  Mdilüjjfortißo  Reserven 
herril  zu  att-llcu.  Durchdrungen  von  dum  Gedanken,  dasK  nirgends 
ist,  wer  aberall  sein  will,  suchen  wir  nicht  mehr  eine  Gleichfennig- 
keit  und  Kegiilaritfit,  zu  welcher  bei  der  na  verKchiedenun  Bedentnng 
der  < Jere<dit67iele  und  OefechtÄ-übjecle  die  Vorbedingungen  sicherlich 
nirfat  gegeben  riind. 

ffarf  i«^h  mir  ohd  auf  flnmd  dcesen,  was  ich  bis  jetzt  darzulegen 
dio  Elire  hatte,  ein  Urlheil  über  unsere  Debungt-n  gestatten,  m 
tm'chte  leb  meinen,  daws  wir  mit  ihnen  in  der  That  auf  gutem  Wege 
•Lii.j.  Von  VollkommeDbeit  allerdings  kann  noch  nicht  entfernt  die 
K< -lu  Mio;  Irrthümur,  MiiiäTerNtändni»$e  und  Aufwüchse   muneburtoi 
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Art  «eigen  sieb  noch  tn  h«(l«nk]ichflr  KiUle.  Aber  im  grosK««  (iant«n 
Kcbt  ilurcb  Am«  Ucbungäii  ein  l^iig  von  GiMUutlbeit  riiid  von  Frisvho, 
durrhwi'ht  Hie  iler  Ilaudi  tÜL-hligeii  tiiiiJ  ^eli>.iii4!nt>ii  WirkeiiH.  Und  wir 
i-s  iiinui'i'  und  (ibiTall  <ler  i^üj^tiii-Uo  .Segvti  iJcr  ArlK'it  i»t,  das«  aii  ihr 
und  dureti  ifie  dto  Krärt«  »Ivli  bofeuerD,  daaa  gi-wiaiiTiuasNeii  die 
^<-hwiiii;oti  im  Fluge  wachticn;  m  aiii'h  Kii;)it.Tlii-h  und  in  iiicii):  (,'L^nng<^in 
Oradi' liii'i':  wüm  wir  UDsicUtir  und  Uistuuil  buguu  iii>u,  febril  t 
I6t  SclirUt  begabt  es,  unu  mit  Fcütigkoit,  mit  Ms»»», 
miLK«ifo,  mit  orböhtem  und  wobltivrecbtigtouiäelbst- 
vvrtrauen. 

L  Indem  ich  nunmehr  aiiT  die  Anlag«  der  U^bungen  xu  spreulicn 
Itoinnic,  sehe  iüh  vuii  dtn-  Furiii.  als  i-iner  durch  diu  Iifstithüiiden  Vnr- 
.SCJbrilleii  ditutlich  gRgo benign,  iib  imii  set/e  die  alU^iiigt)  Wirtrauttmil 
mit  dorwilbisn  gcbilhrondeririiusun  vdrautj.  Ich  gohi'  zur  Saclit!  »elbüt  über. 

Die  Aniiitbnu>,  but<Uniiitt  die  Onindbigt!  der  [Jebung,  deren 
tbcvn  und  imwiLndflbiirun  runcL  zu  büduo.  bat  uin  infuriimtunMdK-s, 
der  aus  ihr  HiBSHündu  Auftrag  ein  impQrativBH  G(i[irÜgu.  Wclcbe 
FordeniQgen  kann  und  muss  mau  an  slo  boldti  stellunV 

Von  di-r  Annubmc  hcmi  i?h  üicherliidi  nicht»  Un^ebübrliches 
verlangen,  wenn  man  vor  Allum  von  ihr  erwavtoL,  dass  sie  die  mili- 
läriKcbe  äitu»tittu.  wenn  auch  bündig,  so  doch  lilar,  wenn  auch  >;rriiid- 
livh,  so  doch  in  ächarfea  hinien  icoicbne,  daäs  isie  eiu  ^Zu  viel'  eben») 
MUsdiliesKC,  uh  ein  „Zu  wvnig^,  dass  sie,  lun  vs  kurx  zu  sagun.  ver- 
stAndig  und  ver»tändlicb  lugleicli  gebalten  sei.  >Sie  gebt  von 
«invr  buijttiunitvu  Kriog^lu^u  uns,  aber  du  Ibut  t^uwiss  wobi  daran, 
nicht  alhnweit  xnrüokzugrfil'en,  nicht  relativ  kleine  tactiscbe  Ver- 
hältniHse,  wie  sie  doch  bei  uoscrttn  üebunjjun  vorwalten,  an  da*!  vast« 
Gebiet  grosser  strategischer  Combi natignen  mi  knüpfen  und  damit 
Kri,'tibnis.sii  hcrvorzumfen.  diu  ganit  bi^ondurit  verhüt«t  werden  sollten : 
Boraugunhdt  and  Verwirrung  in  der  Aullassung  der  Gnmdidee; 
Schwanken  nnd  Zilgeru  in  deren  praktischer  Verwirklichung. 

W'us  disn  Auftriif,'  betrifft,  so  wird  er  Kiin;iL!ist  iu  richtigen 
Grenzen  zu  halten  »lein  und  denjenigen,  der  ihn  uKMzul'ühren  bat,  bei 
aller  SelbstiindiKkcit,  die  ihm,  insofern  siu  berDchtijjt  ist.  auch  nicht 
mu  eines  Haaren  Urcite  vi^rkfimniort  werden  soll,  ^übicturisch  vi-r- 
anlassen,  im  Allgt-^uieinun  eine  bcstiiiimte.  sidi  scliurf  abhebende  Kifb-^ 
tting  deü  VurfuJtreDH  ßinziiHdila^en. 

Kr  wird  einfache  Verhältnisse  schaffen  nnd  damit  iu  Wahr-' 
Jieit  krie>^»igemil8ae  Verhältnisse;  er  wird  aber  auch  die  Kinbeit 
der  Action  ermöglichen,  indem  er  dafür  sorgt,  diws  verschiedene  Zi«!«. 
wenn  äie  ftburhaniit  sachlich  xulA;«sig  sind,  nicht  gleichzeitig  angestrebt, 
sondern,  wie  e»  Theorie  und  Erfahrung  verbugeo,  binteivinuidor  go- 
logt  werden. 


Di«  UvbiineHB  mit  entniHrhtrn  W«l^ 
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Wie  );Tfiiiillit.'b  imd  ^i-uau  lK'mt.-i(seii  der  AuIUbi;  iHiJcQglirli  inr 
KoUh  i*inv»  Jt'<ii'ii  'I<*r  Iftiili^n  Tlii.^ili>  sein  tioll,  ko  ilurf  «r  ilooli  küiiii^ü- 
*v^  wi  Mlir  rlvlailUniii,  von  allem  Aiifanf^o  licr  tpo^tininii-n  wolloii, 
waü  bei  «luii  tleliiint:i!n  iiicJit  luiiiilttr  iitn  im  f'elvle  Sacb«  der  EiiU 
iriciclii»);.  ilcr  rtiifundMii  h^n,  d<.iM  nach  und  nadi  üirti  kl^ttnden 
IVtlit-Uus  hk-ibL-ii  inuKü. 

Uei  ili^r  ganzen  Anlage  der  Ueh«n}{  soll  deren  Lßiter  ~ 
*'jiii  alUrdirigi^  uicfal  so  k'tcbt  zu  nuimui)  t^t  —  sieb  in  ilva  Uoist 
derjenigen  zu  vartieUen  wisscD,  die  usch  suinen  Annabmen  und  Auf- 
trä^>n  111  haiidoln  )ial>L-ii.  Vor  hk'wau  Ati^cn  noII  sit;!!  das  Bild  eut- 
nilli^n.  Hftli'huä  ilto  IJehun);,  fall»  si»  fonui;«r»i;bt  und  üai-liifenjäi« 
«rti  t>ntiivi<:k<-It,  bieU'ti  düiiVt;  »«ino  PhanU»iu  muäs  dm  lii^wordea« 
m  sebBii  vt-rnifigen.  bevor  iw  auch  nur  im  Werden  ist.  Dtinii  dii-s 
biid'rt  offVnl'ar  diu  unortiMiobo  VorWdin^'ung  fTir  die  Detinining  dor 
Auf^^t»!,  für  die  XuneiKuti]!  dur  Itüuiuu,  für  diu  ßunieüsun;;  der  Kr^tV;; 
ftir  alles  duK,  was  ditr  Av^lion  ibre  i-igiMiUidmlidio  IjcäUiltnn;^  und 
f':lrttaiig  vvrleibL 

Tiid,    na»    nivht   unerwähul  tiltnbcn  kann,    wenn    der  Iieiteiulv 

wirklirh,  wif  «r  ns  soll,  ein  Lelirer.  oin  Bildner  zu  »ein  beansimicht, 

dann  rvrinvidu  er  eti   in  weiwr  Si^lbstbuiHihniiikun;:;,  die  Diuge  durvb 

itdiui  and   Kdnsteln    widt^ri)at<ir1i<-h    zu  ^t>st;i)tun  und  lic}.'nA^>-'  '■■^'h 

mit.    *la«    sjiiUliiidi;;     ordutbtcr    und    mei*t    wiUkürlicIi    Rolösler 

AiDinahmHiail«,  die  reselmitssigen,   immer   Kiodorkebrendeii   und  elioti 

1"    Mt    libtiratiu    ^'L-witinbriii^^eiidvn    guwöbidicbuii  UL-fi'clitMvertiält- 

iüt  Aa!ii:bauuiiy  i»  britigen. 

leb  wend«  inifb  uuii  dor  DuruIiraUriiUK  <JoT  Uebangon  zu. 
ieli  darf  K-ihl  getroHt  viirausMetxen.  ims  Sie  nach  dieser  Kicliluii}; 
hin  «UN  li'ii'bt  begreiflieLen  ürfliideu  VollsUndige«  nii^bt  eru-aiiäii 
«ifnli^n.  Kiessa  lÜee  doch  —  und  das  würu  uHzweifellutll  uin  selit 
■■■:'■  HuteiDolitDon  --  das  ganze  WiHHensgüliiot  dt-r  Tactik  in 
Kdlle  uud  Ikicbbultigkvit  berubrt;ii  wellen.  Idi  be^ohrAnkf 
toKll  somil  auf  einxehie  nabe  liegend«  (teüirlitsimacU). 

Die  PiirrbllilbruEig  der  L'ebungo»  knilidt  sich  logbcherweise  der 

AnliH!'-  drrsijlbon  an.    Jo   fo«Uir    und    inoijjer   die»   geticbiebt,    desto 

Was  die  Anl^o  in  unhci^tiiamben  /(igen  gibt,   beiftiimut  itie 

II  r  ^  brAliruii<;    genuu,    vro    die    eine    generuUnirl ,    individualisirt    die 

«r«:    wo  die   eine  die  Kicbtimg  de«  Willens  crschIit;ssU    weitet 

die  atiilert-  zur  Rit-litung  der  Kruft  aus. 

Di>r  l'onmiandant  i^ine»  joden  Theile.i  iist  sunicbst  uiu-  niangßl- 

nur  dUrttig  nulorricbtet.    W*enn   er  auch   vollkommen   mit  äiuh 

'  ist,   wtks   er  an  »ii^li  zu  thun  hätte  —    äbvr    die  Art  der 

*ang   de^  Feindes    weis»    er  wenig  oder  nicht«,   ist  er  auf 

VurmutbungL-i)  oder  aul'gewagLv  äcblu^folgeruugou  angewiesen. 
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Vvtt  tlflcfa  liililvt  i)it!>j(  i'iti  »lir  wi>»ontlichcit.  fasi  unvrMssüi'hvs  Momei 
ivitivi  V^h-ais.  Denn  iloin  Wollen  auf  d«r  einen  Snite  —  wie  krätU 
es  xuch  wi  —  st4>bt  <Iiu  Wolloo  »uf  <Ier  undcron,  der  Tbal  auf  d< 
•inen  SvOe  ~  wie  vernünftig  üic  »ich  auch  geütalt«  —  die  Th.it  m 
der  KndeTHD  Seit«  ^•^^euaber.  Vus  Gosoli  ilor  Polarität  tritt  liie 
in  seiue  Wd^utäauneii  KeehtcL 

Es  miiss  somit  oino  angelegentliche  Soi^e  de«  Conimandant» 
sein,  von  allein  Heginne  hiT  de»  Kreis  kuiikt  Erkeiinlnisa  weitei 
iiDiuer  weiter  zu  liehen  nnd  sieb  dadnrcb  jene  po:<ilivflQ  Anhalt» 
imnctc  711  liiwchaffen,  mif  Grund  deren  sich  diu  Art  dfs  Verlahren 
«rs(  tmd^iltig  li-jt^etzen  lÄsst.  Zu  dem  Verständigen  der  Anlage  nius 
eben  aucb  duti  AuäfQbrbar«  diM^olbon  treten. 

Xiir  Krreii-Iiun^   die^u;^  Zweekeü    stdht  nun   die  Reiterei  m 
ihrer  atirkUrendcn  Tbütigkeit    zu    Gebote.    Sie    soll,  soweit   es  an 
immer  nAUiig  und  mAglieb  erscheint,    in    der    ^on»   des  wahrschöini 
lii'hi'n    Wirkungsfoldes   des    Gegners   vordringen    und    da    mit  raili 
tiirisflit'iii  Blicke  erkunden,   was    nur    iuiiuor  erkundet  werden  kann 

Der  Versufih  hie7.u  geschieht  nnn  allerdings  auch  hei  unsorei 
Pebungen.  Leider  »teilt  sich  duhei  luiiieiKt  ein  bedeiiklielier  Hebet 
»tund  e-in.  Die  Oavalerie  den  einen  Theilex  sf^sst  nAmlirh  nac 
dem  natürlichen  Gaii^fe  der  I)in<{e  auf  jene  d«s  anderen  Theilös.  Belili 
aber  sind  gemeinhin  so  srbwaoh,  das»  sie  sich  in  einzelne  l'atrnll6i 
aiiDüsitn,  ohne  einen  festen  Kern  uiT  Vurfujrung  zu  halten,  üat« 
Srtkhen  Umständen  ist  ni^ht  daran  in  denken,  den  supponirten  Wider 
sland  des  Gegners  zu  brechen,  und  die  Aiif<;ahu,  über  dessen  Anmarsu 
und  Kntwiekliirg  saehkundig  zn  herirhten ,  wird  somit  eine  fas 
iindiirchftihrbare,  Watü  dunkel  und  verbßllt  war.  bleibt  e^i  auch,  K\a< 
Keuiüdur  biüfür  wäre  nur  zu  finden,  wenn  dureh  A-m  Eingreifen  de 
Uehungsleitung  eine  Information  zur  rechten  Zeit  und  so  weit,  ah« 
auch  nur  so  weit  platKgriß'o,  als  sie  vor  dem  Feinde  einzutreten  pifejji 

Auf  Grund  des  Vei^leiebos  des  eigenen  Gefei-btwzweekt-.'i  mi 
dem  Gefeebtsz wecke  des  Gegners  und  der  Massnabmou.  die  man  »elbs 
7.U  treffen  Willens  ist,  mit  jenen,  die  der  Feind  sicbt.lirh  oder  vorau» 
siehllii-h  getroffen  bat,  entsteht  nun  der  IMun  für  das  ganze  Verfahrea 

So  wunig  ich  gewonnen  bin,  diu  letztere  in  air  seiner  Ver 
Rrhiedenheit  und  Mannigfaltigkeit  eingehend  zu  er'irtern,  so  mftcht 
ich  in  Itexug  auf  den  ersteren  die  elassisehen  Worte  eines  hervor 
rügenden  Sehrillstellers  in'ä  OodAchtniRs  zurilekrufen,  die  bei  ihr! 
knappen  nnd  gedrängton  Fenn  in  der  Tbat  fast  Alles  sagen,  WW  i 
ftborhaupt  nur  zu  sagen  ist.  in  Meinem  Werke  über  Tactik  sprlclt 
sich  in  dieser  Richtung  Rüstow  folgendennassen  aus: 

„her  Plan  darf  nicht  KräHe  als  verwendbar  annehmen,  die  ni 
einem  beHtimmten  Tuucte,    in    einer    bestimmten    Stuade    nicht  ve^ 


Die  r«biuig«n  mit  gvmi»chl«n  WadVn 
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wetidhar  «iid:  er  'larl  riiclil  auf  du'  Itonütitiinn  cint-s  UaiimeH  ifichnfln, 
der  ««rst  aa  emerhen  ist,  ohne  die  Wege  zu  hezeicbnen.  aul'  nclühcii 
man  zu  dfMU  t!riv(<rb«  (folaugt;  er  tlurr  iiicbt  Ober  uiiie  Zeit  verfügen, 
Ate  ihm  nicht  gehört'' 

„D«r  Plan  muss  atich  der  POJirung  Am  uothwondigen  Spielraum 
lassen;  er  «ms»  das  Eintreten  und  die  Wirkung  iinvorhergi'^ohuner 
ViWf:  tlinnlii-bMt  he^-lirfiiikun,  indom  er  liiirrh  Fünfticlihi'it,  die  '/.M 
Aar  MitjiMchkwUeB  rrducirl,  durch  ZaHsmuuerthattEin  dar  Kraft  dat'ilr 
sorgts  ihnen  gewachsen  zu  bloib«n,  dttrch  Heraiishobon  olnor  ilaupt- 
handlung.  A'io  ans  Kcint-in  i)üa!tivfii  Zweeke  L-nUpringt,  Wertb  nnd 
Kinthiiw  der  NübenLanitinngon  venninderl" 

rllaxt  Du  diu  HundUing  einmal  begonnen,  m  gebe  enbichloHHen 
Ui^iiitin  Wej^.  I.iisji"'  Hieb  nidit  voreilig  h*>slimmeii,  Doiuen  Plan  zu 
fludt^rn.  Ivrinnere  Dich,  Aass  os  niibDji'heinlichcr  sm.  Du  hiiiiost  he\ 
Deiner  tVberlegimg  vor  der  Handlung,  da  I)n  in  Ruhe  alle  Möglich- 
keiten erffo^'^t.  das  Rk-htige  gelrolfen.  aU  Du  babiV'sl  Di<.'h  danialü 
lH^irrl  und  wi>rdest  eH  j»1,zt  in  der  Aufregung  der  Handhmg  linden." 

„  Wer  im  Krieg«  Alles  flherlegcii  und  nur  dem  tiewissen  iiaeli- 
Mlrcbfn  w<dltp,  dar  vrünle  gar  niebts  beginnen  können  —  es  gibt  koiiie 
Wrsirheningsanütalten  fflr  den  F>fnlg.  Du  musst  also  wagen,  so  oft  Du 
handHfit.  Hrw^e  reiflieb,  aber  was  Du  nicht  übersehen  konntest,  stelle 
getrost  in  (t«tt«s  Hand.  Alles  IJnglUck.  welches  Üti  Dir  in  einer 
iK'hwarxen  tStunde  als  mfigiich  vDrutclIst,  trifft  gewiss  nicht  ein,  und 
alks  (ilfick,  irfihbes  kommen  kann,  bleibt  auch  nicht  aus!" 

So  viel  Ober  den  Plan!  Und  nun  noch  einige  BotraebUingen 
aller  das  Verfahren  s«lb«t  am  Anlans  nnd  anf  Orund  nnmiftel- 
harer.  wenn  auch  in  bescheidenen  Grenzen  gehaltenen  Anschauungen. 

Die  Actionen.  wie  sie  sich  bei  den  Hebungen  gejitalten,  sind 
f»iit  an^nnbrnsloii  im  Sinne  der  VorKcbrift  und  aus  sehr  triftigen 
Mdliveu  zuniiebst  Itencontre-fie fechte.  Es  lit?gt  jedoch  in  der  Nalur 
der  ifache,  dass  in  jedem  einzelnen  Gefttchtü-Moment«  nur  der  eine 
TIimI  die  Olfeusivo  zu  bewahren  vermag,  während  der  andere,  wenn 
auch  s>'hr  wider  seinen  Willen,  sie  vorlftnüg  aufzugehen  sich  bemOssigt 
üiebl.  Die  beiden  Gnindfonuen  Am  Kam[)fcä  kommen  soiuit  aUerteit 
lur  Erscheinung  und  mir  Geltung. 

Nach  welchen  Aiiomen  und  in  welcher  Weise  nun  Angriff  itird 
Vortliuidigimg  anzulegen  sind,  darüber  spricht  sieh  unser  Heglement 
in  moisterhafler  nnd  mutttergiltiger  Art  aus.  Auf  wesigen  ItlMtem 
Anden  «ich  in  ihm  Tbenen  voll  Wubrheit.  r4ründliclikoit  und  Tiefe, 
lii'stnntnt  und  prilgnant  nach  ihrer  Fiisttung,  reich  und  gedankenschwer 
Mch  ihrem  iDhiilU;.  Di  ist  dor  Ort  —  Tont  von  aller  Schein fitrb«rei 
■(one  ich  dies  als  den  Ausdruck  meiner  innersten  Unberzeugung, 
wo  Jeder,   der  guten  UaUi  -sucht,    ihn    auch    wirklieb    tu    finden 
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rerniaj;.  Vad  do*-h,  Hfr-wim  »ir  e>  unvcrliiitiJvn,  wi»  oll  wird  hpi  A«^ 
l'i-txiuKea,  vrvAD  tunti  in  tw>>tfm  l>Uuhi>D,  },'egttn  ilttn  BiirlLsUiboii  und 
^gcn  dea  Inftisii  mmenr  Ir^-fflKhiMi  Vnntebrill  i^eHÜndigt! 

In  d'T  Vt^^lbl^ld  it>iiu!:.  ebi»n  jener  ItWm,  nuli-lie  ktafl  ihr(w 
n])nd«r  «inlach»,  teix'hiitieni.'  Aaf^bou  zu^luicli  uuiraüäund^n  l'liu- 
raktcry  ßtm  WM<«d<>n>  Anforderun^uii  an  di»  Hflgabung  der  FAfarer 
Uli)  IM  di«  Tdcktigfcrit  der  Truppe  stellt,  nie  liAtili^'  v«nuis»eii  wir 
<ia  dKit  B«olt3«?(iU<ti  Uiivr  Gruiid^L'«4:tx«:  Stix-n){Eui  Zu^ummen halten  und 
OtfkoHoinit'  dw  Kralt,  Wechsel  zwischen  directem  und  indirt-ctttiii 
Suhuttv.  Fr\>))ii'it  d«,-«  Manövers  innerhalb  des  von  ihr  gewühlten 
Kauiiips  und  Ober  denüi<lbc<n  hinuuH.  Wie  ofl  findnn  wir  du  t^tolluiigen. 
rnmUl  Qbi'rmji»si<;  bei4<'tzt.  röririlii:li  stiurn-Hd  von  Vertheidit^rn,  wo 
in  diiver  .Miutst^niMitt'altun);  Kiuuiuud  ihrär  bedarf:  du^egen  in  nnglaab- 
livlitir.  in  der  imjfebiihrlii'hätvii  A.rt  vornai:h1ä.säigt  in  den  FUnkou, 
aaf  die  dann  uaturj^emüfä  Avr  Vmck  de»  Geffaers  »m  K('bweräU>n 
ßlll  und  durch  deren  Kinstostieii  die  Entecbeidung  in  «ndgilUgor, 
duri-hMlilugonder  Wolso  Ke((eben  wird.  Sie  »ulbst  wcrdtin  mir  nudi 
dicstT  Uichtung  bin  du»  Zt'iigriiss  der  ztitretl'eiiden,  von  jeder  Ueber- 
Irt'ibung  freien  Walirhoit  nicht  vursu^'un  künneii, 

Um  nur  ein  Heispiel ')  unter  vielen,  die  mir  zu  (iebote  stiind(<n. 
unxnfnhrei),  iiiüchte  ielt  aitl'  den  Kainpt'  um  dmi  Jelovcv-  ß«rg  hei 
den  Wairviiabuiigcu  des  vert(uii^eni-ti  Jahres  Iiinwuison,  Obwohl  diese 
lIAlio  s^gno  81M0D,  die  daina)i};o  ADiDarsi-hrit-htung  de«  AngTeifers, 
wohl  nicht  gerade  ein  Bellwerk,  «ie  niun  sin  niiritite,  ticheissan  wurdoo 
kaiiu,  so  ist  sie  doth  in  der  Front  von  hedeuti'ndCT  Stilrk*-,  und  sie 
von  di«s«r  Suite  her  zu  uuhiuon,  bedarf  oü  weiliius  überlegener  Kraß 
nnd  (iino*  betriicbtlichen  Aufwandes  an  Zeit.  Die  Schwäche  der  Ver- 
Llieidi;{iiiig  über  Itugt  itusgosprocbcnerinaKsuii  iti  der  linken  Flank«, 
HU  welch«  heran,  den  Terruin-VcrhilltniHsen  gemflss,  eine  gedeckte 
AnnSlieruii^  bis  in  das  Innere  der  8li^Iluiig  und  in  ihren  Kücken 
relativ  leicht  ur»cheiat.  Wo»  folgt  hieraus  Uüthweitdig  und  utibddingtV 
Dass  D)»n  in  der  Front  mit  der  lebenden  Kraft  t<ehr  hauszuhalten, 
daliegen  die  gtiRÜirdete  Flanke  durch  eine  starke  und  mobile  lUxscrvo 
ausgiebig  x<t  sichein  ]iatt.e.  Und  was  geschahV  <ien:iu  das  (iegentbelL 
Die  Polgen  Utevun  konnten  allerdings  nicht  aiisbUiiben,  sie  tttellieD 
äieli  sofort  ein.  Der  Angreifer  drang  in  der  That  mit  einigen  t'om- 
pagiiien  in  der  ungedetiti-ten  KicLitung  ganz,  unbcinerkl  vor,  gelangte 
Schritt  für  Schritt,  ohne  ii^^end  einen  Widerstand  oder  auch  nnr  deo 
Versuch  eines  Widerstandes  zu  ündon,  in  den  Klicken  der  Ktellang 
bis   in    die   unmittelbare  Nähe  des  UiUKptatics,    nahm    Batterie  und 


*)  D«n  II«U|>ti:iK'n   linul    iLw  T«mni    nm    .IdclHbent   (neu«   ä|tMi*l-Kart* 
Xuoe  »-J,  Oll  X)  111  Uruudv.  iTattl  !•) 
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B«m'rre  nnter  krftfiigfts  Feuer  und  Jtirung  im  in  ivt  Front  nach- 
ilr<k<-k)i(-li  KnsajnrU-n  Vorthcidt^er  «i  «in«in  allgemeinen  tind  flb«r- 
»tar/.ti»n  Kilrkzng". 

Als  erfri'ulicheii  Gegt^nsafjt  liivzu  üeBne  sich  riHlflifht  die  nihige 
und  Ifftsnnnf'n*  Vertheiditinnir  de«  an'„'fs''liwcllti-ii  Korciitunäca- 
Dtii'hr's  Id'i  Dilc»  lii^zeiohiuHD.  Si->t>ald  dit>  AiigrilTKrichtniig  anf  den 
Unki>n  Flßt^el  diw  VertUeidif^r»  einmal  bestimmt  nns<„'c«proeb«a  war, 
!(rbwriukU>  dftWfn  rpohter,  allerdinf!»  auf  Anre};un|;  des  UelnmgBli'itArs, 
ein.  wiirfdit'  xtir  Dt-ckung  di>r  Stra'^p  verwendeten  r«indlicLt)ri  Abtboi- 
Innt^n  ab«r  ian  OfffAüser  zurfkk  und  griFT  ntin  Hetnemeiüi  den  linken 
Flil^l  di'8  Gegners  an.  der.  in  Front  nnd  Fl»nkr>  kräftig  gerasst  niid 
voD  Heiiii^r  [titi-kxtii^ütiiiie  abg^drüut;!,  in  Wirklti'hheit  ^t»nd  zu  halten 
sidierlidi  nirht  vonnoclit  hatte.  5io  viH  iteiftglirh  dt-r  Vertbeidisumg. 
Im  Annriffe.  düsjMin  ganitos  Geprilj,'!'  hmite  mehr  denn  je 
eint^meit«  difi  sorgsame,  wohlOUerdaflite.  inilhlig  hpraiireiri'nde  Vor- 
hiiTi<itun):,  anderseil«.  weun  dor  WtlrfHil  riDniul  im  Roll«'»  ist^  die 
b6r)i2)t«.  die  nnbeitgsamstv.  die  rückHiohtKloseHto  Thatkraft  erheischt: 
«iV  nfl  tindvii  nir  tH>i  den  Tobiingcn  sein  Weaon  verknont,  »v\n 
[liM  vprblasst  «der  voncrrt.  Ein  noberhasten  iind  IJebereilen  in  seinpr 
ersten  Phase,  weithns  die  Anwcnditiig  inQhsam  erlernter  Formen  und 
diu  Au!«niltziing  greifbarer  Vortheile  äi^s  Bodens  HdiWhterdinga  nicht 
i-nii.'>vrliHil ;  *?in  Ziigerii  nnd  Zagen  nnd  Kflckhnlten  in  seiner  letzten 
l'baiH).  wo  alle  Krflft«  nach  einer  Kiditung  gedrängt,  nach  einem 
iftele  bewegt,  »ich  iinnuriialtsam  Hahn  brechen  sollten  —  tlbermassige 
Kfihnbelt  demnach  in  der  VorlK-reitiing  und  übunnisstge  Vorsicht  in 
der  DurvhtÜliniRg,  also  genau  daa  OegeDthoil  deüsen,  was  sein  soll: 
traten  nicbl,  miicht«  ieh  fragen,  so  bedauerliche  Erscheiimngen  nur 
tu  bluOg  und  Biir  211  nnverkonnbnr  l>Hi  den  IUdiungi>n  zu  Tage? 

Krinnern  Sie  sich  doeh  in  Itezng  auf  den  einen  Mang»l  na  das 
regidiöBc  Vorgeben,  die  Ni«Iitbi?-achtiing  dt«  wirküamstfin  Feuers,  die 
Flunkenmfirsi.-he,  auf  dessen  miitlpre  und  nahe  Distanzen  fast  im 
iifTonen  <i<>lrinde  bewirkt,  nnd  gesLutton  Sio  jnir  imt  L'liurakterisining 
ie»  andereil  lilangeln,  als  ein  lleispiel  unter  vielen,  den  Angriff  auf 
die  Hfihi'  von  Kaltenfeld  »n/nffibren. 

Der  Veribeidiger,  hinter  dessen  linkem  FIflgel  die  einzige  Rflek- 
lagsliniii  Dach  Pbnina  defili'artig  lief,  hatte  in  Verkonniing  der  Snch- 
'-.:-  -i'ine  Ki>servo  hinter  den  rcehten  Flügel  Reslullt  und  diesellH! 
Aii^triffe  der  Vortruppen  auf  Kaltenfeld  sofort,  dalier  weitaus 
1'rnhl.  in  die  Action  gcbraehL  Wilbrend  nun  der  Angreifer  mit 
iKin  linken  Flügel  geschickt  und  energisch  die  Aufmerksamkeit 
ad  die  Kraft  des  (Jegiiers  auf  sich  zog,  drang  der  rechte  gedeckt 
"line  einen  iieimenüwi'rllien  Widerstund  zu  findcii,  bis  etwa 
tkhriUe    im    die    fcindiii-he  Aufstellung  heran,    sie    immer  mehr 
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usd  mehr  itinfaosenr].  Er  koniiti^  leicht,  er  konnte  unfehlbar  auf  Am 
Hoheiintck«!!  gelangen,  i^odann  links  »chwcnkea  und  Allos.  was  rer- 
uiiixclt,  hinturäinandc-r  uii<l  «hnit  7.iiMuni  inen  hängende  Front  ihm  ent- 
);egeii.itaRil.  ilie  HOLe  Iiinah  ge^ea  den  Ort  Kaltenfeld  worfi'n.  Da, 
iminittolbur  vor  dem  letzten  Drufki",  im  An|^äHichti>  d^a  nirht  im^hr 
zwpit'elh;itten  Krfolges.  als  liip  Batterie  ht^relts  ihre  l'rotzeii  Wüiidto, 
ward  der  siegruichi'  Flü^til  wiudwhult  und  unl^biediMi  zurückliünifen. 
Aus  wolchcm  (Jrmide?  Weil  man  sich  der  Krwägnng  versdiloss.  dass 
bei  ihm  und  an  ihm  dJo  KntKi'.hoiduii>;  liege.  Am»  nur  durch  »uiu 
kräftigem  und  nachdrückliches  Vorgehoa  di>r  hudrohtu  entgegengesetzte 
FIQgel  m  degagiren  sei.  So  niiäslang  denn,  was  eigentlich  schon 
gelungen  war,  der  Sieg  wurde  icur  Niederlage. 

Doch  ich  will,  indem  icli  zum  .Schluiue  eile,  nii'ht  allzusehr 
tirau  in  Grau  malen.  Selbst  sum  uusoreu  Fehlern  —  imd  wer  fi-hll 
nicht?  —  lenien  wir.  Und  was  wir  auf  diesem  Gebiete  uns  zu  eigen 
mai'hen  in  der  Spannkraft  unseres  Ueistes,  in  der  Frische  und  Un- 
mitlelharkeit  der  Actioii,  im  ra.<)clien  Fluge  der  drängenden  Zeit,  im 
Qegeiiatreben  der  Krülle.  nas,  möchte  ich  sagen,  in  unseren  Ver.ttand 
üiugenogpn  ist  durch  das  Thor  der  Sinue:  wie  unglfich  höher  steht 
es,  wie  weit  nfitzlicher  und  kostbarer  wird  hs  uns.  als  all'  da-s  was 
wir  Im  Wege  der  Theorie  mühäolig  und  unzweifelhaft  und  aus 
fremder  Anschauung  erworben  hahen! 

Trefflich  angelegt,  wie  es  Alles  in  Allem  das  System  unserer 
Dehungen  Ist,  wird  es  dereinst  ohne  Zweifel  seine  nührenden  FrOchte 
trugen  und  allen  di-neri  zur  Förderung  gereichen,  die  nach  Maas» 
ihrer  h^in.-^icht'-n  und  ihrer  Fähigkeiten  au  dem  Werke  thfttig  »iud, 
diu  in  dem  Vollbewasstsein  ihrer  PÜieht  und  in  dem  HObeupuncte 
ihrer  Mission  ihm  sieh  hingelien  ganz  und  uogi-thfilt  als 
Miianer,  als  Soldaten,  als   wahre  Ffihrer  und  Uildnerl 
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Der  Vorpostendienst  in  der  russischen  Armee. 

Tvrtng.  gflutlten  im  nllitAi-'n  •■.•■••i-.  haftlirliun  Vierelov  m  Kralun  am  9,  JiDutr  18S:f 

tu«  O.  Hnbrlob,  OWrli^nlenHiit  •len  k,  k.  'II.  Iiifiial<.-rk-Ktgini«Bl««.  L«liTer  der 

liibiitFri<:-C>(lclcii-äcliulc  vi  Ltibiuw  lict  KnUaii- 


.tuMistk  tvrboUs,  llpb*nMinin(>nwkl  wrtwIiilIaB 

'Arn  7,«ii  des  rusäisL-h-irirkisohnii  Kri«ig«a  kosote  nino  -  b«- 
-uaitifrH  in  den  Ik>rictit^ii  vom  Kneg^jüL-liiiuplatxe  —  wiederhult  lesvn. 
daiB  msHischo  Tnip{t«ii  -  A)>theilun^i.>ii  iii  Kubcstf^Uungeii  deshalb 
In  ■  Vo  Sdiailen  erU'iJi'n  musstfn,  weil  wie  liiirt-h  ihre  Voqwätcii 

111.  rig  gesichert  wurden  uiiil  lii?i*'ii'hm'tfln  Kiiiit;»'  die  inaiigelhaft« 

Wniehiut)*  dds  VorpustuDdieiisU-iJ  durch  diu  Sieheriiiigs-Truppen  im 
AllKi'iiK'ioHn ,  Andere  aber  das  iinvnllknmmeiie  Viiq>ost«B-Sjr9t«tn  dvr 
ni«si.«rheii  Arme«  ah  Crxache  von  Vorlu»ten,  welche  zu  vermeiden 
p;oweti«a   würen. 

Seit  U^endifTimg  dos  Kriof;eä  wurde  iti  der  mssischftn  Militüv- 
Literatur  die  tVage  der  Kirhi^nin^  von  Triipiien  in  Bahe3t«IIuii)j:«u 
viederholl  «inf^ehend  behandelt  und  Hliiuuien  alle.  div»en  Oegenstand 
feMprecheiidon  Artikel  darin  überein,  dasü  Ann  jetst  in  der  niiuiistihea 
Annoe  {febril uf^lilk:])«  Vor^toxtea- System  abi^olut  uiebt  [^eiiflge,  lagernde 
Truppfo  vnr  Ueberra-wliungen  za  bewahren,  oder  im  Falle  eines 
«iffcnen  Ani^riire.s  die  f^iudliclie  Vorrflpkuns;  so  lange  anfziihalten,  bis 
die  nibeiiJe  Triipj>e  in  der  VerfaHHung  ist,  dem  Geuiier  wirkjtaiu 
«•otg^lfi^ntreUtn  in  kr>nn«n. 

UiU  il(>»a^  war  der  Grand,  welcher  mich  veranlasste,  das 
Wesen  des  Vorpntttondienstes  in  der  nissis^'hen  Anne«  kennen  zu 
IffTBVii.  Ich  habe  die  bezü^Iiehen  Vorsehrinen,  insoweit  sie  mir 
laeflnKllch  waren,  (priesen,  die  Münge)  dittser  VomobrilVn  aiiH  den, 
in  der  russischen  Militär- Litersttir  dii'^beicnt^lich  «rscbienrinen  Artikeln 
lit'r:iiii^gp>iucht  und  habe  nunmehr  die  Kbre.  mein  Aber  diesen  6»- 
td  tuHammengestelltes  Klahorat  hier  vorlesen  zu  dürfen. 

IHo  Ua»siia]iiD«n.   weleJie   in   der  ntKsiHcben  Anne«  znr  Siche- 

rahender  Truppen  gftrntfen  werden,  kann  man  in  Jiw«'i  Onippcn 

Jen,  nnd  zwar  in    »okbu  MuHsrogeln,    welche    unter    ifowöbnliehen 

itiAltnisKen   angewendet   werden,    und  in  ttolche.   welehe    nur  ans- 

0,  beiin  ZDsamnieDtreff«n  gowix^r  lledingunKen,  xnr  Anwen- 
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Di(>  Torttchrifteu  für  dio  Sieheriinifitniaiiiiregeln,  welch«  nnter 
t;t'wölinli<ilien  Virlialtnisspii  niij^ewt^nilot  wcnlon,  aind  in  dor  .Inslnic- 
ti«n  Ißr  die  Vciscbiiii^  des  VorposUnditnistüs  in  der  hoi  den 
Ko8akcn  gelirilncliiiohon  Art"  rom  Jalire  1871  «nUinlbeti,  weklit>  fllr 
iDfaiiU-ric  und  Cavulorif  abdummdert  vorhanden  isL  T)ifi  fibri^n 
.Sichtiningsmii.'ftiregfiln  h(>ti.iinlflln  Uieilweise  die  „Vor?i-Unll  fUr  den 
Dienst  im  Felde"  sowohl  Tür  InruRteri«  aU  für  Oavüli-nu.  theilwflue 
die  „Vorschrift  für  das  Unterhalten  der  Vorposten"  vom  Jahre  18(59, 
WPlrlio  iiacli  dem  Krscheiiii-n  der  Tustriirlion  ftlr  die  Vereidmng  d«s 
Vorpüsti^ndienstes  in  der  hei  den  KoRaknn  j^ebränchliidien  Art  vom 
Jahre  1871  nicht  ausKor  Kraft  gesetzt  worden  ist.  wiewohl  der  for- 
melle ThoU  des  VorpostondiensileM  seit  dem  Jahro  1871  in  der 
nHR)s4^ban  Armee  nur  in  der  hni  den  Konakeu  ^ebränohlii-hen  WetHs 
geliandhabt  nird. 

Endlieh  scb«iniin  fitr  mitnche  Triip|>enkArpt^r  auch  jetzt  nocli 
jene  Msssiiahnien  znr  SirheniTifj  nihemier  Tnijijieii  Geltung  ni  hnhen, 
welch»  im  Veriuiife  dtui  ril!f.iisch-tiirkiächeii  Krie^eH  von  den  Cum» 
maiidant«n  einzelner  Heeroskürper  als  Krsutz  für  die  aU  nnznlSnjfltcb 
erkannte  Instnirtinn  zur  Verselmiig  des  Vorpostendienstes  in  der 
hui  den  Ko^takßn  i^hrüiieliliclii'ii  Art  angeweiidut  wurden. 

DaxH  in  der  ruHHiHuhen  Armee  Aendeningen  an  den  bnHtehemlen 
Vorschrift«»  von  Seite  der  höheren  Cuinmandunten  üWrhaupt  vor- 
^nonimen  werden  kAnnen,  int  ans  der,  der  [notmction  fiir  das  V«r' 
halten  derOompagnie  und  de«:  Bataillons  im  Oufeehtß  vom  Jakre  1878 
hei);e«ehenen  a»fklSrendnn  Krlüiitening  fftr  dicKe  Instniction  zu  unt- 
nehmen,  in  welcher  nuRdriii^kltcli  /nge^'ebon  wird,  daüs  viele  t'om- 
mawdanton  durch  Hürans-fahe  von  Instructionen  ihren  Üiitwrgebenen, 
die  durch  den  deiitsc.h-l'mnÄilsischen  Kriep  hervornemfeneu  Aende- 
mngen  in  der  Tactik  ik-s  Iiifiiiiturie-GL'fudhtes  bekannt  gcigehen  und 
die  Ausbildung  der  unturstehendün  Truppen  im  Siunv  dietier  Aende- 
ningen  aabefohien  hätten. 

I>a3a  Kohliesslich  im  Verlauf«  des  letzten  Kriogca  äpeciell  von 
den  Vorschriften  für  den  Vorpostendienst  bei  einigen  Keea'sk&r|it-ni 
abgewichen  wurde,  entnehme  i«h  einer,  im  Januar-Hefte  il^  ^Militir- 
Sammlers*'  vom  vorigen  Jahre  rerriflentUchtvn  Kritik  fdier  die  „Tae- 
ti<|ne  de  atationDemenf  desi  fmnztiisiseiien  (ienerals  Leval. 

Ais  Grundlili;»  für  meine  VorleHUng  habe  ich  dio  Instmction 
znr  Versehung  des  Vorpostendienstee  „durch  Infanterie"  in  der  hei 
den  Kosaken  gehi-üuchlichcD  Art  aufgenommen.  Die  gleiche  Inslmcüon 
für  Csvalerie  stimmt  mit  der  vorerwähnten  beinahe  wiSrtlicli  übttr^in: 
wo  dies  niclit  der  Fall  ist,  mache  irh  im  Conteixt«  aufmerksam. 

Bevor  icli  »her  an  die  Vorlesung  der  in  den  genannt«n  lnstrni> 
tiunen    enthaltenen    Bestimmungen    gehe .    halte    ich    es  l'Ar  n<>thig. 


PfT  VupMlriHtkiut  in  dar  rasusrJiuB  Arm««. 


Eiflitow  über  ilie  tacÜKtbo  GliodoniDg  Gtii«r  UnterablbeÜiing  At^t  n\sr 
si.^i'tifD  Amifte  ta  sagflii,  weil  die  ^am^,  iliinrb  VorjuKslfn  zu  !!u':hBrniie 
^imku  in  Uut«ral>th«iluiigs-Itii,v<>i)!t  ifottit.'ilt  ersclieint  und  jede  f'om- 
pugnie  oder  l-^adron  in  ihrem  Kayon  den  Dionisl  b^inabe  selhsUBdig 
(ersieht. 

DaKiima).  ab  die  loütruction  xur  Vonioliiiug  dos  Vorpoüt««- 
dioD.'itets  in  di>r  bei  den  Koüskeii  gebriiidilichen  Wßisv  filr  die  gu- 
sammt«  russischü  Armtii  GilU-^koit  erlangte,  das  ist  iui  Jahr«  1871. 
war  di«  tsctiücbc  (>liederun;{  einer  Intanlerie-Compagiiie  folgendor- 
lilS88«n; 

Wenn  die  Oompugnii)  nenigHtiMiä  24  lUiUcn  Mturk  war,  wurde 
n«  ID  xwei  Zflge.  jeder  'Mig  in  zwei  Halbzd^e.  jHer  Uaihzog  in 
iwffi  Sectionea  oder  SohwÄn»«  eingiitboilt.  Itückte  div  Coinimgnit* 
mit  nonigev  als  24  KoUen  »iis,  so  niirde  »\q  al.s  'An^  oder  Ilaibtu); 
ran<nrt.  Diu  Züffo  nurden  dtirvli  die  ruii^ä)ter<>ii  Siibultem-Uniciero 
nimiiiaudirt;  dieae  Ofücipre  ronimandirten  xiigh'ich  itun  tüslen  und 
diittt.-ii  Halbxug  —  wojjt'gcn  der  swoitv  und  viuTti>  H»l1ixug  durch  die 
ranpijÜngereB  äHhaltem-Oflii-iere  eventtudl  durch  {7nterofliei«re  be- 
fehliirl  witrii<-n  Jcdvr  Hnibzug  bildete  «iiie  CurporaUcItaft,  deren  Führer 
«in  L'Dtiirotücicr  war,  und  beenden  xich  ausstir  diisüi-m  in  jedvm 
mihxage  wenigsten!!  noch  ein,  gewAhnlicb  zwei  bit«  drei  L'nteroffieier«. 

Im  xffi-it«a  nieilo  des  russisoliün  Ksuniir  -  Ri^plemtnt»  vuin 
Jubru  1874  ers<:heii]t  die  (.'ompagiiiu  ebi-nfalLs  in  <b-'r  ungegobi^Q«n 
Wvm  ranyirt. 

Mit  Prika»  viiu  H.  Juli  1881  tu.  Sil.  Nr.  202.  worde  ^in 
neoes  tien'ir-Beglenienl  fttr  die  Inlanterie  heransgegfben.  in  welrhem 
bezüv'Ueh  derC'Dn]]iagnie-Kangiruiig  Daehsteheodu  Bustimmungen  (tmU 
f;e»ti']ll  üind,  und  zwar: 

Üi«  CoinpaijRie   wird   in   vier  Züge  eiugetheilt;    der  or^  und 

-  Zug  hiidi^o  diu  erste,  der  dritte  und  vierte  Zug  ili«  zweit« 
li^i—riimpagnie;  jflder  Zug  einer  Comi).'4;nie  auf  Kriegsstarke  wird 
in  vjnr  und  im  Frieden  in  zwei  Schwärme  getJieiltv  Hie  Züge  werden 
»mi  Oniüieren  oder  Fühnriehen,  die  Schwärme  von  ünterofficiereD 
hfllehligt.  HAt-kt  eineCompagiiie  iiu  Krieg»  mit  weniger  als  (>4  Rotten 
_uis,  so  thcllt  man  den  Zug  hlo.t  in  iwei  Schwärme  ab;  rfiekt  hin- 
f;tm  eine  Cempagnie  im  l'Meduu  mit  weniger  als  2t  Kotlen  aus, 
wird  si*  bloti  alu  Hulh-Cnmpagnie,  «nd  wenn  sie  mit  weniger 
It  Rotten  aDürllrkt,  aii*  Zug  rangirt 

Per  ni<re<!lit«3iand  einer  Armee-!nfant*rie-Ompagnie  ist  beut* 
I  OffioiPfp   und   239   mit  Gewehren   »uMgerUgtele  Soldat«»  (darnnter 
ünt«rof?i<:iere). 

Narbdcm    mir    nii^bt    bekannt    tnt,   wie    die    In^itmction    fUr  die 
■ebttng  de»  VorpoxtendieuKtes  in  der  bei  den  Kesaken  gebrfiudi- 

I  Ou  MlU,-tibtnH±llll.  VvrtiM    XXV    »1    iBSt  ^ 
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lieben  AH  der  noiinn  Onrnpaf^nie-Kangirung  angepaest  viiri.  so  habe 
H'li  «8,  utn  Pühlur  zu  vprmeiden ,  vorgrtogen.  im  Nai-lifoljreriden  die 
alto  rom]>itgiiit>-K:ingimn;^.  xo  H-ie  sie  sui'li  in  <tor  gciimiiitvn  In- 
Atntetion  gi^braucht  wird,  hmziibehaltcn. 

Eine  Cavaleri«-EscndrLiii    la-stolit    heilte  nuH  xwpi   Halb -Es 
droiivii  ZH  je  zwei  ZHgen  iinU-r  Cominando  von  OfÖciereii;  in  jeder 
Zuge  befinden  sich  weni^Mtens  zwei,    gewnhnlirli    aher  vier  Uiiteroffi- 
ciere.     Der  (.iefpflitintaiid  einer    Ksradron    ist  heute  ein   Slufisofßcier 
«Ist  Esuadrous-Coiiimaiulaiit,  5  Ober-Oftieiere  und  152  Heiter  ldanint«r 
20  UnteroffipioreV 

Die    Instruction    zur  VerschuDjt   »le^  Vorpostendienstes    n*)"!*''! 
Infanterie",  in  der  bei  den   Kosaken  gehräiii':hlichen    Xit,  hehandeU 
ebenso    wie  jene    „PQr  Ciivalcrio"',  in  stH-hs  l'u[>iu-]n    iwi  Allf;eiiicinen 
dssjeiii};«,    icaa    l'flr   die    eigene  Armee    im  XIX.  Alwhnitt«    Ü,  Aes^ 
zweiten  Theilett  vom  Dienst- Ket,'Ienient  Torßescliriehen  ist.  JH 

Das  (.■rst.e  Ciipitel  handelt  von    dtin    allj;enieinen  Olilie(!enheiten     ' 
Äer  Vorpesteii,   und  Imiöst  es  darin:   Lagernde   Truppen   stallen   zu 
ihrer  Sicbening  Vorposten  auf,  wek-lie  den  Zweck  balwii,  alle  Bewe- 
P'Hgön    des  Feindos   /.u  benhai^hten  —  im  Falle  eines  Angrifl'es  den 
fiegner    aiirzuhalten    und    hiedurch    der  Truppe  Zeit    zu   vergeh alTeu^^ 
»ich  aiim   Oefechte   vorzubereiten.  Auch  dürfen  die  Vorposten  Nia^H 
inandeni.  weder  von  eigener  nocb  von  t'eindliehor  Seite,  das  Passiren 
der  besetzten  Linie  gestittten. 

Dus  zweite  C'apitel   liehandult  die  tiliedening   einer  zum  Vor^f 
postendienste    heütinimten    Unterahtheihint;.    forner    die  Mas»;na))nieii. 
welfhe  i;etrofl"on  werden,  wen«  mehrere  [Iiiteriihtheilungpn  odpr  wenn 
kleinere  Abtlioilungen  als  wie  eine  Conipagnie  «im  Vorpostendienste 
verwendet  werden. 
_  Jede  zum    Vorpostendienste  bestimmte  Conipagnic  stcill  »uf^ 

P  I.  „Posten""  (posty,  Feldwachen),  welche    den  Feind  zu  beoly 

achten  liaben: 

2.  ..Unlerstützungeu"   (zastaw_v"l,   wetelie   die  erste  Stütze  de 
Posten  bilden: 
k  3.  „Eine  Hanptwach«"  (glawnyj  karaiil),    welehe  die  allgemeine 

Rüsorvti  der  Compagnio  bildi^t^  ^M 

Anf  einem  l'osten  hetinden  sieh  gowöhnüeb  vier  Mann.  I'oste^^ 
welche  auf  besonders  wiehtigeii  Punctcn  stehen,  kfinnen  auch  bis  so 
aeht  Mann  stark  gemacht  wonlen.  Wl-hu  aber  der  Mann-'^rhaftsstand 
in  der  Compimuio  gering  ist  und  die  Zald  der  aufeustolhindeu  Posten 
nicht  verringert  werden  darf,  so  können  auMiahmtiweise  atu;)!  nnr 
drei  Manu  starke  Posten  aufgestellt  werden. 

Jüder  Posten   stellt  eine  Vodotle  (czasawöi,    SeWIdwache) 
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Die  i'osUtn,  welcJie  auf  den  <lurch  dk>  Kette  führeaden  Com- 
municat Jonen  sU'li«ii.  sind  „I)Hr<'h!a-sspoHl«n''  ([»r.ijm.'fknvje  posty), 
hi>i  nelcbttii  ul)i-in  ratnilleu  oder  t-iiucliie  Ll^uIo  die  buäutzt«  Linie 
passireD,  nod  welche  aiich  nur  a)l«hi  Parlamentäre  oder  feindliche 
Üefierteiiri'  iibern«^ihmcn  kruinon.  Die  Diirc)i1tiss|H>jti-n  sind  stärkt-f 
Als  die  (Ibrigen  I'oHten.  (.'omiiiandant  iat  jedenfalls  ein  Oriicior  oder 
TBrlüsdlichor  Unt«rofficier.  und  wenn  diese;  die  Landc^ttpracJio  oder 
die  Sprache  d^  Felniks  nii'bt  versteht,  wi.il  ilim  ein  der  Spntcbe 
kDi)di|j«T  iSoldnl.  im  Notiifalle  ein  ZHVorlJl8,ii],Tr  Ooimetseher  aus  der 
Ortjtbevfilkerung  beige^ben. 

Die  Zahl  der  IViten,  wekhe  eine  ('ompagnie  aiifMistellen  hat, 
hiiBgt  ab  ron  der  stärke  der  Coini>agnio,  von  der  Auädehiiii)j<^  der 
in  flichemden  Strecke,  vom  Terrain,  rna  der  Witterung,  von  der 
Tl^!e8Ieil.  von  der  l''nl«rnc)imun^itist  de»  Pt-irides  «.  dgl,  .le  img<lii- 
st^r  diese  Itedinfptn^^en  Tür  die  lleberw:u-hiin^  sind,  desto  näher 
anrnn^nder  stehen  die  Posten  und  desto  mehr  Po8t«n  mltssen  daher 
»ii.-h  aiifi;^tellt  werden.  Eine  Compn^^ie  «teilt  11).  12  uiiuiehmal  bis 
lu  ZU  Posten  —  üine  I^cadron  bis  in  16  Posten  auf.  Hietiei  ist 
nur  die  Bedingung  eu  erffillen.  duxs  zur  Aufstellung  doi*  Posten  und 
ihr(>r  Dnler^tützungen  nicht  mehr  als  die  haili»  Tompagnie  rerwendet 
irerdt;,  die  andere  Uülfte  »ber  bei  der  llauptwiu-lie  bleibe. 

Von  den  oben  bezeif^bneten  Puncten  hängt,  aiieh  die  (irfisse  des 
InUirvalles  twittchen  deu  einielneu  Poxteu  ab  ttnd  bolrä((l  dasselbe 
bei  ungünstigen  VerhAltnissen  100  bis  ir>0  Schritt«,  bei  günstigen 
V"Thilltn)ss«n  bis  3UU  Schritte.  Cuvuk'rie-Posteii  stehen  auch  bi»  XU 
'/,  Weret ')  von  einander  entfeniL 

Di'ffl  OiM^en  nach  kann  eine  Compa^ie  mit  ihrer  Posten- 
kette «rine  Streck«  in  der  Ausdehnung  bis  zu  I '/,  Worst.  eine 
E«cudron  aber  eine  solche  bis  zu  6  Werst  besetzen. 

Die  IlnterstQtxuogen  bilden  die  ersten  Stützen  der  Posten  und 
liind  die  Orte,  woliin  letxt«r«  ihre  Meldungen  7.n  senden  haben.  Sie  sind 
H  bts  12  Mann  stark  und  stehen  bei  dar  Infanterie  bis  üOU  Schritte,  bei 
iler  (Jaralerio  bw  1000  Schritte  hinter  den  Poston.  gewölinlich  an  den 
'"[ttiouen.  wpkhe  durch  die  Postenkette  führen.  Auch  sollen 
i-rartige  Stellung  liaben,  dusm  sie  uinerKctt^  von  deu  8uldalen, 
MtWlw  lleldungoo  oder  Befehle  überbringen,  leicht  gofundim  werden 
kfvoen.  andiTMitit  aber   auch  die  Posten  leii-lit  luifj^Tstfttzeii  Vrmnen. 

iüno  t'umpagiiie  stellt  zwei,  in  durchi^'hnittencm  und  budeckteui 
Tmiiiii  «ucb  drei  Unterstützungci)  auf. 

Die  llauptwaclie  besteht  aus  allen  jenen  Leuten,  welche  aach 
taht*>lluiig  der  Posten  und  Uulerstützangeii  übrig  bleiben.  Sie  steht 
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rot) 


20  n  a  1>  r  [  c  U. 

auf  der  Haiipl-Coinmiinitaüou.  welche  durch  die  Ko««  fahr*,  bei  der 
IiifwiUirii^  bis  ',,,  Werst,  b«i  der  Cavalerie  bi»  zu  1  Werst  hinter 
di-ii  Ciiterütützungi.iD. 

In  stark  ItiMiecktem  und  d«rchschnitUii«ui  Terrain,  in  woldiem 
e«  der  Hauplwacho  uinii.jjilich  wäre,  allf  Tlieile  der  Posl«(ikeUfl  recbU 
Miti«  m  unterslütien,  wird  eine  UaujiUacho  ukht  aufgeirtom.  und 
M  »«nlen  aus  allen  Uuteu.  wolcbo  nach  Aufstellung  dor  VosUin 
abng  bleiben,  l'iit«rsliitinnKon  gebildet.  I 

Wenn  diu  Knlforaung  KwiBcben  den  ro«l,eii  und  den  ÜDler- 
5t«tzuiigen.  oder  diesen  und  der  Hauiitwache  grösser  als  wie  oben 
angfföiirt  ist,  so  können  itur  Krl^ichterung  dt»  IJüborhriiigens  von 
.Meldungen  und  Uefobkn,  Zwiseh^nposten  (pramriulwiiijjü  iiosly), 
in  der  I^törke  von  iwei  bis  drei  Mann  aufK««t«m  werden. 

IIpi  AufstwUnng  der  Posten  niu«!  darauf  gea.-ht.'t  nfrdeti.  d„- 
flin«  (Gruppe  von  Posten  sammt  der  nigubörigen  UnUtrstülxun; 
immer  aus  Leuten  desHelbcn  Halbzugi»  bestehe. 

Wenn  schon  iwoi  Ilalbzüge  zur  Aufstellung  der  Post««  und 
ÜnlerstÖtKungeii  verwendet  wurde»  und  bitidurch  »oeh  uielit  die  ganz« 
lU  öberwarfiendc  .Strcoke  hwetat  erscheint,  so  kann  entweder  ein  ThoU 
.«ier  auch  der  ganze  dritte  Halbzu«  in  die  Ki-lte  hestimnit  werden. 
Wenn  dpr  Terrain- Verhältnisse  wogen  eine  Haaptwafhe  nicht 
tiufgtisteUt  wird,  so  besetzt  jeder  Zug  die  IWlfle  des  der  Compagoie 
lur  Heberwachung  zugewi eigenen  Terrain- Abschnitte«,  stellt  oiiien 
Theii  der  ManDS4;haft  äis  Poston  auf  und  formirt  aas  dem  Keste  eine 
Unterstützung. 

Die  bei  dor  Compagnio  befindiichoa  Uiiteroftieiere  werden  in 
nachstehender  WeiHo  verwendet,  und  zwar:  dtr  Feldwebel  betindet 
sicli  auf  der  Hauptwache.  Die  Halb xug^-V utero ftidere  (i'orponilsuhaR«- 
Unteroffii'iere)  befinden  sich  boi  den  Posten  ihres  Halbtuges ;  sie 
gehen  von  Zeit  2u  Zeit  die  Postenkette  ah  und  priiren  die  Wachsam- 
keit der  UaniiHchalt.  Von  den  übrigen  Unteroltiuierun  bchndet  :>icb 
je  einer  bei  jedem  Durclilaseposte»  und  bni  jedem  au  den  FKtgeln 
der  Kette  oder  in  vollkommen  bcdoekti-m  odur  dnrchschaitteneui 
Tcirrain  stehenden  Posten,  Die  Uienach  noch  vorhandenen  Utiter- 
ofßoiere  werden  der  Hauptwaclie  zugetliiiilt. 

Dio  C'oiupagnio-Olticiere  haben  folgende  ICiotboilung,  und  zwar: 
Dor  Compagnie-Ommandaut  Ut  HauptWiich-<'ominandaut  und  in  der 
Kegel  auf  der  Hauptwache  zu  finden;  er  kann  sich  jedoch  behufs 
Vi.sitirung  der  Pesten  oder  llecognoncirung  de«  Terrains  von  der- 
selben entfernen.  Wenn  keine  Haiiptwache  aufgestellt  wird,  so  befindet 
ttich  der  L'onipaguiC'Oommandant  hei  einer  der  Unterstütxungeji,  muiss 
aber  dann  allen  Theilen  der  Compagnio  bekannt  gehen,  wo  er 
zu   linden    iat.    Die    Halhzugs-CouiuiaBdantüo    befinden  stob  bei  den 
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Üiiter3t(lt.7nii)(en ;  wenn  aber  d«r  jjaiixe  1{tiUizii<!  steh  tn  iler  Kelle 
bnfindut,  halten  siü  skh  bei  (.•incm  <l«r  DnrchkMifpDHtpn  ilir^ti  Halb- 
nges  auf  Alle  Alirigen  OfÜciere  beenden  sich  niif  der  Haiiptwache, 

Wenn  zum  Vorpostendienstp  xwpi  oder  mehr  Compagnißn  ln*- 
stimmt  wvrdfiL,  M  hat  jede  derselW^n  eine»  Tlieü  der  ^nxen  zu 
abftrwaiThenilea  Strecke  zu  bi>8«(ien.  Wenn  aber  mm  Vorpo!{t«ndiflni4tf> 
rin*'  Vliriner«)  AbÜieibmg  als  eine  Coiupagnie  bpslimnit  wird,  so  stellt 
diese  Abthäiinng  nur  I'o$U>n  und  eine  Ilauptwut-Iie,  «der  l'ost«n  niid 
Bine  tlntfrstntznng  auf. 

Das  drille  Capitol  dor  Instruction  ffir  die  Versohnng  des  Vov- 
postendi^n.stei'.  in  der  bei  den  Kosaken  g^bräiiclilieheii  Art.  enthält 
liiv  BmlimmuDReu  fQr  die  ErkenDun^'^zvicben. 

Oie«ß  werden  vom  Tnippeu-Oomiuandantcn  ßr  jed«n  Tag  be- 
sguders  fest^setzt  tidd  sind:  „Dio  l*arole  (jMiroIja),  d«r  Zuruf  (atzjw) 
and  das  Passwort  (propusk)." 

Als  Parole  wird  der  Xanie  uinur  Stadt  (Hier  «inor  Gegend,  als 
Znmf  der  Name  eines  Heiligen  nnd  als  Passwnrt  die  Benennung 
eines  lii.'^tnHtandi.'ti  ndtir  Be^riflV'ä  ans  dtmi  tnilitüriHelit^ia  Leben  levt- 
gftsetxt  ciiid  haben  alle  diese  Itenennungen  mit  einem  und  ilemselbeu 
Budi^beii  zu  bfrjjinuen,  z.  B.  Parole:  i!«basto[)ol.  /.uruf;  h.  Siuiud, 
Pamwort:  Säbel 

Die  Parole  wird  nur  den  Offieieren  und  jenen  Unterorficiereu. 
welche  Ofliciers- Dienste  verrirhlen,  der  Zuruf  den  Commandanten  der 
Palnillen  und  der  Diirchlasspuston.  da^  Pa^sKürt  allen  Leuten  der 
Unt«rabtbeiliing  bekannt  gegeben. 

Jedor,    der  üieh  einem  Posten    iilibert   oder   dem  eine  Patmtlo 
fifjTfmiPt,  wird  mit:  „Ualt!  was  ist  Passwort?''  (stoi!  ftto  propusk ?■) 
ofen;  es  dient  als«  dieses  Zeichen  als  Mittel,  die  eigene  Mann- 
"ii.iit  jcu  erkennen. 

Der  'Anruf  ist  fmr  die  patrnilirenden  Ünt«rnl1liciere  and  Soldaten 

in  dem  Falle  ein  Mittel,  eigene  Comraanden  von  feindlichen  zu  unter- 

-•i  Tifeu,  wenn  beim  Begegnen  der  C'ommandant  der  fremden  Abthei- 

lie  Abfertigung  früher  begonnen  hat.  Wenn  daher  eine  Patrulle 

'  d«a  Anruf:    „Wer  geht!    vras  ist  Fosswort!"  (kto  idiot!   ezU> 

Y^-i-ifik'.)    gestellt    worden    ist,   so    hat    der  Patnillen-Commandnnt, 

•eun  nr  das  Pa^swort  gesagt  hat,  ron  dem  Commandauteu  der  anderen 

i-iluDg  den  Zunif  abzuverlangOD.    dsmit    er   erkenne,   ob  ur  das 

rort  einer  Abtheilung  der  eigenen  'lYiippe  mitgetheilt  habe. 

Von  Abtheilungon  musi«  sowohl    bei    den  Durehlussposten,  wie 

tK'i  den  UnterslAt?.ungen  und  der  Hauptw:iehe,  ausser  dem  Pass- 

auch  der  Zuruf  abverlangt  werden,    weil  man  beim  Abfertigen 

tn  Abtheilungeu  betionders  voniichti^  sein  muüs. 
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Dio  Parolß  dient  Offinpren,  Fatnillpii  niid  piiizi^]n«n  Solilat«ii. 
welclii?  von  noberoii  mit  BefuliU'ri  ta  dou  vurscliicdeuL>n  Varposteii- 
tlimlen  entüfüiiiet  wurden,  als  I^^timation.  Der  C'onimandnnt  des 
butielfenden  Vorpostontheilcs  sieht  nur  ileqjenigiin  für  boret'Utigt  an. 
ihm  don  ßüft^til  zu  äbt>rgt>bi<ii,  der  die  Parole  «rdentlicli  ah^ht. 

Im  vierieo  C'apitel  wird  der  Vorgang,  welcher  beim  AufätuUen 
d«r  Vorposten  zu  l>Mbacbteü  iHt.  b«Hcbrieben. 

Die  Strecke,  welche  eine  (.'oiiipagnie  sii  sichern  hat,  wird  ent- 
weder vom  Verposti'ii-Cummandanten  od«r  vom  Trnpiten-Comman- 
tl:uit«n  dadnrch  bezeichnet,  diLKH  die  Kndpiincte  der  Linie,  auf  welcher 
die  I'ostetikett«  .stehen  soll,  durch  gut  sicbtltare  Terrain- GegenstSutk- 
feHtgostellt  werden.  Wird  ausna.UmiJWeise  die  Auswahl  des  Aufstfillnngs- 
platxes  dem  Uut«rabUieilun<^ä-C(iuinianda[itc[i  i^elbät  abtirlassdu,  so 
muKS  diexer  im  Auge  behalten,  dast)  die  PoHtunkette  bei  der  Infan- 
terie beilünlig  zwei  Wersf,  bei  der  Cavalerie  nber  gegen  vii'r  Werst  vor 
der  Ilaupttruppc  xu  titehun  hat  und  duHS  eine  dururti);»  Linie  gewühlt 
werde,  von  welcher  aus  die  Poston  den  Keind  gnt  beobachten  kfinnen. 

Wenn  der  ITnterabtiieihingü-f'oinmandunt  dit>  WoisiiiiKen  für 
seinen  Dienst  erhalten  hat,  erinnert  er  die  Mannschaft  an  ihre  haupt- 
sfichlk'liätvn  Pflichten,  thuUt  ihr  etwaige  besondere  Verhaltungs- 
vorschriften mit,  gibi  die  ErkeniiungsKuiehen  aus  und  marschirt  mit 
der  Uijthigeu  Marsdisicheruii^  auf  dcia  kürzesten  Wege  zu  dem  ihm 
KUr  Hesetziing  Kiigewic-fenen  Platze. 

Die  Mftrscb8ioberunj,'s-Patriillen,  welche  jenen  HaIhzOgen  zu 
entnehmen  sind,  die  bei  der  Hauptwache  bleiben  werden,  halten,  und 
Bwar  bei  der  Infanterie  bis  zu  '/,  Werst,  bei  der  Cavalerie  bis  zn 
1  Worst,  vor  der  zu  besetzenden  Linie. 

Wenn  die  C'ompagnie  beililufig  1  Werst  von  der  Haupttruppe 
entfernt  ist,  bleibt  ein  HalbruK  für  die  Ilanplwaeho  stehen,  die  übrigen 
drei  Halhzngc  nuirscliiren  gegen  das  Knde  der  lu  besetzenden  Linie, 
woselbst  der  Oompitgnic-Coiniiiandant  mit  dem  Aufstellen  der  Po.'it^n 
beginnt. 

Für  joden  Posten  wird  ein  Oominandaut  ernannt,  welchem  der 
Compajjnie-Commandant  mittheilt,  nach  welcher  Seite  hin  hanptsäch- 
lich  zn  beobachten  und  worauf  besonderi^  zu  achten  iet,  sowie  wohin 
die  Meldungen  zu  inenden  »ind. 

Sobald  von  dem  ersten  Halbzugc.  mit  AuHnnlime  von  B  bis 
12  Mann.  Alles  als  Posten  aufgestellt  worden  int,  lilsst  der  Oompagnie- 
Commandiint  die  flbrig  gebliebenen  Leute  als  Unt*'rstatiiung  auf- 
fllhren  nnil  beginnt  mit  dem  Aufstellen  des  zweite»  HalbKugeii. 

Sobald  die  Unt^tnitfitzung  ihren  Atifslelluii^splatz  erreicht  hat, 
theilt  sie  dies  sowohl  ihren  Poxten  alx  auch  dem  Cumpagnie>C'oui- 
mandanten  mit. 
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^^^  GeoAgen  Ewi>i  KaltHtflgn  zur  Tteü^itzutig  lier  Kugeirie»viii>D  Liuiu, 
m  wird  Akt  Jritle  Hali>xu!(  zur  Hnuptvfnclie  surßckK^sendet,  im 
GogenTnlle  »ber,  entweder  ganz  oder  zum  Tkeile  sIh  PohIhii  uii<1  Ciitor- 
Rtntiiin)>  niiri;i)ijtellt. 

Nach  Nenirkttir  Aiifutellung  IfiHst  der  Comjisgnie-Comuiaiiilaut 
iit  vom  befindlich«!)  Sichorungs-I'atritllo»  eiorftclt«». 

Diu  AufiiteUuii);  oiiier  Cav«1ene-E»cuilroti  geschivlit  in  fth[iUcber 
Weise. 

Ist  üumir  dijn,  lur  Versobiinjj  des  Vorpostendiuusboa  boatiraiuUtn 
(^ttopagnien  noch  eine  allgeineinn  Vorpost«n-Kei<er?e  aus^cschiedeu. 
SV  j^ulit  dii'M'  biü  zum  Auf^tt'Uuih^lilatxc  der  auf  der  wichti^t^u 
Contmunication  stehenden  Hauptwaclie  vor  »nd  bleibt  dortKelbHt  bis 
die  Voq>o.it«n  aii%i>«t«llt  sind,  worauf  sie  wieder  ziirQekgelit.  Dias 
){i*Kchib'tit  deHholl),  damit  die  Compagitien  eine  gehörige  Unt«!rHtiit2un){ 
hahim,  im  Falle  sie  während  des  Aiifstelloiis  der  Vorposten  an- 
gogriffea  werden  HoUt«n. 

üaa  fünfte  Capitel  Ki1)t  Andentongen.  wie  die  Postfln.  llntur- 
stntzungen  und  die  Huuptwachun  ihr«  Auf^teilungen  dein  Terrain 
■utziiiiUHStta  bähen  und  beiüHt  en  in  die.-4«in  Cupitel: 

Die  sorgfältige  Ait9wa)il  und  Benützuni;  des  Terrains  Qht  einen 
f^roüscii  KinHiiKH  sowohl  auf  dte  gehörige  Verrivbtting  des  Dieu^ti^s 
iielbst,  wiu  auch  auf  die  Schonnng  Ton  Uann  und  Pferd  aus  und 
deshalb  hat  dur  ÜnLonththeilungü-Commandant  hierauf  eine  begoiidero 
Sui^tall  itii  verwende». 

Als  Kugel  ib't  sieh  vor  Augen  zu  halten: 

1.  Das8  die  Posten  auf  i<olchun  Puncten  stehen,  von  welchen 
aiu  sie  Dino  groKse  Ten'ain-Strecke  vor  der  Kette  Qberwaehen  können; 

2.  äiiiä  die  Posten  von  ihreui  Aufsti;11i]Dt,'splatzo  die  benaohbarlen 
Pütiton  Behiin  und  das  gani;«  zwisi'hptiliegcndo  Terrain  derart  üher- 
wachtfo  kßnnen,  das«  Siemand  unbemwkt  durchschleichen  kann; 

3.  iass  der  AufKtellungapIatx  der  Posten  dem  Feinde  inftglicbst 
(«•rlMtgen  blcihe,  und 

4.  dass  ein  leichter  Verkehr  zwischen  dur  Püstenkette  und  den 
Iftuterren  mOgtieh  sei 

Weno  es  nicht  angeht,  allen  dienen  nedingungen  zu  entsprechen. 

M  mAfsen  in  cirster  Linie  die  Erstbezeichnet««,  dann  erst  die  Anderen 

herflrkäii'Ltji^t  werilun. 
^^  .Icdcr  i'oKteii  sUdIt  auf  dem  Puncte,  von  welchem  aus  der  Feind 
^Bil  heohnclitet  werden  kaito,  hloä  eine  V«deltv  auf;  diu  übrigen  Leute 
W  4m  PiMteuH  Kteheii  weit«>r  rAckw^rt3  und  wenn  möglich  verborgen. 
^^  Dil'  Entfernung  zwini-heii  duu  Puntui)  und  der  Vedette  beträgt 
^Hr]  d«r  Infanterie  in  hedeckt^uu  Terrain  10  biH  lü,  in  offenem  Teiniin 


^Sr  ^^^^  Hn  brich  V 

Mf  «•  dufenBi*.  I>«i  dvr  ('avalerii'  io  ticdi'cktom  Terrwn  20  bin  30,  i 
«feaiS  TnaiB  bis  l&o  ScJiritte. 

bW  ril«rsUltzHiigeu  und  Unuptwacbcu  sUllen  jqirh  derart  uu 
*feiw  am  gegen  den  Feinil  möglicliBt  gedeckt  »inii.  Hieh«t  i]flrf>>n  si 
4MOMB4Ntl  nicM  aus  de»  Augvii  lasmn,  das»  ibrc  AufsUtllun;^  voi 
(itr  Mtfvneu  MAnnschaß.  lük-ht  zu  findi-n  sei.  Sie  steh«n  dab«r  mi'iglichs 
M  ifctVilw  w«it  »idttbarerTemin-Oüg^insiUnde.  auf  wolcbv  dio  tili 
IMteftcei  «nt««ndetea  LoiiU»  dur  vuni  Ueliiidliohen  Abtheiliingei 
tünirirt  ««trdei. 

Das  »Mhst«  Capitel  der  fii^tructioii  ttir  die  Versvliang  des  Vur 
IMM^i'ndiüiii'U'S,  iu  ddr  bei  dun  Kuxakoii  (febrAtirhlichen  Art,  entbikl 
di«  IWtininiiiHgfln  IDr  das  Vcrbaltcn  und  den  Dienst  betrieb  äimiiit 
li\-hts-  VurpoKtentlieilfi,  also  im  Allgemoinen  dasjenige,  was  in  de« 
§§.41)  bisfil  dt>R  eigeiien  Dienüt-Keglementi«  JI.Theil  vorgeschrieben  ist 

hitj  bei  der  rtissi^cliHD  Vuriiosten- Aiifstfllunft  iw  der  erst« 
Uuie  üli'bendt-n  I'osten  eiitipre<^hen  den  Feldwachen  der  eigenei 
Artue«.  Die  Aufgab«  der  Posten  kann  daher  uucb  k«ine  andere  seil 
All«  joup  der  Feldwachen  and  ich  glanb«  daher  nicht  x»  fehlen,  ireoi 
ich  vuiu  Dit^nste  der  l'osten  blos  dasjenige  erwAhne,  naa  sich  ron 
Dwunte  der  Feldwachen  unterscheidet. 

Wie  schon  oben  gesagt,  t*telll  jeder  FiMteo  eine  Vedotte  SD 
dv-ivti  l'tlicht  die  eigentliche  unmittelbar«  Beobachtung  des  Oegafln 
ist  Diew  Vedctbe  legt  den  Tornister  uiefat  ab,  darf  auf  dem  Auf< 
sU'UiingsiiIatxe  henimgeben  und  mnHR  dos  Gewehr  nchnfisbi-reit  halten 
IWi  der  (.'uvalerie  bleibt  die  Vcdette  zu  Pferd. 

Zwischen  der  Vedette  and  dem  Posten  befindet  sicli  ein  Aviso- 
IVileu  ( |)adL-za8o)(),  Kelrher  die  erstere  stets  im  Auge  zu  hebaltei: 
htlL  Der  AviHo-Posteu  U-gt  den  Tornister  ubuntalU  nicht  ab  und 
d«rf  siticu.  Alle  übrigen  Leute  des  Postens  logen  die  Tornister  abl 
Hiid  nihen  ritzend  oder  liegend. 

Diu  Vedette  wird  nach  Weiming  des  Posten -Comniandanteii 
lVflli<.'at«n»  nach  einer,  spätestens  nach  zwei  Stunden  abgelDst 

Auf  dem  Posten  darf  Nieniaiul  schlafen,  die  Hflstnii^j  ablegen.  sIcl 
AUüileideii  oder  das  Fferd  absatteln.  Feuer  darf  nirht  angelegt  werde«. 

llemorkt  die  Vedette  otwas  auf  foindlieber  Seit«  oder  nüherl 
fleh  ibr  Jemand,  ao  theüt  üie  die»  dnicb  ein  verahrcdet«s  «{eichen 
44>m  Posten  mit.  Der  Aviso-Posten  beigibt  sich  dann  sofort  tu  ihr; 
Jie  (Ihrigen  Leut«  des  Postens  nehmen  die  Tornister  um;  die  Beitel 
^4tn  auf. 

Hat  dasjenige,  was  die  Vedett«  bemerkt  hat.  an«h  mir  die 
fPikrIngHte  Wichtigkeit,  so  wird  der  Unterstilt»»ng  biertiber  gemeldet. 

l)ai»it  aber  auch  die  anderen  i'<i.tten  imfinorkaam  gemacht 
viwtlen.  evenliiell  auch  die  Unters! flt7.u Dg  ra-tcher  verstindigt  werde» 
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Mnnv,  sptzt  <Iyr  ('om|ia?^nit'-Comm;uniant  iwt'i  bis  <lryi  ^(liehen  fest. 
In  iler  Nairht  werdt'ii  sokhp  Z<'it||i*n  mit  t|t:m  Sigiial-l'fuifi-rbfüt  gegebeo, 
wcli'hej)  Jeder  Mann  besitzen  dnrf.  Die  \«diitien  der  Nacbltarpoxtt'n 
bnhtsu  tlie  i^-icheD,  Hobald  sifl  diese  seben  ndtT  hiiren.  abxiinebmf>n, 
worauf  tUr  Nai!h)karp<i!«t«n  ebeofalls  nnt*r  dii'  Waffen  tritL 

Kl«i06t«  ftfiodlich«  Abtlieilunjiron  werituii  verji^  ««bei  »ich  die 
fo.-iton  geiffliiBeiti?  zu  untenttfltsen  haben;  die  Vedetten  MeiWn  Jvdocb 
in  diesem  Falle  suT  ibroiii  Tlutse. 

Wird  eine  Vedette  vom  Peindü  fiberfsllen,  so  mu^  üie,  jedoch 
aarli  nur  in  die^ioin  FsUo,  den  eigenen  itad  die  Nachbarpostvn  durch 
eiDi-u  ScbiitM  ulurmirea. 

kfl<rkt  der  Feind  in  solcher  HUrke  ror.  dass  die  Po.<t«ii  ihn 
nicht  aiiflialten  kr^unen.  so  licberi  nie  »ich  rwht«nd  auf  ditf  ITuter- 
stQtzuiiLrea  ziirflck,  wobei  )ne  jednt^h  in  aUiMi  Kellen  Heine  Stärke,  seine 
Ab^oht  und  das  AiigrifT^ziel  xn  orfoiviclieu  trachten. 

Ist  d(<r  Feind  zunickj^HChlugen.  so  nehmen  die  I'uHteu  wieder 
ihre  Aat«tellnng»pUUe  ein. 

KDmmcji  eiiixflut)  Leul«  oder  kleine  CommaDduü  «nr  Poslen- 
kvtte,  M  werden  sie  angehalten. 

Oehfirea  diese  der  eigenen  Dnterabtheiinng  oder  dem  eigenen 
TminveiikfiriHT  an  und  kennt  mih  die  Vedelto  jifrsönlifh,  so  verlangt 
sie  das  Pas-Hwort  ab  und  Usüt  die  Aßgekommeoen  passiren,  wenn  das 
ErkuanuiiKHZeicheo  richtig  abgegeben  wordeii  ist.  im  Oe};enfalle  weist 
*it>  Hie  itu  dem  nüchsten  Durobbtssposten. 

Die  uumittelbaren  Vurgusetxten  werden  niobt  abgefertigt.  Käliert 
deli  ein  ttokher  dem  l*o»1en.  so  geht  ihm  der  Po»teR-<'ommundant 
<H)<fi  di-r  Avt;io-I'o8(un  entgegen  und  meldet  fibor  Alles  bisher  Vor- 
iii*kiiuinit>nu. 

Alle  sonstigen,  zum  Posten  koiuiiienden  E'ersoDen  oder  C'oin- 
mu[]'I-'n  werden  xum  Otirt'hlaxsposten  gewiesen. 

Wfnn  nUhig,  haWu  alb-  I^tiite  de.'<  Posten.*«  die  Vcdette  beim 
Abfertigen  sn  unt«-r8ttitzL*n.  In  jedem  Falle  bat  der  Aviso-Po!?ten  den 
Ait''  "  i.^HpUilz  der  Vedette  einzunehmen,  wenn  diem  ihn  behnfa 
a:  lg  ankommendi^r  Leute  verltest 

illcibt  der  Mgerufene  nicht  8t«)ien,  so  ist,  wenn  der  Anrut 
dreimal  erfolglos  wiederholt  wurde,  gegen  Bewaffnete  (iebmueh  von 
d4>r  Waffe  in  machen.  Unbewaffnete  sind  ii)  arri-tireu  und  zur  Unter- 
lag oder  zum  nflefast«n  Durehlaanposten,  was  elieu  nSher  iitt.  zu 

In  ÜRstereii  Nichtvii,  bei  Nebel  und  Regenwetter.  (Hier  wenn 
ioä  Terrain  zwischen  den  Posten  nicht  flher«irbtJich  ist   forner  wen« 

Iii^ier  nntiTiteh inend  ist.    bleibt  der  ganze  Posten  unter  Waffen 
hat  rortwühnrnd  Pairttllen  lum  Nnchburpostun  zu  «entsenden.  Oat- 


n«brUli. 
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i4bUm  geschieht,  weiiu  oini^   besoQilürs  wharf«  Uehprwadmng   iißtliif; 

X.  IJ.  wenn  lii«  Trupp«  iinttT  dem  Sclmtxo  »kr  Vorposteiikette  eine 

Verschiehiiiig  ihrer  Stflluii};  vorniiimiU  oder  b^i   Koiiraginiugeii  a.  dgl. 

t'eindlkhü  Unl»ijrläulei'  inul  Parlamentäre   ivi»r.lüii   nur  auf  deo 

Durchlasapofiton    flbernomumn:    wenn    sie  daher  lu    anderen    Posten 

kommoii.  so  ist  ihmm  m  zeigen,  wohin  sie  zu  gifbi^u  hahen. 

Die  Diirelilasaposteii,  älinlich   den  Eiaraijiir-Trupps  in  Dfiiitscb- 
Ub(J  oder  den  postj  di  riconoscimonto  in  [(alien,  sind  ein  Tliejl  der 
VorpoHt^n-Aiifslfiliing,  wekhtir  in  der  eigenen  Anne«  nicht  vorkommt, 
und  haben  den  Zweck,  solchu   Leute,    weli;be  bei  den  anderen  Posten    _ 
nicht  übernomm«n  werden  konnten.  abzufertijjM.  f 

In  der  eigenen  Armee  bewirlit  diese  A lilertigiing  jede  Feldwache 
haben  dahur  die  Diirchljusposten  liezflglich  des  Aisfertiffena  deu- 
selben  Dienst,  wie  «r  in  dieser  Böiieliunii:  von  den  Feldwachen  g«- 
handhalit  wird.  BenierkL-iiHWBrth  ist  hios,  diuis  alle  ahgefpiiigt.'n  Leut« 
und  t.'oniiiiaiidon,  auch  wenn  sie  die  iirkeunungwzeidion  richtig  ab- 
gisgeboii  haben,  nuter  Bödeekiing  entweder  zur  Unterstützung  gel'fibrt 
oder  von  dieser  iibgeheJt  werden. 

Kommt  ma  Parlamentär  zam  Durch laio^posten.  so  gebt  iUro  der 
rosten -Commandant,  allenfalls  mit  dem  Dolmetscher,  entgegen  und 
fordert  ihn  auf,  wenn  er  beritten  iwt,  abzusitzen  imd  sieb  umzuwenden, 
worauf  diu  Ankunft  des  Parlameiititri;  der  Unterstfitzung  gemeldet 
wird,  welche  ihn  durch  einen  Officier  abholen  ifissL  M 

Die  zweite  Linie  der  Vorpostdii-Atiffitcllung  in  der  russischen 
Armen  bilden  die  Unteratütaiingen,  welche  die  Aufgabe  haben,  den 
Posten  als  erster  Kackhalt  zu  dieucn.  ■ 

Die  UnterHtdtzun gen  sind  8  bis  12  Mann  stark,  stehen  unter 
Coinniandu  eines  üfJlciers,  selten  ü utero fliciera  nnd  haben  vor  ihrem 
Anfstellungsplatze  auf  einnm  solchen  Pnnete  eine  Scliildwache  anf- 
Kuxtellun,  von  welchem  aus  diese  wenigstens  einige  Ponten  neben 
kann. 

Die  Hi'ilfte  der  Mannschaft  stellt  die  Gewehre  in  Pyramide« 
zusammen,  behaltet  den  Tornister  um  und  bleibt  in  voller  Bereitschaft 
unter  das  Oewehr  zu  treten.  Die  andere  Hälfte  rastet  einige  Schritte 
weiter  rückwärts,  indem  sie  die  (lewehre  in  Pyramiden  Kiisammen- 
stüllt  nnd  auch  die  Tornister  ablegt,  die  weitere  Küstung  jedoch 
umbehälL  Bei  der  l_'avalene  sitzen  die  Leute  ab,  die  HiUfle  bleibt 
in  voller  llereit-wliaft  aufzusitKen.  lüsst  daher  die  Pferde  gesattelt  nnd 
gexilumt  und  haltet  ^ie  an  den  Zügeln.  Die  andere  Hälfte  /.üumt  ab,  ^ 
füttert  und  darf  die  Pferde  auch  einzeln  zum  TrJinken  ftthren.  Die  ■ 
Mannscliatt  bleibt  gerüstet,  darf  sich  aber  niederlegen.  ~ 

Wird  von  den  Posten  gemeldet,  liass  der  Keind  vorrflcke,  oder 
werden  diu  outspreehendun  Wichen   der  PtMit«n  gesehen,  so  tritt  di« 


I 


J 


J)ti  Vorpo«UndI(iiirt  In  der  riMSscbeii  Ariupo. 


27 


Bp*  ÜDti-rstiltzuni;  uittiT  Wuffxn.  Dt>r  (loiomuiidant  ^eht  entweder 
■nnt  vor  diiiM'  imti<t^nili4  einen  verläSHlicIien  U nt4<roni<':i<T,  um  die 
SarbUge  kennen  zu  lörnon.  .lu  nxvh  den  »rhultonüii  Nachrichten  gebt 
dann  die  (int«'rstntjimg  in  di«  Fostenkette  vor.  oder  nimmt  röck- 
«rärLii  Siedlung.  lu  jedem  Fallu  miuis  siv  die  Kette  kräftigst  unter- 
stützen. 

Alle  Nachrichten,  welche  Ober  den  Gönner  eiidaureii,  mOssen  der 
MaiptwueJie  tuit^etbüilt  werden. 

PsrUniBntAre  und  UelterUufer  werden  »uf  die  Maiiptwacb«  ge- 
(UlirL  Pa^ellfH  geüchiebt  Diit  allen.  Venlaeht  erregenden  Leuten,  wflicfae 
die  Pflsten  zur  IJ  nten<tfltxung  gesendet  liaben. 

Di.'  HjHiil.wacho  diM  nisaisclinn  Vorposl«ii -Systems  ent))prieht 
dem  Ilaiiptposten  der  eigenen  Armoe  uinl  i»it  aut^h  im  Allgenieinen 
tbr  Dieni^t  ders(>1he,  nie  jener  de»  Uau))t])osteiis.  Die  [lauptivachK 
steht  in  der  Kfgel  auf  dor  nichtigsten  Oonimuniiratinn,  welche  durch 
die  Kett«  fDhrt  und  .'«teilt  vor  ihrem  Aufütellungsjilatze  eine  äcbüd- 
wache  auf. 

Wenn  von  den  Unteratiitznngvin  gemeldet  wird,  da.i3  die  Posten 
Biirgestellt  sind,  so  nimmt  die  Hauptwnehv  jeiit'n  Btireitiidiufttigrad 
itn.  vrie  er  fSr  die  Unter»itlU»ingen  vorgeRchvieben  i»! 

Wenn  die  Hauptwuche.  der  Tomiin-VerhflltniNse  wegen,  nicht  auf 
der  naupt-Oommniiii-ation  steht,  »o  muijtj  dort  ein  Hoot>aclitungapost«n 
■orge»t4-iu  worden. 

L\<liurlüufer  und  alle  Terdächfigen,  welche  von  den  vom  he- 
findlichen  Abllieilungeti  zur  Han|>twucht^'  gesendet  wurden,  sind  nnter 
Btfdi'ckunf;.  Parlamentäre  aber  unter  Begleitung  eines  OlBciers,  zum 
Vorpost^'n-Conim&ndaiiten  7.\i  senden. 

Der  Hauptwach-Conniiandunt  muKS  das  ganzi*  umliegend»  Terrain 
genau  kffnnen.  damit  er  im  Falle  eines  feindliehen  Angriffes  die  dem 
Terrain  entspri.vh«>iid(!n  Massnahmen  sofort  trirlVcn  küutie. 

Kommt  7.ur  Hanptwache  die  Meldung,  da-ix  der  Feind  vorrfick«, 
M  tritt  Alles  unter  die  Waffen;  der  Haiiptwacb-Oommandant  ent- 
sendet eiDHP  Officicr  oder  UnteroOieier  in  die  Postenkette,  um  sich 
von  der  .Sachlage  Henntnii^s  zu  verschaffen  und  benimmt  Hieb  dann 
dorn  Terrain  und  den  erhaltenen  Meldungen  untäprMhend.  Jedenfalls 
* -"ii-hrichtigt  er  sofort  den  Vorposten-Öommandanten  und  die  be- 
•artm  Haupt  wachen  vom  Vorfallenden. 

I>er  Hau|ilTC3rh  -  Contmandant  hat  nebst  dem  Gi-sagten  auch 
nocli  die  Verjifliiiilung  Piitnillon  rn  ent.senden,  «nd  zwar: 

1.  ZurViiiitirungdor  Posten  und  üntemtOtnungen.  Diese  Patrullen 
lHT.--teben  aiK  mei  Mann  unter  Comnuindo  eines  Unterofficierit,  wenn 
Mi-s  di«  l'0(it«n.  —  unter  C'ommando  «■ines  Ofticiers.  wenn  aiHili  die 
ii-'-n'tüt^ungeB  zu  viültiren  sind,  und   werden  xelbe  »m  m  faiiufiger 
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entsendet.  J«  wi*iiigor  dss  TwraiD  und  üu  Wittcniiif»  die  Wuchsam- 
kert  hftgt'i  nötigen. 

2.  7a\t  Abenchnnf;  bodcclctcr  Tc-rraiii-StnM'lcoti  vor  der  Posten- 
linip,  wßlcrhp  ilem  Otigner  <las  gedeckte  AnB(;hli>irhpn  gfstatt*"!!,  Dirse 
PutnilUtii  tivsti4ieii  aus  zwei  bis  vii*r  Soldaten  und  werden  um  S6 
;ift«r  eutHendet,  je  imteniohinonder  der  Gegner  ütt  Sie  gelieo  Ms  zu 
%  Wi?r8t  OUer  dii^  Postenkette  Iiinaws. 

3.  Zur  Vt'ibindinig  mit  den  N!wUbar-Han[itwa<;hen,  um  Nacli- 
riohten  ton  denselben  einznholfin  oder  Meldungen  dahin  zu  Qber- 
kringen, 

VefKiaht  die  Cavalerie  den  Voniostendienst  oder  ist  der  C.OTR- 
|>ngnio  tini'  t'ftvali'rie-A)jtlii?iluii(i  beigt'Kul'i'n.  so  wurdoo  rou  dieser 
noch  weitg«heiid(i  PatniUen  zur  Aiisrorschiing  di>s  FoindpH  ßiitsendet. 
\i\fw  Patnilien  sind  bis  zii  ITj  Mann  stark,  stehen  unter  Conimando 
eiops  Ofßeit'rs  oder  erfahrenen  IlnterofficterK  und  haben  möglichst 
weit  fll)er  die  Postenkette  biiiaiisxHgt'hpn.  Sokbe  l'atrnllnn  kennen 
anch  zur  Hecognoseining  uiibekiuinter  Terrain-Tbeile  entsendet  werden. 
Alli'  Mchlungeii,  wulphe  der  H!Ui|itwa>'b  -  Conmiandaiit  erhält, 
mAsRen  sdiriftüci)  dem  Vorposten-Ooniniaudanten  fibcrsendet  werden. 

Nach  jedem  Zusunimenstoiise  mit  dem  Feinde  müssen  dteCont- 
mandanten  aller  VorposWntheile  eonstatiren,  ob  von  der  ihnen  unter- 
stellten Mannsfhal't  Jemand  fehlt.  Ist  dies  der  Fall,  so  darf  iii3o- 
langtt  Niemandem  ilas  Paasiren  der  Postenkette  gestattet  werden, 
bi^  der  VorposfeD-Coinmandant  nicht  neue  li^rkeiuinn^äzeiehon  fest- 
geitetsit  hat. 

Hiemit  schlics^t  di«  Instruction  ftlr  die  Vcrsebung  des  Vor- 
postendienstus  in  der  bei  den  Kosaken  gebräucliUehen  ArL 

Zu  jenen  Sicherongsmassregftln,  welche  nicht  in  allen  Füllen, 
sondern  nur  aiunahmsw«)»«  beiui  ZusatiimentrefTen  gewisser  Bedin- 
gungen zur  Anwendung  gelangen,  geboren: 

1.  Das  Anfsteüeit  der  Vorpostpn-Reser«; 

2.  die  Anwendung  dvtachirt«r  Poxten,  nud 

3.  die  Secrets. 
Diw   Anfstpllen    der  Vorpostcn-ReserTe   bat    einen   zweifachi 

Zweck,  (lad  zwar: 

a)  Den  vftrn  befindlichen  Vorpostenth eilen  im  Falle  dus  feiiii 
lieben  AiigrilTes  den  Rückzug  zu  erteichteru  und  sie  aufxunebnien, 
wenn  die  Entfernung  der  Vorposten  von  der  lagernden  Tnipive  grösser 
ist  als  die  namiivte,  oder 

t>)  die  feindliebo  Vorröckimg  anfxuhaltün  oder  zu  verjügern, 
wenn  die  Vorposten  sehr  nahe  vor  der  rastenden  Truppe  stehen. 

Im  ersten  Falle,  d.  i.  wenn  die  Vorposten  sehr  weit  vor  der 
lagernden  Truppe  stehen,  daher  die  Möglichkeit  vorhanden  Ut,  dass 
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di«  einseLien  l'iiUtrjbtfioiluiitJoji  durch  d«ii  Feind  versprengt  oder 
;.-  II  neiileii,    liüvitr    die   lai-criide   Tnippe   nie   eutitetzi^n  kann, 

i'  I  Jiu  Vorpo4eii'K«serTe  gew<ilinlii:h  iiiui  Cavuleiie.  und  nur  in 
einem  Tcnaüi,  wokfaw  tOr  div  Cavalvri«  absolut  ungait^^har  ist,  in 
wt'lohtJin  dahßr  auch  nur  Ipfaiiterie- Vorposten  verwendet  werden,  aus 
Infantime. 

Im  iKeiten  Fülle,  d.  i.  wcdh  die  Voriwsttin  8ebr  nahe  vor  der 
bmennten  Truppe  ittelien,  d.iher  die  M^>i;liL'Iik«it  voihaiirleu  ist,  das« 
sie  CrüiiiT  t^tusrhlagcii  werden  als  die  Truppe  gistklitslierf-it  ist,  b«;- 
ütebt  die  Uesterve  aus  allen  Waffengattungen. 

Im  AllgeiiieiHCii  wird  die  Kosurvü  überhaupt  auch  nur  bei 
Sicbi-mng  gr<ii>:itirnr  Knrp^r,  jc.  IJ.  von  Tiuppen-Divisioneii,  .lufgf. stellt, 

Naobdeiu  die  IWorvu  durcl  die  vorn  bdliidlicUe»  Vurpoi<leu- 
tbtiili'  genQgend  gesichert  i::it,  kann  sie  dchon  mehr  der  Kiihe  pttegen. 
Der  drittfl  oder  rierle  Tbeil  hat  Beroitschatt,  die  Uebrigcii  h*'iieben 
ein  lliwak  gewöhnlicher  Fonn:  die  Ueruita-haftsaiiUii'iliing  bleibt 
gcrilsti-l,  die  l'ferde  gesattelt;  die  (letirhlitze  werden  in  Stellungon 
mrgeiogen  und  attgeprotit. 

Bei  AvT  V^orposttjn  -  Keserve  hält  sieb  auch  gewöhnlich  der 
Toq>ostien-t'emmandant  auf  und  <'8  conc«ntrirt  sich  daher  auch  der 
gnnx«  Oienstbetrieb  hei  der  Ri-üene. 

Vorposten-Ootiiniaiidiint  ist  ein  Stabs- Officier  oder  ein  Oi-neral. 

[tie  ICeservu  wird  ebenso  wie  die  Hauptwücben  nach  je  24  Stunden 
abgvIOst 

Die  detacbirten  Poslen  werdun  eingntbeilt  in: 

a)  DetAchirte  Ue«har.btungHpe»t(^n  (atdjilny  nabljudatelny  iMMitjr); 

b)  deta<:hirt«  Vcrtheidigungsposten  (atdjüny  aboronitelny  posfcy); 

c)  in  die  sogenannten  detachirten  Pikets  latdjilny  piket)-). 

Die  detafhirten  Ueobachtungitposten  untspredien  den  in 
der  «i^nen  ArmM  gebräuchlichen  „vurguschobenen  Posten '  nnd 
««rdun  andi  nach  denselben  Orundsiitien  aul'gehlellt. 

iiie  Menden  zu  den  in  der  Nfilie  befimlliehen  Tbeilen  der  all- 
gemeiiutD  Postenkette,  sowie  gegen  den  Feind  lu,  Patrullen :  es  liitngt 
daher  ihre  Stiirke  von  der  Zahl  der  zu  entsendenden  I'atmllen  ab, 
und  kftnnun  diese  Posten  bis  xn  30  Mann  stark  gcuiacht  worden. 

Diu  detacbirteD  Vertheidigungsposten  finden  Anwendung, 
wenn  die  Truppe  eine  derartige  KuhestvUuui;  bezogen  hat,  dass  der 
y-uA  nur  auf  gewisse»  Wegen  7.u  ihr  gelangen  kunn.  Weou  t-  B. 
in^f-hen  der  Trnppenstelhing  und  dem  Feinde  Flüsse,  Hi'ihenulge, 
.M-<iA»L'!  nder  sonstige  AuBüherungHbindcrnissv  sich  helinden,  h«  kann 
ili-T  Ki'iiid  nur  aul'  den  voihuiidurien  (.'uniniunicationen  vorriK'keii,  und 
geuilift.  di«M  mit  Pesten  ta  besetze»,  welche  durch  Patrullen  mit 
iDunder  iu  Verbindung  st«lien. 
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B«al>sivhti^  man  nicht,  äetn  Feinde  im  Vorrik'kBn  einen  nain 
hallen  WideiHlainI  pntgpgeniiisetEen .  sfliiiieni  mir  die  Anniihortmg 
dosi<dlH>ii  tu  t>i!>t)baohlcu  und  i\vt  Trupp»  hievou  rasch  MitthuiluDg 
m  machen,  tu>  stehen  diese  Poüten  von  der  l^ernden  Tnifipe  in 
p-niisprer  Kntfernung  und  wird  in  diesem  Falle  Cavaierie  hiexii 
verwundet. 

Wenn  aber  die  Not.hwendi)^keit  vorließ  den  Feind  im  Vor- 
ri'Hrken  aufzuhalten,  mo  werden  die  detachirlen  Vertheidiganj^Aüten 
durch  lofHütovie  bt^setit 

Die  Stärke  der  detarhirlen  Vf!rtheidi^ngi>]>oHten  hängt  Tom 
Tenain  und  von  d^r  Wichtickoit  ücs  btisetztcn  Puiu'tes  ah,  und  knnn 
pntflr  üniKtiindüii  bis  zu  einem  Ilataillon  Infanten«  oder  «iner  Es- 
radran  Cavalerio  hetnifirn.  BeHtttzt  Cavalerie  4len  Fo^rten,  so  empliehlt 
es  »ich  hiexu  Prii^onpr  /u  vcrwL'udon,  weil  diese  unter  ÜiusUUiden 
auch  das  Ffuergefecht  führen  könm-n. 

Ist  die  Entfernung'  des  Feiitdvs  von  der  Tnippenstelliing  so 
grOHH,  dasM  dieaelbB  nicht  in  einem  Marsche  Ki!rüfkKclt"^t  wordtm 
kann,  »o  genügt  eK.  den  Ogner  durch  detüdiiitf  ('avalerin  -  I'ikpU 
btitihttuhten  zu  lasKon,  wylche  aiif  allen,  gegeu  den  Feind  fahrenden 
Wegen  mögli<ihst  weit  vorgnsphohen  werden. 

Jedes  rikyt  bouimiut  sich  nach  den  Gruiidi*at2<.iu.  wie  sie  fflr 
die  Posten  der  allgemeinen  Vorposten-Aufstellung  vnrgesehriehen  sind. 
Zur  Verbindung  unter  cinand'r  t-ntsundon  sie  Patriillen.  Ausserdem 
muss  jedes  Piket  weitgehendp  i'atniüpn  gegen  den  Feind  cntaenden, 
damit  die  fi^indüdic  Annäherung  möglichst  rasch  entdeckt  werden  k&nne. 

Hinter  diesen  Pikets  stehen  Reserven,  welche  die  Aufgabe  hülfen, 
die  vorn  befindlichen  Abtheilungen  zn  unterstützen. 

Sind  in  der  Trappe  Kosaken  vorhanden,  so  werden  dios«  in 
erster  Linie  fllr  den  Dienst  der  detachirten  I'iknts  vorwendet. 

Wenn  eine  Vorposteu-Aufstellung  sehr  nahe  vom  Feinde  heKogen 
wurde  und  die  M<>glichkeit  vorliegt,  das.s  dieser  durch  ScWoieh- 
Patrullen  einzelne  Vedelten  «der  auch  Posten  aufhebt,  so  werden,  um 
die  Postenkette  warnen  zu  ki'mnen,  300  bis  400  Schritte  vor  der- 
selben einzelne  Leute  oder  kleine  Abtheilungun  im  Terrain  gedeckt 
aufgestellt,  welche  Secrots  heitisen. 

Zu  diesem  Dienste  wird  Infanterie,  mit  Vorlieb«  aber  awli 
Kosaken  verwendet 

äwrets  kilnnen  zwei  liis  drei  Mann  stark  sein  und  sollen  nnr 
flinke  Leute  liieiu  verwendet  werden.  Die  fiirgewählten  Leute  — 
Kosaken  lassen  Piken  und  Pferde  auf  dem  Posten  zurück  —  selilei- 
eb«D  XH  dem  Platze  vor,  auf  weleheni  sie  xu  stvhui  haben  nnd 
welcher  ihnen  von  Weitem  boneichnet  wird. 


Der  ToqwnUndienst  in  dar  ratuinrlivii  Armee, 
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W  kaf  di-iii  AufälWluii(;sptats«  Idi^imi  sie  sich  nieder  nnA  h»ob- 
BrJib-Q  All«?«,  was  von  FtfinJpsscitp  hfirkoinmt,  AUps  Wichligpre  gc<heD 
m  di^m  Posten  duroli  Vi'r«iiiburt><  Zttkrticii  bekannt,  i>vi>iittitiU  scliloicht 
«)a  Maun  KiirQcIc.  iitn  eine  detaillirttt  Meldung  zu  erstatten. 

Stöi^st  il«r  Feinil  «nvenouthct  üiif  ein  SeiTCt,  iiiitl  ist  diisNuniO 
in  Oefahr  ahgeschnitteti  zu  nerdpn,  so  int  die  MHiiiisi-haft.  liesHfilheii 
aiiter  atlcn  Bediiißungon  verpRichtet.  Aliirm-Srhftsse  abziigehvii. 

Die  Secrebi  werden  nicht  »hgi>ln»t,  sondern  tileiben  oint>  Test- 
)!«setzl«  Zi'it  hindtin-h  auf  ihrvm  Aurstolluti^splal^o  und  belircii  daoo 
zur  Post«nhetle  zurück,  von  vo  ann  Hclinn  früher  andere  Se^^ret-s 
vi>rjje!»i-htiben  wurden. 

Sflcrels  «erden  im  Allgemeinen  iiiir  In  den  Kri«gen  g«g«it 
ait^iatischo  Völker  oder  iii  !<«hr  hi'rfecktein  Termin  »erwendt't. 

In  der  Kiiileitiing  habe  icJi  schon  erwJihnt,  das»  in  Itus^liiiid 
iwlb^l  viril!  Stimmen  Iiiiit  wirdeii,  wt'Idte  die  in  den  VorNi:hriflen 
zur  Sicliuning  ruhender  Triip[iun  (mthalt«m-n  Hestinimungen  für  iinzu- 
Miig\if:b  halten  and  welche  tlringoud  eine  zweo keiit^prceheiidu  Aende- 
ning  der  bezösliclien  liisirui-lionün  verlangen.  Im  Kacli stehend nn 
erluuhe  ich  mir  auf  }onv  Miini^el  aiifmi>rksam  xii  machen,  welche  in 
dtr  rur^ii^hen  Militär- Literatur  beinahe  uinatiiiimig  dem  dermalen 
beHlebEmiten  Vorpnslen-Systeme  vorgewoiTon  werden. 

Die  meisten  Angrilfe  hat  da.<i,  in  dvr  „ lustruelion  für  die  Ver- 
Mbtuig  den  Vflr)i08t«nÜien>da3  in  der  bei  den  Kosaken  gebrilucbtichen 
Art"  Torge*cbri«hcuf  VorpoMteii  -  System  auszuhiillen .  nährLMid  die 
SiebL-ruDg  diireh  dntaidiirtf  Vertheidigimgsjinsten  und  detaihirte 
Pikßte,  sowi«  di»  Anwendung  von  Sccrols  altgeuioin  llir  tiriKkent- 
■■[irechitiid  gehalten  und  in  dieser  Itioblung  nur  noeh  eine  VerHi^blr- 
lung  im  Aufklilrungsdienste  durch  ununterhrecheue  ratnillirung  ge- 
(ardprt  winL 

Dem  Systeme  der  Verriehtiing  des  Vorjiostendienstes  in  der 
hfli  den  KoN^keii  gebr&in'hlichi'n  Art  wird  in  erster  Linie  ^der  Mangi^l 
an  WidnrslandflkraR'*  vorgeworfen, 

Die  mieh  diesem  SysLume  aiifges'lcllt'ei)  VurfioHten  bilden  «ine 
lADge,  schwache  Kette  mit  ebenso  M'liwiK'ben  llnterstiUziingen,  weleho 
viim  Feinde  aii  jedoui  I'uncte  leicht  durchriHitun  werden  kann,  wenn 
er  mit  bedeutenderer  Kraft  anflritt,  Kji  wäre  daher  n<'>thig,  bei  den 
Vnr\»isUin  eine  Abthi'ihini;  einxiithoilvn,  welche  ihnen  diu  erforrfer- 
lirhe  Wider«tiindi-kraft  verleihen  kannte.  Kine  solche  Ahtheilung  ist 
snii  die  Vnr^iosti'n-lteser^e,  welrhc  jedoch  im  Sinne  der  Inatrurtion 
|Bur  in  Au4aalitii:<talli!»  zur  Anwendung  golangt,  d.  i.  wenn  die  Vor* 
^BjMaR  entweder  «ehr  weit  vor  der  nihenden  Truppe  aiifge!<t«llt 
^^mrdeu  mdsiteu,  oder  wenn  si»  «ihr  nubo  an  derselben  stehen. 


Man  wird  nun  aber  iu  Wirklichkut  »tehr  »«ItOD  fin  Terrain 
linden,  in  welchem  ilic  einxeln«!)  VorpontenÜioilo  gonau  ilie  tnr- 
Roiwbricbimen  l)i.sUi>]c«n  toti  oiniiudor  einhalten  kdnneB;  es  nird  vi«l 
bi)uHgi>r  vorkoinDion ,  i»i»  die  ungenouimeaea  Distauien  von  der 
Norm  mehr  odor  weniger  aWeiirbeii.  Es  müsat«  il:itit>r  das  PVkIen 
der  Reserve  uucli  einv  S«lti<nlii>iL  üoiii,  währuad  UiuUricIütcti  eins 
Rvsorvo  fast  uienialü  aiiHgeschieden  wird,  unil  zwur  deshalb  nicht, 
weil  HicJi  in  der  russi.«chen  Amiee  die  Aiiäiclit  uin^o wurzelt  hat,  dass 
aurb  b«i  g<>ringer  Abweichung  von  den  nonuirteti  Distanzen  die 
Vorposten -Keserve  nicht  n^thig  sei.  Dioso  Ansicht  hat  ihren  Unind 
darin,  dass  diu  Iiistmctionen  für  die  Vursehunü  des  Vorpobtondii^nstes 
da.4  Anftitulleii  der  Vnrposttm-tle^orve  aU  AuMnahmu  von  der  Itegel 
vur)!cbreib«ii,  während  da^  fehlen  der  1^36erve  als  Aufnahme,  da« 
Aulstellen  derselben  aber  hIh  Itegol  ungesehen  wordmi  sollte. 

Da.*  Anfstellen  der  Vorposten  oadi  der  Instniction  llir  di«  Ver- 
sehnng  des  Vi)ri>i)Mt(;ndi«nMtfK  in  der  hei  den  Kosaken  jit-brinch- 
licben  Art  ist  -sehon  hei  Tag  und  gutem  Wetter  sehr  Hchwiorig  nud 
zeilrawbond,  nni  so  m«lir  aber  bei  Naelit  und  schlechter  Witloruiig. 
und  dies  wird  der  genannten  Instmdion  als  xweitur  Mangel  TOr- 
gelialten. 

üiNtructionH^emiläK  hat  der  Compugnie*Comniandant  allein 
lO  bis  15  Posten  sanimt  ihren  UiiterstiitKnngen  und  d.'r  Haiipfwarhe 
uiifzuHti>lh!n.  Um  diu  Autstidliing  dieser  Tbeile  dem  Terrain  gehörig 
anzupassen,  iniiss  dieses  vorher  grOndlich  rerogooscirt  —  ja  Hogar 
Htndiri  werden,  wozu  aber  in  den  settenKteii  Fällen  Zeit  vorhanden 
sein  wird. 

Das  Aufstellen  der  Postenkette  und  der  Unten^tütztingen  erlnr- 
dert  unter  den  günstigNten  Umständen  mindestens  die  Zelt  von  zw« 
Standen  und  während  dieser  Zeit  kann  die  zu  sichernde  Tnippe  der 
Rulie  nicht  pllogen.  Iliezu  kommt  nodi,  das»  das  •:ifl>,'enannt«  Vor- 
pnston-SyHtom  in  gar  keinem  ZiiKammenliange  mit  der  Sicherung  der 
Truppe  wiihimid  des  Marsches  steht,  daher  der  IJehergang  von  der 
Marschsieherung  mr  Vorposten-AiifHt«lliing  —  und  umgekehrt  ebou- 
falU  einen  grossen  Zeitaufwand  erfordert 

Dem  bei  den  Kosaken  gebräudiliehen  Vorposteu-Systeme  wird 
ireiter^  vorgeworfen,  dass  dasselbe  zur  Sicherung  kleinerer  Truppuii- 
Abtheihingen,  z.  It.  eineij  Keginiunlus,  nicht  gut  anwendbar  i.'<L  bine 
Compagnie  zu  diesooi  Zwecke  zu  vorwenden  wäre  lu  wenig,  weil 
hiouiit  blos  eine  Strecke  von  IV,  Werst  in  der  h'ront  besetzt  werdw 
kann:  zwei  Compagnien  uufzustellen  ist  zu  viul.  den»  in  diewm 
Falle  würde  der  viBrte,  eventuell  sechütn  Theil  der  Truppe  zum 
8ioherutig^i)i<L'nste  verwi^ndet  werden  mässeu  und  hiodnrch  eis  lu 
groseer  Krüfteverbrauck  eintreten. 


rörpo«t<aiU«Q8t  !■  SS^ 
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Das  mehi^enannt«  VorposteD-System  eplspriclit  auch  deshalb 
nicht,  weil  koin  riiUtrschiod  in  der  SicheniDR  gemacht  wird  --  ob 
die  Truppe  hios  die  Nacht  Ol>er  lagert.  od«r  oh  diusclb«  fiir  eine 
Üngere  Z«it  eine  Btih..*st«ilung  hMouen  hat.  Je  köner  diß  Zeit  dw 
Kiihr  ist,  um  SU  wenig»!'  vnllkommen  hratii:ht  die  Sicherung  zu  mn, 
jp  län^r  die  Kuhi*  dauert,  um  so  vollkonimcnttr  muss  die  Deckung 
SBin,  und  daher  ist  «e  ein  Fehler,  zur  Sicherung  einer  lluhn.«t«Ilung 
nur  für  eine  Nacht  ein  Vorposten- System  aniuwenden,  dessen  EUibli- 
rutig  allein  srhon  einig«  Stunduu  vrrordert. 

In  einem  ttber  den  Vorpeskndienst  in  Kus^land  erschieneoeo 
Artikel  habe  ich  auch  die  ßcmorkuu«  [^eWen.  änss  in  den  Vorschriften 
immer  die  Sicherung  der  Truppe  bei  Tag  al«  liege!  angenoinmeD 
Mi  und  die  Art  der  Sicherung  in  der  Nacht  bloä  beilÄufig  —  neben- 
bei  —  erwähnt  werde,  wilhreod  es  doch  auch  im  Felde  viel  häufiger 
TorfcommU  dnss  die  Truppen  wAhrend  der  Nacht  ruhen;  es  niflssten 
daher  in  den  Vorschriften  eher  die  Kegelu  ftlr  die  Sicherunjt  der 
Truppen  in  der  Nacht  festgesetzt  sein  —  und  die  Sicherung  bei 
Tui,'  würde  »ich  dann  schon  von  selbst  ei^eben.  Uebrigens,  meint  der 
betreffende  Kritiker,  hafte  dieser  Fehler  den  VorschrirWii  für  Ver- 
eebnng  df^  Vorpoi^tendienst«»  beinahe  aller  .Armeen  an. 

Idi  Vnrg«!Sagt«n  wird  die  unvollkommene  Sicherung  ruhender 
Tnipperi  uld  Folge  des  mangelbafton  Vorposten-Systems  dirgestellt 
Ein  anderer  Kritiker  will  das  Systt-m.  wohl  nur  nach  einigen  Aende- 
mngen  daran,  gelten  lassen  und  Mieht  nachinwetsvn.  dass  die  Truppe 
nicht,  derart  ausgebildet  sein  kann,  tim  im  Sinne  des  oftgenanuten 
Vorjinsien-Syjil^ms  den  Dienst  gehörig  versehen  zu  können,  weshalb 
V  Sil«  Aondentog  des  bei  Ausbildung  der  Truppe  im  Vorpo:it«R- 
divnst«  gehr&achlicben  Vorgange«  verlangt. 

Piff  diHsbezaglichen  Ansichten  gipfeln  in  Folgendem : 

Der  Vorpost«ndieagt  in  der  bei  den  Kosaken  gebritucbtichen 
W^i!<«  kann  den  Forderungen,  welche  man  zur  Sicherung  ruhender 
Truppen  zu  stellen  berechtigt  ist,  nur  dann  entspreclien.  wenn  die 
auf  den  fosteo  befindliehe  Tilaousehat^  eine  gleicfamitssig«  und  grflnd- 
lirbn  militärische  Aanbildung  genossen  hat.  namentlich  aber,  wenn 
,.„.  . — ^   offene»  und  gut  QbersiehtU<!hes  Terrain   die  üeberwachung 


l>ie  Ki'saken.  die  Sch-lpfer  dieses  Systems,  konnten  diesen  For- 
rungeti  seinerzeit  entsprechen:  mit  den  nissischen  rcgultrcn  Truppen, 
oh*  atiü  jungen  Soldaten  bestehen,  und  mit  dem  voraussicbtIicbeD 
Crivggschanplafcxe  aber,  verhalt  sich  die  Sache  anders. 

Der  npu  eintretende  Kecnit  bringt  gewilhnlieh   ein  gering  ent- 
ttickelt«))  Aufras::iUug)ivcrni(igen  mit  und  hat  vom  miliurischen  Wesen 
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im  Alli^tmoiiieD  keinen  BegrifT.  Im  Laaf«  des  ersten  Diensyabres 
lernt  er  nun  eine  Maji^se.  für  ihn  iivmr  Dien8t««TerpflicUtung«n  konn«D. 
und  kann  zwar  dann  seinen  Dienst  verrichten,  jedoch  nur  mecbanijtcli 
—  ohne  sich  in  das  Wesen  deüselben  tiefer  «inxiilaüsen.  Die  ohnedies 
kurze  AtiHbildun];sxeit  wird  mm  durch  den  Wachdienst,  durch  Ab- 
cominaiidiningen  und  sonstige  Dienste  derart  verringert,  dass  2U  den 
tätlichen  Uebuugen  selten  mehr  ab  2vci  Drittheile  des  gesammt«ii 
Standes  aasrQcken  kfinnen  und  in  Fo^e  dessen  wird  die  militärische 
Ausbildung  des  Soldaten  nach  dem  ersten  Dienstjalire  weder  eine 
grundliclie  DO«h  eine  gloichmässigc  s«io. 

Die  einielnen  Posten  der  Kette  bestehüD  nun  aus  4  bis  8  Sol- 
daten, vou  welchen  ciui-r  der  <?ouimandant  ist,  —  nur  wenige  dieser 
Posten  werden  von  Unteroflicieren  befehligt  —  und  so  kann  es  kommen, 
dass  ein  so  wichtiger  Dienst,  wie  die  Beobachtung  d&ü  Feindes,  einem 
nicht  gründlich  ausgebildeten  Soldaten  inrertrsut  ist.  Aus  dieg«r 
Ursache  ist  das  Vorposten-System  der  Kosaken  bei  den  r^nUren 
Gruppen  in  ihrer  denualigen  Ausbildung  nicht  brauchbar. 

Berfleksichtigt  inao  endlich  die  voraussichtlichen  Kriegsscban- 
plStzfl  im  Westen,  so  ftndet  man  äusserst  coupirtea  uud  bedeckt«« 
Terrain,  in  welchem  die  OommunicationeD  eine  erhöhte  Bedeutung 
gewinnen,  weil  dit?  VorrOckung  des  Feindes  abseits  derselben,  beson- 
ders in  der  Nacht  kaum  anzunehmen  ist.  Dieser  Cntstand  weist 
darauf  hin,  dass  die  Siofaerungsabthei hingen  die  Communicationen 
vorzugsweise  zu  besetzen  haben  worden  und  dasa  diese  AhtheiloDgen 
auch  eine  gewisse  Widerstandskraft  besitzen  sollen,  welche  aber  den, 
nach  dem  hei  den  Kosaken  gebrSuchUchän  Sjr8t«mo.  anfgestellten  Voi> 
posten  fehlt. 

An  Vorschlügen,  wie  das  gegenwärtig  bestehende  Vorposten' 
System  abznflnd«n  wäre,  um  zwecken  ljq>rechend  zu  sein,  fehlt  es  in 
den  russischen  Militär-Zeitschriften  durchaus  nicht;  es  sind  dies  mehr 
oder  minder  begrQndete  Ansichten  Einzeluer,  auf  deren  6es]>ri>cfaung 
ich  mich  uro  so  weniger  einlassen  kann,  als  gelegentlich  der  Zusain- 
menstellung  einer  neuen  Instruction  für  den  Dienst  im  Felde,  auch 
einiifc  Puncte  der  Instruction  für  die  Versehung  dvis  Vorposlendiesates 
in  der  bei  den  Koxaken  gebräuchlichen  Art  geändert  werden,  dagegen 
glaube  ich  nicht  tu  fehlen,  wenn  ich  hier  noch  einige  Worte  ttber 
deii  Vorgang,  welcher  bei  der  Ausbildung  der  Tnippen  fflr  den  Tor- 
poatendienst  in  Itussland  eingebalten  wird,  sage. 

Die  diefibezilglichen  Bestimmungen  entnehme  idi,  theib  der  In 
Monate  Decemher  1880  herausgegebenen  Vorschrift  für  die  Recmten- 
Abrichtung,  thcils  dem  in  neuestflr  Zeit  veröftentlichteu  Projecte  znr 
bistruction  f&r  die  Sunimerbeschüftigungen  der  Truppen. 
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W&hrend  der  Hßcruton-AusbiMungs-Ptriode  wird  dum  juDg«n 
SoldateD  Mos  die  Bedeutung  des  Vriq>oi<tf)iidipiiiites  rrkläi-t  und  die 
VerpÜictitUDR  di^r  Vi>di.itt«  iu  der  PosLuiikett«  theoratiscli  gelehrt. 

Die  praktiflche  l'nterweisung  im  Vorpostendienste  beginnt  fQr 
sUl'  Soldaten  der  Couipitgnie  erst  mit  der  Compajniiß-Ausbildiiiigs- 
Periode  (d.  i.  Tom  1.  Mai  an  durrh  HecbH  Wochen).  WShreiid  dieMr 
Periode  wird  der  VorposteodieDst  ohne  Gegenseitigkeit  geflbt  und 
b&ben  die^e  Hebungen  den  Ziroi^: 

1.  Den  CompagDie-Conimandanten  mit  der  Vertheilnng  der 
CompÄffnie  anf  die  Terschicdcneu  Vorpostentbeile  vertraut  «u  machen; 

2-  die  Mannürb»ft  in  der  Dien^tesrerricbtung  bei  den  Terschie- 
denen  Vorpo^«ntbcilen  xu  unterweise» ; 

3.  die  Manns4rhafl  im  raseben  und  riditigen  l'eberbringen  von 
Meldungen  und  Befehlen,  von  und  Ku  den  verschiedeneD  Vorpost<D- 
theilen  m  untemciiieD :  und 

4.  dem  (.ompagnic-Conimaiidnnten  nnd  den  Qbrigen  OfGcieren 
<jflt-f,'i-nliei(  zu  g«ben.  das  dem  Terrain  entsprechende  Aufstellen  der 
rerscbiedenen  Vorpostentbpüe  Üben  xu  können. 

Bevor  mit  dou  praktischen  Tebungen  im  Vorpostendienste 
begonnen  wird,  mu.H!>  die  Mannticbafl  der  Compagnie  Qber  ihre  Pflichten 
Ihrftretiach  giöDdUob  belöhrt  werden. 

Damit  die  Mannschan  iin  Beliehen  der  PostoD,  im  Aufsuchen 
der  VvrbiDduug  Kwiscbcn  demielben  und  im  fonnelleo  DJunstbetrieb 
gründlich  und  gleichmäüüig  untenriesen  werden  könne,  stellt  der 
Cntnpagnie-Criiimianilant  anfangs  die  einicelnen  Porten  sehr  nahe 
aoeinandttr  auf  uud  fibt  den  formellen  Tbiül  des  Yorpostendicnüt«» 
dun'b.  Diese  l'ebung  ist  mebr  ali)  Vorbereitung  anzuHehen  und  es 
wird  daher  kaum  niHhig  sein,  sie  öfter  aU  einmal  vorjtunohmeu. 

AQe  weiteren  Cebungen  im  Vorpostendienüt«  sind  im  abwecb- 
«elnden  Terrain  darchzufohren  und  hiehei  die  Torgtschricbenou 
Didtaoien  i-iiiiubalten.  Es  darf  in  keinem  Falle  etwa«  Mos  niuikirt 
«erden,  stiuik-m  vs  sind  alle  Vontdirillen  fllr  den  Vorpostendienst 
{TtLndlirJi  diirtlixancbmoR. 

Der  Oung  einer  Vvhung  im  Terrain  ist  folgender: 

Wenn  der  t!ompagnie  -  Commandant  die  Compagnie  in  das 
jt,,),,,,.,.  f'-rrain  gffübrt  hat,  stellt  er  nach  den  Bestimmungen  der 
b  die   pinxeinen  Verpostenthuile   auf,   überläset   aber  biebei 

im  i^u^K-'.'ommandatiten  darauf  zu  achten,  dase  jeder  Posten  seinen 

IrtiiDuueüplatz  ordentlich  beiieixe.  all«  Massregeln  zur  Beobachtung 
e  und  die  vorgwchritibene  IJereitacJiaft  annehme. 
Nach  Aiif^tflluiig  der  Posten  begibt  sich   der  Compagni«-Com- 
dant  itur  llauptwache  und   trilTt  die  Anordnung,  datm  der  dort 
'^ 
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befindliche  tweit«  Ofüeier  tu  bentimmteii  Zeitpunct«»  Soldaten  mit 
Befclilun  zur  PosUinkett«  tbü«iidü.  üowt»  Abss  Üv  vM^eschnehmeD 
Patnillen  aligeben.  Dann  geht  er  die  UnterHl^Uangen  und  die  Foston- 
kett«  ab.  praft  ihre  ÄarätcUung,  flbcnoufft  sich,  ob  joder  Munn  seine 
PHichtcn  ordftitliclt  kennt,  and  auch  hieron,  ob  die  von  der  Raupt- 
^Tacht>  mit  Befehlen  abgesendeten  Leate  zeitgerecht  tu  d«n  Pollen 
^kommen  sind,  niid  ordnet  an,  daits  ron  den  Posten  Leute  mit 
Me1dun};i>n  über  d^ii  .lapponirten  Feind  tu  den  rtlckiFitrta  stehenden 
Abtheilung^n  gesendet  werden. 

Zur  Huuptwachd  rAckgekehrt,  prßft  er,  ob  diese  Meldungen 
richtig  und  Mi^erecbt  eintteiroffen  sind. 

Eine  üebunj?  ist  auch  darauf  «u  lerweoden.  der  Mannschaft  die 
Sicherung  durch  detachirte  Vertheidigimgaposten  und  detaohirt«  Piketä 
xii  zeigen,  und  hi  dies«  Uebun,'^  auch  lur  Untervcjüung  der  Patnillcn, 
welche  iur  Verbindung  der  uinielneii  Posten  ujid  K«r  Unteriiuchung 
des  TerrainH  entAendet  werden,  za  benutzen. 

Während  dorBntailloiis-AuKbildiings-Periode(d&3istnDBch1ies3«ild 
an  die  Compagnit-'-Ausbildungs-Periode,  durch  rier  Wochen)  wird  der 
Vorpostendienst  mit  Gegenseitigkeit  geQbt  Hei  jeder  Partie  befinden 
sich  xwci  CouipägDiou.  wulehä  jüdoch  ülue  Compaijnie  formiren. 

Die  Batailloiis-lTebungeii  im  VorpostendienHte  haben  den  Zwedc: 

1.  Die  Mannsrhafl  zur  WuchsainkcMt  zu  gewöhnen: 

2.  die  Munnäi'huft  daran  tu  erinnern,  sowohl  hei  Tag  als  auch 
in  der  !4acht  darauf  zu  achten,  waü  beim  Feinde  geschieht; 

3.  die  Mannschaft  im  Aufklüningsdienstt.«  zu  Oben; 

*.  die  Oflicierc  in  der  Fertigkeit  zu  oben,  auf  (Jruiid  der  ron 
den  einzelnen  Vorposten theilen  und  Patnillen  erhaltenen  Meldungen 
die  al^emeiue  Richtung  der  feindlichen  Vorpostcnlinie.  sowie  dio 
Lage  ihrer  PIfigel  zu  bestiniinen. 

Vor  dem  Abmärsche  zur  Uebung  gibt  der  ItatailloDR-fomnisndant 
joder  Partie  den  Ort  bekannt,  wo  das  Trupponlager .  zu  dessen- 
Siphernnc  Vorposten  aufzuHtellen  sind,  snpponirt  wird,  und  aus  welcher 
Richtung  der  Feind  zu  erwarten  i.-«!-  Hiebei  soll  sii^li  der  Bataillons- 
Cöiuniandant  vor  Augirn  halten,  das^  die  Vorposteuliiiien  di-r  Partien 
uicht  pariillel  .stehen  und  die  FlQgel  der  Postenketten  einander  niebt 
giegenfifaer  sieb  befinden  sollen,  weil  sonst  das  Einholen  von  Nach- 
richten Aber  die  Aufstellung  und  Richtung  der  gegenaeitigeD  Vor- 
posteuketten  ungemein  einfach  wAre. 

Die  Auswahl  dis  Aufstelluiigsplataes  fflr  die  Postenketten  igt 
den  CompagnJe-Commandant«n  zu  überlas-sen,  jedoch  hat  der  Batail- 
ions-Commandant  schon  die  Aufgabe  derart  zu  stellen,  dass  die  Vor- 
pöstenlinien  beider  Theile  nicht  weniger  als  1'/,  Werst  von  einander 
stehen. 
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'n'eno  die  Postenketten  aiif^L';^t>>Ut  ^ind,  trefTi-ii  die  Ooinpagnie- 
Cuminaiidantea  ihre  Massri'geln.  uoi  NaolinolitL-n  über  den  Feind  zu 
■erhalten. 

Da»  TurraiD  iniit!«  f^rfmillie)!  rtfcO);DOs«irt  werdun ;  <li>r  CoTnpaiiiiie- 
ond  jeder  Zugs-CümuuDdant  muR»  die  KigeHHi^iiafteD  Ata  Tüifrain* 
Abücboitt^s.  io  welchem  d)«  iliru  unterstellte  Abtbeilang  verweBde4 
wird,  }rrAnd]ich  ketiniM)  krnen.  fa  iitt  vortbeilhaft,  wenn  joder  Com- 
^wgBip-Oomniandant  die  Aufeteilnng  seiner  l'ostflnkett«  in  eine  Kart« 
oder  wenigäteits  in  eine  Bkizxe  detaillirt  einzeiobnet. 

Datnit  Anfmertisamkeit  nnd  Findifikeit  geflht  werde,  gibt  der 
Batailloti^^Omniandant  jeder  Partie  mehrere,  das  Detail  des  Vor- 
po&tendienüt«»  tangirende  Aurgaben,  i.  R.  Uebernahme  von  Partamen- 
tfirnn  lind  VebPfläufem:  Absenden  von  Kundschaftern  n.  dgL  in.  Äucb 
onluet  er  an,  ilai<$  eine  Partie  die  fuiudiidie  TorpüsteinDtelliing  angreife. 
Bivbei  luody  strenge  darauf  gesehen  werden,  dass  die  angegriffeoeo 
Posten  rasch  ua»  der  Vorpnstcustelliiug  in  die  Gefechtsordnung  über- 
leben und  das»  ifie.  wenn  der  Feind  ziirückgescUttgen  ist,  ihre  frühere 
Stellung  wje^ler  einnehmen.  (Endlich  kann  der  Bataillnnft-Oomninndant 
«iner  Partie  befehlen,  mit  müglieh^ter  Hube  ihre  Porten  einzuzielien 
00(1  «iv  in  «iner  anderen  Bicbtung  aufKUNtellen.  und  beobachtet  biebei, 
ob  die  Vnrjiosten  der  anderen  Partie  die»  bemerkt  haben  und  was 
in  Folg«  dtMÄcn  dort  veraulas_it  wird. 

Kam  Schlüsse  der  Uebung  ist  Ton  einer  Partie  ein  allgemeiner 
AngrifT  auf  die  andere  zu  machen  und  werden  die  Posten  der  lettteren 
ztirQekge$phlagen. 

Jede  Vorposlenübung  soll  bei  Tag  wcnigsteug  seclis  Stunden 
dauern,  in  welche  Zeit  auch  das  Aufstellen  der  Posten  einzurechnen 
ist  7.U  den  Nacbtalningen  marscbiren  die  Abtbeilungen  entweder 
Nachmittags  au»,  so  dass  die  Uebung  in  der  Nacht  endet,  oder  be- 
ginnt die  Uebung  in  der  Nacht  und  endet  dei5  Morgens.  Jede  Naclit- 
Ohnng  soll  wenigstens  12  Stunden  dauern  und  ist  biebei  auch  die 
Anwendung  der  S«cretti  xu  lehren.  Kbenso  sollen  einzelne  Leute  und 
klein«  Abtheilungen  durch  die  feindliche  Postunkette  eu  schleichea 
Tersncben. 

Di«  Nachtflbiingen  sind  anfangs  wShrend  beller  Nächte  in  be- 
kanntem Terrain,  später  aber  während  finsterer  Nächte  in  unbokannteni 
Terrain  vominebraen. 
^  bn  Vonitehenden  habe  ii^h  mich  bestrebt,  da«  Wichtigste  ans 
^Hb  Vorschriften  nir  die  Verrichtung  des  VorposleodienHtes  in  der 
^K  ,\_nnee.  wie  Hie  im  Verliiufe  des  letzten  Kriege.^  zur  .Sicherung 

^Bqi  L^Ilungen  der  Truppen  angewendet  wurden  and  wie  sie  auch 

^^Kt  oud)  besteheu,  vorzutragen,   und  die,  in  der  russischen  Militär- 
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Literatur  über  dieselbeo  vorherrschenden  Ansichten  mitzutheilen,  welch« 
darin  gipfeln,  daes  das  gegenwärtig  bestehende  Vorposten-System  ge- 
ändert werden  mässe. 

Ich  habe  nichts  Keues,  nichts  Originelles  gebracht,  da  die  Grund- 
sätze für  die  Sicherung  ruhender  Truppen  überall  dieselben  bleiben 
und  nur  die  Anwendung  dieser  Grundsätze  in  den  einzelnen  Armeen 
durch  reglenientare  Vorschriften  in  verschiedener  Weise  geregelt  ist. 

Ich  glaabe,  dass  das  Lesen  der  verschiedenartigen,  von  den  in 
der  eigenen  Armee  eingeführten,  abweichenden  reglementaren  Vor- 
schriften über  einen  und  denselben  Gegenstand  von  grossem  Interesse 
sei,  es  regt  zu  Vergleichungen  an,  es  lehrt  die  Vorzüge  der  eigenen 
Vorschriften  kennen  und  deshalb  glaube  ich  auch,  durch  meine  heutige 
Vorlesung  keinen  Fehler  begangen  zu  haben. 
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Die  Handfeuerwaffen  und  ihr  Gebrauch  im  russisch- 
türkischen Kriege  1877—78. 
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lafauterto.  l><  ItLIiftr  vnrh  vjiii  InlJifA  *aro* 

TaülabaB- 

VorbomorkoBS- 

Der  nui^iscli-tarkiBch«  Kricj;  1877 — 78  bat  in  Bi»ug  »uf  MiliUr- 
Technik  ejo^  jeroiK««  Atisbeiite  von  Krfuhrungen  geliefert.  Zwei  growd 
und  mehrere  klein«  H<^r«.  mit  fast  allen  Mitteln  <ler  N«uzßit  anag»* 
rfiKiet.  b«kfinipfl«D  Dich  «OtuKiid  neun  Monat«n  auf  da^  erliUlertste.  Die 
auf  beiden  Seit«n  angewandte  Strategie  wie  Tactik  bekundete  zwar 
keine  grossen  Fortechrittti,  dagegen  flbiMTasclile  der  Fi-Miug  mit  einer 
llenge  tecbnisclier  Mittel  and  deren  von  allen  Kegeln  abweichendem 
CHtbmach.  Oleicli  xii  Anfant;  des  Feldzuges  Hoben  wir  die  stattlichd 
IQrkischtr  Panier-Flotte  durch  daa  kflhne  Auftraten  der  nisgisclien 
TnrikedoH  lahmgelegt.  Die  Peldhefeatignng  kommt  in  umfassender 
WMsi'  mr  Anweudnng,  wie  nie  mvor.  Die  einfaehen  Feldwerke  der 
TOrken  leisteten  einen  Widerstand,  den  man  hiaher  nur  von  Werken 
der  beständigen  Itefestigungskunst  erwartet  hatte.  Diese  Hrseheinung 
(and  ihre  Begründung  darin,  dasü  die  Türhen  hei  Anlage  ihrer  Werke 
gut  lieaondur»  die  Krhi^himg  ihrer  eigenen  Feuerwirkung  im  Aug« 
hatten  und  trotzdem  den  Schutz  gegen  feindliches  Feuer  in  keiner 
Weise  vernaohlässigten.  Man  verzichtete  auf  die  Anwendung  von  Ab- 
i^cbnitten,  Beduits  und  Hindernissen.  Trotzdem  erhielten  die  tfirkiscben 
Werke  und  selbst  ihre  einfachen  Sdifltieii graben  den  Charakter  der 
ätnniifreibeit  aJtein  dureb  die  Anwendung  des  Infanterie-Pvuers, 
wttlebes  in  fast  allen  Stegeo  der  TQrken,  wie  der 
Rassen  e»  allein  gewexen  ist.  das  die  Entscheid itng 
dft*  Gefecht»'»  herheigeffibrt  hat. 

Am  meisten   nberrasefate  die  Anwendung  der  nandfethirwalTen 
iiens   dflT  TOrki-n.   Man  kann   wohl    sagen,  duAS  die  letiteren   die 
jdim  Ilauplvurtheili;  des  neuen  Hinterladers  —  die  grosHe  Feuer- 
selligkeit.  wie  die  hedeuteude  Tragweite  —  his  zu  ihrer  Snssersten 
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Greni«  auegenflttt  haben,  vie  nie  suror.  Im  Naclistoheudon  liabao 
vir  versucht,  zueret  eine  Boscbreibonj;;  d«r  aufgetret«nen  Waffen  za 
geben  nnd  dann  Betra^htungeB  Ober  ihre  Ver»«ndiing  annistellen. 

Dl«  rasaiaolies  HMidfeaarwaffen  and  Ihr  Aaftreton  1877— 78- 

Mit  Hfichi  PTitcheißt  es  sehr  bcfremdlicfa.  dass  RoselaBd,  me]iJB< 
»ich  doch  Jahre  lang  filr  diesi'n  Krieg  vorzuheryiten  Termochte.  mit 
nicht  weniger  als  dr«i  verschiedenen  Oewehr-SyxteniAn,  von  d«nen  nur 
pinoü  den  Anfordenuigen  d«r  Nenxeit  vftUig  oaUpncb,  auf  il»i 
KaiD])fi>liit2  trat.  Man  hatte  aber  wenigstens  die  Fürsorge  getroSca, 
dass  nicht  alle  drei  Sir2t«me  auf  einem  Kriegsscbanplatx«  lur  Ver- 
wendung kauien.  indem  nimltch  da«  Karl^-Gewebr  d«D  Truppen 
gegeben  worden  war,  welch<>  in  Asien  mit  dem  Feinde  zuHaninien- 
ntoiiäei)  sollten,  während  die  Mannscbatten,  d«ireti  kQnfliger  Kampf* 
plaw  in  Europa  lag.  mit  dem  Krnka-Gewebr  ausgerüstet  wurden.  Die 
Einheit  der  WafTen  nnd  Munition  auf  Einern  Kriegssrhauplatze  wSre 
zwar  durch  diesu  Massrvgel  erreicht  worden,  wenn  nicht  die  Sohüti'^n»  M 
Brigaden,  (»wie  das  Garde-  und  Grenadier-Corps  bereits  mit  Ilerdan-  ^ 
Gewehren  versehen  gewesen  wiren.  Abge^iehen  von  Schwierigkeiten 
in  der  Munitions-Ergänzung,  hatte  diese  WaffenverBchiedenheit  noch 
den  sehr  bedenlilit-iien  Nachlheil.  dass  die  Itwruten  der  Krsatz- 
BataiUone  in  dtM-  kurzen  Ausbildungszeit  mit  zwei  völlig  verscbjedenen 
Gewehren  eing>.>QI>t  werden  mussten. 

Es  wflr  Düinljch  die  VerfQgung  ergangen,  da»«  alle  Keimten  mit 
dem  lierdau- Gewehr  Mr.  2.  ferner  die.  welche  fflr  die  Verwendung 
in  EoTupa  bestimmt  sind,  ausserdem  mit  dem  Krnka-,  die.  welche  in 
A.iien  kämpfen  »oHten,  mit  dem  Karle-Gewehr  aiisinbilden  seien.  Da« 
die«e  Maisregel  natürlich  Fnsicberbeit  und  Ungeschicklichkeit  in  der 
Handhabung  der  WalTe  hervorgerufen  hat,  U&A  sich  leicht  denken. 
Wir  glauben  sogar .  dass  das  maugelbaft«  Functiuniren ,  wekhes 
namentlich  von  dem  Kmka-Gewehr  öfters  erwfihnt  wird,  vielfach  det 
Unge^hicklichkeit  der  Leute  in  der  Behandlung  der  Waffe  zuxu- 
«chrcibi.in  »ei. 

Ebenso  wunderbar  ist,  dass  die  Russen  mm  bei  ihren  Hobit- 
machungen,  welche  ja  zu  verschit>deneu  /eiCi-immen  erfolgten,  d» 
Truppen,  welche  das  Berdau- Gewehr  führten  (ausschliesslich  der 
Schatzen-Brigadent  erst  später  in's  Feld  riicken  lies»en.  Man  wurste 
doch,  wie  aas  der  vor  Beginn  des  Krieges  herausgegebenen  plitstmo- 
tion  fQr  das  Verhalten  im  Gefechte  gegea  die  Türken"  hervorgeht, 
daS8  die  Infanterie  derselben  gut  bewaffnet  und  ihrem  Feaei  gfgcn- 
fiber  »chwer  Stand  zu  halten  i:<t.  Um  so  mehr  musste  toska  danach 
trachten,  die  bereits  einguföhrten,  weit  und  sicher  sebiessendcu  BerdtD- 
Gewehre  möglichst   rasch   in  grosser  Zahl   zur  Geltung  zu  bringea. 
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Warum  man  dieu  nicht  tliat,  ist  irobi  der  BefOrclitiing  eine«  Kauipfug 
mit  vinft  andvren  europjiiü^lieu  Macht  luzuscliivihun.  Für  diesen  Füll 
wollte  mAn  wahrKubeinlich  d«n  am  hesteit  howaftiieten  Theil  des  He«ri^ 
rerfbgbar  hsheo. 

Nicht  genug  nua.  dam  di«  Bewaffnung  innerhalb  Ae»  Armee- 
Corps  venichieden  war:  es  fährtßn  auch  die  Leute  innerbalh  das 
Rngimriit«^  in  Bezug  auf  den  tiobrauch.  auf  näberü  oder  weitvr« 
Entf<!niim|;eo  Ti>rschi«denwerthige  Gewehre. 

B<>i  Eintritt  der  Mobilmachung  tefaitd  sieb  die  russische  Infan- 
terie uamlich  in  i»inem  UüburgnBijs-Zustande.  Alle  Feld-Ri'>[iuient«r 
i^llt^D  aaeh  und  nach  von  3  auf  4  UataiUone  (gebracht  werden.  Rs 
war  die.s«  Anordnung  ab«r  erst  b«i  der  Garde  und  dem  kaul:a;$iäclii<n 
Ht^cre  tur  VunrirkHchun^  gelang.  Die  hieher  gehörige»  Itegimeiit«r 
bitten  3  Linien-  and  I  Sch(tt:ten-Bat»illon.  sitmttitlicib  zu  4  Com- 
pagnicn  forniirt.  Die  ilbrigi^u  lto;^imenter  wurcn  noch  3  BaUiUune 
m  4  Linien-  und  I  Sdiützeii-Compagnie  stark,  Id  den  SchQtxen- 
BataiUnnen,  beziehnngsweiim  Sohntsen  -  Compagnien  befanden  sieb 
bessere  8vhfitzeu  und  nullten  dic^i-  —  Shidieli  wie  früher  in  Pr>iUs«Hi 
du  dlitte  Glied  —  xur  haupt.sächlichen  DurchfftbniDg  de«  zerstreuten 
Gefecht«»  verwendet  werden.  Dieser  Forderung  war  ineofem  durcb 
diu  B«walFnuDg  IiackaiL-ht  i^etragän,  als  die  Sehützcn  zwar  mit  Kruks- 
Gffwehren,  wie  die  Linien-Ompagnien  bewaffnet  wurden,  dieselben 
aber  mit  einem  bin  1200  Schritte  reichendem  Visire  versoben  waren. 
Die  Waffe  der  Linien-Ootopagnien  batt«  nur  ein  Visir  bis  flOD  Schritte. 
Diu  Kriubnitig  des  Krieges  lehrte  aber,  dass  einestbeils  das  Aus- 
•cheid«D  bestimmter  Tbeile  für  da«  zerütreute  (iefeebt  sich  langst 
überlebt  hat.  indem  die  Seliötien  der  Linien-Regimenter  nicht  mehr 
toisteten  wi»  die  Linien- SuldaCen,  welche  übrigens  auch  die.4elbe 
VftTwendung  erhielten:  anderseita  machte  ^icb  der  L'ntvrscbied  der 
Bewaffnung  b«i  den  ItegimenterB  tn.drei  Itataillonen  sehr  unangenehm 
nUilbar. 

Nach  den  ersten  Verlusten  wurden  die  Schütjteii-Compugiiieu 
Tom  n«giniente  durch  Leute  mit  dem  kleinen  Visir  ergänzt  Die  zum 
Ersatz  ankommenden  KuHervisten  waren  ebeufalla  mit  solchen  Visiren 
ai  L.  Daher  kam  e».  da^  in  den  8cbatzen-<.'ompagiiien  die  eine 

11 —  t<:A-elire  mit  grossem  Visir,  die  andere  solche  mit  kleinem 
Tislr  hatte.  Im  Gefecht«  wird  daher  der  mit  einem  solchen  Gewehr« 
uiflgßrfttttete  Soldat  nicht  selten  0Lni<  Stunde  lang  im  feindlichen 
Fi-uiT  wehrlo<t  dastehen,  er  beginnt  an  dem  Wertho  seiner  Waffe  xu 
iweifebi  und  wird  dann  beise  gross«  Sorgfalt  mehr  anf  deren  gut« 
E!rbaltDRg  rerwnden.  Um  dem  Naohtbeiie  der  kleinen  Visire  ubzu- 
balfou,  wurden  wäbreud  des  Krieges  h«i  einzelnen  Abtlieilungeu  Visir« 
aas  Holz  gemacht,  deren  Kinschnitte  über  SOO  Schritte  weit  reichten. 
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Ein  mangaUiitftor  Xotbbehelf!  Oder  man  rfistete  die  ScbflteeD  mit 
i)rbeut«teii  P«ab<Hly-MiLrtiui-Oewehr«&  aus  (s.  u.).  — 

Wir  begiDnen  nun  mit  der  Aufefiblung  der  aof  dem 
euro[)AiscIien  Kriegsschauplätze  aufgetret«D«ii  Hand- 
feuerwaTfen.  Ks  sollen  hier  verwendt>t  worden  sein: 

(Wi.r37  Berdan-Gewehre.  217.540  Krnka-Oeirehre.  37.090  Cara- 
biner  beider  Systt-mi».  16.331  Rovolver. 

Eine  Ähnliche  Stalistik  ttlr  den  asiatiüchen  KriegttscbatipMi  liegt 
nicht  vor.  Dagfg«n  kOnnen  wir  die  Zahl  der  Handfeuerwaffen,  welche 
am  1.  Jannar  1878  im  Besitze  des  rassischen  Heeres  waren,  angeben.  An 

1.  gexögenea  Gewehren  kleinen  Calibcra  waren  vurhaudeu: 
Pur  Inrant«rie 406.82« 

„     Schätzen  nach  dem  M.  1868 IGM8 

„     Dragoner 31.018 

„     Kosaken 91.441 

Oaralerie-Canbiner 16.07(» 

2.  »a  Kmka-Ciewehren: 

Pflr   iDnintörie fi03.220 

.     Dragoner 21.670 

3.  an  XilndnadoKGewehren lAS.SßS 

4.  an  Hi'volri'rn 90.328 

Auf  dlf'M'  hohe  Zahl  waren  die  Vorrütbe  wesentlich  durch  die 
'|MKt]ili<unl>Ite  IIurttelluDg  von  Hsndrenerwalfen  im  Jahre  1877 
KhIh'hi'IH  wiirOi'ti,  ^n  wurden  nämlich  in  dem  geoaiiDtcn  Jahre  in  den 
ll<iwtibrrulirlkt-ii  tu  Tula,  Ischewsk  und  Sestrojesk  an  gezogenen  6e- 
witlirxn  2.'>2.üU0  fnr  Infanterie.  üO.OOO  fOr  Dr^nner.  30.000  fOr 
KoNiikr'ii  und  10.000  i'arabiner,  zasajnmt^n  352.000  Slück  lifi^'esuillt. 
l,iit*l"ii<  /.»hl  flbertrifll  cli«  des,  Jahre«  187«  um .  158.000.  Ferner 
wtiriloti  «u«  Amerika  20.000  Infanterie-  und  20.000  Cavalerie-KeTolver 
tlt'H  Htuh-uiH  Smith  &  WeHHoD  bezogen.  Auch  die  Herstellung  von 
fiilfon*'»  wurdi'  im  Jahre  1877  mit  grossem  Kifer  betrieben.  So 
wnren  In  dar  St.  Petersburger  Patroneufabrik  156.600.000  Patronen 
nir  gHXti|{iini^  Uewehrü  kleinen  CaUbers,  ti.500.000  fSr  Gewehre  vor 
l/t24""  (.'iillbur,  tlO.OOD  fllr  Wall-Gewehre,  .lowie  12,000.000  fOr 
lliivtdvitr  hericiMttdH  worden. 

I'Jh  Int  nun  ln'i  di>r  vorliegenden  Anzahl  sich  geradezu  wider- 
•)trii«ihi<iiilMr  Narhrtt-htcn  Hohr  ;^hwer  festzustellen,  welche  Waffen 
die  olhitilnrt)  Truii|ien  -  Outtungen  im  Kriege  gvfDhrt  haben.  Wir 
hibiMi  iiui^h  langen  Viu-glcii-hcii  folgendes  Ergebniss  erbalten: 

IhiM  Ourdfl-  und  Gri>nndivr> Corps  war  mit  Berdan  Nr.  S- 
Ihmrnhr*!)  M    1K71  bewaffnet. 
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Die  Schfltzen-BrigadeD  fOhrten  ebenfalls  tlaä  Berrian  Nr.  2- 
Gewehr  M.  1871.  I 

(Es  scfaeitien  auch  iioch.  namentlich  bei  den  «rat  spiter  in's  / 
Peaer  getreteDeo  Brinaden,  Berdan  Nr.  l-jSg«r-Oeirehr«  M.  I8ö8  ' 
TurbaodeD  i;«)veiH>n  m  sein.) 

SÄnuutliclie  Dragonev-Kegimenler  rQckun  mit  dem  Krnka-  ] 
Dr»goner-(jew«lire  iu'a  Feld.  ' 

Di«  Huazaren-,  wie  die  Ublanen-liegitnenter  wareii  mit  Berdim-     I 
7f r.  2-C avalerie-Carnbinerii  bewaffnet.  V 

Die  KuKimenter  erster  KateKorie  und  ein  Theil  der  Beuiiineiiber 
jweiler  Kategorie  der  Don-Kosaken  lOhrten  Berdan  Nr.  Z-Kosaken- 
iien-i^lirp,  wilbrend  d«!r  Ke^t  der  Ko^kuu  nocli  mit  dem  Krnka- 
Kusaken-Gewehre  verseheD  war. 

Die  europäische  Inrantert«  —  «usschliesaliclt  Ciarde-Grenadier-  < 
forp?  und  Scbütieu  -Briiiadi-n  —  führt«  da»  Krnka-  Ije  weli  r 
M.  Iö.'i7,.li7,  Itüziehungiiweiüe  M.  1856  67.  und  iwar  waren  dio  üewi-hre 
der  Liaien-C«mi)agni«u  mit  einem  Visir  Vis  tiOO  Schritte,  die  der 
Unteroraciere  der  Linien-,  sowie  in  den  geearomteo  ScJiQtMfn-Con)- 
paguiva  mit  einem  Visir  bis  1200  Schritte  versebeD. 

Die  asiati^he  Infanterie  nickte  mit  dem  Karle'scben  l^tlnd- 
nadel-Gewehre  M.  1856'(>7  in's  h'eld. 

Die  lax  Verwendung  gelangenden  Revolver  waren  nach  dem 
Systeme  von  Smith&Wessoo  conütmirt.  und  xwar  in  zwei  Modellen, 
eines  för  [nfant«rie  nnd  eines  für  Carnlerie. 

Die  ruüxiscbe  Reiterei  bat  eine  (^nz  eigcutbamlicbe 
Oewaflnun); :  j 

Das  erste  Glied  COrassiore  (waren  nicht  im  Kriege  1877— 78\  j 
Hiisiar«n  uod  Ublancjt  luhren  Lanzen,  ausserd«m  Pallasch,  beriehungs-  | 
wpist'  Sllbel  und  llevolver.  Da»  iweito  Glied  der  beiden  letzteren 
•lattangen  bat  Sübel  und  Carabiner,  bei  den  Cßras^ierea  Palla^h  nnd 
il"v>%lvt>r.  Diu  Dnguner  führen  bis  auf  de»  fünften  nder  ^ecbi^ten 
aoa,  welcher  die  Pferde  halt  und  mit  dem  ReroUer  ausgerastet  ist, 
'toti«»  und  Bajounet.  Der  Kosak  fährt  ausser  Lanz«,  SSb«l  und 
G«wiihr  den  russiiiohen  Heeres-Revotver. 

Die  BewafTniing  ä-er  Rnsttigchen  Feld-Artillerie  mit  Haud- 
fettanraBen  war  folifuudtt:  Die  Unt«rofäciere,  Trompeter  und  Bedi«nuDg6- 
manngcihaflen  zu  Pferde  fflhrt^n  den  CavaJerie-Revolver.  welcber  in 
eiunr  kupfernen  HOlse  au  der  Gurte,  die  lUgleicJi  die  Patroutasohe 
UÜl,  yt'Crag^in  wurde.  Ausserdem  itit  der  Revolver  durch  eine  Schnur 
■Ui  Wolle,  welcJie  durch  den  King  des  Kolbcnbeschlage«  geht,  au 
dum  Hal^  deH  Jfatmes  fcätffelialti'u.  Diu  riit<rrol1iciHre  des  Traini<^ 
ilip  rf.breiber,  Wtirkmeister  un>J  bei  der  reit«Qdeii  Artillerie  der 
Waffenmeister  aind   gleichfalls   mit   dem  ReroUer   versehen,     In  den 
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fliegenden  MunitionB-Parks  werdt-n  in  jeder  SecUon  fllr  die  Bewnffnung 
der  Manngcbaftön  15  Gewehre  tuilgertllirt.  iii  je^ler  SecUoii  dtir  niöbile« 
Parks  30  G«wehr«. 

Das  Infanteri«-Oevebr  M.  1871  ist  diircb  nißhrfa^^fae 
Be^lireibUDgcn  liiolin^licb  bekannt,  wir  f-vheo  liier  nur  eine  kurze 
lJc»chr«il>iini{  der  Waffe.  Die  «raten  30.000  Il«rdun-<iewebre  wurden 
in  itirmingham  hergestellt.  Der  Vertrag;  mit  Ku»sland  besttuinite.  das« 
nach  FertigariK  dersi'lht-ii  dir  ääitinitticheii  Maschiiieo.  Werkw-OK«  otc. 
welche  bei  der  Krzeiigung  gebraucht  wurden,  dem  ni^Hischen  Kriegs- 
Ministeriiun  zu  senden  wären.  Cs  wurden  uun  Maschiiii?)!  iu  Kuä^Und 
nach  den  vorli«);eDdeii  Mtisteru  gebaut,  in  der  Erzeugung  soll  man 
aber  ninht  dns  engÜHohe  Vorbild  erreieht  haben. 

Das    iiifauterie  -  Gewehr  M.    1871    ist    IST",   beziebuiigsweiae 

l-Jkä"  lang  und  4-8'"  beziehungsweise  ASä"*  schwer.  (Fig.  1.) 

Sx**  '       I**"'  I'Jä"  f —  Calibpr  10'66"""  —  zeigt  sedi«  von  link«  nach  rftchts 

/■gebende  Züge,   welche   auf  .^33"""  sieh   t-inuml  gedreht  haben.  80"" 

/  von  der  Mtladung  ist  äas  Kom  in  den  schwalbende)) wiinzartigen  Aus- 

'    schnitt  seines  Kusses  eini^esehoben.     Voiwärtü   und   recht»  desselben 

sitxt  der  Hafl   für  das  Stich  -  Bäjonnet.     Dem    Uerdan-Gewehre  ist 

eigentliQinlicb.  äasis  beim  EiDscbieben  der  Patronen  in  ihr  J^ger  der 

Band  derselben   aussen  bleibt.    Zwischen  Laderaum  und  Anfang  der 

ZOge  liegt  ein   kurzer,   glatter  Theil,   de-LKen  Liinge   derart   beroesMn 

iiit,  dMSs  das  Gescbo^s  nicht  eher  in  die  Zflg«  treten  kucD,  als  bis  es 

die  Hfllse  völlig  verlassen  hat 

Das  Treppen-  und  Leiter- Visir  hat  an  seinem  Fiisse  die 
Stufen  für  300.  400  und  500  Schritte.  In  einem  Ansätze  der  Loil«r  ist 
die  iMgehÄrige  Kinne  angebracht.  Auf  beiden  Seiten  der  Leitw  sind 
di«  Zahlen  i>00  bi^  1500  mit  Uuterabtheilunt^iD  (ur  je  25  Schritt«  ein- 
gegraben, auf  welche  ein  mit  Grinse!  veisehener  Schieber  gestellt  wird. 

Das  sehr  lange  Verschliusgebiluse  nimmt  den  aus  elf 
Theileu  bestehenden  Vet^chluss  in  sieb  auf,  dessen  Function  fol- 
gende ist:  Wenn  der  SoMat  dun  Verschlusxkolben  und  dessen  Kopf 
vermittelst  des  Griffes  von  rechts  nach  links  dreht,  kann  das  iSchlösschen 
wie  der  Schlagbolzen  dieser  Bewegung  nicht  folgen,  du  es  mit  seiner 
Schient-  in  df^m  Ldngenschlilze  des  Gehäuses  steht.  Ks  gleiten  dabex 
die  schiefen  Flächeu  des  Bolzeus  auf  denen  des  Verschlus»kopfes  zurAck, 
bis  der  SchlagbnUen-Tellor  in  eine  Bast  am  Verscbliuiskopfe  Ain> 
springt.  Hiednreh  wird  die  Spiralfeder  etwas  zusanimengepresst  und 
theilweise  gespannt.  In  Folge  der  Wirkung  der  schiefen  l'Üchen  im 
Geliituse  auf  die  I^itscbiene  de8  Verschlusskolbens  ist  dieser  bei 
jener  Bewehrung  etwas  na«h  rflckwärt«!  getreten  und  bat  der  Ausxielier 
die  Patrone  gelockert  Der  Verschluss  wird  nun  solweit  rückwärts 
geftlbrt,  bis  die  Auswerfernase  an  dem  Einschnitte  in  dem  Verschlu:«- 
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kolben  ariitUsjit.  Die  ander-;  Nas«,  w«lcho  hightn  uiit«r  dem  Ver- 
scblasee  laj;,  schnallt  nun  vor  imd  wirft  die  Patronen -Hnls«  ans 
ihrer  Einlage-  üie  ScJiiRsschenklappo  gleitet  hei  dem  Linksdrelien 
des  Vcrschliuues  in  ihr«  Rinne  und  wird  nadi  aufwärts  ^'«drQckt 
Ihr  An«ut2  greift  in  dio  untere  L&n§;eomit.he  deti  KoIb«ns,  noranf 
«ne  Drehung  desselben,  sowie  des  8chli>8sclien8  iiicLi  int-lii-  statt- 
finden hann. 

Bei  dflU)  Zurßokzielien  des  Vt-rsi^iilusses  geinntft  das  S<rhi<">ssc)ieQ 
fast  ganz  aua  dem  ti«h&iise.  die  Klappe  tritt  nach  uuten  berao». 
Nucbdoiu  eine  Patrone  in  die  Einlage  gebracht  ist,  wird  der  Ver- 
schluss Torwarts  geschoben  und  gleitet  hiebei  über  die  vordere  Nase 
des  Auswerfers,  der  nun  den  binti-reii  Th<>il  der  Stangi?  iu  die  IKibe 
böwei^,  Diiwer  springt  in  die  Spannrast  am  ScbIAi<achen  ein,  wodurch 
er  die  Vorlmwegiing  desselben,  wie  des  Sehtagbelien-i  uomfiglich  maebt 
und  nur  die  Jus  Kolbens  mit  VörBt-hlnsskopf  gestattet.  Ersifrer 
nimmt  bieWi  di«  Kpir;tlfeder  mit.  <Ia  sie  am  Knde  ibrer  Huhhing 
Einstellt  nnd  drüekl  sie  twtschcn  dieser  und  dum  fe^'t^tehendeu  Schlag- 
biilzen-Teller  xiisamiui^n.  Die  AuKzteherkralte  stAsst  nun  an  den 
{':iirnneii-Kaiid  iiml  wird  dadurch  xunlekbewegt.  Gibt  aber  die  Spiral- 
fedt-r  lies  Ausicii-hers  nicht  weiter  nach,  so  gleit«t  die  Kralle  nach 
oben  und  aber  den  Patronen-Band.  Die  Vorbewegung  des  Kolbens 
wiril  durch  das  Anatossen  an  der  mrderen  Geb&usewand  begrenzt, 
die  Schiefen  Flächen  an  derselben  veranlssiten  nun  üu  einer  seitlichen 
und  zugleich  rorwlirtsgehouden  Rcwei,Ting.  wodurch  die  Patrone  Tßllig 
in  ihr  Lager  geschoben  wird.  Die  heitsohiene  des  Versohlnsskopfps 
legt  sich  imrh  vollendeter  Drehung  mit  ihrem  ÄUKüchnitte  auf  den 
Anjmts  des  Gefagiises,  mil  dem  anderen  Theite  auf  den  Gebftuseboden 
und  •itclH  50  den  früheren  Verscblnss  lier  Der  Ausschnitt  des  Ver- 
«■|jlu.-<;>k»pfe.'^  und  der  Ansatz  des  Itolze&H  stehen  nun  in  Ueberein- 
stiinniuug  und  die  Waffe  ist  zum  Abfeuern  fertig.  Die  Klappe  ist. 
nacb  aufwärts  gedrückt  und  steht,  in  das  Innere  des  SchlAsHcliens 
greifend,  der  Itinnv  des  Kolbens  gt^gviiilber.  Wird  das  Zfingel  jeUt 
■ttgeZAKen.  HO  rerschwindet  die  hintere  fttangennase  aus  der  Spann- 
rast im  Sohlftsschen.  Die  Spiralfeder  dehnt  sich  au»  und  schleudert 
don  Boi/en  auf  daa  Zündhütchen  im  Roden  der  Patrone.  Hiebei  tritt 
di*r  innitr«  Ansatz  der  Klappe  in  die  unten  bt^findlicbe  Kolhenrinne, 
-  'trch  «ie  ein  willkOrlfchcä  OetTnen  des  Verschlusses  beim  Vor- 
Uen  unm>'>itli'^b  macht.  Dann  ulier  iüllt  i!ii>  Klappe  sofort  nacb 
rtü  nnd  lagert  sit^h  in  den  Ausschnitt  am  Boden  des  (ieliauses. 
--.  -K-  ein  Oellaeu  nicht  mehr  verbindert.  Das  Luden  erfordert  denina<;h 
drei  (ihlfe:  I.  Link^drehen  and  Zurtickiiehen  dea  Hebels:  Oeffncu. 
(laswerfen.  2.  Ktnlegen  der  Patrone.  3.  Vorfflhren  und  Itechts- 
lien  dt-a  HebeU:  äcbliesseu,  Spannen. 
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Di«  H»B3(lni«rwafl!'«D  «nd  Hir  ' 


Die  l'atrone  hat  di«  Torrii^litung  znr  Oentral-/iQniliins  in  dem 
doppelten  Hoden.  (Fig.  3.i  Der  Amboss  lei^  zwei  Ziiiidlfichtir.  Di» 
Ladung  btlrägl  6UB*.  vom  Oescbosse  ist  sie  durch  einen  Fettjifropf 
zvischen  xwei  Pappscheiben  gätronnt.  Da»  Gc9cboss  wiegt  24'  und 
Iial  eine  Lilnge  von  27""  bei  eineni  Durchmeasör  am  Bodon  %'on 
1|--V""°.  Bis  2ur  Hälfte  ist  es  mit  Papieninmicklung  versehen.  Die 
CJesammtlänge  der  Patrunt-  ist  75""".  ihr  Gewicht  395*. 


Das  B«rdKD-0«w«lir  Im  Erleg«- 

Mail  hatt«  hei  dem  Ueber^ange  zitm  M.  1871  sich  in  Btissland 
aiebt  liuzu  i-nt^hlii-ssen  können,  das  Stich- Hajonnet  aufiu^^eben  und 
an  ü«ine  Stelle  das  aufzuptlaniendf  St^itcngewehr  truten  2u  lassen. 
Man  befftrohtete  —  des  SowarofTschen  Auüspruchea  gedenk  —  eine 
Schädigung  des  OffcnsiTgeistcs  der  Infanterie,  wenn  das  Gewehr  fltr 
gevAhnlifh  ohne  Bajonnet  getragen  würde.  Es  war  deshalb  wflhrend 
di's  (fsuien  Feldiuges  das  Bajonnet  immer  aufgepfianzt,  trotzdem  jeder 
Mann  mit  einer  ledernen  Scheide  fßr  dasselbe  vorsehen  war.  Nor  die 
SchQtzen-Rataillonc  nnd  Schützen-Coinpagnien  trugen  ihr  Bajonnet  auf 
dem  Marsche  und  zu  Beginn  de:«  Oefechtes  in  der  Scheide,  weh)  um 
anzndeuten.  da«s  sie  hauptsächlich  im  Gofecbte  durch  ihr  Feuer  wirken 
««llt-en. 

Man  hätte  nun  annehmen  solluii.  dass  fflr  Zwecke  des  Lagers  etc. 
die  lnfant(>ri«  noch  mit  einem  FaHcJiinen-Mei^ser  ausgerOütet  w&re.  wie 
die.^  in  allen  Staat«n.  welche  fVQher  das  Stich-Bajonnet  hatten,  der 
Fall  war  Dem  war  aber  ui<:ht  so,  Kur  die  Manoscbartvn  der  Oarde-. 
der  Grenadier-  und  ^appeur-Bataillcme.  sowie  die  Spielteute  und 
rnt^rofüdere  der  Infanterie,  mit  Ausnahme  der  Unterofficiore  der 
Schützen -Co  uipagnit>n.  hatten  Haumesser. 

Von  ihrem  Bajnnnete  hat  die  rassische  Infanterie  einen  recht 
Kahlreichen  Gebrauch  gemacht.  Diese  Thatäache  bindi^Fte  aber  nicht, 
dass  zuweilen  der  Kolben  an  die  Stelle  der  Stichwaffe  trat.  So  wird 
au.4  dem  tiefechte  von  Gorni-Duhnjak  erziiblt.  dass  hier,  wie  überhaupt 
im  tnrkiscben  Kriege,  viele  Berdan- Gewehre  im  Handgemenge  un- 
brauchbar geworden  seien.  Die  Hartnäckigkeit  des  Kampf«s  zeigte  sieb 
nicht  nur  in  der  grossen  Anzahl  erschlagener  Soldaten,  sondern  auch 
an  den  vielen  abgebrochenen  Bajoaueteu.  den  in  Stücke  geschlagenen 
Kolben  und  üelh^d;  den  verbogenen  GewehrUufen,  welche  man  am 
anderen  Morgen  vorfand. 

Wie  furchtbar  der  russische  Soldat  beim  Kampfe  mit  der  „kalten** 
Waffe  iat.  dafür  geben  wir  nachst«hend  zwei  Beispiele,  welche  Bog- 
danowitsch  in  seinem  Werke  Ober  die  russische  Garde  bei  Gomi- 
DulHijak  erzÄhli. 


rm  iwxUch-tflikiscben  Kritt*  18T7— -TS. 
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^Bf'lb'  hattoi  sicli  in  der  Dnnkelheit  bei  Binoahtne  der  B«dut« 
^n  Oorni-Pubnja):    xwi>i   ni.«<Lt<'he  Solilnten   in   ihrer»  Kifer  gegen- 
itoitig  mit  deu  Üajüuiioteii  .lurchboUrt. 

„Eam  U^jeiit&t,  ich  habe  üeeha  Kolben  unf  ihren  dunmien 
Sohfidcln  zerschlagen,"  »igte  ein  russischer  Soldat  auf  das  Befragen 
Ars  Kaifieni  bei  «ineia  lletsuche  di<r  VL>rwiindi>l«o  ia  Bo)^ot  am 
17.  October. 

Im  Uubrigcn  sind  Ober  das  Bcrdan-Gewehr  keine  Klugen  ge- 
komnifM].  es  soll  üich  ftherall  and  ganit  besonder»  in  den  Uinden  der 
Lente  derSchQtzi?R-Bri)fadi^n  ronßglich  bewährt  haben,  Ein  UnbraHch- 
banierdi'u  der  Waffe  bei  ihrer  BenötzmiK  zum  Schlagou  wird  hei 
allen  jetzigen  (tewehren  immer  vorknmmen,  denn  xu  diesem  Zwecke 
«ind  dieselben  nicht  cnnstriiirt. 

Die  Leistungen  de»  Berdiin-Gewehr«g  gegenüber  der  Kmka- 
Waffe  seilen  sich  naroeDtlieb  beim  Schiessen  auf  sehr  grossen  Ent- 
feniuni^i-n.  Daa  erster«  wurde  auf  diesen  oft  an  Stelle  oder  im  Vcr- 
einu  mit  WalUiflchsen  gebraucht.  So  Baukirten  theils  die  Schüticen 
der  dritten  Schätzen -Brigade  anf  dem  zweiten  KQcken  de»  grQnen 
BergM  vor  Plewna  die  türkischen  ScIiütseiigriibeD  vom  linken  Flügel 
des  rassischen  l^aufgrabens  aua,  tJieiln  «ine  mit  Wallbui-hsen  ver- 
gebene 30  Mann  starke  Abtheilung. 

Die  nissischeQ  Patronen  hatten  knrx  vor  dem  Kriege  zu  eniuteu 
BoArchtungen  Aiilass  gegeben.  Die  ersten  Gewehre  und  I'nti'on<en  des 
Sjttonu  Berdau  hatte  man,  wie  erwfthnt.  auit  Birmiugliam  bezogen, 
welche  rorzQglii-he  I.«istungen  ergaben.  Als  maa  aber  die  Patronen- 
Halsen  mit  ruB^i^rhem  Gt*wehr))ulver  Itlllte.  kam  es  vor.  da«s  beim 
Scbio!s»en  auf  lOO  Schritt«  bis  lu  30*/«  GeschooHe  nicht  weiter  aU 
auf  Tiü  Schritte  flogen.  Ks  wurde  deshalb  im  Jahre  1877  ein  ueuea 
Pulvor  öiugL-führt,  welche»  folgondon  Satz  hatte; 

Neiut  PiilT«r  Ywu  1877:  Alt«*  PhImt: 

Salpeter  77  76 

Schwefel  8  10 

Kohle      15  15 

Die  Vennehrnng  des  Salpeters  hatte  eine  Verringerung  des  festen 
BOdutaDdes  zur  Folge.  Durch  die  ßenfllxung  der  Braunkohle  statt 
Scimarzkohlt'  wurde  die  Ge.wbwindigkfiit  der  Entzündung  vermehrt.  Die 
Dii-hligkfit  ile^  Korn»  war  von  1'6  auf  l'7ti  geiitteigeri,  um  die  zerst^v 
midv  Wirkung  des  Pulrero  auf  die  Waffe  nicht  zu  vergrJJxserii  imd  di« 
K'  "    im  Laden  der  Hülsen  vor  dem  ZenlrQckeii  zu  sichern.  Ausser- 

^l  ii-  hiednrch  diis  Piüver  traiiHpurtnihiger  und  unomptindlicher 

Khl^o  Feuohtigkeit  gemacht  An  Stelle  der  Kagelform  treten  Kömor 
pn  in         '  .<r  Gestalt  mit  eckieer  Oherfiacbe  zur  Vermehning 

Kii  '  i 'jDcbwindigkeit.  Da«  neue  l'uher  gab  dem  Geschosse 
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Die  HMdr«ii«iwafr«n  vai  lliT  OebTMCh 


eine  ÄnfangsgescIiwiDiligkeit  vod  42S(t'".  der  Halhniesser  der  HSlfie 
der  Schnsse  aal'  200  Schritte  war  9'4"".  Die  'AM  der  Änsrinsser 
war  Ton  4V»  b«im  alt«n  (Jewehrpiilver  vom  Jaliri.'  1874  auf  002*/» 
beim  nijuen  Pulver  vom  Jahre  1877  ^«Kunketi.  Dass  alle  TatTonen, 
welche  im  Krifige  1877 — 78  lur  Verwcndang  gelangtcu,  b«r«its  mit 
dorn  nencii  PtUvvr  gcladon  waron.  glauben  wir  niclit. 

2.  Das  Krnka-Gewehr  ist  in  dem  verflossenen  Feldznge, 
wie  bereits  ervSkiit.  in  zwei  Arten  anfgetreten.  weM»  »di  nur  durch 
di«.-  BintbeiluD^  des  Abitehens  unterschieden.  Eh  kam  dies  daher,  dass 
seinerzeit,  als  das  gezogene  Gewehr  in  ]{u.xsland  einpefOhrt  wurde, 
Aw  SehfltzcD  das  sogenannt«  rTjrailletir-tieweLr^  M.  1856  mit  hohem 
Auf^tze  erhielten.  wShreod  die  übrige  lofanterie  mit  dem  Infanterie- 
Ciewehre  M.  1857  mit  niederem  Anfsatre  bewaffnet  wurde.  Bei  der 
UmÄnderunK  ditiser  Waffe  für  Hiwteriaduug  blieb  dies  VerhiUtnisa 
bestehen. 

Man  schwArmtd  damals  in  Kui^Iand  (Ur  den  Ver«chlu*^  Kmka'«. 
und  war  sogar  *ohon  im  Begriffe,  ihn  hei  dem  neuen  Gewehre  in 
Verbindung  mit  kleinem  Kaliher,  stärkerem  Drall  etc.  eiriuItthreD; 
allein  1874  beriehtetc  eine  Oommission  zu  Gunsten  Berdao's.  Als 
Hauptgrund  für  das  Unterliegen  Krnka's  wird  der  so  wenig  sieher 
wirkende  Aasiieher  angegeben. 

Das  Gewehr  M.  lS5«,'fi8.  Fig.  2.  beziehungsweisö  M.  1857/B8 
wiegt  ohne  Bajonnet  4-r>I'«,  mit  demselben  4-89'*:  es  besitzt  ein« 
Länge  von  l-SSH™.  bezieh un^'s weis«  l-8-*7'°.  Der  Schwerpunct  li^ 
58.>""",  beziehungsweise  fiftl"""  vom  Kolhenbleche  entfernt 

Der  stihlerne  bninirte  Lauf  hat  ein  Kaliber  von  iri-24""  und 
zeigt  Tier  Zuge,  welche  sich  von  links  «ach  rechts  drehen.  Die  Tiefe 
derselben  beträgt  0 38""".  ihre  den  Keldem  gleiche  Breite  ßfi""".  Dia 
Drall-Länge  ist  l-3V". 

Das  Korn  ist  SS"*"  von  der  Möndnng  auf  den  Lauf  gelölhot 
nnd  brnnirt,  dient  gleichxeitig  als  Bajonnet- Haft. 

Der  Aufsatz  ist  nach  dem  Systeme  de^  grosshersoglich  hes- 
sischen Obersten  Müller  gebaut. 

Dor  hohe  Aufsatz.  Fig.  5  und  6.  besteht  ans  dem  Pnsso, 
der  in  deu  schwalbenscbweifartigen  Einschnitt  Bjn  Laufe  eingesiehobeB 
ist.  Auf  dems<*lhen  befinden  sich  iwei  kreisüirmige  Wangen,  von 
welchen  die  linke  die  Eintlieiliiag  ron  200  big  1200  Schritte  (zu  71'") 
enthfitt  Gegen  die  rechte  Wange  legt  sich  ein  bewegliches  Blutt, 
welches  durch  eine  Stellschraube  uiehr  oder  weniger  fest  gegen  die 
Wangen  gepresst  werden  kann.  Man  löst  als«  zum  Stellen  des  Visirs 
die  Scliranho  und  stellt  die  Klappe  auf  den  entsprechenden  Tbelt^ 
«trich.  dann  zieht  man  die  Schraube  an  und  sichert  hiedarch  dio 
feste  Stellung  der  Klappe.  Letalere    ist  an  ihren  beide»  hinlea  auf- 


im  Tauii«li-(1likiscli«i  Kritge  1B17— T8. 


4« 


^DolirnpD,  vom  vorstärktt-u  Enden  mit  je  cmcv  Kiinmo  rerüelmn.  Die 
»ordere  dient  als  Stand  -  Visir.  die  ander»  wird  beim  Zielen  aaf 
weitere  Entreraiingen  b«iiatit. 

Der  niedpre  Aufsatz  untt-rscheidet  sich  ron  dem  hier  be- 
schriebenen nar  dadurch,  diws  die  Klappe  etwas  kArier  ist  und  die 
EiatlieUuug  nur  bis  «00  Schnitt)  geht  Dag  Visir  ist  aber  oicbt  wie 
der  viirijt^  Aufsatz  von  100  zti  100  Schritten  mit  'DieilHtrirtien 
f«r$chen.  ^oodfiii  bat  nur  eiuen  Stricli.  Man  hatte  bei  d«r  Bio- 
robrung  des  Visin»  600  Schritt«  ab  Suxsorst«  Grenzo  des  irirksamen 
Foiiers  der  Linien-InfaRti'rie  3n|;^nonimeii.  Der  KeraüchnüA  mit  der 
Uli  FiiSä«  der  Klap^f  bolin illii^hcii  KiiiitiK«  1a^  auf  '£70  .Scbrittc  ibei 
dem  hnbüu  Aufsätze  unf  160  Schritt«).  Beim  Gebrauche  derselben 
siid  dem  Hullepnncte.  Mitt«  des  Gegners,  wurde  der  Itanm  von 
0  bi^  circii  370  Schritt«  beherrscht.  Stellt«  man  die  KlftptH)  auf  den 
DOffL'brscbteii  Tlieil-ttrich,  so  erhielt  man  bei  Benüt7.nn^  der  oberen 
Kimme  «inea  Kemscbu.ts  auf  400  Sehritte,  und  bei  demselben  Halte- 
jiiincte  einen  bestri dienen  Kaum  von  270  bis  500  Schritten.  Wird  die 
KUpp«  so  weit  aU  möglich  uuf^eriohtet,  üü  erhielt  mau  einen  Kern- 
»clings  aaf  60O  Schritte  and  einen  bestrichenen  Kattm  von  610  bis 
680  Sciirittcn  gegen  >Ianue«hölie.  Ueber  den  Gebrauch  dieses  Visits 
auf  den  verttchiedenen  Kntfemun^^en  bat  sirfa  der  Soldat  demnach 
aar  Folgendes  zu  merke«:  i.  Die  Trapweit«  des  Stand -Visira 
(370  Schritte).  2.  Die  Entfernung  Ton  600  Schritten  als  Greaie  des 
Srliic^sens  (lberhau|it.  Hat  der  Mann  xich  dies  genau  gemerht,  so 
wird  er  auch  sehr  bald  zu  erkennvu  wit^sen,  wenn  »icli  der  Gegner 
rwischen  diesen  beiden  Grenzen  belin<iet.  Dann  hat  er  weiter  nicht« 
zu  thun,  a,h  .teine  Kl^ippe  auf  den  Strich  einxiisUilIen.  Wir  i^lien  »Iko 
hiw.  wii«  in  itiisHlaud  Hchon  vor  14  .lahren  dies«lbun  Grundsätze  (ür 
die  Wahl  des  Aufsatzes  masi^ebend  wareo.  weli-he  in  Deutschland 
'  '  'i  Aimubme  des  Visirä  zum  Gewehre  M.  I87I  und  die  Schiess- 
I  vom  15.  November  1877  mit  voller  Klarheit  zum  Aus- 
dnictt«  gekommen  «ind.  Wir  i^lien  In  beiden  L3ndem  die  Anwendung 

'  ^  HallepHucUH  auf  allen  KntferounReu  (in  Dculsi;hland  zog  man 

lingä  aus  ROrk.sichten  des  rermehrten  bestrichenen  Itjtumeti,  so- 
w)x  in  Bezug  auf  die  Loichti^keit  de^i  Zielfa^sens  etc.  den  Haltepunct 
JcUulVitzeD"  von.  Ferner  sehen  wir  bei  dem  IDr  die  Schfltien 
stimmten  Gewehre  den  Kiiruscbnss  des  Stand-Vinirs  etwas  n&Ber 
als  wie  b«i  der  für  die  Linien-lurantcrie  conütruirten  Waffe. 
fliicJiland  liegt  der  Kemsclmss  mit  dem  Stand -Visir  bei  der 
ifl.'Jitf.  M.  1871  auf  200'".  bei  dem  Gewehre  M.  1871  auf  270", 

Si  -■■■  2Ö0  Schritte  iruBsisches  Tiraillour-Gewoht  l50Scbritti>) 
u! tte  imsflischfts  Infanterie- Gewehr  270  Schrittt-j.  Ferner 

liet  der  Betracbtuui;  der  Krnka'schon  Visir^Kinrichtung  daa  Ue- 

I  da  ■nU.-wbmtxbnlU.  Va«liM.  XXV.  Ud,  »ß^.  4 


Mv.'vr  tji.r  rx  TtTt.  KT  i'uiäzL  wsc^  n  '«ä*sk  S^hiessen  be- 
L<  .1^.: !  >^c<ei;a.  "TM  b^m.  Ia:::Hrxi3as^!3äaä&  B^I-pi^ft  za  befreien, 
'■.■i.:.ji.  n-u.  ~;>tc  &£?  '*iiC  in^  Ai  jx:ji*:j  iks:  t^cAkädiiete.  mehrere 
\:ji:s.'^t.üi<^  nr  ÖS  r.LttBi  IjcäCTcigHL  za  ut^G.  fanden  nnr  eine 
iD.'icbiiLfC  'Vtic^  3'".irrt~T>'.nignr  ob:  xiÄ&t  Eitfaneg^en  mit  einem 

rh3i:!<i-Ii>^  f^m-büf^  MttSL  vir  aaeä  m  der  Wahl  der  Visiie 
bÄ  "  1  ~.}.r~^^tt—^TBr^i~~i  JL  I?T1  :2  I>tcscälaM  fehnldigt.  nnr  hat 
tt:  pisz=ir-int  rr-srvrsäiffl:  ös  Büx  «:  z-«$san«L  di«  Grenze  der 
iu^i.>tr^;>a.  Tisrt  -^äc?  ijunitzuäi'n'is,  Dfti«  aber  nafh  den  Er- 
iuroipfii  äs  SzaapiS  1*1"+ — Tl  ö*  rc<»!ebe  H««r«slanmg  es  unter- 
^■•s-.  CLr  T  -t]ai^-^»-^--nr  jEZ  aaiff  v«sttrvi>^B-i«D  Tiäir-Eintheilung 
7L  "lür^mdKS.  nwät  lis  criiSs*  T2täfaBäaa^säii<iie  bezeiehnet  werden. 
'K'Li;~-^-if nü'*!  iiitfr<r  3133  suBLä.  'öää  -ü  Xeab^viffDong  mit  dem 
?-r<"iiff~~'-»-iJ~-  r1:E:;ac%  ~iii  nuiua  £3KV.  al5  es  thataächlich  der 

Ta  T-r  iiinjii>räc  aa  ''Tsü-rntK  «■Jn«?  äabeo.  gehen  wir 
rsfi»r  ^jc  ^eitür^uiaiitt   Bir  JtwÖHi  ::ssä»äMx  Otwehi»  aber,  welche 

7»-7    "  ;  r  > ;  1 1 1  *  *    öftf   i^wiijw    i«    eize    Eifindang   dea 
3tuaB««an*.'J^r*  >L"j^s:;r  Srix«   xkI  i»*:R  is;  CUh«  der  Dosen- 
■-rs.-äi=us*.  '■■■1  b-^a.  tc  ia±  nx  -r-irshtniz  da-iorth  naterscheidet, 
oft«.  Tt  ^  ii  TKÜÄ  r.B.-i  ^iaif  tiüüucs. 

i.i"  i*>;-:iji>*   i?üs:iL:xÜ5.  Tew-'ö*?  ia  tiaer  Breite  Ton  19'7™ 

Bit  -iiitr  iJ^'}!rut<Bi3  HiaJtTS  »vra(£Wii  b«.  Ke  S^iwnwände  sind  in 

,.e«-iit  'Ä^it^    iasK^s^Äi^iÄü,.  IVf  Kost  iis  >.>«hiii^es  leigt  an  der 

i:iii-u  >i(tw  :tiwa  A3-SJ.E:.  ii  ■»«Iciwi  tü-e  H->Mu!:a  rür  den  Answerfer 

.■in;:j:t.  ^  jj  xiÄo  jA-i  7»*a  ifä;  iarv-ft  rC-wea  Aaäati  das  Loch  fiir 

jK     V  i>«i'*t'»(*~Ä'-J.-*xw.    IV    V-fPfCtüSÄfklapp*    äadei    r&ekwärts  des 

-.^ii.iiiM  •  .Vi.-*»;i.i:tws  i:i    J'^^i  Wi-Mriaawni  Aciehnnng.    Durch  das 

liii-j  ^•läj:    cv    .V.'isa^irtuV.    izr;    üu  >i[anen:«vinde  in  dem  Kopfe 

i.,-.    v.ijiiiKs.-»  >S'»*>  iVr    «r    Aiswfrti(r3:::iw    findet.    Das  rechte 

XV  .K'i-ii(i,v*   Kx'v'ij;  i.~>*  \\';<*irt*iw»'Wi3^  des  Hahnes.  Veher  dem 

■.S'viwa-i.««.';     i^t    i"^»    ^-K^h    «31  tiMr:;    des  Oehänses  zeigenden 

>^;Vj  JB.";   \.'?-*A;tvL    >«änäi,--;    iici    iVii  kii*ia^  ÄBsnindung.  welche 

v,**<  ^\i^'v•i)  Ä's  v'C^tfiiv*  ^ra  ilttT'iv'ix'iAei  des  Zündsiifles  bewirkt  Ein 

*  i'ä.'i-xiv't.  vVS^NM  itf»  \  i'tscikla&siäv-i^  bei  Ä^iussl'ertigem  Gewehre 

wiOriUv;-.    .•;•!    'i    icat  V.'?w   <;**  GvMoses  angebrachter  Stift,  der 

jii;vi    ^v  S*."*.^    fj".''    ^^;;»;;Sf<?r   b««  Einfalleo    des    Verschluss- 

v.iis\i.'ft   it<-tKij:vii4   «ai  '.1  #;3w  ifsssppwhende  Vertiefimg  desselben 

ji  i^uv  t    iV;<»vi>*'!'    '^'.vi  »v«".*^*::   swei   f^nkrecht  zur  Seeleoachse 

*■<.    iv'Ä    i4'.si\?ii    .*-/*;  viv-iists«»  «^«rtu:*.'hie  Rinnen,  in  deren  Mitte 
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sich  eine  liuji^liclie  vlereokij;«  Kippe  erhebt.  Beiin  Sclilii>g36ii  lUllt 
die  V«(sdüuKsklappi>  mit  einer  en^prechend  ^stallvten  Itiniii?  über 
diese  Leiste  und  wird  hieilurch  ira  Vereine  mit  dem  Stift  «in  üelbslr 
thiUifft-'s  Oeflnen  der  Klappe  vorhütet.  Die  Höhliiiiß.  welche  die  Ver- 
scblujükliippe  .aufnimmt,  verlfiufl  mit  einer  geringen  SteigUDf;  gegen 
ias  rQckwirtige  Ende  des  Gchinses  und  kommt  dort  zwischen  den 
h«id«rD  Widfrla^LTti  uiit  einer  eiitspr^chviidtiD  hslbruiiden  und  i^anz 
Terlantenden  AuühnhluDg  de»  Schaftes  in  Verbindung,  um  einerseits 
das  EinlQfaren  der  Patrone  z«  «tleicbterD.  anderseits  ein  Beseiti^ßu 
der  nbgesc'IioHSfneu  Hülse  lu  gentatteD.  Kino  von  der  linken  Seitenwand 
am  rückwärtige  Q  Ende  des  GehSases  ausgebende  Schraube  verbändet 
dieses  mit  dorn  Schafte,  in  welcbcm  m  mit  dotn  gaaz«u  uuberto  ab- 
gerOBdeten  Tbuile  einifelasüen  ist. 

Der  eigentliche  Verschluss  besteht  aas  sieben  Tbeileo,  Däm- 
lich Auswerfer  mit  Schraube.  VerscblusHstück  mit  Adusebnube, 
Zandstift.  Sclila^'liohen  und  Schlagholxen-i^ch raube. 

1.  Der  A II N  Werfer  ist  nach  ilbnücbi-n  Gmndsfttzen  wie  dor 
dp«  Wemdl-Gt-wehrea  construirt  Er  besteht  aus  einem  g«radeo  iwei- 
orrdigf  n  Hebel,  der  sich  um  seine  Mitte,  durch  welche  die  Au5werfer- 
»cbraiib«*  geht,  dreht.  Mit  dem  eiuen  äi'Urüg  au8gea«hmtt«neu  krallen- 
iSnnigen  Endo  greift  er  in  das  Fatronen-Lager  ein.  der  anderv  Ann 
bit  nach  auswärts  gehebtet  und  mit  einem  rechtwinklig  angebrachten 
An.'^tz  rersebeo.  auf  weU'lieti  die  VürschluKsklappu  beim  Üeffnen 
«Jilägt,  Hiedurch  drückt  sie  den  eine«  Arm  nach  unten,  der  andere 
mit  der  Kralle  wird  nach  rQckwlirt«  ge^bnelU  und  viril  die  Patrone  aus. 

2.  Der  Befestigung  dieses  Theiles  durch  die  A  n  s  w  e  r  f e  r- 
lebraube  ist  bereits  Erwähnung  gethan. 

3.  Die  Verscblugsklappo  hat  eine  dem  Anaschnitte  de« 
Qcbiuses  ontspreeheude  Gestalt  und  ist  an  ihrer  rechten  Seite  mit 
ünem  Griffe  versehen.  Da  dieselbe  im  Gegeiisatie  zu  allen  anderen 
Dosen tersoh lassen  sich  rou  rechte  nach  links  öffnet,  so  ist  an  der 
linken  Seite  eine  Durchbohrung  angebracht,   durch  welche  die  Achd- 

'       '       ■'■'■    Wie  bereits    erwähnt,    bi'äitzt    der  Krnka-Vi-r^ddus» 
I  lieii  liegen  fin  unbeubsichtigtes  Oulfnen  boini  ^.'ifji'hluäscnen 
nnd  feuerbereiten  Gewehr«. 

Einmal  ist  an  der  vorderen  Klappen$eite  eine  kleine  Äasla»suag 
bemerkbar,  in  wt-lchv  der  Sperrstifl  beim  Schliessen  greift.  Ferner 
l»t  der  halbrund  gestaltote  Boden  der  Klappe  mit  einer  Binne  rer- 
hen,  welfhe  sich  Qber  die  Erliebung  des  Geh5u$ebodeitä  legt  und 
urrh  einyn  sicJieri-n  Verschluss  hers-tellt.  Die  Stirnwand  der  Klappe 
nach  unten  lu  etwas  abgescbrägts.  um  beim  geladenen  Gewehre 
Ht-nintergleiten  d«r  Klappe  an  dem  Patronen-Bodeu  zu  erioich- 
0,  Im  Innern  be<sitzt  die  V^erscbhissklappe  eine  Durchbohrung  von 
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Ter^-hiedffneni  DurchmesMr.  Der  vordere  engere  Theil  ders^^| 
$;e^tatt«t  das  HerTortfet«n  de»  i^Qndstifteis  atij  der  i>liriiflfl«ho  HP 
KI»pi>«.  während  d«r  Tordere  ftbgoscbrfpt«  Absatz  der  weiteren  Boh- 
ning  die  Hfwegiing  des  Zflndstift*-»  hegrenzt.  Die  erweiterte  Bohrang 
aimuit  den  Schlagbolien  auf,  welcher  den  .Stoss  des  Hahiii»  auf  den 
Zündsttft  äberti&gtv  In  die  letztere  Bohntng  greift  eine  Schraube 
«in.  welche  din  Bewegung  des  Bolzens  begrenart. 

Der  Zändütift  bat  eine  abgi'ruadete  Spitze,  an  welche  «ich 
ein  trapezförmigf«  Blatt  annetzt,  da»  ein  zu  weites  Vordringen  des- 
selben rerbindcrt. 

Der  SchUgboUen  ist  «in  kräftiger  Bolzen,  der  vorn  ab- 
gerundet ist  lind  nsdi  hinten  xn  tnr  ErMchterung  zwei  riogs 
tienini(;e)ieitd«  Rinnen  zeigt  In  dem  daniiiter  irf^Ictt^enen  Selisft 
bemerken  wir  das  Loch  fOr  die  Schla^olzcn- Schraube.  Der  Schvaus 
des  Schlngboliens  bat  einen  sUrkeren  Durclim«t$ser  und  eine  abgeroD- 
det«  Gestalt.  Hier  ist  rechtwinklig  ein  Aosschüitt  Ittr  den  ent^prechond 
geformten  Kopf  des  Hammer;)  angebrsoht.  Die  lYennang  de.«  Knt- 
xflitdungsk^rptirs  in  zwei  Theile  hat  es  ernidgtirht>  di«  soust  bei  all«n 
anderen  Dosenveracblösseii  zur  Verwendnn;^  kommende  Spiralfeder, 
welche  nach  dem  Schiiaae  heim  >Spannpii  des  Hahne»  dt>n  Holzen  zuritck- 
ziebt,  wegfallen  in  lassen;  bei  dem  Srsteme  Krnka  wird  dies  einfach 
durch  da^  Anstossen  de^  i^^Qudslifteit  an  der  Auähöhluitg  der  Stirn- 
wand des  O^aoses  bewirkt. 

Das  zur  Vernendiin^;  kommende  PercuHsions-SchlOüS  ist 
ein  rtick  liegendes.  Kn  zeigt  mir  die  Kig«ntbAmlicbkeit,  dn«s  der  Hammer 
seitlich  (,'est4llt  und  an  seinem  Kopfe  mit  ein<)m  rechtwinklig  ge- 
formten Aasschnitte  versehen  ist,  mit  welchem  er  über  den  gleich 
geformten  Abeatz  des  Schlagbolzens  greift  und  hiediirch  ein  Auf- 
rotsson  der  Klapp«  durch  dio  Gewalt  der  Gase  völlig  unmöglicJi  macht. 

Das  Znsammen  wirken  der  Scblosstheilß  i.it  nun  fol- 
gendes: Kbe  der  Verschliis.-!  goölTnet  werden  kann,  miis»  der  Hamtoer 
aofgetogen  werden.  Dann  fusst  man  die  Handhabe  der  Klapp'o  and 
wirft  .sie  von  rechts  nach  links,  wobei  der  Widerstand  des  Sperrvtiftee 
ilbenvundeu  werdeu  mUMS,  Der  ZQndstift  reibt  sich  an  dem  Bodes 
der  Patrone  und  dem  kleinen  Ausschnitte  des  Laufee,  wodurch  er  mit 
dem  Schlagbolzen  zurückgeht  FSIIt  das  Verscblussstflck  nacli  links, 
so  schlägt  09  mit  seiner  vorderen  Kaute  auf  den  Knopf  des  Auä- 
worfers,  wodurch  dessen  auswärtiger  Arm  nocJi  vorwärts ,  dwstB 
innerer  Arm  aber  nach  röckwärts  geschnellt  wird  und  die  Patrone 
ittiswirft.  Die  Auswerfersch  raube  bildet  hiebei  die  Drehungsachse. 
Nachdem  die  Patrone  eingeführt  ist,  wird  der  Lauf  durch  Drehen  der 
Klapp«  goscblossen.  Der  äperrstift  greift  in  die  Höhlung  derselben 
ein.    Die  Klappe  steht  nach  ausgeluhrter  Bevfcguug  mit  ihrer  lÜBne 
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dem  Uni^liclicii  Ausatxe  im  0«häuseboden  und  ist  liiedurob  oui 
Verschlui»  hcigestollt.  Hiebäi  wird  durcb  ihre  vordere  ib'Ucbe 
der  inoere  Arm  de«  Auswerfera  wieder  ro^edrflclit  F(lr  d«n  Fall. 
dtes  dur  Zflndstift  aus  der  rordereii  Klappi'iiflficlie  lifnur^liskonimHii 
igt,  wird  derselbe  durch  AnHtreifen  an  den  LaufiiiiAiiohtiitt  wieder  sii- 
rtckgedringt  Nun  liegt  beim  gescblosäiuiau  Gewehre  ilor  Kflnd^tUl 
Tor  dem  ZündliülcbeQ  der  Patrnno.  ßeini  AbdrQcken  üchlS;;!  der 
Hammer  auf  den  Schlagbolzen,  dieser  ühertrAgt  den  Stoas  auf  den 
ZDod^ifl,  welcher  das  /aiidhntchen  suiii  Kxplodiren  bringt. 

Diu    Qbrigeu    Tbüile   des   Gewehres    bietec  iiiehU  Bemerkenü- 
ntthcs  dar. 

IHo  Patrone  (Fig.  13)  hat  eine  LSuge  von  52-5°""  und  eiB 
Gewicht  von  55'Ot*.  Die  Hülse  int  aus  MeHsingblech  gezogen  und 
bat  in  ihrem  Ambos  vier  Zßndlöcher.  Der  Boden  \st  durch  eine  kurxe, 
hu  iQoern  eingc^^etzt«  IlQlKe  verstärkt.  Die  Ladung  betragt  507* 
Mkigss  Oewchrpulver,  das  nach  ithen  durch  eine  Pappscheibe,  darauf 
aw  Schichte  Fliesspapier,  rom  Geschosse  getrennt  ist.  Letztere*  hat 
ieinafl  Durcbmenser  ron  15-85'""  und  «ino  Liage  von  28""".  Es  pi^hört 
KT  Gattung  der  l^xiHinsions-GeschoKKe  ohne  Treibspiegel.  Die  H&blung 
lil  Jtark  koni^b  gestaltet;  an  meiner  iln$.''eren  Flüche  ist  es  mit 
mr  Cannelirnngen  versehen  und  wiegt  3«-87*. 

Das  Krtüca-Qewelir  tm  Kriege, 

Sogleich  bei  den  ersten  ZuAaminenMt'>)i<<en  mit  dem  Feinde  trat 

|£e  geringe  Tragweile,  sowie  die  nicht  ausreichende  Eiiitheilung  de» 

{'Tum  in  recht  unangenehmer  Weise  hervor.  Einen   ziemlich  isicheren 

'Sftigen  Schnss   iiat  iwar  das  Gewehr  noch  auf  lAOÜ  Sehritte 

}.   aUeio,    wie  erwähnt,    war   bei    den    Schützen  •  CouipagiiieB 

I4u  Visir  nur  bis  1200  .Schritte  eingetlieUt  Auf  dieüer  Entfernung 

llttte  man   bei  SchiesHVctrsnrhen  gegen  pine  Scheibe,   welclie    vinen 

'Zojr  Infiiutc'rie  dar&lellt«.  nocb  30"/,  Treffer  erhalten,  wobei  die  Ge- 

*ebuti«t  durch  ein    1-27'""   sturkea  Brett  schlugen   und  noch  weiter 

nt'iitliettirt^n.    t'nd   nun   besa.is  die   Haiiptniasjo   dor   InfantL'rie  ein 

tiruflir  mit  Visir-EintkeUung  bis  nur  600  Sohrttti^'  Man  war  mitbin 

ä  der  äusserst  unangenehmen  Lage,  das  schon  auf  ganz  bedi^>utende 

'"■"-finngcu   wirksame  Fernfenov    der  Tftrken    nicht    erwideni    zu 

Tod  da  war  e.<i  nicht  zu  vurwundurii,  d'ds^  namentlich  in  der 

7mt  sich  einige   der  ruHsisrhen  Soldaten  verleiten  tieiucn,   auf 

"•-rnuDgen  über  IWOO"   zu  feuern,  ohne   zu  zielen,  wie    ein  nis- 

GeneraLjtabs-Ofrider  von  dem  Schlachtfeld«)  s«hreibt. 

Anrb  Öeddeier  eriAhlt,  daas  das  Peuer  auf  weit  grösser«  Knt- 

nraDgvn   eröffnet  worde,    al»    Ini   K«glem>.^ot    festgesetzt  war  und 

Ibft    das  Yi.iir  des  6  Linien-Gewehrec  es  xuliess.    Diesem  Uebel« 
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P«il)0<ly-MartJni-GtjW(<hicti  bewaffnen  umi  in  ein  Bataillon  Kiisanimen- 
rtellen  Ubss,  welches  er  dann  Rk-ich  den  Schöteen-Bataillonen  mit  Vor- 
{iiib4>  znr  Vorbereitung  A^  Angriffe»  bßnAtzte,  vUrend  er  in  zweiter 
linio  iiinl  Rtservp  die  mit  dem  Knik»-GewoIire  versehenPn  Bataillone 
verwandte,  Kecht  deutlich  zeigte  sicli  der  Vortheil  dieser  tiiikisobeii  Waffo 
im  Vergleiche  mit  dem  Kmka-Gewehre.  Am  8-  .Januar  beschossen  tür- 
kische Sfbiltni^n,  n<3rdl]i.-b  von  Imctii  ans.  auf  circa  800  Schritte  die  enge 
Strasse,  auf  der  ^cb  Skobeleff^s  Truppen  bewegten.  Ein  längere«  wobl- 
gwiftiirtes  Schfltzenf«uer  mit  dem  Krnka-Q«webre  blieb  erfolglos; 
erst  als  eine  S<'hüti«n-Comp&^nifi  vorgezogen  wiirile.  die  nach  dem 
falle  von  Plewna  mit  türkischen  l*eabndy- Martinis  bewaffnet  worden 
mr,  gelang  es.  die  feindlichen  Schntzen  zu  vertreiben. 

Auch  auf  nähere  Entfernungen  machte  sich  die  geringe  Leifstung 
der  Kmka- Waffe  in  Folge  iler  mangelhaften  Fräciüion  gegen  die 
kleinen  Ziele,  welclte  die  wohlver$chanzt«n  TQrkou  boten,  ia  nacb- 
theiliiter  Weise  fühlbar. 

Nicht  nur  dass  die  ballistischen  Leistungen  ungünstig  waren, 
M  crai«n  auch  die  Mängel  der  Conetruction  der  Waffe  iu  bedenk- 
tich«r  Weis*-  hervor.  Der  (Tnterüchied  des  t'euer.i  der  Schiltien-Com- 
pagnien  den  Linien-Compaguicu  gegenüber  war  unmerklich,  hs  soll 
üicb  nur  bei  den  ersteren  eine  etwas  giAssere  Dressur  gex«igt  haben, 
■her  diese  hing  von  der  Thatsache  ab.  dass  ftlr  diese  Comp^Dien 
die  besten  üflieicre  und  Mannschaften  ausgewählt  wurden.  Der  Unter- 
tdüei  war  aber  nicht  so  grons,  dass  er  die  Verwendung  iweier  ver- 
schiedener Visire  in  einem  Bataillone  gerechtfertigt  bütt«. 

Bei  dem  Gang©  des  Verschlusses  befriedigte  der  Auswerfer  sehr 

wenig.  Rfgen  und  l*iilver«ehleim  machten  da»  Spiel  <lesselbi'n  schwierig. 

Uaii   sah   oft  w&hrend  des  Uefecbtes  die  äoldateu  den   Entlaile-^tock 

n  Hilfe  nehmen,  um  die  ahgeschnssene  Hülse  zu   entfernen.   Beim 

Bidtateo  Schosse  wiederholte  ^icfa  derselbe  Fall,  Die  gewöhnliche  Feuer- 

achnelligkeit  von  sieben  Schus*  sank  auf  iwei  Schuss  in  der  Minute. 

£iii   Augenzeuge  —  der   mssische  Oapit&n    Knropatkin   —    erzählt 

hierüber:  pCiewi'ibnlicb  versagt«  schon  nach  drei  oder  vier  Salven  bei 

Hniiri'n  Gewehren  der  Auswurfer,  worauf  die  leeren  Ilül^-n  mit  dem 

JMtocke    eotfernt   werden    mtissten.   Die  auf    solche  Art  auf- 

ri  Leute  mnssten  besonders  im  Aoge  behalten  werden,  um  zu 

I ,    das*    sie    nicht   gleich    nach    dem    Laden    ausschiessen, 

rn  auf  die  nilehste  Salve  warten."  Wie  Kiimpatkin  weiter  erziLblt. 

■   sich  die  Meinung   der  Ofticiere  von   der  Ueberlegenheit   der 

■hen  Oewehro  rasch  den  Soldaten  mit.  bei  denen  sie  ein  gewisses 

-;iHi-n  gegen  die  eigene  Waffe  erzeugt«,  es  entstand  eine  Cnlust, 

ii^selbe   MAhe   zu    verwenden    und  sie   sorgfUtig    zu  reinigen. 

irch  wird  wohl  das  Ccbel  nur  noch  verschlimmert  worden  sein. 
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Norli  withrend  d«^  Krieges  stiebt«  inttn  die  Feui^rächneDtifkcit  des 
Krnka-Guwelires  wieder  zu  belwn.  Nachdem  ninilich  mnhrere  jVn^riffe 
auf  Plewna  an  dem  tDfirderischen  Feaer  der  Tflrken  gcgchwitert 
waren  oud  niUD  i(e£WU[i^i>D  wurdei.  dii'  Garde  iiud  ii»l'})  andere  frinche 
Truppen  auf  dem  Ivatu{j!'idat2e  «rsrheineQ  xii  Iasä«ti,  in  einem  AogMi» 
blick«,  wo  der  rassische  Soldat  ein  jegliehes  Vertrauen  xu  soiner 
schlecht  und  lanjcsani  scbiesneoden  Waffe  verloren  hatte,  erinnerte 
man  :4ich  in  der  IJmgebnng  des  GroitsfOisten  Nicoiaus  einer  Ertinduag 
Krnka'a.  welch«  derselbe  vor  Jahren  der  Artillerie- Verwaltang  zu 
St  Petersburg  unterbreitet  hatte.  Dieselbe  sollte  einem  jeden  >]inlader 
gcstftltoD.  ein  dem  Repetir- Gewehre  gleichkommendes  SchnellfeutT  ab- 
zugeben.  Biuser  Patronen-Zubringer  bestand  aux  vinem  konischen 
Packet«  ron  Carton.  welches  durch  einen  Hindfadeu  zusammengehalten 
wurde.  In  demselben  befanden  sich  8  bi.s  10  hintereinander  angeorduet« 
bOlsenfSrmigt.'  Lager  för  L'bßnsoviel  Patronen.  Dur  Soldat  sollte  nach  dem 
Gedanken  des  Kriindera  in  solche«  l'acketeii  seine  ganze  Tascben -Munition 
bei  sich  tragen.  Beim  Schnellfeuer  brauchte  der  Soldat  nicht  mehr 
l'atronp  ffir  Patrone  zu  ergreifen,  sondern  er  nahm  das  Packet  in  die 
linke  Hand,  dasselbe  iwi.schen  den  Ballen  nnd  den  Schaft  des  Gewehres 
legend.  Kr  konnte  sodann  tascb  und  leicht  diu  Patronun  erfassen  und 
laden,  wodurch  die  Schnelligkeit  des  Feuers  bedeutend  gesteigert  wurde. 

Der  GK/.  Itaranzow  befahl  oun  die  sofortige  Anfertigung  von 
SO.OOO  Stück  solclier  Patronen-Zubringer.  Dieselben  wurden  auch 
nach  1*lewna  geschickt:  da  aber  der  Füll  dn&'iclben  bald  eintorst,  so 
fehlt  es  an  amtlichen  Angaben  Ober  die  Anwendung  und  Wirksamkeit 
dieser  neuen  ErÜndung.  Gleich  nach  dem  Feldzuge  bescb&fligtu  man 
sich  in  Huj^slniid  in  ernstlicher  Weise  mit  Ant  Prßfung  rou  Mitteln, 
welche  die  Steigerung  der  Schnelligkeit  des  Infanterie-Feuers  bewirken 
sollten.  Das  Itepetir-Oewelir  fand  keine  Annahme,  weil  man  wohl  di« 
zahlreichen  Vorrätbe  nn  älteren  Walfen  nicht  mit  einem  Schlage 
werthlos  machen  wollte.  Da  trat  Knika  mit  seinem  wesentlich  ver- 
besserten Patronen-Zubringer  wieder  auf,  weichen  er  jetzt  .i-hargeur 
rapide'  <Fig.  4  bis  9t  nannte.  Nach  mannigfachen  Versuchen  gelangte 
derselbe  am  7.  September  1B78  zur  Einfiihmug  bei  der  ganzen 
russischen  Infanterie  und  Reiterei.  Im  November  1878  erfolgt«  di« 
Einfahrung  desselben  auch  bei  der  Marine.  Obwohl  nicht  recht  bis- 
her gehörig,  wollen  wir  doch  jotat  eine  Beschreibung  des  Scbnell- 
laders  geben,  welche  auf  Grund  von  Original-.-Vufnahmen  an  einem 
nisstachen  zu  dem  Berdan-Gowohre  gL-hurigeu  Exemplare  erfolgte. 

Der  Schnelllader  besteht  aus  zwei  Haupttheilen :  dem  MagaztD« 
(Fig.  9)  und  der  Haltefeder  (Fig.  e  und  7).  Krateres  wird  von 
einer  Schachtel  gebildet,  deren  obvro  Breite  gri^er  ist  als  die 
untere,  so  dass  die  Patronen  mit  deu  Geschossen  nach  unt«n  n&ber 
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irnuamvulnammen,  wjlhrend  die  Rdden  behufs  Icichttren  KrTüü^fiis 
etwas  aux«inander  stehen.  Die  Schaclitel  ist  ihrer  Breit«  nach  durch 
liehen  PappstUcke.  sowie  datcb  zwei  eingesetzt«  scbeerenmrmige  Guai- 
lUblfederD  in  zehn  Zwiat-henräume  PingeÜiPÜt  Die  Federn,  sowie  die 
Pspfistttoke  sioil  durch  «inen  Bindfaden  festgehalten.  Diese  Zwischen« 
räume  sind  fQr  je  eine  Patron«  beütimuit,  damit  letztere  aber  uieht 
beim  Tn^en  des  Gewehres  etc.  herausfallen,  sind  die  fVd.irn  angebracht, 
deren  spreiifiTimiig  auseinander  gehende  Arme  durch  das  Kiiisfhieiieu  der 
PatrODC  zusammen^epres^jt  werden.  Sie  Qben  hiedoreh  einen  Draek 
itacb  beiden  Spitea  aus  und  halten  durch  denselben  di(>  Patronen  fest, 
nie  Uallefeder.  aus  Stahlblech  erzeugt,  dient  zur  Befoetigiing 
des  Uaguios  um  Gewehr«.  Sie  kann  entweder  immer  an  demselben 
bleiben  oder  nach  Belieben  abj;<<nommen  werden.  Sie  besteht  aus 
einer  w-förntigen  Hüls«,  welche  dciu  Si-hal\i-  ent.'^prechHud  {gearbeitet 
iM  ond  denselben  federnd  umlasst.  üer  eine  Kand  der  HQlse  ist 
etwoä  BiDgebogen.  diese  Cmbiegung  greift  dann  aber  den  vorstehen- 
den Theil  do^  Schaftes  Unks  des  VerecbiussgL-bituscs.  wodurch  die 
r«8te  Stellung  der  Haltefeder  gesichert  wird.  Zum  Befestigen  derselben 
wird  die  Feder  mit  der  Hfllse  unter  den  rorderen  dttnnoren  Schall 
gelegt,  mit  dem  um^obogetieii  Uande  aber  die  Kante  desMlWu 
gsbracfat  und  dann  snrackgeschoben,  bis  die  Ufilse  am  Abzugsbligel 
SBSt^test.  Links  der  den  Schaft  umklammernden  Hülse  sehen  wir  ein 
federndes  Band,  dessen  Durchmesser  etwas  geringer  istv  als  der  des 
NigBziits.  Letzteres  wird  io  das  Band  hineingeschoben  und  durch 
daMOB  fedenide  Wirkung  festgehalten.  Ist  das  Magazin  leer,  üp  wird 
BS  durch  einen  Schlag  rnn  anten  aas  dem  Bande  geworfen  und  durch 
«in  neiie^  ertetzt  Das  Gewicht  der  Haltefedor  betrügt  51j.  das  des 
Magazins  25*.  Der  Preis  der  ersleren  ist  M.  1.20.  Die  Handhabung 
de«  Gewehres,  welches  mit  dem  „cbargeur  rapide"  versehen  ist,  wird 
nicht  erschwert,  da  HaUrfediir  wie  Maipi/in  titich  an  dt'r  Waffe  an- 
liegen. Dip  Vurtheile  dicüer  Brtiudung  sind  unbestreitbar.  Die 
ächeelligkeit  des  Peners  wird  biedurch  ganz  bedeutend  gesteigert, 
da  der  SchQtie  mit  der  Hand  eine  viel  kOnere  Bewegung  machen 
mu»  und  x.  B.  beim  Schie-^isen  im  Liegen  sich  nicht  bei  jedem 
Schusse,  um  die  Patrone  zu  ergreifen,  auf  die  Seite  legen  muss.  Hat 
der  Soldat  beim  Liegen  sich  eine  Anzahl  Patronen  zurecht  gelegt, 
_M  gehuD  dit^se  beim  Vorgehen  utl  vorloren,  wätiriKud  dies  bei  dem 
Scliuvlllader  versehenen  Gewehre  nicht  vorkommen  kann  'j. 

< .  1  •■'T  .chtTgm  npido"  tod  Kmkn  «urd«  *acb  in  ui'lRTen  SUatea,  daruuUr 

•tvnei'b,    D«iil«elilMicl,    Belgifii    (^tc.    ««rxu'-ht^    jedoch    nUht     uig«ti<>iniu«D. 

-  --'-Ii'  <i<:li.  <bt«  itT  VaUnehlei  in  der  F«Dnm:bii-:lIi^k<'it  mit  ileni  .diargnir 

Boil  M  B«Baiiiint;  in  gef-enm^TtignB  Torbetiv^rton  PttroiMii-l'iKkinig  T«r- 

'^-'  Ktrin,  )a  in  vielen  Fälku  gts  nicht  Torbuidni  Ut. 


Die  1Uiidf«iwrw»ff«ii  vati  äa  Gebmitcli 

hUraf  ili«8«»  J«hi«8  (I88l>  dftifte  ea  RnsslaDd  wohl  kantn 

KTska-G«v«kr  rAIlif  cm  Anweheiden  zn  hringeu.   Ein 

d<«  Aa««»rüpr$  dsrck  «is*  ftitk«r  wirkende  Feder  würd»  duni 

4er  Wafe  aknMte  «uii^ia   und  it&t«  auch  heiiti.'  anza- 

DiK  JÜiMtll/m  VAm  Ak  Ansiiohnr^  soll  aber  dem  Uin- 

.  <iKi  Wi  dff  öeberuafame  der  Gewehre  am 

faMHWhHV  in    n^ht  hinrcicbeDd  f,'Doauer   Weise, 

i  4to  B*(a>.'hiiffi*uheit   dieses  wichtigen  Tlieües. 

1.  Bk  C*rl*-«i««»br.  erfiindeu  von  Karle  &  S6hne  in 
B»  iik  UM  lr«ti  9uip.-stren)rten  Sarfaens  nicht  geliiiigeo. 
£•  liri0gi<«rfahrungen  mit  dieser  Waß*«  auf- 
Vür  yi>w  tbher  und  weil  die  Waffe  schon  seit  Jahren 
ist,  im  Nachgehenden  nur  eine  knne  Chnrak- 
«ntalw  Atn  20.  Sei>tfmt>er  1867  als  rmSiidL-niD^ 
<tK  <ft  lltel  Unriliriil  «ingetithrt  wurde.  Das  (ievulir  bat  eine  Ldnge 
w»  k^M-*  «A  ttuounot  und  1352"  ohne  dieselbe.  Das  Gewicht 
MMk«MM4ira  bozii'huD^w^i!u>  «SlK  Di'r  )5-24'°-°  kalibrige 
Wfl>««|MW»»«^  (den  FeWern  gleicJi)  breite,  OSg-"- tiefe  scharf- 
%W<mii|  >^.  «vklte  neb  auf  1-34"  eiurual  uin  sich  »elbst  drehen,  ist 
4^  fitaA  mU  iIw  Laufe  dts  Krnku-Gewebres. 

tlht»  VWf  c»hArt  lur  Gattung  der  itiiadraDten-Visire  und  soll 
4flM<  MEUkvÜWK«  bis  t200  Si-hritte  haben. 

IkNHt  Ver^oblnsäe  uaeh  i:<-hi:>rt  die  Waffe  inr  riattiuig  der 
ICV)||MV«rwkitil>»t>  nr  nicht  g:i.<<dii-hto  Patronen  <  preiiSKiäcbeä  Zünd- 
*M»JMt*«vKr,  (.'anwR«  et«.).  Der  Ver^hluss  wird  Ton  iwei  ineinander 
MMlielHHiVM  tli>h1o>1iiideni  gebildet  Die  Kammer  zeigt  auf  ihrer 
$IMII|MM'  >«toi  liintfi)  srUer  gestellt«  FOhningswarzen.  wi>k'be  sich 
%  «Wh  Nttlhe  Am  Gehftnses  bewegen,  die  rechtwinklig  vom  rar 
Mtt«Wtt«H)t  fi»««  idebwea  Vembttu»cs  gebogen  ist.  Die  rttckwirtiga 
yti^-'kif  vHmitr  Aliuiehmillig  ist  behufä  eiaes  sivheren  V^rvcfaliusei, 
^<  »k<Ue  riohtigen  Vorgehen«  der  Kammur  von  einer  schiefen 

\H.  .    T    y<^^vu  ist  ein  SeUit«  bemerkbar,  welcher  an  setuem 

I,,.  .  .^iwinkli^  gebtigen  ist.  an  den  Abiugs-Feder^oUen 

MV  M»  IIH  Innern  der  Katuiuor  befindlicbi>  SchlSs^hen  einwirken 
k^tt  Wweu  V«»rn  M  iu  die  Kummer  der  Versebhisskopf  i-iii geschraubt, 
tu  ftt'1vh»in  d««  Nididri'ht  —  ans  den»  l*nffer  und  l^derplatten  hestehead 
bi«Hrti"i'li  li<«ii^ti)£t  wird.  Bebn  Abfenom  drücken  di«i  G»se  die 
(h^belbe  de»  1'mII.M)i  twc^h  rflekwirti.  wodurch  die  Lederplalten  zu- 
MutHieii^eilaih'ht    werd<i>n   und   sich   gegen    die   Winde    des    Uufes 

Kill«  dureh  ditt  Kammer  und  den  VerseUosskopf  gehende 
Mntubu   Divllt   mit    ihrem  Knde  in  eine  Nathe   im  Xadelrohr«  and 
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H^Htet  a«  «in>;  kli-ine  Vor-   awä  RficktHiwe^ung  deseelbeo.    Hiutcn 
WuPm  der  Kammer  zwei  reehtvrinklig  stehende  Backen   angebracht, 
iwischen  denen,  durch  eine  Schraube  befesrtigt,  die  umJegbare  Hand- 
Inbti  sich  bcfintlMt.  welche  mit  ihr^m  «inua  Anne  b>>iiii  letzten  Griffe 
Jn    einen  Ausschnitt  des  (.«ehäuseij  greift    und  so   zum  besseren  Ver- 
schluss« heitrftgt  An  der  Handhabe  iab  «ine  Feder  an^braeht.  welche 
div    nuoh   hinten  amgeEchlageiie   Handhabe  in  dieser  Lage  erbaltoii 
äülL    Dies  wird  bewirkt,  indem  ein  Vorsprang  der  Feder  in   einen 
Ausschnitt  d«r  Uaudhabe  tritt.  Eine  klein«,  in  den    Kamuierbacken 
beßiidlit-bi'  Schraube  greift  mit  ihrem  Fiisse  in  eine  Rinne  der  Hand- 
habt- üin  nnd    begrenzt   hiedurch  heim  Aul'^tiilleu   der  letzteren  diese 
B«wegnn|;    jn    dem   Augonblicke,    wo    die  vordere    Handhabenfeder 
uottfr  letltere  gesprungen  ist 

i>u  innen  hoble  .Svhlfisschen  ist  mit  einem  ringförmigen  Ansätze 
versehen,  welcher  dem  Abtugs-FederetoUen  aU  Anhalt  dient. 

liD    SchlfHschen    lagert    die   äpiraireder,     welche     hinten    auf 
einen    kurxen    Bolzen    mit    Knopf  aufgeschoben    ist,    wilhrend   forn 
ein    zweiter  Bolzen  in   dag  SchlfiKJchen  eingeschraubt  ivird,   der  ä»» 
AnswL'iehen    der    LSpiralfeder    beim   Spannen    verhindert.     Auf    den 
i^chraubenkopf  diesei^  Cvlinder«  igt  der  Xadelbolzen   mit  beweglicher 
Zflnilnad<d  aufgescbraubt.  Hinten  oben  «itxt  auf  dem  Si;blÜ<ii!ch>>n  ein 
mit  Sr.blitz  versehener  Aneati.  in  den  der  untere,  kuriere  Winkelarm 
der  Handhabe  tritt   Kr  drückt  dann  gegen  den  hinteren  Bolzen  der 
T  pnd   treibt  ihn   nach  rom.   d.  h.  spannt  die  Feder.    Das 
^  ...  ....t^:»  wird  hiebei  durch  dad  Austeben  äeino^  Ansatxes  an  dem 

Abxtiga  -  Pedertitallen    an     einer   Vonrärtshewegung    gehindert     Die 
Orifft^  hi'im  l.aiien  sind  folgende: 

1.  Aufstellen  des  Hebelü:  Kuräckzielien  des  Schlfiäsohens. 
Der  Ansatz  desselben  gleitet  hiebei  tlher  den  Toro  abgeschiigtea 
Abzugfl-FedoritoIIen  weg. 

2.  Link^ufstelien  der  Handhabe  und  Znnlckxiehen  des  Ver- 
!M-hlnsses:  Oeffnen.  Diese  Bewegung  begrenzt  der  Abzngs-Feder- 
vtolles.  indem  er  am  Knde  der  Nuthe  lu  der  Kammer  auHt^^sst. 

3.  Einlegen  der  Patrone. 

♦.  Vorftlhren  des  Verschlusses  nnd  Rechtsumlegen  der  Handhabe: 
Srfalie^iien.  Der  Schl&sHehenansatz  legt  »lob  gegen  den  rQckwir- 
tigeu  Thi-il  des  Abicugs-FedersboUens. 

L.  KöükwArtNlegen  der  Handhabe:   Spannen  und  Schliessen. 

Die    43"2*    schwere.    65'"°  lange    Patrone  besteht    aus    einer 

W'f-ifonnlg   gerollten    Papierhölse,    in    welche    das    aS'S*    schwere 

:h'(«  You  der  weiten  .Seite  ans  eingeführt  wird,  bis  die  eißrmige 

■-'■■  AUS  der  HlUse  heraustritt.  Dasselbe,  nach  System  Minit^  gebaut, 

iD  Caliber  tob  lüZ*""  und  eine  LSnge  tou  2G'°'".  es  besitzt  drei 
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L  Beifeluntren  und  Z(>igt  biuU-ii  ein»  kegeUSmiige  Ext>ati)ii(in!'- Höhlung, 
r  in  di«  ein  eisf^rner  Troibspiegel  gesetzt  wird,  tine  Faj'iersclieibc  ver- 
hiBdvTt  lim  ^tntoi  ron  Pulver  in  die  Höhlung  dce  Spi«geU.  Nacfa- 
dfim  die  Hfilüe  hier  gewürzt  und  mit  i-iDetn  Uisdfad^n  vers«faen 
Vftrdeii,  wird  die  507"  schwere  Pulverladimg  eingebracht  uod  der 
Patron«!!  -  Boden  eiogcsetst.  Laduug«-  nud  GeeeboMgewieht  bHnd 
L  beiden  Maasäpn  der  Krnka-Patrone  snnSlhenid  gleich.  wArau»  —  bei 
Pglricfaer  LaufbcMhattVitbeit  —  eine  annshemd  gleiche  balliati^'be 
Lcüttung  folgt  D»r  Patroueu-Boden  besteht  aus  drei  Curton-Scheiben, 
Ton  welchen  die  mittelKte  einen  etwas  kleineren  Unrchmesger  bat. 
Pun-h  eiuü  Oeffoung  der  ohereo  Scheibe  wriri)  von  unten  das  Zttnd- 
hütchen  eingeschoben  und  durch  ein  angsklebtex  Bllittchen  fest- 
geh&lt«D.  Behufs  leichteren  Durchdringens  der  /ftudnadel  sind  die 
mittlore  und  unt«re  Scheibe  mit  Oeffnungen  retsehen.  Auf  des 
Patronen-Boden  n-ird  eine  Fott-.  sodann  eine  Papierücheibe  gple^ 
Mf  let2t«Ter  werden  die  HnUenenden  autj^hlebt.  Nachdem  dies 
g«s«heh«i  ist,  wird  Ober  der  mittleren  Carton-Scheibe  die  HüUa 
gewürgt  und  mit  einem  Bindfaden  umwickelt.  Auf  diese  Art  cöd- 
«tnürt,  trJIgt  die  Patrone  mit  ihrem  iiu  Laufe  xuräckbleibeDden  Böden 
lur  Sicherheit  des  Verschlusses  wesentlich  bei.  Ersterer  wird  beim 
&I<)hst«a  Schusse  von  dem  Oescho.'tse  durch  die  Zflge  getrieben,  wobei 
«r  diegell>en  reinigt  und  die  etwa  zurückgeblieb«ueii  Patroueu-Bcste 
•ntfemL 

Die  Kaehtheile  de.s  Hinterladers  ohne  i;asdichi«  Patronen  machten 
sich  auch  beim  Karle-Gewehr  derartig  geltend,  dass  Itussland  bald 
die  Umänderung  nach  diesem  S>'steme  aufgab  und  zur  Met«ll-Patrone 
Oberging. 

Es  erDbrigt  noch,  Qbcr  das  in  geringem  VerfaUttiisse  auf- 
getretene Berdan-Jäger-Gewehr  M.  1868  einige  Worte  m 
sagen.  Dasselbe  ist  in  Kussland  in  einer  Aniahl  von  30.000  Stück 
vor  dem  Auftauchen  den  Berdan  Nr.  2-Verschlu8ses  aus  Amerika 
besogen  worden.  Es  sollte  ursprünglich  die  Waffe  fttr  das  ganie  Heer 
bilden,  allein  Berdau  legte  noch  ein  wesuntUcli  verbessertos  Schloas 
vor,  welches  nunmehr  in  Verbindung  mit  den  anderen  Theilen  des 
M.  1868  ala  H.  1871  die  neue  Waffe  des  russischen  Heeren  bildet 
Es  stimmen  also  die  Angaben  über  die  hauptMchlichsteD  Abmessungen 
de»  Gewehres  M.  18(t8  und  M.  1871  rolLstflndig  Uherein,  zudem 
auch  die  Patrone  bei  beiden  Waffen  die  gleiche  iit.  Dagegen  ist  der 
Verschluss  des  M.  1868  ein  nacli  vom  ^ich  öffuender  Klappenver- 
i■^hius£.  der  d<:'m  Albini-Srsteme  lihnelt.  Jedoch  hat  Berdsn  ^tion  di« 
Spiralfeder  als  Mitwl  zur  Fortbewegung  de«  SclilagboUens  beuütit. 
wAhrend  die  früheren  KlappenverschlDsse,  als  Um&ndemngen  von 
Vorderladern,  noch  immer  das  Percussions-Schloss  verwendeten.  Berdan 
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Uttii  tiiL'ilur>.-h  2irBr  «in«  Vereiofftcbung  iles  OewehreH  eratelt,  ab«r 
leioBswegH  eine  Zunahme  iler  FenergewhwilMligkoit,  indem  Au  Geirohr 
eKi'n.'U)  wie  die  i]t«reu  KInppenv«rschlflst«u  vier  Grifft!  verlangt.  nSmlieh: 

1.  Zur(ick2ieheD  des  Schla^botzi'Dit:  Spannen. 

2.  Anfmrfalsgen  der  Klappp:  Oeffnen  nnd  Au«zi»ben. 

3.  Ein^biobcu  d>;r  Tatron». 

4.  Ztischlasien  dsr  Klappe:  Srhli  ossen. 
In  Beiog  auf  balli^ti^ctie  Leistung  ;stt?ht  die  Waffie  dem  )L  1871 

glekb  und  wird  von  l«tEt«rer  nur  in  Metug  auf  Fenergesobwindigkeit 
etwas  äbertroRisn.  Vebet  die  mit  dt^ni  Oewebre  gemacbten  Errabrun^en 
im  Krie^  liegen  uns  keine  Nacbricbtc-u  vor. 

Per  fuasiscbe  Armee-ReTnlTer  int  na«b  dem  .Syrern« 
von  Smith  &  WessoD  gebant  und  theils  in  deren  Fabrik,  theib 
in  der  Waffi*n-  und  Mnniti  uns- Fabrik  von  Ludwig  Löwe  in  Berlin 
bereexteUt  worden,  welche  Fabrik  die  entte  war,  die  das  amerilmni- 
*ctie  t:n*ngnng.«-System  in  Eiinipii  aur  Einftihning  jjttbraclit  bat. 
Ein  ReToIver  au»  letzlurer  Falmk  liejfl  uus  vor.  welchen  wir  unserer 
Btwpnviiung  zu  Grand«  legen  wollen.  Der  Revolver  (Fig.  10  und  11) 
hat  «in»  Gesamnitlünge  von  SZö""  nnd  ein  Oewieht  von  1'25^*. 

Alu  Matüriut  rOr  denselben  wird  nuHscbliesiilicb  Tiegelgussstahl 
bvUvt  Bes«haAenheit  verweDdet.  Jeder  ein7.elne  nir  Verwendung 
gelangende  Theii  wird  vor,  wahrend  und  nach  der  Erieugung  auf 
das  oll  irrgenau  este  untersucbt  nnd  s&mmtlichö  .Stltcbe,  wekhe  nur  den 
geringsten  Material- Fehl  er  zeigen,  veruioiitet.  Der  Preis  den  Revolvers 
(Buit  der  Löwe'schen  Fabriki  betiügt  «0  Mark. 

Der  f'aliber  des  lU.'i'™  langen  Uufes  beträgt  loee*"".  Inner- 
halb d.>iM>Iben  sind  fünf  Zöge  von  SZS"""  Breit«  und  OZS"™  Tiefe 
benierktiur,  welche  sieh  auf  5ßS"""  einmal  um  sich  selbst  drehen. 
Die  Felder  haben  mit  den  Zagen  gleiche  Ureit«. 

Iipr  RovvlvcT  zerßllt  in  zwei  Hauptthoile.  Dfimlicb  in  den 
Lauf  mit  Trommel  und  Auswerferstcro,  sodann  in  den 
Kolben  mit  der  Abreuervorricktang, 

Dt-r  Lauf  ist  i>ben  mit  einer  .Sfbiuui)  verseben,  wclcbo  das 
ab«n  abgenindete  Korn  trägt  und  naeh  hinten  su  über  die  Lade- 
Trudiniei  hinaus  in  der  Gestalt  von  xwei  recfatwinkügMi  eckigen  Vor- 
«prQitv  <  Miigert  ist.  Diese  legen  sich  bei  geschlossener  Waffe  am 
iwei  -.  lirt  AnsÜMe    des  Stosrijodens.    Die  Nuthe  zwischen   den 

Iet7trren  wird  von  der  Sdtiene  des  Ladekreuzes  ansgefttllt,  so  da«8 
hioJiin-h  »in  sehr  sicberer  VersichluHS  entuteht.  Letzteres  trigl  eine 
Tiini  abgerundete  Spitxe.  die  mit  einer  Käst  versehen  ists  in  wetehe 
VHi  »uteo  her   ein   fthnUcb    geformte«  Itlatt    eingreift,    welches    mit 

tem    hakenförmigen    Ende    von    einer    kleinen    äpiralfvder    nach 
an  gedruckt  wird,  so  dasa  »s  sich  fest  gegen  den  Kopf  des  Lade- 
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kreui*'»  legt.  Hiedurch  wird  ein  seibstthätiKCs  Ooffiicn  de*  Rovolvci« 
VHnnjedüa.  indem  beim  Oeffnon  wie  l>eiin  ächliesüen  der  Widerstand 
der  Sgiirulfeder  überwunden  werd«)ii  mnss.  Aaf  der  Schiene  des 
LadekreiiEtta  i.it  das  Slsnd-Visir  augebriivliU  Xacb  bintud  endifiCt  die 
SubiL'iiu  mit  Kw«i  An^ätsen,  die  in  beiden  Seiten  mit  je  einem  recht- 
winkligen AuHHCbnitte  verseboii  ^id.  diese  beiden  frreifon  beim 
Schliessen  um  die  Ansütie  der  Stossplalte  und  der  Schiene  des  Laufes 
behufs  HtTHtulluiig  eines  recht  »icheren  Verschlusseic.  Hinter  seiner 
Mitte  zei^t  daK  Ladekreuz  einen  kleinen  Änäiklz,  Aber  den  beim  Ab- 
l'enern  diT  Httinnier  uiit  einem  entsprechen  den  Ausschnitte  jfreift. 
wodurch  er  ein  Aufsprin);eti  dei«  Verschlusses  unmöglich  itiacht  Cnter 
dem  Laufe  ist  ein  hohler  Kolben  angebracht,  in  welciiemdie  Spiral- 
feder lind  die  Stange  des  Aiiswerfers  ruhen. 

Die  Trumtuel  (rtitliilll  sech»  ijenau  gi>3rbeitete.  ri>Uig  gleiche 
Patronen -Lager,  in  wek'he  van  hinten  der  Auswerlerstern  eingelassso 
ist.  An  der  Trommel -OberflSclie  sind  hinten  gleichfalls  sechs  Ein- 
«enkungeu  zu  beüierlcnn.  in  weiche  von  unten  ein  Sperriiob«!  eiugreifU 
der  die  Trommel  in  der  richtigen  Stellung  festhält.  Ein  flachet)  Blatt, 
unter  dem  Ladt^^kiiniz  einge:«choben  und  dtirch  eine  Schraube  befestigt, 
verhindert  mit  viuem  rechtwinkligen  Ansatz  die  Trommel  der  Äuf- 
w&i-tsbewegung  des  Answerfers  heim  Oetl'nen  des  Kevolrers  tu  folgen. 
Der  Stern  enthfdt  zugleich  in  seiner  Mitte  da«  seclisKsckigc  Bad.  in 
welches  die  Treibstange  eingreift,  wodurch  sie  die  Drehung  der 
Kammer  bewirkt. 

Vermittelst  einer  Schraube  ist  der  Aiiswerferstern  auf  eioom 
viereckigen  Bolzen  befestigt,  der  sich  im  Innern  der  gleichgestalteten 
Trommel -Durchbohruiii,'  bewegt  und  daher  nur  luit  dieser  drehen 
kann.  Der  Bolzen  i^t  vorn  mit  einer  tiewindostange  drehbar  befestigt, 
in  welche  ein  iCahnrad  eingreift.  Vor  dieser  Stange  liegt  eine  Spiral- 
feder um  eineü  mit  Knopf  versehenen  Stab,  der  roittt'lst  Schrauhen- 
ende  mit  der  Stange  verbunden  ist  Wenn  die  Stange  sich  nach 
aiifwjLi-ts  bewegt,  geht  der  Knopf  des  Stabes  ebenfalls  nach  aufwärts 
und  nimmt  hiedurch  die  Spiralfeder  ebenfalls  nach  oben.  Letztere 
ßudet  an  einem  unten  einges<:hobenen  Cjrlinder,  der  dem  Stabe  Durch- 
lass  gewAhrt,  Anltolt  und  wird  dadurch  gespaimt.  Indem  die  Spiral- 
feder wieder  plAtzlicb  entspannt  wird  und  das  Zahnrad  xurfldc- 
flchnellt,  wird  ein  Auswerfen  dor  Patronen-Hilisen  bewirkt. 

An  einer  von  der  Stessplatte  rechtwinklig  vorspringenden  Schieoe 
sind  rorn  zwei  kreisförmige  Scheiben  angebracht.  Gleichfalls  b«fiti- 
den  tjich  an  dem  Laufangatte  iwei  gleicbgeformte  Scheiben,  über 
welche  dieselben  Tbeile  der  Schiene  greifen  und  so  durch  eine  Schraube 
und  einen  Holzen  befestigt  werdtin.  dass  die  Scheiben  sich  drefaeo 
k{)nneo.  sonst  wäre   ein  Oeffnen  des  Bevolvers  onrndgUch.  Zwisehfla 
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iw  Scluiitieu  lies  Laufansatses  ist  dos  obeu  erirfihntc  Ztibiir»<l 
drehbar  «ingelai^tiQ,  KeldiM  nur  an  einem  TheÜ«  amim  0)H!rH&cbe 
mit  'iümoB  vcr8>>hen  i^  Letzt«r«  greifen  in  Aas  Gewinde  der  Stang:e 
des  Auswerf«rs  ein.  OegeuOlwr  d«n  Zihiieu  dos  Kadi>s  IJogt  eine  Rast, 
in  w«]cbe  ein  einanniger  Hebel  der  KolbenHchiene  mit  iieineni 
brnkeufiTuigcD  Kopfe  cinscbnellt.  Dieser  Hebel  ist  in  seiner  Mitte 
dnrch  einen  Stift  in  i'iiier  AuaUfa-sunif  d«r  Kclben^L-bii^nä  aufgebfiniit. 
Auf  swneu  hinteren  Arm  drfickt  eine  kleine  Spiralfeder,  der  vordere 
Hebelarm  wird  gehoben  und  tritt  in  die  Rast.  Terhindert  hiednrofa 
alau  beim  Oeffnen  ein  Drehttn  des  Zahnrades.  Die  Zähne  desoelben 
drAcken,  indem  sie  io  die  Windungen  der  Angirerferstange  greifen, 
letztere  nach  nufwitrts.  Der  Ausirerferslern  tritt  aus  der  Trommel 
heraus  und  bat  die  sSmmtlichen  Hüttien  erfasi^t.  Xun  »tftiiiit  ein  Vor- 
sprung des  Laiifansatzes  an  den  Haken  Ae»  H«>beU  von  oben  und 
drückt  ihn  nacb  unten,  worauf  er  die  Bast  vcrliggt  Das  Zahniad 
dreht  sieh  in  Folgte  der  Auüdehnuug  der  Spiralfeder  um  und  zieht 
diu  Anawerfer»tange  xnrQck.  worauf  flilmintlicbe  Hillsen  herausfallen. 
Die  bisher  bBschrielnjnen  Thoile  dtts  RcTOlveiä  sind  meist  völlig 
orii;tnpU,  wogegen  daa  Schloss  im  Allgemeinen  nichts  Besonderan 
aufzuweisen  hat.  Des  Sperrhebels  Laben  wir  oben  schon  gedacht, 
derselbe  wird  durch  eine  unter  suinfui  anderen  Arme  liegende  Feder 
statu  nach  oben  in  die  betreffende  Einlassung  der  Trommel  gedrückt 
Pas  ander«  Ende  des  Hebeln  greift  mit  einem  Ansätze  in  eine  Bast 
i]ur  Abzugatange.  Wird  dtfr  Hammer  in  die  üubraüt  gezogen,  eine 
Ilewfgung,  welche  vor  dem  Oeffnen  des  ßevolvets  auszufilhreu  notJi- 
wieridig  ist,  so  geht  der  Abxug  mit  seiner  Rast  t\lr  den  Sperrhebel 
ebenfallH  hoch,  drflckt  das  Ende  desselben  in  die  Hfthe,  den  Ansatz 
d*w  Hebeis  nach  union.  Es  ist  also  jelzl  eine  Drehung  der  Trommel  mög- 
lidi.  Pill  Spannrast  des  Uammem  ist  etwas  flacher  als  die  Bubrast. 
lat  die  Trommel  geladen  und  der  Revolver  geschlossen,  so  wird  der 
Hwumer  aufguiogvn.  die  Trommel  kann  m-h  drehen.  Das  betreffende 
Patronen- Lager  kommt  tn  genaue  Uebereinstimmung  mit  dem  Iiaufe. 
fiobald  der  H^ninier  nber  vvIH^:  gespannt  und  die  Abzug^nge 
shigitfallcn  ist,  wird  der  Sperrbfbel-Ansatx  dnreh  den  Ansatz,  bexie- 
hcniiriwnUe  durch  seine  Feder  gehoben.  Eine  Drehnng  der  Trommel 
i"!  anm'">glii:h. 

Als  Widerlager  fSr  den  Fatrouen-Boden  dient  der  senkrecht 
tnr  KolbenMhiene  stehende  Stossboden.  Derselbe  enthält  in  seiner 
litto  eine    kreisförmige  Ausseukmig  fär  das  Zahnrad  am  Auswerfer- 
Gtb.   DAuiit  die  Treibstangp,  die  am  Hammer  befestigt  isL  auf  jenes 
Hrkea   kann,  ist  an   der  einen  Seite  dieser  AashAhlung  ein  vier- 
liiifer  Schlitz  angebracht.   Weiter  oben,  in   der  Verlängerung  der 
eltiiucbs«,  ist  eine  Durchbohrung  für  die  Spitze  des  Hammers  bemerk- 
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tbar.   Cm   i\c  Tri'ihstange.  welche  unt*>n    am   Hamiuor  durch   eine« 

iBtift  befestigt  ist.  Wim  richUessen  vor  dem  Anstossen  an  den  Hoden 

der    geiadüiioü    Patronen    zu   bewahren,    legt  sich    bei    in    Knhrast 

tfezogöiMim  Hammer  erstere  negen   die  Treibstangö  und  xieht  ditfse 

p«cb   rftckwärt«.    DuTfb   ein  Ke(lch«a   ist  der  Hammer  mit  der   im 

Kolben  ruhenden   einarmigen    Schlagfedw    in    Vciblndung   gehraüht. 

Schlägt  der  Uahn  nieder,  so  bewegt  «ich  aiieli  die  Tn-ibstunRe  abwart« 

«ml  gelangt  vor  einen  neuen   Zahn  de-s    Rades  am   Auswerferstwu. 

Eine  kleine  Feder  zwischen  Hammer  und  Treibstange  rerhindcrt  ein 

Zurflckfailen  derselben  bei  gespanntöin  und  ub(ie8choss«nem  Kevolver. 

Zur    AhzuKHtantje    und    Ähiugteder    hatten    wir    nichts    Besondere» 

zu  bemerken.  Der  itcvolver  ist  ßlei«b  den  meisten  Kriegswaffen  dieser 

Art  kein  Solbstspanner. 

Die  Patrone  (siehe  Tafel)  ist  37""°  lang  nnd   22-6«   schwer. 

Sie  enthalt    eiu    äusserüch   eini^efcttetes  Geachoss  von    15'  Gewicht, 

11™"  Durchmesser   nnd    U-ö""-   Länge.   Da,tsolbe  hat  eine  cylindro- 

ogivaie  Form  und    ist  mit  zwei  Cauacliningen  veraeheu.  Die  Ladnng 

ÜWlfaift   sich  auf  |-8*  Pulver.    Die  Patrone    ist   für  Central-Zandung 

i«ingerichtet. 

Die  Tragweite  der  Waffe  leliägt  300".  der  Kernsehoss  liegt 
tttS  lOO"":  noch  bis  250"  vermag  man  mit  dem  Revolver  einen 
((egper  ausser  (i«fecht  zu  setzen. 

Zn  der  Waffe  gehört  ein  stablernt'r  Wischstouk,  sowie  vier 
S^onbenzieher-Klingen  verschiedener  Art,  welche  in  einer  Mi-ssing- 
bAche  eingeschlossen  sind,  die  zugleich  &h  Handhabe  dient.  ^Venn- 
gleich  der  Revolver  ein  kleines  Meisterwerk  der  Technik  ist  und  in 
gutem  Znstande  sehr  sicher  wirkt,  -io  ddrfte  er  doch  in  den  Händen 
dei  Soldaten  bald  zu  Anstünden  Veranlassung  geben.  Neueren  Nach- 
ricbten  aas  dem  Kriege  iiifo^e  soll  sieb  der  Kevolver  jedoch  »ehr 
gut  bewahrt  haben,  so  daäs  das  russische  Kriegs-Ministeriunt  nach 
Äem  Feldzugtt  eine  umfangreichere  Bewaffnung  mit  demselben  hat 
eintnten  lassen. 

Wir  betraehtcn  noch  kurz  die  zweihündigen  Waffen  der 
Ca  Valerie,  da  der  dem  Infanterie-Uevolver  im  Wesentlichen  glei- 
chende der  berittenen  Waffen  schon  hier  seine  Berftcksichtigung 
gefunden  bat. 

Das  Krnka-Kosaken-Qewehr  (siehe  Tafel)  ist  durch  üm- 
ändtTnni;  aus  dem  gezogenen  Vorderlade-Kosaken-Gewehre  M.  1860 
entstanden.  Die  Waffe  wiegt  327^'  und  hat  eine  Länge  von  1-239". 
Die  innere  l'Jinrichtung  des  etwas  kärzuren  Laufe»  ist  div^lbe  wie 
beim  Krnka-Iiifanlerie-Gewehre.  Nur  ist  die  Stärke  des  Rohres  iwi.'h 
vorn  nocli  etwas  sehwäcJier,    um  den  Sohwer[mnct  mehr  nach  hinten 


SU  verlegen.  Das  Visir  besteht  ans  dem  Stand-Visir  für  20O  Sehritte, 
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iet  kleinen  Kluppe  mit  je  einem  Grinsel  ftlr  400  nod  600  Schritt«, 
Jer  i^TOsson  Kluppe  mit  je  einem  Grinsfl  für  800  und  1000  iSchnit«. 
Da  die  kleine  Klappe  nach  hinten,  die  grosso  na^rb  vome  nm^^ekl^p^ 
viril,  au  kann  das  Vigir  bei  nm^ehSngt«m  Gowehie  dem  Keitor  nicht 
nnbequem  werden.  Der  Hahn  d«s  I'ercusäions-ScbloHseü  ist  gleicbfalls 
«19  Kttcksi>:ht«n  der  Bequemlichkeit  beim  Iteiten  so  construirt,  dass 
stin  ScbweiT  ab|:;erundet  ixt.  Buhuf»  leicht«reD  Ao&iefaeus  doss«lben 
a  Pferde  ist  der  abgprandote  Schweif  mit  einer  kreisrunden  Durch- 
bohruug  versehen.  Der  Abzii^bAgul  i^t  weggefallen  und  die  Abings> 
stjuge  nach  osiatii^ber  Weise  durch  einen  Knopf  «rsetzt^  I>ie  Riem- 
hn^  üind  Kl^it'hfatl^  dtn  Kflcksichtcn  der  Ilf^gnenilichkeit  de.«  It«>ib<rit 
geflUen.  Der  Trat^rii-nien  .k{i.<bt  an  lufi  Stellen  durch  Lrirbc-r  im  Schaft. 
IKe  Pitoone  des  KoBaken-Oewchres  nnterscbeidet  sich  nur  durch 
iiw  ttwzs,  gerin^re  Ladung  von  der  Infanterie- Patrone.  0»trag«n 
wird  das  Kosaken  -  Gt'wehr  wie  alle  rnsaiacbun  zwi^ihändigüu  Ca»t- 
l^rie-Feuerwaffen  in  einem  Lederfutt^ral  an  einem  Riemen  Aber  die 
Scbult«r  Ton  links  nach  rechts.  Die  MQndung  ragt  dabei  Aber  die 
ISoi«  Schulter  burvor.  wtthrend  der  Kolben  hinter  dem  rechten 
Schenke!  Uegl  Diente  l'ragaii  wurde  nach  zahlreichen  Versuchen  in 
Kussland  eingefahrt.  mit  in  Botraobt  gezogen  wurde  namentlich  die 
■iDerikaniscbe  Methode,  wonach  der  Caiabiner  mit  der  Mßndung  naefa 
onten  an  dem  Schulterriemen  büugt  Die  Vorliebe  der  Ko;^ken  fAr 
8iro  alte  Tragweise  mag  wob)  bei  der  Entscheidung  den  Aa»S4:b1ag 
Z<^'eb«D  haben. 

Das  ßerdau-Kosaken- (iewchr  zeigt  dioselhen  Eigentbcim- 
hchkciten  wie  die  Krnka-Waffe,  verfeuert  jedoch  die  InfaDterie-fatrono. 
E*  wiegt  S-as"*. 

Das  Krnka-Dragoner-GüWobr  hat  eine  sichere  Trag- 
weite von  't.'iO*',  gleiches  Caliher,  gleich«  innere  Tiaufmnriebtnng 
Bit  dem  Krnkit<Inrant«rie-Gewehr  und  rerfeufirt  eine  an  Ladung 
rtwuH  »chwäi'here  Patrone.  Zu  der  Waffe  gehört  ein  kurzes  Stich- 
llijounet,  welches  fflr  gewöhnlich  seinen  Platz  in  einem  Futteral  an 
ta  SAhelsclieide  dos  Dragoners  tiadet.  Der  Dragoner  geht  eu  Fiiss 
1  >teti)  mit  anfgepfUiiztem  Hajonnet, 

i  Das   Dragoner- Gewehr,    System    Berdan,    sowie 

[irr  leichte  Cftrnlecio-Carabinor,  System  Krnkt, 
iBt  im  letzbfo  Kriege  wahrscheinlich  nicht  zur  Verwendung  g«- 
IltauneQ. 

I         Der   CaTslerie-Csrabiuet:,    System   Berdan.    hat    den 

^'-  -liluÄ»  dw   Gewehres.  Seine  Länge  iat  0-98".  sein  Gewicht   2  8^. 

'.:iur  Ist  444'""'  laug.    Durch   die  linke  Gehünsewsnd  greift  eine 

li'o  in  eint' Rinne  des  Veischliisskolbens  uud  aicJiert  dadurch  bei 

'  :1i?^n  Er^hfitterungen  ^es  Ki'iten.<4  dessen  Verbindung  mit  dem 

I    -illlt   WlMnKWni.   Vi'nini;.  XSV.   BH,    IWi:  h 
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Die  HsDdr«oennffen  und  ihr  Cebraach 


Gohftnsei.  Oie  Binge  des  Carabiiiers  irerden  nur  durch  Federn  fest- 
gcUalLi'u.  Der  Üewehrneineii  ist  wie  beim  Kosaken-Gewehr  an- 
gebracht. Der  KtTiischuss  mit  dem  Sland-Visir  liesjt  auf  200  Schritte. 
d«r  Viair-Fuss  trägt  drei  Stufen  für  300,  4(Kl  und  500  Schritte. 
Die  KUppo  trägt  keine  EintheUung  und  erlaubt  nur  ilaK  Scbies»ei> 
auf  600  Schritt«.  DiT  Curabicer  ist  für  die  Bordau-Patrone  ein- 
gerichtet. 

FQr  Zwecke  dos  Featungskriwjes  hat  der  nissisohii  Oi^ntral  naron 
Hahn  eine  Wallböclise  coostruirt,  dereu  Eiuriihrtiiit,'  als  M,  1876 
erfolgt  ist  Der  Verschluss  ist  der  des  S^tems  Kmka.  Der  Lauf, 
0-94°  lang,  hat  se-je""-  Caliber,  8  Züge  iiüt  845'"°  Drall-Unge, 
5"""  lin;ito  und  O*"""  Tiefe.  An  den  Lauf  wird  lur  AbschwichuDg 
des  Kfickstosües  ein  30™  langer  Haken  geschraubt,  welcher  beim 
SchicsseD  ge-gon  einen  Saudsack  gestützt  wird.  Än»»erdem  zeigt  der 
Kolben  folgende  sinnreiche  Vorrichtung  zum  Auffangen  des  liück- 
stosse^  Zwei  H<>h1uDgeu  iu  deniäelben  nehmen  je  eine  starke  Spiral- 
feder auf.  In  der  Glitte  zwiHchen  dieoen  ist  ein  Stift  angebracht, 
d«r  sich  ebenfalls  in  einer  Bohrung  de»  Kolbens  bewegt  und  die  Itöck- 
b«u'«gung  de»j(-lben  regelt.  Da^  Kolbfoblech  ist  in  einem  kleinen 
Abstände  vom  Scbaflu  angebracht.  Iteini  Abfeuern  hat  nun  dvr 
KückHtoss  zuerst  den  Widerstind  der  Spiralfeder  zu  fiberwinden, 
er  drückt  dies«  zusimimen,  wonach  er  begreiflicherweise  den  Schützen 
nicht  mehr  belustigen  kann.  Die  Patrone,  nach  System  Berdan  con- 
struirt,  wiegt  )S4'20*.  Das  Geschoss  hat  die  Geütalt  eiiioä  abgestumpften 
KogeU  und  ist  au«  Eisen  erzeugt.  Eine  Itleiumhüllung  mit  acht  Kin- 
schnitt«n  luugibt  es,  ohne  cUese  Cmmautelnng  wiegt  es  92*.  Die 
Pulver-Ladimg  iut  25-5*,  die  Anfangsgeschwindigkeit  428".  Die  ganz« 
Waffe  wiegt  bei  IIB'"  Länge.  20V.  Versuche  in  Russland  litiforten 
bezüglich  Trufffiiliigkeit  und  Dnrchschlagkrafl  folgende  Kcgebnis-ie : 
Auf  &S0"'  trafen  in  eine  Scheibe  von  3ü"°  Brette  von  40  Schoas 
7  ^  l7-5y,. 

Auf  ISOO""  erhielt  man  ron  ISO  Schuss  gegen  die^lbe  Scheibe 
5  Treffer  =  27%.  Das  Schiessen  mit  der  Wallbttehse  fiel  Abthei- 
Inngen  der  Festungs-Artillerie  ob  (im  Gegensatze  xu  anderen  Mftcht«ii, 
wie  Deutschland  im  .Jahre  1870—71.  wo  daüselbo  von  der  Infanterie 
besorgt  wurde).  Dieselbe  ist  ausserdem  au<;h  mit  dem  Infsuierie- 
Gßwührti  ausgebildet,  obwohl  letzteres  nicht  ihre  Bewaffnung  ist. 
Trotzdem  hat  sich  aber  im  Kriege  gezeigt,  dass  im  Noihfalle  die 
Festungs- Artillerie  an  die  Stelle  der  Infanterie  treten  kann.  Vor 
Kars  nahmen  russische  Artilleristen  des  Bolagerungs  -  Parke«  mit 
lufanterie-Gewehren  bewaffnet  am  3.  Juli  eine  türkische  Batterie, 
machten  die  Geschütze  in  derselben  unbrauchbar  und  kehrten  wieder 
zurück. 
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n    Die  H&Ddfoiierwiiiron  dor  mit  Rosalotid  Tortatudotön  He«ra. 

Das  rumänische  Hoer. 

Die  löfaiiltrif  und  die  Jä^jer  des  stehenden  Heeiwi  waren  mit 
PealKidj-XIartiiii-üewebren  bewaflnet,  welche  im  Allgemeinen  die- 
wlhen  Waffen  sind,  wie  die  der  tftrkiscfaen  Infanterie,  nur  sind  jene 
in  Witten  an  der  Biihr  hergestellt,  während  diu  Türken  ihro  Martini'B 
aiis  N>.>nl -Amerika  beziehen.  In  Voige  dieser  Gleichheit  haben  die 
Btuuänon  die  erbuutet«o  lörkischcn  Gewehre  trefnit:h  hentltzeu  kfinnea. 
Dit!  Tnrritflrijil-[nfanterie  I  DoroHsnzen)  waren  mit  ürejsu'siuhe»  Zünd- 
nadel-Oewehren  (OalibiT  15-43'"'")  versehen.  Als  diese  Truiipeii  vor 
riewiui  siikngt«n,  wurduo  sie  mit  Krnka-QewebFeu  ausgerastet,  um 
nicht  den  MunJtionH-Krsatz  noch  mehr  -m  erschweren.  Die  BeiralT- 
rning  der  Milizen  bildeten  umgestaltete  Traiiziisii^che  Vorderlader,  die 
der  RWl^rei  durebwcK  Züjidnadel-Carabinor.  Die  fahrenden  Mann- 
'T;1>en  dar  Feld- Artillerie  hc.ia.'isen  Infanterie-Gewehre.  Die  Waffen- 
:iie  UamSnieus  vor  dem  Kriege  stellten  sich  auf  25.0(H)  Krnka-, 
äO.OüV  Droyse-  imd  25.000  umgestaltete  fraßz*si*che  Gewehre,  wein 
noch  Ppabodt- Martini- Waffen  traten,  deren  Anzahl  dnreh  liente- 
gtir«lire  soirie  durch  eine  Bestellung  ron  68.000  Stuck  in  Witten 
wohl  jetit  auf  eine  beträobtliclie  Ma.si>e  angewachsen  sein  dürfte.  Vor 
Ausbruch  de.^  Krieges  waren  600  Patronen  flkr  jeden  Mann  vorhanden, 
\0H  diesen  werden  100  gelragen,  100  «lud  auf  den  PatroneD-Wagen, 
n&hr«nd  die  fihrigen  im  Depot  verbleiben. 

Das  serbische  Heer. 

Serbien  war  nicht  .'^elir  gldnzend  mit  Hand-FeuerwafTen  au.s- 
gaiÜBtet,  ab  es  im  Jahre  ISTti  in  den  Kampf  mit  dt^r  Türkei  trat. 
Kaimi  4ü*/,  der  Eimpri»Dden  hatten  Hinterlader,  während  der  Best 
ai'h  mit  Vorderladern  verschiedener  .Sy.tteme  behelfen  masst«.  Dia 
05t«ipn  waren  naeh  dem  .Systeme  Snider.  Grecne  und  Peabody- 
Uartiui  (faliber  11'"")  conatiuirt.  Im  Kriege  1877—78  erbeutete 
nua  1Ü.O0O  gute  tOrkieche  Martini-Gewehre  nebst  Munition,  welche 
Uffpinessene  Verwendung  fanden.  Die  »efbisdicn  Gewehre  gleichen 
'  !a<<  benutzten  jedoch  eine  leichtere  Patrone  (30'&*)  als  jene. 
.:  ist  al.«  N'eu-Modell  das  ^^y9tem  Mauser  gewilhlL  Von  den  120.000 
iiionidorf  tun  Neckar  best«llten  Gewehren,  ist  hereits  die  erste 
^  l^vte  Ende  188!  in  Serbien  eingetrollen  und  zur  Bewaffnung  des 
B  toh*nHpti  Heeres  verwendet  worden. 
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Die    rnssiHotie    HniilUoiiii-A.U9rbstuns    und    Ihre    Naobthelle.    —    Der 

Mun  iUonS'Kraktx. 

Der  ruHSische  Infaiiterist  führte  60  rstrones  mit  eiefa.  und  zwar 
d«r  mit  dem  Bprdan-Oowphr  Ilewaffiiete  in  seinpn  iwni  Patroot^schon. 
weicht!  je  Kw«i  Packet«  eu  IG  Stück  aufnaiiun^u,  waha-nd  der  mit 
dem  Krnka-fiewehr  verseliene  IntantHrist  in  Beinen  beiden  Taschen  j* 
zwöi  IVkete  in  je  12  Pationen  trug.  Kin  Packet  war  bei  >ka  lelxt«ren 
in  dem  Tornisliir  uiilor)jL'l)indit.  In  doiu  Compagüie-Wayi-ii  befaDilen 
sich  bei  den  Iti^imtintern  zu  Iß  Compagnien  70.  bei  den  l{eg:im«iit4mi 
zu  15  Compa^aieD  mir  56  Patronen.  wogp^«n  iiu  fliegeudcii  Park 
je  52,  im  mobilen  Park  10.  in  dt-u  JUiiiitions-Dupots  170  Patronen 
waren.  Merkwardigerweise  hatte  nicht  einmal  jede  Conipagnie  ihren 
Karren  mit  Patronen.  D'iv  BL>^imei]ter  mit  16  Comptii^nien  hatten 
nur  12.  die  Regimnnter  zu  15  Compagnien  dagegtm  nur  9  Wagen, 
welche  je  14.000  Patronen  enthielten.  Nnn  folgt  dem  Bataillou  ia's 
Gefecht  nur  ein  Patronen-Karren,  währund  die  übriijtin  sich  bei  dem  Train 
zweiter  Staffel  befinden.  Von  dem  Patronen-Karren  wird  die  Munition 
in  Säcken  durch  je  zwei  Leut«  jeder  Oompaguie  nachgetragca.  E« 
sind  mithin  fQr  die  Regimenter  von  Iß  Compagnien  unmittelbar  nur 
60 -f  23  =  83  Patronen,  fQr  die  Kegimentor  von  IS  Compagnien 
gar  nur  60  -|-  18  =  78  Patrone»  verfügbar,  eine  Zahl,  wie  sie  ander- 
wftrts  vom  Soldaten  allein  getragen  wird  (Italien  88.  Dentsfihland  und 
Schweiz  80  Patronen  Taschen-Munition).  Eine  solche  geringe  PatroueO- 
Amnitütung  ist  nur  in  einem  He«re  denkbar,  in  welrliem  die  An.<iichb 
herrscht,  das»  30  Piitroiien  selbst  t'ilr  das  hitzigst^'  <j<.!fecht  auji^reicheud 
seien!  (Ausspruch  des  Genenila  Dritgomiroff.'t  Etwas  besHer  irareu  die 
vierten  (Schützen-)  Hataillone  der  Infanterie-Kegim^'nlpr  mit  Patronen 
auügoätattet.  Hier  folgten  deui  Bataillon  zwei  Mun ittüns- Wagen,  so  dass 
Aber  60  ■+■  46  =  IO(i  Patronen  verfügt  werden  konnte.  Di«  ireni^ 
fahrbare  und  wegearmo  He.icbattenJioit  d'«  Kriegssrhaupiatze.'«  brachte 
«s  nun  mit  »ich.  dasü  man  ['iberliaupl  auf  da»  Eintreffen  der  Tmiiis 
Verzicht  leinten  mn^e.  Und  nun  war  es  für  die  Truppe  dringend 
nolhwendig,  sieh  ganz  allein  anf  ihre  ho  Patronen  Taschen- Munition 
XU  be^'brSnken.  Aber  auch  diese  Zahl  blieb  wenigstenü  zu  Anfang; 
de»  Krieges  nicht  iingeRchm^lert.  Der  mit  dem  Kmka-(iewehr  versehen» 
Soldat  trug,  wie  erwübnt.  12  Patronen  im  Tornister.  Ea  kam  im 
letzten  Kriege  hftußg  vor,  dass  dieser  abgelegt  wurde,  ohne  das«  man 
wenigsten»  die  I^atron^n  heranxgenonimen  hAtte:  ein  Beispiel  hießlr 
gibt  da»  (iefecht  bei  Darja  der  C'olonne  Tergukassow'^  am  21.  Jlini  1877. 
in  Welchem  der  Mann  die  48  Patronen  bald  verbraucht  hatte,  e«  trat 
eine  Feuerpaune  nin.  I*er  Feind  benutzte  dieselbe  nnd  drang  vor. 
In  dicMim  Augenblicke  wandten  dt«  ltu»ten  —  wie  noch  mehrero  Mal« 
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in  diesoni  Kriege  —  ein  tr^fTliclies  Mittel  an.  S3mmtlii?lie  horiU^iii? 
Qffirdere  and  Ordonnanzen,  sowie  einige  in  der  N'ihe  haltende  Ko^takcn- 
Sotnien  spretigt«n  xiirQck.  sammelten  Patronen  aus  den  «irQelcge- 
lassenen  Toniist*rn  und  Munitions-Kam^n.  eilten  damit  mra«k  und 
»ertheilten  sie  an  die  in  der  Si:höt-/*>nlinie  ÜBgenden  Soldütni.  Oumh 
du  Qnn  entbrcnnonde  Fi^Ofr  wurden  die  hienliin.')!  Qlierra.'^etiten  Türken 
mm  RQckzuge  veranlasst  Met  Onind  dafür,  da»»  die  Koxakt^n  nicht 
ihre  PstTonAD  an  die  Infanterie  ahgahi>n,  scheint  darin  he-Rtanden  zu 
haben,  dass  diese  ^teh  eWnfalU  verschos^ien  hatten.  PSlIo  eines  ZurSelt- 
bssens  der  Patronen  beim  Ablegen  dm  Tnrnisterti  scheinen  in  Folge 
lUeaer  schlimmen  l^rfahningen  im  ganzen  Feldzuge  nicht  mehr  vor- 
yHknmmfn  zu  s«iu,  wohl  ub«r  traten  noeh  sehr  oft  Auffenblicke  ein, 
in  weli-hen  sii-h  die  Truppen  trotz  alles  sparsamen  8i:liiess«ns  völlig 
Terschossen  hatten. 

So  wurde  in  dem  ersten  Gefecht  bei  Plewna  am  20.  Juli 
wahrend  des  sechs.'jtOndigen  Kampfes  nicht  nur  die  ganze  Taschen- 
Monilion  »«-hrantht.  sondern  aueh  fast  alle  Mimitiong-Karren  Iieraii- 
gtizogen  «nd  geleert. 

In  der  xwt'iten  8clila«ht  bei  Plewna  am  30.  Juli  Ter»chossen 
diB  Buw«D  im  Terlatife  ven  rier  Stunden  Taschen-  und  Tornister- 
Munition  TolUtündig. 

In  der  dritten  Schlacht  bei  Plewna  am  11.  September  tritt  b«i 
SkobcleETs  Colonne  Mnnitionsmangel  ein.  Der  General  bflordert  die 
Munition.'i-Karren  heran,  e^  treffen  auch  <wei  gldcklich  bei  seiner 
Aufatelluiii;  ein:  von  liier  ms  iMtt  Skobelefl'  durch  iH-soiidcre  Com- 
tnandos  die  Patronen  vor  vur  Oefecht^linie  bringen.  Hier  zeigte  sicli 
aber  der  NacMheJl  der  rerscbiedenartigen  iliinition:  die  Mannschaften 
der  Si*JiOtzen-ßrigade  —  mit  Benlan-Oe wahren  bewaffnet  ~-  können 
dif  Kmka-Patmnen.  welche  herbeigebracht  waren,  nicht  gi-braui:beii. 
Ein  KoMkeD-Unteronicier,  wekher  mit  20  Kosaken  xnm  Holen  von 
Berdan-Patronen  auügegandt  wird,  bringt  endlich  in  den  Putterbeuteln 
«einer  Leute  finün  Vorrath  dieser  Patronen  angefwrhleppt,  welche 
«ofort  an  die  .Svbftiien  veriheilt  werden  und  wenigstens  dem  drin- 
iteniljtlein  Bedilrftiiss  abhelfen.   Trotzdem  miisste  Skobelüff  nach   dem 

[1  Angriff  der  Türke»  am  12.  September  fflr  Ersatz  an  Munition 
.^■-'  trikgon.   Crii  2  Uhr  beim  vierton  Angriff  begann   es  wi»demm 
tn  Patronen  zn  fehlen,  der  fCinfte  Angriff  wnrde  aber  trottdem  noch 
ibgotiflhlagen. 

Aueh  in  den  Füllen,  in  welchen  sich  die  Russen  in  der  Defensive 

lithnden,  kam  Munitionsmaagel  vor.  Bei  dem  letzten  Ausfall  0«man 

im  H).  Deoeuibor  fehlte    e»  im  letzten  Augenblick    vnr  der 

-kung  des  türkisclien  Heeres  bei  der  3.  Grenadier-Division 

10  Patronen.  Allerdings  hatten  die  Truppen  aneh  schon  auf  gross« 


TO  ^^^  Raotlfi-itcmniirfti  m4  ihr  Oebnach 

Enlfemußgen  mit  ibr«ni  BärdaD-Gewehr  den  Feind  xxi  beschiesseo 
angefangen,  aber  bei  einer  gi^nauen  Befol^og  di>r  Vurordnung  vom 
.lahro  1876  beitiglich  des  Munitions- Ersatzes  hatt«  dieser  Fall  nicht 
Torkomnien  k^na^n.  Die  Verordnung  besagt  nämlicb,  am  in  dor 
Defensive  die  i'atronen-KarreD  luGglicliät  uabe  der  Gefocfatolini«  auf- 
gestellt und  diireh  Erdsufwurffr  ^deckt  werden  sollen  Hei  SkobelelTs 
Tnippen.  welche  im  November  den  Trancht^en-Angriff  anf  don  grOiien 
Bergen  maelitcn  ntid  in  dem  «r^cu  Lanfüraben  standen,  war  fOr 
Remtst«llen  von  Munition  besser  gesoi^  Es  war  hier  befohlen 
worden,  dass  rechte  neben  den  Gewehren,  welche  horiionUl  in  die 
Schiess«charton  ^ele^  waren,  jeder  Soldat  sich  eine  viereckige  T«r- 
tiefiing  in  die  Hrnstwehr  maf^hte,  worin  ein  Tbeil  seiner  Palroneo 
XU  vt-rwahren  war. 

Im  Sipka-Passe  erhielt  jeder  Mann  in  d»n  Schfitüengräben  etaen 
Sack  mit  200  Patronen;  derartige  Massregeln  .«cbeinen  hei  ditr 
3.  ürenndi<>r- Division  vor  Ptewna  unterblieben  zu  ma.  Man  erkannte 
also  die  CniuUnglichkeit  der  initgeföhrtvn  Hunitions-Anxahl  and 
sucht«  diesem  Naolitboil  abzuhelfen,  ganz,  besonders  in  den  FülIeD, 
in  welche^D  i>!'  uiimö^licb  war.  mit  den  Patroucn-Kam-n  den  Truppen 
zu  folgen.  Man  vermehrt«  einfat^h  die  Zahl  der  vom  Mann  mibcn- 
rahreiidcn  Patronen,  welche  derselbe  im  Brotbeutel  »der  Manteltaschen 
unterxubringen  batt«,  So  rQekt«  die  Garde  mit  90  bis  105  Patronen 
Taschtin-Mnnition  in  das  (Jefecht  von  Oomi-Dubnjak.  lYotzdem  trat 
MunitionsmauKel  ein.  Um  demselben  abiuhelfen,  wurden  die  Patronen 
der  OeEnllenen  aufgesueht  und  hierbei  von  einem  Soldaten  das  prak- 
tische Mittel  in  Anwendung  gebracht,  nicht  die  Patronen  einseln. 
aonderu  mit  den  Taschen  zu  sammeln. 

loa  Patronen  tnig  der  Mann  bei  dem  klarsehe  auf  Adrianopel, 
auf  dem  überhaupt  keine  Wagen  d^n  Truppen  folgen  konnten.  Bei 
dem  Balkan -Uebergang  half  man  sich  ausser  durch  Vermchnmg  der 
TascIien-MuDition  auch  durch  Fortächaitang  von  Patronen  auf  Last- 
thieren.  So  hatten  beispielsweise  die  .Soid-itfln  Kadetitkj's  undSkobelefTs 
9ti  Patronen  bei  sieb.  wahr<-ud  auf  L;isllbiori.in  76  Stück  für  jedes 
Gewehr  fortgeschafft  wurden.  Bei  der  Colonne  des  Fürsten  SwiatopoUt 
Jlirski  dagegen  war  der  Mann  nur  mit  seiner  gewöhnlichen  Anzahl 
vers^bun,  wäbn'nd  die  Lastlhiere  je  40  Patronen  nachführten.  liier 
zeigte  sich  auch  nach  den  ersten  Gefechten  Munitionsmangel. 

Es  ist  während  des  Feldzuges  bei  verschiedenen  Gelegenheiten 
vorgekommen,  dai^s  die  russischen  Soldaten  aus  ihrem  Knika-Gowehre 
in  den  tfirkisehen  Versch.Tnzungen  vorgefundene  Patronen  des  Snider- 
Gewebres  verfeuerten.  Früher  kam  die  Benützung  feindlicher  Patronen 
sehr  hSiifig  vor.  weil  dieselb«  sehr  einfaoh  war.  Derjenige,  dessen 
(Jewebr  das  grössere  Caliber  hatte,  konnte  ohne  Weiteres  die  feind- 
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tkben  Fatronea  Terfeiiern.  Heut  zu  Tage  ist  die  Benutzung  rn^mder 
PatmasD  vno  liem  Darchmess^r  der  Hüls«  und  der  Form  der  Bodea- 
ktamp«,  »irie  der  Art  der  Znndung  abhängig,  frfther  nur  von  dem 
DnrchmesMT  ct«T  Kug<-d.  Haw  l«gti-  diesör  äaclio  einst  wichen  W«tt)i 
bei,  dassi  man  oft  als  Onind  der  Wslil  eini>»  grosseB  Calibers  die 
sofortigi)  Bonutubarkeit  feindlicher  Munition  beieklinetiv  Einige  B^i- 
spiela  seien  liier  angefälirt. 

Hei  Narwa  1700  cahineD  die  Schweden,  welche  Rieh  rerschossen 
hatten,  die  Munition  getftdteter  und  verwundeter  Ba^ücn  s«  Hilfe. 
Ein  Augenzeuge  der  Si:hlacbt  bei  Mollwitz  L741  erz&blt,  dass  heim 
1.  Bataillon  Garde  iFreussen)  die  Munition  anaging  und  man  zu 
•■•  '  ■')  Patronen  griff.  Bei  Zonidorf  1758  warfen  die  prenssi- 

si .  1   unter  OtsMcral   von  Fon-ade  sogar  die  Gewehre  weg 

und  htidi^nten  neb  russischer  Gewehre  und  deren  Munition.  Bei  der 
damaligen  ziemlich  gleichen  Beschaffenheit  aller  Iiifanlcrie-Gewohre 
war  dieser  \VechHel  leichter  möglich  aU  heut  zu  Tage,  wo  faüt  jeden 
Ocwehr  «tine  besondere  Versehluss-Oonstmction  bat. 

Im  Kriege  1877 — ■78  vertheidigten  am  30.  Juli  vor  Plcwna 
JlannNchaften  deR  I2(>.  Regimentes  eint;  vorher  genommene  feindlicbe 
Schanz«  uud  Batterie,  trotzdem  sie  sich  ganz  verschossen  hatten  and 
di«»  Tniiipen  ihrer  linken  Flanke  auf  die  Batterie  der  ersten  Stellung 
zurückgegangen  waren.  Alle  .Angriffe  de^  Feindt-s  schlug  die  Mann- 
sohafl  mit  tfirkiHchen,  in  der  Befendgucg  vorgeftmdcncn  Patronen  ab. 
Ent  &fili  am  anderen  Motten  zogen  sich  die  beiden  Itataillttne  io  die 
erste  .Stellung  hei  der  Batterie  zurück. 

Bei  Lowatx  kam  ein  ähnlicher  Fall  vor.  Die  Russen  ergänzten 
in  «iner  genommenen  feindlichen  Schanze  ihren  Munitionii- Verbranch 
dan-ii  gc«aramelt«  türkische  Patronen.  Ea  ist  daher  und  nicht  mit 
Tlnredht  der  Vorschlag  gemacht  worden  (CapitSn  Wimtcrs  im  bel- 
gischen (iencralütabe  in  der  ^Kevne  beige  d'art,  de  sciences  et  de 
tof-hnologie  militairea"  1879.  Tome  I,  Seite  115).  dass  der  Vertheidiger, 
wenn  er  in  Ffilge  der  WechMelfÄIle  des  Kampfes  geiwungcii  wird, 
innen  Theil  seiner  Stellung  anfzngeben,  vor  .«einem  Uttckxnge  &ämmt- 
Ii«lie  aufgehäuft«  Patronen  mit  sich  lurflcknimmt.  einmal  um  selbst 
nicht  ohne  Patronen  xn  sein,  dann  aber,  um  dem  (legner  nicht  in 
«inem  Augenblick  Patronen  zu  fiberliefeni,  in  dem  er  wahnjcheinlich 
selbst  die  Heinigen  verfeuert  bat  Wir  hnb«n  nun  Veriucho  Ober  die 
Terwond  barkeil  anderer  Patronen  in  verschiedenen  Gewehren  angeütellt 
itod  ([tauben  ihr  ICTgebnists  hier  anführen  xa  sollen,  weil  wir  nirgends 
faierftb«r  Angaben  gofunden  haben. 

In  das  fisterreichische  Gewehr  M.  1873  mit  nicht  Tor- 
UlBgertem  Laderäume  passt  weder  die  deutsche,  französische,  russisch«, 
noch  die  tArkische,  boll&ndisclie  und  spanische  Patrone.  In  das  deut- 
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Bcbe  Oewehr  M.  1871  patst  eb«nrdb  knne  der  erw&hnt«n  fünf 
PitroDui.  Dai^gon  kinn  der  Fiuiizos«  mit  Keinem  M.  1874  die 
ni!Nisi-h<!  Patron«  gL'brauchRn,  welche  aber  nnr  aa^esogen.  dagegM 
nicht  aiiügfWKrfen  wird.  Kbensu  kaoo  der  Fnunios«  di«  deuteete 
Patron«  runtcliiesMii.  S«in  Ausworfer  zieht  aber  dieselbe  nnr  eiMtts 
KiiiKprbreil  ans  ibrnm  Lagi»r,  so  dass  Sil  ihrer  Entfernung  ein*  Xach- 
hilf«  mit  ilvin  ringur  iiüthi^;  wird.  Dünn  it^t  «ä  d«in  fraoiösiächeD 
ftoldateo  noch  mfiglicb,  mit  der  spanischen  Patrone  zu  feilem,  letztere 
wird  sogar  vHÜig  Dormal  ron  dem  Auswerfer  entfernt.  Der  Tflrlce 
kann  aus  seinem  Peabody-UartJoi- Gewehr  die  hoUSodische  Patrone 
benntxcn,  welche  »ach  uiiBgeworfen  wird.  Dann  kann  derselbe  init 
dflutirabeo  Patronen  scliieäscn,  mass  üich  ab«r  bei  jedem  St^hu^se  das 
VnrgDflfceB  machen,  di«  leure  Hül^^e  mit  dem  EntludeHtock  zu  entfernen. 
Di^r  KaiflSnder  mag  in  meinen  ffros-sen  [..aderaani  ruhig  die  rassische. 
dAutaic])»,  ft«inA«ischo  und  liollütidische  Patrone  einnUiren.  Der  Sdilag- 
bolMB  wird  aber  Tielleioht  nur  die  rassiKche  Patrone  entzAnden,  in 
lUrven  niid  den  anderen  Fällen  ab«r  die  Patrone  recht  fest  von  hioten 
In  den  Ladcrautn  eintreiben,  von  wo  «r  sie  dann  mit  dem  Entlsde- 
at<ick  <>»tferuen  n)us.4.  Hat  er  lilürk  gehabt  imd  iiit  ihm  ein  Srhius 
auN  der  ruxsiNcheii  l'atrone  losgegangen,  so  wird  er  sich  vergebens  mit 
Hdiittim  hdbHch  mit  Kuopf  versehenen,  über  darum  zu  kurzen  Eutlsde- 
Mtitrk  bemnhen,  die  leere  wohl  mei.it  zerplatzte  HäW  hinauRZOschafTcn. 

R«  i«t.  wie  hier  g«»!)^.  bei  manehen  Waffen  ein  Gebnocb  der 
Patronen  anderer  Mächte  wohl  möglich:  Platznngen  von  Hfllsen  etc 
werden  bei  dem  theilweise  sehr  grossen  Spietraum  nicht  aud)leit>en, 
ferner  wird  die  Bahn  des  Geschosttes  eine  ganz  andere  sein,  aber 
man  wird  doch  in  einer  solchen  Lage,  in  weU-her  die  121>er  hei 
Pliiwua  waren,  gern  mit  den  gegnerischen  Patronen   rorlieb   nehmen. 

Die  ntauHchen  Patrontaschen .  welche  zu  beiden  Seiten  der 
Schnalle  des  Leibgurtes  getragen  werden,  haben  sich  nicht  bewährt, 
indem  es  lange  Zeit  erforderte,  die  Patronen  aas  den  Packeteu  zu 
«rgreifen.  Itei  der  lt>.  Dirision  wurden  deshalb  im  Felditige  die  48  oder 
90  Patronen  um  den  Taschen  auf  einem  ledernen  Itandelier  in  DOllet 
getragen. 

Wir  mflssen  noch  der  Ausrüstung  mit  MnDitlon  zu  de 
Curabiner  und  ItevolYcr  gedenken.  Die  Dragoner  und  Kossken 
sind  hierin  am  besten  gestellt.  Nicht  nur  daas  sie  40.  beziehungs> 
weine  tiO  Patronen  bei  sich  fuhren,  es  folgen  auch  jedem  Begimente 
itweE  Wagen  mit  noch  50.  beziehung.'<weisä  32  Berdan-,  beztefaungs- 
vrise  Krnka-Patronen  fiir  jeden  Mann,  wSlirend  HiLvzaren  und  Uhlanen 
nur  über  2U  Patronen  TavelWD-Munilion.  bttziuhunga weise  30  auf  dem 
oineu  Wagen  detr  Begimeutaii  rerfflgen  können.  In  den  äiegenden  Parka 
witrden  flir  den  Dragoner  and  Kosaken   S7.   beziehungiweise  60,   ia 
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4en  moMloii  Parks  Je  10  mitgefAlirt  In  dem  HiUiitions-D«ivot  sind 
je  74  Patronen  Torbandf^n.  Für  den  Cavalerie-Carabioer  sUtllen  sirli 
die  Zaiilen  auf  37.  10.  28.  Die  mit  Kevolver  bewaffneten  Reiter 
tni^ea  30  Patronen.  B«r  d^^r  Infaiitorie  traf;i>n  die  mit  Berolver 
Bewaffneten  (Ofticier,  Keldicebel,  Tambour  und  Signalisten)  10  Patronen. 
Wir  ^ben  jetzt  eine  Ueboräiclit  der  auä  den  rusj^iäclien  Hand- 
feoiirwsffitn  auf  dem  europäischen  Krie^chauplatze  1877 — 78  ver- 
scboAseaen  Patronen. 


Anuhl  der  Gewehr« 

Vorschoitjooe  Patron« n 

SciiÜM«  (Dr  «ine  Waffe 

«ß.l37  K^Tdan-Gewelire 

3.025.36i 

45-75 

217,.'>40  Krnka-       „ 

5.092.120 

26-23 

37.090  Oarabiner 

1.2J^  1.764 

3377 

16.331  Ilpvotrer 

88.5  l'j 

5-42 

337.098  Fenerwaffen  10.057.764  oder  jede  Waffe  30  Sehuffli. 

AoäMirdeni  verbrauchten  die  8O0  Gewehre  der  Belageruni^- 
ArtiUerie  29.680  Patronen  =  37-10  Patronen  für  jedes  Gewehr. 

Es  Rillt  hier  sofort  der  unterschied  dt-r  von  einom  Berdaif 
und  Knika- Gewehr  rerbraurhten  Patronen  auf.  deren  Anxahl  lur  erster« 
Waffe  beinahe  doppelt  so  gross  ist.  Es  erklärt  sich  dies  daraus,  dacs 
mit  ileo)  Berdan-Gewehre  Hehr  wahrHcheinliuh  das  Feuer  »choii  auf 
weit  grossere  Entfernungen  begonnen  worden  ist.  ferner,  dass  beim 
Nahgefü'.'ht  eine  ausgiebigere  Verwerthung  der  •Sehnt.-Ilfuuerwaffe 
stattgefunden  bat.  Beim  Krnka-Oewehr  niJ^gen  die  oft  eingetretenen 
Ladehinilenii.itie  erheblich  zu  einer  Vcrlangsamung  des  Fenera  bei- 
getragen hahea  Die  oben  anguföhrteii  Zahlen  iteheinen  n«b  neueren 
,tii>_'»Ti«ti    nur   einen    allgemeinen    Anhalt    zu    biettin,    denn    General 

rieir  gibt  nachstehende  merklich  verüchicdene  Zahlen  an,  welche 
luii  der  Artilleril^•Ablbl>U^ng  der  provisoriiti'hou  Coinniission,  die  mit 
düT  Beri'cltnung  der  Kosten  de.s  activen  Heere»  betraut  war,  gebam- 
melt sind. 


Es  wurden  verbraucht: 


Derdon 
2.984.012 


Ernka      Kiiljudy-.MartiBl 
9.9I4.Ü26         22.315   .} 


1.322.346 


Von  23  Infkiiterie-Diviuonun ') 
Ton     den     Schfitzün- Brigaden 

{3  Brigaden,  2  Compagnien) 
VvB     den    Sappeur  -  Brigaden 

(2  Brigaden  und  1  Bataillon) 

ZoEammBn   ron    der  Infanterie    4,308.358     9,997.669       22-315 


-    M 


20.316  *)       83.ß43  — 


')  Aul  dio  33  Divuioorn    Um  ein  Vorntb  roa  16.SOI.880,  u  bti«b  mit- 
taa  da  BmA  tnn  3^0.342  lVtt«n«a. 

*)  Caraleria-pNtrotica.  In  der  GMunntuliI  (il>en  nicbt  ciDbpKriffeii. 
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Ea  worden  verbraucht  von  in  Cavalede: 

Berdut')  Xnki 

1,687.610       108.416 


B«TldT«T 

121.020 


1,796.02« 

EIdo  Division  sollte  11.856  Goneliro  iSMimi.  es  sind  daher  aof 
die  272.688  Gewehre  der  23  Dirisionen  je  47  Patronen  gekommen, 
welche  Zahl  einem  Sähe  von  78V,  der  Ta.-ichen-Mnnition  und  tod 
SöVo  der  Taschen-Stunition  und  der  in  deii.Truppen-Fahntensjen  oach- 
gefahrenon  Patronen  ents]iricht. 

Werdfln  nur  die  14  Divisionen  beracksichUgt,  welche  den  Feld- 
I«g  von  Anfaiif^  bis  zu  Ende  mitgemscht.  so  entfallen  auf  jedes  der 
132.900*)  Gewehre  67  Schubs,  welche  Zahl  —  bei  einem  öesamtnl- 
verbrauche  von  8,973299")  —  finom  Satze  von  112",  der  Taschen- 
'5"  Munition  und  /ij'/.  der  in  den  Trapppn-Fahnteagen  nachgefahrenen 
Patronen  und  der  Tasehen -Munition  ent^richt. 

Ilemerken^werlh  ist  äh  Thnti^ache,  ium  die  nioistoD  Patronen 
nicht  von  den  Truppen  verbraucht  wurden,  welche  die  heftigsten 
Kümpfe  lu  he.itehen  hatten  (z.  B.  Sipka),  sondern  von  der  16.  Di- 
vision unter  Skobvleff,  die  sich  durch  ihre  ag^essiveii  Bewegungen 
auoZHiülinüti!.  Diese  Division  verftlgte  Aber  1,250.380  Patronen,  rerhraui;hte 
aber  1,421.781  Patronen,  so  dass  sie  gcnCithij^t  war,  sich  an  die 
Magazine  lu  wenden.  Ks  entfielen  somit  bei  einem  Effectivülande  von 
9128  Mann  (durchschnittlich)  Ififi  Palronen  auf  den  Kopf  =  258p>e- 
liehnngsweise  129%.  133  Patronen  waren  für  jede«  llewt-hr  vorhanden. 
Den  gr^ssten  Patronenverbrauch  in  einem  Oefe^hte  hatte  das  140.  Begi- 
ment  bei  Karabassankiöi  (30.  August  1877),  nämlich  94  Patronen. 

Bei  den  SchQtnen-Brigaden  kennieichnet  siuh  das  Verhältnis» 
der  verbrauchten  Patronen  ('143  im  Du r<^L schnitt)  7.n  den  Vorräthcn 
durch  die  Zahlen  239V,  und  120%. 

Die  3.  Schützen-Brigade  verschoss  wahrend  des  ganzen  Feld- 
zuges  243  Patronen  per  (jewehr.  während  beim  Mann  und  auf  den 
Truppen-Fahrzeugen  zusammen  nur  125  per  Kopf  waren  •). 

Das  13,  Schützen-Bataillon  verfeuerte  am  28.  Deceuiber  1877 
beim  Sipka-Pass  allein  122  Patronen  per  Gewehr,  das  11.  bei  Scinon 
am  28.  Deeember  120. 


')  Atua*Tiem  die  3Ü.aK>  Pfttron««  der  reitenden  Sapp«ar«. 

*)  Mitlirre  KtFrctivstÄrkf. 

')  Dir  7,aM  der  Ton  den  JlttimEchnftcn  der  14  DtTiMoncD  s«tTa£«t)n 
Pfttronen  ww  ".fl79,4iin.  die  Zuhl  dor  mirhKcfahrriK'ii  P,M.^l>O0.  im  üBnwn  wftren 
»ODiit  I7,60fi.ti00  PiitTonfn,  d  i,  131  fili'»  (irm^hr  Toihnndcn,  ttnti  IWt.  w«lob» 
Zollt  (ich  durch  d«D  witrhuclnd«!)  EfTfctinUsd  orklArt. 

*>  Di«  mlttl*Tc  Stürkv  der  Brigade  war  2729  liiaa.  wekhe  674.021  S<hvM 
abgaben. 
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Bei  der  Catalerie  beirug  der  Munitions- Verbrauch: 

Ctnibiiier-Fatroncn        Revolver- I*>lT«n<ii 
10  nragoner-Hegimonter     .     .     2ij4.6*3  lft.41* 

20  riilaiien-     uad    Kaailtwi- 

Befnmenter 234.447  87.264 

22  KosakeB-Regimeator      .    .  1.296,926 14.342 

^f,  1.796.016  121.020 

Die  Dragoner  rerwendeten  durchschnittlich  51  Patronen  —  129'/, 
itpr  Tascbori-Miiiiitioii.  Wähn-iul  di-s  i'anz«!)  FeliiiUgos  verbrutichtü 
das  St.  Regiment  atu  mei.-<tp-n,  nünilirh  113  per  Kopr  (44.449  im 
Qsnz«])),  wShr«Q(l  eines  tiefechte«  {Eleua  22.  November)  das  13.  Re-  | 
gimeiit  iiSmIicb  80  per  Kopf.  Die  mittlere  Slfirke  -nnes  Dragoiier- 
Üvtfttnontes  he7.ügticl)  der  Carsbiner  war  391.  In  jedem  Itcgimente 
waren  81  Kerolvor  vorhanden,  anf  welche  im  Mittel  ein  Ver--^^' 
brauch  von  23  Patronen  entfiel  =  S3*V  Am  miNiät«n  mit  dem 
B^vidrer  geNrhoi^sen  hat  nithrend  de^  Feldiugeü  das  13.  Regiment, 
52  SchuM  per  Kerolver.  In  einem  Gefechte  iKiena)  hatte  daättelbe 
Regiment  ali»  36  Patronen  vcrHchosseii. 

Auf  die  Hn-txaren  and  ühlaneii  entfiel  ein  KricgKrerbniiieh  von 
46  Patronen.  229"/»  dw  Tasoben-Mnnition  beziehungsweise  92"/»  der 
Tom  Manne  getragen«*»  nnd  nacbgefQhrten  Patronen.  Den  Krössten 
Vwbranf^h  withrend  des  Krieges  wies  das  9.  Uhlanen-Regimeint  anf: 
141  (.'araltiner- Tragende'  hatten  einen  Verbrauch  von  29.960  Schubs, 
»Iso  212  per  Waffe.  Voii  demselben  Kegiment  wurden  bei  Plewna 
un  ».  September  40  St'huss  per  Caruhiner  geUian.  Di«  Cliargirten  der 
rhlanen-  und  Hnsiaren-Kegim enter  versrhoiwen  während  des  Krie]iea 
13  Kevolver- Patronen,  das  ühlanen- Regiment  Sr.  M^cstit  s(^ar  64. 
Das  2.  Kuban'Hche  Kosaken-Bi'^imcnt  verfeuerte  am  meisteu 
Patronen  im  Kriege,  nilmlirb  348.  Hei  Kazeljewo  (ITt.  November) 
T«nicbfl»  däs  irregulSre  Terek-fiegiment  41  Carabiner- Patronen.  Im 
Mittel  wurden  von  den  Kosaken  6  Iterolver-Patroncn  verfeuert, 
TOm  Regiment  Wladikawkas  jedoch  am  13.  Juli  bei  Gsdeschki 
35   Patronen. 

Wir   geben   in    nachstehender  Uebersiclit    eine  Xeheneinander- 
«tellUDg  der  hauptsacfalicbsten  Zahleu: 

MumWotit- yerlirauch  der  Utiaatn  JfiZT — 7&. 
L  Patronen   für  Gewehr  und  l'arabiner. 


/  j' 


lufantrtie      SchOl«n     Dmcener     "■^',"1;"^"'"*    Kowken 

(ntn   SS  D)tI-| 
%ionta    47    | 
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II.   Patronen   für  den  Revolver. 
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DnrchscbnitÜichOT  Vorbraiiehi 
wiilircnd  doa  Krieges        | 

Grisster  \erbrttiicli  «mes    ( 
TtuppODtbeiles   wahrend    desj        53  64  — 

Krieges  I 

19.  Bc^mcnt 

Qrösster  Verbranch  eines    | 

Tnipp«nthei)ei<  wahrend  «inesl 

G«ffcht««  I 

Diese  ZaLIfn  i^cben  über  die  Vonreminng  der  einzelnen  Walfen 

nierkwürdlKe  AufachlÜase.  Vor  Allem  sitringt  aofort  der  grosse  Ver- 

braooh  der  ?oIifttzen  im  Vei^'leicb  x«r  Infanterie  in   die  Augen,   der 

baU{itj^Sch1ich  der  vernohiedenen  Dewaffimiig  miünscb reihen    ist.   Dann 

sehen  wir  mit  Kr.staiinen,  das»  die  russische  Reiterei  mit  der  Ii]fant«rie 

fa^rt  gleichviel,  oft  ja  noch  mehr  Patronen  (Kosaken  fibertreffen  sogta 

di«  ScbOtieu)  verschossen   hat!   Es  scheint  dcinüacb   in  der  Kampf- 

wi'ise  der  riiBsiaohen  Cavalerie  »ud  Infanterie  geradezu  das  vorkehrtt 

Verhältniss  im  Gohrauch  der  Waffe  obgewaltet  zu  haben.  Die  rua«- 

sche  Infanterie    bat    mit    der    blanken  WalTe.    die  Caraterie  dagegen 

mit  der  Feuerwalfe  ihre  Hauptwirkiing  xu  erreichwi  iresucht! 

In  UeKUg  auf  die  Grösse  dw  Verbrauches  von  Carabiner- 
Patronen  stehen  die  Kosaken  oben,  dann  folgen  die  Dragoner, 
DUuien  und  Huszaren.  Dans  die  Kosaken  in  erster  Linie  ätehen. 
wird  wohl  dem  Umstände  zuxuschreiben  sein,  dass  ausser  dem  Gefechte 
zu  FusM  dieselben  auch  zu  Pferde  ausgiebigen  Gebrauch  von  ihrer  zwei- 
händigen Waffe  gemacht  haben.  Ueberhaupt  hat  im  Kriege  1877 — 78 
das  Scliiesson  zu  Pferde  eine  umfangreich«  Anwendung  auch  von  der 


liD  mSBisch-tflrlcfseltm  Kritg«  1877— T8. 
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teguUroi)  ru8«i»cbeii  K«it<;rei  (fcnmdcn.  Hiortu  ist  dieselbe  imtnentlich 
darch  Am  fort  währ).' ii*iu  Ferner  der  Ts<!b4»Tkessen  vom  I'fcrde  mit 
Qiritn  AfaguiQü-WalTt'i)  reranlaäjt  worden.  Die  29.1tüO  Patroni-ii,  weivbe 
dm  9.  Ulilan«o-R«giaieat  vürbniat^ht  luU  siad  zum  grßästi^ii  Theil« 
fiim  I%rde  aiut  verxi-'hoHsen  RArdcii.  Mao  Hcliwärmt  jetzt  in  Russland 
•«hr  fll[  dieses  Scliiessen.  welches  uacji  einem  Befebl«  in  aUen  Gang- 
arten vonuaehinun  Mi,  wie  es  bai  allen  Xaturreitereieii  —  Asiaten 
nnd  Kosaken  —  gescbähe.  Kine  Folge  dieser  Ansicbten  iat  die  im 
J&bri.'  167U  getrolTene  Anordounj;,  woimcb  judi-r  Keitür  jAbrlieli 
nur  Patrunen  vom  l'furde  veräi-hiüs»?»  soll.  Den  Ntitztin  des  Feueroa 
yoro  Pferde  in  hefltinimten  Fällen  (.Signalschuss,  hei  PatniUen-Kitteri, 
luf  Vorpusteui  ziige^^ebcii,  miiss  e^  docb  bt-i  übt-rtiit-bi-'ner  AnwtndUDg 
dem  cavaleristiadicn  Goisly  sohiidun,  und  die  niHsiscbe  Beiterni  wird 
tiierdurcb  einen  gi^ossen  Küekscbritt  begolien  nud  auf  denselben  Weg 
«Brathen,  dun  dio  amerikaiiiscbe  Reiterei  im  Kriege  18«1— Ö5  eiii- 
, lugen  bat.  Eine  Aehnliclikeit  mit  der  letzteren  leigt  die  russiscbe 
..<  ..  lei  iu^ofcm.  aU  sie  wilbr^nd  des  Feldxuges  eine  ganx  ungebeuere 
Muse  von  Rerolrer-Futroo^u  verbraudit  bat.  Wie  ein  Dragi>n«r- 
Kegiment  3l>  Patronen  per  Itevoirer  in  einem  Gefecbte  versohiesHen 
kuoDte,  iüt  un»  geradezu  uuerklürlicb!  ätatt  des  blanken  .Süibels  üi 
der  Fatiat  wird  wobl  der  HeTolvar  in  der  recbten  Hand  des  Reit«ra 
^wcjiCD  sein. 

Lti  enclieinen  aberliaupt  die   obigen  Zableo-Angaben   als  re«bi 

bodi    im  Vergleii'Jie    m  dem  Verbrauelie   von  Patronen    in    frflbercn 

I.    wir   fübren    daher    nacbsbehenO    einige  Zahlen   aus    den- 


lin  Jahre  1866  belxng  der  ACunitionä- Verbrauch  der  prenssiseben 

^lUuleiie  in  IlAbmen   U  l'atronen    per  (iewehr  (1.368.000).  in  Süd- 

liland   per  Gewehr    11  Patronen   (440.000).    Der  Ge.samintver- 

tiKh  belief  sieh   abio    auf    1.80S.0(H)  Patronen.    Bei  Naehod    nnd 

F^JlKtton  Bataillone  einen  V'erbraueb  von  22  bis  23  Pationen  per 

^Mbnweiseo  und  an  der  Ui^tritz  soll  sogar  ein  Bataillon  des 

r<trfi£  72  SehuK»  per  Gewehr  verfeuert  haben,  während  die  Durch* 

litüiabl  de»  1.  Corp»  nur  12  nar. 

Aus  dum  Krii.''g>;  1S70— 71  sind  folgende  allerdingü  nicht  völlig 

ipnanti    Labien    vorbanden.     Das    I.    bayeriseh»    Cori>s    verbrauchte 

Ul}3.000  8oiiuss  (lti(>  per  Mann),    das  2.  1,105.600  SehUHS  (44  per 

llaijiu.   das    königlifh   sichsiwh«  Corps    1.450-000    (58    per  Mann). 

'  "  altt-n  diesen  Zahlen  beündet  ^idi   aber  die  bedeutende  Mass« 

.  .frloreuen   und   unbrauchbar  gewordenen  Patronen.    Bei  Reion- 

tiDe  ttoU  uiu«  fnuEßsisdie  Divii^ion  25  Scbuss   per  Mann  verfeuert 

btfu ;    bei  8t.  Prirat  verbrauchte   im   sächsischen  Corps  der  Manu 

i.bid  11  Patronen. 
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Die  ffimdfn«rw«V^  mi  Tkr  0«1)natli 


Bemerlc«näwerÜi  Ut  diu  Tliateacfae,  dass  die  Franzosen  in  dteMr 
Scblaoht  mit  treringem  Patronen- AulVanii  der  prpusHischen  fiarde  90 
empfindliche  V^rliiüte  l>«tgebrad)t  bnticn  Das  25.  fTaiizi>sische  LiDien» 
B«giment,  wclclms  westlicL  St-  Pri?at  aosserlialb  der  Knicks  dockungslos 
Stellung  genommtin,  hatte  nach  der  Schlacht  bei  SIstd  la  Tour  keine 
IMronen  erhalten,  es  yerfngte  hier  der  Mann  nur  Ober  30  Patrouint 

Es  ist  sonst  im  AUgemoinen  bei  den  neueren  Feldzügen  ein 
immer  hnhercir  Munitienü-Aufnand  zu  heiuerkon,  der  sich  in  kÖnni^n 
Km)r<tn  wohl  noch  steigtirn  wird,  wenn  einmal  die  Infanti-riu  auch 
von  dem  indirectcn  Scbtitis  G«braueh  machen  winl.  Die  Thatsaehe 
des  vermehrten  Verbrauches  von  Patronen  lässt  sich  dadurch  erklären, 
dass  das  heutige  Infanterie-üowehr  da:«  Feuur  schon  auf  bedeutend 
weitern  Entreriiiiiigt.Mi  als  fiiihcr  zu  eröffnen,  sowie  eine  reichlichere 
Nahrung  dej*  Feuers  gestattet.  Naineiitlicli  wird  der  die  KntfemangftB 
kennende  Vcrtheidi<(er  schon  im  Fernfout-r  eine  bedeutende  Zahl 
iseiner  Patronen  vei-schieB«en  können,  ohne  dabei  die  Beffltchtimg 
haben  zu  mässen.  dass  im  entschoidcnden  Augenblick  ein  Mnitiiions- 
Mangel  eintritt.  Hier  liegt  gerade  —  uhgc-itehen  von  der  besseren 
Deckung  —  ein  Haupt\'ortheil  der  Vertheidigiing:  Von  zwei  im 
Schii*5äeii  gleich  gut  ausgebildeten  und  bewaffneten  (»egnern  wird 
wohl  derjenige  die  mächtigste  Feuerwirkung  zu  eDtfalteu  vermögen, 
der  in  gleicher  Zeit  dem  Feinde  die  meii^ten  Oeschosse  zusendeii 
kann.  Es  wird  also  die  Infanterie,  welche  die  nieititcii  Fatroueu  bei 
sich  bat,  leicht  die  Oberband  gewinnen  kennen.  Das  Höchste  wird 
aber  die  Truppe  leisten,  welche  eiunial  dem  (Jegner  an  Patronen- 
Ausrüstung  überlegen  umi  im  Besitze  einer  Rapetir-Waffe  ist,  welche 
gestattete  in  kQrzestcr  Zeit  dem  Gegner  solche  Verloste  beixubringea, 
dass  der  inoralisclic  Halt  desselben  aiiTs  Tiufsto  erschQttert  wird. 
Wilhelm  von  Fintinies  sagt  in  seiner  schon  ISÖfj  erschienenen  Arbeit 
Ober  das  Ztludnadel-Oowehr:  „Das  Umfallen  des  zehnten  Mannes  macht- 
aof  die  Obrigen  neun  Leute  schon  einen  Eindruck,  unter  dessen  Herr- 
schaft nur  sehr  tüchtige  Soldaten  ihre  Fimctionen  unbeirrt  fortsetzen; 
eint'  feuerdrcistu  Truppe  wird  «ich  unter  ümstJlnden  selbst  den  vierten 
oder  dritten  Mann  wegscbiess«n  lassen,  ohne  der  Auflösung  anbcini- 
zufallen,  aber  dann  muss  vorausgesetzt  werden,  dass  dieser  Verlast 
sich  iiitf  oiiieii  längeren  Züitraum  und  auf  verschiedene  tactische 
Ereignisse  vertbeilt;  wenn  in  wenigen  Minuten  in  ein  und  derselben 
Position  ein  Drittßl  der  Mannschaft  bleibt,  so  ist  der  Eindruck  in 
der  Rugel  so  überwilltigend.  dass  auch  tQchtJge  Soldaten  nicht  in  der 
Front  bleiben," 

Das  Bepetir- Gewehr  oder  der  Einlader  mit  anhSngbareni  Magazin 
sind  die  WatTen,  welche  eine  mSchtige.  xeitlich  zusammengedrängt« 
Wirkung  zu  erreichen  vertnögeR,  es  sind  daher  dieselben   als  unsere 


im  TM»isfli-tlHlri»ph*n  KrioK«  1817—78, 
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SaflnmfUwatruu  tu  bexeiclinea,  wob«)  wir  <Ieiii  einfftcheren  BinUder 
mit  anliäDgbareni  Magazin ')  den  Vorzug  geben  niöclitun.  Ku!*sliinii 
tut  in  Bfliug  bierauf  seine  Erfabningen  im  Türkt'n-Kriegt'  trefflich 
bdDatat:  K«lieo  tli'r  durch  EiDfOlimug  des  Kmka'.4chen  SchnelUaders 
bewirkten  orhebliebea  Steigening  der  Feuwatbiielligkeit  bat  os  zu- 
gl«idi  dafilr  gesorgt,  ätsa  die  Infanterifl  mit  den  tm  Xfiliriing  eines 
heftigen  Feuer«  ii5tlügcn  Mitt«ln  Ters«hen  ist.  Es  hat  nümlich  die 
T  ■^tiinition  des  iiifimterbtfln  <,'t>nidcxii  verdoppelt  Der  Infanterist 

ir  .  ^  i  dort  die  von  I'b^nnie^  bereit''  IHiiÖ  geforderten  IZOPAtronen. 
Und  data  w«rden  in  de»  Patron«a-Wagen  Docb  weitere  60  Stflck 
fQr  ji-^len  Mann  mit^t^ffllirt.  Keiner  anderou  rufanterio  ist  ein  solch' 
niichc«  Mat«rial  zur  rübrurig  d«»  Feuergefwiites  iüt  Verfilgung  gestellt. 

Die  iLUgonieUi«!!  Toraobrlfton  xnr  Führung  des  Feaergereolitas.  —  Das 

nuslBebe  loAnterle-FQUor  In  der  OSeoBlv«  und  Delenslvo  im 

Jahr»  1877-78, 

Die  nisaiachen  Vorscbriften  über  den  Gebrauch  dos  In&iiterie- 
Oevchre«,  welche  im  Kriege  1877 — 78  noch  Geltung  hatten,  waren  den 
Vt!rhiltiuss«a  der  Neuzeit  nicht  mt-hr  entsprechend.  Die  Grundaits« 
der  Verwendung  de«  tiewehrejs  ent^praclien  eiiiL-r  Bewaffnung  mit 
Vorderladern,  bei  welchen  ein  langsames  Feuer  dunrh  die  Constructioa 
und  ein  Nahfeuer  durch  ballistische  Leistung  der  Waffe  geboten  war. 
Tiiäst«  Veuer-Tactik,  Terbund«>n  mit  kiia  daranf  folgendem  Siiwarow- 
scfaen  Bajunnut-AngrifC,  hatl«  tdch  gegcnQber  den  regellosen  asiatischen 
Hnrdtin  gut  bewährt,  so  daes  man  die  Lehren,  welche  die  deulHche 
lufkQlerie  au^  dem  fraimVischeD  Feldiuge  zog,  fast  gar  nicht  be- 
mcbt«te.  Nur  sehr  wenig«  OflScicre  sprachen  sich  vor  dem  Feidüiige 
gegen  dictie  Anwendung  des  Oewehres  aus.  unter  diesen  befand  äich 
der  Vertlicidtger  ijebaätopob,  der  schon  187ti  seine  Stimme  dagegen 
tnhitb.  dans  der  Soldat  immer  Am  B^^onnct  auf  dorn  Gewcfar«  trage. 
TctUeben  schlug  vnt,  dem  Schie^isen  ohne  ßajonnet  eine  erhöhte  Auf- 
aioAauukeit  siiiuwei^n  uud  die  Beiwaffe  erst  dann  aufzupflanzen, 
>* '  löthis;  wcrdi'.    .Jetzt,"  so  ßlhrt  Todlebeu  fort,   „fordern  die 

\-.,  ,.  .ung  der  Waffen  und  die  Verändeningen  der  liefechtsordnung 
Timncht  zu  lei»t«n  auf  jene  alten  Angewohnheiten  und  uns  auf  den 
Wi>K  zu  )'i-^;ebeo.  der  durcb  die  vielen  blutigen  Opfer  der  letzten 
Kriege  iiffen  liegt" 

„Uent  tu  Tage  i«t  es  nothwendig,  die  Tnipp«  im  Schiessen  auf 
d  i'  n  Entfcrniiiiijen  ausiubildeii,  und  wenn  luau  es  für  crforder- 

In  mit  dem  Uajonnet  zu   schiesst-n,   »o   soll    dieses  mindestens 

•uf  den  karten  KntfemungeD    nur  von  200  Schritte  an  stattfinden." 


atebt  xar  Vollkomsicabcit  der  cinhcitlkhcn  ftopetir-Ucwehrc  gvlaogt. 
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DiMo  Sugserst  richtigeo  Aniiiohten  wnril<en  in  Kiui8lan<l  jediKli  nicbfc 
beachtet,  ja  die  Tagi«bcfi>Ule.  welch«  vi-Kcbitidi-iii;  Generale  kara 
vor  den  Feind:^elig;keiten  erliessen,  sprachen  (ferad«  das  Gngentheil 
avs.  Ihre  yordorungen  gingen  sogar  noch  Aber  da.«  Keglement  hinaus, 
desHOR  Vorni'lirifteu  auf  mösUchste  Schonung  der  Pairon«n,  sorjifiUtiges 
i(ielfeiter,  Abgabe  von  Salven  nur  auf  Kernüchuüüveit«,  /uliliciigkeit 
des  SchnellffUfrs  nur  auf  nSchüter  Eiitfemting  mit  dem  Suiud-Viiiir 
zur  Begegnung  eines  Angriffe»  oder  zu  dessen  Vorbereitung  hinvrieseD. 
Du  Feiior  sollte  init|  der  Annäherung  an  de»  ti^ner  wachseD,  doch 
war  festgesetzt,  daMS  mehr  wie  drei  Schubs  mit  fStclImig  dos  Vi^in;. 
^eben  ohne  dieseui  in  der  Minute  aus  liem  Krnka-Cievrehr  vurscho^en 
w«rdou  eollten.  Auf  grOs^r«  Entfernungen  waren  feindlkhe  lnfaut4)ri&> 
Massen  «der  BattL-ntn.  auf  kürzert^'  EntlV'niungeD  feindlicht.'  Gruppen, 
Offieiere  als  Ziele  zu  nehmen.  Gegen  einzelne  I..eate  oder  auf  nur  apÄr- 
lich  «ich  zeigenden  Ranch  dürft«  auf  mehr  ab  3U0  Schritte  Entfeniung 
nicht  geschosaen  werden,  hüchsti-ns  durch  einzelne  gute  Schützen. 

HerkwArdig  waren  die  Feuerurten  bestimmt  Dia  SchütxeRkette 
erdffuet  da«  Feuer  auf  Befehl  des  ZugfOhrers.  Beim  Einzelfeuer 
schiessen  die  Leute,  welche  der  ruterofficier  oder  Aelteste  des  Ketten- 
gliedes namentlich  bezeichnet.  Ueim  allgemeinen  Feuer  feaem  alle 
I/eutc  des  Kettengliede.«.  sber  auf  aamcntlichen  Zunif  de$  Aolteaten. 
Bwm  Schnellfeuer  verfeuert  jeder  die  vom  Zugführer  angegebene 
Z^l  von  Patronen.  Diese  nnisfflndliehe  Feuerleitnng  in  dem  Felde 
auft'echt  zu  erhalten,  scheint  ganz  unmi^glich  gewesen  zu  »ein,  sie  hatte 
wohl  auch  daxu  beigetragen,  da:^s  die  Unselbständigkeit  d^  Soldaten 
nur  vermehrt  worden  war. 

Sehen  wir  nun  zu.  wie  die  FeuerthStigkuit  der  rusdiächen 
Infanterie  im  Kriege  sieb  äussert«.  Zu  Anfang  des  Feldiuges  kam 
es  Öfters  vor,  das»  die  SoldAten  ^hon  Über  1000"  Ihre  Gewehre 
shsdiosMn.  ohne  zu  Kielen.  Besonders  trat  die-;cr  Fall  beim  Angriffe 
ein,  wo  der  er^clifttternde  Eindruck  des  fdrchterlichen  feindlichea 
Feuers  die  Leute  dazu  veranlasst?.  Es  gelang  aber  sehr  bald,  diesen 
Missbruuch  des  Feuers  abzustellen,  worauf  dasselbe  in  den  späteren 
Gefechten  stet«  in  der  Hand  der  Führer  blieb.  Nur  kam  man  natur- 
gcmüss  auch  höheren  Orts  darauf,  »m  den  Leuten  nii^gliehst  bald  das 
Oeftihl  der  Gegenwehr  ui  geben,  die  engen  Grenzen  (BOO  Schritte  lUr 
die  Linien-Compagnien  überhaupt)  durch  allerlei  Mitte)  (hftliemu 
Visire,  Bewaffnung  mit  erbeuteten  Gewehren  s.  o.)  etwas  in  orweilern. 
Die  Türken  hatten  sehr  buld  die  geringe  Tragweite  des  nissiscben 
Fe«er>  bemerkt  und  konnten  dann  in  aller  Hnhe  die  dichten  Ziele, 
welche  der  Gegner  bot,  beschiessen;  schon  aus  diesem  Grunde  glaubte 
man  russischersetts  hie  und  da  von  dem  Fernfeuer  Gebrauch  machen 
tu  mCissen. 


( 
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Erst  in  der  zweiten  Periodik  des  Krk-ges,  bei  dem  Zuge  libor 
den  Balkan  auf  Adriuonpel,  machte  üich  ein  Afterer  und  geregelterer 
Oe-hraucb  des  Kertifeners  bemerkhar.  Hier  war  oft  su  eine  Vorbe- 
reitung des  Angriffe.s  durch  Artillerie  nicht  m  denken,  weil  dieselbe 
bei  den  »cJiIeehtvn  Wegen  iiirfickgeblieben  war.  Resonders  klar  trat 
Ulf  Anwendung  des  AVeitfeners  in  dem  Angrifft  »ni  Scbvnowo 
(9.  JSnncr  1878)  bi-rvör.  Skobeloff  hatte  in  seinBm  Angriffabefohla 
zwei  ädiötzen-ßataillone  nnd  ein  i-ombinirte^  ItataiUon  des  Kegiiiicntes 
UgliiA,  der«n  Bewalfnnng  (BerdaD-  besieliiuigi^woise  erbeutete  ttlrkischo 
Peabodj-Martini-fipwfliri')  sie  dam  besonders  bsfiihigte,  «i  der  Vor- 
I>er6itting  des  Angriffes  bestimmt.  .Jagwitn,  dessen  Werk  .Von  Plewna 
bis  AiirisiieiR'i"  wir  dicüo  Thntsache  cütnohmen,  bciuorkt  hiezu  noch, 
ditss  i'^  ••ih".  in  der  Tactik  eujo  ersten  .Male  mit  voller  Klarheit  aiif- 
uctenil.'  l-(xiiiiitnung  ists  das«  die  Kinieihing  ein«s  tiefechtes  dureh 
Ikoge  uatHrliait«nes  Massenfeuer  gonser  tactiitcber  Elinfaeit«n  eium 
gBBE  (retreiinlen.  in  sich  abgeschlossenen  Moment  bildet^  der  in  einem 
Angrifi'sbefehle  Aiifnalinie  findet.  Leider  geht  aus  dem  OiefefhtsbericM,e 
nicbl  liervor.  bia-  auf  welche  Entfernung  die  beiden  iiiDäcbst  ent- 
irirkelten  SobQtien-nataitlone  an  die  feindliche  Stellung  berangegunges 
sind,  iihe  sie  ihr  F^uer  urriffncten;  jedecb  lüsst  der  (JmstAmi,  dass 
iu  Feuer  eine  volle  Stunde  unter  unbedeutende«  Verlusten  uutor- 
liilten  wurde,  darauf  whliessen,  dass  da?  Feiiergefecbt  aus  grtsserer 
Entfemiius  gcföbit  wurde.  Aus  dem  nadibaltigen  Widerstände,  deo 
der  Gegner  dem  spätereii  Angriffe  entgegenstellte,  ist  man  zu  der 
Annahm«  berechtigt,  dase  die  Wirkung  des  abg^ebenen  Mnssenfeuera 
kvia«  besonder»  günstige  gewesen  ist. 

<iewJbnlich  suchten  die  Rossen,  ohne  dass  sie  feuerten,  dem 
Feinde  bis  anf  tiOU  Ht^hritte  nahe  su  kommen,  am  dann  erst  das  Feuer 
za  eröftnen.  Dem  Vorwurfe,  dass  ihr  Feuer  nun  dem  folgenden  Angriffe 
I'  11  vorge.irheit-et  hfltto,  begegnete  Oeneral  Seddeler  damit, 

'!  I  .,  .    dass  den  Leuten  anerzogen    war,    nur  gegen    sichtbare 

Ziele  ni  feuera.  Da  die  Tärken  nun  sehr  oft  beim  Schiessen  gar 
nicht  XU  Rftien  waren,  indem  ^^ie,  ohne  di?n  Kopf  Ober  dio  Brustwefar 
za  erheben,  fem-rt^'n,  s«  konnte'  dur  Ä'uldat  nur  selten  i^in  /.iel  fassen. 
Pusia  alier  letzteres  oft  geschehen  istv  zeigt  sich  an  den  ftdssCTst  lahl- 
rt-ii'b  auf  tQrkiArher  Seite  voi^ekommeDen  Verwundungen  an  der  Hand. 

In  di-r  llcfeiDiivc  trat  neben  der  nicht  zu    zahbeichen  Anwen- 

dunt;  des  Fernfeners  iSkobelelT  lllsat    am    12.  September   von    dem 

— V    ■   '''^r£^  au.i  anf  1200  hi.^  1400  Sehritt«  dnrch  Linien-Compagnion 

■;■.'  TflrkcD   mit  Erfolg  bi-schicgsen)  die  treffliche  Feuer-Di8- 

iplm  eiaozend  burvor,  Meüt  .«hwieg  das  Feuer  der  Itu^scn.  bis  8i«h 

-  'iegner  auf  sehr   Varac  Entfernung    gonäiiert  hatte.   Dann    aber 

.  ■    jdötzlicb  eine  Salve   abgegehvn    und   mit  dem  Bajonnet  der 

Orvaa  «■■r  niui  4i«*nHlia()l   T*nlu.  XJCV.  IM.  imt  6 
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Feind  tkOgbgnSta.  So  lieaa  die  ).  Brigade  der  31.  Division 
ßugarow  (I.  Jinnw)  deo  Feind  bis  auf  lOO  Schritte  und  näher  henin- 
konimen,  dann  stürzte  sie  sich  nach  Abgabe  einer  Salve  auf  den 
Feind  und  warf  ihn  nach  kurzem  Handg«iiienge  surflc^.  Weitere 
Beispiele  diei^r  Art  sind  diu  Vertht-idii^uoK  dor  äi[iku-Hüheu  durch 
das  VIII.  Corps,  die  Vertheidigimg  seiner  VerschaniuDg  im  Balkan 
durch  das  Leibgarde-  (Möskau'suhv)  Re^^iuent  (3.  Dcceniber).  sowie 
der  Kampf  der  Grouadier-Diviaion  am  10.  Dec«niber.  Recht  deutlich 
X6igt«  sich  die  AVirkimg  dieses  Nahfeuers  am  II.  September  hei 
Skobeleff^  jVbtheiiung.  Die  wiederholten  Ani^iffe  der  T&rken  fanden 
in  dum  erst  auf  100  Schritte  begonnenen  Feuer  einen  solchen  Wider- 
stand, das3  sie  nicht  durchdringen  konnten.  Selbst  bei  Na^^ht  wurde 
noch  ein  AngritT  mit  einer  Sulv»  zurückgeschlagen.  Im  äipka-?a^e 
Uflss  »gar  ein  Capibftn  seine  Schützea-Compagnie  erst  von  50  Schritten 
an  Aas  Feuer  gegen  die  heranstörmeuden  Türken  eröffnen. 

Das  Schweigen  des  russischen  Infanterie- Feuers  gewährte  dftfln 
den  Voitheil,  den  G^er  30  abiu^hrecken,  das«  er  in  seinem  Vor- 
r4cl-en  stutzt«  und  Kehrt  machte.  Ohne  dsss  ein  Scbwis  gefallen  wüi«, 
artet«  bei  Tschairkdi  das  Vorgeben  der  Türken  in  ItCickzug  and  Flucht 
aus,  wftil  der  Oberst  Sarantschow  seinem  (dem  126.)  Ilegimente  ver- 
boten hatt«.  tu  »chiei^iMi.  Die  ßnhe  der  Russen  und  ias  unsichen 
Gefühl  der  TtUken,  welche  vielleicht  eine  Kriegslist  befürchteten, 
brachten  ihre  Reihen  zum  Schwanken  und  Kehrtmachen.  Auch  die 
Ostnanen  haben  »ich  solcher  Feuerpaustm  mit  t^rfolg  bedient. 

Bin  glänzendes  Beispiel  von  der  mächtigen  moralischen  Wir- 
kung der  Feuerpause  aus  der  früheren  Kriegsgeschichte  ist  das 
Gefecht  des  hes-iiselien  Grenadier- Bataillons  von  Schlolheim  am  Zen- 
ner'schen  Walde  1762.  Dasselbe  zog  sich  nach  diesem  Walde  über 
die  Ebeiiü  zurück  und  ivurde  von  30  Schwadronen  französischer  Reiterei 
angegriffen.  Oberst  von  Schlotheim  empfing  deu  Angriff  derselben  im 
Carrie  formirl,  mit  angeschlagenem  Gewehre.  Das  Commando:  „Feuer" 
erfolgt«  nicht.  Hiedurch  werden  dip  fflimiticheii  Reiter  von  solchem 
Schrecken  erfasst.  dass  .^ie  die  Flucht  crgrilf*sn  und  auch  nicht  mehr 
wagten,  das  in  musterhaflyr  Ordnung  sich  zurückziehende  DaUillon 
tu  attakiren. 

Von  dem  Abschreiten  imd  Ab3t«cken  der  Entfernungen  im  Vor- 
gelünde  maobten  die  Russen  öfters  Gebrauch.  Die  grossen  Verluste 
der  Türken  bei  Tschorkowna  sollen  hauptsacMldt  die^m  Umstände 
zu  verdanken  sein. 

Wir  geben  im  Nachstehenden  aus  dem  Rendite  eines  Augen- 
zeugen (Capitans  Kuropatkin)  einige  MitÜieiluiigen  über  die  Art  der 
FeuttRin  wen  düng  bei  dem  TraucWw-Angriffe  auf  den  grünen  Bergen 
vor  Plewno. 


Am  9.  Novömbcr  Abend»  griffen  die  Tflrkon  die  russischen 
TranrliöeR  an.  Das  Wladimir-Reginiöiit  ompfild^  sie  mit  Gewehr- 
SalTvn.  trottdem  rncken  cli<!  Türken  his  auf  100  Schritte  heran  und 
eröffnen  ein  regelrechtes  Schnellfeuer.  .Schon  wanken  die  niseischen 
Bethen,  da  ftlhrt  eine  Schßtzeu-C'ompafrmft  den  Umüchlaj*  zu  ihren 
Guiisten  herbei.  Dieselbe  ging  aus  der  Reserve  ausserlialb  der  linken 
Hanke  der  Tranchic  vor  und  err.ffnete  ein  Salven-Feuer  gegen  die 
feindlichen  AbtheÜRngen,  welche  dem  ruttsiKCbeo  linken  Flügel  hart 
zmetiea.  Die  Coiupagnie  erlitt  zwar  gro^e  Verluste,  zwang  aber  die 
Türken  inm  RüekzaRe. 

Sobald  das  Cc-mmando:  ^Zii  den  Waffen*  ertönte,  stellte  sieh 
jeder  Soldat  auf  das  Bankett  und  richtet«  seine  Patronen  ror.  Gin- 
MlfencT  war  verboten,  das  Salven-Feuer  aber  wurde  nur  auf  Aiiord- 
ming  des  Keginients-i'ommandeurs  oder  selbst  des  OenoraUi  Skobeleff 
I  abgegeben.  Den  Compaguie-ComiuandaRten  ward  xm  ersten  Pflicht 
gemacht,  mit  Streii};e  «laranf  zu  achten,  da»s  jeder  Mann  auf  Am 
BankeU  trel<i  und  tief  ziele,  denn  nicht,-*  ist  »atArücher.  alä  das«  der 
Mann  bei  eineui  nächtlichen  Angriffe  unter  dem  Einflwtse  der  Ftnstemiss 
und  des  Kugelregens  etc.  trachten  wird,  sein  Gewehr  abzuscbiessen, 
ohne  den  Kopf  Ober  die  Brustwehr  T.xi  erbeben,  d.  h.  ohne  auf  das 
Baokett  zu  steigen.  Ein  solcher  Schuss  ist  sclbstrerstindlich  Terloren. 
Die  erste  Saivc  gelang  nicht;  es  wurde  vor-  und  nnchguscbosgen; 
einigo  Soldaten  machen  einen  xweiten  Si-liuss,  ohne  auf  das  Oom- 
mandß  zu  warten:  sie  kennen  leiclit  dadurch  die  Uebrigen  unni 
SchiK»en  rerleiten,  Die  Abtheilung  ist  auf  dem  I'uncte.  dem  Befebls- 
hahvT  au«  di<r  tlatid  zu  geratheu.  um  so  mehr  als  das  Sulren-Fcuer  der 
nacbbaHirhen  f'onjpagiiien  seine  Stimme  übertäubt.  In  solch'  kriti.ichen 
Aogenblicken  kam  es  (namentlich  bei  der  V'eriheidigung  des  Sipka> 
Pii^)Wj>  wiederholt  ror,  ilajts  die  Comroandanten  auf  die  Brustwehr  stiegen 
nad  Ton  dort  aus  das  Feuer  leiteten.  (Signalpfeifen  scheinen  in  Kuss- 
Isod  nicht  mgercihrt  gewesen  zu  sein,  sie  sind  ein  rontOgliches  Mittel, 
da»  Feuer  wieder  zur  Ituhe  zu  bringen.)  Auch  hatten  die  Leute  schon 
nach  '  ffu  oder  vierten  Scliusiie  mit  Ladehemmungen  zu  k&mpfen, 

wil.  1'  I  ;;^  erwähnt,  der  Auüwcrfer  des  Krnk.i-tlewchres  versagt«. 

Hiedurch  wurde  wesentlich   die  Fenerleitung  erschwert  Das  Salrcn- 
F-  'in  den  i-rstcn  'l>aiicb^en  befindlichen  acht  Oompagnien  war 

»'<  'icm  MI  nirkuiigsvoU,  doss  die  Türken  keinen  Angriff  bis  zu 

Kode  ftibrt«D.  —  Während  der  Xacht  wurde  Einzelfeuer  niclit  gestattet, 
r:  *  '    >.r  AnnSbening  an  den  Cegner  erwidert«  man  das  Feuer. 

T'  '  :!*•  halte  dabei  Ana  AuHlauimen  des  Schusses  als  ICirhtiing 

n  benutzen.   Uei  Tagesanbruch  wurden  die  Gewehre  goreinigt 

Diese  Art  der  l'euerieitnng  in  der  Nacht,  deren  Zweck  es  war, 
ma  jeden  Preis  in  der  Hand  zu  behalten,  hat  aicb  trefflich 
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E  tif«vA)ii't   Aiit'li  ivT  uKinlii-^'hf  Eiiulnick  dc^  Salven-F^'uers  fremde  b«) 

■  }i1aii)iI  \it  vin  solcher,  s\as»  diese  Feiierart  dem  ächiiellfeuur  bei  weitem 

vonuiiolipu  »tia  dürfte  Wi«  die  Kriegsgesobi^hte  zeigt,  ist  sie  «ueh 

?wn  ]t"lit>i'  mit  Vorlit'ln'  Nachts  jti'brautht  wordcii.  (PoJuL  Daii  1870.) 

lU'hiT  (tio  Wirlivamk^it  ■!«<»  ra^^^^iiichen  Feuers  besiti^a  wir  sehr 

WMtlK«  AntfuWu,   wt>lchi>   überdies   nnr  «Is   annithernd  richtig  auzn- 

l^fthAU  «ind. 

r  l^vir  tt<>ii«iiimtTM]ujt   der  Tftrken   in  Europa  wie   in  Asien  soll 

uiii-Jt  titrvn  (»igtfuea  Angaben  150.000  Mftiiii  an  Todten  and  Vor- 
>        '  '        1    ■-  .  :,<it,   haben,    eine    Zahl,   welche    gewiss  etwas  zu  hotüi 

Kfohnim  wir  fOr  die  Wirkung  der  bUnken  Waffe   IV,  uiid  filr 

dt«    Aon  Khi»\'btiit<^    l2Vo    ab.   so  erhalten  wir  noch  140.500  Mann, 

(Uu    den   (l«>iH-hi>siiep    nun    Haiidfeuerwaffc^n    znziijurhreiben    »ind.    Es 

IVutllUt    Mtinanh    atif  etwa    U5   Patronen    1   Treff'^r  =  0-87'/,,  oin« 

ll^iDlUHg,   welche   im  Vergleiche   zu  früheren  Feldzägen  als   liemlteh 

tkwii   dTttcheint,   sieb    tum   Theile   durch   das   von   8t>it«  der  Kn»sen 

niit'tNl  (luf  whr  kurzen  AhstSnden  gefDhrtei  Fi'Uorj;efecht  erklärt.  Wohl 

r|iiibwt!Tlli>h  sind  jedoch  über  diese  Sache  noch   genauere  Angaben  za 

iiThiilleii 

Das  Fus8g«feobt  der  OaTalerle. 

Im  littxt«n  Kriege  begegnen  wir  einer  Oheraiis  xahlreichon  An- 
nnixliiiit!  dl'))  l^iasgefecbtfrä.  l!!inesthi>ils  mag  bieiu  —  abgesehen  von 
diii'  lliünihiiircnheit  des  Kriegssehuuplatzes  —  der  T'mstand  heige- 
Iniyuii  luibeo,  dasti  die  tßrkiKche  Ueiterei  uU  !>i'hl«chton-CavalcnQ 
«Atlllt  Biuifiel  und  Attakt^n  auf  die  tuei^t  wohlverecJianzt«  osmaniticbe 
liilliiitorie  völlig  auKsicbtslos  waren,  anderseits  m^en  auch  die 
rnlii'iUeferimgen  de»  Dragoner-Corps  des  Kaisers  Nicolaus  den  hilu- 
flyi'a  Uebrauch  der  FeuerwalTe  mit  veranhisst  haben. 

Ruhr  oft  verwendete  man  die  <'aralerie  dazu,  entfernt  liegende 
|'Hiii''t«)  mäcli  zu  benetzen  und  bis  siir  AnkunR  der  eigenen  Infautorie 
tu  iiuKeu.  So  warf  Lacareff  in  den  Kämpfen  bei  Aladja  vioor  dro- 
htindeit  Umgehung  sein«.*  ganio  Keit^rei  entgegen,  welche  rasch 
||bi«ii!Ut  und  einige  Hüben  besetzte,  auf  welche  sich  die  Tflrken  be- 
nri-gten.  Der  Angreifer  wurde  mit  dem  Feuer  einer  dichten  Schützen- 
linie empfangen  »nd  wandt«  sidi  Qburrascht  sum  Räckzuge,  der  durch 
diM  Feuer  ein<»i  herbeigeeiltun  Scbfitzen- Bataillons  noch  mehr  be- 
Melileunigt  wurde. 

Ferner  kam  es  beim  Fnssgefocht«  sehr  hlufig  vor,  dass  der 
HU^esogsOtt  geblieibeRe  Tliuil  de»  durch  Feuer  «rscIiAtterten  Feind  in 
der  Planke  attakirte.  (Subotan  18.  Juli.)  Die  russische  Cavalvrie  führt« 
das   Feuergefecht   in   ähnlicher  Weise    wie  die  Infanterie.    Dragoner 
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nnd  KciaVen  xeigten  sich  in  Folge  ihrer  Dewairming  und  Au^rAstung 
runi  Fusäj^ffecbtc  hvansr  liftSliij;!.  alä  llusznr^ii  und  Ulilancn.  Dock 
bat  dieser  (iehr»iirh  der  Cavalerit;  oH  geiieigt,  datm  man  mit  den 
Anfirderniigoii  za  weit  ging  und  der  WaJI'e  Aufgaben  stellte,  «reiche 
nur  Infantcrii?  alkin  m  Ifisou  im  Staiidü  war.  Es  wird  bcbaupL«t, 
dass  die  weitere  Vemtärkung  Gurko'ti  bei  )t«inein  ersten  Zuge  über 
den  Balkan  deshalb  nnterlassen  worden  .sei,  weil  man  seine  Infanterie 
Im  Vereine  mit  der  reicMicbüu  Civalerie,  lelztttre  zu  Fuas  verwendet, 
dem  Oe^er  gewacluien  w3biite.  'fk  ist  doeh  immer  zu  beachten,  dass 
die  Hatipt>(jefecht^haiigkeit  der  Keiterei  in  der  Attake  beruht  und 
diia-  Fassgcfi'cht  doch  nur  Xebensache  ist.  Ah  Merkwrirdigkeit  der 
Verwendung  der  Reiterei  bei  dem  eruten  lta!kan-Ueb«rgange  erwibneo 
vir  die  That^tacbe,  dii$s  am  lU.  Juli  rus^iäche  Dragoner  mit  auf- 
gifpflanitem  Ilajonnet  uuf  diu  Türken  i^teh  stürzten.  Letztere  wuiteten 
deD  Angriff  nicht  ab,  Hondern  ergrifTen  die  Flucht 

Htm  Oefeaht  der  Infunterie  mit  der  blnnken  W&ffe. 

Ks  haben  «ich  schon  mehrfach  in  neuerer  Zeit  Stimmen  er- 
üüb«n.  welche  fDr  den  Fortfall  de»  Bajonnets  der  Infanterie,  sowie 
für  den  Ersatz  des  Säbeli«  durch  den  Rüvolver  bei  der  Cavalerie  sich 
aussprechen.  Diese  Forderungen  «ind  meist  in  Amerika  laut  ge- 
worden. 63  sind  ihnen  die  Krfahrangeu  der  Jahre  18til— «."i  lu  (irunde 
gelegt  (7«oeral  Sberman  halt«  nun  einen  wahrend  des  Kriegeii  1877 — 78 
im  rujisis<:hen  Hauptquarliere  weilenden  amerikanischen  OHIcier  be- 
auftragt, über  den  Oi-brnucb  der  blanken  M'affe  im  Krio|;e  zu 
Imrii'hten.  Au»  dem  ßerii-hte  diesen  Officiers  entnehmen  wir  dasNacfa- 
«t<-heM<le:  Die  KSnipfe  des  Feldziige^  bestanden  vornehmlich  in  dem 
Aufqiffe  und  der  Vt-rthcidiguiig  von  Erdwerken.  Die  Vereinigung  von 
Hinterlader  und  Schätzengraben  wurde  im  höchsten  Orade  aus- 
fiunatxt,  trotidem  kam  tis  wiederholt  zum  Ilandgemeug«,  welches 
auch  die  Entscheidung  herbeiführte.  Es  sind  beim  Eindringen  in  den 
SvbQtzeiigrnbflD  diei  Falle  nißglich:  Der  Vertheidiger  geht  zurück. 
•  »i<-h  oder  er  leitetet  Widerstand.  Meistens  trat«n  im  letxtvn 

l  .  -._  di«  beiden  »rston  FftUe  ein,  aber  es  fanden  auch  Aus- 
Dahnien  statt.: 

l  Bei  Lüwatz  verldiiti-te  die  300  Mann  starke  Busatiung  fast 
iionz  uiiUtr  russiMihen   itajonnelen. 

2.  Hit  dem  Bajonnet  nahmen  SkobelefTs  Truppe«  am  11-  Sep- 
t«iuljt:r  zwei  Schanzen:  bei  den  fünf  Angriffen  der  TCirken  aui  12.  Sep- 
liimber  ktim  es  zweimal  zum  Handgemenge,  in  dem  die  Türken  unter- 
Ugeu.  Erst  heim  sechsten  Angriffe  ging  Skobcleff  zurück. 

3.  Dui  Rornj-Dubujuk  kam  es  wiederholt  zum  Handgemenge  (in 
dem  die  rD.45ische  Oarde  auch  die  Kolben  fleisüig  gebrauchte  s.  o.). 


DIo  Hudfcneiwaflen  vaA  ilir  Gcliiaucb  etc. 


4.  In  dem  (ebenfalls  erwilintcn)  Gefeclito  bei  Bugarow  griffen 
die  RuHseo  nach  einer  Salve  mit  dem  Itajonnet  an.  Bei  der  PrAfung 
der  Todten  fand  man  bei  uianciii-iu  den  Schädel  mit  dem  Kulben 
eingeschlagen,  welehe  Thatsache  die  Küssen  damit  erklüren.  da» 
itn  Feuer  geHtaodene  Ref,'imcut  noch  ein  junges  var  und  xuid  gros: 
Theile  aua  Rewniten  bestand,  du  es  am  20.  Juli  bei  Plewna  sehr 
bedeutende  Verlust«  erlitten. 

5.  Bei  Cenowo  am  2.  JSuner  griff  Skobeleff  mehrfach  oinigo  tttr- 
kische  SchQtzengraben  an.  Jedesmal  Kchwieg  das  Feuer  auf  beideo 
Seit«n  eioige  Minuten,  während  welcher  Zeit  das  Gefecht  nur  mit 
dem  Uajonnet  fortj^ieiictzt  wurde. 

6.  Die  Hauptwaffentbat  des  Uajonnet«  im  letzten  Kriege  war 
di«  Wegnahme  Tou  24  GeschQtien  durch  die  iweite  Garde-DiTLSjoB 
bei  Plülippopel  am  27.  Jüuui'r  1878,  wobei  die  Türk«u  9  Offieiere 
und  I(jO  Soldaten  als  Todtc  auf  dem  Kampfplatze  Hessen. 

Wir  fil<;en  diesen  Fällen  des  Gebrauches  der  blanken  Waffe 
noch  einen  hinzu:  Bei  der  Erstürmung;  von  Karä  entspann  sich  im 
Fort  Kauly  ein  wfltbender  Bajonnet-Kampf:  5(M)  türkische  Leichea 
bedeckten  i^a  Kam))fplatz.  Im  Fort  Hatii  Pa«cha  starb  die  Hälfte 
der  Verthaidiscr  unter  den  russischun  Bajonnet«n. 

Der  amerikanische  Otlicier  zieht  die  Folgerung,  dass  j«de 
Infanterie  ein  Biyonnet  haben  mnss.  Der  Gebrauch  des  Kolbens  legt 
die  Gefahr  nahe,  dasa  der  Schaft  bricht  und  da.1  Gewehr  unbrauchbar 
wird,  tlin  Schlag  mit  dem  Kolben  erfordert  mehr  Zeit,  aU  ein  ein- 
facher Vorstoftä  mit  dem  Bajounel.  nandgemenge  sind  auch  jetzt 
noch  mAglicb.  hier  gibt  es  einen  zwar  kurxen,  aber  sehr  kritisc-heo 
Augenblick,  in  dem  das  Biyonnet  seinen  Werth  geltend  macht. 

Aach  wenn  das  Repetir-Gewehr  dereinst  eingetilhrt  sein  wirdi 
wird  man  de»  Bajonoets  doch  nicht  entrathen  kOnneo.  Man  denke 
sich  nur  eine  Truppe,  welche  sich  ver^-bos:jeii  bat.  mit  einem  Ge- 
wehre ohne  Bajonnet!  Wie  will  nun  ohne  blanke  Walfe  eine  Feätnog 
stfinnea?  Der  Soldat  wflrde  fenier  auch  das  Seitengewehr  rerlieren 
Bad  mOSfft«  in  f^iaillichem  Gebiet«  immer  j;eiii  Gewehr  mit  sich 
lUireD.  am  nicht  wehrlo»  zu  sein.  Eine  Infanterie,  der  das  Bajonnet 
genommen  ist,  wird  des  OffensiTgeistes  verlustig  gehen  und  zur  Hilft- 
Taffe  herabsinke».  Die  Infanterie  mit  ihrer  jetzigen  Beurafftiung  ist 
zum  Fem-  und  Nahgefechte  gleich  geschickt ;  ohne  Bajonnet  würde 
sie  nur  mm  ersteren  tu  gebrauchen  sein  und  nie  rcrmSgen  kitonen, 
einen  entschlossenen  Gegner  TOrausgesetzt,  eine  kriftige  Entscheidung 
herbeizoFOhren. 

(Bin  weit«i«r  Artikel  fol|tt.) 


»««- 
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Die  Expedition  Frankreichs  gegen  Tunesien  1881 '). 


KasUmtk  <*i«ol««. 


ttvlMn>iliiiva«rU  v«Tb«bklMn. 


H  Periode. 
Uomhar dement  uod  BinDahino  von  Sfaks. 

An  rieraselben  Tage  —  29.  Juni  —  ao  welchem  die  Brigade 
Lrtg«ot  auf  ihrem  Kdckmarsch«  algttriwhfin  Boden  betrsit  und  die 
lutEteD  Si^liiß'e  mit  dttn  nK'kbi?ruf4rtii>ii  Truppen  <liß  Hufen  von  Mar- 
M-iUu  und  Toiilon  erreicIil«o,  traf  in  Timis  die  Nacliricbt  von  einem 
in  Sfaks  anBRöbrocIienen  Aufstand«  «in. 

Oßiciere  des  daselbst  vor  Anker  liegenden  fttanxQsiiKhfn  Kanonen- 
bout«a  .Cliaeal'  hasahen  sieb  am  i&.  in  Begleitung  ihreä  dorti^<;D 
Vici'-Coasuli)  M.  Mattoi  die  innere  (Türkeu-I  Stadt,  alH  wie  auf  ein 
gegebenes  Zeichen  die  Araber  ans  den  Häu.iem  starzten  und.  mit 
Ftinlen,  Ptiitolen  und  Stocken  beirafibct.  sowohl  Aber  die  Officier«. 
wie  Ober  die  gerammte  europ&itchfl  Berftlkerung  der  fltisseren  Stadt 
herfielen. 

Mit  Ausualime  xw«i«r  juii<!er  Malteser,  die  an  Ort  und  Stelle 
massacTirt  wnrden.  gelang  es  allen  Karopäern.  an  Bord  de»  „Chafal" 
ond  des  gleichfalls  dort  ankeroden  tnneäischeii  Kriegs^faiifes  ^el 
Ktvliir-"  zu  entkommen.  Cnter  den  Verwundeten  befand  «ieb  auch 
der  Vice-Ctinsul  Mattei,  dem  mit  einem  Stocke  der  linke  Arm  fa«t 
x«r8cbmettert  wurde. 

Diu  Wiitli  der  Aufständificben  kehrte  tUL-h  nunmehr  gegen  daa 
Be3iti(lium  der  Fremden.  <laii  Konsulat  und  die  Agontio  der  atlan- 
bM^eD  Compagnic.  Alle  Häuser  wurden  geplQndert  und  rendlütet, 
die  fi.  '  lie    Fahne    vom  Con«ulatü-Geb5iide  in  Stüeke    lurrittnen 

und    :  ijapheii-LeiUmg  zereti^rt.  A1aral)oul-i  entfalteten  das  grüne 

Banner  und  predigten  deu  heiligen  Krieg. 

WedeV  in  Tunis,  noch  in  Paris  war  die  im  Südosten  Tuucsiena 
bemwhende  Öähning  unbekannt  geblieben:  sie  gab  jedoch  keine  Ver- 
anlassung, sieli  wenigsten«  die  KQsteiiätSdtu,  die  dovb  noeh  im  Bereiche 
drr  Matülil  des  Bvr  lagen  tmd  fast  au-fHehliesalicli  diu  verhasitteB 
Eur'tpSer  beherbergten,  durch  das  Hitieinlegen  von  Beüatzungen  m 
'  m.    Vor  ihnen  ankert«n  oder  kreuzten   bloii  einzelne  Schiffe  des 


*}  Stob*  BMkd  XXIV,  6elt«  817  snil  413. 
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Di«  Expedition  Fnutkreittis  Kegen  ToMsien  1881. 


Levante-GeMchwadfrs  um  Vorliitidoriing  des  WflffeB8clinni'j'i,'cb.  Eist 
als  <liirch  die  von  Ksirouan  und  der  tripolitanischen  (trenze  aus- 
gegniif^on«  heftige  Agitation  ron  deD  B&dainoustitniiiien  des  InnerB 
die  offene  Äuflelmuiig  gpgcn  die  Autorität  Aus  Bcy  proclsmirt  wurde 
und  in  dpr  Umgebung  von  Gai>e,-i  der  Anfnihr  grössere  Dimensionen 
auriubm.  wurdeu  an  27.  Juni  1200  Mann  tnoesischer  1Vupp«ii 
auf  dur  Frt'<,'utU'  -Alma"  zu  la  GoU-ttu  eiuKcäcIiifil.  mit  der  Bestim- 
mung, zu  Oabes  und  Zarsis  die  Ordnung  unter  den  revnlürenden 
Tribus  herzustellen  und  die  Grente  geg«n  Tripolis  zu  bewachen. 

Ucber  Andrängen  des  französischen  Minister- Residenten  Mr. 
Boustan  Iieordertp  der  Bey  jtu  gleichem  Zweflie  weitere  50u  Mann, 
welche  sainial  IAO  Artillcnsti^u  auf  einem  Dumpfer  der  transatlan- 
tischen C'ompagnie  schun  Tag;^  darauf  ebendahin  abgingen. 

Die  auf  der  Bhede  vor  Sfaks  erbaltono  Kunde  vo»  denj  Anf- 
staade  der  Araber  und  der  Flucht  der  Henohner  bewogen  den  Schife- 
Commandanten,  sowie  den  Befelil)4h»!>t-r  der  tunesiüchen  Trappen, 
General  Sadet^Bach-Ambu.  die  'Wi.-itt'rriihrt  naeb  Gnbea  eiuzuateUeo 
und,  da  die  Insurgenten  sich  einer  Landung  widersetzten,  weitere  Befehl« 
und  VerstürlTiDgeii  abzuwarten. 

Inzwischen  hatten  dii>  vor  ,Sfaks  erschieneneu  BeduincmtBrnme. 
die  zum  grttssten  Theile  jenem  der  Met^lit  angehörten,  sich  der  Stadt 
bemSebtigt.  die  Gewalt  an  sieb  gerissen  und  einen  re((elrecht«Q  Wider- 
stand organisirt.  Die  im  Nordwesten  der  Stadt  erhöht  liegende  Cit»- 
doUe  wurde  sammt  der  mit  hohen  Mauern  umgebenen  Tarkenstadt 
besetzt  und  auf  der  Sandfläche,  welche  das  Premdenviertel  von  dem 
Meere  trennt,  theik  Lnufgrüben  ausgehoben,  theils  eine  Art  Vorwerke 
aus  Sand  und  Alfa  emchtot ').  Das  Hanptwerk  aber  bUdetei  eiu« 
mit  11  Geschützen  armirte  Batterie,  die  auf  einer  moloartig  in'a 
Meer  vorspringenden  Sandbank  aufgeführt  wurde  und  von  der  daa 
grllne  Banner  des  Propheten  webte.  Ali  Ben  Khalifa  aus  dem  Stamaio 
der  NeS'etti  führte  die  Rebellen  an. 

In  I'aris  hatte  die  Naehricht  von  dem  traurigen  Breigni.s$e  zn 
Bf&Ys  das  Mintsterinm  peinlirh  berßhrt  Eine  rasche,  exemplarisch« 
ZQchtigang  konnte  nur  durch  die  Occupations-Truppen  geschehen ; 
aber  diese  waren  m  sehr  auf  weitem  Ratmie  vertheilt  und  mit 
Bticksicht  auf  die  gereizte  Stimmung  im  Lande  nicht  überall  ver- 
fUghar'].  Die  Entsendung  des  in  Manouba  stehenden    Bataiilonü  des 


')  Alfa,  uiu  «Ui-WIIgeii.  dickes  Onw,  du  in  .Afrika  lu  FI«cbt<.'D.  &[att«a.  In 
England  xtt  Pagti«-  KTnrbpit«.-!  wird. 

■]  Bb  «Undm: 

Brigade-Gcnnral  Maorind.  Stabnquarlicr,  I  BttailloR  dcj  98.  Iiifan* 
leri«-B«gtineiiU<t,  27.  JlKcr>BnUilloo,  l  Itattcric  dt*  18.  Begtntratt«,  S  Stadrowii 
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92.  Io&it)teri8-lie^imeDte3,  »owie  de«  Panzer!<cluft'i>ä  n^^'i**  blanche" 
and  «k-r  KauoD^nboote  .la  Pique^  und  „Corse^  nach  Sfaics  naren  die 
f^esammteu  MaK^nnbiiicn.  wolche  £ur  Erlao^iDg  der  ilriiigend  nfttliig^o 
Oenut^iuiing  fQhren  liottten.  Ausserdem  wurde  mit  I.  Juli  Geiieral 
LogoToU  unter  gleichieiti)::«!'  ßelurdeniDg  zum  Dividou^-Geoeral,  zum 
CotDntaDdanloD  der  Occu;»atioDs-Tnippeii  crnaunt  und  der  vor  Athen 
sn  Bord  der  „(iBlissonniere'  iroUende  BefeUsbabor  den  L«vaiit«- 
Geachwaders.  Contre-Admiral  Conrad,  zum  Abgehen  iiaeii  Sfiiks  boordert. 

Die  oburwftlintou  Kriegssiihiffe,  sowie  der  Transport-Dampfer 
»la  Sarthe"',  auf  welchem  das  Bat;iillo»  des  92.  Kegimentes  und  eine 
halbe  Oebirgs-Battorie  embarquii-l  waren,  liafen  am  5.  Juli  vor 
Sfabi  «in.  Ein  euKlischei*  und  ein  rtslienL<iche?<  Krieg»scliiff'  hatten 
sieh  dt^Bselben  in  la  Goletta  angeschlossen. 

Am  6.  uuil  7.  JuU  bonibiirdirtcn  die  franjEdüischen  Sehtfle  die 
Türkenstadt  und  die  Citadelle,  ohne  auf  ihren,  dem  Tiefgänge  der 
.^«'liitTf)  entsprechenden  Aiif^ti?Ilungsort«n  von  den  Geschos.'^ttü  der 
li-iti>llichL'ii  Strand-Bultcriu  itrifieht  zu  werden.  Da  durch  das  anbal- 
t^ode  Pener  «in  grosser  Theil  der  Stadt  mitsammt  der  Moschee  in 
TrOmmer  gelegt  nnd  auch  die  Citadelle  ziemlieli  gtark  bescbidt^ 
«ur.  ttcbritt  luau  am  8.  zur  Landung.  Diese  sollte,  nachdem  selbst 
die  KaBon.>nhoot6  bis  auf  800"  vom  Ufer  abbleiben  raassten,  durch 
iwei  mit  KevolTer- Kanonen  bciraffnete  mid  tun  den  92eni  busctile 
Schatujtpen  bewrirkt  werden.  Allein  sie  misslang:  niciit  nur,  weil  sie 
mit  uniiireirheuden  Krallen  ausgeführt  wurde,  sondura  auch  darum, 
wsil  äw  St'lialtippen  wegen  des  seichten  Wassers  Dich  nicht  genug 
dem  Lande  nähnrn  konnten,  weil  der  ßberaufl  weicbo  Öandgrund  das 
Waten  verw*-brto,  nnd  wt-il  dritteus  die  wenigen  Soldaten  auf  Tau- 
seadc  von  Ri-bellen  ge^tossen  sein  würden,  welche  in  ihrer  Kampflust 
dun  Franzosen  selbst  im  Wasser  entgegen  gingen. 


4b*  II.  Ffninmi-BeiniM^t«!  in  Btimouba;    I  Bataillon  d»  SOl  Inr>nterie-Itegi- 

t:  !"ndri3S.  InfiiBli^ric-Ki'eimi'tit're.  I'ionnier-Dptafhpnirnt  in  Blurtui 

;:  'li)R  in  Mjicr;    I  Jlntiilltin    ■]»   ^7.  Infimlirii'-K-'trinK'nt''«.    1  B<i- 

"..  .1   ■.    1      I  ■  '■  l'i  -r  i>.'n<.'-TIc)!ini«etes,  1  llattcrio  dos  lö.  Kecini''nt-'".  1  K'fadron 

IIP  '  11  II  !./;<'  i>  I,  .;iiBeiitet,  1  l^oDiUi-C>>nip>''gnio,  4  Artltlriii?-Criin|"igiiicn  inllcja. 

Bri),*!iil<!-ü«uotal  Csilliot,  Subtqiurti^r.  l  Bataillon  ins  18.  InfAD- 

iTii -li.'fflMVutfc.  1  BttnilluodM  ^.  tafintorI«-I!4|i:iniuDte»,  1  B.ill^ri« den  16.  tUgi- 

I  Pi'Hinirr-CiMiipnijpii«,    ^  Eii^BdriiD««  iva  lt.  CliM»nir-Rci,>inii;»i«s  in  Ain 

.  ,.  ..ui:  I  ÜktAitlon  lies  143,  lofsnl'^rie-BriirHi'iiteB.  1  B»U*rii)  iIm  12.  ArtillMlc- 

K«lfliD>-<iln,  t  CatngiaKoi''  PiMini^re  in  T»l>an:u:    1  BtUillon   dv«  K^    Infitul^Tio- 

•'- -nir'ni*«,  3  I'iuiiiil«r-f!<>iii]>aitiiiea,  1  KxAilruu  des  II    <!tiaiseur-H<giiu<jul08  in 

!i«l  I  Bat«illi>ii  ä«t  aC.  InlAnti!ric-Kc|[lniriitci.  1  Kiv-adroii  dui  13.  Clia&4>>nr- 

[.  jiTui-nt«i,    t'inunii-r-Drla^bcmi'iil  ie  lilurdiianon;    S9.  Jj^jr^r-BoUillou    In   Soak 

•I  Ar)«.    1  Bataillon  il<c  RH.  liir:tnt'~Ti<>-t:''iciraentn,    1  Bataillon  iIm  133.  Inhn- 

;    i  Bae*itoun    d«s  13.  Cfauccnr-KcKinMntri.   3   Pi«n&l«r-C«iB- 


Die  Btp«iHl«ii  Pnnkrekha  gogren  Tun^rtien  ISSI. 


Von  einer  Mitwirknaii  der  tiirnfsischen  Tnippen  bei  der  Landnit^ 

sab  mao  iQ  Voranasii^ht  ihrsr  iinzurerliUsigen   Haltnng  giliislich    ab. 

Der  Dampfer  „Maiiouba"  bracht«;  siu  iini  Abi-iiiie  des  10.  Juli  wieder 

nach  Ttmis  zurück,  <la  »ich  uniEweidentigfl  Anzeichen  einer  beginnen- 

■  ita  Deroute  eingastellt  hatt«n. 

Die  am  4.  Juli  im  Bereiclie  des  Lagere  von  Manoiibn  erfot^tu 
Ermordung  des  fraiixösisthon  ArtiUerie-Capit3nH  Mattei  lerripUi  nur  zn 
deutlich,  dasH  di»  Wellen  der  aufätSndiscben  Bewegung  »obon  Mh  Tunis 
reichten  und  das»  es  daher  h'^chst«  Zeit  sei,  zur  Steuerung  des  Weit«r- 
greifens  der  Insurieetion  auügiobigere  Vorkehrungen  zu  treffen. 

Di«  Truppen  im  vorgenannten  Lagtir  wurden  daher  rasch  dnrch 
Zuschob«  aus  Ghardimaou,  Fernaua  und  Souk  «1  Arba  rerstirkt  und 
vom  Kriegs- Ministerium  am  5.  Juli  foljieude  Truppenkfirper  nach 
Tunesien  beordert,  und  zwar  mit  der  Bestimmung  nach  Sfaks:  je 
1  Bataillon  des  93..  136.  und  137.  iDfanterie-Bogimentes ;  naob 
Gabüs:  je  1  Bataillon  des  14.,  71.,  78.  und  107.  Infanterie-Repmeate» 
und  1  Uaittirie:  alle  unter  Commando  des  Obersten  Jamaia. 

DerTraüsport-Dampfer  „rintr*<pidt<".  Wigifittet  von  denKanoDea- 
booten  „Gladiateur"'  nnd  ,.Lötipard".  beide  mit  s«hr  geringem  Tief- 
gange, brachte  die  erHtgenanntnn  drei  Bataillone  am  10.  Juli  von 
Toulon  nach  la  üoletta,  nahm  hier  zwei  Batterien  mit  Cß*""  CaUb«r 
an  &ord  und  traf  am  13.  vnr  .Sfsks  ein. 

Von  den  nach  Oabtfs  bestimmten  Truppen  wurden  hingegen 
die  beiden  Bataillone  d&s  14.  and  107.  Regimentes,  dann  1  Batt«ri» 
erst  am  li>..  Jene  de.1  71.  und  78.  Itegimentes  mit  2  Oeschfitzen  aber 
noch  um  einige  Tage  spStfir  zu  Toulon  einbarkirt^  Dagegen  war 
Oborrt  Jauiais  an  Bord  des  ,.lA5opard^  schon  am  9.  nach  Tunis  vor- 
Hosgeeilt,  um  Dich  für  seine  ferison  tlber  die  allgemeine  Sachl^a 
n&her  zu  orientiren. 

Dem  am  ö.Jiüi  in  Toulon  angekomnianen  Mittalmeer-Gesehwader 
wurde  der  Befehl  ertheUt.  sofort  die  Vorräthe  zu  ergänzen  und 
schleunigst  nach  Sfaks  abzugehen.  Schon  am  13,  Nachmittags  ankerte 
dasselbe,  bestehend  aus  den  rftnzerscbifl«n  „Colbert^,  „Marengo". 
nBeraDcbe",  •Priedland-',  „Trident",  „.Surveillante",  dann  den  Avisos 
„Desaii"  und  „Hirondolle"  auf  der  Rhedo  vor  der  genannten   Stadt 

Das  Kriegs-  und  Marino- Miniütt>rjum  erhiolt  lu  dem  bereits  im 
Juni  bewilligten  I'oston  von  17  Millionen  noch  einen  Nachlrags- 
Credit  von  14,220000  Francs  für  die  Kosten  der  tunesischen  Kipe- 
ditiou  von  der  Kammer  iiu|^estunden. 

Am  11.  Juli  trafen  sowohl  tieneral  Logerot,  wie  Cootre-Admiral 
Conrad  in  Tunis  ein.  Letzterer  begab  sich  jedoch  Tags  darauf  aaf 
der  „Galissonnifere"  «och  Sfaks,  um  dort  den  Befehl  Ober  die  Schifte? 
Division  der  Levante  zu  übernehmen. 


Dlft  Biptdition  FrnakrcUIii  K«Kcn  Tuettien  1881. 
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Bi»  ztir  Aoloinft  de»  Mittelmeer-Gescli wader»  hatten  die  duselb-it 
TCTblii-'bfiien  Schiffe  „Rcinö  Manche"  und  ^Alma",  sowie  ab  «iid  iiu 
die  Kanonenboote  „Cliacal^  und  _Ia  Pique"  da»  Bombardement 
foirtc«8«tzt.  wobei  Tonieknilicfa  die  hinter  den  SlrandbcfestigiinpD 
tie^Hnilt!  Fremii»D«tadt  erhobltchcn  Schaden  litt.  Die  ao  den  V«r- 
theidigiuigsnerkfin  der  Inniir^enten  angerichtetun  Zerätüriinjten  bi>»»erten 
Aietm  stets  im  Laufe  der  Nacht  wieder  aus  und  soll  ihre  7.M  z« 
dieser  Zeit  Ober  10.000  KöplL-  bi-trageu  haben. 

Am  15.  Jtili  Iie.S)j  Vice-Admiral  Garnault,  entsprechend  dem 
TipfgaDg«  der  Schifie.  das  Geschwader  in  vier  Reihen  so  Aufstellung 
DühmKiL  da.-)ü  zuoJIchHt  der  Stadt  auf  beiUuGK  2200*"  dio  Kanonen- 
boote, dann  die  AviRoü  und  kleineren  Dampfer,  in  dritter  Linie  die 
grösseren  Traiisport-Hchifl'e  und  Freihatten,  und  in  vierter  Linie  die 
Khweren  Panzerschiffe  —  0500"'  Entfernung  —  zu  stehen  kamen. 
Letztere  unterhielten  mit  den  schwersten  Calibern  ein  langsames  Feuer 
gegi'ii  J>ladl  lind  Ciladi-Ilf,  während  die  Kanonenboote  die  Strami- 
beluüti^iiiigen  lu  demoliren  trachteten.  Die  übrigen  Schiffe  hatli.-n  alle 
Vorbereitungen  flr  die  am  folgenden  Tage  ausjuföhrende  Landung 
lu  tri'ffiMi.  Et«  oblag  ihnt-n  nicht  nur  die  Aiiiiining  dreier  Boole  der 
Panzerschiffe  und  iweier  liarken  der  Transi>ort-Dampfer,  wolebo  tolt  je 
einem  (Je$chQtze  die  landenden  Triipiien  in  den  Flanken  zu  beschütten 
hatten,  sondcm  auch  die  Hori^telluiig  aims  lOO*"  Ijuigen  Floasos,  das 
zn::leich  al.4  l4niIaDgsbrllohe  dienen  .><nllte. 

Die  Landungstruppen  hatten  zu  besti^lien:  aus  den  Marine- 
fHildalvn  in  erster,  dem  Bataillon  de«  92.  und  136.  BegiineiiU-s  in 
zweiter,  und  den  beiden  Bataillonen  des  9'S.  und  137.  itegimentos  in 
dritter  Unie.  Die  orMtgeninnton,  ungefähr  1600  Mann,  wurden  in 
drei  gleicfastarke  Ratüillone  fonnirt  und  jedem  derselben  eine  Batterie 
tu  er»"",  sowie  ein  Detacbcment  mit  Werkzeugen  und  Spreng-Jlaterial 
heigegebeiL  Da»  Commaado  Ober  da»  I.  Bataillon  erhielt  i^chiff»- 
Cs|iitiin  Miot.  über  das  2.  Capit&n  St.  Hilaire,  aber  das  3.  CapitAn 
Sfar^al. 

Contre-Admiral  Conrad,  der  «eine  Flajjge  am  .Li^opard''  bisste, 
hktt«  tl{<*  Landung  zu  leiten  und  wurde  im  Allgemeinen  fc»tge$ettt, 
duB  die  Infanterie,  untersttttzt  dnrrh  eine  tt5""  Batterie  den  rechten, 
die   Marin e-Tnippvn  den  linken  FIßgel  bilden  sollten. 

Am  lä.,  nach  halb  drei  IThr  Frtih.  begann  die  Action.  Die 
Panzerschiffe  erninieten  eine  heftig«  Kanonade,  dio  armirten   Boote 

Barken   formirteu    sich    in   Linie   bW°-  östlich  der    feindlichen 

.._  ..no  am  Molo,  eine  Oampf-Itarkasse  zog  mit  mehreren  WsUfisch- 

bM>t«a    das    Flosa  nueb    dem    Ufer,   die  Landungstruppen    bestiegen 

-  und  näherten  sich,  hmgsam  «n  einander  »chliessend,  dem 


i>i«  KipciUtiM 


Zv«  CmsUodft  b^Anstigten  weHonfürh  die  n^ch«  Dnrckfat 
der  Landang:  prstlieh.  da«»  e:;  ^«lan»;.  mit  HüTc  i.<iD«ii  auHgeworfeni 
Anlieri  (liß  i.aniliiQj:»brärk«  ächoell  nach  dem  l'fer  zu  ziehen, 
zweitens,  dattö  dun-h  du»  Feuer  der  arrairteii  Barken  die  Brustwehren 
aus  AU'a  in  bnod  ^rii^tlieii.  wodurcb  diu  Insurgenten  tboilweise  ans 
den  DdckuDgcn  uretriebeD  und  durch  Am  gegen  die  Stadt  hinxielieuden 
Bauch  kB  einem  i^nautiren  (-Jinhlict;  in  dio  LaDduügs-Vorkcbrunf;:en 
verhindert  irurden. 

0ni  4  Uhr  gab  der  Contre-Admira!  das  Zeichen  zur  Lauduni?. 
Die  Boote  mit  den  Tnivpen,  die  bis  dahin  nur  ein  schlecht  gezieltes 
Feuer  auiihalten  mtustoo.  nfiherten  sich  —  ron  der  l'lath  Itegflnstigt 

i^cli  dem  tJfvT.  und  Ans  3.  Batnillon  Marine-Tnippen.  am  SosütT^teu 

rechten  FiQffel  po^tirt,  warf  sich  luil  Ciigostöm  auf  die  feindliche 
Ilatterie.  Mit  der  Wi-gnahme  dieser  und  der  angrenzenden  l^iifgr^ben 
war  auch  die  Landung  der  beiden  anderen  Bataillono  erldcbtert 
worden,  die  nun,  rasch  formül.  hinter  den  Insolventen  gegen  die 
Stadt  vordrangen. 

Da  sie  jedoch  keiue  Breäcbeu  vorfaodeD.  und  die  Mauem  zb 
hoch  waren,  so  mussitiii  die  Thore  durch  Petarden  gesprengt  werden. 
Im  Innern  der  Stadt  entwickelte  sich  nun  ein  heftiger  Häuscrkaiupf, 
den  haiiptsä^rhlich  das  2.  Marine-Bataillon  m  fuhren  liutt«.  Das 
i.  ireitdHe  sich  links  der  (?it.idcl1e  zu  and  nahm  die^e.  nach  vi^ran- 
gegangener  Sprengung  jweier  InueutUore,  um  7  flir  30  Minuten  Früh 
in  Besiti. 

Das  3.  Marine-lJataiüoa  blieb  zur  Deckung  in  der  eroberten 
Position  und  viTwcndetü  blos  einen  Theil  zur  Verhinderung  des 
Zuzuges  der  Araber  nach  der  Stadt  In  dieser  Aufgabe  wurde  es 
dnrch  das  Bataillon  d2er.  dos  um  6  Uhr  30  Minuten  debarkirte, 
abgel')st'). 

Die  1.  und  2.  Oempagnic  diesem  BataiUon»  drangen  entlang  der 
Umfassung  der  Fremdeiistadt  gegen  Nordwest  vor;  bald  aber  xwang 
heftiges  Feuer  von  einer  Bastion  der  TOrkeiistadt,  wie  Ton  einer 
nordwärts  gelegenen,  aus  Alfa  hergesti-IIt«n  Ilodoute,  dieselben  zu 
einem  düppf^lten  Angriffe.  WShrend  die  1.  Compagnie  die  Kedont« 
erstürmte,  erkletterten  die  Leute  der  2.  die  stark  beschädigten,  aber 
nicht  in  Bresche  gesehossencu  Mauern  der  Bastion,  vertrieben  den  Feini 
und  eroberten  nebst  dem  Werke  vier  Fahnen. 


*>  Der  offlctoll«  Bniclit  des  Vice-Admirab  spriclit  von  6  Bit^lloMB 
uiiil  13ti4r;  *$  ntiMtcn  sooath  Mi»  KegimtiiUi  mit  j«  3  Batnillcnvu  an  der  At 
lieihcilit:!  geweften  Süin,   w*<  Jedoi'li  aowobl  dem  Oiftftbtiliurifhtf.   wi*   den 
Tuuloii  nurs«nomni«nuii  Tele^nunin«!)   tthtz  di«  Zahl   d«r  eiugeBibiineii  Tnppf 

widfrspriirllt. 
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Bvidc  Compa^uieii  £*;tztvn  tlarauf  iliri.*  Vorrtickim^  landeinwärts 
ftirt,  in  itnr  rächten  FlaDke  j^edi^t^kt  durcJi  AhtlifiltiDgen  des  3.  Marine- 
BalaflloDS  nad  im  Ktkck^n  durch  die  4.  (.'onipaguio  des  eii^onen 
BatiunüDs,  die  als  Re'ierTo  bei  dvrAlfa-Ri'dout«  verblieb.  Die3.  Cnm- 
pagnie  halt«  sieb  sUdwIlrts  gewendet  und  nar  in  die  Fremdeiistadt 
{^(lnin};('D,  dn  dort  Hilfe  bon^thigt  wiird«.  Nach  di-iu  Eintreffen  de<j 
Bataillons  vom  93.  Tnlunttirie-BKi^mente  rÜL-kte  sie  jeilm^h  zum  eigonen 
BitaiUoa  ein  und  (iharnalim  die  Vi^rbindung  iwischen  den  vordtircn 
Compapiicm  und  dem  3.  Marine-BatatUoa.  das  mit  dorn  Oros  Docb 
bei  der  Strand-Batterie  stund. 

Gegen  10  Vhi  Vormittags  trafen  I  Compagnie  93«r  und 
2  leichte  Batt«n«n  biii  den  KümpfeDdcn  oin.  Di«  1.  Compa^nio,  die 
fti  "  r  n  gt'litten  nnd  sich  auch  sehon  vernchossen  hatte,  ging  xur 

!;■  -  iiröck.  Nach  Abwehr  eines  mit  groT^seni  Ge-schrei  aber  wenig 

Karhdnick  nntemointDeaeu  AitgrifTe«  der  Araber  blieb  blos  die  Com- 
[kagnie  93«r  am  Feinde,  während  das  Bataillon  92er  zur  Alfa-Kedoate 
zoröckgiog, 
>  Vta  Mittag  als  Besatzung  io  die  Citadelle   verlegte  nahm   ias- 

fdba,  nach  Abl<'>8iing  durch  I  Kat^illon  de.i  137.  Inranterie-K^menbes, 
^  d«n   ersten  Naehmittagsstunden   im  Vereine  mit  dem  '£.  Marino- 
Batailton,  den  93em  und  I36«m  Antbeil  au  der  Durchsuchung  der 
Stadt 

Xadi  deren  günzlii-her  Säuberung   von  Insurgenten  kehrten  die 

Marini>Tru;ipen  nocli  am  selben  Tage    tu   den  SchilTtin   zurAck.   Ihr 

Verlust  betrug  II  Todte  und  30  Verwundete,  jener  der  92er  4  Todte 

nnd  28  Verwundete   (darunter  3  OfficierHi.   der  93er  2  Todte  und 

I  Verwundeter.  Dagegen   rnnss  din  Kinbn.'i^e   des  Feindes  eine   gani 

1..-I.'ii1tfnde   gewuESfu    sein,   denn    man    fand    in    den  TrUmmeru    der 

■  und  in  ihrer  Umgehung  über  ÖOO  Araberleichen. 

Am  17.  kam  e«  in  der  .Stadt,   zwischen   Terst«ckt  gebliebenen 

und  erneuert  rebellirenden  Arabern  abermals   «u  erbitterten  Binzel- 

k&iapfeit:  auch  ausserhalb  der  Stadt  entspann  sich  ein  sehr  lebhafles 

■t  die  Nacht  wahrende:«  Gefecht  zwischen  Köcognoscirungs - 

<     '  i^L-n  und  den  in  den  GArteu  von  Sfaks  eingenisteten  In^ur- 

gmtai  ')■    Täglich   fortge^ietjcte  Recognosciningen   bewirkten  endlich, 

daiR  die  ''       '  i"g  der  Stadt  auf  die  Kntferniing  eines  Tagmarsches 

von    den  ,  xlun  jUaberhordeii  gründlich   gesäubert   wurde  and 

nach  lind  nach  Ituhe  und  Ordnung  in  dieselbe  wiederkehren  konnten. 


'(  Shk«  iitt  nOniltcli  lui<I«in<riH»  mtl  einer  mshr  iIb  3»"  br«itMi,  wflaten 
Hui'liwnu  iini)t<il>«n.  JetuFiU  iietvt  «bcr  Jvhal  akU  ein  wanttcrrfklioi,  von  ilpi>iir«r 
iltur  tirilvvkicn  Ütikk  ImbA  an*,  diu  slutcb  eincu  BuiiW  di«  Stadl  onucldioMt 
Ata  NiCH'n:  ilie  QlUtOB  Ton  Sfnkr  cihirll. 


t)4  l^ic  EifviUtlon  Pntnkreiclis  K»g«n  TnnMien  I8$l. 

Bis  nuf  einige  unliedPiitond«  Kioßlle  plündemd«r  Matelits  er- 
freut« sich  das  Oebiet  von  Sfaks  bis  zum  Keldziigssehlusse  zienüidi 
friedlicher  Verliflltnisse. 

Betsetzunf;  von   Oabes  und  der  Inael  Djerba. 

Am  23.  Juli,  aaebdem  durch  die  RQekliehr  dea  Kadi,  Mufti 
und  DDj^efShr  200  Familieii  nach  $fd.\9  die  U'iederaufnalime  der 
Ordnung  gesichert  er^cbii^u.  rei'licss  die  Flott«  diesen  Ort.  Die  Scbiffii- 
Divigion  der  Ijevant«,  bestehend  aua  den  PanzerHChifTen :  ^Galissoo- 
nii?re",  pRdne  blanche",  „Friedland",  dem  Aviso  „VoUigeur"  und 
den  Kaiioiienbooteu  ^Li^opard".  „H.vünc",  „GUdiatour*'  iiud  ^Chacal'. 
begab  sich  nueli  Oabes,  der  Rest  des  MittHlmcor-Geschwaders  nacb 
1a  Ooletta  und  zur  Kreuzung  in  die  tripnlitanischen  and  tunesiseheB 
Gewü.'Mer.  Vor  äfaks  voibliebeii  blos  die  beiden  PamerscbifTo  „Alma" 
tiad  „Terrible"  und  das  Kanonenboot  „la  Pique". 

Am  folgenden  Morgen,  5  Uhr  Frflh,  ankerten  schon  die  Schiffe 
der  Levantf-Division  in  der  ihnt-n  durub  Coütro-Äduiiral  Conrad 
bezeichneten  Anlstellung  vor  G&bea'),  xur  grossen  Ueberraschnng 
der  Araber. 

Gegen  6  Clir  wöffnet«  der  -Lf-opard"  das  Feuer  geg»n  dfts 
Gvh6h  am  link«n  Gahes-Ufor,  in  weldiem  sich  die  rasch  herb«i- 
geeilten  Araber  eingenistet  und  in  das  sie  zwei  GescbAt^e  gebracht 
hatten.  Allein  bevor  diese  noch  zum  Schasse  kamen,  uurden  die 
Insurgenten  durch  einige  woldgezielte  OranatschQsse  des  „Leopard"  in 


')  iinbri:  id  kein  KCwItlotiiCDcr  Ort,  unnilcTn  bloi  der  C«lk'cliT-KuiH  fb 
lOfhrcfff  kktnc  Wnlkr,  «okho  Jo  ein*T  groH-^Q,  iKn-li-rhrn  Otue  tu  lividtni  Ü«it4n 
iva  nur  wrnife  Kilometer  langen.  *bcr  wsst^rrficlien  Gntirs-FInMc«  nitnirl  xind. 
Der  Bauptort  ]>jua  lk>gt  an  ift  West-LUifre  der  Oua,  div  Orte  Mnuan, 
Hetiech  iiiid  Cheununi  näher.  Menitc]  am  a'ke\i»ien  dem  Meere.  Nahe  Örtlich  dn 
ktitvicK.  gleicbikllii  am  r«cliteu  Ur«r  und  au  der  Müuiluu^  des  Flns««*  l[«^  da» 
Furl  Bordj  l>ierid,  iretcliM  mit  OtAchOtzeu  anuirt  und  uucli  TeitheidlgungsnUg 
ist,  da  «  an«  cltn  TrOmmpm  i-iiter  «Hcn  röraisflii^n  AiinitfdluuB  erbaut  wurde. 
KOrdtkh  »on  Mrn^fl,  von  diesem  dor^li  pinen  FloBsarra  gt'lrsnnt,  befindet  a!ch 
in  ein««!  ii(^bnTli|rrn  llftini!  d.is  widirEtiindifUhigr  Hün?  cks  Uouvenieurs,  aal 
xwifichen  dicmm  tuid  Pjara  noeli  ein  kleinen,  •■benfnlU  armirlcs  l-'orl, 

DIf  (iftrteu  ron  liabes.  ceh-jnsr  und  ertra«srpi'^iier  als  jene  von  HCak»,  wer- 
dfn,  «ie  leUtere.  ontireder  von  Ciictun)ieck<^D  oder  von  ciedprcn  8tcinm.iu«n  nin> 
Raunt.  Die  Häuner  Bind  fast  durclif^liMidii  sehr  nieder,  die  ireni|;>tiTn  noi  des 
SteinblOClwB  der  rOinuchen  Kutnim,  tondem  aat  Leiun  erliaQt  und  lon  erhlechtfi 
Bedadinng. 

D«r  ri«lannij;<  (ta1»'»-FIn3B  «picit  fQr  die  tereinigten  Owen  dl«  It«11o  JM 
Kit;  vom  Atfurn  an«  iitt  <t  jcdiirb  »chwrr  and  nur  fDr  dortige  Barken  ing4a|;- 
Kcb,  da  (einer  MDndnng  eine  grosse  Sandbank  naa  vorEt-tagert  ia  nnd  litafigt 
widrige  Winde  das  Einlaufen  sehr  gefäliilieh  narlicn.  Das  rechte  Ufer  itt  bt( 
nahe  an  Menzel  kalit,  da^t'^*^  ^^^^^  ■"■  Unken  ein  di<bl«t  (ich^lt  bi«  gani  nah» 
na  das  Meer  lieraiu 
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ÜDi'irilnang  gf<tiraL-ht,  vou  nach  i^t'laiDletrn  Marino- Soldaten  dieses 
SdüfTi^  iiirackg«tneb«n  und  die  beiden  CisHchütze  in  Ih'sitz  genommen. 

Ült;iebzt.-iti)j  fa£ät«n  die  Landungstnippen  (.3  CoinpagDien)  uiit«r 
Bef«bl  des  Capitüns  St.  Üiliiire  am  reelitcn  Flussiifer  fwtfln  Pubs 
lud  draDgeo  mit  einem  Tbeile  geg^n  das  HauH  des  Uouverneurs,  mit 
dam  üros  ge£«D  Bordj  Djerid  und  Menzel  vor. 

Obne  viel  von  dem  Feuer  des  Fortä  gelitten  tu  haben,  er- 
stünnteD  die  Mann<f-lYiippen  gegen  10  Ubi-  die^  Befestigung  und 
Babmen  aocli  von  Menzel  Besitz.  Ilire  goringe  ZatU.  ^vrje  eine  furcht- 
bare Hitze  veranbs.st«[t  dit-snlhen,  ihre  VorrQi-kung  nicht  weiter  aus- 
zudehnen, sondern  unter  liäitniimg  aller  Ohjei^te  bi^  zum  Haus  des 
GoutOTueurs  tHrQckzugchon  and  dort  im  Schatten  Scbutx  zu  »ucben. 

Sie  blieben  vom  Feinde  günzlich  unbe1ä.stigts  ko  dass  sie  ab- 
kochen und  die  Kflckkehr  an  Itord  abwarten  konnten.  Wohl  drangen 
die  Araber  wieder  nach  Menzel  und  Bordj  Djcrid  vor,  gingen  aber 
Qher  diese  Puncts  nicht  hinaus.  Letztere  BefustigDiig  flog  im  Laufe 
,des  Nachmittags,  wahrwheinlich  durch  Unvoraichtigkeit  der  Feinde 
in  die  Lull,  wobei  Viele  zu  Uninde  gegangen  sein  sollen. 

Die  am  Abend  begonnene  Bücknabme  der  Marini-iirs  an  Bord 
nasfft«  des  hohen  Seeganges  wegen  eingeütelit  werden.  KiH  am  Morgen 
de«  2ö.  war  die  Couipaiiuie  des  „Friedlaiid"  voUüäliUg  am  Schiff^ 
vtbrMid  j«ni'  der  „GalittsoDDiere"  und  ^Beine  blanche"  bis  tur  Ao- 
hiolt  von  Infnuterie-TruppeD  das  Haus  des  (jouvcruours  und  Umge- 
bung besetzt  bU'Uen. 

Am  26.  Morgens  kam  endlieh  der  Transport-Dampfer  „Alg^iras" 
mit  2  Bataillonen  und  1  Batterie  unter  Oberst  JamaLs  in  der  Bucht 
von  Gabes  an.  Nach  sofortiger  Ausschiffung  ja  eines  Bataillon-i  rom  14. 
tud  107.  Infanterie-Begimente  und  der  Batterie  kehrten  die  Marine- 
Inipp«n  aii  Bord  ihrer  SchUTe  zurück.  Ihr  Gesammtverlust  betrug 
A  Todta  und  12  Verwundi-te, 

Die  beiden  Bataillone  richteten  sich  nunmehr  in  einem  Lager 
ein,  konnten  jedoch,  trotz  fortgesettter  Bocognoscirtuigon,  die  Araber 
BUS  dem  Bereiche  der  Oase  nicht  gänzlich  vurdrängen.  In  der  Bucht 
verblieb  blot'  das  Kanonenboot  „Hvi-ne".  die  Flotte  ging  unter  He- 
Tfllil  des  Vootre-AdjniraU  nach  der  Insel  Djerba  ah '). 


'i  IKrH-  ImcI,  bot  durcb  eioea  sclimiilcn  Cmal  <iota  P^nUunde  g«tr«iiat. 
it'M  K'''l<h*"l)l  flul'  rtlesciii  —  ühnllcfa  wie  Tubarca  —  dari-h  feit*,  onii  mir 
>»r:ji|.'  fom  WAM«r  ÜbompOlt«  SARdUnk?  In  Verbiudoni;,  Im  Inuvro  luiiieivt 
Swli.  fi'lilfii  <!>.'ri-.'l1><n  BJMwnde  Ocwii8Ker  uufl  eiiiA  diu  :KI.OO(),  sehr  an*- 
liilrn  llatitifl  tniSciidea  B{avolin«r  daher  funt  uusti'liliesüticli  auf  du 
Hft  Ciaiiru.^11  utiil  BTunofn  gewieaeu.  Vun  avcb*  fcuteo  SchlOnt^tii.  welche 
in  iiit  Inf.:l  v.^rwL'hrfu.  i»l  jtn*B  Ali  diT  SordKpiUs  da»  yrnsät*,  deau 
»1  mil  I'l  (ii>'  hiltttn  armirt.  Kli-in«  tlArhcn  vcrmittpUi  den  V«(kehr  der 
lunl  mit  •Ici  >U>ltii:h  un  I''<(lUndti  {^IciTCticii  waHuniriflien  U»<«  Zani«. 
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Noch  in  der  }iuht  auf  «leo  28.  -luli  wurde  Hoiim-Siouk.  mr 
Hanptort  dieaor  noch  oicbt  in  dio  Inänrrcätion  mit  verwickelteo  Itiäd, 
dnrch  I  BaUiillon  des  78.  Infanterie-Re^mentcs  bcsutit,  dss  trotz  des 
hohen  Sif«<^i]);e8  uiid  der  Ober  ffliif  Seemeilen  (entfernten  Rhede  vthne 
UnflaU  gelandet  war.  Im  Laufe  de»  Tages  erfoli^tc;  dann  dio  Be^i^tiung 
der  sechs  ScIiK^er  und  die  Oecttpation  der  ganien  Insel,  deren  Za- 
gfis^  vom  Festlniide.  d.  i.  von  Zarsis  her,  abgesperrt  wurden.  Obeist' 
Jainais,  der  da»  Uiituniehmeu  leitete,  liess  von  inzwischen  neu  aofi 
Frankreich  und  Sfsks  herangekommenen  Tntppeu  noch  1  Bataillon 
des  Tl.  Inrnii[>erip-Ri.yiiiu-iitc-s  imd  2  0«8ehatze  als  Besatzung  auf  der 
Insel  zurück  und  fülirte  l  Italaillon  i;t7er  mit  di-m  abermals  nach  Gabos 
rnckkebrenden  Flottenthüile  diesein  letzteren  Orte  alx  Verst&rkung  zn. 

Für  Fvankreich  war  die  Besetzuni»  der  Insel  Djerba  i.iine  Noth- 
wendigkeit:  denn  bei  ihrer  nahen  Lage  zur  Grenw  von  Tripolis,  dem 
Herde  der  Agitation,  konnte  es  nur  ron  Vortheil  sein,  wenn  dnrcb 
ein  Festsetzi'n  auf  der  In$el  einerseits  die  wt-ito  und  Ton  dem  unbot- 
müssigen  Stamme  der  Urgeinma  bewohnte  Kflstenstrecke  ge^en  itia 
Zufuhr  von  Waffen  und  Kriegs- Material  abgesperrt,  und  anderseits 
durch  das  Erscheinen  frannösischer  Tnippori  und  Kri(>gsfnlirzeugo  oia 
monüischer  Druck  auf  die  Pforte  in  Tripolis  ausgeübt  würde. 

Denn  dass  alle  Emissäre  an  die  tunesischen  Tribus,  um  deren 
Annehnong  gegen  de«  Bey  und  Frankreich  herfaeizufilhrcn,  von  dorther 
kamen,  lag  auf  der  Hand.  IWkische  Sendboten  schuften  die  religiAsa 
Agitation,  und  eben  die^e  waren  es  auch,  welche  ihre  Glaubens- 
bröder  auf  eine  thutkräflige  Hilfe  türkischer  Soldaten  hoffen  Hessen. 
Gewiss  ist.  da-is  tflrkisrfae  Krieg^i.'icbilTe  'lYuppen  nach  Tripolis  bracht«D, 
dasd  sie  Oeschütre,  Miiitifion  tmd  Waffen  als  Geschenke  an  die 
Sheiks  und  Marabout«  austudL-n,  und  dass  aus  den  insammen- 
bernfenen  tripolitanischen  Wüsten-Tribus  von  dem  neuen  Gouverneur 
Naiif  Fa.scba  eine  Htlfs-Armee  von  nahezu  17.000  Mann  gebildet  und 
in  vier  Gruppen  au  der  tunesischen  Grenzt'  poslirl  wurd«. 

Beweis  dafür,  dass  letztere  den  .\ttractioDs-Pnnct  aller  revol- 
ttronden  Araberatftrome  bildete,  ist  die  Thatsache,  dass  jVü  Ben  Ehaltfa 
nach  der  Kinnahmu  von  Sfaks  sich  hit-her  zurückzuziehen  für  sehr 
angezeigt  fand  und  das.'i  hei  den  Versuchen  zur  Verleitnag  attch 
ruhiger  Stämme  im  Innern  Time^^icn».  an  dem  Aufstaude  tlieilzu- 
nohmen.  sUita  die  Mitwirkung  türkiücher  Truppen  in  Aussieht  ge- 
stellt ward. 

Das  Cmsichgreifen  der  losurrection, 

In  der  That  nahm  die  aiifstitadische  Bewegung  immer  grftssare 
Dimeusionen  an  und  verbreitete  sich  rasch  von  Ost  gegen  West. 
}Iodi  während  die  Flotte  Sfaks  bombardirtp,  streiften   Aufstftndisch« 
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jt<  Stammet  Dj<'1as  iZhis)  gegiMi  Tuuis.  solche  dvr  Mi't«lit  und  Said 
gegen  Mabdia  iAIi>liedia)  und  Souea'). 

Am    17.  Juli    plauderten    diA  erstereii    Endiir  si    Cbakir.  ein 
B'  d«s  Bi-y,  iiahü  sQdlii-Ii  der  Hau[il»tudL  wi-uiim  Tage  später 

ii:  ..-.-.  ■'.'ü  ia  der  Umgebung  von  ßrounibalia  die  HM'e  des  tnne- 
hi^Iieg  Geiit<rat.<<  Ben  Turquia.  Marodeurs  al^eiischen  und  tripoUUoi- 
sfifiD  ürsjiruui;es  d(irolistre)(l«D  das  Land  zwisdini  der  Mfldjenliib, 
dem  Saliel  uüd  der  Halbinsel  Dakhela,  ja  AOO  lieit^r  der  MeWlit 
<)nnß»ii  selbst  bis  nacb  Tunis  vor,  ermordeten  in  der  N9he  des  Bardo 
iwei  IWlf^r  und  >ietEU>n  die  Stadt  in  Aiik»1  und  Verwirning. 

Die    auch    iii    der  HsujdMadt  henoigtirufeiie    (iilhnin^   uAtUigt« 

alle  OdsuIu  &nr  VeroEobaruDg  gemeiniumer  Ma^sroffelu  t'Or  den  Schutz 

'  ■  '   ':'     h&rigen,  und  die  Militär-Itehßrde  zu  dem  Verbot«  des  Ent- 

.<  dein  Tnippenlager,  Zuf-i  Ks>"adronen   Hu^iaren  fieberten 

lii^  OHCb.'^tt;   Vmt;ehung  Tiuii»'  und   Munoubas  durclt  Stn^ifuDgeii  in 

^bdlicber  Rjrhtnng:  DetaHieinents,  aux  Gbardimsou.  Iteja   und  Mater 

rasfh  berbcii;>>Eogen.  rersUrkten  die  lagernde  Truppe   in  Manouba. 

In  der  tunesischen  Arme»  inadit«  sieb  eine  zunelimende  De- 

--*'■,.•,    haupt4jlr blich  jener    Individuen    fühlbar,    die  im  Sftden   de« 

•  ibr«>  ll'ninat  batten  oder  al|^eri»cben  Ur^prunge^  waren.  Ihi*« 

ij;e  Vutbäti);keit   und   Uiiverläsulicblicit  encouragirti-  di«  Insur- 

iteo.  welche  df^n  Landstrich  sadwestlieh  derHaupttttadt  zunSrlinu- 

itie  ibrer  Plünderungen  und  Erpresisungen  wäblten  und  im  Gefulilo 

[acht    die    [h'obnn^    nach    Tunis    gelangen    lie&sen,    auch    die 

leitnng  demuichät  zcratAren  zu  wollen  *|.  Am  26.  des^Hirten 

')  [Hr  lmTOtngti)il''t«n  8lBinmc  im  lOdlicbtn  Tnacvim  «inj: 
Di«  IijrU«  (Zlus)  bei  und  nüidlii-b  Knironan,  äica  äD.xOO  Scvicji, 

.    ll<nell(  iii-biti.;h  Stak» .      ;{ai>Ni 

,    $ftM  wi'stli..'h  8Miia  .     .  .     n      lO.O»] 

.     TrtUrai  iiriwhcTl  8iliuu»li  Dod  MelfUMb     ,         e.OiMi       , 
.    Ausn  ün  iJu<-njrelit'tB  Jtfr  äilianah  1  iTj-tfn» 

.     .Um    ,  „  .      Krtlledr    ■     "       ^^■*'*-*      • 

.     Frf.Thirti  imtüi-h  Telw«ii ,      10,0(W      , 

,     tUoi^m*  iei  Oni-üz-tiitif  ton  GaU^  oud 

iiioii.-li  t^ii-'jti,  iLiiiholi  Sonn*  ....  8000  , 
^  '  iti  weit  »Aillkk  Kiironaa  .....  ü,000  „ 
I'    I-  'iid  WFitlUb  GaW*  ao'l  »4dli(b  der 

Jk'holl» B         Ü.IWf       . 

,     Utgtnuu»  (Odikh  Qabri  bi»  TripulU  .    .    .      tJOuü      „ 
f^dWticrtUaitlicIt  burubfa   diu  vurbUliciMtu  Ziffura   onr  auf  umäbfmji^i) 
fcMliBiig>ii.  >1a  )[enaaa  TMtlnngrn  iu«niiils  itatttanflm. 

*')  TnaU.  U  MoaMb*  qbiI  U  liolctia  rrlmU<.-ti  ibmi  Botlarf  an  Triok-  nnd 
X  '  -  -  liDtch  »in«  WaMcilfitOBiCi  V'lchi.*  tlwib  karlbaKÜidKn,  thi'ÜN  lami- 
•  uBirc«   bl.  Diu   (ju^llr    A*t   itnUKa   liegt    um  VirM   Pjoohar,   d«r 

L  '<rl  Zai^on».  lüOO"  iMwwiHrb  der  Stadt  )ci«'<b«a  NaiMiw.  Bd 

V  [i  lieh  beid«  Zvi^ig«   iu»d  ttüirno  d«nn  in  einem  Stnuig«,  nun 
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600  Mann  ilev  Zdusviisü  olmu  Waffen,  ho  dttss  dem  Der  mir  itiel 
SpitUis  und  400  Mnnii  <Ier  er^teren  T«rbliaben.  Diese  wurden  TereiDtl 
unter  di«  Btfehlo  Ali  Boy's.  des  Kcgeiitcn  Bruders,  gestellt.  Die  ?oiil 
den  liouvem<Miri>ii  tm  Hcrnm  und  Kairouan  angehaltenen  und  nacli  Tunis] 
rüi-ligeseiideU'!!  Desurteiire  wurden  unterwegs  von  den  IJcltelien  wieddr  J 
befreit:  desi;Uichi!n  »ucli  die  Boerutcn-lYansport«  aufgehoben,  unl 
Abgehen  nach  dar  Hauptstadt  gehindert  und  zur  Verstärkung  dvrl 
uigencii  Zahl  l)fiiAt/.l.  I 

Am  27.  plünderten  1700  Araber  die  Stsdt  Slinuui  (S«linun)l 
und  Umgebung  und  vertolgtttn  di«  HfKrhtenden  Juden  gegen  Ooletta.1 
Hier  wurde  in  der  urstL'U  Bestürzung  und  Aufregunj;  diu  Seliiffbrüeke ')  | 
abgetrngen,  um  das  Vnrdringen  der  ltebelle<n  gegen  Tunis  von  dieNeri 
Seite  abzuwehren.  Letztere  .'«porrten  vollstAndig  den  Verkehr  nstbj 
Uainniamet  und  wendeten  sich  gegen  Ilammiim  el  Lif,  ßuies  ttndl 
die  Etleihergwerke  am  Djßbel  Hessas.  Marodeurs  plünderten  die  DniiatH  J 
um  Zaghotiai).  ierst>'>rteu  den  Telegraphen  nach  Housa,  und  hoben  iij 
der  Ehen«  von  Faliü  ganze  Ouraranen  auf.  1 

Die  Bewegung  setste  .««ich  ra.'W'h  gegen  Westen  fort;  zwischen! 
Testour  und  äuuk  el  Arbü  nahm  di«  OüLbrung  tJlglieb  zu.  die  Ei^eu-j 
bahn  war  ernsthi-h  bedroht.  Agenten  Ali  Ben  KhalifnV  dun^hstreill«H| 
den  Snden  und  wiegelten  die  noch  nihig  gebliebenen  ätümine.  nnterj 
Androhung  der  Veniii-htiing  der  Knito,  zur  Enipi>rnug  auf.  Kair»uatu 
wurde  das  Oittram  der  Agitation.  1 

Die»eiu  Ausbreitäo  de»  Ättfstiinde«.  dessen  Spitze  wohl  au»-1 
schlieHsltcb  gegen  die  Franzosen  gerichtet  war,  dabei  aber  auch  eiDel 
willhoniniene  Gelegenheit  zur  Befebdung  der  einzelnen  Stamme  nDt«r| 
sieh  K't.  stand  OnDtTal  Logerot  maehÜi's  gegenübi^r.  Suinur  Bitte  nml 
Vermehrung  der  Tmpp«nzabl  wurde  inHoferu  enC'ipntchen,  als  xulI 
31.  Juli  die  fOnfte  VerstSrkungs<Brigade  iiDter  Generali 
Sabattier  von  Toulon  nach  la  Golett«  abgesendet  wurde.  Sie  bfstandj 
aus  dem  28.  .Uger- Bataillon,  je  einem  Bat..iiilon  den  ti.,  25..  A5.J 
6S„  125.  und  135.  Infanterie-Kegimentes  und  je  einer  Batterie  dos  31.1 
und  M.  Artillerie  •  Rttgimeutei«.  war  also  in  ihrer  GesummtheiL  viflll 
zu  SL-hwae)i,  um  der  den  fran2i>Nisclien  Walfon  drohenden  Einhuiu«e  sbI 
Macht  und  Ansehen  wiriisamst  begegnen  zu  kfinnen.  I 

Ttivil«  iIfd  hart liiigi sehen  Aiinildtii-t  bcnOttiriHl,  r.am  Tbdlc  Hnet  in  nciwrcr  Z«itl 
lli'rBetU'lllt'ii  Traci-  fnlgend.  äut  W'^iet  den  obgfiianntiMi  Oiton  xu.  JkIc  Ver-I 
rinirrnin);  tivt  Wn-iscnnuigit  hnt  eine  Vrrtlitnrrnnj;  dra  Wiwurrs  zar  F-Agv  uml  raiti 
iliocr  ilrii  Ausbrach  toh  Krnnkhcitcn  oder  ICcroltcn.  Rin  gAiixliobi«  Aaxbleibral 
de*  Wuscrv  wnr<io  aber  e<TnäpMi  die  KiiMRiu  Aft  Ha«c-1in<:r  Iwiin)h«n,  die  diuin 
nuaichlifsclich  «nf  di<?  ßcnQdnng  i)«r  wc^iKon  aJtfO  Ci«tcnim  ip-wirsen  wUrcnJ 
')  Dif  >cljm!tk  VrrbiixliiDgiutrlk  twisclien  ilrm  oSi'nitn  Mene  vai  A«nl 
Sor  El  BiiliirM.  durch  6<!tt*n  Mitt«  «in  ffthrbaror  Citiitil  hh  lor  Stadt  Tiuü«  fSbrlJ 
Ist,  d«8  horuron  Wcg^  i'od  Hmiitnaiui^t  r.'kIi  laiiol^^lta  vtgva.  QWfbrfickt.  I 
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Vi>rUaßg  liiieb  iliesdb«  in  äem  d«u  i^rrii-liti'tiMi  I,ai;;or  bi-i  Ear- 
Ituigo  ruhij;  Ktehen.  Kr^t  um  7.  August  Verden  xwei  Kataillone, 
6  und  bb,  zum  8chiit20  Aar  Kisenbahn  noch  T^bourba  ht^raitg^iogen, 
viv  denn  Oberhaupt  alk-  Missrcgelu  ii-ts  Trui>pi'ii-Ci)riiiuaßdo*H  zu 
Bf!}finn  d«!i  August  vornehmlidi  ani'  die  Sicbening  der  Uahjiltitie 
gtsridiU't  waren.  Schon  auT  die  ersten  fmst«ti  Nadiriclit«n  flbtr  die 
Bfdrnhunt'  d«r  letzteren  samiti*  (it'ncral  togerot  »in  3.  August  cm 
BuCailloii  des  142.  Iiifantiirii!-]{i;giraeiite3  aus  Maiionba  —  orsetit 
duidi  das  7.  Jil-jer  -  BatatUou  au«  Souk  Airbas  ~  »ach  TcsUur 
und  Beja,  Gi^neral  Miuirand  300  Mutin  ii8i.-h  Medjez  ei  Hab.  Allein 
desicnnn^earhtet  flberliel  am  10.  i-ine  Fraktion  der  Djelas  nahe  dur 
Baba-SUtioii  Zarftua  i^ijiuii  Pachthof.  des-tcn  Bcxitxer  vin  Franzosu 
war  und  beschädigtp  theitwcise  das  GelsiBO;  die  Trains  konnten  nur 
mit  dor  grfVsjilen  V.miivlit  und  unter  Voraussemiuitg  i?iu<>r  Ik-cogiio- 
.scirungs-)luächine  rerkeliren. 

AtD  gleichen  Tage  wurden  die  300  Mann  aus  M.  ei  Kah  na<^h 
Tctttour  und  Tt-iboursouk  rorgOÄ:lii>bi'K,  in  ihrem  alten  Standorte  durch 
etnu  Gsrailron  Huszur«n  aus  Manouba  urüotxt  und  sui  13.  die  beiden 
Bataillone  aus  Tfibnnrha  gleichfalls  nach  M.  el  Itah  gexogen.  Kaum 
Ji'doch  waren  diu$«  luUUjren  nach  iliretn  Bestimmungsorte  aufgebrochen, 
alii  diu  Aruber  die  Bahnlinie  zwittdiun  Djedeida  und  Zan;ua  bL-setxten 
nud  such  di«  t«le<(r3pbische  V«rbindang  mit  Bizerta  abschnitten. 

Die  Abwelir  der  Marodeuis  in  der  Cragebung  Tunis'  besorgten 
inzwischen  zwei  Bscadronen  Hatiaren  nnd  einige  hundert  ^lann  tnne- 
siwrher  Tru|>|>oii,  von  welchen  die  i-rslereri  nach  Hamuiani  i>l  Lif.  die 
(«tzteron  nach  dem  I>j.  Ke.s^ra^,  zum  Schutze  dor  italienischen  Arbeiter 
{d  den  durtigen  BKMgruben.  iil>irin>;en. 

Die  Erbübung  der  südlicben  StSmine  nalmi  indi'ssen  inuuer 
ru»hr  an  Umfang  zu,  so  das»  der  Hey  sich  e11f.Bchio.s9,  die  tunesischen 
Tru|>|ieh  Kur  nornttUaiig  dvr  Ordnung  nach  Kaironan  zu  entsenden, 
Xiicfaricblen  von  dort  liefen  nüniücb  nur  zu  deutlich  entnehmen,  du^^ 
die  Bfwtfgimgeii  der  Anfsländischen  schon  einem  gewisaen  System  folgten 
und  r!>r  ihn'  rnti.'nu.'hinun^en  Kairoaao  und  Kcf  ab  Attsgangspiiiicle 
in  AiL8.sjcUt  genommen   waren. 

En(t«r«  Stadt    wurde  von    den  Djelas   und  Hammema    he^etzt, 

I  n  Ictzt'^n-    oin  llandslrolch    vorlK-reitct.    Als  Chef  der  Bewcgnii-^ 

i  Ali  Bon  Amar,  der  llänptling  der  Ayar,  den  die  dortigen  Tribus 

XDin    Hey   too    Tunesien  ausgerufen    hatten.    Sein    Stellvertreter,    el 

*f      j'    .-]'  .fem  Stamme  der  Djela.s,  führte  die  Schaaren  um  Kaironan, 

August.  ungelTilir  folgen dunnniisen  i^elagert  waren:    Vier 

ri  der  Djelas  icirca  12.000  ilann)  bei  Dar  Mehala.  la*^""  west- 

iRii,  ui-    ilbrigcn  hui  Dra  el  Tauiuiar.  Iti^'"  nördlich  Kairouao ;  Thoile 

•l<T  Hanimema  bei  Sbikn,  tO*""  südlich,   die    Sefttja  40^"'  nordöstlich 
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«nd  die  Soiidassen  I>ei  Si  Ali  Ben  Salem,  23*"  8üdwentlich  der  gleichen 
SUidt.  Ausserdem  befanden  sich  vier  Sheiks  der  HAnim«>in»  bei  Itoiiiiia, 
sadlich  Heg  Oiiled  Ajitr.  uiidfre  b«i  Zouariii,  30*^  norducstlitli  dieses, 
die  Xeflfltti  am  Oiied  ei  Itham.  20*^""  sfidlich  Sfaks.  Die  Metelit 
umi^abeu  und  beinimbigtcD  Sfaks  und  die  Said  m  YHrMh,  von  ihrem 
eigenen  Caid  autirewiegell,  liL-drohton  iu  kuneu  Zwisciloiiriiamcn 
llonastir  and  Soirss. 

Ali  Ben  Khttlifa'ü  Anliant;  bildeten  blos  die  Bciii  Zid  niid  Aa 
Urg«mina.  Er  ütand  bei  el  Haninm,  einen  halben  Tagmarach  nordirest- 
licb  Oabfs.  mit  der  dortigen  BesaUiing  Aftoi-en  Contact  suclieiid. 

Viüi  die  Verlegenheiten  in  TudIm  noch  zu  venuebreu,  bracheu 
am  14.  August  die  in  la  Goletta  vorwahrten  Gefangeßen  von  Sfaks 
itii^  ihren  0  L-I^iigiiisäon,  verbreiteten  Äugst  uod  Be^tKr^ung  und  il(lcli- 
t«ten  dum  Süden  zu. 

Hier  im  Sahel  schlugen  sich  nebsl  beiläufig  3000  tunesiicbeH 
lifscrtfiireu  uoch  eim'  Menge  AufätSudisuher  in  kluiueruii  und  gr&i(serei) 
Haufen  herum.  Ka  war  die  höchste  Zeit,  in  die^m  Landstrich«  endUeb 
Orduuiig  XII  schaffen,  denn  die  bis  jetit  passive  Haltung  der  einhei- 
Diischen  Armee,  gleichwie  der  Franzusen,  machte  die  Ittttclleii  tag- 
täglich köhner  und  Haub  und  Plßnderung,  bis  in  die  unmittelbarst« 
Nahe  der  Haui't.'^tadt  ausgedehnt,  standen  auf  der  Tagesordnung. 

Vor  der  Abreise  des  Divisions-Generais  Saussier,  neuem  t'om- 
luaiidanten  des  XIS.  Armee-Corps,  der  am  14.  in  ta  GoU-tta  ange- 
kommen uar  und  dein  Boy  mehrere,  jedoch  reauttatloüe  VorscblSge 
organisatorischiT  Natur  gemacht  hatte,  wurde  nebst  der  Besetzung 
Sousa's.  «Oüelbät  gleieJifalis  Unruhen  ausjjebrochen  waren,  endlich 
äueh  die  Abseudung  von  IViippen  in  das  Säbel  und  gegen  KairuuM 
beschlossen.  Gegen  letztere  Stadt  sollte  blos  tiniesische^  Militär,  gi^en 
Zaghouan  tVanzösisehes  und  gugeo  Hiumuamet  Truppentheile  beider 
Armeen  entücndet  werden. 

Ali  Bey,  begleitet  vom  Marine-Minister  Achmed  nnd  dem  General 
Ben  Turquis,  trat  am  2).  Au<,'Uüt  mit  luou  Spuhi»,  (iOti  Zouavnaa, 
einer  Batterie  und  einigen  Reitern  den  Marsch  auf  Kaimuan  ao, 
kam  aber  Mos  bis  Bin'n  (lo'"^).  wo  er  wegen  Mangel  an  Train  durell 
lautrere  Zeit  stehen  blieb. 

Hreignisse  bei  der  &■  Verstärkungs-Brigade. 

a)  Colonne  Oberst  Corri5ard. 

Zur  Besetzung  Haiumamet's,  sewie  zur  S^lubenuig  der  grossen 
Houte  (Uihin  und  gegen  Sousa,  wurden  unter  Befehl  dieses  Offieierg 
ein  Marsch- Itcgijiieiit  (je  1  Bataillen  Nr.  I2.'j  und  135t,  1  Geliirgs- 
Ballt,TiL'   und  1  Dt^cadron    Cbasseurs    d'Afriiine.    mit  einer  rterzehn- 
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nHi-iiitfn  Veriirt.'nniiig  Tflrs«hen.   am  21.  Auguät  über  Hammain  el  Lif 

Ohne  auf  einen  Gegner  za  ))U>ss«q.  langte  diese  Oolonn«  am  25. 
nahf  nordwärts  El  Arbain  lArhs  Ain)  an.  woselbst  tiinesiiiclic  Tnijipen. 
ODtvT  Oberst  Siiii  Talt'b  schön  früher  in  Murscb  ^o^et^t,  ein  Lager 
anrgosclilagoii  luiUeii. 

Wurden  die  franiÄsiRcheii  Vorposten  schon  vrflbrAiid  d«  gubzvn 
Xacht  auf  de»  26.  von  dt-ii  Arabern  bPunruliljtt,  so  traf  gegen  1  Trhr 
FnUi  »in  vehntnenter  Angriff  dieser  leixteren  die  gesaQimt«n  lagernden 
Tmppea,  namentlich  aber  Jone  Lagcrmtc.  welche  dii*  Cbu8!ii'Ur>i  und 
die  Arlillcrie  Urne  batU-ii.  Dtirth  das  vorangegangene  andauernde 
GtfpUiikel  ron  der  (lefahr  avisirt.  konnten  die  Franxosen.  ohne  geradoKii 
iv  t  KH  werde»,  in  ein  Gefecht  tretuo.    das    vod    den    Arabtrni 

n-  _  ...u  rolerbrechungen  züh«  und  ausdaiienid  bis  gegen  2  Uhr 
Nnrhniitlags  gefölirt  wurde,  dann  aber  mit  ihrem  lldckzugc  ondctf. 
Im  Verlanri»  des  Kniiipft'S  soll  tunesische  Artillerie  aus  dem  Laj^r 
TaTeb'd  anf  die  Insurgenten  gefeuert  haben:  oh  zur  ünlerstiitxung  der 
Fntmosen,  oder  weil  er»t«re  das  La^er  anzni^ifen  beabsichtigten, 
ist  ni<^iit  emVfltig  festzuvUillen. 

Ani  27.  rerblieh  Oberst  Oorr^ard  in  der  I^agerstelhjng,  ohne 
rna  den  rings  xnf  den  Höben  »ichtharcn  Arabern  beanrtibigt  lu 
wrdon.  Dagegen  emeaerten  dii»selben  unter  .\nfCibrung  HeloiiarV, 
de»  TaM  d-'r  Said  de  l'Enlida,  in  der  Nacht  auf  den  28.  dii- 
AngrilTr  auf  das  Lager,  kehrten  aber,  da  ihnen  der  Einbruch  nicht 
K^hing.  wieder  naeh  den  H-lhen  iiirflcl:.  Der  Tag  verlief  nibig  und 
^rst  mit  anbrechender  Nacht  wiederholten  sich  dio  energischen  Anläufe 
de?  Feindca,  die  bis  mm  Morgengrauen  fortdauerten  und  den  Fran- 
xoüen  dns  (iershrliche  ihrer  Lage  erltenneu  liessen. 

Da  von  einer  Mitivirkung  der  tunesischen  Truppen,  die  Uirer^its 
siebt  aDgegriirpn  imrdcn  und  deshalb  vorgeblich  auch  keinen  Gmnd 
II  '  breiten  batlen.  Dicht  die  Bede  sein  konnte,  die  sch"'.ichi? 
*■  -   11(H)  Mann  —  gegen  inindeslens  7000  kanipfbegeisterte 

ArnlMiT   nidtto   ausxnrichten    vermochte,   aneh    das  weitare  Vorgelieii 
n  II  I  iiiiet  nber  den  BergrlicJten.  namentlich  de."  Trains  wegen, 
Kt-rlieiL  duicbführliar  schien,    so    ent^chlosM    l^ich   Ober^^'t 
CrtrT<>ard  nnrb  im  Laufe  dejc  29.  den  KUrVxng  anzutreten. 

Kaum  haM*?  die  Colonne  gegen  2  Uhr  Kscbinittttgs  dio  gewisse 

urMVanische"  Marschform  —  mit  dem  Train  io  der  Mitte  —  ange- 

icD.  aht  auch  «dion  die  Araber  in  grossen  Haufen  von  den  HÄhen 

■■^n  und  .wh  unablü&.'iig  sowohl  gegen  die  Queue  wie  gegen 

■iiarfen.    Erst  nach  dem  Durcbmarwhe  dureh  Tourki.  dessen 

■tsrk  büMtzte  und  xülie  v«rthcidigto  Gilrten  T«n  den  FranzoHen   nur 


103 


Die  EippditND  Fnuikrciclw  ecgi^  Tan««(«n  1881. 


nach  Änwenduog  von  OescJtfltüleaer  mit  stflrmender  Hand  g^nomtiif'n 
werden  konntöii,  lii'sscii  sie  vou  d«r  Vürföljjung  ab  und  l»ci;I«i(i-twi 
hanptsilclilicl)  auf  iev  Ostseite  die  nnch  liroHmSalia  marschintQde 
Colonne. 

Unter  WatTcm  ohne  Biwakfi-iiär,  tlcn  Lagerraum  durdi  scIineU 
sufgaworfeue  Befeütigungeii  };eschfltzt,  verbracht«ii  t'rirr^ard'ii  Truppen 
die  Xacht  auf  den  30.  Sie  wurden  aber  weder  wälircad  dieser  lotxtereu 
noch  rührend  de«  Marsches  nach  Si  Ali  IJcii  Terms  in  jener  Weis« 
bedroht,  wie  dies  in  den  vorangegaugenen  Tagen  der  fall  war.  ^ach 
kui7er  Rast  bei  diesuni  Ort»  st-titu  diu  Cobtnn*^'  ihren  It&ckinarsck 
fort  lind  traf  am  Abende  den  ^0.  in  Hammani  el  Lif  ein,  wi>.selbst 
sie  ^ch  durch  Befe^atigungen  sicherte,  retablirte  und  Vis  zum  13.  Sop- 
tembur  verblieb, 

Naeh  fraRx^sJachen  Berichten  beliefen  sich  di«  Verlaat«  dw 
Colonne  Corr^ard's  bei  el  Arbain  auf  11  Todt«  1 1  Ofßcier)  und  15  V«r- 
wiindeto;  b«i  Tourki-Grournbalia  auf  10  Tüdte.  16  Verwundete 
(1  Ofßcier). 

Oberst  Sidi  Taleb  [fing  mit  seinen  Truppen  bis  Grownibalia- 
lurflck. 

Begreiflicherweise  machten  die  Misserfolgö  diiaes  Detachement« 
die  In.><iirgenten  nur  noch  kühner.  Sie  schlugen  mit  ihrem  Gros  bei 
Cfhala  das  Li^er  auf  und  »[lerrten  vollständig  jede  Verbindung  luit 
Hammamel.  Schwänae  dorsolben  plüiidorten  Soliman  «od  andere  Ortö 
und  hoben  einen  für  Oberst  Tai'eb  hpstimmten  Convni  von  12  Wagen 
bei  Grounibalia  auf.  Andere  verlegten  ihre  Tfaätigkeit  in  das  Meliaiiali- 
ThaL  bedrohten  l)OiiUindig  di«  Wege  nach  Zaghouan  und  streiftoa 
hi»  Munouha  und  Tnni».  Am  28.  bemächtigten  sie  -lich  ^anz  in  der 
Nfihe  der  Hauptstadt  eines  Verpflogs-Transportes  vou  25  Karren,  der 
fOr  jVli  Bey  nach  Biriu  bestimmt  war.  und  am  31.  trugen  sie  Schrecken 
und  Verwirrung  dadurch  narh  Ooletta.  dass  sie  —  an  200  Bt-iter 
stark  —  eine  Öiasseuis-Patnillo  aus  Corn^ard's  Lager  zersiirenylcö 
and  fünf  Slami  derselben  bis  in  die  Stadt  verfoIgteiL 

Das  sofort  verfl>gte  Berpftsteilfn  der  Marine-Truppen,  das  Ein- 
laufen des  Kanonenbootes  ^Trüniblon"  in  d(m  Canal  des  S«e'ä  Bahira 
und  die  Absendung  von  150  Mann  nach  lUdes  änderten  nicht«  an 
der  allgemeinen  Lage,  denn  die  Insurgenten  verschwanden  so  rasch 
Abt  sie  gekommen  und  ri<;htLitcu  ihr  AiigcDinurk  nunmehr  wieder 
ge^en   die    Westseite  dor  Hauptstadt  und   das  Lager   von  Munouba. 

Als  in  der  Folge  die  Situation  der  franxösischen  Truppen  um 
Zairboua«  gleichfalls  eine  miasliche  wurde,  erhielt  Oberst  CorröanI 
Befehl,  zum  Oros  seiner  Brigade  zw  stossen. 

Er  verliess  —  durch  andere  Truppen  abgelöst  —  Hammam 
el  Lif  am  14.  September  und  kam  an  dic^ciii  Tage  bis  Mohamedta. 


Di»  Ei^iti'Hi  l''faiikr«icJis  fitgen  Juaeüvu  I8SI. 
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Hivr  vi'rblicl)  tr  den  15^  wisU  Ain  ihm  ItwKCRybfiR'ii  Iiig«niyure  und 
Atb«it«r,  VTiigen  dca  vurs^mtet  eingetroß'eneu  .Materiales,  mit  der  Her- 
4<.-Uung  ilcr  Wasieerleitiing  nielit  gleich  ferti);  woirdcm  konnten. 

Am  II).  Kotzte  die  Colonne  den  MarRCb  bi»  gegen  Itoiirhaia  fort 
Rml  rereinigU'  ^ieli  am  17.  hei  Zaghouaii  mit  den  anderen  Truppen 
dt'r  Itrigadft.  Ad  beiden  Tagen  inarHchlrte  dieselbe  mit  der  grösst«« 
Wrsieht  nn<l  in  der  von  Slarsdiall  Bngeand  gctren  die  Araber  ror- 
gv^cliriehuueu  MsrschordimnK :  die  Insurgeiitt^u  logun  sich  alu-r  ange- 
sichts der  betiJlcbtlicheß  Starke  der  Onlonne  selbst  im  Delil^  Avs 
I>j.  Hiidjcha  zurßck,  nnd  so  kam  ConV-ard  unangefochten  im  Lager 
Sabatliur'ä  an.  In  Ltourhaia  kreuzte  i^icb  des  Ersteiun  Colonne  mit 
onem  na«h  Ttmiit  rßckkehrend(>n  Oonvoi  von  153  'Wagen  und  20  Ka- 
'  n,  d*ir  durch  das  2^.  Jager-Bataillon  und  2  tnfanterie-Coiii- 
,    „  i'.-n  «scortitt  wurde, 

t>)  Colonne  General  Sabattitr. 

S«ü«  an  Seile  mit  den  lanesischen  Truppen  unter  Ali  Bey 
■ietzten  sich  di*  Abtheilungt-n  Sabattior's  —  jo  l  Bataillon  di's  liifan- 
t*trio- Regimentes  Nr.  25  und  65 '),  2  Escadronen  Cliassüurs  und 
1  Biitt«rie  —  am  21.  August  gegen  Kairoiian  heiifiluingsweise  Zag- 
bouan  ib  Marsi'h.  Während  aber  ursti-re  schuu  bei  Birin  sieben  blieben, 
gelanglen  leUten^  am  folgendun  Tage  ina  Mohamedia,  wnbin  ihnen 
Jw  Train  uml  Arbeiter  zur  Herstellung  des  Tolegraphon  folgten. 

ErsI  um  28.  traf  die  fran7.0HiHi-;he  Colonn«.  ohne  mit  den  Arabern 
einen  ernstlichen  /^n^^aiiiuieiiätos»  i^uhubt  zu  haben,  bei  Zagbouan  ein, 
L«tzt«rä  lies.s«u  dicsolbu  passirun  tmd  Hetzten  »ich  dann  hei  Uab 
KAled  und  d<-m  Defili'  des  Bj.  Hadjeba  fe^t,  um  die  Coiunrnnication 
zwi-M'liea  Tnni^  und  Zaghouan  zu  sperren. 

tji>ii«nl  Sabattier,  desnen  Hauptaufgabe  dabin  ging,  die  Wasser- 
!■  II    .-ichfltMn.    oiüim  bei  Megrin  —  dem    Verein i!;ungs]>inu':to 

d'  ■-'■■■>  Zweifle  derselben —  seine  l,agen;tellung  und  suclite  rlureh 

ÜtrüilunReu  sowohl  das  Meiianah-nial  von  Insurgenten  »u  .zaubern, 
wie  nneli  die  ZugAugu  aus  dem  Saliel  dienen  zu  verlegun. 

Er  könnt«  jedoeh  der  ihm  ge.itellten  Aufgabe  nicht  gerecht 
w<>rden.  Zn  schwach,  nm  iltireh  Besetiung  geeigneter  Piinrte  den 
rfi  ■•■'hutz  der  Wasscrlvitunc  in  bewirken,    musst«  er  sieb  dar- 

jij  irfnikiin,   mit    den  verfdgbaren  Truppen  Aen  ihm  gemeldeten 

Iti^urgenliDn  entgegen  m  gehen  nnd  xj«  von  dorn  Terrain-Stieifen, 
«fiebern  die  Waxiterleitung  folgt,  fern  zu  halten. 


')  Vo^  doB  noch  vai  Brt^jH«  gohArigeii  Trug^H^n  wotch  ia»  38.  Hger- 
"^tnovb«,  |t  I  Baiitill«n  itt  6.   nol  £1^.  lnfaali>ri«-B*);iin«nt<-*  xn 
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Ds  al>er  dttr  kutha),'Ut.-li«  7,'Ke\z  ^n  zi^mlicL  trl^idilanft'n«!  lieml 
Wi:>ge  T(iii  KairoQan  nach  Tuiiii«  folfji  und  iiiil'  lutzU'reiu  der  Hau)>t-I 
zuzug  tlur  Aufständischen  schon  mit  Rücksicht  anf  die  Nähe  ihrer! 
Territörifin  iM^stimmt  rorauatnsehpn  war,  so  koiiule  an  eine  ausrei-l 
chuiido  Siv-libTUiii;  d«a  AquMiicU-s  vörmittuist  perioüUcher  Streifiin|jt>u  i 
nicht  {pjdacht  wi>rdm).  Auc-h  darum  nicht,  veil  eine  Vorlc^ng  derl 
Ugi^rstellung  mehr  gegen  Süd  die  Sichorheit  des  Detachwnciits  in  I 
Fr.ijji'  «U:Uiin  hiess.  Wi  der  Schnell igtteit  der  Araber  Zflit  pnd  Ort  ihres  ] 
Aunr«t«n!ü  tu  iinhe-ftiminbar  hlieh.  und  weit  endlich  di«  At>i?ehr'l 
feindlicbur  AugrilVu  aus  Nord  und  Ost  auch  uoch  zu  gevirtigeu  warJ 

Die  ift^U  Itecognvscirang  lieHa  General  Sabattier  schon  aml 
Hl.  AngUMl  diu'ch  1  Datnilion,  1  Eecadron  und  1  Datlerie  fjegeiJ 
Uint  Siiidaii  aii^Hihreu,  vrubei  es  jedoch  zu  keinem  Zussnituenstoss«! 
kam.  Diese  Truppen  waren  aber  noch  nicht  in's  Lager  riiH'gtfVehrl,^ 
als  aitrb  ^tclion  eine  Fractinii  der  Dj^ks  vor  düiiiselben  crschieu  und 
viuun  Handstrmch  anf  dasselbe  plante.  Die  Beleutditung  des  Vnr- 
Terraiti»  durch  elektrische!*  Licht  machte  aber  ihren  AoiwhlBg  m-] 
niehto,  worauf  sie  »ich  wieder  raüoh  zurückzogen. 

Die  f»!gendi?D  Tage  verblieben  die  l-'ranzosen  im  lager,  ohne 
VOD  den  Insurgenten  belästigt  tu  werden,  Diese  eoncentrirten  ^eU] 
indessen  mit  ihrun  Uauptkitiften  üb  IJir  Loubeil  und  bei  Bou  AmudiL, 
20^""  südwcällich  Zaghouan,  um  gegen  Hamniamet  und  Mi-grin 
vonngtossen.  Für  die  südlichen  St3iom«  der  Djelas,  NefTotti  uai 
Hainmema  waren  Beled  f'ieheb  und  .Sbissa  al."  VereinignnpapunoM 
heätinuiit,  und  xoUeu  da)<eUi.sl  in  dt-r  ersten  Hälfle  des  Septeuibe» 
gegen  Iß.üOU  Mann  verKammelt  gewesen  sein.  Ali  Ben  Kh.'kUfa, 
regpn  Vflrkehrfi  mit  Ben  Mes.-<aT .  dem  CalJ  der  Djelas  utehenJ 
sloIHo  diosem  4«0ü  Mann  der  Beni  Zid  und  Urgemuia  Xll  einom-J 
gemein  Humen  und  umfassenden  Vorgehen  gegen  die  franedütseh« 
Tni)ipeti  bei  Zaghouan  in  AtissichU 

Die  Laji«  dieser  letzteren  verschbmmerte  sich  mit  jedem  Tag 
naraentlirh  dadurch,  Aasü  die  Verhiudungs-  beräehungsweitie  Xueh- 
scbublinte  von  Tunis  xum  Lager  gitiiz  iu  der  Gewalt  der  Insurgeuteo 
stand,  daher  Oouriere  und  Zul'uhren  faüt  täglich  AogrifTen  au^geset 
waren  oder  auch  aufgehoben  wurden.  Schou  der  erste,  aus  70  Wageo 
hestebendu  und  ven  70  Mann  und  15  ((eitern  escortirte  UowToi.  eiil 
ging  am  30.  August  der  (iefahr  der  Wegnahme  nur  dadurch,  dl 
eine  tms  dum  Lager  demselben  entgegen  gegangene  Ahtlieilung  25i>t 
gerade  xur  rechten  Zeit  er.«ehien.  um  nufae  der  Lagernachen  den 
Ueberfal]  der  Insurgenten  abEuwehreu.  TagR  darauf  mird«n  rot 
Megrin  rückkehrendo  leere  Wa^en  Lei  Bab  Kftled  von  den  Araber 
angegriflen.  von  der  als  üscorte  beigegebenen  Conipagnic  jedoch  glttck- 
licli  gerettel. 


Ifir  KijivilitioD  Fdiukrvinis  gv^^eu  Vuucsim  ItlSI. 
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Zur  biwaeröD  Sk'lienins  <ie.r  Vcrbitidiin^lhiio  entäentlete  isenttral 
(.otferot  da.H  28.  Jäger- Uatiiillon  nach  iklohamedia  und  ets«t2te  <l,-i5- 
sellie  in  Muiouba  dun-li  viu  Bataillon  6or.  dag  or  aus  TebouriMi  li«niii- 
iii|;.  Eratvrtj»  itiu^  atu  30,  nach  seJDäto  ne-itimmun^sorte  ab  ddi) 
fri>lp-it.eU'  i^leidizeitig  einen  gröi<seren,  nach  Zngbou^in  he^mmt^n  Wagen- 
Tnias|M>rt.  der  xm  Mobamvdia  im  unter  Beddukuu^  duer  Com|>a^ie 
nuan^eforbten  sein  Marschziel  errfiirhte. 

Des.ieiiiingtiai.'blct  könnt«  diu  Uout«  nicht  aU  gewiehert  an- 
gMChoo  wurdeD,  wiu  dies  auch  die  am  3.  Siipl«mh«r  erfol^is  und 
bbi  5.  btt><t:)QiIi>ne  Untethrechiing  der  telegrapbischen  Verbindung  mit 
Tunis  ul^bai'l  bewies. 

Aui  &  Soptenibor  sandte  General  Sabattier  auf  die  Xachri«ht, 
il  '  ' -utende  int<iir);ent(!n-Si'haaren  bei  ei  Kantara,  IS"""  afld- 
\.  io^n.  laif^rti.  ZKi^i  BittaillouL-  nnd  eine  E^adron  xuni  iScbutie 

iler  Wasserleitung  in  der  Richtung  gegen  Gonm  el  Krarouba.  DieTi'ii|<pL'ii 
trafen  i»dueh  auf  keinen  nainhaf^n  tiegner,  ireil  die  5(M)  Araber, 
wekhe  unter  Bcu  MessaTs  Fftbruiiij  zu  einem  üeberfaile  des  fran- 
2>'>s)M^heii  Lagers  aufgebrochen  waren,  wegen  der  feindseligen  Haltung 
der  Einwohner  ron  (Jtiaieria  (hei  8idi  Ben  Hamida),  die  ihnen  bei 
Weiterem  Vurgehen  gelUhrlieh  werden  konnte,  vom  ihrem  Vorhalwn 
ahliuiuien  und  nach  el  Kantara  zurückgingen,  llis  hieher  drängten 
»avh  die  ftanziisischen  Bataillone  die  einMlncn  Banden,  grillen  aber 
dU8  Infiirgenten-Lager  nicht  »n,  HAndorn  kehrten  wieder  gegeu  Megrin 
iiirflck.  Urnen  f'^tglen  dicht  an  den  Fertien  nunmehr  die  Araber,  welch« 
-Salrtittier'a  Sti-Uung  fortan  von  allen  Swileu  umsch wärmten. 

Die  Lage  dieses  Generals  wurde  eine  !»elir  kritische:  nur  ein 
üln--i  Ausharren  und  die  Bebauptnttg  de»  Feldes  hei  Zaghtman  bis 
nur  Ankunft  von  Verstärkungen  konnte  eine  In  ihren  Folgen  nicbl 
■il.<'rsehhare  Niederlage  von  dem  kleinen  Häuflein  abwenden.  General 
Mabattier  berief  am  9.  September  das  28.  Jfiger-Hataillon  von  M"ha- 
mndia  nacii  Megrin,  am  wenigstens  eine  theilwei^e  Verstärkung  au 
erhalten  and  gab  «eine  Verbindungslinie  mit  Tunis,  die  er  m  sidiem 
nidit  Veruii'chlc,  vollstSndig  prei»i. 

Die  4dger  hatten  noch  nicht  ihre  Vereinigiuig  mit  den  Truppen 
h«t  MtfgriD  bewirkt.  aU  auch  schon  die  Xacltriuht  von  «irier  Be.«chll- 
di  '  '  'i-r  Wasserleitung  HQdlich  Mßbnmedia  eintraf.  Am  folgenden 
1  .  auch  der  Zweig  ron  Zaghoiian  kein  Wasser,    doch  stellten 

dl«  Soldaten  die  beschädigte  Stelle  am  U.  rasch  wieder  her. 

Znr  Hichenmg  dieses  Theiles  der  Wasserttiitung  liess  General 
Salialütir  noch  am  10.  .September  das  Itataillon  25  und  eine  E»- 
rndruD  tThassHiirs  zu  einer  Becognoscirimg  gegen  Zaghouan  vorgclien, 
du  di-  Arah<'r  sowohl  diesen  Ort  wie  liie  Quelle  im  Uesitze  halten. 
Iiiivi. .-  I»tt;.'  Uenient  kam  jedoch  nicht  weit,  da  es  «ich  beständig  mit 
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»teta  «nicilf^rt  v« r*i ringe  ndfln  In»urgenU-n-8chiuir«ii  h<^runuii>«hl.i^AO 
bKtte.  Die  Katht  auf  deo  II.  verbtacUtt-  dasselbe  wnfer  Waffen.  Am 
Morg«n  trat  zueTSl  die  Kscadron  und  dann  das  Bataillon  den  Weiter- 
mantch  an;  bpids  wiirdsn  in  dßn  ersten  V(iniiittaj;sstun<leii  von  allen 
Seiten  (ilötzlich  unf^efallen  und  iu  eine  Hehr  kritis<-h«  Sitnution  ge- 
bradit.  Den  (.'hajsi'un;  gelang  es  akh  diircbzn^-liUgfiu,  dos  Bataillon 
über,  hin  in  den  Nacbinittn^  hinein  be^^t-ündii;  von  den  ArahL>rn  hart 
bedr£nii!t  war  dur  ErseliöjiTuHg  nsbe  und  wtlrdo  sicheilioh  di>i-  Vtir- 
nichtang  anheimgefallen  »«in,  wenn  di«  rQckkebrende  Gscadroa  da»< 
mibe  nicht  mit  iielt«n«r  Bravour  und  Opfermiith  lit^raiLi^ebaiien  h&tt«. 
Dcno  die  ton  General  Sabatüer  xiir  UnltirsttltKung  lierangefilhrten 
zwiti  Compagnien  kamen  erst  gegen  6  Uhr  Naehmittags  sn,  waren 
»hfir  nit'btMdeMtoweiiigcr  selir  «rwönsüht,  weil  sie  den  Kßckinarsrfa 
ziiiu  Lager  wirksam  decken  konnten.  Dieses  wurdu  jedocb  erst  am 
Abend«  deH  12,  l^i^ptember.  und  zwar  in  einem  keineswegs  benei- 
deuBWurtfaen  ZiiKtande  erreicht :  dan  Oetachement  vermocht«  ><«ine 
Aafgiili<>  nicht  xu  erfOllen,  ja  die  Wasserleitun«;,  statt  bosehotzt  wor- 
den ÄU  Hoin,  wurde  am  11,  abermals  tieücbüdigt.  Die  Franzosen  be- 
Biffern  ihren  Verlust  au  beiden  Tagen  mit  2.  jenen  der  Araber  mit 
330  Mann,  vou  welchen  183  auf  Rwlinung  der  Altuko  der  Cliaasciira 
allein  xu  ^eizeu  sind. 

Am  12.  September  verliessen  eine  Gäotdron  Chassenrs  nnd  das 
28.  Jfiger-Bataillon  das  Lager,  um  Fotirage  üu  requiriren.  Die  erster«, 
welche  etwas  vorausgeeilt  war.  geiietli  dabei  unl*r  das  Feuer  von 
circa  900  Arabern ,  die  hinter  Hecken  gedeckt  standen  uud  die 
Reiter  ruhig  erwarteten.  Nach  der  ersten  Decharg«.  welche  der 
Escadron  X  Todtt-  und  S  Verwundete  kostete.  stürtUj  sich  diwe 
aber  entschlossen  auf  den  Gegner,  der  nach  den  Berichten  ÖO  Todte 
am  riatie  liess  and  bald  das  Weite  suchte.  Die  JAger  kamen  gar 
nicht  zur  Action.  [niewischen  war  das  Lager  selbst  das  Object  eines 
heftigen  Angriffes  der  Araber  geworden.  Dank  der  vorbandeneu  Be- 
festigungen und  der  Umsicht  eines  höheren  Inlendantars  -  Beamten, 
welcher  die  Verlheidigung  leitete,  gelang  es  den  im  Lager  inrQck- 
gcMiebenen  zwei  Oompagnien  und  der  Batterie ,  die  Araber  mit 
erheblicbea  Verlusten  zurQfkzuschlngen.  Den  Donner  der  Oescliöti« 
will  man  an  diesem  T:me  selbst  in  Tunis  vernommen  haben. 

General  Sabattier's  Anstrengungen  mussten  nunmehr  auf  ein« 
riLSche  Wiaderher-stellung  der  Leitung  gerichtet  sein,  da  die  Coiiee- 
(juenzen,  welche  ein  längeres  .\uBbleibeu  des  Wassers  in  der  Haupt- 
stadt und  Umgebung  unausweichlich  hervorgerufen  hfitle.  Hieb  keines- 
wegs folgenlos  für  die  französische  Sache  gestaltet  haben  worden. 

Kr  ent^udete  demnach  am  13.  ein  hus  allen  Waffen  bcstcheudcä 
Detacfaetnent  in  der  Itichtung  auf  Bint  Saidan,  um  die  lerst^rle  Stelle 


I>f«  Kx|>nliIion  f-'nukrckfa«  gfgta  TnnMii 
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ileM  alUn  k8rÜiai;iHi':heii  Zn'i>ige>i  auf'ziiKDclieo.  Das-ielbp  war  jetlonh 
kaum  ans  <I>?in  Lager  aiif);ebrochpii,  als  es  von  filier  „Wolko  vna 
Arabern^  aöRöf^Hön  und  mit  finaiii  Verltute  von  7  Todten  unt!  15  Ver- 
wnndfltvn  ztini  Kflckzuge  gonfttbigt  wurdn '), 

Auch  in  anderer  Bezioluiiii;  sollto  di?r  VA.  September  xti  einera 
ti^rbiUi^iääTnllen  Tage  werden,  rfenn  von  den  fünf  Iteitern,  welche 
als  Conriere  nach  Tuni-f  abgingen.  gt'Iaiig  es  blos  dreien,  einem  Ueber- 
hOv  der  Araber  im  VviiU  hm  UaÜ  Käled  tn  entkommen .  wilhrend 
die  (tbrigen  zwei  bei  lebemligem  Leihe  verbrannt  wurden. 

Die  ITnsiehcrlieit  auf  der  Verbindungslinie  war  ftberhauvl  in 
den  letsUin  Tagen  auf  das  Hßehüte  gestiegen.  1500  Keitur  di'ü  Itiuh- 
Staiumeji  jagt^-n  am  11,  September  im  Deßk-  Dj.  Hailjelw  einen 
von  Megriu  ubgeyangeneii  Tranaport  wieder  nacli  dem  Latjer  surfleli, 
verhinderten  hei  Jfohamedia  den  Weiteniiarseh  eines  Htarken  Lebi-iis- 
mitl^'I-TTansportcs ,  raubten  der  Esteorte  20  Kameele  und  drangen 
am  lÄ-  plftndernd  bis  Birin  vor.  Auch  ein  TheU  der  Djelas  näherte 
sich  aus  AQdwest  bis  auf  IS"""  gegen  Tunis  und  trieb  seine,  jedes 
Elicentbnm  gefUlirdeiiile  Spitzte,  selbst  bis  Manouba. 

Mit  dem  Missgiflcken  der  Kxpedition  am  1^.  September  lag  c» 
Ar  flfneral  LSabnttier  sehr  nalie.  lieht^ir  vorerst  die  Heräteliiing  deji 
siber  güiejjtinen  Zweiges  der  Wasserleitung  xa  versuchen.  Er  biaeh 
tu  diesem  Ende  am  U.  3Iargous  mit  2V,  Batailioaen.  I  Kscadron 
und  2  (Jtfüuhfitzen  nach  Zaghouan  auf,  vertrieb  die  Insurgenten, 
weUbe  die  Keparatuv  des  Uannles  zu  hindern  suchten  und  etahlirle 
sein  Lager  auf  einem  I'Iateau,  voo  dem  aus  diu  Quelle  beherrscht 
»LTdeu  kunute.  Zwei  (leschUtKe  waren  feuerbereit,  um  Jede  Aiuifdie- 
rang  der  Araber  gegen  diese  wirksam  zu  verhindern,  kamen  aber  nur 
ciiimal  gegen  200  Keitor  in  Verweudunj,',  weil  der  Gegner  von  »ei- 
tvr«rii  Augrifl'en  ablies».  General  Saliatticr  machte  den  Khalif  von 
Zaghoiian  fflr  die  intacte  Erhaltung  der  Wasserleitung  voran tw örtlich 
ttod  driihle  mit  einem  Bombardement,  falls  eine  abermalige  Unter- 
brechung derselben  eintreten  sollt«.  Der  Stadt  wurde  fflr  ihre  bissige 
Haltung  gegenOber  den  Insur^eoteu  otno  Coiitribution  von  1000  Rin- 

ütid  CIOO  Tiarben  Gerste  auferlegt  und  bis  zu  deren  Ablieferung 

In  xurüi'kbehalteu. 

In'ü  Laxer  hei  Megrin  rfiekgekehrt,  ging  die  Sorge  des  Brigadiers 
dAhm,  sitUi  der  Undieostbaren  unter  allen  Verhilitnissea  zu  entledigen. 


'>  Anlaailirb  <UeM«  Ueffcbtcs  enUt&uil  ia  fnuuäHiiiehuu  Jonmatni  ein«  bef- 

tdl"  *'"■  Riaifn!  b^Mptütcii.  danK  dif  Tniiip*«  llK-l  lugsrklil«  wurdu* 

■»■1    T..  :,  iu«    fttioTtn   singen;  dir    ri[,*iLTmiB»(t«uiiJlii;bvH   [Iuk'K'U  '"'' 

II.  lUt  l'i^i.-iflivneat  lei  ({»a*  fiuficli    dncr  etilrüt'kcuilr'u  Utberiua^ht  go- 

i.  nuil  h*bä  krincfi  f[Tf<taer(ii  «U  dvii  imbliHrUii  Veiluit  gehabt. 
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Di«  Ei|ieditioa  Fnnkrcicbs  grgtn  Twicfi«a  l^Sl. 


£r  lio'f:»  am  l(i.  September  Ait)  Wrwnnilfti-n  und  Krauken  auf 
20  Kami.'?)«  etablir«D.  [Qgt«  tltir  klt'iiit-ii  Curavauv  153  l(-<Te  W.igviJ 
bei  lind  ^ab  dicäem  Transporte  Ass  28.  Jflger-Hataillon  und  2  Coin- 
pafniii>ß  InfenUrie  xiir  BedschiniJ,  Diese  starke  Escorte  b«wirk-te  es, 
Aass  der  Conroi  nur  woiiIg  buIäKtigt  Bourhaia  erreichte,  no  dorselW 
auäsur  Gi-fubr,  wie  dies  scbon  li'ähi>r  erwAhnt  nurde,  mit  der  narli 
Megriii  rückenden  Coionne  des  Obcrsteo  Corri^ard  iiiäammentraf. 

Der  17.  Sejikiubcr  wurde  lu  einem  iTeignissrtiflii'u  Tage;  der 
Cniial  gab  wieder  Wasser,  Con-^ard's  Tnippen  rückten  zum  Gros  der 
Rrigade  ein  und  die  lQsiirgent«n  ^aben  die  .Strasse  nach  Tunis  freL 
In  Folge  dessou  kounte  dun  folgenden  Tag,  zum  »mleo  Male  seit 
lani^er  Zeit,  ein  Coßvoi  von  140  Wagen  imbelielUgt  die  DeGl^en  des 
DJ.  Hadjeba  passiren  und  Megrin  enuiclien. 

iVni  21.  September  brach  tieneral  Sabattier  mit  3  Bataillone», 
1  Escadron  und  I  Batterie  gegen  Sfiiiwest  auf,  theila  »ur  Herstellni^g 
der  beschädigten  Stellen  des  kartbagiscbea  Zweige:«  der  Wasserleitung, 
theils  Kur  Säuberung  des  Terrain- Streifens  entlang  derselben  bis  zom 
Dj.  DJDukar.  Itüi  Sidi  Ben  Hamida  stiess  dessen  Vorhut  —  28.  Jftger- 
Rataillon  —  am  25.  Vormittags  auf  grössere  Insurgeuten-Schaarei» 
nnd  drängte  diese  auf  l'/i'"  zurück.  Den  folgenden  Morgen  varde 
der  Marsch  gegen  das  feindlidie  Lager  hei  Saidan  fnrtge-tetzt,  dieses 
aber  geräumt  gefunden,  da  die  Arabt-r  gegen  den  Dj.  S»uk  el  Arba 
(nahe  des  Djoukar)  gewichen  waren. 

Da«  Detachemciit  gins^  nicht  weiter  gegen  Saden  vor.  .toiidem 
bftjchfiftigte  sich  sowohl  mit  üaxzien,  die  es  gegen  die  nrichsten 
Wohnorte  der  Aufständisdien  unternahm,  als  auch  mit  der  Beoh- 
achtung  der  Detileen  von  Krarouba,  aua  welcher  Kichtung  neiie 
Znxtige  der  Suessi  gemeldet  wurden.  Um  aber  eine  Tolktündigeru 
Sicherung  dieses  Theiles  des  AqnSductes  durehfrthren  ku  können,  zog 
Oenontl  Sabattiar  am  3.  October  den  Best  seiner  Truppen  aus  dem 
Lager  bei  Slegrin  an  sich  und  tiess  hios  eine  C'ompagnie  zum  Schulz« 
der  Wasserleitung  von  Zaghoiian  daäelb."!  mirflck. 

Gegen  Bedrohungen  aus  dum  Medjerdah-Thale  hatt«  Oeneral 
Sabsttier  2  Bataillone,  I  1-^cadron  und  4  (ieschutce  nonlwiirts  uaob 
He«henga  detachirt.  Diese,  sowie  die  flbrigen  zu  Saidan  und  Sidi  Ben 
Hamida  lagernden  Truppen,  blieben  bis  mim  lü.  October  «nbelästigt. 
An  diesem  Tage  aber  griffen  die  Insurgenten  unter  Ben  Messai's 
FOhrimg  von  zwei  Seiten  das  Lager  hei  Sidi  Ben  Hamida  an.  ohne 
jedoth  irgend  welche  Vortheile  erringen  zu  ki^nueu. 

Ihr  HOckxug  ins  Oebirge  veranlasste  General  Sabattier,  tLeOs 
zur  Sicherung  des  A<|u3ductes.  tlieils  zur  Kocognoscirung  des  Weges 
in  das  Becken  von  Kairouan,  einen  Vorntoss  fther  die  WaKiersrlieide 
zu  unternehmen.    Am    13.  October  setzte   er  sich  biezu    von  Saidan 


bio  lvi{>«<lttM-u  Frukreicli«  gcg 

gxTivn  Kraroitb«  in  Marüt'li.  Diesmal  K(ol)t(.>ii  Uim  flio  Insui^enlen, 
gas  gi^en  ihre  sonstige  Gewohnheit,  in  den  schwiprigen  Defil^en 
ikü  Gubirges  güscfalossene  Mas^vn  ge^enQbor,  Es  knm  zu  i^ineni 
GelVchl«.  Aas  von  5  Uhr  Früh  bis  11  Uhr  Vonnittags  währt«  und 
in  welchem  die  Artillerie,  vermöge  der  Itesseren  Ziel-Objede.  den 
Aiml(*ni  grosso  Verlustü  bciKiilirinKon  vcnnftdit«.  Diese  wichen  (Uiiu 
üpkU  MO  wpit  zurfli':k .  das»  General  Sahattier  den  weiteren  Wejr 
ucii>ehelli^t  lii[it.M'l>-'V.Mi  iii<d  (jouiii  el  Krarouba  ohne  Kampf  bcsetx«n 
kwuntu. 

Koch  einti^'i^^ni  Aufenthalte  in  d)cs<!ni  Orte  kehrte  er  vrie<Ier 
in  sein  L^er  bei  Uamida  turock.  <lie  Ver^tärkuni^tin  filr  Aen  7,ug 
0Ji!b  Katronan  erwarUinil. 

Inzwitii'hen    hation    aneh    di"    nai"li    MecJienga    TOi^i^srlipbeiien 

Bataillone  ein<!U  Tru]<i<  von  MO  bis  <>0o  Djelas,  wclcbc.  ron  Mi.-djc£  el 

Itab  kommend,  den  Franzosen  den  Zutritt  in  ihren  Staminsitien  vi<r- 

-n  vftllton,  mit  Krfolg  angogrifl'en  niid  seihe  aur  eine  weite  Streck« 

.    .    -UA. 


Diu  Busutztiu^'  von  Uammatnet  und  Sonss,  dann  die 
ErcigQJijise  7.n  äfaks  uod  Gahes. 

Dit?  Teranlassende  Ursache  tur  Terlegiing  einer  Garnison  nach 

Hunuuumet  y&sst  sich  aus  den  ffanzi>!ii3chen  lierirhten  nidit  entn»hmiMi. 

Am  irahrsoJieinlicbston   ur^licint  nuch  die  AntiafanH\  dass  das  Ober- 

''•niindiido  auf  die    erste  Meldung   des  Obunten  Corrfard   ober   den 

\!  'iitr  dei  Lagers  ron   el  Arbnin.    thoils   zn    dessen  UntersUitziini;, 

lur  SjierruiiK  des  Weges  nach  Sotisa  im  Bücken  der  Aufslün- 

-D,  anf  dem  klarieren  Seewege  'lYiippen  dahin  ciDScbifl'en   liess. 

Arn  30.  Antust,  abo  nm  selben   Tage,    an   welchem  C'orr^ard 

■minen  in  Hammiun  el  Lif  eintraf,  land-'t^n  die  ['anzer- 

-'■■-     '  blanche"  und  .Voltigeur*'  je  ein  llaUiilloti  dcw  20.  und 
38.  Iafant«rie-Bogiuiont«s  in  Hamnmmet. 

Ohof?  '';iv3l.>rie  und  ArÜIlerie  sah  sich  der  Cominaiidant  dieser 

ü^-tailloni-  —  Mbi-rstlifutcii!iiit  l'miiKirin  —  in  i«;iner  Thätigkeit  stark 

iimt  iiniL  hei  dem  steten  Anwachsen  der  In^urgenlen-Schasren  in 

'i  U'fl  CmirebiiOf;.  fast  aussfhliesslich  auf  den  Schutz  der  8ladt 

■1.  Am^h  als  er  am  3.  SvpUiiMber  die  zum  Angriffe  auf  Ham- 

"t    geschrittenen   AufsUndiscben    nach    einem    harten    Kämpft* 

'  ^."orfun  und  am  *>.  durch  eine  halbe  Kse^dron  und  2  OewhiltJto 

n'i^rden  war,  schien  er  sich  so  wenig  oflensivßhiK  gehalten 

'i4b<'ii,  dass  er  sowohl  von  einer  Vertifibung  der  hei  Itir  Louh<til 

.  -iiHiuieJudou    Iiisiirgcnten,   wie   Tou   einer  Sicbernng  der  Strass« 

I  .t' Tunis  i^^nzlich  abMsh. 
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Diu  Ei]i«dttiuit  FmnkMielu  gegtti  Ttncuteii  ISSl. 


Ob  und  neleliH  üntertjahmiingeii  von  Oln-TStlientenant  Puvmorin 
ia  iJer  Folg«  verj^udit  wurden,  dan'lljftr  konnte  nirgeniis  etwa-s  «rniiitcli 
werdoti. 

Am  7.  October.  also  bei  De^'inri  der  Kepenaeit.  wurde  dieses 
Detachemtint,  aD{;el>Iich  vegen  dcü  ungesunden  Hlima's.  von  Hauiinainel 
zui'ück^f^zogfln  und  die  Dewohner  sich  selbst  fiberUseen.  Am  äellren 
Tag»?,  kaum  nls  die  Scbiffe  mit  den  fnuiz&siscben  Truppen  ausser 
,  Sicht  waran,  griffen  die  Arabyr  die  Stadt  an.  urstflrniteu  dieselbe  nach 
herzhafter  Oegeitwehr  und  raubten  sie  total  aus.  Dasselbe  Schicksal 
ereilt«  den  folgenden  Tag  auch  die  nordöstlich  gelegene  Kftsten- 
Htadt  Nebol. 

Im  veit«TeD  Verhafe  der  Ereignisse  geschiebt  ron  der  Stadt 
Uaroniiimot  keine  Grnübniing  mehr. 


Fast  gleichxeitig  mit  der  Beeitinahme  von  Sfaks  richteten  die 
Insurgüuteii  ihr  Augenmerk  auch  auf  die  Kflstenstädte  Mehedia, 
Monastir  und  Sousa ').  Besonders  die  letztere  schien  für  diest-lbe« 
viiH  Bedeutung  xu  sein,  da  sie  in  ihren  Anstreugungen,  di«  Stadt  in 
die  liiBurrection  ku  verwickeln  nicht  abUessen  und  selbst  die  Anwen- 
dung von  (tf'walt  in  Aussiebt  «(«"Uten.  Siinsa's  europSiscbe  Bevölkerung 
imiilte  sich  na.'li  Allein  in  ihrer  Sichi-rbeit  bedroht  und  hat  in  Tunis 
um  diu  Benetzting  durch  franzäsi^che  'iVuppen,  wogegen  der  Gou- 
verneur der  Stiidt,  der  tniiesische  General  Bac«onch,  fflr  dieAufreeht- 
haltting  der  Ordnung  «inzuäteben  sich  erklärte. 

Schon  am  10.  Angurt  mussten  die  Thore  gesperrt  und  Bewaff- 
neten das  Betreten  der  Stadt  iintiTsagl  werden.  Auf  die  Kunde  vrtu 
der  t^inimhnie  Sfaks'  brachen  aber  ani  18.  in  Sensa  seiltet  Unruhen 
aus,  nahmen  jedoch  gUlcklicli erweise  keinen  grösscntn  Uinfang  an.  d* 
die  RildelsfiJhror  arretirt.  nach  Tunis  gebracht  und  daselbst  hinge- 
richtet wnrden. 

Die  Insurgenten  vorlegten  nun  ihr»  Tliütigkeit  mit  besserem 
Erfolge  in  die  nflchslgplegenen  Orte,  unter  denen  namentlitib  Kaala 
Kebir  lind  Kaala  Srira  sich  dadurch  bemerkbar    machten,    das.«   sie 


')  Sou.-La  ist  fine  i-icinUrli  ri-icViP,  Wi  10.001)  Kiu<roIiiivr  xülilviuU  Slndl  mit 
Iflblialtün]  IIudiIe^I.  Sii'  hnl.  wip  j«dc  4fT  Kflslnnttflilti^  eino  curopJii»«h«  Olani«^ 
clii'  uud  MnUriprti,  llalii-nonn,  Jndcn  «tv.  iiMninin^nei^'ülxt  iiit.  Auf  di-m  höcht1«B 
l'anrtp  •Ic-i  mit  Mnii'ini  iiinaclil<-<Men«n  Sudt  liegt  i'ta  Mhlccht  «rbalUn«,  DW 
«cbwnoh  armirt.r  t'Uadi'lto,  diu  dr«i  Tliore  «utl^lt,  aber  kolD«  Orfilion  b'wlttl.  2wrl 
nn  ili<>  Di'irdlidii'  t'mn.illnnf  iiu^«chlüiiti«ii<>  kleine  ForU.  ti>d  d«D«D  du«  «in«  ««4 
bedeutend  b^Mr«  knapp  au  der  KtiHtc  Up^.  vurvolIuUudi^eii  die  fortiäcaiorUctini 
AnU^ii  <ik»ev  Orte«.  Ausserhalb  dcsHPlbi-n  liefinden  iiiili  f-rfsit  Ot)vcn][trt«i. 
welche  trf-ti  d*s  gewolinlichen  ^VaBuptiiinnirelK  t-iiie  tfixi  ivicli«  Ktnt«  k^Iwii. 


iu\  vua    clur  Rc(;iening  entitendt!t«ii    ((oiivf>ni«^nn>   «infacb   igD<irirt«ii 
and  sich  soU'iie  auü  ihrer  eigenoii  MilU*  wüblten. 

Dil'  iininittethart>  NJSlie  imd  A&a  »inte  Anwarbsen  der  nnfstflii- 
diHch^o  Sclmaren,  dann  die  üntbätiglcpit  des  Gouvcrucui-g  b&tt«ii  «ine 
nlx-rmaligf  BitUi  um  Bosctzuiii;  dcir  Stadt  zur  Folge,  doch  bliob  dies« 
sfiniK'Hiartrr  Weise  auch  dietünal  nm-h  für  lungere  Zeit  untirftlllt. 

Erst  als  m»n  Aber  den  Wcrtb  Soasa's  rücksiehtlich  seiner 
|*iliiäliguii  Lag»  KU  Kairousn,  dem  Iltiupthc^rde  der  Agit:ition.  gegen 
«rolcboM  ijchlieüslich  doch  etwas  irnUTiimiinii^n  werden  niusstf,  in'* 
B«inc  kam,  entscblo;^  man  sich,  eine  Resatznng  in  die  Stadt  zu 
legen.  Hiezu  wucden  die  mit  den  Dampfern  „Kleber*  und  „Ajaecio" 
ans  Tnulnn  in  (loietta  eingetroffenen  vierten  Bataillone  des  48.,  Uß. 
uitd  lie.  Inranterio-Ke<?imentcB  beordert  und  ihnen  ßr  den  Fall 
eine»  Widerstandes  die  I'snuerschiffe  „Alma"  nnd  „(ialissoimiere" 
heigBgeben.  Der  Transport-Danipfer  „Tarn",  mit  einer  Baltririe  des 
34.  Art.iUurie-Rei'iiueutes.  den  Administratious-T nippen  and  denVer- 
pUcg^hestAoden  hatte  der  kleinen  Flotte  m  folgen. 

Am  10.  September  vollzog  sich  nach  vorangegangener  Ver- 
atindignug  mit  (^ieneral  Itaccouch  die  Besetzung  .Soiisa's  ganz  nihig. 
Ober*t  Moniin.  der  Commandant  des  Marscb-Roiiiment^s.  IJOKS  die  Cita- 
dclle,  dii*  kli-inen  Forts,  sowie  die  ilim  glinstig  sdieinendeii  Puncte 
der  Stadt  durch  üoine  Truppen  o<.'cu))iren  und  um  Mittag  wollte  die 
friuit^iwhc  Flagge  uehen  der  tnnesisohen  auf  den  /innen  der  Kuübnh. 
Nnn  in  Soui«  festen  Fiis»  gefa»sU  ricbtett-  Oberst  Moiilin  seine 
Anfmi;rksutilE<tit  auf  die  Sliuherung  der  uäehsten  Umgebung,  deren 
T^'»nhner  )<itrh  wegen  der  geforderten  Ablieferung  der  Waffen  in  hellem 
Atdfiibr  hi'fanden. 

Am  14.  September  gingen  die  «rst^en  rier  Compagnien  zur  Auf- 

■  "img  des  I'mt^Trains  ab.  trafen  aber  nirgend»  mit  Anfslilndisehen 

■  muen.     Während    erstere    die    Gegend    iibstrciften.    bewarf   die 

-tjKlitmonni^re"  auf  eine  Kntfemung  von  (SODO'"  den  stif  einer  Anh<'ihe 

gelfrgenen  Ort  K.iala  Kehir  mit  Bomben. 

Am    fiilgeoden  Tage    rAckle    Oberst    Moulin    mit    I2O0    Mann 

lofiintorie  imtl  1  Batterie  gegen  diesen  Ort  vor,   wobei  seine  C«m- 

'      ^'r-issten  Tlieil  des  Wogos  fecht^ml  znrtlckzulcgcn  batt«n. 

-■■n    fanden  die  Truppen   K.  Kebir  von   den  Einwohnern 

verltUHen.  die  WBi»ie  Fahne  am  Slinaret  anfgehisst;  sechs  Todte  be- 

-■■■■■■:■,-•  n  den  RfToct  des  Bombardements  am  vert'angoncn  Tage.  Da 

!  jpCd    vun    der   erhaltenen  Krianbniss    xum    Plündern    keinen 

anch  machen  konnten,   weil  die  Bewohner   sowohl  das  Vieh  wie 

mute  ^lobiliar   in  Sichcrhuil  gebracht  hatten,  so   üflndeten 

.ilva  beim  Abmaniche  die  ausserhalb   des  Ortes  beflndlicheri 
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riliitliliiiiifoii  All.  Aiu  Iti.  lanKtf  da«  Detai^hemont.  nach'l'<m  es  unter- 
HiiU«  lU»  Uiiliirnorfiing  dos  Uorfc^  Ilammain  «ntgeguiiguuomiuoii  hutte, 
<diiH<  rliiKii  Vtirluüt  lUlittNi  zu  habüii,  wieiter  in  Sonsa  an.  Zn  einer 
Urfliiilllidirii  Vinfolguii^  dor  noicliondpti  Araber  mnniielt«  demseltien 
l'uvul<irli\  diu  IM  EU  wit'diirliolU'ii  Muluii  —  so  um  IS.,  als  die  lusor- 
Uvnlon  «Ihn  lutittirwÄhHtfl  Dorf  wegen  der  erfolgtPD  Unterwerfung 
UllurlKiiu  —  TKobt  )*iit  liAtto  vvrirertlien  kfiirnen. 

Am  l}t^  So)itviiih<<r  vii.-l)t«tä  Überüt  Moulin  seinen  Marscli  gee^eu 
Mittl,  «idIihI  its  lii'i  ihm  12'"'  entfernt««  Dorfe  Sabalim  2U  finem 
ilv  '  ti'  gcgfii  1600  Insiiri,'fulva  zu  Fiiss  and  500  B«it«r 

liitiit,    ...ii.iiii'D  der  äuesai  und  Metelit  angebArteo.    LetrJere 

ttlchun  mit  »ititfin  Verluste  von  beiläufig  160  Todte»  gegen  DjemU, 
Unit  iiii'bt  oonstatirbiiren  Vcruundi-tt-ii  mit  sich  ffilirt'ii'l.  B«i  einer 
llliitliitio,  weU-lii^r  nielirerc  Soldutuii  zum  Opfer  lieten,  kebrt«n  die 
Tri)|>l>«u  un  ai.  nach  Sousa  zurßclc. 

Auf  die  Nachrirht,  das.>i  die  nach  DjemäJ  gewichenen  [nsurg«nt<en 
«li'll  mit  tuhli'«icben  I^e^erteurs  vereinigt  hätten,  rückte  Oberst  ilouliu 
IUI)  23.  September  mit  10  ComiiagDieo  und  1  Batterie  dabin  ab. 
Aui  ii.  kirn  es  nerdwärl«  Acs  Orteü  zu  einem  lebhaften  (ieft-fbti*, 
lu  milrhi'iin  die  beilfiulig  2500  Mann  >«tarki>n  Timesen  erbebUcbeji 
ViilllMt  Arlltten  nnd  xerRprengi  wurden,  die  FranzoseB  daiiro^on  nar 
iitiie  KliihiiMSi-  vö»  2  Mann  zn  beklagen  hatten. 

Ha  Oburst  Meiilin  nicht  verubsüunit«,  ron  allen  gravirten  Ort- 
Nulilinvn  der  Umgebung,'  starke  CentributioneD  einzufordern,  so  trat 
bald  «in«  bedeutende  Ah»chwächung  der  Unternebwungalust  der 
IniiirKenteD  ein. 

Ajh  28.  September  langte  in  Sou^a  der  zum  Commaiiduit«) 
iiltor  Truppen  Im  Sabcl  ernannte  Brigade-General  Etienne  an.  Stit 
Ihm  landett^u  das  23.  Jüger-Ilataillon  und  3  l'^catlronen  des  ti.  Huszarea- 
llogimento.s  dann  am  folgenden  T»ge  die  vierten  ItataiSon«  des  19. 
utiil  i;iH.  lulanleiie-Kojjimentej!  und  I  Oehirgs-Katterip  des  1.  Arii^leri^^- 
Itt'h'imeDtes  welche  Truppen  i:ur  Bildung  der  7,  VersUirkuilgä-Brigsda 
bestimmt  waren. 

Kuch  der  AuHiebung  des  Lagern  bei  Karthago  erhielt  A\* 
ilarnison  von  Sohü»  eine  Verstärkung  durch  die  Bataillone  Nr.  80. 
114  und  118,  und  aueb  der  Rest  der  7.  Brigade,  d.  i.  die  nataillnne 
Nr.  4t»,  61.  62  und  111.  2  (ienie-  und  6  Train- (.'ompagnien.  sowie 
eine  halbe  Oebiigs- Batterie  Nr.  32  trafen  in  den  ersten  Oetobcr-Tagen 
dortselbst  ein. 

.\m  7.  (>ctober  unteniobm  General  Etienne  Aber  Msakin  und 
el  Mourdin  eine  Reeognusi-ining  gegen  den  Oued  Lava,  ron  wo  ein 
iUirVerer  Zuzng  Aufetfindischer  gemeldet  worden  war.  Er  sticss  aueh 
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biild  luit  il^iisielli'^ii  zdsiiiiimen  tiinl  imh  si«  mit  «rbvbliirbou  VurliiHten 
u^einand^r.  Uas  UeUii-liemeiit  xelb^t  liatt«  nur  2  Todt«  unii  3  Ver- 
vnn<lete  zu  bekl^(^n. 

Di'D  foI^ciKK-n  Ta>;  auf  tlor  Rücbki-lir  iiaoli  Soiisu  iK-grifTeii, 
ki«Ui?n  dio  Trupp^tn  i»  el  Mcmdiii  «b^n  die  groHüe  IWt.,  al."  üie  aiiii 
eioer  v>,tD  Iiiäui^ei>t«>n  ütarh  besetzten  OolmQliti.'  unvcrmutlMit  Fftu«r 
flrhiuUcu.  Sofort  wurdu  ili-r  Ort  boiiiburdirt  und  der  Feind  n:u-li  einem 
tiffintich  heftigen  Kaiiipfe  zurTn-k^eworl'i'ii.  Kine  ('t>m]>ngnit«  13äer  »oll 
lUbvi  erli'jbliche  Verln^ite  erlitten  haben  und  dio  Toilten  Einf  dem 
tuunpfplatzf  Rüliliubtfn  und  datm  vürstQtnnielt  worden  H^in. 

Aebolii'^ht-  ß^Togofisriniiitjen  «rfolgten  am  14.  und  17.  October 
nifbr  io  di^r  Riclitiiog  gegi'ii  SAdon,  weil  dort  die  AufetfiadiKchen 
«ieilfr  stark  die  Oberhand  erbiüten  und  mehnniiLi  die  KtlstenstAdte 
aiit  l'lundemng  bedrolit  liatten.  Jfefaedi»  mu^te  deshalb  v'me  Be- 
iiaüff  von  2  ro»i|t.-i<;[iii>n  (Nr.  71  von  d«r  IiiköI  Djarba)  erhalten 
d  mftmr«  kleine  K At^tenorte,  als  wabie  Kaubnester,  durch  Kanonen- 
boHt«"  bomliardirt  werden. 

I)ii'  Heiirutihibvbf  Verltin.lunt;  mit  ilonastir  und  Mekedia  blieb 
Hoch  dnrfh  einige  Zeit  «nti>rl>r"rhi'ii. 


S'nT  Sfaks  kam  es  bis  znm  Feldzngüschlu^o  mir  zu  tmtergeord- 
ttrUa  BeKi'beiibi'iU'M.  Aui  10,  Aiii^ist  voriiess  das  4.  Bataillon  des 
92.  Iiitant^rie-Hegimentes  diw.>  Stadt,  um  narh  Ooletta  abzugeben, 
wollin  iwel  Tag«  darauf  auch  t'ontro-Admiral  Conrad,  der  mit  dem 

r>-     i        t'  r  den  Ilnfeu  bt-rfdirle,  folgte.     Auf    der  Kbede   blieb    blo» 
1  I     j^niiont  „LiVpard"^. 

Von  Mitt«  August  an   begannen   die  Metettt   wieder  Srakx  xu 
sibiijen.  Den  21,  drangi-n  sit-  -sogar  bis  in  die  (iärt«n  vor.  wurden 
iji  itiehreri'n  'nieilifiifwht^n,  bei  welchen  besonders  die  fleschiltze 
fwlf  Wirkunji  flbl«n,  mit  Erlulj;  ^uriiokgfwitisen.  Erst  nach  längerer  Zeit, 
am  S.  ( k-tobcr,  griffen  ungefähr  30O  Insurgenten  wieder  eine  va-ogno- 
»nrfoile  Abtheibtng  an.  vi'rursai-hten  iler<flben  jedoch  keine  Verluste, 
"imiiirn  bflssten  ihr  Wagniiw  mit  der  }Curii'-kbL«<<ung  dreier  Todtoii, 
d«r  Folge  liwsen  sie  von  weiteren  AngHflen  ab,  ja  einige  Tribus 
>1tfi'n   erkb'irten   ihr«  Ueneigtiieit  zur   Unterwerfung,   wenn   man 
^ben  nur  die  Waffen  heüoss«. 


Zu  (labes  hatten  nB<^fa  erfolgter  Besetzung  die  dortigen  Truppeu 
durch  lingvn»  Zeit  von  den  Insurgenten  Ruhe. 

Am  11.  AuiTiist  griffen  letztere  jedoch  die  Besatzung  von 
.  iViuieui.  wie  es  si-^beint  Hnvermntbpt  und  mit  solchem  Erfolge  an. 
\im  dii9  Gefecht  den  Franzosen  2  Todte.  12  Verwundete  und  2  Ver- 

Ih«*«  aw  mUli  .wtutaHltaftI   VirnW    XXV    nd.  iBm  S 
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misstti,  dann  5  Oewehre  und  einige  Miinitionstascfaen  kostete,  welch' 
letztere  die  Araber  vom  Kampfplätze  fortzutragen  Gelegenheit  fonden. 

Seit  diesem  Tage  suchten  die  Aufständischen,  deren  Lager  bei 
el  Hämma  sich  befand,  öfteren  Contact  mit  der  französischen  Be- 
satzung, so  dass  Ton  mancher  Seite  eine  Verstärkung  der  letzteren 
verlangt  wurde. 

Den  6.  Septentber  richteten  die  Araber  ihren  Angriff  auf  Djars, 
allein  ein  zweimaliger  Versuch,  sich  in  den  Besitz  der  Oaae  zu 
setzen,  scheiterte  an  dem  Widerstände  der  Franzosen.  Nach  diesem 
Oefechte  zog  der  grös^te  Theil  der  Einwohner  in's  Gebirge  und  tnt 
ein  Stillstand  in  den  Unternehmungen  der  Insurgenten  ein;  nur  ver- 
einzelte Marodeurs  trieben  sicli  in  der  Nähe  der  Oasen  herum,  mehr 
den  Datteln  als  den  Franzosen  gefubrlicb  werdend. 

(Ein  Schlussttrtikol  folgt.) 
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fährnehmungen  und  Erfahrungen  der  k.'k.  Truppen 

bei  der  Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina 

im  Jahre  1878 '). 


ümA  ikm   Ori)tta«l-Mkt«riate   itva   miUlli'-wUseiuchaftlh-lien   Ver«ii>M   za    Wien 
Uariicttet  vua  Norbert  Spfttany.  Hauptiiunn  tiu  k.  li-  lofanUrle-Itegiiiwiil«  Nr.r>j. 


NululnBh  T«rb»t<a 


|T«li*nnttanftrrch1  irorWhjillftn. 


'.I   Daa  Peuergefflotkt   der  Arllllerte:    Vortemerkunften,    FeuerffettnDfcen, 

FeaerleUnnc«  DlslaBZ-Scbfttzen.  UvtntUona-VerlirsLnota,  Erfolg  Ava  F«ner8. 

HonlUiOiui-Ersaiz,  iSnlftngUcttkelt  des  Ui;Dttlona-Ausmass«fl. 

VorbemerkiiHgen. 

Bi-i  iter  Oocupatioii  kauitiii  Gebirgs-Bnttemu  xu  Tier,  dann 
Ifiii'iit«  und  scliwert'  FelH-Bstti^rien  zu  ai-lit  ficwhütWn  in  Verwen- 
JuiiK.  -Sowohl  ili".'  7""  ilebirgs-  als  di*i  8""  iind  9""  J-'eldgeschötze  -iind 
Stahll>ronce-lIial«rlud-Kunoneii  mit  Flaffakdl-Verscbluss  M.  187ü. 

DieHt-s  ArtiUprip-Mal^'n'al.  wi>nnpleü'ii  durch  die  eingehendsten 
iimi  ^(jt|;(älti}{sU'n  Vt-tsurlu-  wäUrciid  des  Frk-dwDs  geprüft,  war  vor 
dem  Feindfl  oocb  Dicht  erprobt  worden.  Die  Maische  und  Kämpft! 
i<lta  Oiyopations-liehii>t«  boten  nun  vollauf  liplpjjcnhfiit,  diö  sns- 
eichoet«  I.i'i*niD{,':il'ilhij;ki'it  dk-st-r  ii«utii  Arlilloric-Waffii  sowohl  in 
Bnuj^  iiuf  die  ManiivriTßhigkeit  als  auch  Huf  die  FeuerwirkHamkeit 
UBter  allen,  seÜHt  den  di^nkbar  schwierigsten  Verhältnissen  darjnthun, 
Mitiiit  das  Vt-rtraui-u  und  die  Ku(fii(ni};L-ti,  weicht)  tiiuu  in  nie  geitctzl 
battc,  auf  ilas  Klämendste  zu  reclitfertigen. 

Ett  erscheint  ip  dieser  It(-xi«<him<;  Y'>n  Belang,  das  Wesen  nnd 
di*  Wirkswnkeit  der  Gebirgs  -  Artillerie .  einer  Artillerif-Oaltuni;. 
(reiche  erst  iii  den  btxten  Decennien  die  C'flnciin-'>nx  der  itaketen  güni- 
Udi  aas  dem  Felde  lu  schlagen  venuocht  hatte,  und  die  seitens  der 
[i.  k.  <Vnuo«  erst  iui  Oecupalions-Feldicuj^e  in  grüssercm  MaüHStab«*, 
|'|imli«h  mit  17  itatterieii,  Kur  Verwendung  gelangt  war.  iui  Gegen- 
iiir  Feld- Artillerie  nlher  zu  uharakterisiren.  theils  um  hie  und 
[4i  laut  güwordune,  zu  hoch  geopaunte  Ans^mU-he  iu  Buzu^  auf  den 
i'i'i^faQtzertrag   tuid    dio  (jes«ho$swirkiing   der  (Jebii'gH- Artillerie  auf 

<|  Sküie  BüUil  XXIV,  SAÜe  14.  130.  SÜ.'J  unil  iVX 


(las  i'iobtige  Maatis  Ktirßckiiiflkhren,  theils  um  ctem  Int«re<<!t«.  nelebeii 
sich  ihr  in  Tolge  des  OcoupatJons-Keldzii^«^  weit  ßber  die  engcr«D 
Fachkreise  hinaus  Angewendet  hat,  gerecht  zu  werden. 

Durch  (iie  Organisation  iler  Gehirgs- Batterien  wurde  die  lleschüti- 
wirkuni;  auv-h  fctr  Oüfechtf^  in  jenem  tiebürgs-Tn'rain  sicliorg«£teIlt. 
ilestien  Schwieriiikuiton  die  FeW-Artillerie  nicht  mehr  zu  fiberwinden 
vcnni^.  In  weli^h'  hnhem  Miuisse  die  Gebirgs-Batt*>rien  die  Terrain- 
Frictionoii  zu  bemeisteni  im  Stande  gewesen  —  dass  sie  nahezu  ohiw 
Udcksicht  auf  dum  Terrain  den  Il«wegiingen  der  Fusstnippen  dberall 
hin  zu  folgen  vermoi'kt  batt>.'n.  haben  die  Kämpfe  nnd  Operationen 
aaf  dem  (kcupatioiis-GeWete  »nwhöpfeud  dargethan. 

Mit  diesHr  ManCn-irRlbigkeit  der  Oebirgs-ArtUIerie  latc^en  Kidi 
nalurgemüss  nicht  auch  aüt'  jene  ijIiinieMden  Eigenschaften  verbinden, 
welche  die  Ffld-Artillene  atisreiehnen.  Da  die  tiebir^- Artillerie  nur 
mit  einem  lekbten  Materiale  ansgera8t«t  werden  kann,  weil  dieses 
auf  TragÜiieren  fortgebracht  werden  muss,  s»  ist  atts  diesem  Grund« 
einerseits  ihre  Hewegungs-Oesoh windigkeit  eine  geringe ,  auf  der 
anderen  Seite  mass  sie  bei  dt-m  kleinen  Caliber  in  Bezug  »uf  Geachöt«- 
ertrng  und  0 es chi^ss Wirkung  den  kraftvollen  Leistfiugen  der  Feld- 
Artillerie  nachstehpu. 

Das  Wesen  und  das  Verhaltt'n  der  Gebirgs- Artillerie  tfi«st  sich 
in  Kürze  nuchntfhi>nd  resumiren:  Die  Gebirgs- Artillerie  ist  durch 
ihre  Oi^anisatioti  lu  jedem  Gebirge-Terrain  manövrirliihig  und  faefli- 
bigt,  durch  ihr  Faiicr  in  allen  Gefeehts-Stadien  fflr  die  Zwecke  des 
Gefechtes  tiürdernd  mitzuwirken.  Mit  Kflcksicht  auf  ihre  Feuerkraft 
nnd  auf  die  Verhältnisse  de«  Gefechtes  im  Gebirge  hat  sie  die  Änf- 
nalinie  eines  flewhntzkanipfes  auf  das  Maas^  der  Noth wendigkeit  einza- 
schritnkcn.  hauptsächlich  ge^en  lufantcrie  zu  wirken,  und  in  Anbetracht 
ihrer  geringen  Itewegungs-GeKdi windigkeit  die  Positionen  thitnticbst 
wenig  zn  wechseln. 

Die  Artillerie  war  bei  den  Kriegsmärseheo,  den  tauUschen 
.\nforderungen  und  den  Terrain-Verhältnissen  entsprechend,  in  die 
Marsch- Uolonne  eingetheüt.  Beim  Vi-'miar.'tche  in  der  Echinuier-Form 
wurde  den  FIngel-Colouneii,  welche  im  schwierigatt'n  Gebirgs-Terrain 
za  operiren  hatten,  je  nach  den  StJtrkeverhAltnisseR  Gebirgs-Artillerie, 
selbst  bis  zu  einem  Gej^^chntzzuge  herab,  beigegeben.  Derselbe  Vor- 
gang füud  auch  in  Bezug  auf  die  Vorhuten  statt,  und  »unten  die^ 
bei  starken  Colonnsn  reichlicli  mit  Gebirgs-ArtiH«rie  dotirt.  Dieselbe 
ist  ßberhaupt  grundsützlich  bei  den  vordereu  oder  dcla- 
c.hirten  Krflftegruppen  eingetheüt  worden.  Die  Feld-Artillerie 
fand  ihre  Eintheilung  in  den  auf  der  Haupt^Communications-Linl« 
vorrflekendeu  Marsch-Colonnon.  oder  folgte,  wie  bisweilen  die  Co; 
Artillerie,    an    der  Coloniien-Queue  oder  im  lti»en-e-V«rhältnL<tse 
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Btatfel  »adi.    (Inbrigpns  wiirJfiii.   wenn   es  liie  (i^fwiitjiK werke  in  er- 

neiäcben  «oLieuuii.    aui'li    leirht«  oder    «icLneiD  BaltfriL-ti  oilur  Tbvili* 

d«r«i<lbuD  iler  Vutbut  oder  il^D  auf  iirai-tiuaUeln  newegungälinien  mar- 

riiidii  .S«iteit-('nlrinnfii  b^i^egoljpn.  Jene  He^invitbi'il*'  iMnillich, 
!■-  Miil  Gfibirgs-ArtiUitrir  niolil  ilotirt  worJi-ii  wäre«,  wi«  k,  B. 
di«  XX.  Infanterie-Truppen-Divkioii.  v«rM  endeten  die  Feld- Batterien 
Rlr  ihrv  !^<w»cke. 

l>t«  EntwickluDg  der  Artillerie  zum  Gefechte  vollzog  »ieli 
in  Aer  Kegel  oiit«r  Bekanijifung  nisnnigraltiger  Schwierigkeiten.  Die 
EinflAsse  di.<r  TL«min-G(»(taltun<:.  der  Bodcabc^KebafTL-iibeit  unil  der 
Ue<lei-kiing  den  OeUndi>»  vermochten  dieselben  mitunter  in  i;anz 
abnornieni  MaasM  xii  st«i){erii  und  sewobl  dns  AuDinden  von  tie^chßti- 
slvUnDt;en  als  anch  das  Auffabren  der  Battorif  und  das  Pliicireu  der 
(tesi-hAtxe  3ntiHer»rd>'iitlich  tm  er^t-hweren.  Einige  Heiapiele  mägen 
(lies  iUuj<trireM: 

Im  üefevhte  bei  Zep^e  venuoobte  die  zur  BekäO)|>fiiug  der 
feindlichen  (Jeitchfltie  vorgezogene  leichte  Bstterie  \r.  10  XII  ibre 
Kanonen  hei  dem  vom  Ko^eii  Jiuf>;eweicbteii  Boden  nur  mit  üus^eräter 
An!>trtin>;ung  uuf  dem  »teilen  Abbange  diM  ZepaCko  brdo  Uiuauf- 
2II81*  halfen. 

Bei  Jaice  keimten  nur  iwei  (jescbfltne  der  Oebirjfs-Batterie 
Mr.  l.Ill  durch  die  Tragtbiere  in  die  Stellung  auf  einen  Febvor- 
apruug  dt»  Podostrane  hinaufgebracht  werden,  den  anderen  Goscbütz- 
Tng  mmst«  lÜe  Bedien un^ü man nxebaft  binaufsebleppen,  weil  die  Pferde 
tasamuienbrai-ben.  l)«.'*  Hezieben  einer  zweiten  Position  auf  der  Lice- 
Ufibe.  vrobin  diese  Batterie  später  dispoulrt  wurde,  um  gegen  den 
rMhl'  I  '"  I  de»  Peindes  zti  wirken,  ging  gleichfalls  nur  unter  den 
nnsiii  .Vnütreugiingen  von  Statten. 

Bei  den  Operationen  gegen  Klobuk  und  dor  Bcscbieüitiniig  divs«r 
Ptwie  war  der  Transport  der  schweren  <"le_whötie  der  Batterie  S-'XIl 
nnd    die    Eiiifflbrnng    eines    tiescbfiti/ufie*    in    die  Position    auf  der 

iiiu-n'"'bi;  von  ganx  auitsvrordentlicben  Müb^leu  und  Gefahren 
fF.ijiMtet.  Beim  Marsche  dunh  das  Defile  gaben  die  trocken  aufge- 
ffthrteii  Fnttennaueni  deä  aufgeweichten  Stra.s.^cnkörper9  nach,  die 
tiii»rhatze  miissleu  mi  jenen  Stellen,  wo  dit-  Pferde  auf  dorn  schmalen, 
ii...,i„.pj,p   gegen    die    Schlucht    abgemtsobten    Wege    keinen    Itatini 

I.  dnrv;b  die  Mannschaft  gezogen,    iiiebnnals    sogar   zerlegt  und 

iirlicbsteii  Strecken    (jetrugea   nenlen.    Ebenso  schwierig 

<  i.    ..>i.  der  Uebergang  durch  die  reisjiende  und  angeMChwolIenu 

iiji'ica.  deren  Gewilaser  den  Pfenleu  bis  au  den  UOcken  reichte 
itüti  linv'i'lben  fnrtzureiKHHn  drohte.  Da  sieb  die  Geschfili^tellung  auf 
der  ?)atiüvina  w«geu  zu  groisser  Entfernung  fllr  die  BejH:bi«g3ung 
Klobiiks  als   nicht  uutfpn^cliend  erwies,   so   niusste  lu  der  neu  aus- 
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g«iDitti-Iti^n.  nilier  gelegenen   Piv^itirn  ein   Weg  angelegt  Verden,    ttn 
den  (iesi-hutKEU^  «lubiu  briii}{tiii  zu  kCmiifi]. 

Grosse  Mnhe  rerursaehte  ebenfalls  dati  Atifütellen  von  Qesclifitxen 
in  der  \\-rlli€-idigungsst«11uiig  hei  Dolioj.  Da  e«  di««er  Stellang  in 
Folg«  der  dicbten  Bedeckung  und  der  Tiirrain-Cönfiguration  Tast  gtm- 
Uch  an  innerem  Bewegungsranni  gebrach,  ro  konnte  b«i  d«ni  ^fanget 
an  Gebirg^-Battericii  di^  Feld- Art ilb-riö  wülir^nd  der  erston  UcfMlil« 
gar  nicht  in  Actio»  gebracht  worden.  ]^s  niirden  daher  die  nAthigro 
BtfweguDgslinien  und  Oeschlltz-ünipliKU'inents  hergestellt,  und  DKb 
einem  tntsäluugenen  Vor^uclm  in  der  Nacht  auf  den  20.  Aogtut 
gelang  &t  am  folgenden  Mittag  tinter  grossen  Anstrengungen,  vier 
G<!i;cbiiUe  der  sehweren  Batterie  6/Xll  mit  Beihilfe  von  starke« 
Pferde-  und  OvhscnTürspann  in  Position  zu  bringen  und  diete 
Annining  der  iitelUing  bis  mm  24.  Augurt  a»f  arbt  Oe,«ch(ttte  tn 
erhöboo. 

Nicht  selten  Abte  dus  Terrain  eiuen  sehr  misslichen  Kinflnss 
auf  diu  IvntwiciEinng  der  Artillerie,  indem  es  durch  seine  Formen 
und  die  Oedi-^-kung  den  Enlwicklun^sraiu»  beschrinkte.  S"  musst«» 
beisjiieUneise  im  tjefecbte  bei  Kosna  am  4.  August  die  beiden  0#- 
scbQtziilge  der  (.JebirgH- Batterie  Nr.  4/XlI  und  1/IV  der  Uaut>t- 
Cotonnc  in  Folge  ll:iumman^'<'ls  an  der  Strasse  staiT>'lf^>nnig  Stellnn^ 
nehmen.  Im  (Jefechte  bei  Cithik  konnte  die  <)ehirgs-itatt''rie  Nr.  2/XIl 
in  Folge  der  äusserst  »ngQnsligen  Bodengestall«  ng  nur  zwei  Geschütz« 
in's  Feuer  setzen.  .Auf  dem  felsigen,  sehlucht«nreichen,  »itdbewacb- 
seoen  und  in  seltener  Weis«  nnzngiluglichcn  Qefeehts- Terrain  tob 
KljuC  vonnuchten  die  Gebirgs-Batt«rien  Nr.  2/1  und  2/X  nur  in 
Nlhe  der  Communications- Linie  Feuerstellungen  zu  nehmen. 

Neben  den  !*chnierigkeiteD.  welche  d»s  Terrain  und  atÜnt 
Bedeckung  dem  Auffabren  der  GescliQtze  en^egenstellte,  wurde  ab» 
zuweilen  auch  da^  Feuer  derselben  in  belästigender  AVeise  beeinflnsst, 
wenn  die  Bedeckung  die  l'ebersiclit  und  den  Ausblick  biuderte. 

In    dem   Gefechte    bei    Kosna    am    5.  September    konnten 
beiden  mit  Train-Pferden  bespannten  Bogcnzug-GeHchfltzo  der  Coloi 
Oberst  CtuistJanoric   bei   Hao  Rosna    in    dem    diehten    BaumwodM 
und  Gebilsche    erst    nach  Mchtiing   des  Bodens  in  der  Richtung  dei 
tJchnsslinie  gegeu  die  Insurgenten  in  Tb9tigkeit  gesetzt  werden. 

Bei  der  Einnahme  von  Nova-Uri'ka  verursachte  w  bedeuteidi 
Sfhwierigkeiten,  auf  dem  durch  Culturen,  Buschwerk,  He«'ken  und 
Wäldchen  vulUtiiidig  unflber&iobtliclien  Gefechtsfelde  die  srbwere 
Batterie  Nr.  2,/V  in  Th9tigk«it  zu  setzen.  Ks  war  erst  nach  langem- 
Iteeognoscining  und  nachdem  InfanteritvPionniere  einen  Colunnen-Weit 
erAfftaet  hatten,  möglich,  dieselben  in  Position  zu  bringen.  Das  Feoef 
selbst  könnt«  hier,    wie   auch    in    der   spüteren    zweitvu  Aufstellaiq{, 
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iwi»«:lilip«Nlirh    nur   nacli    der   Angabe  von  lleobachterii,    welrhft'  niif 
hohr  ItÄiunii  po^Urt  wiinloii,  ypleitat  wenltiii. 

Diese    wenigen    Beispiele   dÖrft«ii    hinmchen,    um    die  gronAen 

'     ■ -rijtkuiten  m  reraiim'haiilichen.    welclie   diu  ArtiII«m  rn  nber- 

i:!  .'n  iiattif,  beror  sie  (i)>LThaii|it  an  ihre  Aufttabe  beraiitreti'ii  könnt*-. 

ibuvih  ihr  tVuer   in  allen  PiiaHen  de«  Kampfes    Pfirdernd  ftder  »eUwt 

iit^heideiid  iiiitziiwirki^n. 

Die  Anfstt-Iluiig.  respective  die  Vertheilniig  der  Batterien 
laf  dem  Gefeohbrfelde  stand  natiiir^emass  mit  dem  allgemeinen 
lieftchtv-plane  und  der  Anl8i(e  des  Ger«L'htv»  im  innigsten  Ziisummen- 
hkDge. 

Kftcktea  die  Krjft«  nur  in  einer  t'olonnc  vor.  so  lag  es  in  der 
TUntl  der  U'itwnp.  tii<»  Artillerie  nach  Ermessen  und  niicli  Ziilass  der 
Terrain- Wiliflltniss«  zu  grmipiren,  doch  «ar  m  ilanii  unter  Ilrastilndeii 
ttitniibend  imd  ^»'hwierig,  die  Oeschntxtrirknni;  an  den  Flflgeln  zur 
ßttUiki;  Z1I  ItriiH^en. 

Bei  den  «lufeHiten  vor  Dolnja-Tiizla  am  9.  und  10.  An^st 
Buileo,  da  die  XX.  Innmterif-Tru|'i>L-[i-Divisioii  wohl  mit  einer 
*4*eT*n  Batterie-DiviBioH.  aber  mit  keiner  (iebirgH-ArtiUcrie  detirt. 
•ir,  nnd  dies«  Batterien  nur  zimi  Tlieile  auf  d»r  Thalsohle  oder  den 
ibkmgisrflckei)  der  TielfitlnJUen  plsrirl  wiTdim  konnten,  die  beiden 
In  (tebirge  kümpfunden  Pltlgel  der  Gefechtslinie  der  UnterstfitKung 
4tr(4  Artillerie  entbehren. 

Hatte  die  Vorrfickunc  im  Eehiquipr-Verhältnisse  ^attfiefunden, 
m  »ir  die  Artillerie,  der  Vomli-kung  mit  einer  Mittel-  und  zwei 
f»*it«n-<.'«lonnen  entsprechend,  «ur  der  fiefechtalinie  in  drei  Haupte 
tnppen  rertheilL  Im  Trefifln  hei  Henkovii-Ilandin  enwheint  die«« 
tfuffiniDg  als  eine  vollkemiuen  gb-ichniiissisi*.  denn  jede  der  drei 
tJiloniiwi  w»r  mit  je  einer  fiebirgs- Batterie  ausgerüstet  worden:  in 
in  Iteeel.  wie  z.  B.  bei  Kt^sna,  Sraalaj,  ÄepÄe.  Han  Iljelalovac,  Saru- 
j«'\  Livno  et*:,,  befand  sidi  bei  di'r  Mittel-  oder  Huiijil-Colnnne  das 
tir«  der  iVrtiUBrie,  wilbrend  die  Flflgel-Colonnen  schwächer  dotirt 
■inn.  Dieser  Anlage  des  Vermarsrhe»  eritüiirach  sodann  im  Allifi*- 
Bfiflen  auch  die  Orupidrun;;  diuser  Wuffy  auf  dein  (iefechtüfelde  und 
'*  ^''langten,  wenn  es  die  Terrain -VerhältnisK.»  überhau]it  luliessen, 
S«"ltülich  im  Centnim  die  stärksten  Artillerie-Kräfte  lur  Thiltigkoit. 
Die  Tendenz  lur  Verwendung  von  .Artillerie-Massen  — 
•Ibnüiifrg  nur  in  jenen  Dimensionen,  als  sie  der  (Jehirgskring  luHssl, 
'■'  i^  einigen  tiefeehten  Jum  AUädnicke  gelangt. 

Im  (»efechte    bei  Miigiaj    am  5.  Angu.it  disponirte  da»  Torp«- 

üindo    die  gaoie  Artillerie    der  Haupt-Colonne  in  eine  l'wition 

—  ikm  Thalhange  xur  Beschiessung  dur  Stadt,  sowohl  uro  den  An- 

piff  der  linken  Flflgel-Cotonne  am  jeaseitigen  Hoana-Ufer  iii  erleirji- 
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lern,  als  auch  um  Ma^Iaj  wegen  den  rehfirfalliw  der  Htiüzaren-Bxiradron 
2u  iiAchtigcn.  Vmv  BalUvie  kam  jodoi-li  iiiohl  xiir  Action.  da  di« 
Colonne  Oberst  Freiherr  Ton  Pittel  in  dnniMelben  Augenblicke  in  den 
Ort  eindrang,  al-t  da,*  Feuer  eröffnet  werden  sollte. 

B«i  dvr  Etiiitalime  von  Sarajevo  tr^ttin  ^  GebirfT^-  und  4-  F«fd> 
Batterien,  Ronintar  2  Krhwerd,  Homit  52  Gi»rhritxe  in  Action.  Bvä 
Kefwht.-jliüii-  iimkbinriK^rte  fjegen  10  Uhr  Vormiftai.'N  die  Rfcidt  in 
einem  wt-iten  Halbkri<ise  vom  Paäin-Itergu  Ober  den  KoKar»kii-Gorica 
brdo.  die  Thalebene  nnd  den  Dehelo  hrdo  bis  tum  Tr«beri£.  EiM 
Anzahl  dieser  Ratt«rii?n  stand  in  der  Gefechl^tinie  rertheÜt;  in  d«r' 
Po^itiün  um  Kohurüko-tiorica  brdo  und  dfir  Tbalcbene  abur  war  eine 
Artillerie-M»nse  von  3  FoW-  und  2  Ocbiffp-BattArien  formirt.  Dw 
Position  dieser  (,'t<'^'^<^"  Batterie  eiitä)irach  nah'-xti  dem  Ideale  in  Betnir 
aar  daii  Zusammentretl'en  aller  gansti);en  Bedingungen.  Am  Pivot  des 
clDHcbwenkenden  linken  (K-fechlf^liOgels,  d«r  VI.  Infanterie-Truppen- 
Divi^ion  aufgeüt^tllt,  vermü<^hte  dieite  Geschtltzma^se.  ohne  z\i  PositioD!'- 
Voränderungen  gemlthigt  xii  sein,  im  wirksamen  Ges^hiltzertrage  di« 
Vorrückimjt  dieses  Flßgol«  diir\:h  enfilircndes  Feuer  tu  protegiren, 
und  war  überdies  noch  in  der  Lage,  durch  frontale»  oder  schräges 
Feuer  gegen  das  Centrum  und  den  linken  Flügel  des  Gegners  zu 
wirken. 

Bei  Urno  waren  ffml  Gebirgs-Batterien,  worunter  die  Besene- 
Gebirgs-Batterie  Nr.  1/V  M.  1863,  eine  leichte.  '/»  schwere  und  eine 
10""  Reserre-Keld- Batterie  M.  I8(i3  7.u  6  Gesehützeii,  im  Oaiiien 
5  Gebirgs-  und  2V,  Feld- Batterien  oder  38  Gesehfttie  in  ThStigkeil 
IHe  Artillerie  war  in  der  Cemirungx-I,inie  aufgestellt,  die  Haiipt- 
Gcsehütü-Positinn  begann  im  Sßden  von  Livno  beim  Kloster  Gorica, 
umsohloss  in  einem  Halbkreise  die  .Stadt  im  <)st«n  und  endigt* 
nordösUich  derselben  bei  der  VertaCa-Hölie.  An  diese  schloss  im 
Norden,  naoh  SodweM  abbiegend,  die  I {psehfltzstellung  der  K<*serve- 
Gehii^s-Brigade  General-Major  Csiko»  mit  der  W  Feld-Batterie 
ÄL  IÖ63  and  der  Keserve-Oebii^-Batterie  M.  1803.  Oestlirh  de« 
Klosterx  Gorica  war  eine  Oeselifltzmaws^  vnn  !'/,  Feld-  und  I  ttebii^ 
Batterie  aufgefahren. 

Beim  Ifiisammcnstosse  mit  dem  Gegner  griff  die  Vorhot- 
Artillerie  nach  Zulass  der  taHäoudfSltigen  Terra:n-Sehwierigki)it«n  raset 
und  entschieden  in  tla.4  einleitende  GeftM^ht  ein. 

Hei  den  grossen  Kiitfernungen.  auf  welche  die  Artillerie  du 
Feuergetccht  zu  filhren  befähigt  ist.  ergaben  sich  bei  der  Einleitwnj 
«uweilen  Gelegenheiten,  gegnerische  Lager,  Gruppen  oder  Haufen  toj 
Insutnenton.  die  sich  noch  nicht  entwickelt  hatten,  oder  heransebwir- 
mende  Ztwdge  ftberra-whend  unter  Feuer  zu  nehmen.  Zuwcilan  musat« 
sich  die  Vorhut-Artillerie   rorerst    darauf  beschränken,  bei  der  SäB' 
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lieniii)!  (l«a  Vorre<ldi-is  mitKuwirkeii.    indem    sie   die   tm  Gelände  «in- 
''t«a    Insurgenten    mit    Shra[iiielK    be^ichoi»    oiler    (iurcli    Hoiil- 

-Hirirkung  aus  Hfius^'m  und  Üuulto)ikL^iU-ii  di'lo^ii'U'.  In  diusem 
>HUiiium  des  Gefechtes,  während  sich  die  Kntwirklunj^  der  Krätle 
T"l[it>^.  war  je  nach  BedArfniss,  haupLs:9chlicli  aber  naoh  Zulü^-^igkeit 
4s  Kanmes  ein  angemi'ssi'Dür  Tlieil,  tuili'r  fmötänden  uufli  schon 
du  i^iuiu-  Arlilleri«  des  Gros  in  Thatiskeit  getreten. 

Sic  wirkt«  uuu  wjthrend  der  Durcbführun);  de«  Gufecbtes  geg«n 
die  Haupt^U-llung  des  Geijnei^  indem  sie  dichten!  Schwärme  oder 
Gnijrjieii  dttr  feindlichen  (iefechtslinio  woter  Feuer  nahm,  um  das 
Vortiick«n  der  Infantorii-  xu  proteKiren.  hesk-hoss  die  StQtzpuncte 
U)4  festen  Obj^cte  der  Stellung  oder  hekämiifte  die  feindlichen 
QeKhfitzt!.  Zuweilen  ergah  sich  aucb  die  Getcxonheit.  lieransi'ihwAr- 
inaAe  Z«iQge  des  tiesiicrs,  besonders  solche,  welch«  die  Flügel  der 
«gWQ  Ciefecbtästellung  bedrohten,  zu  heschiessen. 

Die  Uurrhfflhrimj,'  d'W  ZtTstönidK»i"^t<?s  hattL-,  y  nach  den  Ver- 
ii^lUH$ei)  de^  Gefechti^feldL^  und  der  fetodliehen  Geirenwirkun^  und 
jf  nach  dem  Maasse  der  Vorrflckung  der  Infanterie,  die  Artillerie  eut- 
«i^iJfr  schon  frfiber  zu  einem  Position !f-Wech^<'I  feniiilasst,  *i(Ier  sie 
fuhr,  »enn  nöthi<;.  behufs  iiiftgli(^b)<t  ausgiebiger  und  krüftitjer  I'cner- 
•irliunf,'  (ur  da»  letzte  Oefecbts-Stadinra  in  nähere  Au(stei!nug«n  gegen 
<)<>»  Ffind  Ulf.  Nicht  HivUin  befanden  Hteh  dies«  Ge&chOtzst«Iluiig«ii 
im  IJrtJage  Aes  feindlichen  K h'ingewebrfeuers. 

Wihrend  der  DurchfÖhrmig  des  Gefechtes  steigerte  sich  die 
Schnplliiikoit  des  Feuers  nach  Hedarf  und  entfaltete  sich  lur  vollen 
triii,  sTflnn  sich  der  Kampf  zur  Knt<«>'lifidung  zuspitzte.  Die  etwaigen 

v>e  des  GegD«irs  wurden  durch  Lagen  vurt«wpirter  Sbrapnel^  oder 

Karts tjwhenfeuer  zur<lckgewie.«en,  und  der  Augrifl  dar  lufBiiberio 
■'■  ■■     intensive  Beschies.-<uiig  der  Eiuhrncbät«lleD    mit  Shrapnel»  ror- 

t    War  die  Entscheidung  durchgeführt  und  der  Gegner  geworfen, 
iiUe   die  Artillerie  nach  Zulaits  der  Terra! »-Verhältnisse  an  der 
Vrfolgini^  des:t*ll)en  mit,  winu  mitunter  neu«  Auf:ite)luugen  genom- 
««n  «niden. 

Feuergattungen. 

Die  Munition  d^r  (ieK'^hiltXt'  M.  187&  besteht  aus  Ho  hl  geschossen, 
ärat>ncls ,  Kartätschen  und  BrandgiKwiiossen .  dann  Schusa-  und 
Wtirr-Palronen  und  Brandein.  Die  GebirgsgeschaiKc  (Ähren  keine 
ÖranJ- 

I '  <  rhenden  Oesckogsgattuugeu  werden  geschossen,  die  U »hl- 

■Oll  BrandgeschoBse  überdies  geworfen.  Den  Distanz-Scalen  desüeschfltz- 
Mbatzi»  (ilr  dii;  ff"  und  9""  F<>ldkanonen  gemäss  kann  der  Hohl- 
|«iihn«t-Schuss  hiä  6004).  der  Shrapuel-Schus.s  bis  3000,  der  Hohl- 


gescboss-Wiirf  bis  2500  Schritt«  angewendet  werden.  KartÄtecheB 
werden  bis  600.  respective  700  Scbritte,  rortempirte  Shrapnels  vob 
fiOO  l)is  1000  Schritte  gesclio.'!scii. 

Die  Distaoi-Scaleu  der  7™  Gebii^sksnone  reichen  für  das  Hohl- 
geschöss- Schiessen  his  4000,  das  Sltnipnel-Sdiiessen  bi.*  2500  nnd 
das  H  ohlge.sfiLoss- Werfen  bis  2000  Schritte.  KartitscUnn  werden  bis 
500,  vcirtempirtct  Shrapnels  ron  500  bis  700  Schritte  geschossen.  Die 
BntfrrmingHii  vom  Ziele,  auf  welche  der  Scliii«*  oder  Wurf  angewende 
wird,  hcis^i'u  bifi  lOOO  Schritte  kleine,  von  iOOO  bis  ZOOo  mittlere  am 
von  2000  abritten  iinfnarts  grosse  Distanzen. 

FQr  die  Anwendung  dieser  Oeschossgattiingen  und  Schufiimrtvn 
iin  Gefecht«  waren  die  reglementaren  Xormen  und  die  Bcstiinmnng«n 
der  ^liHtrni'tinn  ßber  die  Hesohaffenheit.  die  tünTichtimg,  den  (lebraucb, 
die  Bedienung  tind  die  Handhabung  des  9""  und  Ö"""  Feld-Art illerie- 
MaterialeB  M.  1875"  vom  .lahre  187ß  und  Jener  fftr  das  7""  HinterUd- 
Gebirg.t-Gpjiehdtz  M,  1875  vom    .Jahr?   1877  maüsgehnnd. 

Die  Ziul-Objectü.  welche  die  feindUchun  GefecbtssteUuagen  av 
dem  Orcnpations-Oebiete  darboten.  lassen  sich  im  AUgemeinea  in  drei 
Kategorien  eintheilen.  Die  erste  ergibt  sich  dnrch  die  mehr  oder 
minder  schüttere  oder  dichte,  dabei  seichtu  Gefechtalinie  mit  verein- 
zelten cnmpacteren  Schwännen,  Ornppen  nnd  den  wenigen  OesrhOtien 
wie  sie  sich  withrend  doy  Kampfes  f^ewühiilich  der  InfaiiU-ritr  darstellte. 
Die  zweite  KategoriB  der  Ziel-Objftcte  bildeten  stfirkere  Ornppen  un< 
grfiesere  Haufen  oder  heranschwärmende  ZiKflge  nnd  selbst  Lager 
der  fusuriruntcn.  welclie  bi-i  der  Kinleitiuig  deti  Gefechte«  zuweilen  ad 
grossere  Entfernungen  wahtgenomincn  und  überraschend  beschossen 
werden  konnten,  wahrend  der  Durch filhning  des  Gefechtes  abw 
nur  in  Ati^inahmsfliUuu  sichtbar  wurden.  In  die  dritte  Kategorie  end- 
lieh lassen  sich  alle  unheneglidien  Dbji'cte,  Hfltten,  Hänser,  Ortschatteil, 
Befestigungen  und  festen  Plätze  zusammenfassen. 

Die  Wahl  und  die  Aiiwendmig  der  verschiedenen  Peuer^ttungea 
gegen  diese  Ziel-Objecte  erfolgte  im  Sinne  der  t'ener-Diswipiin  inner- 
halb deis  nach  Geschos^igattun^  und  Schussart  verschiedeneu  Gv«ichQti- 
ertrages.  Grundsfitzlieh  wurde  aber  die  Feuerwirkung  bis  an  die 
Grenxe  desselben  nur  ausnahmsweise  iind  dann  angewendet«  wenn  dio 
ZieNObjecte  eine  weite  Ausdehnung  besassen.  Die  Tendenz,  innerbalti 
des  wirltsamen  oder  wirksamsten  GeschÜtxertrages  zu  wirken,  tn 
allenthalben  zu  Tage. 

Tir<iilU'ur<Lttiien.  Schwärme  und  Gnippeii  wurdi-u  in  der  Heg* 
mit  Shrapnels,  gräseere  ln.snrgeutenhaufen  und  (ieschälze,  be.setzt 
WMder,  feststehende  Objeote  etc.  mit  Hohlgeschossen  bescbogseoi 
gegen  gedwkt«  Aufstellungen  oder  die  ungedeckten  InnenrSurae  uDit 
Plätze  von  iJefe.stigungen  oder  Ortschaften  wurde  mit  Shrapnels  nn 
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HuUd'esthfiss- Würfen  gt'wirJrt,  LisiJ^ren  von  C'ultHren,  Buschwerk,  Jiing- 
boli  wiirdt-n  durch  Shrapnel-Sdiflsgit  gcsSubert.  Orts-  und  Wald-Lisiiiren 
(or  ikiu  AiiUute  der  eigenen  Iitfatitflrii'  mit  ShrapnelH  beHchoHscii: 
t,'ei,Mi  Vor^tw^^e  und  Anlünfe  der  Insurgenten  fanden  vortempirte 
Slini]ffls!-s  und  endlich  Kartätschen  Aiiweiiduns;.  Zmu  rnbrandsti>eken 
/on  mtiilndbaren  Ohjecten  und  Ortechatten  wurden  itrandgeschosse 
);c<toifeD  oder  {{«schössen. 

D»  ilie  Insurgenten,  wie  dargostellt  worden,  meistwus  nur  in 
üi-lidtlm'n  Tirailleur- Linien  kämpften,  sie  Qtierdies  mit  Vorliebe  Lisi^ren 
v.iiiCulturen,  GehOli  und  Ortsi'haften  be«etxt«n.  oder  in  Befesti^ingen 
ihr  Feuer  ans  gedeckten  An  Stellungen  abgaben,  so  war  hauptttSohlieh 
<U»  ShrjjpQel  dazu  benifen.  gegen  di«  labenden  Streitmittcl  des  Gegnern 
iti  Htrken.  Gegen  0l>J6cte  au«  Stein,  gi't^^n  dii*  festen  Wnhn»;itzi'  des 
Aüflt  itUer  di<>  ilusserst  widemtandüfähigen  (.^.stelle  und  befestigten 
Man.;ra  in  Stildte  aber  zeigte  sich  die  kraftvolle  Holilijesclioss- Wirkung 
der  FeM-Batteriuu.  besoiiderM  d«r  Bchweren  OeM'hütiie,  unentbebrliirb. 

üti  Ge»cbAtzfeuer  wurde  den  reglenientaren  llestimmungen 
««Kifii  aU  Batterie-  oder  Einitelfeuer  abgegeben.  Batterie-Salven  sind, 
weil  im  Iteglement  nicht  begründet,  nirgends  Torg)< kommen. 

Feiierleitung. 

Dio  Leitung  des  Feuer<  vollzog  sieh  im  Sinn«  der  3..  7.  und 
i.  AbllieilüDg  dvs  Exereir-Ite^temout»  vom  Jahn-  1671  und  der 
in  <li^n  mehrerwähnten  Inütniciionen  für  das  Oeschfitz  -  Material 
M.  1875  enthaltenen  ^Scbiej*«-  und  Corvei'tnr-iU'geln". 

Die  Wahl  der  GeschatasU-Uungon  erfolgte  als  Resultat  der  allge- 
oifinen  Kecogno.iciriing  des  l'errains  entweder  durch  den  Trappen- 
'''^mmandanten  oder  nach  dem  pyrmessen  des  Comniandanten  der 
Bartvrie.  Dieser  eilte  wälirend  des  AnmaT^cheü  der  Batterie  roran, 
"Slilti'  das  Ziel,  scbiUxte  die  Rnlfernung  und  ent-«eliied  sich  fflr  die 
')ew)iu»ji.'attung  imd  Schusiiart.  Wenn  «ich  der  Aufmarsch  in  die 
FmratelluDg,  zuweilen  erst  nach  Bewältigung  abnormer  Sehwierig- 
•> ''i,  wie  sie  eingangs  dargestellt  worden  sind,  vollzogen  hatte,  so 
lüi'ilte  der  Batterie-Commandant  die  tai  Krölfnung  des  Feuers 
"rinrderlicheti  Commandos  und  Avisos  und  begann  mit  dem  ISin- 
«hivsfoi)  auf  das  gewählte  Ziel. 

Hiebei   machton    sich    nicht    selten    widrige    Einflösse,    Irflbe, 

t>^>li);e  Lufl  oder  ein  felsiger  Boden,  auf  welchem  die  Geschosse  xer- 

'^'eltend    und    erschwerten    dio  Bei.ibjifblung  der  OiMchoss- 

Bisweilen  war  e^i  auch  die  B<}ddnbede4^k»ng,  welche  joila 

AusHjcbt  verwehrte,  und  die  Wahl  von  Hilfszielpnncten  nftthig  machte. 

•ii"  z.  B.  bfi  der  Einnahme  von  Nova-Bri^ka.  am  17.  September,  oder 

w  dem  Gef'H'hte  bei  Kosna,  am  5.  September. 
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Die  weitt^ren  AtifgaWn  iw  FeMrieitung  ergnUen  sicli  so» 
Gefechtäzwecke.  dem  Uange  des  Gefecht«ä  und  aiiü  deu  vortiun 
Ziel-Objecteii. 

Bei  einPiii  Ziel-  oder  ITunitioiis-Wei-Iiüel.  si>iii(j  bei  Aeiidu 
der  Scliuäüart  wnrdo  das  Ketier  eioge^ftellt,  wenn  nftthig  das  K 
sdüessen  «meuert  dmvbgvfubrt.  und  sodanu  das  Fouer  wieder  a 
genommen. 

Eiiii)  Vvräademiig  der  Feuerrichtiiiig  erfolgte  regletnentiols 
dorch  das  M'enden  der  Geschütze:  wenn  eiue  gr$sser^  tH-il><nrlc)itv 
notfavTcndig  wurde,  od<>r  eine  IcT^fligere  feuerwirkung  dureh  die  Vi 
riickonß  in  die  wirksaiiiüte  ScUassweile  erzielt  werden  solltu,  gesoi 
dies  durch  Posltionn- Wechsel 

Di«  Schnelligkeil  do-s  Feners  mirdc  diircli  die  Feaerleitii 
geregelt  und  d«r  'Wii-litigkeit  der  CivfecbUt'MoiueDte  eutsprecfat 
geeteigort,  je  oacli  dem  Yurlialtfin  iind  der  K&lie  Avs  Gegners  i 
Qeschosiigattiuigen  geftodert  und  roni  Batterie-  zum  Einielfoaer, 
umgekehrt,  äbeigegasgen. 

Wi<iripen  Kinflflssen  auf  das  Feuer  seitens  der  Witterung,  wi? 
Winde»  etc..  oder  i«uK'licn  der  Boiieuge^taltuiig.  uie  z.  M.  eines  i 
Kiditen  der  Geschütze  en«chwerenden  unebenen  oder  uaeli  der  Se 
geneigten  Bodens,  wnrde  dnrrh  die  entspreebenden  Hilfsniil 
begegnet,  hetzterür  Vubebtaiid  bvtraf  um  liuufigät^n  di«  Gebir) 
Batterie»,  welche  nicht  selten  ihre  Oesch(ltzst«li»ngen  auf  felsigi 
Boden  nebmen  uiussteii.  wobei  die  GeHcfaOtze  wäbrend  de^  Ktü 
Uufeii  uiiiHcblugen  und  das  Material  «iidlicb  Si-badeii  leiden  niujij 
Bei  der  Be3cliies.5Uug  vod  KJobuk  am  25.  September  litten  i 
Gebir)»»!- Batterien  1/XI  und  2/XI  derart  durtli  den  unebenen  barl 
f  eUbdden  ihrer  I'oBitioiien,  dass  bei  mehreren  Getichütüeii  die  Schliiü 
docken  nod  tl'haniier-B«Uitn  der  Laffeten  sprangen  und  au«h  Ri< 
brachen. 

Das  Bestreben  der  Feuerleitung,  eine  möglichst  kräftige  Fem 
Wirkung  in  erzielen,  duciimeutirti!  sieb  durch  die  Wahl  der  Geschft 
trtelluageii:  wo  diexü  dem  Zwecke  nicht  genügend  entsprachen,  wni 
dunrh  Positioiis-Wecbs«!  abgeholfen  und,  wenn  möglich,  bis  in  dteZi 
des  wirk.«am.sten  GeMchützertru'.'es  an  den  Gegner  bcrangerOcki  D 
war  be&ouders  bei  der  Gebirgs- Artillerie  der  Fall,  nelehe  mit  Rih 
sieht  auf  die  geringere  PorWe  und  Wirksamkeit  ihres  xMat«riales  d 
Gegner  näher  gelegene  Butterie-Stellungen  aufsuchte  und  eich  av 
selten  im  feindlichen  Kleingewebrfeuer  in's  Feuer  setzte.  Aber  ft) 
die  Feld-Artillerie  sah  sich  in  ver^hicdenoR  Gelegenheit«n,  wie  i 
im  Gebirgskriege  in  Fidue  der  Terrain-Terhältnisse  unvermeidlieli 
in  diei^e  Situation  rersetit;  die  vor  Sarajevo  in  die  grosse  Battt 
auf  dem  Gorica-KQcken  aufgefahrene  Corps-Artillerie  stand  beUpit 
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tinierer  Fälle  nicht  in  gedenk«»,   iai  intensiven  ti«wehrlHner 
Imiu^enten. 

ßnifce   authentWhe   ÜnUm   Aber   die  $(tliU!<g-   nttd  Wurfiruitcn. 

Rf  vHeliL'  di«  GobiTt^^-Battoricn  ihr  Feuer  abgnbeu.  niAgen,  ob- 

üch  sie  nur  die  Tbdti^kmt  finzelner  (>«fedits-Stadieii  darstellen  und 

ihr^r  l'ovnllKt.'tndiciceit  nalnrgem&its  nar  ein  unvollkomiiicnog  Bild 

tth*a  im  St.aiidi>  »ind.  dteso^  Bestrt-ben  nach  niftglicb^  krlfti^er 

Dtnirkiing  annälienid  vernnscbaiilichen. 

IIohi;es4'ho$si>  irtirden  anf  di«  In^irgonten   oder  die  ron  ihnen 

Im  Objwte  iii'sfbosBi'n,  n?siici-tivf  ;;üuorfen:  Bfi  i^pöe  die  H»t- 

lieNi.  3/1  and  je  ein  Oesehfltiiug  der  ifatterien  Nr.  4/Xn  und  1,'IV 

lim  Schritt«:  bei  Citluk  die  Batterie  2/XII  auf  2000  Schritte: 

pM  OUiiinipi  dieselbe  Batterie  auf  800  ^irll^tte:  bei  Han  Bjelalrtvac 

Bsttehe  3X11  anf  2500  Schritt«;;  hei  Kakary  bewarfen  die  Bst- 

«n  ^l  und  1/IV  den  G«i;iier  auf  1800  bis  2000  Schritte:   bei 

!ie    Batterie    4/1    anf  2200  y*;hri«p,   Batterie  3X11  anf 

I     i^;  hei  Senkovifi-Bandin   die  Batlerie    I/IV  auf  2500  und 

Ul)  bis  1(KH)  i<i'hriKe.  Hatterie  3/1  anf  2000  .S«hriUe:  bei  Klobuk 

Batterie    2X1    auf   2000    Schritte;    bei    Livno   hcsohossen    die 

iurirn  3/XIl.  I/Ill  und  LX  die  Gluuae  und  die  EftVoin-KiiIa  auf 

ir>üO    Sehritte:   bei    Peiii    die    Batterie    l/I    auf  läOO    und 

Sdiritte. 

Shrapnol-Peuer    wurde  segcii    die   feindliche  GefechtMÜnie  nder 
harpent^nhaufen    abgegeben    bei    Koana  am    4.  Äujmst   dnrch   die 
fiJ«!  kalben  Oehirgs-Batterien  Nr.  4. 12  und  l/[V  auf  1500  Schritte; 
Hu  BjeUIuMic  dit>  Batterie  3,  XII  auf  1500  Schritte:  bei  Sara- 
»0  die   Batl**rie  3^X11  anf  1800:  bei  PeCi  die  Batterie  4/in  anf 
(Ou  bis  1200  Schritte. 

In   der  Ite^l    wurde,  wie    auch   ans  Vorstehendem  ei^ichtlich. 
l'eUfr    der  Gebirp*- Batterien    nur    bis   awf  die  Enlfernniig   von 
Schritten   abgegeben:   auf  gi-ftsNprp  hintfernunficn    mai-hte   rieh 
Uta  eipR  Abnahme  der  Wirksamkeit  waliniehmbar, 

IHc  Schti*üweiU'n    der  Feld-ArtilU-rie   rfienfulb    in  vorstehender 
[we  illustriren  zu  wollen,  ist  bei  dem  bekaniitcii  uiächtigen  Geschütz- 
derselben  flberfla^iiig.  Die  Feld-Artillerie  t,'al>  zwar  ihr  Fener 
'4»r  Rciiid  ijinwrbalb  der  Distütii  ron  3H0O  Schritten  ab.  ri«  wirkte 
auch  i'rfolgreich  bis  auf  Kntfernungen  von  6000  Schlitten. 
Die  Feuerteitnng  bat  in   den  Gefechte»   der  Oocuitatioo   ihre 
traben    im  Geiste    der    Vorüchrifteii    durchgeföhrt.   Sie  entsprach 
ÜHTth  die  Wahl  der  Feiiergattungen  gegen  die  verschieden  gearteten 
^p|-(ibJw:tB   nnd   durch    die   stet«  Rfieksichtuabmo    auf  wirksamen 
FvhöUertrag  der  s>'i;ehenen  Fener- IHsriHliii :  sie  griff  aber  auch  in 
f]i  wt'-btijt'-'n  Moiij'-^nteii  —  wie  die  Kampfe  der  Oecupatiou  dar- 
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Itiiin  —  >tiilli!<Uiiiiig   und   rHjtcheii   EnUeUoBses   aiit    f6rderodeiu.  tn 
witiliMi  MulbHt  i«uUelioiiI«n<l6ni  Krtolg«  in  das  Oefwlit  ein. 

lljo  Dittnil-AuHfIthrungeD.  die  B«dienuDg  der  Geschütze  und  die 
Ahvfiilt"  >lrH  Tfiii'Hü  vollzogen  sich  iincll  den  Itestiiiuiiimgeii  i\cs  Re2l<>- 
liiuntt  Hill  litili"  lui'l  Kuttblütijjkt'it.  Eiue  sliiiiiiiiie  Fouer-Pijt-iiilin  war 
in  nlluiti  Nolliiil  ilon  iiHiwim^«n  La^n.  walirnebmbar. 

Distanz -äcbiitzeti- 

nb)  KnlfFniUDfien  vom  Kielpuncte  wttrden  diircli  den  Coiuinan- 
lUnti'n  tb>r  llattürit;  oder  jenen  vinor  solbst&ndigoii  klciiierou  Guscbüti- 
Abtb«iliiiiK  nutl«l.st  de.«  Augunmaüsei;  abgeschätzt.  Mit  l>Lstanzme»s«rn 
vrnr  diu  Arlill^ri«  nicht  dotirt  Die  Correctur  der  ächiltznngsfohier, 
dttn  t^inHcbiesiien,  «rfolgt»  unter  ^orgfiilliKer  Ilvobacbtunf;  dur  Prob«- 
Hchn^se  narh  den  ]le.stintn)un};eD  der  „Scbiess-  und  Correctur-Regeln" 
dnrcli  das  UabelTerfahren.  Da»  Kinsobiessen  niirde  boi  der 
KroKNen  SchnfK-PrScisioD  der  GeschQtie  mit  ltu»chheit  miäi^efOhrt  xmA 
viax  gendhulich  mit  dem  dritten  oder  vierten  Schusse  l)e«ndet 

Munitions- Verbrauch. 

Dieser  Ue^^en^tand  k»iin  wegen  Maugel  an  Dat«n  keiner  ein- 
gebonderen  Behandluug  unterzo(;en,  .londera  nur  im  Allgemeineo 
betrachtet  weiden.  DemgemSss  dflrfte  der  Munitions- Verbranch  ia 
den  einxeliien  GefocUtuii.  wiewohl  die  Geschfitxo,  wenige  AasDibinen 
abgerechnet,  im  Kampfe  stets  laut  imd  veinetimlicb  mitsprachen,  in 
Anbetracht  der  lielbewnssten  Keuerleitiing  und  der  strammen  Feuer- 
[)iHi'ii>lin.  mittelst  wi-lcher  das  GtaiibützlL'ucr  gt'ri'gelt,  sowie  il 
Anbetracht  der  auHgezeichnelen  I'rJtciüion  desHelhen,  in  Potge  welcher 
der  tacti^chc  Zweck  in  uiaochen  FSllcn  rasch  erreicht  wurde,  kein 
ftberm&;^siger  gewesen  sein.  Bei  der  Beschie^^ung  von  Stlidten  und 
testen  l'lätien  dagegen,  wo  der  Artillerie  durch  lungere  Zeit  eine 
liervorrugi-nde  Thatigkeit  oder  die  llftuptrollo  zufiel,  wie  c  B.  bei 
Nova-Br^-ka,  Sarajevo,  Livno.  Klobuk,  Velika-Ktadu^  etc^  musste 
sich  der  Munition^-Verhrauch,  wie  es  die  Katnr  der  Sache  mit  sich 
bringt^  zu  oiouui  relativ  bedeutend«»  gestaltet  haben. 


Erfolg  des  Feuers. 

Bei  der  FeuertbiÜgkeit  der  Artillerie  gelangte  der  Fnnda- 
mentalsatz  dieser  Wnffe,  die  grSsüte  Wirkung  mit  dem  geringsten 
Aufwände  in  Munition  in  kCirxester  Zeit  zu  erreichen,  aUenthalbt>n 
zum  Aiiodrucke. 
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IHe  Anillerie  schoss  mit  aiisgexeU-hnöter  Prfioision. 
Sk  irar  in  Aet  kürzeÄt<än  Zeit  einge.sf)ios!<«n,  dann  folgte  Trefer  aiiT 
Tfffler  und  dw  locale  üefci-litsjtwück  war  slebuld  ermcht. 

Uio  S(-lm.**-PrQci*ion  i«igt«  jiiob  Ijcjirtiiiiei's  durch  die  Wirkung 
^ffta  kltiiiii  Zii'li- ,  wie  z.  B,  rt'iinllichi'  (Jesfliütz«.  Di«  leielite 
Ilatt-rie  11/ XII  (Ipinontirte  ein  solches  aaf  die  Knllernung  von 
2W  Si!hritt«n  mit  dum  dritten  Scluifnüi*.  Bdi  Juice  dciuotiMrtt)  die 
ijtbirifs-ltaltthe  l/III  von  der  I,ict'-Hö!iL-  am  mit  _  dem  dritlüii 
ikimw  dem  H^ner  ßine  9""  Hinterlnd-Kaiinne.  Bei  /epOe  liracJitu 
iif  [•'ii'iit«-  itatterii"  lO'Xll  diu  äuf  der  Wlja  planiiia  iu  Position 
slelifüileii  ffiiidlii-lien  OescIiüHe  nach  uinigi-n  Schfissi?«  gdnzlicli  K«ni 
Scbweigpii. 

Du-  fJoscliütiif  der  hü^iirgenten  verstiiiiimteii  Uherbiiupt  »"-br 
[wdi,  wenn  sich  unsere  Artillerie,  besonders  aber  die  Febi-Artilli-rie, 
gegen  sie  in'*  Fciior  setite.  Von  den  bei  der  EiDnahme  Livnfl's 
«thftiliitea  15  Kanuaen  waren  5  derselben  in  Folge  der  Besdiieüsung 
wlW4ndit[  demoaiirt. 

fn  Being  auf  die  Treffer- Percente  sei  bier  angeicüirt,  dass  die 
hißi-  si'tiwert-  Ratkric  3  XH  iu  den  Gefei-litsla^en  vom  f),.  17.  und 
IS.  ^ft|it«m)MT  fiiifi  Hiditge.'^'hosse  versi'bixisen  und  flO",  Treffer 
fnit-tt  bähen  soll. 

Wie  H'-hon  frilb-'r  dai-gestvlll  worden  ist.  hewegi-j  sieb  das 
^M«  <ler  Feld-ArliUerif  gewöbniitU  intörhalb  der  Distanzüu  bis 
'MH  Sfbritt«;  sie  scboss  aber  auch  unter  UmstSuden  auf  sehr  gro»>» 
Rutfrriiiinitpn.  Srt  wirkten  vor  IJibaO  die  scbwereil  Batterien  I/lll«nd 
iif  bali..'  3  XII  bis  auf  4000  imd  -1500.  vor  Sarajevo  die  schwere 
liatlerie  7/XII  selbst  bis  6000,  und  vor  Klobuk  ein  Zug  der  schweren 
fi^U-fie  8'XII  hU  auf  5500  Selirittc. 

Während  die   Feldgfsohüt7.e  aaeh  auf  solche  Distanzen,  selbst 
In»  ö<K  0  Sebrilte.  gegen  grvssero  Objecto  mit  tusserordeutlieher  Pri- 
1  '  guten    l{estiltat*'n  ZU  wirken    vennocbteii.    zeigte   «ich  bei 

.-i^geschiUzen  auf  EHtfernuiigeii  flbt^r  2500  oder  3000  Schritte 
''■hon  eioe  Abiiabm«  der  Wirkung,  die  bei  unganatigeu  Zicl-Obje<-ten, 
I  die  Heobai-btung  der  SchO^^e  dm'cb  die  Dudenverliült- 
mert  wurde,  um  s«  mehr  hervortrat. 
Das  Feuer  der  Gebirgs-Batterie  3/1  und  der  halben  1/lV,  welche 
'  '  '  r^H'hte  bei  Visoka  um  17.  Au<;ust  von  ihrer  Position  aul"  den 
'  in«  sfldlleh  lun  Zinica  zur  rnterntützung  da»  Jenwits  der  Bosna 
I  B«t  käuii»fenden  and  Hankirten  eigenen  linken  Flögeis  die  Gefeclits- 
t     ' '  rn.tnrKeoleii   auf  der  Viatnica    phiiinu    mit  Holilgescho-t-sen 

[  '      hatte    hei    der    Distanz    vnii    3500    Schritten    und    den 

■  "njfflnslifjcn  Ziel-Objei-ien  keine  Wirbing. 
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Die  Wirkung  der  cinzelnevn  (iescboHsgattiiiigon  ivigtv  natäff 
gemä^  dieselben  Ite^ultate  wie  bei  <Jen  der  Fni-jens-Erprobiingen; 
anch  die  Zander  functioDirten  re<.'cliiiiiDi;it;. 

Rei  den  Hoblj^cscliosnen  kam  es  »poradiscli  ror,  dass  eioes 
»der  dns  andere  nieht  explodii-le;  dies  siiui  aiivärmetdliche  Versager- 
Pen-eiite .  lieiien  niemals  ^aiit  nuttzuw stellen  sein  wird.  Bei  den 
tlebirgsgesi-Jifitcen  wurde  die  Wahmehiiiiing  geaiacht,  dass  HoU- 
ge#ebo^c  iin(  Felsboden  oder  festem  äteiiimauerwi-rli  zersdielKei, 
ein  ümslaud.  der  slHi  diir>"li  die  Uiirte  soklier  Atif^^ehlagHSctieo.  die 
relativ  geringe  Wandstärke  der  Oeüi-ho^ii«'  nnd  die  groxs«  Anfangs- 
j^gcbwiiidiKkeii  derselben  beim  ScLiisse  erkl&rl 

üei  den  S  li  r n  p  n  e  I  s  wnnie  zeitweilig  die  Wahrrelnnuog 
gemacht,  das»  die  Tempirseala  mit  der  Distanz  nicbt  immer  corre- 
»pondirt«.  Dieser  umstand,  welcher  durch  den  Einfltiss  feuchter  Wit- 
terung auf  den  ZOiidimtK  hervorgerufen  wird,  war  von  keinem  Be- 
lange, da  die  Feuerleitimg  diesen  Anstand  in   rorri^iren    veriniH'kle. 

D&a  Shrapuel'Feser,  welches  die  tiebirgK-Balterieji  1/XI  nd 
3/XI  auf  die  Innenrftume  Klubuk»  abgaben,  und  das  die  Trupp« 
gVMiiesteuj  zu  beobachten  Gelegenheit  gehabt  batt«^  war  zumeist  vur- 
trefllieh.  denn  die  4jv»choä8e  explodirt«u  in  normaler  Sprengfa5Iie  und 
entsprechendem  Spreng- Intervalle.  Wenn  auch  der  Gegner,  der  hinter 
den  mit  Sclucsswharten  veriieheDeD  Mauern  gedeckt  stand,  imcb  jeden 
Schosse  gewisserma5seR  wie  zum  Hohne  sein  Oewehrfeuer  verstArltte, 
80  beschränkte  er  sicii  doch  nur  mehr  auf  die  gi-^ichert«o  tUume^ 
und  wecliHelte  mehrmals  seine  Aufätellungsplütze.  Bei  der  ftusferft 
geringen  /alil  ins  Vertheidigen  konnten  auch  die  Verlust«  dcs-teitien 
nur  sehr  geringe  i^ein,  welchem  Umstände  die  Zahl  der  bei  der  Kia- 
nahme  der  Feste  aufgefundenen  frischen  Grüber  entsprach. 

Bei  den    Kartätscheo    ist   keinerlei    Störung   in   der    Functioo 
wahrnehmbar  geworden. 

l'eber  die  Brandgeschoase  Äusserten  sich  viele  Stimtiien,  dav 
dieselben  nidit  mit  ZuTerlüs.^igkeit  funcüonirlen  und  dass  m 
Inbrandstecken  mancher  gut  L-ntzCmdbarer  Objecte  unverbSltnissm&sd|| 
viele  Ge^schosse  verwendet  worden  mussten.  Die  1./III.  Katterie-Din- 
sion  vor  TJvno  bracht«  mit  tlem  13.  Brandgesrhosse  ein  Feuer  in 
dieser  Stadt  zum  .Ausbruche.  Vor  Bibaft  gelang  es  nicht,  diese  .Stadt 
in  Brand  tu  >ü-liie«sen.  obgleich  die  schweren  Batlerien  ITü  tuA 
•li"  halh<*  3/Xn  ihre  ganie  Dotation  ao  finuidge^cbosscn  vw- 
bniuchten. 

Die  Ursache  dieser  mangelhaften  Wirkung  dOrHe  darauf  zurAck- 
zuinhren  sein,  dass  diese  Geschosse  entweder  kein  cutzflndbarti 
\tai>-Tial  trafen,  oder  in  Folge  der  bedeutenden  fert-usüionskraft 
Object  dnrchsrhlugen. 
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Die  mechaniseho  Wirkiuig  des  Ueschntzfeue»  lifSä  sieh,  wi« 
linige  I}ei»pi«Ie  darthiin  xalleii.  diiri'b  die  Zvnti^niDgs- Resultate  an 
luD  G^-sofadlien.  Iiaiipt«äcblich  aber  an  den  vom  Oegn^r  verUieidtgteD 
iMiiiiden  aiiil  festvu  Obj«i>t«o.  nokb«  niieb  Bixuiidi^'uuj:;  das  Kampfe» 
len  k.  k.  Truppen  in  die  Hände  fielen,  genau  cfiostatiren. 

Iiri  UctVht«  bei  Kveinenae  am  21.  Angn^t  ergab  sich  die  Xotb- 
iBndigkeit.  das  f«sl«  Oeljaft«  I^eSevac.  wcli'Iius  den  Schlüssel  der 
[tignensrlieu  Stellung  bildete  und  auf  da-i  hartnackigste  vertheidigt 
■nirde,  behnfs  Er^tAnniin^  in  Breche  zu  scbiessen.  Die«f'!i  btinjartiire 
.)bj«ct  boHtand  aus  vier  jiTösscren  und  uiehrtreii  kleineren  steiuttrnen 
itebAaden,  die  durch  eine  Umfassungsmauer  verbunden  warm,  und 
halte  die  Form  eines  Ite€ht«ckes,  mit  20U  bis  300  Schritt«  bnlt^nden 
LiDgcowiten.  Alle  Baulii'bkeiteii  im  Innern  dieser  Umfassung  waren 

tloffierst  solider  Constructian,  mit  Grundmauern  bis  2'"  Dit'ke. 
steinerne  Umfasaungsmauei-  war  2  bis  3"  hoch  und  oe™  dick. 
Oegdu  dieses  Obje<;l  ("iK'entriilf'n  vier  Ge!<fhütie  der  schweren 
Brie  8'"Xn  aus  der  Position  auf  dem  vom  19,  Jäger- Bataillon 
haetzten  Hfihcnrflckoo,  aus  gflnstiger  Distaui,  auf  circa  1400  Scliritt«, 
iltr  Feuer.  Fa#t  eine  Stunde  widi'nstiuideu  ditf  fy.sten  Ringmauern  den 
■ä  Biis^erordentlieher  l'räcisinn  wirkenden  i)™  Hnhlgescbo39«i> ;  end- 
'  Utk  dOrzte  der  Obertheil  der  in  der  8üdeoke  boßndlichcn  Kula  in 
TrQiBtDer,  und  es  Öffnete  akh  eine  Bresche  in  der  rmfassung:  auch 
■Be  der  Breschi*  gegeuflberlicgende  Mauer  war  wesentlich  bescliädigt 
•orden. 

Bei  der   BeschifRsimg  Klobuks  wirkten  die  beiden   Gescbfttie 
der  scbvereu  Batterie  d  ICII   von   ihrer  Position    auf    dem    Uujevo 
M»  mit    ausserordentlicher  Prücision  auf  5500  Schritte  auf  diese 
während    die    Oebirgst- Batterien     1,'Xl    und    2/XI  die  freien 
mit  Slirapnols  be^cho^sen.  Die  Bergfeste  bestand  aiu  zwei, 
ein«   über  60™  dicke  Steinmauer  getrennten  Abschnitten,  die 
ngstnauer    an    der    Nord-    und    Westseite    war    TS"     hoch. 
li  kb  M'"  dick  aus  dum  Fels  heraitsgobaut,  wihreud  gegen  Werten 
Saden  eine  schw.iche.  trockene  Ulauer  das  FeLsplateati   abschloss. 
Baulichkeiten   waren  ansserordentiich    fest,  besonders  aber  das 
Hinerweik  des  gewölbten  Tbortliunne^s,  imd  zersclicUten  an  demselben 
die  Hoblgeschosse  der  schweren  Geschütze. 
Nach  der  Kinnahme  zeigte  es  sich.  da.«s  alle  Mauern  and  Oebünde 
der  rortrcffticlien  QeschQtxnirkung  trugen  und  der  Boden  im 
flberall  von  den  Geschossen  tief  aufgewühlt  und  mit  Geseboss* 
m  be«aet  war. 

Die   Hohlgeschegswirkung  der  Gebirgt^eschfitzc  genügte  gegen 

Bauwerk,  gegen   die  von  den  Insurgenten  aus  Klaubsteinen 

a([%e(tihrteu  Brust wuhrea.  Oegon  festes  Mauerwerk,  gegen  die 


aus  solcbem  aufgeführten  Kulus  oder  Karuulen  erwies  sich  jedodi 
Ais  kleine  (.'alibi^r  iinzurf^icheTid  oder  m  mussten  sehr  heijeut«ai}fl 
Muuilii>nii->li;u^('ii  vi'rbriiuctit  Kcrdeit.  durvb  welche  sodaou  im  Voreiiu 
mit  der  grosHen  l'rüi:3Kion  des  Feuers  allmfilig  ein  Erfolg  enieK 
vrerden  konnte. 

Bei  der  BeücbieMsung  LivuoV  wirkte  die  Gebii-^- Bitten«  l' 
^egen  die  KlTreni- KiiUi.  IJieses  Werk  bestand  aus  einem  niDd«n 
Thunue  mit  xwej  Etaguii  und  einer  Uraraasiingsniauer,  irar  mit  eintr 
7"  stshiernen  Hiiiterlad-Kanone  und  »inein  9**  tronwiien  Vordertii* 
äaadlfltze  »rmirt:  Aas  alte  M.iuerwerk  war  in  der  Schart«'  Ob"  stuk- 
Dio  Batterie  gab  192  Holil|;c«clio:ui-Sc'liiissu  auf  circa  löOO  Schmte 
auf  divjv  Knla  ah.  Auniser  directen  Scbiirtetitrefieni.  durch  welch«  du 
7""  Hinteriad-('ipwhiltT.  demr>ntirt.  überhaupt  der  Innenraam  ilrr 
Kulii  venvOslta  wurde,  erlitt  das  Mauerwerk  nii  rler  Scharte  allmilig 
derartige  Beschädigungen,  daüs  sich  der  Dacbstub]  nach  dieser  Seita 
senkt<> 

Die  Wirkung  der  Ueschosse  auf  die  lebenden  StroitmitteL  an' 
die  IcfimpfeDde  Gefecht^Uniu  der  Insurgenten,  liess  sieh  in  der  Re^l 
nur  an  den  ItKalen  tat^tischen  Krfnlgen  erkennen,  welche  durch  da»- 
^tbe  enielt  werden  waren.  Die  FeiierwirkiiDg  darcb  die  Verlojl- 
liKvrn  des  Gegners  abmessen  zu  wollen,  ist  b»i  der  bekannten  äitU 
desselben,  seine  Gefallenen  vom  Gefechtsfelde  wegzoschafTen.  nndurrk* 
führbar.  Eine  solche  Abmessung  wfire  übrigens  auch  ganz  mflshit, 
weil  mit  der  inP4^'bani.'<chen  Wirkung  des  GeschAtr-feuem  das  Prodnct 
der^lbeii.  der  morulUche  Effect  auf  dun  Gegner.  Hand  in  Hand  gdit. 
und  den  lactischen  Erfolg  heraoreifEtn  ma<;ht 

In  dieser  Kichtung  nun  bildet,  der  aussergewi>hnlicbe  mo 
Effect.   Welchen   das   Artillerie -Feuer   auf  die    luKurjjiinten   übt«, 
gewichtiges  Zeugniss  filr  die  Schuss-Pricision  und  die  Geschosswir) 

Wiewobl   die   rauhen    Itewohaer    de«   OecupatioBft'Gobiotfl« '; 
ihrer  geringen    Bekanntschurt   init   dciu  Geschätxe,  deason  Gel 
ilinaR   fem   stand,   ftlr  die   moralische  Wirkung  des  Artillerie-Fi 
ursprünglich    »lehr   enipßinglich    gowoseo    sein    mochten,  so 
dieüc  kriegerischen  und   tapferen  SJibne  des  Gebirges  den  Bespect' 
demselben   doch    sehr   bald    verloren   und    den   GewhQtzdonner 
völliger  Nichtbeachtung  abgefertigt  haben,  wenn  derselbe  nicht    cot> 
»equent  bedeutende  mecbanbche  WU'kungen  im  Gefolge  gehabt 
sich  nicht  stets  neue  Beachtung  au  verechaReB  gewosst  hitle. 

In  dieser  Beziehung  k<>nnte  man  »oKar  noch  einen  dehritt  wi 
gehen    und    aits    dem    Grade    des    tnoraliscliun    Effectes   selb^  Ri 
achlOiise  auf  die  Wirksamkeit  der  i'aliber  ziehen,   denn    der  1 
der  Insurgenten  tot  dem  Feui^r  der  Fuldgeschütie  war  unb«?<iiMi 
viel  bedeutender  als  Tor  jenem  der  Gebirgskaoonen. 
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Nad  der  MitUioilting  eines  01iren£«ug«iL  weicher  uack  Beendi- 
Her  Kämpti;  mit  ehotnaliEfen  Insurgtiiitvii  ein«  ColerreduDg 
sagtOD  diese  ^l)>?<t  aii$,  da$s  ihnen  der  Mtith  oft  aal'  eine  harte 
t^be  gestellt  uud  berabgestimmt  nordea  itei,  wenn  unsere  Uewhfltx« 
\fin  unwirUilicheii  und  st*ilen  G*?l»ir!jshölien,  auf  deren  UnzugSng- 
ticbl(L-it  «ic  certraut  hatton.  arptOUUcli  wider  alles  Erwarten  gegen 
SM  XU  wirken  bi^aDiien. 

Die  durch  die  (leüchtitzwirkung  entiehen  localeu  tactinchen 
Erfolge,  welche  lur  Erreichimg  de;:!  Gefechtäiweckos  beitrugen  odirr 
itm  weseotlicb.  mitunter  eutäcbeidend  r^rdertun.  sind  in  den  zahl- 
reichen  Gefechten  öherall  wabmehmhar,  wo  die  Artilierie  niitjuwirken 
Termuchte.  und  das  Be^tp-beii.  durch  ihre  Feui.Twirkuu<;  das  Vor- 
dringen der  eigenen  Infanterie  zn  erleichtern,  erentuell  sie  tu  dega- 
fit»n,  ist  ^harf  ausgesprochen. 

1d  jencu  Füll«n,  wo  die  Artillerie  im  Kampfe  eine  lienror- 
tagetide  oder  die  Hauptrolle  zu  spielen  berufen  war.  hat  sie  durch 
ihrw  müditige  Feuerwirkung  zur  Hnt^cheidung  wesentlich  beigetragen. 
oder  dieselbe  selbsUiudij;  durchgefilhrt. 

Diese  Actionen.  weicht-  —  wie  in  Alltw  GedfiohtiüsB  —  durch 
ToU^UUidigen  Erfolg  gekrönt  waren,  seien  hier  nur  in  Küne  aufgexSUt 
d>  ein«  eingebende  Darstellung  derselben  Qbcr  die  Anlage  wid  den 
Umfang  dieser  Arbeit  hinaiisgreifen  würde. 

Iru  Treffen  bei  Sarajevo,  in  welchem  unter  allen  Kämpfen  der 
(tompation  die  ütärkste  Entfaltunj^  von  Artillerie- Krftften  stattfand, 
hat  diese  Waffe  ihr  ent.icbfiidfncles  Wort  mitgesprochen.  „Ich  mu^i* 
d»  Btatour.  di«  Hingebung  aller  am  Kampfe  bwtbuilinton  Truppen 
Weoadere  her\'orheheii.  vor  Allem  aber  das  ausserordentlich 
ffirk»ame  Feuer  der  leichten  uud  .-tchwereu.  sowie  sümmtlicher 
OtLirgs-üattcrien."  so  lautet«n  die  Hnerkcnnenden  Worte  des  Bericht«», 
vdtiien  das  13.  Armee-t'orpa-Commando  nacli  der  Kinnahme  Sara- 
Jffd'fl  nach  Wien  absandte. 

Die  Einnahme  Livno's.  das  Resultat  einer  xehnstQndigen  Be- 
Ntbe»)iURg  durch  38  GeschAtie,  wobei  nind  2300  Schaas  abgegeben 
•sidvu.  ist  ein  schfine^  Beispiel  reiner  Arlilluriu-Wirkimg. 

In  dieselbe  Kategorie  gehört  die  allerdings  mit  bedeutend  gerin- 
|at«B  Kr^n«n    durchgefahrt«  Beiwiugung  der  unzugAuglichcn  Berg* 
Klobuk  und  Veliku  Kladusa. 

Die  Beiichiessung   von  Nova-HnJka    endlich  war  eine   Demon- 
B  (Qr  strategische  Zwecke,  um  den  t;leicbfallä  unter  dem  Sobotzu 
QeMfaBlzu  bewerkstelligten  Brückenschlag  und  Klussübei^ng  bei 
QHiKli-äamsc  in  fördern. 

Die  mit  dem  neuen  GeschöU-Mau-riale  M.  1875  vor  dem  Feinde 
faten  Erfahrungen  haben  die  glänzenden  itesultut«  der  Friedens- 
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erprobung  bestätigt  und  di«  ausgoiekilinulv  Pr&i-ision  und  herror- 
ragende  OtischosHuirkuDg  Sitser  ArHUerie- Waffe  dai^tban:  sia  hst 
wAhrend  d^r  Occupation  zu  dem  alten  Huhni«  unserer  Artilleri«  nüfc 
«Iteniun  SchrUltflgen  ci»  neues  Capit«!  gesebrinben. 

Mnoitions-Ersati. 

Der  Munitions-Eßati  der  Arlillerip  bi'wegt«  sich  innerhalb  dei 
Kobinons  einer  featgefQgten  Ot^anisation,  nie  »ie  dem  Wesen,  Mim 
der  Tbfitigkeit  und  der  relativen  Stabilität  dieser  Waffe  im  OefseUl 
<<ntapriclit. 

Den  reglementaren  Nonnal-Aufatellangen  gemSss,  waren  im  G 
fechte  bei  Feld-Batterien  die  OesdiQtx-FrotKen  in  thuuliclister  \Ab«  bä 
den  G^HchfitZi-ii.  die  Battenv-MtiiiitioDs-Wiigen  der  erd^n  Wa^renütaM 
auf  bO  bis  100  Schritte,  jene  der  inreiten  Wa^enstaffe)  auf  500  bä 
tiOO  Schritte  rflckwirtd  der  Uesohntzlinie  aufgestellt.  Bei  Gebiiip- 
nattcrien  standen  die  Mnnition^-Trai^biere  diT  ernten  Linie  in  der  N'äli« 
der  (ieschötze,  die  Mnnitions-Itetierve.  respective  die  Munitions-Trag- 
tbiere  der  zweiten  Linie,  auf  100  bis  200  Schritt«  rackwfirU  dvr  Battem 

WfihiL-nd  des  Feuergefeebt«»  der  Feld- Batterien  wurde  i\>-  Mnni- 
tion  in  der  [U>gel  dem  Geschütz- Pro t^kasten  «ntnontin<-u,  nur  bs 
längeren  Artillerie- Gefechten  dem  Batterie-Munition»- Wagen,  uol 
xwar  ITir  jede  Halb-Batterie  aus  je  einem  Wagen. 

Behufs  des  Krsatses  der  aus  den  OeschQtx-Protien  verbraucUs 
Munition,  welcher  spilMtens  dann  an|^v»trebt  wurde,  wenn  die  H&lfW 
rerschosaen  war,   gingen   ein    oder  »wei   Itatterie-Mnnitious- Wi 
■ler  ersten    WagenstaiTel  2U    den  Oe.^bi\t)Les  Tor,  die  Munitio 
fährten  den  Munitions-Ersati  ni.sch  durch,  worauf  die  Batterie- 
tions-Wagen    wieder   auf  ihren  früheren   Standort    nirflckfuhrea. 
dringenden  Fällen    fand    der  Kraatz   auch    durch   das   Wechseln 
OaaobQta-  und  Wagon-Protien  statt. 

Die  geleortrn  BatU;rie-Muuitions- Wagen  der  ersten  Wage 
wurden  im  weiteren  Verlaufe  durch  gepackte  der  zweiten  Wagi 
vrsetzt ;    die    geleerten    M  nnitions- Wagen    der    zweiten     Wagei 
t-ndlich  wurden  tarn  Diiisious-Hunitions-Parke  gesendet,  von  ' 
mit  der  MnnitionH-Ert;äozung  wieder  zur  Batterie  einrüclEten. 

Beim  Feueigefechte    der   (lebirgs-Battene    wurde    die  Ui 
gleichmis;jig  au»  den  beiden  Munitions-VerKobUgen  eines 
der  ersten  Linie  rerbraucbt^   dasselbe  Hodann   zur  Monitions-Resi 
zurfickgefnbrt,   nnd   von  dort  als  Brsatz   ein  mit  der  gleichen 
tions-Gattung  hepai'ktes  Tragthier  vorgefGhrt.   Die  Muniliona- 
endlich  bewirkte  ihre  Munitious-Krgüuzung  vom  Divisions-Mon 
Parke    dun-h    dos   Zorficksenden   der    Munittons-Tragthiere  mit 
geleerten  VerachUgen. 
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Auf  iiUe  diewp  DiinrhluhmnjtPii  mm  Zwecke  des  Miinit,ii>ns- 
Craatzf.«  (lliteu  dir  j<-blKhlt-  iiliil  vfrniibrlosU'  Zustand  dor  wuiiigvn 
(ionusQiiicationea  i^a  OucupulioRd-Gvliieteo,  die  Besehaff'i^nlieit  uiad 
BnleL-kiing  de."  rieltiii-li  fpnlitHifrWii  Oeliirgslatides  in  vk-luit  F3l1^n 
<iie  iiiatiiiigfalUgäU-ii  iiiodilk'irfndt'D  Eitillri^se,  und  tiötliigtun  m  den 
mn^lii-hst  zweckmfiHHigeii  Änpa5<4Uii^n  an  diese  Verhältnüise. 

Die  Batterip-Munitions- Wagen  der  Feld-Artillerie,  derun  Zuj^Iast 
«äie  liftbere  ist  als  jfnü  der  Uoschütze,  verinocbtBii  die  Sebwiori};- 
kcit«D  deä  OflUndeH  nicht  in  dem  Maasse  iii  flberwjndea  wie  diese, 
und  bedarften  an  Terrain -Stellen,  wo  die  Geschfitie  obiio  Aufenthalt 
vorwärts  i^ekotniueii  waren,  der  Vorspann.  Zuweilen  musste  aueb 
Munition  an^'igelailen  und  aber  .schwierige  Streekon  und  Wegsteilen 
g«tra^i!Q  Würden,  um  das  Pubrn-«rk  xii  entlasten.  Kinen  Eiulluiv«  oder 
«in«  Cnre^idmässi^keit  beKÜ^Iicb  de^  Munition»-ErsatzeR  hat  jedoch 
<!«  durcJi  -sob-be  Heibung^n  entstandene  Zeitverlust  in  den  Gefechten 
nidit  bervorxerufeii. 

Im  hohen  Grade  mfih.'tetig  nnd  anstrengend  Rir  die  Iledienungi)- 

Mutio'hiiR    gestalttite    sich   in    m    luaiichen    GeschQts8l«!liiiigeii,    in 

nkhv  dif  Geschütze    nur   unter  Aufgebot    aller  Kräfte    hatten  tm- 

^eCUut    nenlon    kAnnen,   z.  B.  auf  .^teilen,    zerklßfteten    Iterg-    oder 

i'ien.    beim  Raummangel  «tc.,    das  Zutragen    der    ^lunition  xu 

.  jii.  IlievoD  blieben  scUieHsticb  auch  die  ticbirgb'Butterieii  nicht 
Tentcliont,  wen»  die  MtinitiODs-Tragthiere,  an  der  Grenze  ihrer  Leistungs- 
flhigkeit  unv;eUni;t,  Tfrrain-Tli'-'iU"  uichl  nichr  xu  tTkletlt-rii  ver- 
Büthten,  auf  welche  die  Gi'schfltne  durch  die  liedienungii- Mannschaft 
bttnn  binaufg«sehleppt  werden  mßssen. 

Der  Muuitions-Er.'üitz  der  Artillerie  innerhalb  der  Batterien  und 
TOB  den  Munitions-Park.'<  hat  sirh  trotz  aller,  selbst  der  aussergewrihn- 
iduten  S<'hvrierigk6iteD,  in  den  Gefechten  allenthalben  zufriedenstellend 
■■■''11.  Auch  der  MunitionK- Nachschub,  welcher  bei  lünger  dau- 
ne.-<c.hiessungen  fester  FJati'.<?  in  Folge  des  relativ  gro.tsen 
!i  «-Verbrauche»-  eingeleitet  werden  mu»sbe.  nthm  nahezu  einen 
.VL>  iiiuasigen  Verlauf,  wenngleich  ia  einzelnen  Fftllen.  wie  z.  B.  bei 
Jen  Operatiooeii  gegen  Klobuk,  gegen  eine  wilde  Natur  nnd  di« 
iDgün«ti);i!tvn  Witt«ru]igM'erhJt]t&iäo  atigekämpti  werden  mn?!St«. 

ZuUnglichkeit  d«s  M  unitions- Ansmasses. 

Die  Mnnitions-AusrQstuDg  betrug: 

Itohl-      c,  ,      Bnnd*        Kar-        Zii>.ainniea 

ITMclioue    »""P"««  gwchww  tUichcii        Sdi»« 

l  niT  eiu  9™  Üeaühaiz     85  30  5  4  Uä 

>    -     „     8~  „  102  36  6  8  152 

.   r-      „       e»       32        —      16         U2. 
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wMfIi>>  nebfit  den  lUfchöripen  Scbuss-  und  Wurf-Pairouen.  sowii-  den 
Urandi'ln  Wi  don  hVldgeschfltJien  im  Go.sohöw-Prob;kafiten  und  in 
den  BBtfcerie-Miinitions-Wagen.  bei  den  Öobii^-Hatt^rien  raitteist 
der  Munitions-'lVaKthifire  niitgefflbrt  werden. 

]m  Divisions-Mtiiiilions-Farkß  befinden  sich  ferner  für  jeder 
»*"  Gescbfltz  82  und  fOr  das  8™  Ooschßti  74  Schnss.  im  Gebirgs- 
Divisions-Muniti 0118- Parkt  per  Gebirj^gt-schötz  100  Sfhwss.  Diesem 
Munitions-Ansniasce  schlieüHt  sich  ein  wnhlorganisirter.  rej^elmissig 
fanctionireiidcr  Munitions-N'acli''Hinb  dnrch  die  MunitiooK-KeserT-e- 
Anetalten  an. 

Da  die  Munitions-Dotation  der  Artillerie  dem  bei  den  euro- 
päischen Armetin  durcli  bunder^übrige  Erruhrun^'en  heraui^ebildeten 
und  alB  allgemein  giltig  anerkunnU'ii  finindsatze  entitpricbt,  dass  die 
mitgefQtirton  Mnnitions-Vorräthp  ffir  eine  sweitägigo  Selilat-ht  guuügeD 
sollen,  sü  handelt  es  sich  hier  nicht  udi  ein«  Dntersuclinng  Ober  di« 
KttUnglichküit  de.s  Munitiuns-QuantunDj,  sondern  um  die  B^frarhtiing. 
inwiefern  di«  Muiiitimis-AnsnlMtiing  diiich  das  Dolaliong-Vl^rhäitniÄ8 
der  verschiedenen  Geschos^i^attiin^'en  in  den  Gefechten  der  Occn- 
{•ation  «nt.sprochen  hat. 

Die  Ergebnisse  dieser  Bctraohtung  dürften  zwar  ffir  die  Feld- 
Artillerie  kaum  einen  praktischen  Werth  haben,  da  diese,  für  Aon 
{grossen  Krieg  organisirt,  hauptsächlich  doch  nur  die  irflhrend  eines 
solchen  auf  diexera  Gebiete  gemachten  Erfahrungen  lUr  sieb  aiisnatzen 
wird.  FQr  die  Gebirgs- Artillerie  dagegen,  welche  auf  dem  ihr  xn- 
nagenden  Ti'iTain  gegen  ein  kriegeriw^hea  Gcbirgsvolk  gekämpft  bat 
werden  ««ie  ron  ^Vichtigkeit  sein,  unter  ümst^änden  selb-^it  fQr  die 
9™  tiesahfltze  mit  schmalspnrigem  Geleise,  durch  welclie  der  Zweck 
angestrebt  wird,  dem  Gebirgskriege  die  nifirhtige  Keuerkraft  der 
schweren  KeMgeseliülxe  bei  möglichst  grosi^r  Manüvrirfühigkeit  iok 
schwierigen  Oebiigs- Terrain  zu  sichem. 

l'nter  den  ver^-hiadenen  Geschossgattungt^n  der  Manittons-An- 
rQstuug  war  nicht  das  der  Zahl  nach  am  stärksten  ?ortreteDe  Hohl* 
geseboss,  sondern  das  Shrapnol  dazu  berufen,  «ine  bervomgendiB* 
Rolle  in  den  Gefechten  zu  spielen.  Gegen  die  dönnen,  i^ohfitt^ren  oad. 
seichten  Geferht^linien  der  Insurgenten.  Ziel-Objecte.  welche  den  Artille- 
rfsten  nichts  weniger  als  erfreuen,  lüsft  sieh  uit  Erfolg  aar  das 
Shrapnel  anwenden.  Es  gelangte  aber  auch  vielfach  zur  SSabonuig 
von  Lisiören.  zur  Bestreichung  gedeckter  Häume  und  verdeckter  Anf- 
stellunf^n  und  bei  seiner  Unabhängigkeit  vom  Terrain  auch  dort  zur 
Wirksamkeit,  wo  Hohlgeseliosse  an  Felsformen  zersehellteD.  oder  die 
Geschossauf^Hihlüge.  wie  2.  B.  im  Gebfi^he.  nicht  beobachtet  werden 
konnten.  Endlieb  wurden  sur  Abwehr  von  feiudlicljen  Vorstn^wn  nnd 
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AnUufuii    Hiiierlialb    dor    tiiUsdgen    Uoinea    Distanxeii    fort^mpirte. 
Shrapnelii  mit  »ehr  j^utem  Erfolge  angt-wendet. 

Die  Kartätschen  fanHen  wäbipnd  iler  (lefeclite  nur  uitif  niDisuiitt 

-!f -nt    Verwendung,    so    dasis    das  Dotatiotii«-Ausni««)i    ilerselhen    tu 

I  '.ti  ftr«hfiiiit^ 

Obwohl  ^ei  di-ra  Mangel  an  eiiisHilä^gem  Materiale  der  Perceiit- 

Satz,  nach  welchem  die  vorsah  ifdenen  Ciflschossgattuiijjün  während  der 

* iciriipation  Torneiidet  word<>n  sind,  itiltnrniaü.'ii)^  ni<'ht  angegeben  Wertteil 

kann,  so  iit  es  doch  uinloiidit«nd.  da:^s  tit;i  den  gvi^cbfMiea  Verhält nissoii 

(las  ährapni-'l    s«hr    häuti;;   zur  Anwendung   gfkomiiien   xeiu    mochte, 

oder  hatt«  kommeD  mcissen.    wenn  nicht  vielleicht  die  Kflcksicht  ant' 

ilas  Iiolatioim-AusmuKs  dieser  GeachossgaWung  hie  niii)  da  mi  Si)ar- 

tuunkt'it  mit  derselben  angeregt  hJltt«. 

Ans  allen  dieseo  GrQnden.    welche    d&a   Verlnngen   nach    einer 

" iinioK  dtir  Shruptii-l>Dot9ltion  hervor},'fnif<.'ii  hallen,  und  bei  der 

I  itetideD  luechanL'iirhpn,  sowie  moralischen  Wirkung  liieHerttcschoss- 
gattiing  gegen  lebende  Streitmittel  erscheint  e»  deinnni'Ji  von  Uelanj;, 
ii>7t  den  Gebirg8-Bfttt«rii.<ii  ein»  AeiidiTuiiü  in  der  Hnnitions-Aiiü- 
föHuiig  XU  OunBt«n  der  ShrapneU  auf  Konten  der  Uoblge»<^^Lo»;sv  und 
Kartiltacben  eintreten  in  lassen '). 

Zun)  Schtusäe    »ei    noch   des  Antrages  Erwähnung  gethan.   die 

Brajidxciwbosse  auch  bei  der  liebirgs- Artillerie    einzuführen.    Diesem 

Vnrsi^hlage  stehen  jedoch  nieder  andi;ro  ätimmi«»   gegeoflber,  welche 

■'<'ll)'it  gegen  die  Brandge^ehosHe    der    Feld-Artillerie    Front    n»cb«D 

iDd  herroThehen,    das«  die  Wirkung  dieser  Ueschnaagnttung,    welrhe 

nicht  immer  dem  angfstrebten  Zwecke   eDtsproclu-n  bat.    erfahnings- 

it^iDJl»«  hiußg  geuog  durch  Hohlgeschosse  erxielt   wird    und  die  Mich 

4uuiil  berufen,  ias»  keine  der  anderen   europäischen  l-'eld-Artillerien 

ait  UrandgettrhOMeu  dotirt  »«i.    Fflr  die  Zwecke    des  Gehirgskriege» 

iAtfle  ihre  Einführung   bei  der  (iebir^-Artillerie  in   Anbetracht  der 

icreioielten  l-'Alle,    welche   ihre    Anwendung    erheischen  kannten  und 

^  den)    CiDStande.    dosx    ihre    Wirksamkeit    in    Folge    de«    kleineu 

i'ikliber«  der  üebirgKgeschütre  und  der  hieran;«  resultirendfsn  geringen 

UnsiI»tttDenge  noch  ge^huiälert  wUrde.  wohl  kaum  euipfelilonswerlh 

(ndeiuen. 


'i  tHctü  Acnd«ning  i*t  nonmohr  »chon  darch(;«fOkrt.  nnd  iwu: 

Atirs   AiMiBui    j<n    GMTgs^fichnii:    04    HobIgiMcbMse,  SS    Shrava*l"< 

K  EkrUUccIwn  :=  IIa  ScIibm,   N'tTit'x   Aii»iuaaH   p^r  Ü«bir^g«ach1ltz:  Ali  Hohl- 

p^h«t«-.  M,  SlirapiML),  H  lüut&tMli^n  =  11^  tfolius«.  Du  ab«r  iiu  Q.;l>lrgK-UiTi- 

"DR-l'ukv  und  Oebirjpi-MttiiitioUB-FelJiJepul  aneh  i^r  Uebinr*K«)xh4tt 

■'Iiijaw.  HO  Shtajiudii  und  20  KurUt^tlir^u  —  ^Iii)  Hclmw  etlicgm,  m 

"•^it   iifli    dl«    Q*saiiuiit-Mmiitiun    per    (Ji)btrifig«cliOt*  ant  ITrfl  HohlgencliuiiHv, 

)K  Shmiiitflti  uii<l  'id  Kurtlticlim  ^  SCS  Üchuix,    wodurch  du  VtrbtItmM  dt^r 

«^ndi  iD  den  Hohlgesclioiifn  italim  auf  1 : 1  gebrüht  ift. 


13ij 


iptltjtj. 


«)   Intensität    und    Wirkung    fies    feindlichen    Oe«ehr- 
and  CiescIiötKfcuont. 

])iv  liewaffunog  der  Insurgenten  war,  wie  »clioii  im  onbra 
Abbchnitle  dargelegt  worden  ist,  nine  «elir  geinbclit«  und  ungleiche. 
Neben  den  Hinterlad-Oowplirwfi  diTSvsleniB  Henrj-Miu-tini.  Winohestcr 
und  SiivdiT,  von  widi-lien  das  lautere  am  UK<i»Ci'n  verbreitet  gewcM-a 
zu  b-fiin  ächeint.  waren  —  jodocli  nur  in  kleiner  Anzahl  —  aiicb  i» 
veräohiedenartigstei)  VorderUd-Gewelire  liis  zar  Feuemtvinflinti)  henh 
im  Gebrauche. 

Mit  Munition,  besonder»  jener  fär  l(iiitL>rl&d-Gev«lu'o,  war  die 
IiiKurrei'tioii  in  nberrnschend  haheni  Aiismntiäe  ao^gerflstet,  esinust^es 
grosHarlig«  Munitioiis-Voirällie  im  Lande  uufgeNtajieU  gewesen  sein. 
Man  wird  nielit  fehl  geben,  wenn  man  annimmt,  Aiss  der  Insur^nt 
iui  Durchschnitt«  150  bis  200  Stflck  Fatrnnen  hei  sich  geführt  habfn 
iDochLe.  wie  die-s  Abijihhnigcn  hei  «inzelnen  Gefangenen  tliatsichUch 
ergehen  haben.  Es  war  aber  auch  für  den  Hiinitiong  -  Ersatz  in 
(irakti^her  Weise  voi^e^orgt,  denn  in  derGefechtsIinie  »tanden  nirht 
nur  offene  Patronen -Vorschlfige,  gondem  fs  wurde  überdies  nach  Bedarl 
iLfiinition  durch  Ohrii^teo,  Kinder.  Weib«r  oder  niitt«lst  Tn^tbieres 
dorthin  ziigefflhrt.  Die  hiexu  ntithigen  Munitions-ReserTen  befandPit  J 
sich  in  den  Lagern,  in  den  Ort^^chatlen  und  iu  letzt«r  Instanz  in  den  I 
Stadt«n.  in  welchen  die  k.  k.  Tnippen  stet»  grosse  Munilionä-VorriUip 
erbeuteten. 

Im  Be.3itze  weittragender  Hinterlad-Gewehre  nnd  ausgerüstet 
mit  unon!ohri|if1ichcn  MHiiitions-Vorrilfbi'n,  abintcn  die  Inisnrgenten  die 
bekannte  tVner-Tactik  der  Türken  gegen  die  Ktiüuien  im  letzten  orien* 
talisehen  Kriege  nach.  Perehologiüche  Gründe  und  das  Bestrebeo.  dts 
Gegner  sch»n  von  weiten  Distinzi^n  und  dWiThaupt  uüglicbst  Abbrarb 
IU  berfiten,  der  Cuistand.  (liiss  viele  der  Insurgenten  in  jenfin  Krieg* 
gegen  die  KnR»en  mitgekämpft  hatten  «nd  auch  auf  dem  Occvpation^ 
Gebiet«  die-^elbe  Gefechts  weise  anwandte»,  endlich  der  Rath  der  tfir- 
kischen  Otficierc  und  das  Deiispiul  der  regulären  türkischen  Trupp««, 
welche  sieh  der  [».forrectinn  angeschlossen  hatten,  mögen  hieiu  Ver- 
anlas«nng  gegeben  haben. 

Das  Feuergefecht  wurde  seitens  der  Insurgenten  nur  duKh  daf 
Tiraillenr-Feuer  gefOhrt;  .Salven  nach  tnilitSri.scbeo  Begriffen  sind, 
so  viel  bekannt,  nicht  angewendet  wordeu.  Es  basirt«  sich  darauf 
die  k.  k.  Truppen  von  den  weitesten  Distanzen  an  mit  einem  inten- 
siten  Feuer  lu  bestreichen.  Wenn  die  Vortnippen  in  Jijcht  kamen, 
to  eröffneten  die  Insurgenten  bisweilen  schon  auf  20O0  Schritt«  ein  leb- 
haftem Feuer.  Dieses  verstärkte  sit:]!,  je  mehr  die  k.  k.  Tnipi>en  in  Folg* 
der    Entwicklung    sichtbar    wurden,    war    in    der    Entfernung    tm 
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BHSeiirittt'R  "ttor  selUst  daräher  liinaus  schon  inten:«iv,  und  «<tvigvrti< 
piKn  Vttrlaiife  dor  wviiure»  AniiüheniD^'  derarU  daes  in  d«r  Zon» 
r  nn  ärt*  SOO  nder  400  Schritten  schon  <tie  rolle  Fetierkraft  des 
I    fetertüders  zar  Wirk-^aiiikeit  gelangte. 

Die  hi«r  iii  «ppruxiiiiativM  ZaUi'u  angedeuteten  Enlfeniunm»n  in 

fin%'  auf  di«  Verstiirkutig  des  Feuerä  äollen  uur  in  sllgemeineii  Zagen 

iu  äug  de^  Feuergefwhie,«  charakt^risiren.  Den  Onindton  desselben 

häkbe   iinin<.T    das    Sti-«t>en    iiai:h    krürti^tur    Feuern irliunj;    hehuf» 

Scildiinuii;  d«s  flegners,  ob  auH  der  Käb«   oder  der  Fern».    Da  auf 

sehr  wt<ite  Entfernungen,  heispietüweise  auf  20O0  oder  ItiOO  f^liritte, 

die  (Jereclit^tinit.'  der  k.  k.  Truppen    noch  nioht  entwickelt   WHr.  »ich 

daher  mir  apürli^he  Zi(<lpuncte  ergaben,  und  das  Terrain  die  C^lonnen 

niehi  oder  minder  verdeck-te.   so  konnto   deragemäss  auch  dai<  Feuer 

uur  ein  mftesigeä  sei.  Wie  aber  die  Ziel-Objccto  iKliSrrer  auT  die  Bild* 

fiflche  traten,  nahm  es  sofort  ciiieu  intennivan  Charakter  an. 

Eine  solcbe  Ffthning  des  Feuergefechtes,   welche    den  Eindruck 

uuditi'.  als  ob  die  Insurgenten  ihre  Sli«iterzabl  durch  die  Schnellig- 

l-ji  Fcut'rs    hätten  vervielföltijjen  wollen,    ist  nur   bei   so  grons- 

u    Munitions-Vorrftthen    möglich,    wie   sie    der  Insuneetion    21! 

:<-  standen.    0«r  KaDipfeäUriD,   Am  Geknatter   und    Rollen    des 

UiB<^s.   tUb  Schwirren  der  Projectile   und    die  gros^^en  Mengen  aus- 

Pqtniosiiener   J'atronenhülseo    in    den   Oefecbtssteliiingen    der    Insur- 

iMhü  lieferten  d«n  Btiw«is,    dat»   die    Luidtungou    derselben    in  der 

v^tren^unden  mechanischen  Ausnälznng  der  Uinterladwaffe  aoerken- 

HHBfiverlh  (;ewe.-ien. 

W       Der  Erfolg  des  Feuers  Usst  sieb   durch  die  Verlustzitfern  der 

Tti.  Truppen  in  ileii  verschiedenen  Oefecbtcn  irllhrend  der  Occupation, 

I  4»  ia  der  PtiblicaÜun  der  Abtheilung  FQr  Kriog^gescliiclit«  entbulten 

I  Uli,  nachweisen.    Uro  aber  die  Scbieasfertigkeit  der  Insurgenten  zu 

I  T^tiiHcltaalicben,  wftren  noch  die  Daten  tlher  ihre  .St^rkeverhiiltniüse 

I   Oiliien  Muni tiun^-Virb rauch  io  jedem  Gefechte  ni>tbig.  welche  ubsulut 

' '  in  buHcbaden  sind.  In  dieser  Hinsicht  geben  jedoch   die  Brfah- 

•■u;!'!!    der   k.   k.   Truppen    auf  den    Gefechtsfeldern    die    nOtbigen 

IttkQiift«. 

Das  Feuer  der  Insurgenten  hatte  im  Allgemeinen  wenig  Wirk- 
unit'it.  Dies  springt  sogleich  in  die  Augen,  wenn  nian,  bei  den  relativ 
-il''[i  Zii^lpuneten.  das  Missverbültniis  dur  aufgewendeten  Feuerkraft 
■it  ilen  Pireichten  Iteüuttat^n  (jetrarhtot.  Diese  verhält nis-siuiisjiig 
fitfG  '/iidpuncte  ergaben  sich,  trot!  der  sorgfältigen  Terrain-Aus- 
iiiirinii  Seitens  der  k.  k.  Truppen,  an  und  för  eich  durch  deren 
'      !i,  durcii  die  compacte  Gliederung  der  Feuerlinie,  durch 

r'^  ij  '  iie»  ÄbUieilungen  der  Tiefengliedening.  ferner«  durch 
>iisir>Bewegiingen  eiD:^cblie»sUeh  der  Yorsti^^se  und  Anliiife. 
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Das  ßitd.  Hvlcbfrs  die  Gsfeebtslinie  der  1c.  k.  'rni)>tien  don  InsorgcDtw 
liartit^llt«.  Imt  demnach  nel  gflnstiger»  Itedingungi'n  (ür  die  Peu«r- 
wirkung  und  die  Jlnfallüti-elTHr,  al)t  die»  im  uingekehrt«ii  Verbaltniaw 
der  Fall  gewesen. 

Die  Feueru'irkung  Stisüerte  sieb  auf  weite  Entfernungen  durch 
Zufallstrener.  welche  vprhillnissinÄssig  zahlreich  genannt  wordw 
kfinnen.  Auf  nähere  Entföniniigeii  trat  in  Biaag  auf  das  Feuer  der 
anflSIlige  Umstand  hervor,  dasK  das  Ziel  s»hr  hflntig  Qberschossen 
wurde,  äass  trots  der  Menge  der  heransohwirreiiden  Gescbosse  wnitaus 
die  Mehrzahl  derselben  to  gr^s^er^  oder  geringerer  H6fae  Über  die 
KOpfe  der  Angreifer  flog. 

Dieses  Ueberschiessen,  welrbe.»  in  vielen  (Jefocht^n  wabrgenoDimeii 
worden  iitt.  und  wodurch  die  Gefahr  nod  die  Verluste  in  den  u&herea 
Xonen  im  Vei^leiche  m  den  entfernteren  fÄr  die  k.  k.  Trappen 
nabezn  vermindert  wurden,  «rkUrl  sich  bei  diesen  krii'^reri^chen.  tu 
Sdiie«9en  gefibten  tiebirgnbewobnevn  durch  einen  einfachen  Umstand. 
Die  Insurgenten,  oder  wenigstens  jener  'I'heil  derselben,  welcher  keine 
Kriogsdienh'te  in  den  Reihen  der  r«gulir«n  uttomaii  lachen  Tnippei 
geleistet  hatte,  war  mit  der  Zielvorrichtung,  mit  der  üenfttzung  am 
Aufsatzes  des  modernen  weittragenden  Hinterladers  entweder  gir 
nicht  oder  nur  ungenügend  vertraut.  Die  mit  ihrer  Steiuscbloss-SMiins 
so  rortr«?ff liehen  Srhötien,  welrhe  hei  ihren  Wett-ichifssea  auf 
SO  Schritt«  «inen  Apfel  oder  auf  100  Schritte  eine  Flufche  anvisirten 
und  trafea.  vermochten  die  unverhsltnissmfiüfig  be-<<:tiere  Waffe  nicht 
auszuaQtüeu.  w«il  »ie  die  Hantienmg  mit  dem  Aufsatze  nicht  r«f- 
standen,  oder  in  der  Hitze  des  Kampfes  darauf  Tet^aB«ea. 

Die»e  IHngel  traten  flbrigens  nicht  flberall  in  gleidl«n  MaasM 
ujid  gMeher  Stärke  auf.  Die  Amanten  bei»piebwe!se  «nriMon  siek 
als  sehr  sebiessfertig :  auch  in  jenen  Insnrrections- Herden,  wo  der 
Insarrection  langer«  Zeit  xnr  Vorbereitung  und  Hebung  der  Streit«* 
t;ef;6iint  war.  wie  i.  B.  an  der  trockenen  Greni«  bei  Biha£,  gestalbfte 
sich  die  Feuerwirkung  in  dieser  Hinsicht  entsprechend.  Der  Verlauf 
lind  die  Erfabnifigen  mehrerer  Gef«<ehte  wirkt«D  ebenfalls  schulend 
«in  und  Uesseo  In  den  späteren  Kämpfen  eine  bessere  Wirkung  des 
Feoers  bemerkbar  werden. 

Zur  < 'harakteristik  der  Contra^te  in  Beiiig  auf  die  Fnuerwir- 
knng  der  Insurgenten  seien  hier  das  Gefecht  bei  Jaiee  am  7.  Angabt 
und  das  Treffen  bei  Senkorif-Bandin  am  £1.  September  einutdw 
gagnabergestellt 

Im  Gefechte  bei  Jaic«.  welches  von  9  L'br  Fr&h  bia  5  Uhr  Nach- 
mittags dauerte.  k3mpn«>n  478'!  Mann  i>ei;eü  <'ir>'a  6000  biit  6000  Insur- 
genten, unt-or  welchen  «ifh  einige  Itedif-llataillone  befanden.  Der 
re«bte   Fltlgel   der  k.   k.  Truppen   am   .Tetero  stand   lang«  Zeit  hii»- 
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tedi  im  Flaiiki>n-,  «omit  im  Krt-ti^fener.  Ais  Ontrniu  xitiA  der 
Kde  FIQ^el  hatten  t>in  ^cliwliTtges  Toirain  zu  nlierwindvin ,  dev 
bto  FlCii:;«!  fäliiie  überdies  eioen  Änlanf  durch.  Die  lofiargeDtan 
ftkraseD  schon  vnu  gro^tü^r  Kritrernim^  mit  ausserordentlicher  Muni- 
titii»» Vergeh wi>ßdi)ng  und  unu-rbidtvii  vFilhroiid  des  gauen  Oofechtes 
«bt  namhafte  Unterbrechung  ein  sehr  intenüives  Peuergefecbt,  zumeist 
Sitnelirencr.  Das  Kesultat  (iioses  achtatflndigen  „Hrill.'nt^eprasseb", 
wie  »*s  ein  Aufrenifiigo  ischildt-'rt.  betrug,  da  die  InsurgenW-ii  dii> 
Zitk  in  der  liege!  äberschossen.  für  die  k.  k.  IVuppen  einen  Verlust 
vnD  22  Todten  und  173  Verwundeten,  susammen  195  Mann. 

Int  Tri'ltfln  von  ScoVoTic-ßandiii,  das  iini  7  übr   Prilh  begann. 

lu  einzelnen    Punkten    schon    um    10  und    11  fhr  entschieden  und 

um  12  l'hr  Mittags  beendigt  war,  griffen    dif  k.  k.  Truppen  in  der 

SUrke  von  7638  Mann  den   Gegner,    der  anf  «500  bis  »OfiO   K^pf^ 

zumeist  Arnauten,  ges>'hAtzt  wird,  in  seiner  von  Natur  flbemus  starken 

und  .««rgtaltig  bercs(i^«n  Position  an.  welche  allerdinp<  allenthalben 

u»t   ütfinnender  Hand   genommen   wurden   musste.   in  diesem  ffmf- 

itüiid^n  K.iinpfe  gegen  einen  anerkannt  rauflustigen  Gegner,  dessen 

Kat«i  Feuer  und  uugcwChnlicfacs.  von   den  QiUiereu  Erfahrungen  ab- 

lodiendes  Haushalten  mit  der  Munition  in  diesem  IVeften  allgemein 

iBffiel.  Vf^rloren  die  k.  k.  Truppen  87  Todtc,  375   Verwundete  und 

16  VeruiiBSte,  iii^ummcu  47ä  Mann. 

In  Be«ug  auf  das  Feuergefecht  wlirc  noch  her\orznbeben.  dass 
üh  die  venchicdeni-n  SchwfLrme  und  selbst  kleine  Gruppen  der  Auf- 
■IMisehen  mit  VerHtJlndniss  selbst  auf  grossi*  lilntfemungen  durch 
^1  Fener  gegenseitig  zu  nnterslAt^en  strebl<ii.  and  zu  diesem  Be- 
bfe  die  Vorsprünge.  anspringenden  Winkel,  dominirenden  Puncte. 
^  alle  einschlägigen  Terrain- Voiiheile  der  Stellung  benutzten,  und 
W  sie  eä  daravif  anlegten,  gogen  den  Angreifer  wom{iglicli  eiu 
lintNieheDdeä  Flanken-  und  Aberhaopt  ein  Kreuzfeuer  zu  erzielen. 
ivh  der  .Vutxen,  weichen  die  >Stiimng  der  gegnerischf^n  Fikhiung 
bfRATbringt,  scheint  ihnen  keineswegs  onbckannt  gewesen  zu  sein, 
ittioi  ne  rirhteten  ihr  Feuer  mit  Vorliebe  auf  Officiere:  Berittene, 
*d(ie  nächst  der  .Schwarmlinie  dahin  ritten,  begleitete  in  der  Kegel 
Wf  darbe  von  Oeschossen. 

Die  ßeabaditnngen  und  Erfahrungen,  welche  in  Itezng  auf  das 
*''owgefpfht  der  Inssrgenten  gemaclii  wurden,  befähigen  su  einer 
birun  Boniukaiig  Ober  zwei  Feuergaltungen,  welehe  in  den  Arme«n 
ist  in  den  letxb'n  .laliren  in  den  Kreis  der  Diseussion  und  Krpro- 
^■f.  theilwetxe  ancfa  schon  in  jenen  der  Kegtementining  gezogen 
*urdeii  sind,  Dünitich  Aber  da»  Weit-  und  das  indirvetc  Feuer. 

tLetzLere.t  dürfte  zwar  von  den  Insurgenten  nirgends  mit  Itewusat^ 
als  solches  aflgewendct  worden  »ein.  aber  auf  weite  Dist&ni«n 
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Übten  die  Kehlschrisae  und  verlorenen  Projektile  nicht  selwi 
sauten  USect.  Sitt  wirkten  wio  indirectes  Fener.  indvm  sie  in  Fol^t 
den  grosson  EinfallswinkeU  dit;  vom  Ge|;iier  al>);ekehrt«n.  sanft  gt- 
wölbten  Hänge  der  HöhiütrCicken ,  wostelbHt  iiDii«re  rnterstützan^i 
oder  Keäerven ,  gegeii  jedon  dire«te»  Scbna^s  gedeckt .  standen 
im  Bog«:i  abkSuimend  iMiHtrichen  und  diesen  AI)tlieiltiiig«u  Verlosti 
znfägten. 

Um  durch  das  Weit-  und  indireel«  Feuer  dem  Qegae 
neDneiiswcrlhe  Verluste  lamt^aen.  mflsston  diese  Feiierpaltuiiiiei 
durch  Sttlven.  nnd  zwar  in  der  allerausgiettigHten  Weis«  anpeirendc 
werden.  Dies  wjlre  aber  nur  mit  einem  so  masslosen  Monilions 
Aufwände  durchituföbren,  daes  bei  der  beuti);t>ii  Munitioii$-Dot»tioi 
der  modernen  Araif-en  in  der  Offensive  nicb»  daran  gedncbt  werdei 
kann.  Da  jedoch  bei  einer  AbUieUung.  irelchc  sieh  auf  dem  Manch! 


durcb  diu  weiten 
langen  durch  die 
Gegner  liegenden 
Wirkung  gesirbert 
Verwandung  eines 


Entfernungen   tom  Gegner,   oder  in  Keserve-SteL 


compacten  Fonuen  «Ines  Kwiscfaen  ilir  und  deq 
und  deckenden  Höboiirfickens  lor  jeder  Feneri 
fShlt.  der  geringste  Verluirt,  sei  ed  auch  nur  dii 
einiigen  Mannes,  durch  das  Weit-  oder  iiidirecb 
Feuer  eine  nioralisclic  Doprossioo  eraeugt,  gegen  welebe  der  Effi» 
eines  xefanfuub  »o  starken  Verlostes  witbrend  der  wirklicbeu  Kampfe«' 
tJiStigkeit  verschwindet,  so  i^t  der  Wertb  einer,  wenn  aiicb  besrliet 
denen  Anwendung  dietier  Fenergattimgen  nicht  zu  untcrscliatten. 

In  Ilesug  auf  das  Artillerie-Material  verfilgt«n  die  Insur 
genten  über  die  im  Lande  roibuudeueu  türkiächen  U^birgs-  tuii 
FeIdge«cbätKe,  sowie  Ober  die  Stärke  schweren  Calibors,  mit  welchrl 
die  festen  Platze  armirt  waren.  Dieselben  gehörten  den  versdüßd^ 
artigsten  alten  und  nouen.  glatten  und  gezogeneu  Systemen  an.  Bj 
gab  an  Gebirgs-  und  Feldgeschützen  Krupp'sche  Giissstubl-Hinterlad- 
Kanonen.  Bronce-Vordurlad- Kanonen,  dann  an  schwerem  Calibei 
Lalutt«-0«schätze.  alte  öHterr«ichisfhe  48-P(uuder  und  endlich  uratU 
eiserne  Kanonen.  1 

Im  freien  Felde  vermocliten  die  Insui^enten  im  AllgemeÜKa 
nur  leichte  und  «ehr  wenige  Gescbütxc  lu's  Gefecht  zu  bringeo.  du 
ihnen  judwede  Organi.satioii  ihrer  nKeld-Artillerie"  fehlte,  und  sii 
itherdies  nur  über  wenige  Stücke  und  ungenQgende  Transportutilt« 
Terfügteu.  Hei  der  Vertheidiguug  von  Castetlen  and  festen  Plittei 
standen  die  Verhältnisse  gfknstiger,  weil  hier  die  Armirung  noch  toii 
türklsebeu  Kcgime  her  vorhandif^n  war  und  die  schweren  t'alibei 
nicht  so  leicht  we^efQhrt  und  im  Lande  Tcrzottelt  werden  konntei 
wie  dies  bei  den  leichten  Kanonen  der  Fall  gewesen.  Bedient  wurdet 
die  Geschütze  in  Aar  Kegel  durch  ehemalige  Uirkiscbe  Artilleri$tei 
oder  solche,  die  sich  der  Insurrection  angeschlossen  hatten. 
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Div  Insur^fMiten  eröffneten  däs  Geschaufeuer,  wenn  es  dieVor- 
MOäfte  erlaubten,  auf  giflsse  EutfernuBgen.  st-Ibst  auf  50(HJ  Sehritt«, 
fei  Q^fccbten  im  freien  F«ldf  vermochten  sie  bei  der  geringen 
Anuhl  ihrer  Geschütw  nur  ein  sehr  langsames,  durch  !i1tigi*re  Pause» 
Tbrocbenea  Feuer  zu  tiiiterhalten.  Bm  Tertlicidigtmg  von  fecten 
BCun.  besonders  ron  befexligten  SUtdten,  nahm  es  rerhUtoiss- 
eioen  lebhafteren  Charakter  an.  wie  beispielsweise  bei  den 
len  tun  .Sarajevo,  Livno.  Bihav.  Senkovi^-Baodin.  Xovn^Br^ka 
jenen  um  die  kleinen,  aber  tttarken  Felsenfesten  Klobuk  und 
!)ib-Kladu»a  herab. 

Die    ZiL'le,  gegen    welche    das  Geäcbützfeuer  gerichtet  wurde, 
■irea  Abtheilungen,  Oolonnen  »ud  GeschOtze,  oder  auch  die  Ton  den 
jfc  Truppen  hcsetKten  Stellungen  und  Objecto. 

Die  ' Jes*;hos«igattungen,  welcher  sich  die  Insurgenten  bedientea, 
Hohlgeschosse  und  Shrapnels.  Ueber  die  Verwendung  ron 
lien.  und  ob  neben  dem  Schusse  auch  der  Wurf  angewendet 
sei,  liegen  keine  Daten  vor. 
Die  Treff- Hesulut«  waren  in  der  Hegel  höchst  mangelhaft.  In 
Mehriahl  der  Fülle  wurden  die  Ziele  (iberschosson.  bigweilen 
m  die  Proje<:tile  spitwärts  derselben  ein.  Wenn  endlich  hie 
osi  da  einmal  ein  präeisei-  Schuss  erzielt  wurde,  so  wirkte  das  l*n)- 
JHltl  tfendhnlioh  nur  uU  VoUgesches».  Die  HohlgeNcho»:»  eiplodirten 
tn  der  Kegel  nicht,  oder  die  Eiplosion  ergab  nur  sehr  wenige,  zu- 
tuen selbst  nur  4  bis  5  Spreng- Partikel.  Es  ist  demnach  anzunehmen, 
du»  in  der  Mehneahl  der  Fälle  sr.hlecht  oder  gar  nicht  adjustirte 
UlUg;e3cboss«  verwendet  worden  waren,  was  sich  durch  den  Mangel 
Zcags- Artilleristen  bei  dem  rauhen  Gebirgsvolke  erklSren  Hesse. 
ShrapneU  scheinen  ein  ahnliches  .Si;hicksal  gehabt  zu  haben  oder 
mag  diese  QesehossgattuDg  nur  in  beschränktem  Ausmasse  tur 
|iki%ung  gestanden  sein ,  denn  ein  Shrapnel  -  Feiier  wurde  sohl' 
beobachtet. 

Ai'hnlich    wie   beim    rocingewohrfeuer    woroii  jedoch   auch    In 
auf  das  Gesrhfitzfeuer  die  Verhältnisse  nidht  in  allen  Theilen 
Iccupations-Gebiet^s  gleichartig,   und  es  sind  hierin  auch  tllch- 
LeiMtungen  zu  venciclinen. 

Das    (ieschritafeuer   aus    nih:i6,    welches,    langsam    eingeleitet, 

ia  entisoheidenden  Momenten  steigerte,  war  ri^latir  gut  gezielt, 

dem    UnistaDde    lugeHchrieben    wird,   dasä  die  Inäurgenteo  die 

inzen  der  Stellungen  und  Objecte.  in  denen  sich  die  k.  k.  Truppen 

esetxl  halten,  genau  kannten   und   ^ch  daher  leicht  einschos.sen. 

ihnlich«  Sachl^o  ergab  sich  auch  bei  Livno,  wo  beispielsweise 

Bolilgescbosse    der  türkischen  Batterie    aus  dem  Kmac-Castelle 

|bu|>p  Tor  und  in  die  tuichte Batterie  10/XlI  einschlugen,  ohne  jedoch 
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einen  grössereo  Schaden  als  den  Verlust  eines  Zugpferdes  su  rer- 
ursacben.  N'&mentlich  ist  aber  die  Thätigkeit  der  Qesch&tze  im  Treffen 
bei  Senkovi^-Bandin  berronciüieben,  in  welchem  die  Lraurgnteo  ^e 
ÄngriffS'ColoQQen  schon  w&hrend  der  Yorrackong  und  £iitiricMmig 
zuerst  langsam  und  dann  unter  steigender  Lebhaftigkeit  mit  unge- 
wohnter Fr&cision  beschossen.  Aber  auch  hier  hat  sich  das  gegen  die 
vorrückenden  k.  k.  Truppen  gerichtete  Hohlgeschoss-  und  Shrapnel- 
Feuer  im  Ganzen  unwirksam  erwiesen. 

In  seiner  Totalität  betrachtet,  muss  demnach  das  feindliebe 
Geschützfeuer  —  wenn  es  sich  auch  hin  und  wieder  zum  NlTeau  der 
Mittelmfisäigkeit  erhob  —  in  Folge  der  ungenügenden  Treff-Kesultate 
und  der  mangelhaften  Geschossgattungen  als  unwirksam  bezeichnet 
werden,  zumal  es,  so  viel  bekannt,  den  k.  k.  Truppen  nirgends  irgend 
welchen  nennenswerthen  Schaden  zugefGgt  hat. 

(Weitere  Artikel  folgeD.) 
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VIII. 


trthiTH-iiunsirvrM  tvt\irhttiro. 


Gurko's  Vorstoss  vom  Sipka  Passe  und  Offensive  Suleiman  Pascha's. 

Xuch  B«g«tEuu^'  des  Sipka-Passes  durch  die  2.  Brigade  der 
IX.  Infaatem-BimioH  war  die  Tnippen-Vertheilmig  sfidlich  des  Bal- 
kuä  folgende: 

Otirko  »tand  mit  »einen  8'/,  Infantene-It^tailloiien*),  19'/,  Eh- 
«Aronen  und  18  tieschfltxeii  bei  Kazanlik  und  »choli  »m  22/7.  «i» 
fiinterio-RogiiaBiit  mit  etwas  Arlilltrie  iia«h  Eski-ZuKra  vor. 

Die  1.  Brigade  der  IX.  (ntanterie-Divisioii  wunle  von  Tmova 
uir  ße^eUiin^  von  Hainkioi  n))i»r  den  Hain-Bogaz  geschickt. 

Iti-nr  r^oba  hielt  mit  13  UutuilloueD.  'i  Escadroni'U  und  300  Cir- 
kkrtivm ')  .leni-Zani  be^etiit  und  iiatte  ausserdem  in  Deinirkapn  and 
KkMdere  je  3  Batuillouc  stellen. 

Khultissi  Pa.Hcha,  der  ehemalige  Vertbeidigor  dei>  äipka.  sam- 
mtlte  Beine  'IVuppen  in  Pliilippupel  uod  ging  mit  AUom,  was  er  dort 
KwuniDuDtri-ihen  konnte,  gtg»^ii  Oirpan,  Er  varfügt«  dort,  bei  Aa- 
kimfl  SalBiman'H.  über  8  Hataüloui^  niid  eine  Batterie. 

■'^leimaa  Paüoba  »chUn«  sicJi  mit  38  Batailluiien  iu  Antivari 
b«il  16.  Juli  ein  und  war  am  Wege  nach  Dede-AgaC,  von  wo  er 
ttJi  2b.  Juli  in  Karatmnar  eintraf. 

Von  Reut  Pascha  war  ßr  die  Rusoen  wohl  nichts  Besondon» 
l'f^^orgen,  denn  er  war  seit  den  Schlägen  im  Tundia-Thale  arg 
^<!.'*':hiu-litert.  Um  so  mehr  über  luuiiste  mau  der  harannahenden 
'^«^hr  seitens  Suleiman  das  vollste  Augenmerk  schenken .  doun 
*l<u  konnten  die  l'Arkon  ^Odlich  de^  Balkans  Qber  eine  Macht  von 
**>>(*  28.000  Maun  vernigen  (63  Bataillone) :  auch  galt  deren  Coin- 
■Mu^st  —  Suleiman  Pascha  —  als  ein  Mann   von    reger  Energie 


I  Siehe  Bud  3CX1V.  Seite  72.  1%,  »»  und  IU6. 
'l  Vdu  iten  kulKariaclwn   Dnucttlnen  IMU  er  nr  Z«!t  nur  rier.  nballch 
"'   l,  3.  3  oml  5  M  «ein«!  VstfQfung, 

*)  Et  fpA   OB  SaMman    I'nacliu  S  KufatlruiJeD  üb   uii'I   i^iliiell.  Jiitüf  3  Bu- 
C«4qteiitlicb  der  lleiprtr'hanK.  w«1cIid  tx  in  KsdiuA  lutl  äuleliUAii  I'uutiii 
.  *n  der  Opcrili  out -Plan  bemtlieu  wurde. 
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wflchi'n  Kiif  er  Heineiii  Dumiizage  diirrb  Montene^  verdankte.  JUn 
21.  Juli  landete  er  in  der  Bucht  von  Kam. 

Gurko  vi-rfOgtt-'  iiaeh  Unt«rat«llunK  der  1.  Ijrig:a()e  der  IX.  Divi- 
mn  nl>pr  Ifi",  iJataiüone,  22'/,  Escaiiroiien  iimi  32  Gssehötie.  das 
«iod  circa  I6.0(li)  Mann.  IHesen  ^«•genübcr  war  ßeuf  Pascha  mit  d«a 
bei  .leni-Zara  stehenden  13  Itataillondn  etwa  70(H),  Soleimaii  mit 
x«ineR  38  Bataillonen  ciiva  16,000  Mnnn  stark.  Let2t«rer  könnt« 
•lur«b  Khiiluüsi  Pascha  noch  um  3000  bis  4000  .Hnnn  verstärkt  irerden. 

Eh  lag  also  ^r  kein  (irund  vor,  den  Kampf  mit  diesen  Gegnern 
—  inä«lange  sie  getrennt  waren  —  zu  seheuen.  imd  berechtigte 
die  bisher  von  Gurko  <;cmuchton  Krfuhruogi^n  zu  der  Anpalime,  den 
Erfolg  an  «einer  Seite  zu  sehen. 

Am  21.  hatte  General  Nopokoiaicfci,  der  GoncraMflbs-Phef  der 
Armee.  Gurko  die  Mittheiliin^'  von  der  Kipedition  des  Siileiman'.-u^bes 
Co^  lugeschirkt. 

las  frng  sich  nnn.  was  in  dieser  Situation  zu  thuD  war. 

DaK  Bollwerk  deä  Balkans  hatte  man  durchbrochen,  die  gewoii- 
nenen  Debnncht'en  mnüRten  gesichert  werden.  Ks  konnte  dies  nun  in 
defensiver  oder  in  offensiver  Weise  geschehen. 

Für  die  gewonnenen  V&ssv  an  und  nSchst  des  Sipka  gab  ta 
eine  geeignete  OntTal-Stellnng  bei  (Jabrova.  Wurden  die.iplhen  forti- 
flcirt,  entsprechend  besetzt  und  bei  (iabrota  eine  mobile  Kraft  bereit 
gestellt,  so  konnten  diese  Pässe  leirht  in  defensiver  Viäse  gehalten 
werden.  POr  den  Chaim-Boghaz  gab  es  keine  solche  Oentral-Stellnog. 
indem  der  Punct  Trnova  in  Folge  seiner  grossen  Entfernung  liicfiit 
nicht  in  Betracht  kommen  kann.  Dieser  Cebergang  blieb  somit 
auf  sich  selbst  anjjewipspn  und  mnsste  duTvb  eine  specielk-  KraR 
gesichert  werden.  Diesen  Anforderungen  entsprach  im  AUgemeiaeo 
die  Gmppining  der  Kräfte  des  VIU.  Oorps. 

Seilten  die  gewonnenen  Balkan-Ucbergänsje  offensiv  vertbeidiel 
werden,  wie  es  in  den  Absichten  des  Generals  Gurko  lag.  so  üeU 
der  Punct  Bski-Zara  sofort  die  ganie  Aufmerksamkeit  auf  sicJi.  Br 
liegt  innerhalb  des  n-chten  Winkels,  welcher  von  den  beiden  Bisenbaha* 
ästen  Trnova -Seimenli.  Jeni-Zara  und  Trnova -Seimenli-Phüippop«! 
gebildet  ivird.  in  einer  Entfernung,  welche  es  ermöglii-ht,  den  Verkehr 
auf  denselben  zu  übci'wacben,  eine  Kräfleverschiebung  längs  ihnm 
rechtzeitig  zu  entdecken  und  hienai'b  seine  Ma:«»'nubmett  in  (roffiea, 
um  eine  Vereinigung  der  Knltte  Suleiman  Pascha's  mit  jenen  Renf 
Pascha't<  zu  verhindern,  worauf  es  vor  allem  Anderen  ankam. 

Aus  diesem  (irunde  war  es  auch  unbedingt  nothwendig,  dunät 
Zerstönmg  der  Eisenbahn  nach  Jeni-Zara  das  Heninkonime.n  SuIeJ- 
inan  Pascba*s  zu  verlangsamen  und  die  Zeit  zu  benütxeu,  Beuf  Pascha 
vor   Eintreffen    nenor  Verstärkungen    vollends  zu  vernichten.    Ferner, 
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rmn  dies  geglitckt  war.  sich  auf  Suleiman  zu  werfen  nnd  diesen  211 
cUageo,  so  also  für  die  SictiuruDß  der  Balkan-Piäse  nicht  nur  zu 
orgeo,  sondern  aitcli  eine  etwa  hesluiichtif^«  Vertitftrkung  der  tOrki- 
chen  Öst-Arniee  im  t\'stiiiigs-Viererki>  zu  vereiu'ln. 

fliezu  ^i^nü^tvii  diu  KrSIt«  OurkoV  allein  allerdini^  nichts  wolü 
lior  dium,  ab  ihiD  dio  1.  ßrigade  der  IX.  Infanterie-ßivtsion  zage- 
ifaeo  ffi-urde. 

(Jurko  hatt#  allt'rdingM  vit-l  wditerreichendc  Pläne;  s«in  Lieblings- 
«dankv,  den  Sdirechen  der  rassischen  iDvasion  btü  nach  Adrianopel 
u  tragen,  erlitt  Amch  ■)»«  Anrflcken  des  Snioiraan'sclien  Corps  einerseits, 
pun-h  ilie  ^r«igiiisäu  nürdlti'Ii  des  Balkans  andfriieitti  einen  argen  St««s. 

Mit  der  Xaclincht  von  dem  Anrfickeu  dieseü  Oorps  kam  auch 
ene  über  die  erste  Niederlage  hei  Fleviin  in  das  8tabäi]iiartier  des 
nissUfhen  tieiierals  und  zujjleicb  di;r  stricte  Befi-Iil  de«  Arniee- 
Commando's,  mit  der  Enfant^rie  nicht  üiier  Kaianlilc  binaimziigehen, 
dagegen  bereit  111  seiu,  selbst  die  Balkan- Ueliergänge  xii  besetzen, 
um  ito  dt»  dort  be^ndlielien  Tbuile  d(.>r  IX.  [nfanterie-Oimion  fOr  eine 
Mlifri'  Venrreniiung  verfügbar  211  madioii. 

Dieser  Befehl  vermochte  dennoch  nicht  die  offensiven  Absichten 
Onrko's  erlahmen  zu  machen,  und  mit  Recht.  Auf  wenige  Meilen. 
^•»  Jrai-Zars,  wii.iste  man  IJöiif  Pascha  mit  suinen  arg  erBchfltterten 
Botailtooen.  Sich  die  Qi-logenheit  ctit^^eheu  ku  lassen,  ihn  anzugreifen 
und  la  sdüagpu,  wa»  bei  guter  [Jenfttzung  der  Zeit  leicht  mßglieh 
ni,  wäre  genlts  uiii»t!reichtfortigt  gewesen.  Uurko  maehte  auf  die 
^ftlihr  einei«  Lünt^ereii  Zuwarteos  aufmerksaui  und  erbat  sieh  die  Mit- 
«itkang  der  bei  Hankioi  stehenden  Brigade. 

Kin  neues  Hindernis*  schien  ji>dodi  auch  diese  Absiebt  voreiteln 
tH  iridlen.    Am  2«.  cjmlicb  Üieill   der  OeiierabfUibs-tV-f   üuiko  di« 
VntrQckuDg  der  Tfirken  auf  Ijovin  mit  um)  soll  in  Folge  dessen  die 
'  '  V        ''    _'adß  die  Tniinien  des  VUI.  Corps  ablftsen. 

i«ei*e    verUuti  die  Gefahr,    die    tob  LoTfia  aus  der 

rtclilra  Flanke  de»  VIII.  Corps  zu  drohen  schien,  wieder  tialbwegs 
im  Sande  und  am  27.  wird  dies**  Verfngung  aufgehoben,  am  28.  Mit- 
ttjT«  wird  Gurku  in  fe'eine»  Knl!<cblJu8Sungeu  die  volle  Freiheit  wieder- 
nnd  ihm  die    erbetene  Brigade    der  IX.  Infantt'rie-Division 

lUi:  .  Ti--I|L 

Dtti  Unt«rneliutungeQ  gegen  Jeni-Zara  gehen  nun  in  äceno.  Ei 
iai  biHher  Tage  vertlossen,  welche,  von  den  Eisenbahn  -  Zerf^t5- 
gngfB  abgesehen,  nutzlos  verstrichen.  Aber  die  prekären  Verhaltnisse 
firdlicfa  des  ßatkaus  rechtfertigen  e.s  voUkommeD,  dass  tnan  sich 
i'hfuti'.  so  liedi'Utende  Krftfte  südlich  diesen  OebirKe);  auszuspielen 
lelche  also  tilr  eine  gewiss«  Zeit  der  Anuee-Leitnng  aus  den 
ftnden  kajui-ii. 
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Übt  (idiwerifiiiirt  dirr  Sitnatioit  lag  zvi>:ir>*1^i>liiie  W\  PlerBs. 
Mui  kofll«  gcntig  Kr&ft»  zu  beattzen,  mn  dort  mit  dtn  Türken  fertii;  su 
««r4(-i)  anil  g1«tcrh»fitig:  sadlkli  its  Balkan»  Ont«rnehuiun^en  in  Seen« 
XO  •Atz«!).  AliKr  fTir  A'ie  hi<T  iiuflreteoilcii  Knfl«  muit»-t«  il^r  Itüi.'^kor. 
mumUm  dii  Flankßii  geskliert  werden.  Cm  fitr  ein  mögUcbea  ML-.<- 
gMu-blrk  <iaH  Zurßrkkoinmen  Aber  don  Balkan  zo  sichent,  mu»$t«« 
lutiieT'-  Krfifte  die  dortigen  ruberfränRi'  fe«Uialt«n  und  g«);eu  Lorte 
nur  Act  i'iiiuh  .Seit«.  f(egen  Osiuanbazar  aiir  der  amleran  die  >%nk«a 
duvktia. 

Iji  waren  alHi  nicht  nur  dju  fiurku'schen  Truppi-n  aiuig«!{;ebGs, 
MiKtern  auch  daa  Vlll.  Orp»  im  Ilalkan  feHtgebalten. 

Ob  dii>  ruüNiHchon  G«saiiiiiilkrdn«  g«DQ<;t  babeo.  so  viotseitigM 
Aufifahnn    (['  "''''>  ^  i^ '  1 1  g   gereclit    zu    nerden .    haben    die    Erfolge 

Kidiri'ii  nir  nun  wieder  zu  Otirko  xurfick. 

I>«r  /wArk  Hf»  VnrgobeRii  auf  .leni-Kara  ist  einmal  die  Ver- 
nldbluiiK  oili'r  Alidriin^untf  Roxtf  Pascha'«,  dann  abor  die  Fest^etniog 
HR  dli)6itiM  lllr  dii'  Türken  stratopiscli  wichtigen  Puncto,  Juiii-Zan 
wur  nti'lit  nur  der  Sammelplatz  bedeutender  VerpÜegü-  ncd  Mniii- 
li»nif-Vorrltthe,  KOndern  desi^en  Besitz  sperrt«  don  Trappen  Suloinun'« 
die  nach  Surala.  sei  es  über  Slirno  oder  über  Jawiboii,  /ührco 
HtraNse.  Gurko  stand  aUo  iu  Jeni-Zara  anch  zwiacheo  äiiloiman 
dor  türkisi'hon  Dnnaii-Arniec,  welche  dieser  nur  mittelst  eines  gross« 
niiiW('Kiis  hfitUi  i'm>!chen  kennen. 

Die    bei    tiiirko    eingelangt«n    Xai^hrieliten    beengten,    da^s  in 
Jenf-Zara  5  Tabots,  6  Ges«batt«  und  2000  Tfierkesseu  stehen  »ciüia 

Der  Vormarscb  der  Küssen  gegen  diesen  IVmct  konnte  reimiff 
iler  Sachlage  wohl  nicht  leicht  anders  als  in  jener  AVeise  angeor^'^ 
werdeu.  wie  es  factisch  gi-s^rhab.  doeb  wflrde  bei  eiser  sorgflltigM 
Kinrirhttmg  der  V«rbindang«o  zmgrhen  deo  drei  weil  gptr^nnl*i- 
gegen  einen  Piiiiet  Toi^eliendcn  ColonnoB'i.  sowie  durch  präciwr" 
Anordnungen  für  die  ÄusRhrung  de«  tactischen  Schlages  selbst,  dtf'J 
Krfolg  i\vs  ganzen  ünternehnieii}>  ein  ent^re«hender  geworden  sät, 
so  aht-i-  wnnle  das  tJanie  mehr  t-in  Luflhieb. 

(lurko  abnte  am  Morgen  des  30.  nicht,  dass  Renf  Pa^ba  «ä'l 
seinem  Gros  gejjen  I'^'<ki-Zara  abmarsrliirt  sei.  t'm  8  l'br  Uf're»5' 
griffen  die  Truppen  de*  Generals  BoreiJki  an,  om  tl  Oir  kaiii  iy 
Schtttzcn-Brigade.  Von  der  Colonne  Leuk^htenberg  kam  keine  NVb> 
rieht,  aber  oian  bftrto  den  Kanonendonner  von  Karabanar  her.  j> 
man  soll  von  den  HiVhen   dos  Karadiu-Dagh  sogar  da?  Gefecht  aMj 


*\  Dir  Brigad«  vm  UHkuL   di«   ikbitUB-Bris»de  wu  Caualik  vti 
Tri|>pMi  Li«QctoBb«Tg'*  was  EbU^Zu«  rftcktca  MMcatrisdi  gc;f«D  Jrni-Zan 
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lem  ßarko'schen  Stabsquartier  Kessh«"  liaböii.  Gurko  wnsst«  also 
Mine  r«cht«  Colonne  im  Kainpte.  In  Jeni-Zara  jedoch  lie^  man  sieb 
ntt  den  dort  lurnckgeblicWueD  drei  Bataillonen  in  ein  Qofe^ht  ein, 
m  weK'hem  Ton  d«u  Rui<a-ii  dfreii  10  jur  VerweniiunK  kain<^D.  wtkho 
bic  NactaiutttagK  4  Uhr  erst  wieder  zur  Verfügung  standen.  Nun  war 
(«  allerdings  zu  spät,  um  Doch  am  selben  Tage  Rouf  Pascha,  welcher 
^ich  t;egenfiber  der  Coloiuie  LeuebUinbcrRs  befund.  zwischen  iwei 
frner  lu  bringen  und  so  seine  Vernichtung  herbei  zu  fobren,  der  er 
jaiebt  vntgaagen  wäre,  da  Leuchtenberg  seine  ganze  Knft  an  dieseiu 
'1^  K^ea  ihn  aufbot. 

Allerdings  soll  die  türkische  .Stellung  hei  Jeni-Zan  sehr  i^rk 
pWMeu  »ein.  doch  scheint  immerhin  durch  geraume  Zeit  eine  Ucber- 
td&tzung  deü  Gegnurd  seitens  der  Russen  obgewaltet  zu  haben. 

Auch  die  l'ftrkfln  niarschirten  in  drei  getrennten  firuppeu, 
tiulem  mit  viavT  schiK^ckenartlgen  Langsauikeit.  Khulussi  Pascha  hatte 
■u  Ton  Eski-Zara  100  Freiwillige  ont^ex^n  geworren,  auub  sclieint 
väcfa  mit  den  Bulgaren  riel  befas.it  xii  haben:  er  kam  nur  .«ehr 
Uaz>ani  TorwSrts.  Reiif  Pasclta  braucht  tou  J«<ui-/ara  bis  Ti-uranli.  also 
(in»  24*".  drei  volle  Tagt-,  vermag  am  ersten  gegen  4  bulguriHche 
BlUillone.  I>^  K^'adronen  und  12  Oeschfltxe  nicht  durchzudringen,  des- 
fMehen  nicht  den  ganzen  zweiten  Tag  (den  30.)  und  bleibt  wie  aiige- 
Ugctt  steben.  obwohl  er  .Suleiman  gegen  .\rabadzikioi  im  .Anmärsche 
vtiK.  wohin  er  leicht  bstte  aasweicben  können,  ja  wohin  Suleimaii 
btkiaptet.  ihm  da«  RendctvouK  für  den  30.  gegeben  zu  haben.  Suleiman 
•«bi>r^its  lässt  seine  rechte  Seiten-Colonne  ganz  unbeiilcksichtigt.  und 
t4  Üäi  sie  am  dritten  Tage  noch  dem  von  Jeni-Zara  DacbrQckenden 
:o  in  die  Qindt-.  der  ihr  ßüio  arge,  naoblialtige  Schlappe  beibringt, 
es  i.«!  zu  spät;  schon  bat  Suleiman  die  ticbwac^hen  russischen 
in  fisti-Zara  flberwtmden  und  zum  grossen  'flieile  gegen 
suTÜckgetrieben.  Seine  C«lonne  von  Cirpaii  rückt  am  Xach- 
aucb  ein.  Die  Truppen  Leiichtenbdrg's  mögen  arg  mit- 
genommen worden  sein,  und  .lo  »ieht  sich  Gurko  veranlasst,  seine 
Ofaiavfi  aubugeben.  Er  hat  10  Bataillone.  4  Escjtdroneu  und  22  Ge- 
■UUze  bei  skh ,  ron  den  Truppen  Letichtenberg'x  stossen  noch 
8  KMdronen  und  8  Qeschfitxe  zu  ihm,  dies  werden  somit  etwa 
■M  Mann  gewesen  sein.  Ausserdem  sagt  Gurko.  äaes  Mangel  an 
^Hb'on  bei  seinen  Truppen  eingetreten  war.  Suleiman  hat  keine 
^Hund  ohne  Geferbt  gehen  die  Russen  Ober  den  Karadita-Elagh  in 
PPgedcberten  Stellungen  zurück. 

Suleiman  Pascha  hatte  nun  zwei  Wege  Tor  sich,  entweder  auf 
Uunlik  zu  rOfkeo  oder  gegen  Jeni-Zara. 

ZweifvUobnu  war  das  N'uchdrSngon  gegen  Kazanlik.  wohin  sich 
großer  Tbeil  der  Leucbtenberg'sohen  Truppen  zurückzog,  die  erat« 
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Aufgab«  Saleiman's  gewe.ieD,  docli  als  «r  erAifar,  iaas  B«uf  Pisdu 
geschlagen  und  mit  seineo  Tnippen  nach  Karabunar  geflüchtet  sei, 
iBs»  .Tfioi-Zara  in  die  Hitode  der  Küssen  ^i-lall«»  war,  waudt«  vr 
neli  dahin.  Wenn  man  üeiiien  eignen  Aiisüpmch  h6rt.  das»  er  notli- 
wendig  hatte,  seine  Verpflegfvorrittbe  zu  erginten  nnd  namentlich 
TranÄportsmitt«!  herbeieascliaffen.  da  die  Fnbnvorko,  welcJie  er  \m 
neb  hatte,  flCtr  den  Abschnb  der  Verwundeten  von  Etiki-Zara  verwendet 
wurdi-n.  vr  abc^r  IQr  seine  Operationen  gegen  den  Balkan  fflr  15  Tage 
I/«bciiK mittel  tnitiiehmen  ivollto,  so  rnftgeo  immerliiu  diese  Qrflnde 
fflr  eine  Itewegung  gegen  Jeni-Zara  sprechen. 

Uurko  war  nicht  geschlagen,  er  stand  am  Tage  der  Einnalme 
TOD  Kski-Zara  liart  in  der  rechtou  Flanke  Suleiuum's,  die  durch  Benf 
Pajfi'ha's  Rückzug  alao  bedroht  soliien.  nu^sischerseitä  waren  nur  di« 
viur  bulgari»;hen  matüillcne  und  ein  Theil  der  Cavalerie  Lt^ucbten- 
berg'ü  iin  UQckzuge  auf  Kazaiilik.  denen  Suleinian  eine  Brigade  naeii- 
M^bob;  beide  Gegner.  Ourke  und  Suk'iinan,  fllHrncbfitxten  einaodtf 
budeutend,  va  kann  also  ßglich  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  Siileimaa 
nicht  mit  aller  Hast  auf  KaianUk  vordrang. 

Faktisch  fitandeo  die  Verhältnisse  so,  dass  Saleiman  cir« 
18.000  Mann  bei  sich  hatte —  auf  Reufs  Trappen  war  vorläufig  niclit 
xü  rechnen  —  und  Uurko  mit  10  Bataillonen  und  dem  grösseren  Tbeile 
der  Cavalerie,  als»  circa  9000  Mann,  bei  Dalboka  utand.  Einem  Tor- 
gehen Suteinian'.'<  gegen  Kazanlik  mnsst«  also  dorfa  ein  Schlag  gegen 
Ourko  vorangehen. 

Aber  Suleinian  bringt  drei  Tage  in  K.iki-/iira  in,  rückt  ua 
3.  August  nach  Joiii-Zara.  wo  er  am  4.  eintraf  nnd  bis  10.  verblieb. 
Gewiss  eine  lanfju  Zeit,  welche  aelbst  durch  die  vorangeflihrbou  Um- 
Htfinde  nicht  zu  rechtfertigen  ist. 

.\ni  II.  Aiignst  bricht  Suleiman  von  Jeni-Zara  auf,  nm  die 
Pilsse  von  Twardiea  und  Haukioi  schwach  in  besetzen  und,  dem  erlial' 
tenen  Auftrage  gciulss,  tiodann  »eine  AngriRe  gegen  den  Sipka-Pasa 
XU  richten.  Am  19.  langt  er  bei  Sipka  ein. 

Erverfilgte  vorSipk«  flberSS  Bataillone,  5  Escadronen,  1500  Irre- 
guläre und  9  Balterii-n,  in  ü  Rriguden  gegliedert,  in  Summa  etwa 
30.000  bis  35.000  Mann.  (>  Bataillone,  1  ■/.  Batterien  standen  in  Kaiam 
li  Biituillonir  in  Slivon.  4  Bataillone  in  Jeui-Zara,  3  Bataillone  tn> 
Twardica-l'aHH«,  ti  Bataillone  im  Hankioi-Passe. 

Um  nun  ein  Urtheil  Qber  die  L^e  Suleiman's  zu  gewinnen* 
mü.'(;it!n  wir  einen  Blick  auf  die  allgemeinen  VerliÜtniss«  der  drei^ 
tili'kischen  Armeen  werfen. 

Um  diese  Zeit  (21.  August)  iirt  die  Organisation  und  Oruppi' 
rung  der  Streitkräfte  Mekmed  Ali's  nahezu  vollständig  dDrcbgeführ 
Er  atcfat  mit  seiner  Feld-Armee  bei  JRasgrad   und   Eski-Djmaa  ax' 
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circa    100   Bataillonen,   slso   etna    sammt    Artillmt^    and    faralerii^ 
75.000  l>i9  SO.Oüti  Mann.  170  UeächQtzen,  28  Bäcadroncn   nnd  -VOOO 

Osman  Pascha  hat  am  30.  Juli  <lie  Itqssen  ernstlich  gMchlageu, 
arbeitet  au  <ler  llef«:^tigung  9eiD<>r  Aiifstellimg.  Er  hat  Veistürkurigi'D 
erhalt«!]  und  rerrügt  flb«r  circa  50  Bataillon«  in  Ploviia  und  8  Datail- 
lone  in  Lorta.  also  öbt-r  etwa  30.000  bis  35.000  Mann. 

Zu  jener  Zeit  glanht«^  man  in  t'onstantinopel  ans  dem  Gewirre 
Too  filsefaen  und  gnten  Nachrichten  entuehmeu  zu  küinoen.  doss  die 
Boss«!)  im  äipka-Posse  und  b»i  Pterna  »ich  im  Allgemeinen  defensiv 
XB  Tcrhalten  entächloitjen  j;ind,  hingegen  ihre  Haiiptkräfte  auf  Kasgrad 
virfen  und  Rn«^nk  einschliessen  wollen,  um  sodann  Ober  Kazftii  auf 
Adiianopel  vorzudrin<;en. 

üs  sollten  demnach,  nanh  Weisung  de»  Oonütantinopler  Kriegs- 
nüit>«,  O^iuan  sowie  Mchiudd  Ali  Pssclia  in  der  Defensire  bloiben. 
«»{{«({«n  Suleiman  den  äipka-Pu^s  SITncn  nnd  Truova  nebnien  sollt«, 
iBn  dann  eise  allgemeine  OlTensive  aller  drei  Armeen  in  Si;ene  setteD 
n  k<>nnt>ii. 

Di«  obige  Annahme  i'QckMicbtlich  der  russiDelien  Abliebten  war 

btefa,  nnd    da  der  tärkiA'he  Plan  auf  dieser  Annahme  beruht«,   so 

kmte  et  nicht  ^ut  sein.  Aber  nicht  allein  darum,  gondern   er  wilre 

tatk  bei  dem  Zutreffen    dieser  Annahme   herxUcb  schleebt  gewesen, 

^DD  za  eioer  OITensiTe  nm».«  man  zuerst  die  Krade  vereinigen  und 

4101  schlagen,    nicht    aber    iinigekohrt.    Man    wollte  die  Russen  im 

Blfan  schlagen:  dazu  war  die  ^litnirkung  aller  jimer  Kräfte  iiöthig, 

Kftkie    diesem  Zwecke   dienstbar   gemacht  werden  konnten.    Dachte 

Du  sidi  den  HauptangrilT  der  Ku^^cn    gegen  Rasgrad   gerichtet,   so 

omstt«  Suleiman  Pascha  je  eher  dahin  gezogen  und  seine  Kräfte  mit 

J«oe&  Mehnied  Ali's  vereinigt  werden,  wenn  der  Calcnl  der  Zeii  nach 

ftiminte.  Da  Osman  Pascha  einen  bedontenden  Heeresthoil   des  Geg- 

las  bei  Plevna  band,    so  war  ein  erneiierUM  Vordringen  der  Hussen 

im  SAden   de»  Balkan.'i  nicht  sehr  zu  besorgen,   thaten   sie  es  aber 

trotz  Allem,  so  war  dies  nm  so  besser,  denn    sie  schwächteji  »ich  ja 

dnn  nürdlitib  dieses  Gebirges. 

Dieser  Kriegsplan  erkl:lrt  jedo<'h  .-^o  Manches  hezflglich  de.*« 
TVbigiui  Verhaltens  der  türkischen  Ost-Amtee  und  Osman  Paselia's, 
Aber  «elbat  in  Constanünopel  hatte  man  Saleiman's  Aufgabe 
als  schwierig  angesehen,  und  es  wurde  daher  Mehnied  .\li  und  Osman 
Pa»'ha  später  die  Durchführung  von  Demonstrationen  anbefoblcn 
Er^t-rer  sollte  von  O^manhaxar,  Letzterer  von  Lovda  Über  Selri  her 
geges  Tmora  vorstossen. 

Die  inferioren  schwachen  nisjLächoo  Streitkrftft«  waren  auf  einen 
rertiillttis5mil8sig  ungemein  grossen   Baum  aasgehreltot;  hei    Plerna 
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geocUageti,    üfldlich   des  ItHlkans    £urä<.'k};edrdng1,   waren  äie   RasMm' 
Qberall  anf  die  Defensive  gewieseD. 

Bin«  Niederlage  boi  Plevoa,  am  Lom  od«r  im  ätpkH  bkUe  den  1 
Kflckiug:  aller  ihrer  KrSll«grup]H!n  zur  FoIrp  gehabt.  An  VersUr-j 
kougt'ti  naren  xii  dieser  Zeit  nur  wenige  eingetroffen. 

Nicht  weil  der  I'lnn  des  Coustautinopler  Eriegsratbe«  gut 
sondern  weil  sich  die  Eussen  in  einer  so  prek&ren.  pegen  jeden  erDtrt-j 
lieben  Druck  so  emptindlichen  Aufstelinng  heranden,  bätt«  ifelbstl 
dieser  an  ^cb  schlecht«  tflrkiäcfae  OperaÜonsplsn  einen  gutvn  Erfolgf 
haben  kennen,  wäre  er  von  einer  Hand  geleit«t,  ehrlich  und  enl-j 
schieden  znr  AiiBfClhrung  gelangt. 

Das  Vordringen  nur  einer  Brigad«:  Melimed  AH's  anf  El«u| 
vor  dem  23.  hfitte  die  lTuter»tritzuii>^  Itadetxkr's  im  ^ipka  donil 
die  in  der  Gegend  von  tJlena  gestandene-  4.  Schätzen- tirigade  gegeal 
die  reheinenteii  AngrilTe  Suleirnan's  unthunlich  gemacht  und  wQrdai 
den  Fall  des  ätpka-rassf!)  buchet  wahntcheinlich  zur  Folge  gebtM 
haben.  Wer  erinnert  sich  nicht  der  kritiitchen  Standen  am  24.  auf  j 
dem  ^ipka-Passe,  wo  durch  das  Herbeieilen  der  auf  Ko^akenpferde 
gesctiten  russischen  SebOtzeu  das  Gefei'hl  m  Gunsten  der  arg  t>edr^- , 
leD  Vertheidiger  sich  wendete. 

Aber  die  geplante  Mitwirkung  der  Ost-  und  Plevna-Armee  «r 
TlnterstQUung  Suleiman's  .-^oliciturt  au  der  Widerharigkeit  ihrer  Com 
loandanten.  Osman  I'rt.>^t-h:i  konnte  wohl  von  LoyS«  an»>  nieht  viel  Üin^- 
iodess,   er  setzt   an    und  macht    eine  ichwacb^^'  D>-mon!>tnitioB  g^e* ' 
Selvi.   wo  jedoch  die  2.  russi»i^be  Division  einzutretTen  beginnt. 

Mebmeil  Ali  aberheroft  die  Division  Nedjib  I'ascha  voo  Oana^-j 
kaur  ab,  da  er  besorgt  ist.  von  der  russischen  Lom-Armee  aagt-[ 
griffen  zu  werden,  und  überlässt  Suleiman  Pascha  seinem  Hchirfcnltul 

So    beginnt    nun    dieser   allein    seine  wüthenden  .\ogriffe  g(^ 
die  rus»is>:he  $ipka-Stell»og. 

Furchtbar  int  die^e»  Ringen  im  Verlaufe  des  Krieges,  nocb  funkt'  i 
barer    die    Kntbehrungen    und    L«iden    der   Vertheidiger  in  der  biU 
hereinbrechenden  Wintemeit.  Beide  Thcil«  tiberbieten  sich  an  T~;^- 
heit  und  Ueberwindang  von  Xüth  und  DraitgaaJeo.  Die   Käru) 
wegen  sich    auf  einem    engen    Kaum,    den    Knssen  ist  es   beschiedeB,| 
diese  ^ntlde  Böse''  des  Tundza-Thates  zu  behalten.  Leider   gestattA 
der  Raum  dieser  Zeilen  nicht  darauf  nfther  einzugehen '). 


■)  BkQpImaiia  UinlM'«  „Ourku  ood  SoleiiBU*  gibt  da  ikutlkbM  aaJ 
(angrticlMi  BiU  dioMt  UiDpfe. 
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Die  Regiments-Formaiion  der  k.  k.  Landwehr  im 

Frieden. 

BIm  Skitt*  TOD  FruBZ  r]etMliflr,   M^r  In  der  k.  H.  Landinhr. 


IHe  i.  )>.  Lsndwehr  formirt  dei-malpn  tartis«h  und  administrativ 
««Ihitindige  Bataillonv.  welcliL'.  nie  bekannt,  oiir  bei  ^i>.s.4ea 
M«oöv«rn,  üder  im  Fallu  dur  Mobilisiriing  in  RcgimenU'r  tu  drei 
asd  vi«r  Uatullonen  ziisamnien^ezogen  werilen. 

l'iiwr  ganze.«  Streben  geht  outp  oliii«  Zweifel  dabin,  die  k.  k. 
Lindutbr  krivf;stt)chti!;  zii  mscfatni.  d.  h.  siv  in  ji^dwr  lieziehiing  to 
m  or^anisiren  und  vonubereiteo.  dasH  sie  im  KriegsrallL-  möglichst 
viaieü,  aber  auch  mßgiichst  wdlagfertig  im  Verwendung  da><tebe. 

Beobaclilimgoii  allor  Art  und  L-inKi'lii'iidf»  .Sluditiiii  liabeu  uns 
tue  Üebeneu^n^  gebiaclit,  das-s  die  bisherige  Konnation  der  k.  k. 
Ladwehr  im  FriHen  zur  Erreicbung  des  oberwlhnten  Zweckes  nicht 
TalUt&ndJg  f;eeignet  ist,  da»»  vielmehr  dif<  Formation  in  Regi- 
vtntei  fschon  ira  Friedru)  uiiverglfi'ililiHu-  VortUelle  bieten 

In  nachstebeoden  Zeilen  wnlleo  wir  uns  bemühen,  unxere  An- 
SAl  lu  sklzziren. 

Wir  fasaeo  uiw  hiehoi  sehr  kiirt.  Viele«  können  wir  nicht. 
le«  wollen  wir  nicht  si^en.  mit  einer  Detail-Abhandlung  ftireht«n 
lu  ermüden:  also  geben  wir  nur  die  Hauptgedanken. 

Da   der  tinancielle  Puui-t   immer   der   heiki-lt^te    i^t    und   jedes 

idoyer  mehr  od«  minder  fruchtlos  bleibt,  wenn  am  Schlugst  de«- 

der  goldene  Klumpen  hängt,  so  wollen  wir  die  ßnancielle  Seit« 

le  Tor  Allem  besprechen  und  bei  den  einzelnen  Personen  auch 

deren    Verwendung    in    xdnijnistrativer    Beziehung    im    Auge 

Zu  diesem  Zwecke  nehmen  wir  ein  bestimmtes  Iteij<[>iel:  l>rei 
i^BdweJir- Infanterie-  oder  .Schütteu-BataiUune.  wie  i'ie  Jetit  bestehen 
■tuti  wie  wir  sie  uns  dann  oon«eotrirt  aU  Lundwehr-Kcgiraeuts-Cadre 
denken  •). 


*)  Dncere  *pr«lirl<ii   HFcr^u    K«ni«radcD   in   den  Bcrgm   TOB  TinA  laaam 
gu»  wu  dem  S|jirl<;.  Aach  for  *ie  liAttcn  wir  Huwlie*  HaBrnM, 
«  abtr  aMth  dort  Ui  ta  KaaitifCTFr  Oelegnihtit. 
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Die  vuntdioiidvii  Tabflk'n  seiffcn  den  Stand  der  erwä]itit«ii  drd 
ItataillnDP  dpriiialpn  iind  als  Itegiment.  Die  .Stimmen  ergdW 
an  Officion-'D  und  Mann^hafl  weder  eiu  PIu?  nocb  ^in  MinOi.  tat 
drei  Foitrage-Portion«o  ersclieineD   mehr  bvanspniclit.  dert^n  Terwei- 
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ä|)ät«r   uiotirirt  werden   wird.     Wir  lasseD  Dun   oinige  Bemer- 
ken in  lietretr  der  Vertbmiung  der  dienstlichen  Äffenden  folgen. 
ber  Oberstlteutenaiit  coiiunnndirt   ilaK  negiment.  hat  alle 
BecliU-  und  rtliditi-n  eineü  KegiinPiits-Conimandanten   der  Liui«  nnd 
l^zugleich  Vorstand  dpr  Evid^nthaltung. 

ZweiM^ore  und  ein  Hauptmann  commandiren  die  drei  Itataillone. 
ölcicli  hier  «ollen  wir  hemerken.  dasH  wir  es  a\a  einn  äilsserste 
acielU  ConreBsin»  betiacliteii.  wenn  wir  zugeben,  dags  i-in  Ba- 
an  Ton  einem  Hauptmann  coiumaudirt  und  der  Stand  der  Inatruc- 
-OffieiiTc  nicht  vemielirt  wird;  fDr  geboten  halten  wir  aber, 
s&mmtliclie  itatiiillons-Oommandaulen  Stabs- Offiniire  sind  und 
der  R«giment«-A4ji>taDt  durch  einen  per  Begimetit  mehr  zn 
cnii^ireuden  iDslniftions-Officiier  ur^etif  wird, 
r^  An  der  Seitf  des  K^ginii'nts-ODinianilanten  steht  ein  Suballeru- 
^Bier  als  Kegimentä-AdJ  utan  t;  er  rersieht,  den  Verhftltniüsen 
Q^pai»t.  alle  jene  Dieniste,  welche  einem  Regiments-Adjutanten  der 
Linie  obliegen. 

Instrnctions-Ofliciero   ver^efacii   dermalen   den  Dienst  Avr  Adju- 
r,  und  da  alle  Bataillone  sülhHtSndig  üind,  einen  xiemlicb  innfang- 
lien  Dienet,  dw  mitunter  .\rheit<^n  t>rforderl,  die  eben  nidit  leicht 
Aligi'-'iehen  nun    davon,  dass  der  Bataillons-Cöuiumiidaiit   dtmih 
tTerschiedenen  dienstlichen  tiinHÜH^i^  in  der  l'erinon  des  Adjutanten 
lYerAndeningen   rorxniiehmen   trezwuii»eii    ist,   tritt  gerade  in  den 
lehlifi* toQ  Sfoniiinti-n,  nämlicb  bt>i   der  Waftenübunj;  und  hei  der 
bilifliraug,  der  active  Oflicier   au.«    der  erwähnten   Verwendung  xur 
fe,   um   einem    nichuctiren   Lieut«nant  Platz   la    machen,  der 
ens.  obwohl  mit  dem  besten  Willen  ausgestuttflt,  dem  C'ommaii- 
I  Alle»  eher  aU  eine  StAtze  ist  UasH  dies  für  beide  Theile.  und 
[Allem  fär  den  Dienst  nicbt  etspriesitlich  sein  kann,  liegt  auf  der 
^Vf'er  »an   «eitere  einmal  dio  Schwierigkeiten  und  Frtrtionen 
reiche    L'iii    Regiments-Commandant   bei    zusammengezogenen 
j[aienteni   mit  einem  ibm  plMzlich  als  Keginients-Adjutanten  za- 
eiltißn   nichtactivcn  Oflimr  durchzumachen    bat,    wird  uns  gerne 
{tb«a,    das»    die  Aclivirung   des  Uegimeiits- Adjutanten    .«chon    im 
Jen  eine  Xethwendigkeit  itit,  denn  die  Prictionen  in  einem  Regi- 
Terxflhnfachen  sich  im  Falle    der  Mobil  it^irung  gegen  jene  bei 
IfanAver.    M    nur  der  Regiment«-Adjutanl.  »tubil  und  tQobiig, 
kennen    die    Batailinns  -  Adjutanten    leiehter   dem    uiclitai^tiven 
Idp  nnlnommen   werden;   ihr  Dienst  ist  einfach   und  unter  guter 
Utg  werden  sie  sich  bald  tureoht  linden. 

Dem  Regimen t^-Stabe  ist  weiter?  ein  Truppen-Rechuungs- 
krer  zug«Kies«ii;  auch  er  versieht,  den  rmständen  angepasst.  des 
kut  wie  bei  der  Unie. 


IM 


P  1 0  I  >  c  b  V  r. 


Dermalen  fnngirl  bei  jeilpm  Bataillniie  ein  instnictions-OlBcier 
in  ilieoeoi  Zweige  der  Ädmiuii^tTation.  Xuti  be^n«ii  di^  Herren 
diesen  Dienst  mei^t  mit  sehr  geringen  Kenntnisüen  von  demselben 
lind  bedflrfen  langer  Zeit,  um  sieb  einigennasKro  einxnarbeiten.  Andfir- 
«eits  soU  der  Ins-iruftioiis-  and  Rocbanngs-Oflieier  in  keiner  Weise 
tieiner  eieeiitlirhen  Ilestimmnog  als  loütructions  -  Officier  entzogen 
werden,  in  Wirkliclikeit  —  man  >-rlanlie  nns  die  Hiiumwundpne  Bemer- 
kung —  nal]>.-/ii  «in«  rniiiügliclik«it.  Weniger  nceignvle  Ollioiere,  die 
—  da  keine  AuKwahl  m6glicli  —  anch  zum  Itet^bnungs-Gescliäfte  herU- 
gezogen  werden  mfiggeD,  nehmen  in  ihrer  sonstigeo  VerwendbarkeK 
unler  di>m  Druoke  dieses  OeschKftc«  oft  ent«ehi«den  ab  und  —  Ter- 
sauern  endlich  hinter  den  Ziffern. 

Im  Falle  der  Mobiliidrung  ist  per  Ue^iment  ein  nifhtactiver 
Oftieier  zum  Kechnirngs-tiesehsrie  bestimmt,  der  jedoob,  wenn  er 
aaeb  sänimtlii-he .  ihm  zum  Studium  überlieferte  ßücher  wirklich 
darebgeht,  bei  dem  Mangel  an  jeder  Praxis  vielleicht  gerade  bis 
2U  Ende  des  Feldiuf^e^  «ich  das  ÄUornüthwendigste  angeeignet  bat. 
in  den  meisten  Füllen  aber  hU  dahin  gewiss  schon  mfitfliehst  viel  Coo- 
fiisionen  gemacht  haben  dürfte. 

Xnch  allen  Kichtungen  erscheint  daher  die  bleibende  AcUnruBg 
eines  Truptien-Bechnungsfflhres  beim  Rpgimente  nothwendig. 

in  dem  Ausweise  sehen  wir  ferner  dem  Kegiinent$-.Stahe  einen 
Evidcns-  und  weiters  einen  Magazins-Offieier  zugetheilt. 

Bei  allem   Resperte  vor  dem   Fleisfle,    der    Arbeitskraft  und  de« 
Tüchtigkeit  unserer  Bvidcnn-Oflicierf  werden  wir  doeh  zugcbeu  mttssen. 
dasK  sieb  selten   solche    Herren   finden,  welche   beiden  Utnen 
gewiesenen,   an   und  för  sich    ganx  verschiedenen  Oienslen  nach  gei— ^ 
stiger  nnd  iihystscher  Anlage  gewaebueu  sind.  —  Unter  den  arhui^ 
Kvidenz-Ofßeiereu  werden  wir  aber  gewiss  einige  zwanzig  TorzttgHch' 
Herren  für  die  Kanzlei   und    einige  zwanzig    vorzügliche  Herren 
die  Magaiine    triften,    welche,    befreit    von    dem   einen,  iiinen  thei 
nicht  entsprechenden,   theils   für  sie  nicht  zu  bewilligenden  Oiens! 
masterhaft«  Leistungen  anfwei.'<eR  dflrften. 

her  Kvidenz- Oftieier  veisieht  also  denselben  Dienst,  wie  jctifc- 
bei  deu  Bataillonen,  selbstverständlich  excinsive  Magazin.  Hier  winS- 
vielleicht  dur  Kinwand  gemacht  werden,  dass  der  Hrgänzungs-Bezir: 
eines  der-irtigen  Land  wehr- Regimentes  xu  ausgedehnt  ist  and  dass  de 
Kviden^-Oftlcier  mit  seinen  Arbeiten  nicht  aufkommen  könne.  W 
das  erstere  betrifft,  so  erinnern  wir  daran,  dass  die  dermaligen  lür 
gänzungs- Bezirke  eines  LinieD-lnfanterie  -  Regimenter  ebenfalls  80h 
aus«edebnt  sind.  Ja  dass  es  selbst  Landwehr-Bataillon«  gibt,  h 
denen  die  Jhlannschsft  von  den  SuHsersten  Knden  des  Bezirkes  bis 
dl«  Bataillons-Station  Tagereisen  zu  machen  hat 
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DaKi-'gen  bietet  ein  grösserer  Uezirfc  ganz  unvßrgleirhlioh«  Vo^- 
t  h  •?  i  1  «•  in  Bc7.ug  auf  <li^  E  r  g  ü  ii  e  u  q  g.  Es  ^iht  tum  Beispiole 
BatoUlonf.  veklic  100  und  mehr  Kt!crut«n  assenUrt-n,  andere  wiiMler, 
«eiche  nicht  im  Stande  ijind,  auch  nur  einen  Mann  niil>.ii  bringen 
und  <lah«r  all  aus  eDtfernt«n  (iegeodcß  ihren  Kmii  mr  Cadro- Bildung 
tugewi(>K«D  erfaa1t«D  uiflüäen.  Mehrere  Batuillaus- Bezirke  zusatumuü- 
Xezogen,  «erden  meisteos  die  Döthige  Itecruteu- Anzahl  liefern  und 
«oUte  Dil  territorialer  VerhSltjiisse  halber  nicht  möglich  ^oiu,  die 
Begtiu«nt«- Bezirk«  derart  xu  gruppiren,  dass  üte  unnihernd  dieselbe 
Anzahl  von  Iteoruten  ergeben,  so  dürfte  es  unter  keinen  Umständen 
einem  Anlande  iinti-rliegen  oder  schwierig  sein,  Begiment»-Böztrke 
mit  boltunnt  HcliIechUirem  Malurialo  an  solche  zu  lehnen,  die  notoriHcb 
immer  den  Bedarf  decken.  Diese  helfen  mit  ihrer  Ufihi'rzahl  aus,  die 
Maiiii.'tchaft  wird  bleibend  iti  dem  betreffenden  Kegimente  übersetzt, 
rOckt  gruud^itxUoh  nur  dahin  ein  und  luino  dies  auch  ohne  Zeit- 
Terlnst  und  ohne  Umiitände,  da  die  Regiments-Bezirbe  ja  unmittelbar 
uieinzndrit'  ^toiisen. 

Was  nun  die  Arbeit  des  Kvideiiz-OftifierH  für  drei  Bataillone 
so  uiUfiH  dei-Helbe,  nach  unserem  Cak-ul,  in  normalen  Er);iln- 
a^-Beiirken  luiter  Beihilfe  der  ihm  stabil  zugewiesenen  .Schveih- 
blfte  uud  entlastet  von  jedem  anderen  Dienste  aufkommen.  Wo 
luwcrordentiiche  Verhältnisse  hestehen.  wie  in  grossen  Slildten  etc.. 
nfesen  ehen  auch  ausserordentliche  Erilft«  überzählig  ;;efübrt  werden, 
*ie  ts  ja  dermalen  bei  einzelnen  Bataillonen  turhon  der  Fall  ist. 

Nun  noch  einige  Worte  Ober  den  Magazina-Officier.  Derselbe 
mus  lu  diesem  Fache  Eignung  und  Freude  haben.  Solche  Herren, 
»•derer  dienstlicher  Sorgen  bar,  werden  unsere  Vorrftthe  prächtig 
B  SUnd  halten  und  sich  in  ihr  Fach  gewiss  f<lnnlich  einleben.  Dan 
■iiRi  auch  sein,  denn  ein  »9  cotossales  Lager,  wie  es  ein  Begimeuts- 
)l^».in  irt,  erfordert  zu  seiner  allseitigen  Conservirunc;  eine  fleisHiKe, 
lEwhickte,  atmdauernde  und  geduldige  Hand,  [.st  der  Magazins-Ofticier 
■W  Dar  Rlr  dieses  Fach  bestimmtv  so  kann  man  auch  etwa«  von  ihm 
Tidugen,  denn  er  bat  ungetheilten  und  meist  wohl  itelbstgewAblteD 
Dwast 

Jlls  Instruction^S'Cadre-Oommandanten  sehe»  wir  in 
^  iCnsammenstellung  ilrei  HaupÜ«ute  wie  hiüber.  Einer  der  Haupt' 
'»ito  ist  bentt«n. 

Es   bleiben   noch  2  Oberlieutenants,  b    Lieutenants  und  3  Ca- 

**•»  für  den  Truppendienst,  immerhin  per  Instructions- Cadre 

^i  Uienstthnende,    welche    mit   Hficksicht   auf  das   Wegfallen   der 

nftbcnj^eschilft«  sich  nunmehr  vollends  dem  eigentlichen  militlrischeit 

Die  widinua  kennen. 

Das  Waifengeschaft  flibrt  ein  Instructionä-Cadre-Commandant. 
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m^»  V«cUtteis8  laiiiihii  Inbartiniu-CailrB .  Batailion  uo^ 
Kv^ktihWl  Ul  i|t«ww  towft*  «i»  M  der  Linie:  «in  BataiUous-Cftoiij 
kUMi'^«^  fiMitärt  ikt  fiftM«  4cr  Vffwiltungs-Comomsioi. 

IM»  fnmiMhi»r  1i  IjrttiiffiT"   w«lclier  Dienst  ."ich  dann  oboedet 
^■(f  Utk  MhHMww  wi>lii>t_  iwsehflfi  8i)balt«rti-0ffie>ere^ 
W        WD»<jttr  mT  inwffT  Taball«   zurfickgreifead,   sehen   wir  Wi  A«T_ 
\^n  -^tttM^*  ««der  ein  Piua.  noch  ein  Ulinn?. 

KtalbPtttMM  ife  dw  Ib'(n""'"t^-A^()jiit»ntur  halten  irir.  «)1>en^ 
WM.  .läuu  fthhuh»!  «•*!  wnen  iiit'ant<<mU'ii  hei  di^m  I^rtdeßz-Ortlcier 
K  '   >'•*{  ia  Zutheilnng  beim  Magazinä-Officier«  ffir  not 

«HwAft  4ki  iwAitt  UMb«n  nir  die  drei  laslnictions-Cadrea  norh  imiD« 
\  )bfc:tutinM!>ir%U««M.  3  /ugsfälirer-Titu]ar-»Mweb«l.  3  '/.ap^führtt 
W  «*rreiw.   30   (.'hargen-iSchßler.   6    Spiclleut«  und 
g^  TVMlMiWiirVH  und  .Mu<,'azins- Arbeiter. 

*hs  <tPttt  Kw.'^ungs-C^ldwebel  werden  ausser  ihren  gewfibulti'hen 

^  '^>.-4im^tnd   keim   Rcchnnngs>0f6ciere   uiid,   wenn   n&thi^. 

»4  mu  (ibrigen  KanzleieD  verwendet.   Die  Titolar-Feldwebe 

1  .iviide  bei  den  Instructions-Cadres.   Der  dem  Magaiii 
V.  'i^vthcUtv  Feldwebel  soll  Wagentnttister  sein. 

tjÜD  drvi    Hfl i'lisenin arber   haben   wir   wie   bisher  belassen 
I^^IWW  MvibI   die  Dienstog-Prämie   iu  Summe   wj«  bisher, 
t^   lOi   iHtlivtduen    de.«    Mxnnschsftsstsndes  (iDchtsive   der  BQchsen- 

^BFlkilvta  vir   nnn   gezeigt   haben,    dass  unser  projectirter  Land- 
«4^' Uvitt'"<'>'t.4-C«dr«   bi«   aaf   drd   Pferde-Portionen  keine   grC«— 
wi««    K)">len    erfaoiiwhen    kann,   dabei    aber,    wie    wir   glaobea.  be  — 
%M«tutl  leichttT,  «nstaudsloser .  sicherer  und   erspriesslieber  ailmini -— j, 
4H4m>i    dnrlK   al^    di«»   die  wlbstlDdigen   BaUiUoae  AheTbanpt  infl 
Jtüiidi)    !>oin   k{iim«n.    wollen    wir   auch  die   r  n  l  e  r  k  Q  d  1 1  e    kur^^ 
lHM(>rt>i'hei>   und  der   nothwendii;  werdetiden   ersten   Voreinigang  dec 
^WilvM  (•vdf'nkon. 

Ilit)  dem  UtttsUnde.  als  die  oempirteti  Proriazen  eine  grüs«r 
't^'^l>|•|<luabl  des  »tehenden  Heej-e»  ab^orbireo.  ausserdem  aber  flkl 
y\\W   )ind  Gemeinden    zur  Cieaftge  finden,    webrhe   einen    I.3ndwehr' 

M"'  <*' ('adre.  nndin  Fol^  dessen  lutärlich  nm  »«niehr  einen  Land- 

».  ;;n'« !,■'-»  "adre   aufinnehine«   w4nwhpn    und  in  dinser   Bezieh 

ttutiu  n\\r\\  u>aut-he$  t>)>tVr  bnn;{eii  »ibrdea.  d&rfte  es  dorrhan.^  keiBM 
Hv'Jvwlenjikeilen  unterhc;iren,  ei»^  iwina^  gftasti;  gelegvoi-.  gevi^cM 
(tUllaititn  fKr  Undwebr-K^meab^Otdr««  aasfind^  n  nuu-ben.  welch« 
6loti  d«nn  be«liuiiai  ^rtKiil«»M  wftrdnt.  dw  BBÜügw  BlBnli« ' 
ItlieibH»))]  «ftd  bei  WaflemnlHwgeii  M«$$ea-Qnitiere  bMzasMl- .  .j^ 
\Ul««-keiii  tn  b«H«K.  ^H 
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Piose  Viage  ßmcheint  auf  den  ersten  Illick  vielleicht  aU  die 
schwierigste,  ist  aber  bei  näherer  ItetnichtnDg  leichter  zu  bvwUtigcn. 
aJd  ninn  glauböG  inöcbt«.  Wtiui^ens  haben  wir  versucht  Dach  unseren 
tbeilweisen  Kenntnliaen  der  Local-VerhältniHse  unil  u»t«r  ilugrunde- 
legiing  der  jetzigen  territorialen  Eintheilung  und  des  B'.-'CnitirungK- 
EiK«bnisscä  der  Jahre  1879,  1680  nud  1831  für  ein  Kronlaod  eine 
i(«Rifti^i>  Ztiäamraenütellnng  zii  skiztiren,  und  halten  dieselbe  nicht 
rar  undurcbfährbar.  Von  einer  Fablicatioo  stehen  vrir  ab,  weil  uns 
maoi-be  D<>tbige  Details  biczu  mangeln. 

Nunmehr  sind  wir  bei  der  natnrgem^ss  nothweiidig  werdenden 
ersten  Vereinigung  der  jetzigen  tlataitlons-  in  Regiments-CadreM.  Die 
In8tnu:tion:<-Cadres  selbst  werden  in  awei  oder  drei  Tagmärschen  die 
Station  erreichen,  dnher  die-^e  Auslage  minimal  urächi-inuu  dürft«;  die 
Magazine  aber  mfigxten  allerdings  auf  die  eine  oder  die  andere  Weise 
iransportirt  und  das  Erfordemiss  biefllr  entweder  als  ausserordent- 
li''hes  in  das  Budget  ciogoatullt  oder  —  es  kommt  uuendlieh  schwer 
ll^^  «nsorer  Keder  —  anderwdrti  hereingebracht  werden. 

Die  Ues«rvo-Co)npagiiieD  wären  ganz  aufzulassen, 
kisfr^en  i<er  Regiment  ein  Krgänzungs-Bataillon  zu  dreiCom- 
l'iiniien  zu  formiren.  I^iner  Schwierigkeit  oder  einem  Anstände  kann 
■'^-  nicht  nnterliögeo. 

lo  kurzen  ZAgen  wollen  wir  noch  die  besonderen  Vortheile  einer 

Deaits-Formation  in  reiu  militftriachcr  und  disciplin&rer 
ekang  zeigen. 

Oui  B«giiDcnt8-Comman<Iantun  denken  wir  ans  aU 
tiHi  llaiitL,  der  nicht  nur  all«!  Eigenschaften  hat  die  für  einen  sol- 
^  Posten  noüiwendig  itiud,  sondern  auch  Herz  und  Sinn  ffir  die 
BKial  bestqhundv  und  durch  die  Verhältoissu  gebotene  Institation 
*tf  landwi^hr.  Dann  wird  er  auch  die  richtigen  Wege  flnden.  um 
Bit  den  wirklieh  ausserordentlich  geringen  Mitteln,  welche  die  Orga- 
■iotioD  nach  Zahl  und  Zeit  bietet,  rerhalttüssm&ssig  sehr  gflnstige 
Erftlge  KU  erringen. 

Wir  sehen  schon  jetzt  Bataillone    der  k.  k.   Landwehr   auf 

*»ohobL'u  State  der  Dtsdplin  Leistungen  aufweisen,  welche  die  An- 

|iäiwinng  seihst,  jener  Ereile  und  Personen   erwarben,  die  im  AU- 

mea    der  Inxtttutiun    nicht   gerade   hold,  oder  doch  wenigstens 

li'i'hiseh  gegenfiherstanden  und  vielleicht  noch  »teben ;  um  wie  viel 

""\r  mnss  es  einem  Kegiments-Conimandanten,  umgeben  von  tflch- 

■i-'-n  und  geschulten  Refi-ronteo,  also  zum  grossen  Theite  befreit  von 

um  die  tägliche  Administration,  gelingen,  mit  Beihilfe  der 

»i-^-(.'ommandant«n  sein  ganzes  Regiment  auf  einen  ähnlichen 

nd  D4dt  bähcren  Standpunct  zu  bringen. 
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Vir  habra  dem  BcgimentA-Commanduiten  «Iri^i  Pfenle  ^:«%i^b<B 
<U3  dritt«  zn  dem  Zirecke.  damit  «r  b«i  alten  Gcl<fg«.-nheitea.  wo  iliet 
psssend  and  gebr>teii  er3rh«int.  seinen  Adjutanten  bt>ntt«n  mitbriggfii 
kuuL  Aii$««Tdi-m  kann  der  Kegimenbi-C'ommandant.  wenn  es  ihm  Fremii 
macht,  selbst  «der  soust  durcb  einten  kundigen  OtücJer  während  ilti 
besseren  Jahreszeit  einige  Standen  der  Woche  den  jOi^eren  ÖfÜri^nt 
in  Bcgimente-C'adres  anf  dem  dritten  Pferde  Keitunterrichl  gebiM 
»der  geben  la«sen.  Z»  ist  dii^g  allcrdiui^-  »in  Opfer,  da«  aber  meüten 
entfallen  dOTfte,  weil  die  Kegiments-Cadres  rielGuh  sokbe  Stationm 
liaben  werden,  in  welrhen  lofanterie-I^iuitatioDeD  »od.  woran  dii 
Officiere  der  Landwehr  ebenfall»  tlieilnehmen  miUsten. 

Um  wie  viel  erspries^^lirber,  eingehender  und  fachgeniasB 
kSunte  ^ieh  weiters  der  Unterricht  and  die  AusbJldURtt  4a 
Officiere  beim  Begimetits-Cadre  gestalten !  Vorträge,  wissenscblfr 
liebe  Besprechungen,  Kriegsspiel,  ja  der  gegenseitige,  nnaosgesetd» 
UeiDttngsanslauch  in  einem  gr<>»sereD  OfScierä-Corp».  wie  ts  ein  I^d* 
vehr-Itej^entä-Cadri-  enthält,  würden  ihre  Wirkung  gewiss  tätM 
rerfehlen.  Dass  die  Bataillone  unter  dpn  jetiigen  Verhältnissen  lU'' 
dies  nicht  in  dem  ervQuM'httMi  Grad«  durchführen  kQnneo.  liegt  Mf 
der  Hand,  selbst  wenn  sie  sich  noch  so  fleiäsig  deo  etwa  im  GvB- 
sonsorte  hefindüchen  Truppen  des  stehenden   Heeres  anschließen.      ' 

Heuer  und  im  vorigen  Jahre  hat  mau  mit  tieuklirheiii  AufwaEd* 
Ton  Zeit  und  (reld  in  den  verschiedenen  Generalaten  eine  grö«$vra 
Amahl  Instmctiens-Oadres  zn  Cfimpagnini  und  Bataillonen  ntsammea- 
gesogen.  Die  Beweggrfinde  zu  dieser  Anordnung  sind  »ehr  triftig 
■nd  ohne  Zweifel  wurden  auch  jene  >lrfo1ge  zum  grossen  Tbeile  «r- 
ziett.  «elchf  man  anholll«. 

Wir  glauben,  das«  mit  der  Errichtung  der  Regiments-Cadra 
Alle  die  erwähnten  Hrfolge  einfacher,  eingehender,  bleibefr 
der  und  endlich  auch  billiger  tu  erreichen   wären. 

Ein  RegimentÄ-Cadre  bietet  stets  die  n.^thige  Anzahl  ron  OB- 
eieren  und  Manni^rhaft  in  einer  Compagnie  ron  24  Rotten 
denn  wie  der  neben:^hende.  als  Beispiel  aufgestellt«  Stande»aiu«ei 
nigt.  Steht  ein  ausnlckender  Stand  von  3  Compa^e-,  9  Zngi 
Commandantcn  tmd  circa  69  l'nierofticiereD  und  Soldaten  zur  \» 
fttguBg.  Selbstverständlich  sind  hii>bci  Prof«8sioni<ten  mid  Magazü^ 
Arbeiter  inbegriffeB.  denn  auch  diese  mAssen  als  Infanterist« 
gut  MUgebildrt  werden  und  sein.  Ist  also  eine  Compagnie  bl-'ibcnd  i<>r 
banden,  so  kAnnea  auch  all*  Offiden  wid  Soldaten,  rom  Iiisiructiuns; 
OBdr»-CommandanI«n  abwärt«,  in  der  AnsAboog  des  Omen  zuknm 
menden  Commando's  geschult  werd«L  Hleinit  i.'it  auch  da?  Meist 
erreicht.  :>kele(-rchungpn  im  Bataillone  mit  Hinzuziehung  aller  dn 
Cadre«  etc.  etr,  werden  die  GeMumtinsbildnng  rerrollstiadigea. 


Db  BtgfiMntt-ForiRittion  il«r  k.  h.  I.itnil«<-hr  im  Frieden. 


IM 


>xliniitiT  d«r  ausrßckenile  Stand   eines  RegiraeBtH- 
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ZoT  PorBlIUIiI  dM  Conpi^nK  •lall  lliu  illit-DIlhol  1  I  llanpllvuu.  iDOturlluu- 
lOgnaitBdMHii  •■>  CoBBumdknleu  i  t  Ob*rll«BtiiouiU,  4  MaiiMniaii,  I  C*4t'i«D, 
Sata^WdmuKlanua  -,  I  TltnlUBi  rrliliritirl.  »  2ii<>nihrv.  II  Cvriinikle.   ii  Öriroiie, 

Ol»  OI>Ht*D   DOd  Cbucea-Sctinlur   wardan    nuik    iiai)  nub  ■Ef  rit*  »nahltilvnilvu 
tlacMhifli,    —   Zwtrk  IM   dl«  Sabniitnc   ~   Aibxi   tdis  Hiiiii*  •■ItiHllI«  abfiMAa-i 


Schon   mit   iliviteD   wi^uiifvu   Aod«utuiii;«n   glauben   wir  die  Er- 

BÜehkeit  der  ItegiinenU-P'ormation  dargetlian  xu  haben. 

Ek  li^s^f*  iqch  wmters  sogar  diie  Kra<ii>  aiifw«rft<D.  ob  die  A$pi- 

n-ScbuU-u  (ur   oichtuctivc  Ofliciere  nicbl  aufgelöst  und  die 

loten  direct   beim  Uegimcnte   «nog'ea  werd^in  Rollten.  K.s  ist 

Zweif«!,  das8  (tie«e  jiingün  Mlimior  in   den  AspirautLin-Scbiilen 

i^  HchOne  und  nQtzlicLe  Sachen  lernen,  aber  —  bisher  weni^- 

—  Kind  sie  am  Kndo  de»  Schuljahres  selten  so  weit,  dasH  sti-  dui 

was  man  ciniMi  „Zng  co  mmandireu^  nennt.  Ohne  die  tlieo- 

«h«  Auäbilduii^  t\i   vernacblAsaiKen   —  denn    es   dürften  »tvli  in 

t»  Ks^mentM-f'adre  binreioheiid  Ofliciere  finden,  welche  den  l'nter- 

I  Ttlieilen  kimiiien  —  wllrden   solche  junge    I*nte,  uiiausgesotxt 

9  praictii^hen  Dienste  l»eim  H<>>!imuDtu  beijjuxugun,  sicherer,  scbnoUer 
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Fleitich«r. 


und  mit  bleibenderem  Erfolge  Kugti-Coininan<lant6n  werden,  A.  1 
Zug  üit  oruanUiren.  auszurikstoii,  zu  cumn)aDiiirt.-o,  zu  di^ 
nireii  und  zu  fuhr«D  lernen.   I>aii  ist  «a  ja,    vas  man  todi 
actiren    Oßider    verlangt    und    womit   er    seine    miütJiriscfa«  bivisu' 
leiätiuig  bej^imt  und  moistentheils  aiicb  s«blics«t. 

Ällf  Kosten   für  Offioieis  -  Asptranteii  -  Schulen  und  was 
und  daran  i»t,  entfielen  dann  einf»di. 

Hiemit  wäre  auch  das  Couipensations-Objeut  für  eine  V' 
rung  des  Stand«»    cinui^  ttc(^ment»s    um    uinen    Stabs -Offider 
1  bis  2  Instruction^-Offideren  gel'uiideti. 

Nicht  minder  wSre  das  nichtactivo  Ofüciers-Corps  eines 
'^pntes  ein  stabilerus.  Abgesuhön  vou  dt'ii  aus  der  Keserre 
riÄhenden  Heeres  Qbersetzteu  Hen-en ,  lie.>»e  sidi  die  KintbeOi 
gewiss  so  treffen,  dasä  oino  Transforirung  selbst  im  Mubiliit: 
falli?  nur  ausualimswoi»«  Htattfände.  Dann  ät&iide  der  Regimeoi 
Conimandant  im  Ivrnstfalle  mit  einem  Ton  ihm  genau  gekaniRn 
Tru|ipenkdrper  da ,  der  anderseits  wieder  seinen  .Commandmlw 
k«>nnt  und  dessen  Glieder.  gegen»eiti<;  aneinander  gewohnt,  das  Bote, 
vrhuffen  lietiüen. 

So  gäbe  es  noüb  Vieles   zn  erwsbneu,    doch  wir  babeo  scfcoi/ 
etwas  awsgegriffen  und  wollen  uns  daher  mit  dem  üebrigen  kurz  fasm^, 

Nicht   uur   administrative,   militäriticbe   und  tartist^he  Vo. 
worden  aus  der  Errichtung  von  Kegimcnts-Cadres  eotsteben, 
auch    in    »ocialer,    k  a m  e ra d s e h a f 1 1 i c h  er    und    f i n a nciell 
Kichtimg  ki>nnl«  ein  derartiger  Verband  nur  günstig  wirken. 

Ein    Offlcieis-Corps    von    20    Küpfcn    impouirt;  es  kann 
AuDsen    ausscblaj^ebend   auftreten  :    der    fortwährende    Contact 
einer  grosseren    Kameradschaft    wirkt    erhebend,    belebend    und 
muthigend:  alle  jene    wohlthütigen   Einrichtungen,   weldie    nur 
gr&ssere   Of&ciers-Famitie  zu   errichten    und  in    Stand   zu  hAltefl 
der  Lage  ist.  w&rden  entstehen ;  Ofßciers-Bibtiotlieken,  Meug«B, 
cieis- Uniformini ngen   und  Ofßcier«-Sparcas»en    wSrcn  selbutire 
lieh  bei  jedem  dieser   Itegiments-Cadreis;    im    Malheur   springt 
grosse  Kamer&düdiatl  leichter  bei:  gewiegter  und  vielseitiger 
ist   jederzeit   zur   Hand;    lauter    Dinge,   welche   die  einzelnen  B. 
tone   auch  beim  hvistou  Willen  und  .Streben  nur  theilweis«'  ermi 
kCiiiDeo. 

AVir  wollen  schlieissen  und  nur  noch  i-inigc  Worte  an  die  Herrn 
Balaillons-Commandanteu  der  k.  k.  Landwehr  richten. 

Diejenigen  von  den  Herren,  welch«  Docb  nicht  in  der  Lage  sind, 
auf  ein  Hegiment^-C'ommando  hoffen  zo  können,  werden  uns  Tid- 
leicht  gram  darSber  »ein,  iass  wir  ihnen  ihre  Selbständigkeit  Dcfam«» 
wollen.  Docb  dOrfte  der  Tausch   kein  schlechter  sein,  denn  alle  die 


~  —^ 


Die  Regfimenta-FoTmatioD  der  k.  k.  Lsadvehr  im  Frieden.  Igl 

ireD  wünschen  ja  nichts  sehnlicher,  als  Ton  dem  Drucke  der  Ädmi- 
tration  befreit  zu  werden.  Wir  wollen  doch  lieber  selbst  nur  mit 
Soldaten  bergauf,  bergab  laufen,  alle  Phasen  der  praktischen  Äus- 
dang  zwanzigmiil  durchmachen,  stundenlang  scbiessen  und  ermü- 
ide,  aber  interessante  Eecognosciranga  -  Bitte  unternehmen ,  als 
ize  Tage  am  Schreibtische  sitzen  und  uns  über  einige  Worte  oder 
ige  Ziffern  den  Kopf  zerbrechen!  Und  endlich  winkt  ja  jedem 
taillons-Commandanten  mit  der  Zeit  das  Regiments-Commando, 
r  welchem  Posten  er  unter  den  angegebenen  Verbältnissen  dann 
rklich  selbständig  und  lohnend  nach  allen  Bichtungen  wirken  kann. 
Was  wir  hier  auszugsweise  gegeben  haben,  ist  ausschliess- 
b  im  Interesse  der  Sache  geschrieben ;  sollten  wir  mitunter 
Tas  zu  unumwunden  gewesen  sein,  so  möge  man  dies  unserer 
Idaten-Natur  zu  Gute  halten. 


yan  der  milll -iriuentchirtl.  Vereine.  XXV.  Bd    i'Hi  11 
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Franz  Frälierr  von  RdoU  zu  Quintenbach.  f) 

gvbbna  1S20  »  l>trir  in  GftUiien,  patorbra  Itjf^l  lu  Wim 

enUtammt«  einem  alten  rIieinl3oilischeD  BiUpi^eäcblt^cbtß .  welcfa« 
int  Jahre  1797  nach  Österreich  t'inigrirte.  Sein  Vater  war  k.  t  Feld- 
leagmeister  und  wurdi-  1851.  nat-li  öSjährigor  effectiver  Dienstzeit, 
anf  seine  Bitte  in  den  ituhe^tand  Tersetit,  bei  welcbec  GelegenlMt 
die  Familie  in  dun  Freiliurrnsland  erhoheii  ward. 

Fi'Idniarüchall- Lieutenant  Franz  Freiherr  von  Pidoll  war  ZAglinj 
der  bc:^t3ndenen  k.  k.  Ingenienr- Akademie  zit  Wien,  ans  welcher  er, 
unter  die  Torzflglichsten  mnK'ireod,  1838  als  Uoterlientenant  in  dai 
Ingenieur-Corps  beIRnlert  wnrde. 

1848—4»  war  i-r  im  Genoralstabe  des  Banus  JeDa^iä  und 
hethatigite  sieb,  zugetfaeüt  als  Generutütabx-Offider.  pvräfinllcb  bei 
der  firstflrmung  vnn  Wien.  Die  definitive  Kinlbeilnng  in  den  General- 
äUb.  von  dem  etirt^f^itigt-n  und  thatkriftigeii  Jungen  Ofßcier  sehnliche 
gewünscht,  scheitert«  tbeils  an  seinem  Ilauptmanns-Range,  theild  u 
dem  ents.'^h eidenden  rm«(ande,  dass  man  seine  ansserordtintliche  teci- 
Dische  B«faliii;ung  erkannt  und  ihn  auf  dem  Gebiete,  i'fir  wt-kbes  «j 
ja  eigentlirh  erzogen  und  au^obildet  war,  nicht  entbehren  wollte 
wurde  er  denn,  statt  ab  Gen^ralKtabs-Of^cior  zur  Armee  nach  It 
zu  gehen,  in  besonderer  Mission  T.»t  Belagening  von  Komorn  gesendet. 

I&54  wurde  ihm  ali«  Major  im  Genie-Corps  anlflssig  der  Mobiti- 
sirung  gegen  Russland  die  beinahe  vollkommen  selbständige  Fflbrung 
der  Helestignng  von  Ftemj-il  ßbertragen,  woselbst  er  den  Bau  von 
65  Ohjerlen  mit  leitweise  12.000  Arbeitern  leitet«  und  in  kOmester 
Zeit  zu  Ende  bracht«  —  gewiss  eine  der  bedentendsten  und  uiir 
einem  Manne  von  »einer  eminenten  Begabung  und  ThatkraPt  mbf 
liehen  Leistungen  anf  dem  Gebiete  der   passagereu  Fortitication. 

Das  Jahr  1859  tiiidet  ihn  als  Genie-Director  i«  Rastatt,  oi»! 
es  war  die«e  unter  allen  Bnnde<ifesti)ngen  die  zuerst  rollkommen  in 
Vertheidigiingszu  stand  gesetzte. 

Im  Jahre  1861  wurde  er  als  Oberstlieutenaut  xuni  General- 
Gflnie-Inspeettons-Adjutanten    dej;ignirt  und  wirkte  in  dieser  «inHu^s* 


')  Die  lUr  Erinneriuii;  an  rinon  berrom^nd^  (Jciwntl  gcwidaclcn  Z^lttJ 
»ind.  an  ditsitr  Stelle.  iO|[Icich  na  Triboi  »«liuldlger  D»nkbarki<)t  ftft*"»  ^»b  '. 
ttorben«»,  ikr  in  b'^rtonaftnd^r  W«!««  &n  äer   Cirnuda»^  i**  WioMT  mit 
wiswmticliafllkhtti  V»«ini^B  betheiligt  war.  Anmcrkong  der  ße^aetion. 


Frani  Fr«ib«rT  v^n  Pi^oU  xa  <J«int«iibt<:b  t- 
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»ii'lien  St«Uun<;  <luKh  molir  als  a<tht  Jahr?  mit  der  ganzi'ii  Emft 
»eines  r«ichen,  thätitten.  »diuiToudvD  Oi»ist«s  für  doa  üoientifischen 
Furtsfliritt  seiner  Wnffo,  welcher  er  mit  vnller  Hegeistening  eines 
warmen  Herzens  mii!  JeaktMitleo  Kojifes  ei^eben  war. 

1864  mm  »tterst  beli'irdeTt,  wurde  er  i8(i6  ztini  Ijenie-Cbef 
d»r  Nord-.Umue  emauiit  und  orriclitele  in  der  vom  Ärmce-Cominando 
rKii-hneten  Linie  —  «r  halt*.'  '.'ine  weiter  vorwärts  liegende  vor- 
i,--^.tUgi'n  —  die  ternntge  ihr«  vortrefflichen  teiAnisi-heii  Anlage 
»ot-h  nun  tiügner  anerkenneud  tjewflrdijrtyn  flüchtigen  BffeHti«tingen  auf 
ä^ta  ScilBchtfcI'le  von  K-^niggratx  «wischen  NedflliÄt  tirn!  (.'hlum.  Am 
SchUcliHatjc  selbst  war  er  vu»  Frflh  bis  Nachts  1  l'hr  an  Benedeh's 
S<*ite  und  war  unter  den  Vierzehn,  welche  von  der  etwa  Zneihiindort- 
filnfsig  diarken  Suite  mit  dem  Ami.'e-('onimandanteii  in  Holicz  ankamen 
tind  damselbtin  persi^nlicben  Schutz  lu  leisten  in  die  Lage  kamen. 

Seine    hervorragenden    l^eistungen    wahrend    dieses    Feldzuges 
w  ri  Seiner  AtajestSt  dem  Kaiser  durirh  Verleihung  dos  Eisernen 

K  l^ns  3.    l'Iasüe  mit  dor    Krii-gs-D«coration  belohnt.    Nach 

dem  Krieg«  kehrte  *r  wieder  in  seine  frohere  Stellung  znrflck. 

1870  zum  Oeueral-  Major  und  Trup|n»n  -  Bnq;adiiir  befördert, 
«unle  ihm  1874  da^  l.'omniando  der  XXXl.  Tnipiten-Dii-isioa,  so- 
4aiin  aU  FeldmiH-si'iiaU-Lieuti>nanl  der  Posten  des  Oenio-Chefs  beim 
leral-romraando  21t  Builape^t  und  H]i!St«r  zu  Bränn  rorliohen. 
<li<>«i-r  Sti^Iltiii^  inn»sbe  i^r.  gezwnngen  durch  andauernde,  keine 
[hlbuiii;  auf  (lenesung  gebi-ndc  KrSnktichkeit,  w«lche  nur  zu  schnell 
i-olle»  Sie^-hthURi  tiberging,  um  Pensinnirung  bitljjfih  werden,  die 
to  unt«r  D<-'z«ignßff  der  Allerhöchste  u  Zufrii-donUeit  fiir  seine  lang- 
ifci^e,  im  Kriege  und  im  Frieden  stets  ausgezeichnet«  Dienstleistung 
QHrätandvn  wurde. 

V.t  war  iiiclit  nur  ein  ansgezeiohneter  Ingenieur  vom  rein  tech- 

.indiinn<^te  aus.  sondern  aueli  in  dem  Sinne  ein  voUendet«r 

i.i.vicr.  liass  er  in  allen  Kriegswissenschal'ten  wie  wenig  Andere 

idert  und  niunentlich   auf  dem  rt«<hiete  <ler  Tactik  im  Wiüseu 

cn  —  -seine  Verwendung  als  Truiiiicn-Gentiral  hat  «s  gezeigt 

-.   liegend  gttWL'üuR. 

(»leiüliwie  die  epochemachende   Kinfllhnmg  der  flöchtigen  B«- 
'    H-hlfelder  in  die  Tactik  an  seinen  Namen  geknüpft 
..-,i.-:t  ihm  auch  dt>r  tactische  Unterricht  eine  müehtige 
rung  durch  FlinfAhnmg  des  Kriegsspieles  in  die  k.  k.  Armen. 
M'D  als  (ienie-Major  zu  Itastatt  bei  der  dortiifen  i'ianüson 
4    bracht«.    Dur<:b    Herausgab«   (in   der   Streffleur'rt-hen 
^brift)  iler,  asterreichj»chen  Verhältnissen  angcpasgt«n  Modiflcation 
prt-u^'i^Hniit  Sj.rel-Regeln,  wurden  dieser  nützlichen  Beücbäftigting 
Immer  mehr  .Vuliinii-'r  gewonnen,  und  von    der   bescheidenen   Stüttt.* 
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Fraat  FkÜhtt  na  PidoU  ni  QnlDteibMli  t 


wk  welcbt  diiji  Kriegsspiel  anfangs  io  den  Wiener  militärisirlieB  i 
Kreisen  batt^.  wiirdf  Pidoll  «iner  der  Uaup^rAndiT  4—i  Wj.-nirr' 
i]uJiljlr-Kis5«ii.s«hattlJchea  Verein«». 


Di«e  ist  die  kurze  biograpfaisclie  Skiizc  des  hwiiWgabteiil 
G«n«ralii.  welchen  die  Armee  ed  früh  verloren  hat  Heut»,  wo  ^eia 
Bild  ans  kOnstl^risi-hen  Hilnden  in  die  Hallen  der  tcchni^lien  MiUtär- 
AJtudemiu  Qherf;i.'lioii  wird.  h«ntf,  wo  der  Verblii-hene  naeh  ehrenrollem 
Leiienülaofe  dahin  »irüekkehrt.  woher  er  ausgegangen  and  Plati  nimnit 
utiter  den  vielen  dahintrei^angenen  nm^gezeii^fanetea  Ini^e'Dieiir-tivneralf'n 
Oeaturreii-h-i  als  einer  der  Wfirditjsten  —  beute  möge  dies?  Enäbinng 
berantret«n  an  die  Mitlehenden  xtir  theilnahm^rollen  Krinnening.  %a 
die  Nachkommenden  als  AVejjweiser  «ach  dun  licht^eknlntt-n  Hieben 
der  Khre  und  VVftrdigkeit,  Dem  KuL«er  in  unbedingter,  äberzeugiinga- 
tT«ucr  LftjaiiCiit  ergehen,  von  hoher  geistiger  Itegahiing  —  ein  luatb^ 
matisch  ortfiiuisiricr  Kopf  —  reich  an  AVissenschaA  auf  allen  liebietep, 
Tornehm  im  Denken  und  Handeln,  warmen,  edelmdthigen  Hwmw. 
Ucbenswardig  und  fein  in  den  äusseren  Formen,  ein  zfirüicher  Galti 
nnd  Vater  —  war  er  ein  Edelmann  im  nalirsten  Sinne.  Getreu  d<B 
Wi-rte  de*  franzJVsisehen  Weisen:  .Der  Adel  ward  den  Vorfohra' 
gegiebon,  w«U  sie  dessen  würdig  waren;  er  bleibt  de«  Xachkomm», 
damit  ttie  de^^n  wßnlig  werden",  hat  er  da»  \Vapi>en  i>eiuer  .Khtitt 
ßeckeidos  und  bell  dun  Silbnen  liintcrlnsüen. 

Im  Juui  1882. 


16Ö 


B  Handfeuerwaffen  und  ihr  Gebrauch  im  russisch- 

t     türkischen  Kriege  1877— 78'). 


I  *«>IkiIiib 


Ü*b*fv«mDfar*c4il  VDrb«b*IfBD 


^ln  •ultfin»  T«rdBrb«a  und  V»n«ii»ii™« 
T>rlot:Mii1e«  FtQflf,   wlo  iIbi  der  iQrkixbeD 

p«l»b*D  llr«»  »«(«««iilE  wor-lnn,* 

ToillibaD. 


Di»  tarktsotieii  BAadlonerwaffon  anil  Uir  Aiiflr«t«a  1877—78. 

■  Seit  dem  Jabr«  1A6(>  ist  die  Tarkei  den  eurn]>aüi<-lii;n  Staat«a 
^er  ADihihmv  dm  Hiiil^rUdors  nachgefolgt,  indem  .sie  ihre  ici 
iuigfit>M  wie  m  Enlield  tii>rgest»llten  PeFcnssions- Vorderlader  nach 
■BysteiQ  Snider  itmündem  liess.  Dme  Arbeit  geschah  in  der 
Rbdien  Gevrolirfabrik  voiiTophanit.  worin  di#«0l1>e  in  neun  Op«iatioii«B 
il{eDominen  wurde,  (llenlelluiig  des  VurschluHses  und  Gehfinneg, 
btnd«rUDg  des  SchafUs.  kleinere  StUcke,  Fertigung  des  Visir»,  Vm-- 
ihdung  deä  Ovhfimieä  mit  dem  VerscblUHsc,  ZusammenHetKen,  Ver- 
uitt.  Einpacken.) 

Auch  wurden  ror  der  Hlnau^gabe  an  die  Truppen  die  Gewohra 
t.Ttpban^  «inmul  mit  7*  Pulver  und  37  5*  Bloi,  sodann  mit  der 
nNulioben  Patrone  versucht  Die  erste  Probe  geschieht  vor  Bin- 
K  dea  Laufes  in  den  Schaft,  die  zweite  nachher. 
Hfrst  spU  ^f^nromer  1872)  entschloss  sieb  eine  tärkixche  Tom- 
|nn  voD  Ariillerie-Ofticieren  xar  Annahme  einer  den  AnsprOohen 
f  Vcuzeit  rSlIift  entspnicbeaden  WafT«.  und  zwar  wurde  ala  HOlcbe 
H  l'eabodr-Martini-CJewehr  gewAhlt.  Am  1.  .ISnner  1873 
cUas  die  Türkei  einen  Vertrag  mit  d^r  Providenoe  Tool  Company 
h.  w«ldi»  rait  einer  englij^eben  Fabrik  zu  Birmingham  sich  am 
'  ;■  runji  beworben  hatte.  Die  Zahl  der  zuerst  ku  Tertigenden 
«ulltf  sich  auf  2110.000  (»daiifen,  sie  wuchs  aber  diirdi 
tiavTt  weitere  Vertrag,'«  bis  auf  600.000.  Eine  solch'  l>cdeuti?nde 
f5tellung  erfordert».'  begreiflicher  Weise  Erweiterungen  der  yabrika- 
e,  iowio  AnschalTung  neuer  Mascliiaen.   Doch  hatt«  man  »ich  so 


■)  Sldlae  Reit«  89  diam  Ba-ain  ntiA  Tutfl  II. 
I  4ar  ailtl..iil>HO>tta*ltl    V«i-lii>    xxv    no    t»Si 
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Die  Biudrenprwiffen  itn<l  ibr  Gebruieh 


beeilt,  dass  im  'Hin  1874  ins  erste  Tausend  Gewehre  nacb  dw 
IMrVei  abgehen  bonnte.  Die  Gesammteneuping  der  Zfhn  Monate  dei 
Jahre«  1874  belief  sich  auf  54.660  (}cwellFl^  Im  folgenden  J:ihra 
wurden  schon  172.600  Waffen  herf^estellt  und  beinahe  ian  Mauniam 
von  ßOfl  Oewphren  an  jedem  Tage  fertig  get^taltt;  bei  xwingentliT 
NotUvendigkeit  könnt«  diese  Zahl  nocfa  ctUüht  vorden. 

In  der  Ausführun;;  des  türkischen  VertrageH  nanle  die  ameri- 
kanische Art  der  Krieiignng  tu  ihrer  höchsten  Kntwifklung 
gebracht.  Vor  Allein  2eichuen  sich  die  nach  amerikanischem  Si'sten 
hergestellten  Waffen  durch  eine  auaaerordentUche  GenauigVeil  dei 
AosfAhning  auü.  SämmtUche.  selbst  die  kleinsten  Theile  werden  anl 
besonders  hiezu  eingerichteten,  selbatthätigen  Maschinen  erzeugt  und 
dann  durch  sehr  sinnreich«  und  complieirte  Revi^ions-Goraihe,  welche 
bis  auf  eis  halbtuasundstel  Zoll  genau  messen,  nachgesehen.  Da  nun 
rücksichtslos  Alles  verworfen  wird,  wenn  es  nicht  die  genauen  Ab- 
messungen hat.  so  ist  hiedurch  cini?  vollärtfiiidige  Ausweclisiangs- 
fUhigkoit  sltinmtlicber  einzelnen  Theile  erzielt,  so  dass  beim  TJabniutÄ- 
barwerden  oder  Inrerlustgerathen  irgend  eines  Stflokes  sofort  ohn« 
vorherigem  Einpassen  der  Ersatttheil  eingelQgt  werden  bann.  Diese 
ausserordentliche  Genauigkeit  der  Arbeit  gibt  die  alleinige,  aber  aoek 
unzweifelhafte  Gewähr,  dass  die  Waffe  trefflieb  functionirt. 

Nach  der  Fertigstellung  der  Gewehre  »erden  au3  jed«tu  nril 
der  gewfthnlichen  Patrone  sechs  Schüsse  gcthan.  Ks  ist  beim  Verfeiw» 
dieser  3.3O0.O00  Patronen  uns  den  .^50.000  Gewehren  tüT  dii-  ' 

nicht  ein  einziger  Unfall  vorgekommen,  aiLiser  einigen    mUQg-JiJ 

Patronen.  Versager  haben  ebenfalls  nicht  staltgefunden. 

Aus  einem  Gewehre  hat  man  30.000  Seh&sse  abgegeben. 
Untersuchung  ergab,  dass  die  KIQndang  des  Laderanines  anj  V,^, 
(1  Zoll  =  2fi-39°"')    erweitert    war,   d^gon    blioli   d«   Vi 
uiiverlotzt.     Das  ameribanisphe   System  der  Gewchr-Heretellnng 
wie  oben  erwähnt,  in  Russland   ebenfalls  Anwendung  gefundeo- 
D«ut»chland  ist  dasselbe  zum  ersten  Mal«  von  der  LOw^'^ben 
bei  Herstellung'  des  dentächen  Visii"s  M.  1871,  »owie  de«  rua 
RevolvevH  gebraucht  worden. 

Als   Car  alerie-BewaffnuDg    hatte   man    den    WJ 
chcster-Carabiner  gewählt,  welcher  aus  New-Hawen 
wurde. 

Ausser   diesen    waren    auch    eine  ziemliche  Antabt    von 
chester-G  ewehren  geliefert  worden. 

Bei  Ausbruch    des    Krieges    war    der    Vorrath    an    Ha 
feuerwaffen  iu  der  Tfirkei  folgender:  334.000  Peal>odv-Mai 
Gewehre,  davon  310.000  in  den  H£nden  der  Trappen;  325.oöo  Snide: 
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(iewebre.  davon  323.000  Itei  den  Truppen ;  31>.000  Winchester- Waffen  % 
SO.iHiO  R<'volT«r. 

1  Dti-reKmnI  iH  eiao  ^afzühlung  der  Ende  1860  is  der 
TQ  rkei  vorhandenen  Waffen: 

35ü.(HM>  Peabody-Martiui -Gewehr«.  400.000  (?)  Snidt-r'Gfwehrö. 
20,000  K«p*'tir- Waffen,  Svstom  Hemv-Windiestflr,  20.000  KemingtOD- 
(ipwehre. 

Es  ist  also  jet2t  der  TQrlici  mS^llch,  gSnimUi<;lio  Annee-Corps 
Jes  Nixam  und  der  Arum^-CorpH  erster  ClasBc  der  Uedif»  mit  Mar- 
tini-iie  wehren  in  Vtheilen.  wogegen  die  Armee  zweiter  ülasso 
Sni<ii'r-0*weliro  erlialti'ii  uiuss.  Ausserdem  sind  nocli  Waffen  letzter« 
Art  für  den  Landsturm  rerfflgbar. 

Wehrend  de-t  Krieges  wurde  die  Erzeugung   in   Amerika 
mit  äolchem  Eifer  betrieben,  dasä  die  Zahl  der  neu   tirteugteu  >Inr- 
linin  über  ein  Drittifl  dea  bisher  in  der  Tßrkei  vorbasdeiien  Vorratliü« 
(Im   .lani    1877    waren    in  Konstantin opel   UO.OOO  Martini- 
ire and  27TI  Winchwter-Carabiuer  vorliauden.) 
•  I leiclifatb     wurden    bedeutende    Mengen     von    Patronen 
Ilt.   Von  der  Waffen-  und  Munitionsfübrik  r.u  New-Hawen  wur- 
klletn  wäbrend   Ans  FoIdzuKes  400  Millionen  Patronen  gelieferte 
Ausserdem  batt«  die  Fabrik  in   Hridgeport  bedeutende  Hesteltungen 
M.  Es  wurden  in  Ainerika  meist  Pntroiteu  oder  HQlsen  au  den 
imen    Martini    und    Winchettter   in  Bei<te)hi[ig   gegeben,  letztere 
in  den    PniTerfabriken    zu  Makri-Keni  und  Azatlou  geflilit 
lebe  L«is(uii);  beider  zuüaiiinieu  220.000  Patronen).  Die  Patronen 
Smdcr-OewHbre  wurden  in  Kirk-AgatsfU  erzi-ugt  (tigUclie  Leistung 
i.flOO  ZftndhOlchen  fßr  Infanterie-Patronen,  lOü.OOO  Snider-HillHen, 
WH)  Siiider-  und  Marlini-GcschOi>sc). 
Trotz    aller  dieser   Ueatellungen    aber  kam   ft*  wiederbolt  vor, 
ixmh  das  verspätete  Eintreffen  der  S<^hiffe  aus  Amerika  Mangel 
Waffen    und   MnniÜon  entütaod.    Das  Kriegs  -  Ministerium 
ävb    geswungen,    namentlich  Ende  Juli,    die  Verät&rkungeu  mit 

ions-  und  sogar  auch  Steinsrbloss-Uewebren  zu  liewaffnen. 
itL  selbst  in   Plewna    mfisiieD    Abtheilungnn    mit    Vor- 
trUdern    bewaffnet   gewexen    sein,   wenngleich  zu  Endo  der 
.  letztere  durch  ITinterladcr  ersetzt  worden  waren.  Die.-!  geht 

-    liur,  dass  nach  einer  Dupesche  dus  en(ilieohen  Vice-Oonsuls 

M  Onirtacliak  vom  IS.  Juni  18H0  bei  Plewna  drei  Erupp'^cbe  Eano- 


■in  fahrik  m  New-tlawcn  wai<rn  am  9.  Not«uI)«t  1870  llißOa  tttpotii^ 
WIOO   II<prtiT.C»n>bmor ,    soiintin    am    19.    August    11*71    weit*ro 
,  ■  tir-  Govchre   —    elmgiUirii   iiai'h    A^ia    Uriiry- WlDclie*(*r-Sjslöni 
—  lu  dlfl  Tarkel  g;olt«f*Tt  wordso  {Terplcicho'„Armj  and  Sttij  Jounud', 
XV,  Sri(e  3W). 

IS" 
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Den  und  BOOO  PiircusäiüD$>VordorMei-  gefunden  wnrdeD.  B«i  dem 
Dulhsn-Hoeru  noter  Reuf  waren  die  liewüffuunus-Verlifilt- 
iiinso  Endo  Juti  folgende:  Vier  Batailloae  hatten  VnrderUder  aoil 
waren  giyit  ungenflgend  mit  Patronen  suägerOstet:  dlfl  anderen  BaUül- 
loiii*  —  besser  mit  Munition  verargt  —  f&hrt«n  tbeils  PMbo<^- 
Uarlini-i  lliwils  SnidiT-Gi-iWchre. 

Di«s4>ni  Klange!  an  Wuffeneinbeit  soll  dio  Niederlage,  welche  diMM 
Tli'or  lim  31.  Juli  bei  Bski-Zara  erlitt,  hauptsftcliHcb  Kuiuschreiben  sein. 

Diu  Uusorifuiss,  da.'^  die  MunilJon  ausgeben  kiinnte,  war  » 
([roN«,  diLKij  man  in  der  vnlta  Zeit  des  Foldtuges  die  abgovelioB- 
ienen  IMlUen   sammelte  und  zum   FQHen   zurflckasndte. 

Bineii  weiteren  Beweis  fßr  den  Uangel  ao  Patronen- Vorrftthea 
lliifnrt  die  Tbatsaclie.  isus  der  Sultan  sogar  eiomal  (4.  Juni)  anf 
tfuhnime  Weise  dem  Serdur  Ekrem  befehlen  Hess,  bei  den  Truppen 
«nr  äparsamkeit  mit  der  Munition  hintuirirken.  E$  maüs  den 
Tflrken  aber  bald  ^'elungäD  sein,  die  Schwierigkeiten  its  Munitions- 
Nachschubes  lu  überwältigen,  denn  während  der  I:ireigni»$e  selbst 
gehen  wir  niemals  ihre  Truppen  Mangel  an  Munition  leiden. 

Die   Tertheilung    der   aus   Amerika  ei'bältenen    ßewehre 
begann   im  Jahre   1875,   zu  welcher   Zeit  die   Kedif-Bataillone   noch 
tbeilweise  Vorderlader  hatten,  wahrend  der  Niiain  vfiUig  mit  Snidair 
tusgcritstet   war.     Letztere   hatten  noch  die  HauptwafTe   in  dem  im 
bischen  Kriege  gebildet.  Die  weitere  Vertheiluug  der  neuen  OewM 
wurde  so  anxwecku)fiä«ig  betrieben,  dass  in  einxelnea  BataJlfl 
nen  die   Bewaffnung   eine  verschiedene   wurde  (Snider  dct 
Martini),  doch  scheint-ii  diese  Uubolstinde  zom  grüßten  Theilo  biM 
beseitigt  worden  zu  sein.  Man  kam  später  darauf  —  nelleicht  naA 
russischem    Vorbilde    —    die  Verthcilung  derart   ta  regeln,  dass  f« 
Kuropa  fast  die  ganze  Infanterie  diu  neuen  Waffen  erhitJi» 
während  die  Infanterie  in  Aäien  ihre  Snider   vorlSulig  beibehidL 
Erst  mehrere  spfiter  eingerQckte  Bataillone,  sowie  alle  VerstSrkiufn 
hatten  auch  dort  diuä  Martini-Gewehr, 

Wir  haben  ver-sucbt,  nach  den  flberall  zerstreuten  Xotiten  Iv 
ütilitAr-Keitscbriften  und  der  kriegsgeschichtlichen  Werke  festxusteOei, 
wie  die  Bewaffnung  der  einzelnen  Truppenlheile  oil 
Truppengattungen  im  Kriege  beschaffen  war.  Das  nacbätebeDto 
Ergebniss  dCIrfte  iu  der  Hauptsache  richtig  sein: 

Die  Iufant«rie  in  Europa  fuhrt«  grfisstentheils  das  Peabod^ 
Martini- Gewehr  mit  Stich- Bajonuet,  einzelne  BataillM 
hatten  noch  das  ebenfalls  mit  Stich-B^onnet  versehene  Snidfl 
Gewehr.  fl 

Die  Jäger- Bataillone  waren  duTchwegs  mit  dem  Peftboln 
Martini-Gewehre  und  Sübel-Bajonnet  ausgerastet  j 
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Die  Infanterie  in  Asien  führte  das  Snider-Gewelir.  später 
önlreffemie  Bataillone,  sowie  alle  Vi'Ktirkongen  Pealiodj-Martini. 
Di«  Miist4ili6z  und  Hilfstrappen  waren  dort  mit  Zfindnadel-Ge- 
irelirt!>n  nnd  Hatt-Bajonnet  oder  Percassionä-Oeveliron 
versehen.  • 

iBei  PIfiwna  erhielt  noch  an  wichtigen  Stfltlen  jeder  Infanterist 
oint>ii  Winchester-Carahiner  iura  Feuern  aufnähe  Entfornungen 
iitgi'tbetlt.) 

Die  tllrkis<Then  Dragoner  fflhrten  Winchester-K«petir- 
Oeirohre  zu  17  Patronen  und  Revolver  (theils  LefauclieuiVher, 
theOs  wnerik^kni^ctier  Constniction  fßr  ICandzöndiing). 

Bei  den  ühlanen  filhrten  die  beiden  Hflgei-Schwadronen  Win- 
rhAstor-Bepetir-Carabiner  zu  13  Patronen  und  Bevolv«! 
\wi«  äbi'n).  dii>  Tier  anderen  EKcadronen  3"  lange  Piken. 

Die  UntemtficierB  der  Carabiner  fTihrcnden  Escadroncn  der 
mUanen  wie  der  Dtagoner  waren   ebenfalls  rait  solchen  au)!gfir<iste>t. 

Die  Fahrer  der  Fcld-Artiilerie  hatten  Säbel  und  Revolver 
der  Reiterei,  die  HedienuDgsniann Schäften  Winchester-Geweh  rc 
mit  17  Sehn»»  und  aufpUanzbarem  Seit«n^nebie.  Revolver  und  Cara- 
biofir  veixcho^en  dieselbe  Patrone. 

Die  Fpstung?- Artillerie  hatte  Witte  1876  noch  Enfield- 
Vorderlader,  das  Dienst' Bataillon  im  Artillerie-Arsenale  zu  topliun^ 
Aimington-Gewebre. 

Das  tQrkische  Peabod,v-Martlni-Gowohr. 

In  der  Hauptsache  hat  die  tQrkische  WalFe  mit  dem  englischen 
äot«rie-Ge wehre  die  gleiche  Beschaffen heitv  Troladem  das  erstere 
rekr  den  Ketin-I^uf  besitzt,  n^nnt  man  die  Waffe  is  Amerika 
■od  der  Türkei,  nach  dem  Erflndor  und  Verbessercr  dos  Vorschlusses, 
ftibody-Martinl 

Vas  (ii'vrehr  (Fig.  14,  15,  16)  hat  eine  Wnge  vod  VW,  mit 
BtjoDnet  von  l'?^".  Das  Gewicht  der  Waffe  belSuR  sich  auf  3'81. 
^ii'bungsweise  ♦■19'".  Es  ist  also  die  M'afle  noch  nicht  700  Mal 
*  '.-hwwr  ala  die  Pulverladimg  (5'5»).  wilhrend  man  anderwSrts 
id)  da»  OnOfache  der  Ladtinfi:  zum  mindesten  als  Gewicht 
-1.  ,,..., lies  verlangt.  Es  ist  daher  der  Kflck<rto.is  ein  sehr  grosser, 
in  iwim  vielen  Scliiessen  in  äusserst  unauj^enehiuer  Weisesich  fShl- 
W  macht. 

Der  brflnirle  Lauf  «igt  die  eigcnthamliche  Henry'sche  Con- 
^uotioii;    er   hat    eine  I>au|;o    von  H'sr""    mit    einem  C4>her  von 
B"*3™.  Die  Zi^p  drehen  sich  auf  507B"""  (44  Caliberi  emmal  um 
b.Tiiin,  sie  macben  mithin  anf  der  ganzen  Lange   des  gezogenen 
704-4'""  etwa    1%  ümdrehtmgeii.  Di«  Anwendung  eines 


I>k  nüdftawmn'n  u»d  ihr  Otbraacb 

jiii^ii  S  Caliber  langt-n  Wesebossfls  ist  doreh   dii>  Lauf-''  u-m 

tiiulitfertigt.  Der  gei«t!iMie  Theü  h«t  die  Form  eiuea  t.-^  i^eo 

Sintivnecks.  ilnMCD  MittelpttBct  in  deoc  SMleit«<.-h>ie  liegt  ~D)e  SetUn 
jeg  Sielicnocks  werden  von  den  4-S"*  knÜA.  018""  tiefen  ZHg«i 
geliiMo»!«  den  Kcken  sind  die  l'Z~'teÄa  Felder  stehep  geliüebifn. 
Durch,  diese  äestolt  der  Zftg«  im  «>  IDttesleiten  des  Oejichnsas 
T^llig  unmöglich  gemacbt  Lftrtwu  fant  m.  keine  cyliodritcbc  ObM> 
fc  ü&clie  »toBsen,  wdcbi!  Lbm  e&ric  Jurftbir  hiii*regzagleib«n:  es 
^Ktt  vicltuebr  nur  in  itA^mm  ^^  <lit  BedingDiig.  ron  der  Seit« 
^Kg  Ki^!e9  eriasst  xu  vvte.  ^Siä  der  Seele,  irelche  «9  bftrOfat^ 
^KviDgün  CS,  äcii  XB  4niK. 

H  ID  Bonig  nf  4«  lad^mna  (iBtuseheid«t  ^ch  die  tOr- 
■tisclie  Wair*  iiiiiiwii*  ^  "  «  ta^fimd  «ftgcflibrt«n.  Mbd  ent- 
äohloüä  Kich  BfioBik^  ■  ^  ttj^i  stott  der  gerollten  Boxer-PktrooB 
die  Berdjtt-f*üi^  ha  ^iMkAntei  Gewboss-  und  PqIt«-- 
gewicbte 
Patronn  nna 
dn> 

geruUb-. 


QaMhwa-CaUI-gr  hat  die  Botcr- 

DraAmewer  (IST"™  gegen  1V8" 

Ir  fe«  dan   Tersarhen    mit   in   Aqvod- 

■K-^teH    ist  «tiras   beKi6r   als 

itsww  AuverfpUUe   tmd   ist  in  b 

Vtio  im  (ittomainS(.'hen  Officj' 

die  Fabrik   für   die  törl 

Versuch«  mit  reraehieden: 

Aar  Aanshne   einer   vom   Dan 

^aUktr  Liaps   mit  der  eaglii 

eodi^en.   Das  Gewicht 

itti^:  fiftifca«  Boxer-Patrone  52-6',  gorol 

p  5»^.  Btrdu-PKtrone  für  Peabody-Marti! 

ür  {■■frtiw   ein   bedeutender  Unter 

tobt  <i^  SjsWbs  B^rdan  im  Metall  etwas  Bi.ii 

YWibiJ  Air  Wbteivo  lic^  aber  in  der  Verl 

iusw  4m  Patronen-Lagers  dea  engl); 

%stNK  sui  folgende: 

JIK  tihfriiwin  T3^  bttiikii^weise  72-61". 

•4H«LdBftHMM<*mG^hltt5ekopfe  17-06,  betiehi 


b   N* 


am  GesoliMsbger  128,  bexiehu 


te  ^«nhMk»  «A  te  m^Smhtn  WalTe  gewlbrt  der  xio^t 
gM%<feM  ><Al»ti»fcl  TiMt4$»: 

^dMtwMw   ii«tol»   Ak  LMfes  am  Laderäume  (T'l"" 
W  iin,hi>iitw*  0< *»>««!■).  veldw  gerade  bei  der  Anwen^ 
«k»  IritfM  tvctheilhaA  erscheint 
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2.  Itieiaus  gebt  eine  etwas  gOnstigor«  Lage  des  Schirerpunctcs 
■"  gegen  538"°)  hervor. 

3-  N\'r.iiiiiguiig  der  ^Virkung  der  Gase,  welche  unmitlelbaror 
auf  das  Geeehosa  «intrirlccu  kOnoen.  *    . 

Die  VüTJjt&rkung  der  GtsensUrke  des  Lmfits  rülirt  indessen  nicht 
aOein  von  der  Vcrriiig*raiig  d«r  Auabobning  für  die  Patrone  her, 
»adem  es  ist  aufli  durch  einen  Droiksuit  di^  St«Ue_Tor  dem  Mutter- 
gmwiade  fUr  den  GehSuxekopf  rergtärkt  worden. 

Da.s  Korn,  aus  eineiiu  Stflck  erteugt.  ist  34"°  von  der  Mün- 
dong  auf  düu  Lanr  >;ttl(>Uict  und  gloichfaUä  brflnirt.  Es  dient  gleiuh- 
leitig  alü  Bajonnet-Haft. 

Der  Auf 8» ti  —  Sjst«m  des  Treppen-  nnd  Leiter- Visirs —  ist 

mit  mucin  Fusse  auf  den  Lauf  tjclölhet.  Der  Fuss  xcigt  vier  Stnfen 

fflr  100,  200,  300  und   400   Yardü.    Zwischen  denselben  liegt  die 

durch   eine  Scbnnbe  festgehalt«ne  Aufsatifeder,  deren   eines   Ende 

i«f-  und  abwftrta   beweijUth   ist.   Der  Visir-Fuss   trät!l   iwei  Oehren, 

nrischen  wclcbe  der  nusüfTinnige  Ansatz  der  Leiter  greift  und  durch 

91«  Schraube  festgehalten   wird    Ist   die  Leiter  aufgerichtet,  dann 

die  Srbaeidu  dvs  Ansatzes  von  der  Aufsatifcder   gedrückt   und 

nrch    die   Leiter  festgestellt.    Bei    niedergelegter  Leiter  ist    di« 

infi;itxfeder   wenig  gespannt,    indem    sie  sieb  g££eD  die  flache  Seit« 

JbE  niissfßrmigen  Ansatzes  legt  Die  Kintheilung  der  Anne    ist  auf 

Mdeit  deit«n  angebiacbt  und   geht   von   MO  bis  1200  Yurdü,   di» 

hii\tu  jedoch  sind  derartig  eingetragen,  dass  der  liuk«  Schenkel  die 

pradfn,  der  r«ohte  die  ungeraden  enthftlt  Die  Eintheilung  geht  von 

lOtt  in  lOö  yard.s.  Die  Leiter  endigt  oben  mit  »wei  rechtwinkeügeu 

ins^huittcn.  In  dieselben  und  ober  den  »tehengebliebenen  Theil  der 

greift  mit  einer  Falle  ein  Stück  Eigen  ein,  welches   vorn  eine 

e  für  1300  Vards  (?),  oben  die  Kimme  des  Stand-Visirs  enthalt 

»ind    aber    so    fiacb   eingeschnitten    und   so   gross,    dass   ein 

I«  Zielen  fat^t  onm^glich  ist  Fest^hslten  wird  daa  die  Kimmen 

tEtgwde  Stflct  durch   eine  Schraube ,  welche  ihr  Muttergewinde    in 

iun  rechten  Schenkel  hat  Daduwh,  dass  da.i  oliere  Stück  der  Leiter 

bt  abziiDehmea  ist,   kann  man   den   Schieber  heiausnehmcn   and 

Stellung,    wenn    ni^thig.    rerbesseni.    Der   Schieber    tiägt   ein 

tes  Grinsci,  welches   für  das  Schiessen  von  500  bis 

ISW  1   ._    !  coötzt  wird.  Seine  richtige  Bewegung  auf-  und  abwärts 

ta  Leiter,  sowie  die  richtige  Lage   des  Griusels  limt  sich  an  drei 

Uf  ihm  <>ingerit2t«n  Linien  erkennen.  Es  ist  merkwünlig,  dass,  während 

du  Viüir  filr  SOG  bis  1200  Vards  iusiferst  genau   ist,  man  sich  fflr 

ib  Biheren  wie  weiteren  Entfernnogou  mit  solch'  groben  Grinscln  plagt 

Per    Verschluss  (Flg.    18   und  19)  gleicht  ganz    dem    des 

fBpIischcu  M.  1871,  ein  Unterschied  liegt  mir  darin,  dass  die  Abzugs- 
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sttnge  gerippt  iist.  Wir  geben  deshalb  hier  nur  karz  eine  Beschrei- 
biuij:;  dos  Zu»ainiDenwirkeDs  der  eiozeluen  Theile  des  tiewehres  n«b*t 
einigeB  Ergämungon. 

Beim  Vorwlrtxsto.tsen  des  Hebels  verlassen  die  beiden  Ansätu 
seines  gabelföraiigeu  Stockes  den  vorderen  Tbeü  des  Auss^huittes  üa 
Verschlitss-Dlocke.  Demelbe  wird  hiodurcb  vom  seiner  Unterstützung«!) 
beranbt  iinil  benegt  Rieh  um  seine  hinten  befindliche  Achse  nack 
abwUrtü.  Wiihrtinddcm  gelnugcu  dio  Aosütze  des  gabelförmigeQ  TbeQM 
des  Hebels  immer  mehr  nach  rückir;lrts  und  trefTen  dtnn  an  die 
Wand  des  Block- Ausschnittes,  dieselbe  nach  rflckwart,s  ziehend.  Hif- 
durt-li  wird  die  Abwärtsbewegung  des  Blockes  verstärkt,  Lelitnw 
schlägt  mit  seiner  unteren  Seit«  auf  den  rückirSrtigen  Ann  des  An>- 
verfers  und  drflckt  ihn  nach  untt>in.  Der  gabelförmige  Theil  dessdbn 
TerU«st  hiemuf  dvu  LuAnnium.  indem  t-r  die  abgc«choäseac  Patronra- 
hflbe  nach  rfickwflrtü  schleudert.  Ist  dieses  geschehen,  so  schnellt  der 
vordere  Auswerferarm  in  Folge  der  dorch  seine  FfMierknft  sich  roll- 
ziehenden  Aufwärtübenegung  des  hinteren  Anui's  in  den  Ladeniun 
zorftck.  Gleichzeitig  hiemit  wird  der  Verscblnss-Ulock  etwas  gehoben 
und  gelangt  die  Muld«'  auf  iioiner  Obcrfl&rhe  in  eine  zum  Laderaum» 
geneigte  Flftche.  Kwlchc  da^i  Einfübre«  der  Patrone  begünstigt. 

Wird  letztere  j^fimtidi  auf  die  Mulde  gelegt,  so  gleitet  sie  ron 
solbst  zur  Hälfte  in  das  Patronen-Lager  hinein.  Ein  leichter  Dnei 
mit  dem  Datiraen,  wobei  der  Block  etwas  nach  unten  ausweicht, 
bringt  die  Patrone  in  den  I.ad4raum.  .Sobald  letztere  sich  d3:ielbft 
befindet  »chucllt  der  Block  durch  die  Kraft  des  Auitwerfcrs  vried«! 
etwas  in  die  Höhe.  Hiedurch  wird  verhindert,  dass  die  geladnU 
Palrone  wieder  herausfallt.  Man  kann  mit  gef^ffnetem  Oewehre  mi 
eingeHlhrter  Pal/one  ruhig  laufen,  ohne  dass  die  lelttore  vorlorua  gdi' 
Kommt  man  jetzt  an  die  Abzugsstange,  so  schliesst  sidi  das  Geweh; 
ohne  die  Patrone  zu  entzflnden. 

Gleichzeitig  mit  dem  Oeffnen  g«sdiiebt  auch  dag  Spannen  der 
Spiralfeder.  Der  Hebel  st5sst  mit  seiner  Kante  an  den  Xosshebd 
und  drückt  denselben  zarQck.  Da  letzterer  mit  einem  aufwärts 
st«henden  Zapfen  iu  den  Schlitz  des  Schlagbolzens  von  unten  ciit- 
greifl.  zieht  er  ihn  zurQck  und  spannt  dadurch  die  ^piialfedA 
Wlhreud  dieser  Bewegung  dos  Nugszapfcus  geht  der  vordere  AuMtx 
der  Nnss  hinten  an  der  Abzugsstsnge  empor  und  drückt  dadurch 
das  Zflngel  etwas  nach  abwarte.  Nach  rollendoter  Bewegung  Bllt  i 
letzlere,  von  der  Ahzugsfoder  getrieben,  in  die  Stangenrast  ein  mii 
erhält  dadurch  die  Spannung  der  Spiralfeder. 

Wird  der  Hebel    nun    zurückgezogen,    so    treten    seine  AmltiC 
unU-r  den  Verschluss-Block  und  beben  s<-ineQ  vorderen  TheiL  w*kl 
etwas  abgescfaifgt   ist    und    durch   sein  Yorbeigleiten    am  PatnuflF 


^«^ 


rnasiich-ltrkiKbtiD  Kiiegt  IST?— TS. 


178 


BMlen  di«  Patrone  fest  ib  ilir  La^er  führt.  Zieht  man  j^tzt  das 
tfia^ftl  zurück,  so  wird  sein  Ansatx  aus  der  SUuj^unst  entrentt, 
der  vonK-rc  >'u88aiistttz.  von  der  Spiralfeder  getrieben,  gleitet  nach 
unten,  bis  er  an  der  Kante  des  HeheU  anstössL  Der  /,apfen  der 
*-..  ,  .,,,.  ehenfalls  nach  unt«D  nnd  biotot  der  Spiralfcdi^r  keinen 
1  mehr,  welche  den  Schlagbolzen  gegen  Aas  ZOndhötchen 
der  fatrone  schleudert. 

Wir  hehon  noch  einige  bisher  nicht  berfihrto  Vortheili'  des 
T«rachlDSKffä  hervor.  Ssmnitliche  emplindlirbe  Theüe  des  Gewehres 
nod  Hfl  gesehifkt  angeordnet,  dass  sie  Tflllig  gegen  die  Einflösse  der 
Witternng  gesichert  sind.  Auch  knnn  der  Soldat  nicht  ohne  weiteres 
din    ri>iiien  Tlieile    in    die  Hand    nehmen.    Kr  miis?  rerschiedeniulig 
ite    Schraiihenzifher    bi>nntxen,    welche    der     türkische    Soldat 
".ii.  .tiicinlich  nicht  im  Besitze  hat.  ds  von  der  Fabrik  keine  Znbeh&r- 
xtQektr  gelii-furt  werden.  Aach  beim  Lade»  treten  keine  kleinen  llieile 
Wmir,  es  kommt  vielmehr  nur  der  Hobel-   nnd  Vi>rschliiss-BIock  in 
B*tnhraiig  mit  der  Hand.  Gerade  ein   solches  Gewehr  war  für  die 
tOrki^cbe  infanterie  sehr  geeignet,  welche  ihre  ßewafTnang  oft  erst 
bin«  Zeit  vor  dem  Gefecht«  nnd  angesichts  des  Feindes  änderte  ')■ 
lUn  wird  in  einem  solchen  Falle  kftum  Zeit  gehabt  haben,  dem  Sol- 
daten einmal  das  Laden  der  WalTe  zu  zeigen.  Auch  haben  wir  Onmd 
tD  der  Annahnic,  dn^s  das  Iteintgcu  des  Gewebre:;  nach  dem  Gefechte 
kMistens  in  einem  Kintr^pfeln  ron  Oel  in  den  I<auf  und  in  das  Ver- 
«MiiMgehlliis«    bestand,   ohne    das.«  je    das   Gewehr   toiu    Soldaten 
wlej.'t  worden  wilre.  Und  dici-e  eiaftich'.'.  j»  (frobe  Beliandlangsweiso 
Ttrtrijjl  iliiti  PKabßdy-Mattini-GewL'hr  ganz  v-ortrefflicJi. 

}U  i^  oft  sowohl  bei  englischen  wie  türkischen  Truppen  ror- 
grtottinien.  d:iS8  die  Spir.ilfedern  gebrochen  sind,  ohne  das«  dafiselb« 
fcRDwkl  wurde.  Die  in  liem  Verschliiss-IHocke  eingeschlossene  Ppder 
tiniiti'  nach  der  Seite  nicht  ausweichen,  die  gebrochenen  Enden  legten 
litb  aiiereimmder  nnd  die  Spiralfeder  wirkte  wie  zuvor  im  ganzen 
ÜMiade. 

Die  yjTumetri«  der  WalTe  ist    nirgends   gestört,    ein  Umstand. 

' !    \\i{  die  ballistische  Leistung  Kinßuss    hat.    als  anch  die 

iikeit  des  Soldaten  auf  dem  Marsche,  wi?  in  An^ßbung  ver- 

lener  Dienstobliegenheiten  in  keinur  Weise  beeinträchtigt. 

Cine  grosse  Si.-lifiln-^lt  fr. i't?n  UngliVksfälle  bildet  die  Anordnung, 

ibKKnnr  bei  \idli^'  j;.'.riil('>^M-ii'iit  Gewi-Lro  die  EntzOndiing  d«r  Patrone 

irfi/I^i'n  kann. 


')  BH    ikr  VncinitranK   t«!nr»  Hcem    Wi  Kanbanar   im  Jali  1ST7  IlK*t 
iliMB   »iur    X»iit"''rBffniini(   i-inigcr  ItkUillntti',    «owi«   der   ihm   tii|iot1i«i1t«n 
itETi'n  mit  IVHtinil7-MfiTiii]i-Gi-««brfn  rintrotm. 
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Dor  lioppeltlieilige  Schaft  des  fiewelires  ist  etwas  stärker 
gfihalt«ii,  wie  dvr  eiiKÜsclie,  aber  auf  (lic;selbe  Art  durch  äa$  GehüDse 
verbunden.  Ausser  dem  letzteren  bewirken  zwei  Binge  die  Vtjrtiiodtui}; 
von  Lttuf  und  Schaft.  Der  Oberring  trügt  auch  bei  dem  Gewehre  der 
Trnppentheile,  welche  das  Stich  -  Bajonnct  fahren,  eine  Warze  ftlr 
ein  anfjHpflanxeudes  Säbel -BigonDet.  Wir  sehen  daher,  dass  — 
soförn- die  ißrki^clio  Infanterie -Bowaffniin);  m  Knde  geführt  gewftsen 
wlre  —  die  Waffe  für  dieselbe  in  allen  ÜeziehuDj^eD  eine  ein- 
heithche  war.  Sohwierigkeiten  im  Ei-satze  von  aobrauchbaren  flewehrvo 
Mtt«ii  dann  oiemaU  vorkomuen  kennen;  »vbold  maii  nur  die  ameri- 
kanischen Gewehre  beim  Trnppentheile  hatte,  war  Mlvs  in  Ordnung. 
(Gerade  der  Gegensatz  sur  russischen,  oft  innerhalb  des  Regimentes 
rerschicdenen  Bewaffnuni^.) 

Der  Ent ladestock  wird  durch  oine  Feder  im  Oherringe. 
welche  io  eine  an  ihm  angebracht«  Uinne  greift,  festgehalten.  An  dem 
etwas  erweiterten  Kopfe  ist  eine  kleine  Aushöhlung  angebraclit, 
welche  das  Kntladen  einer  rom  Auszieher  nicht  entfemti.'n  Patrone 
erleichtert. 

Zu  der  Garnitur  ist  zu  bemerken,  dass  die  Kolbenkappe  befaufi 
besseren   KinsAtzens   in    die   Schulter  mit  Itejfelungen    versehcu  ist 

Alä  Beiwaffe  dicitt  di-r  Infanterie  ein  vierkantiges,  bis  auf 
den  Hals  blanki?»  Stich- Bajonnet  (Fig.  15  und  17),  welches  rermittslst 
eines  Ringes  und  einer  Schraube  derartig  au  der  MAndung  befestigt 
wird,  dasä  di<;  Kliu):;u  nicht  seitwärts  der  Guschos^ibahn  sicli  befindet, 
sondern  unterhalb  derselben.  Diese  Anordnung  geschah  wohl  aus 
Rücksichten  der  Symmetrie  der  Waffe,  da  dtudi  das  Aufstecken  d«a 
Bajoanets  mit  si'iUich  an'^'ubrachtor  Klinge  der  Schwerpnnct  aus  der 
senkrechten  Ebene  durch  die  Längenmitte  nach  recht«)  rerlegt  wird. 
Beim  türkischen  Gewehre  bloibt  auch  bei  aufgepSanitem  Bajonneb 
der  Schwerptiuct  in  der  sünkreohten  Ebene  durch  dio  L&ngenmitt«. 
Da  nuu  (>rfahrut)gKgoniils8  die  Klinge  des  seitlich  befestigten  Bajotuiet« 
eine  Abweichung  nach  der  entgegengesetzten  Seit«  verursacht,  bo 
dürfte  es  interessant  sein.  lu  erfahren,  welche  Ablenkung  das  tftr- 
kisclie  Gewehr  bei  aufgepüaniter  Iteiwatfe  erf^rt? 

Ausser  dem  Stirh-Bajonnet  tragt  der  türkische  Infanterist  einen 
leichten  Pionnier-S£bel. 

Der  Yatagan  der  Jäger  (Fig.  16),  722""  lang  und  906*  schwur 
(sehr  grosse  Maasse:  fVanzftsisches  Dcgen-Bajonnct  M.  187*  i22' 
boziehiingsweiäe  560"),  hat  eine  SSI""*  lange,  auf  beiden  Seiten  mit 
Uüblkehle  vensehene  Klinge.  In  der  Parir-Stange  befindet  sich  ein 
Loch  ftlr  die  Laufmündung,  in  dem  Griffe  eine  Pake  für  die  W'sTtti 
am  Oberringe.  wo  der  Yatagan  durch  em«  Feder  festgehalten  wird. 
£in  Theil  derselben  ist  mit  Sägerücken  versehen. 


in  niMiadi-tfliküclKn  Kxitgt  1837—78 


175 


Im  Feliizugä  trag  die  tQrkiüclio  Infanterie  das  BaJonmM  fiii- 
jawöbnlicb  aii  der  Snibn.  Eä  nurdti  nur  kurz  ror  Beginn  einen  Anitriffcs 
Bilge[iHaazi  in  der  Vertheidigung  batte,  sobald  «in  feindlicher  Sturm 
m  Aiusit'Iit  stand,  immer  ein  Tbeil  der  Bosottiing.  und  zwar  der, 
«ulrber  als  BvsurTe  diente  nnd  meiüt  im  fiiiHHeren  Graben  sieb 
hefand.  das  Bajonnet  anf  dem  Oewebre.  (Ks  waren  dies  die  Ablbei- 
lunjfen.  welclie  iiiweileu  von  einer  Stufe  an  der  Escarp«  da«  Vorfeld 
mit  dem  BogeiiiKbuifs  uusich^r  machten.) 

Die  Fatrone  (Fig.  20)  zum  iSrkiscben  Infanterie-Oevrehre  — 
Tß""  lan^  iiTiJ  hOi>'  st;hvrfr  —  ist  nacb  System  Berdan  aus  Messing- 
blech   i-nMiiigt    Die    gezogene    Hfilse    —   ftS*?**"    lang   —   hat    eiii« 
flawhenfi^miige  Oestalt  nnd   Diugebogenea  Bodenrand.    Durch  eineo 
kuneii  CylindiT  ist  der  Boden  rerstSrkt.   Das  Lager  ffir  das  Zflnd- 
baU'hen  mit  Amboi»  iüi  oingeprAgt.  Der  Amhoss  hat  zum  I)iiri:hlaüHeD 
des  Faiierütrahleä   drei   Z<lndli>elier.  Das  ZOadb&tchen  —  ein  kurzer 
Ciflindi'T  aiu  Miwsing  —  i»-t  mit  Knall-Quecksilber  gefüllt,  welches 
in  dt-r  Uitte  seine  grlVüste  Dicke  zeigt  und  gegen  Feuchtigkeit  durch 
eiDo  Zinn-Folie  geschätzt  ist.  Vw  Hills«  entli&U  üß'  englisches  Pulver 
'~'';rMs    uud   Harvc)'    Nr.   Ü.   welches    eine   sehr    regelm&aeige  Form 
.■^a)  der  Ki^rnet  besitzt. 
Dieäcä  Pulrer,    wohl  bU  jetit    da»  büslc    für  HandfeucnvaffeOr 
peitt  bei  grower  Gas- Kot wick hing  sehr  wenig  die  Wafle  an.  Auf  der 
L&duntr  siut  der  durch  je  ein  Carton-PIättdiuu   von  Pulver  und  Blei 
SVachspfro]>fen,   der  ausser  zur  Erweichung  des  Hfickhtundes 
...:  .-..  :..^ii.'iViginacbiing  der  äeele  dient,  mithin  die  sehr  grosse  Heibung 
dai  Oeseliosses  etwas  venuindert.  Das  lotxtere  bat  eine  LllDge  von 
"  =  nahexu  3  Oaliber.    Ea  ist  von  Weichblei   und    wird    unter 
^■iii  Drucke  von  hydraulischen  Pressen  durch  einen  dem  Oe»chos8- 
durehmesaer    genau    glcicfauii    Canol    durcligeprcsst.    In    dem    Boden 
Hffindet  sich  eine  kleine  H&hlung,  in  welcher  die  Wßrgiiog 
I    ,    rumwirkliing  ihren  Platz  tiudeL 

Wir  acbalten    bSer   eine   Bemerkung    über   den    w&hr«nd    des 

"-'  ^res  auf  beiden  Seilen  erhobenen  Vorwurf  ein,  wonaeb  mau  sich 

iiisious-CiescIiosse  audUaudfeuerwa f f e n  bedient  h^tte. 

^e  Wen  wir  lu  dem  amtlichen  Berichte  der  Rion-AbÜieilung 

Tom  a.  Juli  1H77:  „Leider  erwies  nich  dabei   (in  den  Qefechten  am 

W.   und    27.  Jnni),  dass  der  Feind  Sprenggeschosse   in  Anwendung 

t,  wie  aus  den  Wunden  unserer  Verwundeten  zu  sebcu  i«t.    Bei 

ii>i.    "ineT  KingaogswQiide  sind   in   tielen  P'ällen    4  bis  r>  An«gangs- 

wrindon  tu  vcrteichneo." 

Auch  die  TQrkcn  klagten  Aber  die  Anwendung  von  äpreng- 
x'ättoD  von  russischer  Seite,  welche  Thatiache  um  so  auffallender 
-int,  als  gerade  auf  Anregung  Russlands  sich  in  der  Petersburger 
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^Kitnitiicnkimft  vom  II.  Decenih«r  I8G8  RSmmtlicbe  eiirop3isoli«>n 
Slnntt-ii  «aui'Ii  die  Türkei)  unil  ausserdem  IVniiei)  i^icli  i'erpäicbM 
bittoD,  keine  Spreng-  oder  Bnin^escbos««  unt«r  400*  G«wiclit 
im/uff(iiiiloi).  hn  haUeo  nnn  im  ri]ssi.<!chen  Heere  die  UnterofBciere 
HtT  Linien-  und  die  Maansclinfleii  der  ächütien^Coinpagnien  iii»  zum 
.Ulire  1868  10  Spres^escliDSse,  welche  geg«D  Munitioit^-Wag'en 
iiud  l'rotien  der  Artillerie  zu  rerfeuem  varen.  E»  iKt  aber  nicbt 
anzti nehmen,  da:^  im  jüngsten  Kriege  diese  Gegcliosse  zur  ADW«ndung 
getankten.  Im  Jahre  1870 — 71  ist  dieselbe  Beschuldigung  erbob«» 
worden,  man  hat  aber  festgestpllt.  dass  auf  keiner  Seite  ein  Oehrauch 
vnn  Spren^^geschosäCD  stattgefunden  hat.  Durch  Verbuche  an  Tkier- 
('adavern  hat  man  erfahren,  dass  Weii-hblei  heim  Auftrelfeß  auf  einen 
Knochen  eine  grosse  Hitxe  entwickelt  und  theilweiso  schmilzt,  woranf 
sich  einieino  Thoile  rom  Gegchosse  trennen  und  Fleisch-  wie  Knochen- 
tbeiie  mit  sich  rei&oeu  unan  an^  dann :  das  Gescboss  spritzt).  Anf  diese 
Ursache  wird  wohl  auch  der  gegenseitige  Vorwurf  im  leizten  Kriege 
zuraekzufttbren  sein.  England  und  Oest«rTeich  haben  atu  Gründen  der 
Menschlichkeit  xum  Geäcbosestoße  Üarthlei  gew&hlt.  bei  welchem  solche 
VerwOätungeu  des  meoschlicben  Körpers  nicht  vorkommen  künnen. 

Die  ballistische  Leistung  des  türkischen  Gewehres  ist 
eine  recht  göiistijjo  zu  nt-imen.  Wenngleich  der  starke  Drall  nnd  die 
bedeutende  Keihnng  im  Laufe  einen  üiendichen  Theil  der  Pulverkraft 
wegnehmen,  wodurch  die  Anfangsgeschwindigkeit  (385'°)  und  somit 
die  Gestrecktheit  der  Hahn  verringert  wird,  so  behalt  das  Gescho» 
wegen  seiner  grossen  Masse  diu  ihm  ertheilte  Geschwindigkeit  länger 
bei  nnd  Qherbolt  dann  auf  weiteren  Entfernungen  alle  neueren  Gewehr« 
sowohl  in  Being  auf  Oestrecktheit  der  Hahn,  wie  Pracisio«  nnd 
Durebschb^skraft.  Dio  Kotations-Ge^seh windigkeit  des  Geschosses  iat 
zwar  im  Verhälliiis<te  zu  dem  iusserst  langen  Geschosse  nicht  seÜa 
gross,  allein  die  Führung  desselben  durch  die  Züge  ist  eine  sehr 
gut«,  so  dasa  dio  Stabilität  der  Drehachse  selbst  auf  den  grünten 
Kntfernungen  gesichert  bleibt.  Auf  IBOi)"'  hat  das  Geschoss  noch  eine 
Gesv^hwindigkoit  tod  ITd'-tä"',  auf  welcher  Entfernung  die  entspre- 
chende Zahl  des  deutschen  M.  1871  nur  noch  154*03  und  des  fran- 
zAsischen  Oras-fiewehres  ISOSl"  betragt.  Die  Dunehscbiagiikran  de! 
tQrkischen  Gewehres  ist  deshalb  uni)  wegen  der  Hasse  des  GoschoKyVS 
«ino  sebr  bedeutende.  Der  Berichterstatter  der  „Times"  hat  Ges^bosse. 
welche  Aber  2000  Vards  (1800")  weit  geflogen  waren,  noch  16  ZoU 
(fOO"™)  in  einen  harten  Damm  eindringen  sehen.  Ein  anderes  Bei- 
spiel erxöhtt  Bogdanonitsch :  Auf  2400  Schritte  verbog  ein  Infanterie- 
Geschoss  einen  Sahel.  durchschhig  dann  einen  dicken  l'aletnt,  trinc  dann 
ijuer  durch  den  obersten  Theil  des  Oberschenkels  eines  Ollicifis  und 
durchdrang  dann  nochmals  den  Paletot 


im  rauixli-tarfcuckra  Erii-g«  18IT— 78. 
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Di«  I*räcision  des  Oewebres  ist  nameotlich  auf  weiteren  Cntfer- 
ttiiDgi-ii  i'ine  lier?orrat;endc. 

Wir  v:eben  iu  der  Fi^r  ein  ScheilienliUd  (Fig.  21),  das  auf 
500"  mit  ä)  Schuss  aus  der  tflrkischeD  Waffe  erschossen  wurde. 

Dafjegen  hat  das  Gewehr  obcnfio  wie  die  en^igche  Waffe  einen 
«ehr  bedeuteRdeii  Nachtheil,  den  grossen  KQchsfoää.  welcher  zunu- 
iluroli  die  Form  der  Munition  bei  den  Waffen  der  Tool  Company 
v(TmiL«dt'o  werdun  soll,  aber  immerhiii  uoch  bedeutend  genug  i«t. 
Hitfdurch  scheinen  auch  die  TOrken  mit  veranlagst  worden  zu  seiti, 
die  Gewehre  in  Holzgabeln  fesCziilegeu. 

Die  Waffe  selbst  sieht  im  Ganzen  fiuüäerlicfa  sehr  unscheinbar 
aas,  kein  Theil  i$t  ao  derselben  xu  bötnerken.  der  nicht  geuan  soiuor 
Benfitzuüi^  eut^preohond  gearbeitet  wflre;  trotzdem  aber  raiiss  Jeder- 
mann, df^r  die  Waffe  auch  abi  einen  Schmuck  und  ein  Svmbol  des 
Uauoesniatfaes.  nicht  allein  als  eine  Maschine  zurTAdtung  betrachtet, 
ihre  hier  vorliegend«  Form  mit  einem  gewissen  Misi^bphagen  als  eina 
rein  auf  das  Praktische  gerichtete  Verirrung  dos  Geschmackes  be- 
z«icfanett.  In  Kriegsxeiten  kamroert  man  sich  jedoch  nicht  um  die 
Vi  i'he  Gestalt  seiner  Ffiuorwaffcn,  wenn  nur  der  Zweck  der 

1 1  iheit  im  vollsten  Maasse  erreicht  wird. 


Da  Peabody-Martinl-Gewehr  im  Kriege 

Tn  Bctitiig  auf  ballistische  Leistung  hat  sidi  das  Gewehr  im 
lutzt«u  Veldzugü  »ehr  gut  bewührt.  auch  das  Wirken  der  ^hlos!<theile 
süU  meist  befriedigend  gewesen  sein. 

In  der  „Schweiier  Militär- Zeitung^  wird  der  Zustand  eines 
Tielgohratichten  türkischen  Peabody-Martini-öewehrea, 
wWt^faes  Ob«rst  Ott  von  dem  Schlat^htfelde  mitgebracht  hatte,  ge- 
«cliQdbrt.  Die  Waffe  ist  ftussürlich  wie  innerlich  stark  verrostet.  Die 
starke  Anhäufung  von  Pulverrückstanden  im  Verschlussgehäuse  und 
Jilechanismuit  beweist,  dass  die  gebrauchte  Central-Zöndungs- Patrone 
dUTke  Gas-Entwcrichnugen  nach  rflckwilri.'j  gestattete.  Trotzdem  blieb 
ili"  Function  des  Verächlnsses  noch  wirksam. 

In  Fulge  der  gmssen  Reibung,  welche  das  Geschoss  im  Kehre 
ODiiel,  wird  doMOlbc  beim  Schnellfeuer  schon  nach  wenigen  SchQssen 
•o  bniss.  daas  der  Lauf  nicht  mehr  mit  der  Hand  berührt 
werden  kauB. 

Es  soll,  um  dorn  abzuhelfen,  od  vorgekommen  sein,  da.«s  die 
Tflrkon.  nachdüm  sie  ihre  Gewehr«  heiss  geschossen  hatten,  von 
L<ut«ii  abgelöst  wurden,  weiche  immer  in  der  Xühe  der  Besatzung 
Aer  Säb&tzengräbon  sich  auniieltcii,  und  ausserdem  lur  plötzlichen 
Verstärkung  des  Keuers  dienten. 
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Der  Äusirerftsr  fnnclionirte  beim  hrftigeD  Ftjui-rn 
(beiSVo)  oft  oicUt,  auBserdein  sßU  Brerhen  des  Schlagbolzens 
undPUtz«!!  d«8Lanfo8  Torgekomnien  sein.  Tod  300  zur  Wieder- 
herütiOlung  nach  Tophan^  gelie^ertl^n  Geirohreu  wurea  bei  der  Hilft« 
die  Schlngholzen,  bei  '/i«  "ä'*  BntladesttVke  gebrofhen. 

In  ilem  48stßfiiligeu  Kauiiife  bei  Hitni-Bogbaz  (dstlich  §tpki) 
irnrd«n  von  800  (jewehr«ii  40  unbrauchbar.  Von  dieaea  waren  12 
geputzt,  diir  Best  warf  die  HdlätMi  niclit  aus,  auch  waren  mehrero 
Kolben  gesprungen. 

Bei  allen  die;sen  Fallen  ist  der  gans  ausserordontl  ioh« 
Verbrauch  von  Palronen  und  dann  die  Auwendung  des 
wflthendsten  Schuellfeaers  zu  berÖclöicUtigen.  Der  Auswerfe! 
ist  allerdings  der  wunde  Puuct  der  Martini'sclien  Waffe.  Zu  Anfwig 
des  Feuer»  functionirt  derselbe  sehr  Hieber,  ist  aber  der  Lauf  einiD&l 
recht  heiss  geworden  und  hat  sich  die  Patrone  etwas  stark  geblAbt, 
dann  liürt  zuweileii  das  Wirken  dosMlben  auf  und  der  Entladestock 
musH  zur  Hilfe  genommen  werden. 

Wir  zÄhleu  trotz  den  lelaterwühnton  ünlilllen  beim  Gebrauche 
der  Waffe,  welche  tlieilweise  wohl  auch  auf  mangelhafter  Erzeugung 
\-on  Patronen  in  der  Törkei,  sowie  der  schlechten  Behandlung  der 
Walfe  beruhen,  das  Alartini-tiewebr  zu  den  besten  Kriegswaffen  der 
Neuzeit,  auch  wissen  wir  nicht,  ob  die  obigen  Zahlenangaben  v^U^ 
einwandfrei  sind. 

In  welcher  Weixe  der  Türke  sein  Gewehr  behandelte,  geht  aas 
der  Thatsaehe  hervor,  dass  Osnian  Pascha  als  Oberbefehlshaber 
eines  Heeres  vor  seinem  AusbrucJisrersuche  am  9;  Dt-cember  sich 
mit  der  Anordnung  einer  Gewehr- Keri.4ion  und  der  An^theilung  eines 
Ton'aths4les  kümmern  luussto.  Das»  die  Türken  etwas  Sorgfalt  auf 
ihre  Waffen  vemendeten.  war  etwas  so  Ausserordentliches,  dass  es 
Spione  den  Küssen  meldeten. 

Das  türkische  Snider-Gewebr. 

Dasselbe  gleicht  im  Allgemeinen  der  en'„'lii4chcn  Waffe,  es  ist 
nur  durch  die  Anwendung  von  anderen  Patronen  verschieden.  Statt 
der  Boxer- Patrone  hat  man  in  der  Türkei  ebenfalls  gezogene  Metall- 
hnisei)  angenommen,  Es  nnd  im  Krii-ge  jedoch  drei  verschiodone 
ArCuu  von  Patronen  zur  Verwendung  gekommen. 

Die  in  Kirk-Agatsch  gefertigten  Patronen  sind  von  starkem 
Papier  gcmaclit  mit  Boden  aus  Weissblech.  Das  Geschws  ist  nus 
geprtustem  Blei  und  hat  in  sich  ein  HolzrObrchen,  daher  kein« 
geregelte  Flugbahn. 


im  raiDsdi'tOikiiKhi^n  Kiieg«  1ST1— 18. 
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AasseriJem  ^bt  es  iit>i:li  aux  Binom  Stück  gearbeitet«  (Kig-  22) 
uiid  aus  einer  NeusUWr  ilhnliclien  Leginiog  gefertigte  Hatroiien, 
iT«lche  den  in  d«r  TfirkoJ  gurertigt«n  Qborlegeii  sind  and  lu^  dem 
Krnka-Oeireliiv  gäbraacbt  werden  kennen.  Der  (if!ächo£sdurchnie».i«r 
ist  Ut»*"  lUuf-Calibör  li-T""),  in  den  Patronen  ist  je  ö'M' Pulver 
und  3Q-7V  Klei  entlialteo.  es  vtrd  abo  die  Loistiug  dor  tOrkiscben 
WafTtt  etwa.<?  besser  seiD,  »li  die  der  englischen  gleicben  UodelteH. 
Ei  tat  uuä  bit-rüWr  »l>er  nlcbts  weiter  b<.>kannt,  als  dass  dag  Qe-scboss 
unter  45*  KrhAhong  1000  iJeluitt«  weit  flie^'t,  bier  jedocb  alle  Durcli- 
acfalagslEnri  verliert. 

Nnchricbteti  Qber  das  Auftreten  der  Waffe  im  Feido  sind  ZQ 
erUngen  nns  nicht  rafiglich  gewenen. 

Die  Winchester-'VV'affe. 

Dieselbe  ist  in  zwei  Arten  xnr  Verwendung  gekoinuion.  einmal 
is  «inem  Carabiner  mit  eiooni  Magazine  fiir  12  und  einmal  in  einem 
Qewtihre  mit  einem  solchen  fQr  lt>  Patronen  ■).  Da  es  ans  nun 
gelungen  ist,  eine  Waffe  eratercr  Art  tu  Gesicht  zu  bekommen,  so 
«erden  wir  dieselbe  im  Xachstehenden  beäühreiln-n ;  das  Gewehr  wird 
uateu  mit  einigen  Worten  bospreeiiep  werden. 

Die  ganze  Waffe  (Fig.  23)  hat  eine  Läng«  ron  0983'"  and  ein 
Otwicht  (mit  leerem  Magazine)  von  3^^".  Ist  das  Magazin  gefiUlt, 
SB  stBigert  sicli  Ans  Gevricht  auf  3-734'".  Die  Lage  des  Schirerpnnctes 
ist  42™  ron  der  Mitte  der  KoUtenklapjte,  sie  i^t  bei  gefülltem 
Ul^szine  um  22'""  weiter  nach  von)  geschoben. 

Die  Wul&  ist  ron  dem  Amerikaner  Henry  erftiadon  und  von 
Wincfaester  bedentend  verbessert  worden. 

Der  598'""'  lange  Lauf  zeigt  ftluf  Züge,  welche  dieselbe  Itreite 
(3-2"")  i(rie  die  Felder  beHitwn.  Das  Caliber  beträgt  11"". 

Das  Korn  ist  mit  dem  Oberringe  aus  einem  8ti)ck  erzeugt, 
I ■■;: Ter  rird  dnreh  eine  Schranbe  festKOhalteu  and  verbindet  13*" 
v<>n  der  Mündnng  Lauf-  und  MagaiinR-Uohr. 

Das  Visir  (Fig.  24)  ist  mit  seinem  scliwalbenschwaDiff'rmigen 
FiiMi"  in  einen  entsprechenden  Ausschnitt  des  Laufes  dngeschobcn  und 
^  ifhet.  Der  Fus?  des  Aufsatzes  zeigt  zwei  Hacken  mit 
_;  für  die  Visir- Schraube.  Die  \l8ir-I\lappe,  aas  einem 
StOrk  urzengt,  hat  an  ihrem  einun  kürzeren  Kude  einen  rechtwinkeligen 
Ansatz,  der  das  Qrinsel  für  100  Yards  enthalt.  In  dem  laiigeren 
Atuatie  betiuden  sich  die  Grinseln  fUr  300   und  500  Yards.    In  dem 


*)  Attowrctcm  Icfioiieu  Mie  Waffen  nucli  J«  ein«  Patrcoe  im  lAufc  und  Ztt- 
t^ädthtr  CkiKii,  luitliin  iiu  Goniea  II.  bczieli«i|^w«iso  18  Putronm. 
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Verbindaagstbeile  der  zwei  Grinseln   ist    die  Durchbohnuig    fdr   die 
Vi^ir-Schraube  lu  beriierbeu. 

Fuallcl  mit  dem  Lauf«  liegt  das  tS  PxtrODeD  fassende  Malaiin»-] 
Rohr  (Fig.  25  und  2ii).  In  demsetbea  befindet  »ich  eine  Spiraifeda;.] 
dif  durch  die  eingelegteo  Patronen  zu.<<a]iiniengepre.«st  wird  and  iia[ 
mit  ihiom  Kopfe  gegoi  dieselben  drückt  und  sie  bei  fVcitim  Zuäfliieb«r] 
in  denselben  bringt.  In  der  RShr«  i^st  oben  die  Feder  durch  «äae\ 
breite  Schraube  feÄtgehalt«n.  Xatb  hinten  zu  verwehrt  der  an  sein«i| 
Randv  eivis  urweiUrtv  Kopf  ihr  Aostretcu  aus  dem  Magazine- Kobr«.  1 

Das  Verscblutiägehfiuse  —  von  Messing  —  niauotj 
sBmmtliche  Schlosstheile  in  sieb  auf  und  verbindet  mit  tieia«ai[ 
Kopfe  mid  si-iiieii  zwei  rfickwärligen  Schienen  den  doppellheilijfeo 
Schaft.  Vorn  ist  das  Gehäuse  viereckig  ausgeächnitt«n,  um  die  Anf-i 
und  Abwärtsbewegung  its  /uscfaiebers  zu  gestatten.  In  diesen  Am-] 
schnitt  mOndcn  von  rückwärts  zwi-i  Bohrunijen  ein.  die  obere 
die  Vor-  und  ItAckwärtsbewegung  des  Verschlu.'tii-Stempela,  diirdi  ^1 
t[Dt«re  greift  ein  Hebel  unter  den  Zuschieber.  der  beim  OeBtaen  seitj 
Aufsteigen,  beim  ScUliesseu  sein  Sinken  bewirkt  In  der  tjntereo  j 
Bohrung  ist  an  der  rechten  Seit«  ein  viereckiger  Ausschnitt  bemerkbar;] 
der  im  Vereise  mit  einem  solcJieit  iu  der  rechten  GchSuäeplattc  di«] 
Patronen-Einlage  für  das  Magazin  bildet 

An  den   lEaum  ftlr  den  Ziuchieber  schUesst  sich  der  Karten 
den  Verschluss   und   die   Bepetir-Vorrichtung  an.  welcher  auf  j( 
Seit«  dnrch  eine  in  Falzen  des  Gebioies  gebende  Platte  abgeseUa 
wird,  wodurch  der  Mechanismus  gef^D  Wlttoning  and  BeiscliSä 
gefticbert  ist.   In   dem   oberen  Tbeile  des  Gehäusekasteos   sehen 
eine  halbkreisförmige  Aniv-^ienkimg,  in  welcher  der  Verschlass-St 
vor-  und  zar11ckgleit«t.  Hit^durch  wird  der^lbe  gezwungen,  dieMJ 
wegimgen  in  gerader  Richtung  zu  machen.  Die  Wände  der  Autcsei 
sind  an  einer  Steile  durchbohrt,  um  den  Stift  de«  Ansziehers  b< 
nehmen  und  wieder  einsetzen  lu  können.  Der  oberste  Th^il  der 
Senkung   des   Gehfitsekast«DS   zeigt    eine   Xutbtf  Rlr  den   Aosiii 
Hinter  und   lu  beiden  Seiten  der  llohrung    fQr  den   Zoschiebex 
in  dem  unteren  Tbeile  des  GehKuses  bemerkt  man  je  ein  Scfarauhea 
Hier  ist   di«  Zuschieber-   und   die  Bügelfeder  angebracht.    Z« 
diesen  ist  das  Gehäuse  durchbrochen,  um  dem  Zuschieber-  wie  T| 
achln^bebel    Durchgang    zu   vorschaffcn.    Die   Achse   derselh**» 
darcb  eine  Schraube  gebildet,  welche  durch  zwei  Lappen  des  Ki 
«owie   die  beiden  G^useplatten    geht.   Hinter  den  Lappen   ist 
unten  in  dem  Kasten  «ine  Binne  angebracht,  in  der  die  Ahtug 
durch  eise  Schraube   befestigt  ist.   In    einer  Xuthe    an    dar 
Gehiuseplatte    ruht    eine  federnde  Klappe   (Fig.  30t,   die  an 
Ende  durch   eine  Schraube   mit  der  Platt«   verbunden   ist   Hit 


im  nnftcti-tOikiiirlien  Kriege  1B7I-T9. 
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«ird  die  Patronen- Eiuluge  ab^eäch]os<iea   und    ein   Herausfallen  Ton 

■  i'i»  Patronen  aus  dem  Magazine  verhindert.    Behofs  bequemen 
-    dys  k'UtL-rcn    m  der  vorderu  ThcU  der  Klappe  IßffeUirtig 

)r«sta]t«t.  •■ 

HiiiUT  dem  *iehäu«>' kästen  fol^,  durch  oino  Querwand  gotr^iniit, 

der  Bauoi,  wek-hi-r   fiii'  diu  AufimliEue  des  Mittebchloüsvs  bedtimitit 

ist  Wiedernm   ffihrt   oben   eine  Durühbobnmg   fllr   den  Verschluss- 

"'•  '■■'■I  dureli  dii' Querwand  hindurch.  Unterhalb  der  ersleren  ist  ein 

za  bi-merken.  aus  dem  auf  bi-idt?n  Seiten  ein  Stift  hi-rtorragt, 

as  welchnm  der  kurze  Arm    ies  Ver^clilus^sgelenbes  siifgehüngt    ist. 

tiuiuit  (lii*  Abxugsstange  in  die  Hasten  de»  Hammers  einfallen   kann, 

)<t  Ai"  Querwand  nociitnaU  durehbroeben.   Im   Aeusjoren   zeigt  der 

'    lasten   die  Korm   des   Kolbenhalses,  dessen  vorderen  Theil  er 

.;   Kä  äind  hier  neck  zwei  Diirciibobrungeu  zu  merken:  die  eine 

ft>  ilift  Achs^iiraube   des  Hainmuni.   die    andere    für    den  Still  der 
_'*■.  Ausstirdera  ist  oben  ein  Schliti   für  die  Bewegung, des 
-_-;..„  uauobracbt- 

Von    dem    SdiloKäkast«n    g«heu    naeli   hinten   zwei    Schieueo 
-Irhc  doli  Hinterschaft  mit  dem  Oehäuse  verbinden.  Di«  obere 

■  «ndigt    niit    einem   iMck   filr    die    Kremschraube.    4i^   ihr 
llat>Tgewindc  in  der  unteren  Schiene  findet.  Ijetxtere  ist  durch  eine 

ibrauhi'  mit  di^m  Scbsfte  verbunden  und  zeij^t  ausüerdem  Dooh 
n  Haken  Kur  lieteütlgung  der  einarmigen  Schlagfeder.  Eine  klein« 
hruibe.  welche  vor  dem  Haken  durch  die  anter«  Schiene  greift, 
Ult  die  Scblü^'feder  in  Jbrem  Lager  feät  niid  regulirt.  ihre  Wirkung. 
Damit  dt;r  Heiter  den  Hebf^l  des  Verschlusses  fe-^ttütcUen  kann, 
iftdarch  dessen  Oeffnen  verhindert  wird,  greift  durch  die  untere 
''''^  'i"  •>ine  Schraube,  welcjie  mit  üirem  balbkrciMförmigen  Kopfe 
■u»  Ende  Ae.»  Hebels  geht  Die  Stellung  der  Schraube  wird 
dnieb  «in«  in  dem  Schaft«  angebrachte  einarmige  Feder  gesichert 

Der  &tucbani»m»ii  Iftäüt  sieb  nach  den  verfchiedenen  Punc- 

liAO*n,  die  er  »u  erlt^IIpn  hat,    in    drei  Theile   zerlegen :   VerschluM-, 

'  iiHrt-    und    Entzflndungs-Werk.     Durch    ersteren    werden    die 

[loderon  in  Buwe^ung  geaeUt    Er  lerfälU  in  drei  Theile:    io 

racblnss-Stempel    mit  Leitstange    und   Auszieher ,    die    beiden 

U'iM  und  den  Verfehl ussbtigel. 

Hat  VBr8ch)uss-Stcui{iol  (Pig.  29)  'ni  Meiner  Linu«  nach 

AnlnaluDfl  der  Lelt^tange  durchbohrt  In  seinen  maiisiven  Kopf 

'dj*  mit  zwei  Stiften    versehene  Sehlaggabel  eingeschraubt   Oben 

in    tttner  striditcn   Kuth«  der  .Vu;^ztelK'ir  durch  eineu  Stift  be- 


IJiTJili'  unter  der  Kralle  de-^elbeii  ist  an  dem  Kopfe  des  Ver- 
llm^H-SIvmpek  ein  hakenfVirmlgur  Ansatz  »ichtbar,  der  den  liand  der 

I  dar  aalin  ■•»•«■•abiU    Vartloa   IXT    IM    IWI  iS 
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PtUrono  von  iint«'n  her  ^rt'n.i!it.  «ahraiiil  ile  federnde  KraUe  des  Ans-I 
ziehers  dasselbe  mit  dorn  olteron  B&ndi-  der  Patrone  Uiiit.  Die  Wfiniie  ] 
deä  Siempets  sind  »UH^ttkelilt,  damit  der  PatroneD-ZuäChieber  sieb 
suf-  untHibwärts  bewogen  kann. 

älit  »oin^m  Scbwanzo  tiugt  der  Stemi^l  in  einem  SchliUvo,  der 
in    einem    Ausschnitte    den  Stift    für   die    heiden    laoj^en  Arme    des  I 
Qvleukes  trSgt. 

Die  L«it3ltngo  xeigt  rom   eine»  viereckigen  Aasschnilt;  inj 
diesen  greift  eine   Warze  des  Ausziebers.  durch   weleben   sein  Stift  1 
geht,  ein  »od  stellt  hiediirch  die  Verhindnng   zwischen  Stempel  nnd  I 
Leitätaii(;e  h«r.    Um  Endo  dor  letiteren  ist  abgeschiigt.    um  loiehter 
Aber  den  Mammer  beim  Oeffnen  des  Oewebrti«  za  gleiten. 

Die  b<?iden  Gelentbebel  (Fig.  27  nnd  28)  vermitteln  diej 
Rflckwärta-  und  Vorwärtsbewegung  de«  Vcrsehluss-Stempelg.  Vom] 
sind  sie  mit  ihren  langen  Armen  an  dem  Stifte  dee  Schlittens,  hinten] 
an  dem  Stifte  dor  hinteren  Wand  de<<  Oehfiusekastens  aufgehängt- 
Der  körzure  Arm  tritt  mit  oinem  Ansätze  in  don  gabolJ5rmig«n  ThciU 
des  langen  Armes  nnd  ifit  durch  einen  Querstift  beweglich  befestigt.] 
In  Folge  der  ent^'firecbend  geformten  Oflonkanitlttze  gentatfet  der] 
kürzer^  Arm  dem  l&iigären  ntir  itaeli  aufwürts  sieh  ihm  zu  nihern,] 
wogten  er  dessen  Ausweichen  nach  unten  verhindert,  sobald  diel 
b«iden  AiiflillDgapancte  und  der  Dri?hpnnct  des  Gelenkes  in  eintrj 
geraden  Linie  stehen.  In  dem  kurzen  Arme  des  Gelenkes  ist  eine] 
Nnthe  fflr  die  Bewegung  de»  Bügelstiftes  bemerkbar.  Die  Oelenkhebelj 
liftgeu  auf  beiden  Seiten  des  Bügels.  1 

Der  Bügel  ist,  wie  erwähnt,  in  dem  Gohüusekaiiteu  durch  eineJ 
Schraube  beweglich  angebracht  and  greift  mit  seinem  in  dem  kurzes  1 
Arme  beflndlichen  Querstifte  in  die  Nuthen  der  beiden  Geleukhebetj 
ein.  Eine  Vurtii^fun^^  au  dur  rechtuu  Seit«  seiner  Drehscheibe  nimaU 
die  des  ZuschieberhebelN  auf  und  setzt  mit  ihrem  Absätze  lelit^en  I 
in  Bene^ng.  An  der  linken  Seite  der  BAgel-Urehscheibe  ist  eine] 
Verstärkung  bemerkbar,  auf  welche  eiue  im  unteren  Thetle  des] 
Kastengehltusea  liegende  Peder  einwirkt  und  hiedunrh  die  wUl-l 
kQrliche  Bewegung  de>.s  Verschlussbfigels  einigcrmoäson  begrenzt.  Bein  J 
Abwlirts-  und  VorwUrtäätossen  des  Bügels  geht  sein  künerer  Ami 
nach  rückwärts,  stiVst  mit  seinem  Stifte  an  dem  Ende  der  Nutbe  iiifl 
kurzen  Gelenkbebel  an,  reranlasst  denselben  zu  einer  Bewegniigl 
nach  unten.  Der  Ungere  Gelenkhcbel-Ann  muss  dieser  Bewegann 
folgen  und  geht  ausserdem  eine  Strecke  nach  hinten.  Hiedurrh  wirdl 
der  Schlitten  mit  dem  Verschluss- St«mpol  ebenfalls  zurQckgiTii>gea| 
nnd  biedurcb  der  Lauf  geöffnet.  Beim  Zurückziehen  des  VerHchlmts-l 
bügele  werden  die  Gelenke  gestmckt,  der  Verschluss-Stempel  Tnr-I 
geschoben    und   dür  Lauf  geschlossen.    Die  Linii',    welche  durch  dill 
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drai  Drchpuncte  der  Gelenke  geht,  ist  so  aBg«ordn«t,  dass  «ie  mit 
der  Seeleaacbüv  Kleicldaufi-nd  iHt.  wodurch  i>ine  völli];«  Sicherheit 
gegen  da»  Oeffn«'»  äe»  üenehr««  durch  den  Hflckstoss  erreicht  ist. 

7ai  doiu  ßepotitions-WerkegehuTt  —  ausser  dem  Magnzlnä- 
Bofaifl  —  der  Zuschieber  and  dessen  Hebel  mit  Fed<^ 

Krsterer  —  an»   Messing  gefertigt  —  zeigt  oben  eine  Durch- 
'        iTi^  xiir  Aufnahme  der  aus  dem  Mni^aiine  durch  die  Spiralfeder 

- -i.kgtidrüi'kten  Patrone  und  in  dem  Hoden  der  Bohrung  eine  Nuth^ 

fttr  des  Ansatx  des  Verschlusa-StempelsL  Die  beiden  aufrecbtstehenden 
Wilnii^  des  ZuechielH-is  bewirken  bei  ihrem  Aufsteigen  ein  Aui^nurfen 
der  itb^«»choiis«nen  Patronen  -  Hälse.  Kin  Hineinfallen  derselben  in 
den  Uanm  ftlr  die  Patrone  ans  dem  AUgaiine  ist  durch  eine  Ter- 
fitirkiing  der  Sciteiiwände  urniii>g1ich  gemnoht.  Ein  kleiner  Ausschnitt 
an  der  rechten  Zuschiebetüeite  erleichtert  das  Einschieben  der  Patronen 
in  äjta  Uagatin. 

Id  die  untere  Bohrung  des  Zuächiebers  greift  sein  Hebel  ein. 
Derselbe  ist  durch  seine  Drehscheibe  mit  dem  gleichen  Theile  des 
Vencbluitsbrigels  verbunden,  lüiae  unten  im  Oehänsekasten  anf^e- 
tchraubte  Feder  rerhindert  jedoch  den  Hebel  des  Zn$chiebers.  lugleicfa 
mit  dorn  TersdünsHbßgel  sich  x\i  bewegen.  Er.ft  wenn  der  Absatz 
des  letzteren  an  die  Drehscheibe  des  Verschluss-Stempela  stRsst,  wird 
der  vordere  Arm  d«3  Zuschieberbehels  gehoben.  Die  Feder  bewirkt 
dann  «in  schnellendes  Emporgleiten  des  Zuschiebers,  wodurch  die 
rom  AuKzieher  in  den  Ziijchieberraum  gezogen«  Patronen-Hnlse  aus- 
geworfen wird.  Diese  Bewegung  erfolgt  erat  da^,  wenn  der  Ver- 
»chluss-Stftmpel  den  Raum  filr  den  Znschieber  völlig  verlassen  hat. 
Der  h'txteie  stt-ht  nunmehr  mit  der  aas  dem  Magazine  erhaltenen 
Patrone  iii  gleicher  Höbe  mit  dem  Patronen-Lager.  Durch  Vorechieben 
4h  Stempels  wird  die  Patrone  in  den  Laderaum  gebracht.  Der  Zu- 
Bobieber  bleibt  stehen,  hi:^  dieüe  Bewegimg  vellstflndig  aui^ffihrt  ist. 
daan  stAs8t  beim  Zurücknit^hi-n  des  Bflgels  dessen  vordere  Armflitrhe 
in  ßinc«  Absatz  Tor  der  Drehscheibe  des  ZuKebieberiiebels  und 
'''"iLft  ihn  zu  einer  Abwürt^hewegiing;  der  Zuschieber  gleitet  «n 
<  '  I)  Seiti^n  au  den  Ausflachungen  des  8t«mpeb  vorbei  nach  noten, 
au  dort  gleich  eine  neue  Patrone  aus  dem  Maguxine  xu  empfangen. 

W^Iireml  der  Auf-  und  Abwarts-Kewegimg  hatte  der  untere 

Tbeil  dea  Zus^hiebers  daii  Magaiin  abgesperrt  und  ein    Herausfallen 

d.-r  Piiir^nen  veHiülel.  Will  man   das   Mugaxin  nicht  benOtien   und 

"<i'  Tiinielladung  feuern,  so  kann  man  jeden  Schus?  in  den  Zuschieber 

:  I  oder  d«n  Bflgel  nur  so  weit  vorstossen,  dass  der  Stempel  aus  dem 

it'  fflr  deu  Zuschieber  zurückgeht,  ohne  dass  der  Zuschieber  aufsu-igt. 
. .  x';ttron«  muäs  dann  in  den  Laderaum  geschoben  werden,  bei  dein 
Heringen  Umfange  des  Zuscbiuberraumes  eine  recht  schwierige  i^ache. 

13* 
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Die  HudrülieTwaffvn  «nd  ihr  0«U>«ch 


Das  Gntxä[tdnag.>i-WeTk  wird  durcb  <liu  LeiUtange  ^eupannt, 
iüiem  dieselbe  büim  O^nen  ziirlli^kgekt  nnd  den  Kauinier  zu  der- 
selben Bewegung  venuilaüst.  Die  AbzugHstange  fltllt  danii  in  dio  Bast 
ein  imdertiilt  di«  Spuinnng  Aufrecht  Zieht  muti  b«i  gesdilossenem 
Oeveltre  Ans  i^ngel  an,  so  schlügt  der  Hslin  die  l.«it3tange  und  damit 
die  Sehtaggabel  nach  vom,  welehe  den  Band  der  Patrone  an  tvei 
Stellen  trifft  und  die  Entzündung  derselben  verantacfat  Der  Bammer 
"zeigt  usserdem  eine  Sicherlieitsraat. 

Das  Zerlegen  nnd  Znsammensetten  der  Waffe  ist  sieni- 
lieh  einfach.  Man  löst  die  Achsschraub«  des  Hammers,  sowio  ein« 
Schraube  an  der  linken  Gebünseplatte  und  kann  dann  beide  Platten 
abnehmen.  Der  ganze  llechanisinns  liegt  offen  vor  unseren  Augen. 
Die  öelenkhebel  Utssen  sich  ohne  weit«rs  abnehmen .  d«<8gletciien 
Ziiseliieberhebel,  Verschliissbflgel  und  Ziisehieber.  Schwieriger  ist  das 
Kntfi^rnen  des  VerscMusä-Stempcts.  Hiczu  muss  der  AnsziebersÜft 
herausgeiitotisen  werden,  was  nur  geschehen  kann,  wenn  er  In  dar 
VerlÜDgeruDg  der  (Jehäuse-Nutbo  liegt. 

Des  Oberringes  haben  wir  schon  Krwähnnng  gethan,  der  Unter- 
ring  wird  gleichfalls  durch  eine  Schraube  am  Schafte  festgehalten. 
Div  Kolbenkluppe  von  Mef^üin^  enthält  einen  kleinen,  beweglichen 
Scbieber,  der  eine  Hühlung  im  Kolben  ah^hliesst,  nrelche  die  drei 
Theilo  des  Bntladostockes  aufnimmt.  Dor  obere  Theil  des  letzteren 
trügt  einen  Mes^ingkopf.  unten  ein  Sluttergewinde,  der  mittlere  Theil 
oben  einen  Schraabenansatz,  unten  ein  Gewinde,  der  nntere  Theil 
ob«n  einen  Schraubenangatz,  nDt«u  einen  Schütz  zum  Durcbst«cken 
von  Werg. 

Die  amerikanische  geprägt«  Rand-Patrone  (Fig.  31)  eot- 
hiiit  bei  i>iner  Lunge  von  SS*""  and  einem  Gewichte  von  18', 
1-7*  Pulver  und  129*  Blei.  Der  Rand  ist  mit  einem  ZAndsati 
versehen,  der  zugleich  die  Wirkung  der  schwachen  Ladung  etwas 
verstirkL  Da.<i  Geocfaoss  bat  «ine  cyliodro-ogivale  Gestalt  und  ein« 
abgeplattete  Spitz«. 

tn  Folge  Am  geringen  LadangsverhSltiiisse«  and  des  kurze« 
Laufes  iA  die  Leistung  ies  Carabiner»  nicht  sehr  bedeotend.  Bei 
alter  Munition  kommen  viele  Versager  yor,  die  aber  nach  driä-  bi» 
viermaligem  AbdrOcken  noch  losgehen.  Die  Präcision  ist  selbst  auf 
d«^n  kurzen  Entfernungen  eine  recht  mangelhaft«.  Wir  raussion  bei 
einem  Versuche  mit  der  Waffe  — -  allerdings  mit  nicht  mehr  gast 
Denen  Patronen  —  auf  100  Schritte  auf  den  Kopf  und  etwas  links 
halten,  um  die  Pignrscheibe  zu  treffen.  Die  Schasse  sassen  trotz  inam 
hohen  Zielpuncto  meist  recht  tief  unter  dem  Görtel  ziemlich  nnregel- 
mäs.sig  vertbi^ilt.  Die  Anfangsgeschwindigkeit  beträgt  342'". 
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Die   Henry-Winclicsti-r-WaffeD  im  Kriege. 

AJjgeseheD  von  der  Verwendung  des  Canihiners  als  KeitenraBfe. 
wiirik  ilie  trirktscbe  luTaiit«!!«  auch  vArschiedenc  Male  in  die  Lag« 
Kes«^tEt,  täch  iee  Winclieeter-Carahiiiers  als  zveit«  Waffe  zu 
bedienen.  Aehnlicli  wie  jp<ier  31ann  der  B^satitiiig  d>?r  [IrescbeD  in 
Badi^ox  1613,  um  !;c)iaeUtir  scbiefiseu  zu  kötmen,  über  drei  geladene 
(iewehre  xu  verfQgen  hatte,  so  hatte  Osinaii  Fascha  Winchester- 
Carabiiior  (namentticli  an  die  Besatzung  der  Gnwjlui-Sclianx«  Nr.  1) 
Del>st  i-üWi-rwlit-niiur  Munition  vertlieilen  loiaen.  Dii-st-r  Carabioer 
lag  mit  gefillllem  llagszine  neben  den  Schätzen.  Auf  weite  Entfernungen 
bescbosseu  diese  den  feiudlichon  AugrilT  mit  ilireui  l'oabody-Martini- 
Uewehre,  als  aber  der  Gegner  auf  100"  liernngekoitiiuoii  nai.  da 
griffen  die  Tflrken  zu  den  Kepetir-Carabinei'n  und  eräfTneten  ein 
solch'  raseodc«  ScknellfeuiM',  dasK  der  ru$£t«i:lic  Verlust  ein  ganz 
nogebeurer  wurde. 

Diese  Carabiner  rdhrten  von  *Ber  EutwaCbiaiig  eines  Tbeiles 
dwr  törkischfU  Keiterci  her. 

Aneh  scheint  O.^iuan  Pascha  einen  Xlieil  seioer  lte«enren  mit 
Wbichvster-Öiswehren  hewafTnet  xu  haWn.  Aus  der  SoUaekt  von 
Plewna  am  30.  Jnli  wind  ervllhnl,  dasg,  beim  zweiten  Angriffe  der 
BiUMii,  Verstärkungen  mit  Winelii-st er- Waffen  in  der  Griwilza-S<iiame 
Kr>  1  aRg<>Isngt  wftrcn  und  dnrrii  da«  nun  bedeutend  gesteigert« 
Feuor  der  Sturm  abgeschlagen  worden  sei. 

Der  Meelianismtis  itoll  nach  der  Aa»sage  türkischer  Officiere 
nweiten  Tcrsagt  haben,  Gcschesxe  seien  Im  Laufe  stecken 
ieMiulipD  und  der  letztere  geplatzt.  Auch  sei  die  Waffe  auf 
/eraungcn  ober  8(H)"  nicht  mehr  brauchbar.  Die  letztere 
Tbbaobe  ist  der  schwachen  Ladung  und  dem  leichten  Geschosse 
anBchreiben.  Wir  haben  einen  auf  dem  Sehlachtfelde  aufgelcHenon 
»-"inbinfr  in  Bemg  auf  die  Tttchtigkeit  des  Mechanismus  untersiii-lit 
Qsd  gcritnden,  dass  derKetbe  vOlUg  uiirer«ehrt  war.  Seine  Fanctiooon 
l'ritu  scharfen    Schies^ien    erftllltc    derselbe   noch    rMIig  genait  und 

Da.1  tftrkifiche  Winchester-Gewehr  bat  einen  Lauf  von  II""" 
*'.ili\i*t  und  (184""  Unge.  Pa.s  Gewicht  der  Waffe  i.^t  373'^«,  die- 
•^11"'  verwL-ndet  die  Carabiut'r-Pafroue,  im  Ganzen  vcnuag  die  Waffe 
tob  dieiien  18  zu  fa.tsen.  In  Tig.  32  und  33  ist  Gewehr  und  S3bel- 
fitjormet  zur  Darstellung  gebracht. 

T'?-;  Itemington-Oewehr  war  daiiselbe  Modell,  wie  es  das 
Hilfs-L'orpM  filhrto. 
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Die  Baadrevenraff«!!  uid  ihr  Ocbrudi 


Di«  türkiscbe  Manitions-ADsrflstUDf;  und  d«roii  Ersatz. 

Unt«r  ^wdlniUcbvn  Verhältnissen  sollte  dor  türkUclie  loraotenüt 
ebeniio  wie  der  mit  Oewehr  bt^wafThete  FeM-Ärtillerist  in  Minen  zwei 
Taschen  1>  Packete  zu  je  10  Patronen  tragen,  irlhrend  im  TorniätAr 
weitere  4  Pscket«  uut4.TF;ebraclit  waren.  AU  Kriegs-Chargining  waren 
ffir  den  Mann  1001)  PatroneD  gerechnet. 

Gar  bald  im  Feldmgo  sah  man  ein.  äsäs  tnr  FQbmng  eines 
twlir  l«bliaft«D  Fcucri^efeehteK  dio  Tujchen-Muoition  nicht  ausreichend 
fiei.  Die  Tnippen  halfen  stob  dann,  indem  sie  tur  Fortscbafftiag  der 
xabli-eicher  OberwiMenew  Munition  nach  tscherkesaischer  Art  auf  der 
Brost  in  wagrecbter  Kiciilung  Streifen  aus  Tuch  annitht«n,  nolcbe  in 
si'nkr«cIittT  RiL-htniiK  (jeHteppt  wurden  und  so  tür  jede  Patrone  «ine 
Abtheilung  bildeten.  Hiodurch  wnrde  einmal  da.'!  ISstige  AuniiacheD 
der  Patroataschff  beim  Eigrcifen  der  Patron«  rermieden  und  ander- 
seits einem  Verluste  von  Patronen  vorgebeugt  Der  Soldat  könnt« 
ferner  in  Folge  der  gflnstigen  Vertbeilung  der  Last  ohne  growa 
Beschwerde  das  vermehrt«  Gewicht  tragen.  Di«^  Steii^t-rnng  der 
Tasühen-Munition  war  nicht  mit  einni;  besonderen  Zahl  festgesetzt« 
viehnehr  wurde  sie  meist  dem  Willen  des  Soldaten  flberJasseii,  oder, 
uameotlicb  iu  dvn  Füllen,  wo  mun  sich  in  der  Vurtbeidi^ung  befand 
und  einen  feindUchen  Angrifl'  erwajtete,  kurz,  vorher  bestimmt. 

lu  ein  Offunaiv-G  efecht  traten  die  Türken  iu  der  Begel 
nicht  eher  ein,  als  bin  .lie  aus  den  ge6tt'net  bereitgestellten  Patronen- 
Kisten  ihren  Patronen- Vorrath  bis  auf  120,  150  (10.  December 
Plewna.  Halijas).  ja  selbst  ISTT  Stück  vermehrt  hatten. 

Ilefutide»  sich  die  Osmanen  in  verschanzten  Stellungen, 
so  trat  noch  eine  weitere  gani  wesentUchö  Vermehning  der  Patronen- 
Vorratäe  ein. 

Hinter  sehr  aus^feaelzten  länian  (Plewua)  hatte  der  türkische 
Infanterist  100  Patronen  auf  sich  und  in  einer  Kiste  500  nebun  sieb. 
Am  IJ.  September  sollen  jedoch  nur  die  Kämpfer  auf  dem  grOnen 
Borge  flb«r  diese  Zahl  verfü;;!  haben,  wihreud  dio  Truppen  der 
anderen  Linien  mit  einem  doppelten  Vorrathe  (2O0)  fttr  den  Mann 
versehen  waren.  Bei  Lowaz  hatte  jeder  Vertheidiger  flb«r  300  Patronen 
imd  bei  Gomi-Dubjak  sogar  (nach  Bogdanowitacli)  aber  900  {'.?) 
Patronen  zu  verfilgctn.  Die  Kisten  fär  die  Munition  wurden  in  den 
Verschaniuogen  zwischen  je  zwei  Alann  in  Uchlungen  gedeckt  unter' 
gebracht. 

Ebenso  gnt  wie  för  die  VorrÄthe  von  Patronen  in  der  Feuer^ 
linie,  hatte  man  fflr  den  Munitions-Ersatz  Försorge  getragen. 

Ein  türki-sches  Bataillon  in  der  Stfirki>  von  700  bis  800  Mann 
besass  60  (nach  Anderen  32,  beziehungsweise  20  Munitions-TiagUüere), 
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reiche  mit  zwei  grosäen  (za  je  1000  Patronen)  oder  «nei  ^roSMO 
uail  einer  kli-inen  Kiato  (i«  500)  bolatlen  waren.  Ks  wäre»  bisr  also 
Ruf  den  Tragthieren,  welche  an  di«  Stelle  von  ileo  iu  deu  ander«» 
Staaten  flbticlien  Compagnie-,  bwiehnngsweis«  Uataillons-Patronen- 
JS'agen  traten,  für  den  Mann  150  bis  190  Palrouen  vorhanden,  mithin 
Igte  derselbe  im  Ganzen  Über  etwa  300  Fatroni-n.  Zum  Vergleiche 
ina  wir  an,  dass  fOr  den  deut^schen  Infanteristen  mit  dem  Vorratlie 
m  dam  Compaijnie-Packwagew  und  dem  Bataillüns- Patronen -Wagen 
DOr  111  Patronen  vtrgesehen  sind. 

Die  tarkischen  Baiatllone  empfingen  ihre  Patronen  aus  Depots 
welch«  sich  hei  den  Stabüitiiurtiereii  der  grösseren  Verbtnclo  befanden, 
dnroh  ihre  Tragthiere.  Eratere  werden  durch  die  Muiiitioiis-tVlounen, 
mirisl  OolBenkarren.  in  geringerer  Zahl  vierräderige  .M im itions- Wagen, 
ao-t  der  Heimat  ergänzt.  Tritt  das  Bataillon  nnn  in  das  Gefedit,  so 
w«rden  die  Kisten  von  den  Tragtbierun  genommen  und  geöffnet.  Die 
L«Bt«  laufen  herbei  und  jeder  Kinzelne  nimmt  sieh  sutioI  Patronen, 
nU  er  will  und  zu  tragen  'ermag- 

[n's  VeaeT  folgten  ihrem  Bataillone  die  Tragtliiere  selbst  bis  in 
die  Tonlersl^tii  Linien  naoh. 

In  d«r  Defonsirc  wurde  der  Ersati  der  verschossenen  Patronen 
liiin-h  Träger  bewirkt,  welche  die  Kisten  Ton  den  Depots  bis  in  die 
Fruerliiiie  brachtfn.  Die^e  Anordnungen  haben  sich  im  Kriege  gani 
Tor7ügli>:h  bewährt  Eine  Stockung  des  Feuers  oder  gar  ein  völliger 
Mnnitions-Mangel  trat  fast  niemals  <)  ein,  trotxdem  der  Vorhrauch 
drj  Patronen  ein  gani  ungeheurer  war  und  die  Vorräthe  in  Constan- 
Uniipel  zuweilen  suhr  auf  dto  Xeige  gingen.  Was  die  l'flrkea  in  dem 
^' lious-Nacbschabe  geleistet  haben,    ist  geradezu  erstaunlich.    Der 

■ierUche  Oherst  Ott,  welcher  im  Mäni  lf78  auf  den  SeUlacht- 
l-lU'-nt  tüni'lewna  weiitc,  fand  nooh  Hunderttausende  neuer  Patnmen 
asf  den  Feldern ,  wo  die  Oefungennahme  des  türkischen  Heeres 
erfolgte. 

Alf  ötirko  in  Sophia  einrÜL'kie.  fand  man  in  einer  Moschee 
VMWit  KJsten   mit  je  500  Patronen    gefüllt   ror,    welche    meist  die 

iiiiiing:  „Fflr  Flewna"  trugen. 

'■'     i-o    wie    auf  ru*iisrher  Seite    machte   sich    auch    hei    den 

.'■  Munitions-Yerschiedenheit    der  Handfeuerwaffen 

in  oachtLeiliger  Weis«  geltend.  So  hatt*  der  BefehLihaber  von  Etropol 

tiintinopel  teh^nii-birt,  man  solle  ihm  Patronen  zum  Peabody- 

<'W(!brt<  schiekeii.  Miin  sandte  ihm  jedocb  Win<;he«t«r- Patronen 

"mi  M  mussten  deshalb  die  TOrken  beim  Anrücken  des  Feindes  ihre 


•)  Du  MMlgc  Gofecht.  hl  il«in  di«  UuoiUoB  ta&ag  kiiafp  in  werden,  war 
4tt  dar  Trap|>«ii  Bak«r  pMcKa'i  l>ei  TkuchkOil. 
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^tellungeu  räiim«n.  Das  EnUatzfaeer  von  Plewna  soll  Snider-PatrgnBit, 
statt  üolrher  iuid  Martini-Gewehre  cr}iaU«ii  liaben. 

DftBk  dor  Qberaus  reicUicheD  AasrOHtung  mit  Munition  koonte 
die  tQrkUclie  Infanterie  ein  flitssentt  beOi^es  Feuer  lange  7e)t  hin- 
durch unt«riialten,  wie  es  bis  jetxt  noch  in  küinem  Feldiuge  ror- 
^knniroon  ist  Ein  VeroobieKKen  von  120  Patronen  von  jedem  lüiune 
war  in  einem  lebhaften  Gefechte  s^ihr  bald  eingetreten. 

AVSbrcnd  dos  Angriir<»i?  auf  Ü&s  eäthUmdisL'hi'  Rofciment  am 
i8.  AufpiRt  kamen  die  Türken  sehr  nahe  an  die  Stellung  des  Gegners 
heran.  Als  sie  inrOckgesHilagen  waren,  fand  tann  bei  einiielnen  tflr- 
ki»H:hvii  Leichen  120  k-er<<  HüL««n,  welche  bewiesen,  dass  auf  eintr 
Entfernung  die««  Ki'össe  Zahl  von  Patronen  verfeuert  worden.  Wie 
groHit  mag  erst  der  Gesamnit-JUunitions'Veibrnuch  in  diesem  Gefeebte 
gewesen  s«in? 

In  den  Hauptschlachten  bei  Plewna  sollen  bis  zu  600  (U 
Patronen  [»er  Mann  vertichosseD  worden  »in.  Namentlich  wird  dies 
erwähnt  von  dem  türkischen  rechten  Flügel,  der  am  II.  Septt-mber  den 
wölbenden  Kampf  mit  tjkohelers  Truppen  bestand. 

Diese  ZiihU'n  irrkläron.  wie  es  trota  des  »ehlocliten  Zielens  der 
Tfirken  möglich  war,  den  Russen  solch'  bedeutende  Verluste  bei* 
zubringen.  Man  hatt«  olTenbar  die  Absicht,  die  Nacbtheile  des  w«it^ 
feinen  Schiessens  durch  einen  grösseren  Terbraueh  an  Munition  ans- 
zngleirhen  und  diese  Absiebt  bat  man  irirkliob  erreicht. 

I>«8  tfirkisehe  Infanterte-Fener  uud  seine  WirkHamkeiL 

Die  äußerst  mangelhafte  Ausbildung  der  türki^hen  lofauterie 
sowohl  im  Gebrauche,  wie  in  Kenntnis»  der  Waffe  war  die  Ur-iathe. 
daas  man  eine  ganz  neue  Fener-Tactik  annahm,  mit  Jer  man  die 
Küssen  zu  Oberraschen  und  ihrem  Feuer  auf  nahen  EntfemungOB 
zuvomukommen  gedachte.  Der  Hauptgrundsatt  derselben  war  die 
Ausnütznng  der  Oefechtseiganschaften  des  Gewehres ,  welches  ein 
Feuern  bis  auf  3000  Schritte  mit  einer  Schnelligkeit  von  15  SchU8s 
iH  dor  Minute  gestaltete,  bis  xur  fiussersten  Grenze.  Man  war  sicJi 
klar  darüber,  dass  in  dieser  Art  der  Anwendung  des  Feuers  leicht 
die  grosse  G«fahr  de.«  Jlunitions- Mangels  lag.  de.ilialh  .«iorgte  nino 
far  eine  reichliche  Ausrüstung  des  Mania-s  und  eine  gute  Eiuricbtuug 
des  Munitions-Ersat'tes.  Welche  bedeutende  Leistungen  hierin  eru^ 
wurden,  wissen  wir.  Allerdings  war  auch  der  Slunitions-Ersala  bei 
Ai-ü  meist  in  der  Defonaive  kämpfenden  Truppen  etwas  erleichti-rt ; 
wir  glauben  sogar,  dass  in  vielen  Fallen  diese  Tbatsache  die  Türken 
mit  bei  der  Wahl  ihrer  Fecbtart  beeinllusst  kaL 
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H  Wir  erwitfaiiLMi  im  Nscbstehenden  nur  kiirü  Aie  Anwendung  des 
Bfcgrs  in  der  Offpn^ir«,  um  iiiii^  dann  »u^füluiiclier  über  duü  Fetier 
Bd«r  Dofonsive  »n^uspreclii»). 

In  der  OffensivB  wurde  das  I-Vuer  schon  auf  weite  Eni- 
{i!niDiigen,  jedocb  Dicbt  auf  so  grosfio  wit-  id  der  Defensirei,  fast  nur 
als  ScÜätienfeuer  eröffnet. 

Ein  Aogenzciige  erzälilt  Ober  die  Tliütigkeit  der  Tflrkon  wie 

folf^:  „Kaum  in  die  Sphäre  der  ersten  Gewehrkugel  gekaut,  be^nu 

4i»  Enlvrickluii^  eiirar  amviäcuartiiüet]  Tbätigkeit.   Da  wurde   gekniet, 

.  ^,.  I  .^  _    nufgospningen,    dann    sprungweise    vorgegangen.    Kur 

leine  Hügel  mit  Hand  »nd  S;iti^ngewclir  aufgeworfen,  wie 

mui  Sieb  auch  ciucü  lodten  oder  verwundeten  Ksmeraden  xur  eigenen 

Dtvkting  bediente,  stet»  lebhaft  feuernd,  stetj  thSttg,   nieht   an  der 

I*erkang  klebend,  »«ndeni  unabMngig  von   ihr  und  im  Haas  gegen 

itti  Ffind  die  persünliche  Furcht  bowSltigend." 

Ivini.'  Verfolffung  des  geschlagenen  Feindes  fand  durch  Feuer  statt. 
Ehe  wir  jetxt  des  Keuergefecfates  in  der  Defensive  gedenken, 
i'i  ea  u«(hig,   einen    kurzen  Blick    auf  diu  Bet^ehaffenheit  der 
lirkiscJien  Feldbefestigungen  zu  werfen. 

Zur  I-^hühung  der  Feuerwirkung  hatt«  man   den   Etagen-Bau, 
■     ipn  gedwkti'D  Wen  der  hL-stilndigen  Befestigimg  auf  die  Feld- 
r;;iing  ülmrtrageD.    Die  Kernwerke    di^r  Türkeu  li^en  meist  auf 
d#fi  Enptien  der  Hdheu  und  waren  durch  SchQtzengrftben  miteinander 
Vor  den  fN-hsnzen   war^^n  nieit^t  noch  Schfltzengrjlhen  auf 
^'en  TorgiAM^hohen,   vor    welchen   man    an    den    wiebtigsben 
;itgpuoctou  über  dan  Vorfeld  Logements  für  10  bis  'M  Mann  sus- 

,-  ' II  bstlu.  Von  diesen  wurden    wieder  als  Ffililor   einzelne  !je«ttf 

s'if  V)  hii  30  Schritte  vorg^sauilt,  welche  siüh  in  kreisrunden  Lftchern 

■ten.   Letxterc  sollten  jede  Bewegung  des   Feindes   bemerken 

iiidlieho  Bi'cognoücirungen  hindern.   In  der   Nacht  blieben    die 

in    den  tiVhem    sitzen,   um    einoätheila    die  Annähtirung    des 

■  SH  erfahren,  andorntheils  ihn  su  heuDruhigen.    Vor  Anbruch 

■  ;  .liiiikulhuit  richtete  der  Türke  .lein  Gewehr  fiir  den  Nachlscbuss 

wt.  indem    er   dasselbe  venniltelst   in    der  Brustwehr   festgealeekter 

Drr  .Soldat  hatt«  daun  in  gewts»oii  ZeitrJimi^n  einen 

........  :ii'n,  obne  diisti  dabei  das  Gewehr  in  den  Anschlag  tu 

1    n'ltliiu:   war.    KAckwflrts  auf  dem  AuHritte  .sitxend,    gab  der 
'»  ab.    Bei   feindlichen  Aogritfeu  zogen    sieb    die 
L.    :_.i  L  -iiorn  und  Lflgements   nach  deu   vor  der  Scltaoie 
;.iiii  S<-hAtxengräben  zurück. 

i>  ■  '■  iii<?u  hatten  an  d«n  wichtigsten  Piincten  drei  Fener- 
faiea  II,  -  eine  von  der  Brustwehr,  die  andere  von  dem  gedeckten 
"Wtgn  am;  schltesslich  konnte  von  einer  in  der  Böschung  der  Esearpe 
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ui[i<;escIiDitt«nen  Slnfo  «las  Vorfi^ld  (iiu  Boi^enschusge)  nnsichor  gemacfat 
m>r(l«D.  Die  Leuti«  trutvu  jedoch  meist  erüt  auf  diese  Stafe,  wflan 
ein«  Verstärknng  des  Peuera  der  Besatzung  gehoteD  var.  BU  dahia 
tiioUen  slo  sich  in  dum  Ciraben  oder  in  daselbst  itngcbraclit«n  GrdiiQUou 
aaf  und  dienten  nim  Ersatz«!  von  Verlnsten,  sowie  zur  HerbeiiichaBftiD); 
ron  Patronen,  und  war  der  Feind  kerangebommen,  zur  DiiKlifQlinmg 
de«  ^'allkaIUpf«8,  vesbAlb  sit>  «tets  ias  haiortoot  aufgcpQaiizt  battito. 

Bei  Binigen  Schanzen  fehlte  die  Stufe  an  der  Kscarpe.  dagegen 
war  d«r  gedeckte  Weg  etwas  Torgeschoben  and  zwischen  ihm  und  der 
Contre-Bswirpe  (Fig.  35i  ein  Absatt  stehen  geblieboii.  auf  welchen 
die  Vertheidiger  steigen  konnten,  um  von  hier  auü  Qher  die  Verthei* 
diger  des  gedeckten  "Weges  hinw^iufeiiern.  Dies  waren  die  drei 
berühmten  Feuerlinien.  Durch  Torlicgi-nde  Schütiengräben  war  ab«r 
an  maiiuhen  Stellen  ein  rier-,  selbst  fltnffaohes  Etagen-Feuer  erzielt 

Wenn  man  OS""  Itaum  fflr  einen  Soldaten  in  der  Fenertinie 
rechnet,  so  konutcu  i.  B.  von  uiner  Face  der  Oriwitza-Bcdouto  Xr.  2 
zu  gleicher  Zeit  feuern:  von  dem  gedecicten  Wege  144,  der  Escarpe  122, 
der  Brustwehr  62  =  328  Mann,  welche  4000  Schuss  in  der  Minute  lait 
By<iui!mlidikL'it  abzugeben  vermochten, 

Zur  Erhöhung  der  Sicherheit  dea  Feuers  befanden  sich  xwischen 
den  ans  mit  Krde  geflllUen  Patronen  •  Kisten,  Itasenstßcken  ui)4 
Sandsackon  Lergestelltcu  Bonnots  auf  jedem  halben  Meter  eine  Holi- 
gabel  lum  FeHtlegen  des  Gewehres,  welches  xiiweilen  auf  eine  bestimmte 
Entfernung  eingerichtet  war  tOonti-Dubjak  auf  5Ü0  bis  600").  Aach 
hatte  man  meist  die  Entfenmugea  im  Vorgelände  abgescbritteu  und 
bezeichnet  (Wald1ili^»se  bei  Gorni-Ihibjak ).  Derartig  auf  den  Kampf 
vorbereitet,  masste  das  Feuer  der  tflrkiscfaen  Infanterie  aus  ihrem 
vorxQgliohen  Gewehre  geradezn  vernichtend  wirken. 

Sobald  man  den  Gegner  im  Bereiche  der  Tragweit«  wu£st% 
begann  das  Feuer  aus  den  vorderen  Linien  und  sofort  mit  grosser 
Lebhaftiglceit.  Anch  wurdu  zuweileri  bei  Beginn  des  Gefechtes  Gebruuck 
YOH  Salven  ireniacht  ( Gunii  -  Diibjak  auf  General  Gurko  imd  Hoinen 
Stab).  Die  Entfern  uiigeii,  auf  Wi>Ichen  die  Tftrken  ihr  Feuer  beganoeii, 
higen  meist  zwischen  2000  und  3000  Schritten,  anch  wohl  weiter;  dass 
lijebei  von  keini'm  Zielen  die  Rede  »ein  konnte,  er-^dbt  sich  danua, 
daHü  diiK  Visir  der  türkischen  Waße  nur  bis  1300  Yards  eingetheOt 
ist  Dieses  Fener  rflhrte  meist  anch  von  den  vorderen  Linien  her, 
welche  nach  türkischer  Art  mit  minder  gut  ausgebildeten  Maanscba 
besetzt  waren.  Die  besseren  Truppen  de«  Niüam  und  die  Jäger 
wendete  man  mit  Vorlieb«  zur  Besatzung  der  Keniwerke,  dieseH 
griffen  auch  erst  später  in  das  Gefecht  ein.  Dieses  lebbafle  Feol 
mit  beliebiger  Erhöhung  des  Gewehre.*'  wurde  fortgesetzt,  auch  wenn 
sich  die  Kassen  schon  bedeutend  genAhert  hatten. 


im  ntMiKb-lürkUchsit  Krie^  18TT— 70. 
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Die  «raten  Leuto  fielen  schon  auf  3000  .Schritt*,  wahrend  auf 
IT)  Kntfernimgen  toq  2000  bis  f>0O  S<.-hriit«n  in  folfie  der  iniuiiienbalt 
Iiiächlii^iinili5!i  Guschosstt  die  Hauptrerluat«!  Htattfanden.  F^in»  Ver- 
Mui^  lies  Feuers  auf  ein  ZkI  vnr  nnr  sollen  <n  bemerken.  Die 
PKrh«  Feuer- Tactik  war  vidmulir  auf  eine  Klflichinfi«si|ic  Bedeckung 
u  Torffldcü  mit  Gc^boüseu  bedacht.  Diesem  [Jm!<tan(le  ist  eine 
]g«meine  Schwicbting  des  Angreift-rs  zuitui»'bn.-i))Cii.  dessen  weiter 
^t«D  beßiidlifbe  Trnppfru  btträclitliche  Verluste  erlitten,  so  dasa 
«  muraUscli  und  materiell  ziemlich  geschwücht  bei  der  ScbOtzen- 
jiie  ankamen  und  hier  dann  die  ersehnt«  Vorsiürkiing  und  den 
AÜug«n  liQituls  zam  V>irgi-ben  kaiuu  zu  geben  vermochten.  XU  die 
IwMD  vinmol  bis  auf  ö(K)  Schritt«  angekommen  waren  und  ihrerseits 
tasFeu«  begonnen  hiitten.  wagten  die  weniger  Miitbigen  der  Tflrken 
Itheo  nicht  mehr  die  Kopfe  Ober  die  Brustwehr  /um  Feuern  xu  i-rbeben, 
il*  tcbuss«n  jedoch  unbekümmert  mit  hoben  Elerationen  weiter.  Die 
ffifstiung  der  Kemwerke  dagegen  zeichnete  sich  öfters  dnrch  ein 
paaD<-4  Feuer  au«.  Kinxelne  gute  SchütKeu  soütsa  die  feindlicbeu 
tISeien;  aufs  Korn  genommen  haben. 

General  Seddeler  erklärt  den  Unterschied  zwischen  der  \Virki«m- 
ttit  lieü  tflrkiscbeo  und  fraoiOsischen  Feuers  im  Jahru  1870—71, 
Htlwt  bei  dem  näheren  Herankommen  der  Deutschen  immer  weniger 
firinste  venirsarlite.  damit,  dass  die  Frauxosen  häutiger  Graben  an 
Wtfn»  oder  moisiTe  IläuHer  und  Mauern  benetzt  hatten,  gegen  welche 
■1  AitiUerie-Feuer  so  micbtig  war,  dass,  wenn  es  zum  Angriffe  kam, 
E«  er^chtltterten  Franzosen  gewöbnliuh  uiclit  mehr  Stund  hielten. 
he  Türken  dagegen  deckten  sich  —  abgesehen  rnn  ihrer  vielleicht 
■«iseren  Standhaftigkeit  —  in  ihren  Schämen  und  Schütien- 
iiiri'h  Erdaufwfirfe,  gegen  welche  Artillerie  -  Feuer  macht- 
M  war.  Sie  lagen  in  ihren  künstlich  eingerichteten  Blendlingen  und 
nHcfl  deshalb  die  volle  .Mi'.glirbkeit,  ntiter  unl»' deuten  den  Verlusten 
kh  hartnftckiger  zu  ballen  und  dit!  tapfi^ren  Angn'il'er  aus  grösster 
{Ibe  mit  Blei  zu  aberschütteiL  Es  herrscht  die  Änincbt,  dass  die 
iwmb  OEBcient-Verluste  dalier  kamen,  dass  die  Türken  vorzugsweise 
br  Fener  auf  diese  richteten.  Der  deutscb-frantjisische  Krieg  ist 
Iwafall*  we«en  des  grossen  Verlustes  an  OPßcieren  bemerkbar,  aber 
ie  Franzosen  widerlegten  eine  ähnliche  Ansicht  nnter  Hinweis  dsrauf, 
va  dir  I'nf ersehe iduiig  der  Officiers-Üoifenn  nur  auf  einer  solchen 
htffflnung  mi^glicb  ist,  wu  man  gewöhnlich  tiufbörl  ein  Ziel  zu 
ttu  und  nur  für  ein  sehr  schnelles  Keuem  sorgt;  dasselbe  kann 
l^^abrscheinlich  auch  tu  Betreff  der  Tflrken  sagen. 
'"^Wur  der  Feind  sehr  nahe  and  ein  Sturm  in  nfiohster  Bilde  zu 
-rtrtt^n.  dann  Hessen  die  Tttrken  luweilen  ihr  Feuer  ginzUeb  eiii- 
Mafea:  iobald  aber  beim  Gegner   sich    nur    das  Geringste   zeigte. 
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brui-li  gleich  ein  furchtbares  S<'liiieUf«ucr  loe,  wolcho«  eicb  Im  luu 
b6ciisten  Grade  steigerte,  wenn  der  Gegner  zum  Sturme  schritt 

Bei  Plowiia  grift'  nuD  der  TQrke  zu  seinem  Bepetir-Canthintr 
und  feuerte  ihn  mit  der  grdsüten  SebuclU^);ott  io  die  dichten  Schwünn» 
flb.  Auf  der  Eücarpe  enschien  ]>l6txlioh  eine  Scbützenbnic  and  warf 
dem  Gegner  ihr  rasendes  Schnellfeuer  eDtgegen. 

Ein  Au^nzeugo  des  Gefechte« '  von  Gorni-Dtibjah  schildert 
den  Eindruck  dfts  Feuer»  kurx  vor  Kinnabme  der  Itedmite  folgender- 
inasscn:  ^Die  Luft  pflnnzt«  keinen  Ton  mehr  fort  bei  dem  mirtiati» 
neben  Gekrache  und  dem  Pfeifen  der  Geschosse;  nicht  ein  Hu(^ 
von  Kugeln,  gleichsam  eine  Wand  ton  Blei  bewegt«  sich  den  angrei- 
fenden Ismailowem  entt^egeu." 

Auch  kam  es  vor,  dass  noch  auf  kQrzeren  Entfernungen,  200  bis 
300  Schritte,  die  Tflrken  den  Gegner  mit  Salven  begrÖ5*t«n.  welch» 
«her  bald  in  Scbnellfcuor  fiborgingun.  Der  Angriff  der  Ilunifinen  am 
18.  September  auf  die  Griwitza-Scbanze  Nr.  2  .soheiterte  an  einer 
einzigen  Salve,  die  auf  Söü™  (^Knlferming  der  Parallele  von  der 
Sehtnie)  in  dem  Augenblicke  erfolgte,  als  das  5.  rmuänlscbc  Begimwit 
über  die  Brustwehr  stieg.  Das  ganze  erste  Glied  wurde  niedergembht 
Der  moralische  Eindruck  war  ein  derartig  grosser,  Aass  das  ganze 
Kegiment  sich  zur  Flucht  wendete  und  das  nachfolgende  T.  nut 
sich  riss. 

Doch  war  dio  AuHundung  von  Salven  die  Ausnahme,  sie  erfolgte 
nur  Toin  gut  discipHnirten  Truppen  oder  bei  Nacht  (gegen  Skobeleff 
U.  September),  meist  wurden  die  russischen  Angriffe  mit  Si-linellfeiier 
abgcselüagcu.  Auch  scheinen  erwähnte  Truppen  sorgflUtigeren  Zidpunct 
genommen  zu  haben,  der  nach  «tnem  Befehle  vom  II.  September  sttü 
auf  die  Mitte  de«  Gegners  zu  nehmen  war. 

Todleben  vergleicht  die  Wirksamkeit  des  türkischen  lufau 
Feuers  mit  der  "Wirkung  einer  in  fortwfthrendem  Gange  befiniHi' 
Ma.scbine,    welche    gro^e    Mattsen    Blei    auf   gros««    Entfornui^ 
schleudert, 

Bemerkenswerth  i^  die  in   allen  Gefecblen  hervortretende  Er- 
scheinung, dass  niemals  das  Forufuuer  im  Stande  war,  de«  ^lssi.*^■heq 
Angriff  aufzuhalten,  et«  war  viehuebr  stet.^  dos  aus  den  nilcht^ten  Ktit 
femungen  abgegebene    Feuer  der  Tflrkeu,  äonfa  Teiches  die  KnM 
Scheidung  fiel 

Wir  hatten  Diioraobr  di«  Wirksamkeit  des  tQrkisc 
Feuers  in  dreifacher  Hinsicht  zu  betrachten,  einmul  im  V 
gU-icbe  mit  ihrer  Artillerie,  dana  im  Verh;11tni.<)se  zu 
Anzahl  der  Kampfer,  dann   tn  Bctiig    auf  dio    ivibrauo 
Patroueu'Znhl. 
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Es  ist  ciiiL'  bpi  jod^m  iiouen  FeldKupe  sich  wiederholende  That- 
k'he,  dasH  gersdo  diejenigün  /.alilen,  wnirho  die  Verluste  ausdnlcVeii, 
I  denen  „die  «igentlichen  positiven  K«siiUato  dvt  kri<;|;t<riKh«D  Arbeit" 
«gebon  sind,  nifhl  mit  der  fiir  den  Soldaten  wünsche ns werteten 
ienauigkeit  vorhanden  üind.  Zwar  ist  uns  meist  die  Zahl  der  Ver- 
rnridolei)  and  Todten  Qeasiu  bekannt  (nur  auf  t&rkiR'hcr  S«i(e  fehlen 
Uli!  uuch  dibse  Angaben),  aber  um  Soblfisse  auf  dit)  Waffpnwirlcnng 
m  tit-hen,  ist  dan  BskanntMiin  der  Art  der  Verletxnngen.  ob  durch 
9wcho8»<t  der  Infanterie  oder  ArtiUorifl  oder  dnrch  blank«  WaffeD, 
\  Meh.   ta  dietier  Hinsteht  sind  wir  auf  die  Zahlen  aBgewiesea. 

■  inem  Itericbte  des  Dr.  C.  KiVchor,  welchen  derselbe  seinerzeit 
H«  Bulgarski-Karagatsch  der  ,St.  Petewburger  mediciniselien  Wochen- 
Mtirift'  einüindtp.  i>iiüialt«n  sind. 

Qvi  d«r  Binnabine  Ton  Nikopolis  hatte  das  16.000  Mann 
UhUnd«  rusei^he  9.  Corps  einen  Verlust  von  1311  Mann  an  Todten 
-  '  '  .1  !  '.  n.  Von  den  951  der  letzteren  waren  8ii3  oder  91«',V, 
:i .  , ;,  ;.  iwaffen,  06  oder  7''.  dnrch  Artjllerie-Oeschosso 
wi  Iz  Manu  oder  l'/J*'»  durch  blanke  Watfeu  vcrleUt  worden.  Von 
lu  Verwundeten  surheint  die  Art  der  Wafl'e,  welche  die  Verwundung 
T«rnr$ai-ht«.  nicht  narhgewie^en  zu  sein. 

In  (ks  OefiMrht  bei  Pleirna  am  19.  nnd  20.  Jnli  rilckutn  dia 
SoMU  mit  8000  Mann  in's  Feuer.  Ihr  VerluNt  betrug  2898  Mann  = 
*!''.%.  Von  1642  Verwundeten  entfallen  1643  oder  91V;  auf  die 
rkung  der  Inranteriv,  82  oder  5%  auf  die  der  ArÜllerie  nnd 
:-.i  1',  auf  diu  Wirkung  der  blanken  Waffe. 
Der  30.  Juli  brachte  den  Rn»»en,  welche  mit  33.800  Mann 
'••iä  60.000  Tftrkon  angriffen,  einen  Verlust  von  7305  Soldaten 
i.Vo-  Von  den  3«16  Verwundeten  waren  3504  oder  9iiV, 
Infanterie-,  109  od^r  3*/,  durch  ArtiUerie-GeschoMe,  33  oder 
%  durch  die  blanke  Waffe  verletzt  worden. 
Im  UarchHchnitte  hatte  da»  Infanterie-Gewehr  aluo 
das  Geschotz  6%,  die  blanke  Waffe  H%  der  Ver- 
nduageu  verurdaoht. 
Auä  diesen  Angaben  geht  die  Thateacbe  hervor'.  dtM  das 
[Infinterie-Uewehr  mehr  als  ISnial  soviel  Verwundungen 
das  deächflti  und  »Smal  mehr  Verlutxungen  als  die 
ke  Waffe  hervnrgebracht  hat.  Dass  die  ArtiUerie-Wirkuug 
gering  erscheint,  bat  Keinen  Onind  darin,  das.i  die  tßrkiäube 
rie  einmal  in  üehr  tiubedeutender  Stärke  aufgetreten  ii%t  und 
im  noch  renettelt  «nRewandt  wurde:  auderseits  liegt  uns 
1'  Tode!*-Statistik  Tor.  Krfahningsgemä.-is  macht  sich  die  Wirkung 
Treffer  der  Artillerie  in  solch'  kräftiger  Wei-w  geltend,  dass  die 
'vn  Itelrnffenen  nicht  mehr  auf  den  Vorbaudplat2  gelangen.  Obige 
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Zahlen  biet«»  ah^r  i]>fnn<><^b  «ineo  liemliclien  Anbalt  xur  BeartheiTnü 
diT  tQikücIien  WuflVnwirkuiig. 

Interessant   isi,  ein    Vergleich    mit   ilen    Angaben,    welche   di 
Wsffenwirkang  frnlierer  FeMxflge  <lar8t«Uen. 

nönnies  erhielt  »u£  4:i  <l<mtöclien  Verlust- Liätuo  {&i  d 
WirkuDg  der  franiösis>cben  WaKen  in  der  Sclilacht  bei  ßravelot 
folgende  Zahlen:  9i''„  von  7270  Vanrniideten  waren  der  "Wirfcun 
des  ChassopoUGe wehren  fiVo  ^"^  ^'^  ^'<'  Uitte-tiesthüU^s  und  1 
der  blanken  Waffe  zuzuschreiben.  Es  ist  auGfallend,  wie  diese  Zahlei 
draen  gleichen,  welche  die  Waffenwirkung  tl<^r  Tttrken  sasdrflckei 
Es  mag  dies«  That»aclio  dum  Uinsttindi-  xuKiiiit-breibeD  ama.  dai»  di 
KpwaffnungH-VerfaSltnisse  wie  diu  Fechtweise  der  Franzosen  on 
Tarken  sieiulich  ßbereiostimiuten.  Die  tßrki»cho  Infanlerie  btsas 
1877—78  wie  die  franiftsisch«  1870—71  «ine  weit  der  des  Gtjgnet 
überlegene  WafTo.  von  der  sie  meist  in  der  Di-fensive  Gebraut 
macht«.  Die  tOrkische  Artillerie,  qualitativ  der  de«  Gegners  Qberlegeti 
stand  an  ZM  der  ilireä  Gegnera  weitaus  nach,  während  die  tiualilati 
unterlegene  franiösisehe  Artillerie  in  Bezug  auf  ihre  Zahl  der  di 
tiegiiers  meiH  annähernd  gewachsen  war. 

Das  bes!«cre  Geschatz  der  DeuUdieo  liod  de^on  swockeut 
!<I)n<<:hondere  Anwendung  muehteii  sich  (nach  Lewal)  in  folgendei 
Weise  geltend:  Von  lUÖ.OÜO  t'ranzüsischeu  Verwundeten  waren  70*/ 
durch  Oewebr-GeechoBse.  25V,  duruh  Geuchosse  der  ArtilleriB 
6Vb  durch  blanke  Waffen  verletzt. 

Nach  deai  „Militär- Wo« lienblult'*  ötollen  sieb  die  «stcrreichiscUa 
Verluste  tu  FeMziige  1886  auf  90%  durch  das  Zündnadel-Gewebi 
3V|,  durch  Artillerie-Wirkung,  3°/„  fflr  nicht  nachweisbare  f»Bi 
4*/«  duroh  Cavalcrie^Munition  und  blanke  Waffen. 

Die  6stentiicbi6che  WatTunwirkung  wird  von  Plönnies  auf  79V 
durch  Gewehr-Geschosse,  Iti'/,  diineh  ÄrtiUerie-Feiier.  5V,  dort 
Säbel  und  Lanze  und  u-4*/*  durch  Bajonnet  reniuschlagt.  Wir  s^' 
Ucr  schon  «in  nnifangr«ichere.i  Auftreten  der  blanken  Waffe,  wekkc 
im  Feldxuge  18.19  von  12.689  Verwundeten  beider  Hewe  sog; 
2100  ^^  16'7%  zuzuschroibeii  sind.  Klar  sind  aus  diesen  ZahlcQ  di' 
Turiuderuugeu  der  Fochtweise  der  einzelnen  Waffen  in  den  lettW 
beiden  Jahrzehnten  zu  entnehmen.  Die  Feuerwirkung  der  In 
tritt  in  neuerer  Zeit  immer  (gewaltiger  in  den  Vonlei-grund,  _ 
die  beiden  amiorirn  Waffen  völlig  ausser  Stande  sind,  mit  ihr  zu  Mi 
enrrireu.  Da  nun  im  Jahre  1877 — 78  die  Kelterei  auf  beiden  Seitie 
fast  nie  sich  der  blanken  Waffe  bedient,  sondern  mciät  den  Carabin« 
beziehungsweise  don  Kovolvor  gehraucht  hat,  ho  ist  auch  dns  1*, 
der  durch  blanke  Waffen  Verwundeten  fast  gänzlicli  auf  Rechniu 
der  Infanterie  zurtickzuführen.  Dieselbe  hat  daher  —  namentlich  du« 
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ae  von  den  Bossen  befolgte  Tactik  Tsranlasst  —  im  Vergleiche  za 
dftD  Jalire  1870—71  in  vt>rM1tni.>ismfi!isJg  grl^terfim  Utafang«!  ihr 
B^ODBAt  in  Anwendung  gebracbt.  Ks  ist  mithin  im  tfrioge  1877^78 
die  Infanterie  Unt  einzig  nnd  allein  e8  gewesen,  welche  die  Hauptlast 
der  Üefechtsaxbeit  getragen  hat 

Wenn  wir  du»  türkiäcbo  Feuer  in  Bezug  auf  seine  Wirksam- 
keit im  Vergleiche  zur  Anzahl  der  kämpfenden  Infan- 
terist« n  bütrachten,  so  findcD  wir,  iass  in  den  Ciefecfat«n  hei 
KikMpttbs,  Pli'wna  am  20.  und  30.  Juli  etwa  sieben  Tßrkeu  ftiiion 
Rassen  ausser  Gefecht  setzten. 

Das  merkwflrdi^?te  Ergebnis.'«    erhalten  wir  aber,  wenn  wir  die 

ErBtQrmaBg   der    Redoule    bei    Görni-Dubjak    betrachten.   Die   Ter- 

tli^iiliger  nuigen  hier  bAch3t«ns  3700  Mann  xtark  gewesen  sein,  denn 

2335  unrerwuiidetc  TQrken  ßclen  in  die  HSndc  des  Siegers  und  der 

Verlust  der  Osmanen  wird  niasimal  mit  15O0  Mann   beaiflfert.     Fast 

die  gaa»  He^atzung  bestand  aun  Qewehrtmgenden,  da  f'aTalerie  g«r 

licht  and  jVrtillerie  nur  zur  Bedienung  von  vier  Geschiltien  vorh»«- 

dtn   war.    Im  Verlaufe  des  Gefechtes  wurde  die  tQrkische  A^titll^rie 

sAr  bald  mm  S<;bweigen  gebracht,  ps  ist  somit  fast  der  ganze  rossi- 

Bclii'  Verlust  13291  Todte  uiid  Verwundete,  sowie  21  Vermisste)  der 

Wirkung  des  tArkischen  Infanterie-Gewehre«  zuEUscbrciben.    Es  trat 

Mnach    hier   Aas  gewi^^  seltene   Verhältnis.^  ein,  däss    auf  jeden 

tflrkincben  Infanteristen  ein  kampfunfähig  gemachter 

Manu  der  zahlreichen  Angreifer  entfSllt.  Die:sß  Thatsacbo 

lift  ein  spre€b«nd(-s  Zeiigniss  der  furchtbaren  Keuerwirk-ung  der  tflr- 

Utchen    Infanterie  ab.    Wir  haben   in  der  neuereu   Kriegsgesi'bichte 

Ujser  dem  Gefecht«  ron  Landbr  kein  solch'  auffallendes,  mit  Bestimmt- 

'        liare^  Verbillini^   wiedergefunden.     In   dem   erwähnten 

pii  n^lmliirh  <>t  Treussen  mit  750  Schuss  88  Dünen  ausser 

Ori^cht  ■>. 

Du  uns  alle  jjunaui-ryn  Angaben  über  den  törkischen  Patronen- 
Vttbnuth  vollst;iiidig  fehlen,  so  können  wir  unsere  Belraohtung  Aber 
di«  Wirküanikeit  des  tflrkischeu  Feuers  im  VerhÄltnisse  lu  der  uuf- 
gewindten  Munition  nur  in  sehr  nnrollkominener  Weise  »iisfnhren. 
Kfimen  wir  an,  da."»  jeder  Tßrke  in  dem  9'.',stQndigen  Gefechte  bei 
rinbjak  250  Patronen  verschosäen  hat  und  die  Zahl  der  Ge- 
--.i,-.  3400  betrug,  so  finden  wir  einen  Verbrauch  von  925.000  Patro- 
Kb.  Kechnen  wir  für  die  Wirkung  der  rier  Goschfllze  nnd  der 
Hanken  Waffe  der  Infanterie  zusauiiucn  ein  Percent  des  3312  Manu 
lialfagtindea   nuwiscben    Verlustes   ab,  su  bleiben    PXt  diu   türkische 


lil  iit  di«   Fcu erwirk ona  der  Vtribpiillgcr   Frolinhofen»  (18.  Juli 
:ii-r)[cf  (fTciMcnbiirg)  vud  der  Stadt  Btuunv  «ine  fibulicke  g«iie«eu. 
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Infant«rie-Feuer  3278  Mann  öliriE,  wt'lche  Zahl  einuni  PttrccmUatw 
voti  0'3&  eoUpricht.  also  auf  285  Schubs  einen  TrefTer. 

Diese  zähl  ist  ^lir  uiedri^  im  Vergliiielio  Sil  deo  Angab«»  fro- 
herer Feldzflge.  ^Villielm  von  Ploonnifs  g'bt  in  s^tincr  G«iT«hrrrair<> 
diu  darclischnittliche  Loistnng  des  Zöndnadel-tfewehr«  1864  mit 
rSVg.  im  bOlutiiscb«D  und  Main-Feldza^o  mit  1*5  bviiehungsweise 
OÖV„  im  Jahr«  1870 — 71  mit  075%  an.  Die  KriegKleisttinR  in  dfo 
aapoleonischen  Kriegen  wird  Ti>n  Wilhelm  Kftstow  aal*  0-2S7«  Ter- 
anscblagt  Es  wflrdo  steh  mitbin  die  Leistung  des  tOrkiscbcn  Oowolim 
nur  um  Weniges  aber  dif  des  glatten  Steinschloss-fiewohres  «rhebea. 

Alle  diese  Zaiilen  k<>nnen  leicht  begit^iflicber  Weise  nar  «inen 
unge&bren  Anhalt  bieten,  sla  zeigen  aber  trotzdem  sehr  deutlich, 
das»  die  Leistung  der  Türken,  «war  nur  aus  einem  fiefwlite  berech- 
net, sehr  ungflnstig  aufliällt,  wenn  man  den  Patronen- Vcriirauoh  in 
RttchnuDg  zieht.  Da»  Gefecht  von  Lwndby.  io  welchem  das  preussische 
Zündnadel-Oewehr  117%  Treffur  lieferte.  leigt  indes»,  wel«li'  hohe 
Leistung  der  Hinterladt^r  im  Felde  y.u  entf:ilt«n  vermag.  I>a»s  aber 
im  Kriege  1877 — 78.  trotx  dur  schlechten,  durcli  die  mangelhaft«  Aue- 
bildung der  tärkiscben  Infanturiu  im  Schiussen  Ferursacbteu  Kric^ 
leiatung,  ihrem  Feuer  eine  solch'  fiircbthare  Wirkung  innewohnte,  lag 
in  dem  ungeheuren  Aufwände  von  Patronen  tind  dann  in  dem  ituiseret 
sehnetlen  Feuer  der  Türken. 

Wir  wollen  jetzt  nocb  die  kiin«  Frage  zu  beantworten  ver- 
suchen, ob  das  franiisische  Gewflirfouer  1870 — 71  oder  das  tür- 
kische 1877 — 78  mächtigere  Wirkung  erxielt  hat  Der  belgi^be 
Qeneralstabs-OapitSn  Vermerseb  behauptet  in  seinem  Werke:  „he  tlr  de 
Vliifanterle  aux  gritiulcs  distiinces''.  dass  die  Franzosen  ihre  Itleimassen 
nur  auf  grosse  Entfernungen  schleuderten,  wogegen  die  Türken  danach 
trachteten,  mit  der  grßsstmögUchen  Anzahl  von  Ooschossen  den  rem 
Gegner  tu  durchschreitenden  Raum  sowohl  aufweiten  wie  nahen  Ent- 
fernungen m  bedecken.  .Spater  zeigt  er  an  den  GefKhtsverliist^n 
Toa  Plewna,  Weissenburg  und  Spicheren  den  Unterschied  in  der  Wir- 
kung des  französischen  und  türkischen  Feuers. 

Der  preussische  OberstUentenant  von  Bogu^lawnki  entg^et 
hierauf  in  seinem  Werke:  „Die  Haaptwalle  in  Form  imd  Wusen",  da« 
beide  angezogenen  Treffen  aus  dem  Jabre  1870  nicht  mm  VerKleicfai 
geeignet  seien,  emteres  sei  mit  grosser  (Jebermacht  durchgekiiniift 
worden,  in  letzterem  hätte  das  Gewehrfeuer,  der  ^al-tir  des  waldigen 
und  gebirgigen  Gelitndeä  wegen,  nicht  vermocht,  ganz  besonders  her- 
vorragende Wirkungen  zu  äussern.  Bs  sei  überhaupt  bt^fremdend. 
dasfl  tms  der  Menge  der  Treffen  von  1870—71  nur  zwei  heraaegegriffen 
wären,  um  als  Grundlage  eiues  so  wichtigen  Vergleiches  la  dienen. 
Bogujilawski  gibt  nun  einige  Zahlen  von  Verlusten    aus  Treffen    toi 
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1870 — 71  und  1877 — 78,  die  wir  hier  mit  einigen  Anmerkungen  wieder- 
gvliun. 

^     Plewtia  30.  Jali  30.000  liuHRen,  Verlust  7335  Mann  (24-45"/^),  , 

Hl    Ur.    KiVcher  33.800    Bussen.    Verlust    7305    Maiui   (21-757.): 

Wfirth  5.  dfuLsctit'e  ("oriw  25.000  Mann.  Vorlust  5(i5(i  Mann  (22  «247,); 

äL  ['rivat  [irviissisclies  (Jarde-Corps  2S.OO0  .Haiiti,  Vurhut  823U  Mann 

Ita-Zü'/,);  Pluwna  11.  miit  12.  SepluniW-r  65.000  Ittiasen  und  KtimaDeB, 

T    15.000   Mann    (2309V«),   nach   Ore*ne   60,000    Kiinscn    and 

!_ii.  Verlust  Hi,5üi  .Miin«  (270%);  ViouvÜle  16.  August  62.000 

BMitMhff.    Verlust   15.790  Mann  (25-46%);   Vlonville  3.   deiitsclies 

Corps  20.000  Mann.  V,'rliHl  «!»12  Mann  (34-71%). 

Ahm  diüs^in  Ziililvu  ful^jert  Itu^uslawski,  ilasH  sifh  die  Verlust« 
I  bnduT  Krid^  fast  Tollkoiiimen  die  Waagn  halten,  diejenigen  der 
■'  '  lien  bm  ViouviUo  die  des  II.  Septenibür  vor  i'lewna  iin  GauMn 
<  iiien  sogar  t;tw3K  ül)pr:«ttiig«n. 
b  Nach  dem  1880  emchittnonen  Werke  von  Greene,  welches  sich 
Vttrh  (it'nauiKkeil  si^iner  Angal>i'n  auHzeich»l^t,  würde  diisser  Fall 
Bi'lil  r-intreten.  Vi>rniersi'li  ant'hi  die  von  ihm  angennminenen  gerin- 
prea  Verluste  der  DcuLs^hi-n  durch  ihre  bessere  TaeUk  zu  urklüren. 
ßni>tislawski  eDtg(TKn<^t  hierauf,  dass  diese  Thabiache,  wenn  man  auf 
V  W-iinli^it,  nilnilicli  iiiii-  unliitdeutend  differirende  Verluste  jurüi-ik- 
!pttw,  i^rudü  hpireisen  wllrdt),  dass  das  nooli  heftigere  »nd  ni>i;h 
tmvK  Fiiuer  iltir  TllrkcQ  de«  Küssen  ti-oti  ihrer  fehleihalti'n  Tactik 
Oftil  trntz  des  tIin»Urides,  dass  »ie  in  vo«  Vermeriti'h  angcxot^encn  Bei- 
'fiplm  K<'f(*^"  starke  Versrhaniimgon  fochten,  verhaitui.'Mimäs.'iig  durdi- 
Hi*  nicht  Terd<irlilii;hor  gewesen  wäre,  als  das  vielfach  aus  unhefestigttm 
Mliingcu  ah<*e|;chunü  Fuuer  der  Frsuizosi-u  den  DuoUchuu   1870. 

Hit'zu  mürbten  wir  benierkt-n,  d;iHH  - —  ahjjesehen  von  dem  Oefat-hl« 
m  riflwna  am  20.  Juli,  in  welchem  di«  Ku-fseii  36'2"/.  ihrer  Starke 
•filrtfen  —  die  Wirkung  der  rranziVHischoü  wie  türkiselieu  Infanterie 
hnh  die  Iterflrksii-hti^un(r  de.s  Anthpilps,  welchen  die  Artillerie  an 
lim  Vtirla^tU-n  hat,  Hieb  etwas  anders  sMK.  Die  l'ranzüsisdie  Aittllerie 
ut  ID70  in  gnnK  anderer  Stärke  niifgetreten,  wie  die  allerdings 
itativ  ftl)erle<;ene  tilrkisi'he  Artinerie,  Es  ist  fTsterer,  .«nwie  den 
i-iisen  iiuth  wohl  ein  gnwüerer  Theü  an  den  Verbistoii  zuzu- 
«hrxihen.  tUs  den  wenigen  tÄrkisrhen  QeMrhOtxea,  es  «ntßUt  deni- 
»uf  diu  tfirkiBidie  InfanUtritt  wohl  ein  erhehlith  gr^ssorer  Betrag 
aaf  die  rraii7.r>.-iisehe ,  und  diirlle  diese  Kn^i'heinnng  fulgtinden 
nden  zuiusehroiben  sein: 

1.  Hern  erhrihten  Tatronen- Verbrauche  der  Türken; 
2-  dem  nie  t'intreb'nden  Mnnitions-Mangel; 
3.  der  geringen  Wirkung  der  rus«iisohen  Artillerie  gegen  die  gut 
Im-kttia   Vertheidiger; 

B  itir  hUII  .«UHutkalU.  V*i«iM.  XXV.  Bd   IMS  li 
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4.  der  ODlTiiinluni:;  eines  grflsseren  Ilaiime-t,  der  ron  ilen  Hasiton 
»l  «Inrchsclirpiten  war. 

Es  ni]ti3rlio[^  koiucm  Zweifel,  datis  die  fraRX^iwrhe  Infanterie 
lur  Erroirhitng  eines  Treffer«  weniger  Patronen  gebraucht«  wie  die 
tarki»che;  durch  ein  solrli'  nia^^enhnllvK  Funer  hat  lutütKirc  jedoch 
deu  XucUlbeil  ihrer  HChlvcliten  RcbieiuMiiiHhildDng  volFstilndig  »Hii- 
geglichen.  Wir  mGüsen  mitbin  dem  tArkisolion  Infanterle-Feiier  eiiuy 
grOsgore  Wirktuig  zuerkennen  abt  dem   fVanzöüiwben  ron  1870— 7L 

Sohlusabetraohtungen. 

Wenn  wir  beim  Endit  iinspror  Arbeit  es  unt^-rnRhmen,  die  hei- 
derscitigen  Verhäitnisse  der  13ewafl'iiiing  nnd  Peuer-Tactik  la  ver- 
gleichen, so  erhalten  wir  folgendes  Ergebniss: 

Die  Bewaffpong  der  rnssischnn  Infanterie  entsprach  anr  mm 
goriug»t«ö  IHicile  den  Anforderungen  der  Ni-uzeit,  denn 

1.  fehlte  der  niRHtHcben  Infanterie  die  Einheit  der  Bowafliiang, 
dn  sie  mit  nicht  weniger  als  drei  verschiedenen  Gewt'lir->SysUimen 
auf  den  KainpfpIatK  trat  wodurdi  die  Ausbildung  Aem  SoMati'u.  nf»Kic 
der  MnnitionR-Ersati:  sehr  erschwert  wurde ; 

2.  war  da2U  noch  innerhalb  des  Begimentcs  die  llewalTiiuBB 
eine  rerschiedenwerthige,  welches  VerfaSltniss  einmal  withrend  den 
Krieges  uictit  aufrecht  erhalten  werden  konnte  und  aDder-seit^i  den) 
minder  gut  bewaffneten  Soldaten  das  Zutranen  zu  seiner  Waffe 
raubte ; 

3.  war  die  Hauptwaffe  der  europäischen    Infanterie  ein  Binfer- 
lader  mit  grusscm  Caliber  und   nicht  sicher  wirkendem  Verschluss^ 
welcher    der    imniUichen     Walfo    in    allen    Beziehungen    beden: 
nacbstaud : 

*.  waren  dio  kluincaUbrigeti  Gewehre  nur  in  geringer  Zald 
dem  Kriegsgchauplatzo  vertreten,  so  dase  ihre   Wirkung   in    hertor- 
lagender  Weise  nicht  zur  Geltung  koionien  konnte; 

6.  war  die  Mnnitions-Ausriistung  eine  völlig;  nngyiifigonde ; 

6.  ebenso  hatte  mau  fOr  einen  reicblicLoit  M«niUous-ER»tt 
Wfinig  KUrsorge  getragen. 

Alle  diese  Nacbtheile  machten  sieh  wührend  der  Kriegsercig- 
nisse  in  ilusserst  unangenehmer  Weise  fühlbar  und  inichtu  mau  dw- 
halb  ihnen  wiUirend  des  Feldzuges  abzuhelfen: 

1.  Man  rertheilte  die  Terscliiedeno»  Gewehr-Systeme  so,  dän 
auf  je  einem  Kriegeachauplatsce  nicbt  alle  drei,  soudem  nur  zwei  auf- 
treten konnten. 

2.  äncht«  man  die  Gewehre  mit  dem  niederen  Aufsatsu»  durch 
Anhringimg  von  bßlzemen  Visiren  au  verbessern. 
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3.  Ri'fitniblD  mnii  sich,  die  FouorgAScbwindigkeit  des  Kriika- 
Qt-nehre»  durirh  die  Verwendung  Abs  SchnflUfeuer-Rvgulatnrs  KrnliS's 
in   vmititircn. 

4.  HewufFneto  man  einitelne   TruppenUieile  mit  erbcutetoii  tflr- 
'ir«n,    lim  dem  Feinde   mit  einer  grlVsseren  Znhl  ohen- 

luL^i;    1.  ^.i<:n  uDtjj^geotrcten  «i  köuncn. 

5.  Röstete  man  den  Soldaten  mit  mehr  Patronen  ans. 

6.  ItewaiTneto  iiinu   die    DorobaiiKen    Riimünieus    mit    Krnka- 
(wehron.  um  den  PalTont'u-Exsati  niflit  noch  mflhr  ku   erschweren. 

Ab«r  alle  Am«  wahT«nd  des  Krieges  getroffenen   Anoninnngen 

KoiinU'D  dvn  zutib-i-icht-ii  MitngelD  der  rtis.';i»Thcii  BcwalTiinDß  nicht  lu 

^paajjoailer  Weise  aMielt'en.  Hs  muss  daher  als  grtdie  ünterlaKsangs- 

DDiii>  aiig«Hehen  werden,  dai»  die  rus.sisclie  Infanterie  mit  einer  solch' 

"■■  rii-n   BewulTnuni;   in    das   Feuer  trat,  zudem  doch    (ür  die 

Kiigen  t\vs   Krieges  eine    hinreichend   lange  Zeit  zur  Vor- 

ng  ittand. 

£in   Taut   ebenso    un^flndtit^os    Bild    erhnlUiu   wir   tici    der  B«- 

Iruflihuig  der  mssiscluiu  Vener-Tactik  : 

1.  ILTan  )>ctruchfet<>  den  Kampf  mit  der  blanken  Waffe  al»i  die 
f'üj'tMflbe  nnd  wies    dem    Fouergefechte    nur    eine  untergeordnete 

iung  m,  indem  man  r.a  Aessm  ])»r(^bnihning  —  abgesehen  von  der 
h'icbenden  EiitfflUiing  von  Schfitien  —  weder  viel  Zeit  noch  ein« 
.<i.;''!cli«nde  Zahl  voü  Patronen  verwandte; 

2.  entbehrte  die  ra«!ii;(che  Infuiiterie  fgüt  günielieh  der  Wirknng 
.T('fti6re  Entfeninngen,  was  tlieils  durch  die  Construction  der  Waffe, 

.  .':-.  dnrrh    die    veralteten    Verschrieen   Ober  die   Anwendung  des 

Ffuetä  Tenuilasflt  wurde; 

S,    mangelte    der    russischen     Infanterie    eine    gründliche,    den 

AitfnnleruBgeD  der  Nenzeit  entsprochendö  AiisVtildnng  im  Scbiesseii. 
Der  «iiwige  Vortliotl  de?  ruaslschen  Peuer-Tuetik  —  die  treff- 
Ilandhahunf;  der  Ffuer-Disciplin  —  trat  trotz  der  schlechten 

t>  ■!'    in    Tilden  Oefechtnn   glänzend   hervor,   vermochte  aber  nicht 
dl«  tahlreiehen  NachUicilo  ihrer  Feuer-Tactik  anzugleichen.    Diesen, 
ii'  ili.r  sv'hlc'hd.'rmi  Bewaffriuni;  ist   ein    weaeotlicher  Antbeil  an 
<iianmgf:i('hi!i)   Misi^rlblgttn  des  Feldxiiges  ziixuscliretben. 
Die  rassische  Keiterei  fantto  nicht  in  dem  Uaa^se  mit  Mängeln 
'■'•■•■■'  UewBftnnng  m  kämpfen,  wie  die  Infanterie.    Grossenthvil»  mit 
I  a    Feuerwaffen    rersehen,    hat  sie  dieselben    vielleicht  in  zu 
|H  unüni^i'icber  Weise  angewendet. 

U  Viel  gflD!:li;^r  lajien  diu  VerbJlltni»<ie  auf  tfirkischer  Seite.  War 

W    nu-h  liier  nanif^iiütch  xn  Anfang   des  Feldzuges   die    Uewalfnung   der 
"^  dtirrhanii  keine  einheitliche,  indem    Vorderiadev-,   Snider-, 

tj-Martiiii-iiowehre    oft  in  einem  Truppentlieilu  nthenei »ander 
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TflrtTflten  wuron,  ku  j^elan;;  es  doch  der  Uirkischon  Kriogaleibung  whr 
bald,  untor  ZiiliiUfnaliiiiP  der  aiiiprikantBohen  WafTyn-iTiiliistiie,  dienotD 
Manp;!  iibziihdfi.-ii  und  Vordurladiir  KÜDilirli,  Snidfr-Oewclire  K^i'^Bt'-in- 
Üwih  rM  tivastxea.  Xnr  machte  HiHi  die  Muuitions-Vßrtichk-denbett 
di's  Siiitior-  iiiid  Martin i-Gn wehre«,  sowio  des  Wirichcsttur-rarüliiniui* 
ziiWL'iU-n  in  iiiiL-hthuüi^ur  Wois«  }r»lt«n<).  Sunxt  über  war  die  Itcwuff- 
nung  Am-  l):iuptinat<8<>  der  Infnntcrie  tn  alleti  Theitttti  ivn  Anforde- 
Tan^«Q  di-r  Noiueit  durehmis  oiiLsprcfhond. 

I>iiti  Martini  -  (rowehr  verhand  toil  selir  guten  balliätischeD 
LeUtiiiigon  eine  «infarhe,  leicht  iti  behandelnde  Cnnxtruction. 

Dum  Siiidcr-LioWt'hr  übertraf  an  Sichorheit  der  Pnnetion  d«s 
Versi'^hliiSRDS  wt-it  die  Krnka-Watli).  Iti  IiaitiKÜNcher  Umitehunf;  stand 
0«  mit  di^iii  Krnka-'S>KU<iii  auf  einer  Stufe. 

Die  Patronen- Ansrfintiing  war  ein«  fiberat)«  reichliche. 

Der  Miinitions-KrHatü  wurde  iwwrihl  in  der  Offensire  wie  Del'eii- 
»ivL<  in  trulfitrliur  Wi^isu  <;tdianilha))t,  so  4m»  h<tch8t  selten  «in  Maig«! 
an   l'atronen  eintrat. 

fjaften  die  HewatTiinnps-VorhilHninse  der  tflrkischen  lufanterie 
übt'ranM  vorthtälhaft.  sn  whi-od  die  Osinarii-ri  ihroni  (Ji^^ner  anch  durch 
die  Anwciidnn^'  des  Fenei's,  namentlich  in  der  Oelensive,  ffi'ilaiiK  üUer- 
legon,  nändi<:)i: 

1.  durch  ihr  lebhafteres  und  weiteres  Feuer,  welches  Dur  dnrt-h 
die  grossere»  Patron en-VorriUbo  nnd  die  Oonstrin^tion  der  Waffe 
flrni&}>i>*^bt  wurde; 

2.  durch  die  grögsore  [{asunz.  niid  Diirchschbigkratt  ihrer 
WalTe: 

3.  durch   meint  gnt^üi  Hr:hu!<tifeld    und  bekannte  Kntr«nntngen ; 
4-   durch    die    Vi.iriMniyuii)^    ihr*r    (Jewehre    auf    heachranklem 

Rauniti,  Hrniöjjücht  durch  den  Ktaijun-ltiui  ihrtr  IklestiKUU^Hurbeiteu 
und  diu  llondtiung  de»  gedeckten  Wege»  oIn  t'uiierlinie ; 

ö.  durch  stetes,  gedocktes  Pereitli alten  vnn  Itoserven.  welche 
eine  idützüche  kräi'tijie  Steitierun;;  der  Feuerthäliijkßit  «rinOglicht^n 
und  hicdiivch  nanumtlich  in  moralischer  Heziebung  viel  wirktRD ; 

<).  durch  die  milL^  Erhaltung  ihrer  Feuerkraft  gegcnfiber  dem 
ziemlich  wirkung-ssch wachen  nissiscbLin  (iuMcbütz-  wi«  Gewehrfeuw, 
ermüglicht  durch  die  trell'liche  Ausföhrung  ihrer  ilefi^tigimgen; 

7.  durch  diu  Verinehruiig  der  Futiurgeüchwindi^kcit  vuriuitt«lilt 
bereit  gelegter  Maga/.i  n.*i- Waffen. 

Alle  diese  meist  technischen  Vortlieilo  haben  niclit  nur  die 
theilweine  mangelnde  Peuer-HiBciplin,  sowie  die  jichh*hte  Srhiess- 
nuübildung  an»xugIeiclion  vermocht.  Hondern  auch  dem  torkisehen 
Feuer  eine  gewaltige,  /emcbmetternde  Wirkung  verliehe«,  welche  last 
äherali  dcu  Aiisächlajr  gegeben  liat. 
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Nani«ntli«li  in  nititfixchon  Offiderskreisßii  iiiiu^hte  eicli  in  Folge 
MtaMn  «iiiu  il«n  Wcrth  de?«  liiiaiiU'rii--Fi;tii>r!t  Obortreiliuiidi^'  An!<(i.-hl 
Hmerkbar,  wi'lehtt  uobvr  dum  Kiiitlru<:l(e  ditr  Kric'ii^HrrahniQgt^ii  dnt- 
«taiidfii  ist  .Sifobelotr  «chreiht:  „Von  doii  24  UoschAtien,  div  bmm 
A  n'jrifto  nur  die  Ui-di^mto  Nr,  13  auf  600'"  EiilfcrrmnK  auf<;uslo11t  vrnrtMi, 
tili-'l)un  io  i'iner  Minute  nur  8  übrig,  welohtt  nicht  zum  Si'liweigun 
gubrudit  wurden.  Dio  Itattorien  waren  nur  eine  ungeordnet«  Hauste 
gAndtur  MviiK^'bvn  und  rfi'^rdf;  dii-  ÜL'i^i-hQtiEe  miuiwten  durvb  Mmin- 
^B^i^n  der  iDtiinti^rie  »n  Si;)ilei>[K<ii>ili^M  zttrQckgeiogen  werdnn. 

Svr  8pat«ii  und  Aag  Oewchr  bubtiii  Ailvs  Ti^undM^  Di« 
Artilloriu  zfibtt  für  nieliU  muhr.  Vttv  AngriU'  der  Infanterie  int  da:« 
«•iiizige.  iibgloicb  sehr  güwsj^te  Mittel  ztiiti  Krfolge." 

DiiMH)   Amiicbt   miiss  eine    Hübr  vurhriiiKiiiDüvoUu    Nai-hwirknng 

b«b«R,    wenn  man  ibr  liberal!    folge  gibt  und    der    .\Tt)nerie    ihreii 

rubiuvoll    vi-rdii^tilun    PUtx    uiinmt.     Oewis;«  hat  da«  Fuuer  und  du» 

ttntAcliIo.-'iieae  Vorgehen  der  Infanterie  fast  itberuU   im  lotsten  Kriege 

diu    KatsdteiduRg  horl>cit;«nifart.   aber  die  mnngeUiafto  Vorbereitung 

deH  Sturmes   durch   Artillerie-Feuer   hat   di-f    tufantorie    den    Erfolg 

«i'hr  schwor  gemacht*  ja  sogar  nft  in    Krage   gestellt.     AVir   mßehten 

gerad«,  cntgegengesotzi  der  Meinung  .SkobeleS's,  worin   sieb  deutlich 

der  tnfiditige    Eindruck   der    (i^ciilacbten    von  I*lvwna  wiederspiegelt, 

'     ijiti'n,    dass   jetzt   die    Irfantrrie    in    kniiier    Weise   der   Uiiter- 

j  iuüg  durüh  diu  Ärtilleriu  eiitnitLeii  darf  Wir  ei-sehen  jedoch   aiia 

tinem  Tagesbefehle,    weldi«  Stellung  Todlvben  tn  der  Ansicht  Sko- 

bololT's  einuimmt. 

Toillebi^'n    sagt:  „Dnn  mmsten  Nutxen    wird  die    Artillerie   d«n 

irreifenden  Trnpjten  dadiireb  briiigon,    wenn  sie  und  womftglicb  in 

itArkler  Weise  diiiiti  fuuert,  wenn  l'Or  gewrdmlieb  das  Fmier  yans  zu 

Whwi'igtin  pHegt,  niiniliidi  wührend  des  eigeiitlii-hen  Angriffe»."' 

Dem  Einwurf«,  diuss  ihr  Fuuor  durch  di«  vürruekendo  Infanterie 

muhirt  wird,  entgegnet  der  fieneral,  mit  der  Krwähnung,  wie  bei  den 

l^üigBO  (Ji,whfit*en  beim  .Scbiessen  auf  30U0  Schritte  die  (Jcschoss« 

»iit  3o«  Schritte  Eutfeniung  von  der  Müudung  fast  ßl'  «ich  über  die 

^'- r-Linie  erfaehen,   man  könne  daher  Am  Schies^n  aus   diesen  Ge- 

^en  in  den  ntetsten  Fällen  so  lange  fortsetzen,  biä  der  Angreifer 

tu    (iognor  auf  450  Schritte  genähert  bat     Denn  wenn   das 

n    Aber   die    K(ipfe    der  eigenen  Tnippen   hinweg  hei  ihrem 

itiFTei)    Vorrücken    tismüglich    wQrde,    uirisäe    man    das  Artillvrie- 

iHltT  »iif  die  weiter  hinten  in  der  feindlii^bon    Stellung    bebndtichen 

dvr  anrUrk«nden  Uoserveu  richten.  Ob  der  V<jrtbeidiger  Sebaätopols 

nd   Itezwiuger    l*luwnu')i  mit  dieser  Ajisicbt  ein»  äbnliclie  Soudor- 

tfcIluHg  im  ru^tsdien  Oflieien^cor^)»  einnimmt  wie  seinerzeit  in  der 

hage  de»  Sotiiessons  auf  weitu  Eut^vrauugeii,  iat  uns  uubekannt. 


Wonn  irir  i»  unserer  frühcnin  Arbeit  'I  flb«r  dio  HunireHertraKeD 
seit  dem  Kriege  1870—71  ab  Lebre  de»  Kriege«i  von  1870 — 71  dcD 
Sali  >»f»t«Ut«u:  „NicM  die  aherlegene  Waffe,  soodem  deren  flWr- 
legener  Gebruucb  fiihrt  den  Sie^  bi-rbei".  «i>  möcbWu  wir  aus  dfo  Erfah* 
rangen  das  runsiisch-türliL'icJiea  Krieges  den  SclUnas  ziehen,  dus 
durcli  massenlisfte»,  das  gaotc  VorTold  bis  auf  die  w«j* 
testen  Entfernutii^cn  bustreicbendes  Feuer  et  niAglick 
i«t.  die  Ueberlegenheit  Über  die  gegnerische  Feuer- 
wirkung 2U  gvwinueu  und  diu  Naclitliujle  der  mangeln* 
den  SehiesaaunbitduBg  aussugleicben. 
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Studie,   betreffend   die    Unterhaltung   von    Kriegs- 
Reserve -Vorräthen  an  Verpflegsgütern  im  Frieden. 

bHtac  itu  GeKfliii'hl«   ilts  UiliULr-V^rpIlcKiTMeni  in  0««t«TKicb-UngMii    von 
Rudolf  Bggor,  h.  k.  Mililir-UnU-r-loteaduit  1-  CIhrsc. 


XHMind  vtrtaion.  r*lwnal>cin|irDflil  rDTbshiliiu. 

Im  Jalir*^  I7(JH  war  «lie  Besorgung  der  Verpflegung  sÄmmtliclier 
k  am  iluiiialigun  di-ut^-lieu  Provinzen  Ouslörieicliij  diälocirkiii  Trujipuu 
I  Cqnünrliani  auf  sechs  Jahre  ßt)ertrsgi>n  wnrdoti,  wobei  muo  d«n 
Tum  dir  jfrdo  f,'iiliorcrte  Portiou  Brod  mit  2  kr  und  fflr  jede  hei- 
«U'lltü  Portion  Fourage  mit  10  kr.')  unter  dor  Bödingung  vereinbart 
h*tt*.  itasri  der  Staatsscbatit  Terhiinden  sei,  sobald  in  einer  ProvtDz 
il(T  Preis  einuti  Mt.'tz<.-n*)  Itoggcn  über  1  fl.  40  kr.,  uiuos  Metzeo 
HifiT  HUit  52  kr.  und  eines  ('enlnerH')  Heu  Über  35  kr.  stieg,  eine 
tul1i>.-Es«rung  auf  die  Contractä-I'reiüe  für  die  im  betrelTcudeo  Lande 
tfforilt^rlicben  Mengen  nach  dem  Verh3iUni8.se  der  DilTerenx  des 
Mlwnu  rreia«>s  xu  luinten. 

Wenngleich  dipw  Preise  bei  Abschluss  des  Vertrages  von  den 
•»«mi'ieliiBcbün  Sluatslicliördcn  als  besonders  günstig  angeaelieu 
■nri'ii,  so  wuren  doch  dio  Krfiihnmgen,  welche  während  dem  Bestände 
ii»ft'sUeneral-Veri)tIegÄiiactitCM  gemacht  wurden,  sowohl  in  linaniieller 
>b  in  militJirisc-ber  und  politi.'i<;hpr  Richtung  ganx  und  gitr  ungünstige, 
pas  Cnnsortium  suchte,  gestützt  auf  die  Bestimmungen  dea 
pKhl  aus  jeder  Preisbywuguiig,   dann  wui  jeder  schnelleren 

^iijf  }i..  - .:.  uoUiwendig  gewordenen  Versi-hiobung  grösserer  Truj)p«n- 

kArpor  i>ecuniilren  Vorüicil  zu  lielicn,  und  erhob  bei  allen  sich  dar- 

Ava  Gv\eficü\mUn}  Kntjwb:Vlij;ungs-  und  Er.satJ!anspruclu\  welche 

.  !j  in  dit!  IM^iils  mit  den  Uuistünden  unterrichtet  und  durch  die 

ta  diiMer  Absicht  gcsajnmelten  Beweise  unterstützt,  gegen  die  hierauf 

*)  Sait  der  Ulfaii-,Con*entii>ii*  rgm  S9.  September  ITAS  «w)Kli«a  Owlet- 

.iiil   Bajci»    bildet«   ilnr    .Conva&tioaa'-GnMen    (90  R.  h  GO  Kruut^r  ä 

i'ltrr  rttiK  fiarr  KolnixcIi'rD  M«rk)  die  graetzliclio  WAhrnnjc  für  OoiUtrciuli 

liii  min  I    X'JTcnib'T  iKjH,  an  w>'Icli«iii  T&gv  AU  Österreich Jik'Ii«  WUiruiij  (46  fl. 

.^100  kl.  k  1  Pra»d  Silber)  lii  Wirkumkett  tnt. 

1  MMenMItmJckilClioa  itaata  oad  Uewidil. 
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nirht  vorberüiUiti'n  Staats- Uuhörduii  meist  mit  Erfolg;  zu   bi«f;n1niliHi 
uad  zu  verfechten  rermoctit«. 

Die  Gesamiiituusli^en  i'ür  diu  Ver|>ßu<ruiit;  stellten  sicli  über 
liioiliirch  derart  liocb,  daäs  aus  tinanziellen  Gründen  «lie  Ikiteitigung 
iUlür  Anläasü,  wulcbü  eine  Hundbubu  lUr  di«  AiifsU-UuDK  von  Enaili- 
aiiRprÜrlion  liieten  koniiten,  aiige»treht  mirde,  vas  zar  Folge  IiaUe, 
dasf!  dio  iriilitürist^'ticii  Mtnui^mti.''  iiit-lir  und  mehr  xurflckge<lrä[i[^.  und 
VcrKÜ^i'crungeii  und  Attfüntbalte  bei  gäti  DotliHendig  geurordanaa 
Triiiipon-Bowejjiingeii  eintrat«!). 

Wilhrend  der  Huiigorsmitb-.liüin^  I77i)  und  1771  pussle  der 
Mant^ol  au  jcglitrbt-ii  tlilfsmittuln  und  VorräUien  mit  grottspo  t3«]d- 
opiorn  geliilsst  werden. 

Als  dalicr  di«  seclis  Jalire,  ffir  welche  der  I'acbtvertn^  abge- 
Mi'blosäei)  worden  nur,  ublit;ft;ii,  wurde  derselbe  uiubt  tiTebr  L-riiuiieit. 
und  im  .labre  1773  rnm  Systfun  des  lieneral  -  Vi'qiticgspairhtes 
wieder  zum  äyi^tt^in  dur  eigenen  Ue^k,  das  iiti  zur  BoMorf^ng  der 
VerpHegung  durcli  hicITir  beatt-llte  Staats -Organe,  wie  solche  vor 
dieser  I'adit-IV'riudo  unter  der  Leitung  dos  „Gen«ral-Kriegs-Com- 
nÜHHära"  bestanden  hatte,  ilbergegaiigen.  Für  die  oberste  Leitung 
wurde  die  „Heiieiai-Verpflegs-Itispection",  welclio  unter  dem  Hof- 
krie>;srutbü  stand  und  Mpiter  den  Titel  „Haupt -Veri'Bei^uit"  er- 
hielt, erriehtet. 

Um  den  üploin  nnd  Nai^htlieilen,  nelehe  in  den  voi'hergegaiL- 
gotien  Jahren  au»  ileui  Man^jel  an  VerjiQi't^-VorrätheD  vnUtwicIni 
waren,  in  der  Zukuull  jedorneit  vorbeugen  ku  können,  musstvu  vom 
da  an  Verpflegs-Vorrilthe,  auf  die  Festungen  und  die  Stiuidorl«  griissotw 
Truppenkörper  vertbeilt,  iu  der  Höhe  des  eiiyährigen  Bedarfes  der 
LandesbäHatKung  unterhalten  werden. - 

Die  Verplleifunt,'  wurde  sodann  in  eigener  Kogie,  und  nur  in  itn 
Standorten  kleinerer  Tvappen-Abtheilungon  und  auf  dem  Lande^  soweit 
CS  vorthoilhaftiT  erreichbar  war,  durch  die  fJomeinden  (Submiiu- 
striruug)  oder  aueh  durch  l'äehter  (Arrendirmiftl  besorgt,  und  war  alu 
tirundpreis,  naeh  wokOieni  die  jährlich  entlallone  wirkliche  [)«)kt»(tigiing 
und  deinuaeb  aueli  der  Erfolg  der  eigenen  Ke|;ie  heurtlieilt  wiird*, 
mit  2  kr.  Cilr  die  Portion  Brod  und  mit  10  Kr.  für  die  l'urtiun  Fnurag« 
festgesetzt. 

Die  Iteobaeht^ingen  und  Frlahrungeii,  weleho  in  dem  Z«itniumit 
rem  Jahre  1773  bis  1782  hin.siiditlich  der  Besorgung  der  Verpflegung  in 
eigener  Uegie  geniaeht  und  gesammelt  worden  wnrcnr-  wurden  bei 
der  Bearbeitung  der  im  Jahre  1782  ver^fVentlirbten  drei  Imflruetionm 
dir  die  Central- Leitung  (luatruetion  für  das  Militär- Haupt- VerpÖegs- 
amt),   die  l>3nde..>(-DirecÜoiien  (^Instruetien   für  die  Militär- V«r]>flog«- 
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Smtc'r  niiil  F«l<l-l>ir«ctioiiPD>  übA  dio  OrLsüintor  (Instruction  fflr  «lie 
Ulli  Ulr-Vi>r{il)u}!;ä- Beamten  in  Krie^H-  nnd  Friedt-nszeiLen)  üingoltundsl 
wrwerthnt. 

Nach  (lic»or  Vorscbrill  irur^n  duiitinid  drot  Gutlungen  von 
Verpfleg«- Vorräthen,  tind  iwar:  |.  „Vorsprimps- Vorrütli«"  für 
diu  ÜKckun^  d«B  urduntlicbuD  (luiifvnden  FFfudiMis-) 
ErfordurniHsuit  den  He  «res,  2.  pKrtfigR-IteserrB-Var- 
rätlm"  fAr  di«  Dtickuiig  des  Brfordern  issos  dor  aii»- 
rnckendtin  Artoofin,  und  3.  „Approvisioniruni^ü-Vor- 
rftthii"  fflr  dio  im  Falle  eiuii»  Krieges  au.s2iirfltiit»ndeß 
f«Kl«a    PIüLku   tu    uulerhulten. 

Die  Hithe  der  fllr  die  Decknn)^  des  ordentlichen  ljiroi'derniKi<«6 
ifs  Heeres  lieft luiiritvii  „Vorsnmn«s-VorriLllie''   war  mit  der  Iii»trtiction 
Iiir   diä    Landen- l>itectionen  lest^esotzt    werden.    Hienach  üttllten:    in 
UAhuien,  Milliren,  8clilüsien,  Oeitterreicli  üb  und  unter  der  Etiiis,  Tirol 
und  Vurdurösterreifli   Vorirprun};s-Vorrätho   in    dur    Il'diu    des   Jtwöir* 
nonatliclipu,    und    in    den    iiiiier<ii<terreii;liiKcl)en  liilndeni  Vornprun^»- 
VurriitJtc    in  der  Hulie  des  »eclicehiinionatliclieu    in    diusen  Lilnder» 
htotandvnnn  ordeiitliohnn  l-XorderniMHes  im  Uvod-Itacliiuidil,  Hafer  und 
Ul-h;  iu  l'D^aru  und  Sii'beubGr^'eii  Vor»[)ruiif{K-Vi<i'rättie  in  «icr  Htdio 
4m  aclitzelinmnuaUicIien  mdentlielivn  ICrforderDiifses  an  Bred-Baekuielil 
■idili  Italitieii  Vorsiirunj^s-VorniUif  in  der  Ilrilie  des  iwilfmoriaUirlioii 
«p^nUit^hua   Erfordern issys    an  tEroil-ltuc^kinehl    und    wenigstens    des 
•cdi>anonatJioben    ordentliidien     Krferrienii^seä    »n    Hafer    und    Reu 
hsdudtl,    und    vun    den    lietrelTendeu    Militiir-Ver[i(li-j,'>i!mteni   dun^b 
dne  oadi  Alaa^s  dtir  Äufxebruu}^  geiiehebende  soi-gfülti^u  Xueh^ilufliing 
intiDi>trort  in   der  Torgcücbrieboneii   Höbe  erhalten    werdeu.    In    den 
^tioiieu.  In  welchen  es  nicht  niü^lich  war,  da»  Verhmucbte  während 
te  WinU'r»  xu  ersetien,  mussten  di«  für  die  I>ei;kung   des  Ikilarfe-i 
H  >ibmid    des  Winters   rrforderlielieii    Mengen    an    Mehl.    Hafer    und 
W  *'""  im  Vurhineiu  m'hei^esbäüt  und  bis  Ende  Octobwr  angesammelt 


An    i^lrub,    Brennbuls,    Lichtern    (Kerzen)    und    den    (tbrigen 

Wlhigten  Artikeln  waren  V<in<pniugs-Vorräthe  nicht  tu  unlerlialten. 

AN  unanjjreiflicbe  „KriejiM-ltwerve-Vorräthe'  wurden  in  Folge 

<J*r  ll«uitiitiiiiuiigen    dar    Instruction    für    die    MilitSr-VurjillHgstinitet 

Feld-[)ire«tioT)oii  fikr  ItÜlimen  2r>O.0OU,  M&liren   I20.0UÜ,  Niedur- 

onwcb  40.000  und  Ungarn  I9O.OO0,  «der  ini*gP3ammt  600,000  Cent- 

Urnd-Baekniebl   bfis»;halTt.,   und    in  Bftbmen.  Mähren  und   Oe.4fir- 

onter    der  Knns    in    bc(|uem    geli^enen,    bereits    vurhii »denen 

tins-Werkriiumen,   sonüt   in    deo    hietu    eigens  erbxuten   Melil- 

ipfon,   in    Ungarn   aber   in  den  von   PrsKsburg  bi«  Ofen  längs  der 

IU  gtde^oneu  Mugazinen  eingelagert. 
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IN»  ImHiMnlw»  Rtr  ia»  Milifir-Haupt-Verpflegitamt  beetiini 
FV"-''    4km  mdli»   47.000    CmUiKT   Brod-Baclmehl    alu    „Kric 
\:  \*nUk*   io   tuxemliurg   zu    erliegen    hüben,  und    da« 

L-Vorritlie"    20.0UO  Centner    Broü-Uaekiuehl   iii 

KlaJIvr  bartas  Itri-nniiulz  in  Oliaätz  und  eüiu  gk-kliti  Mk 
licMV  Artiliel  Ti^rhälUiissmilstug  veilheilt  iu  den  in  IXilmien  gclege 
l'estnitg«» ')  einzalageni  seien. 

Von  diesen  Vorrätben  rrurden  die  Kriegs-Beserre-  und  Appi 
fisiitnirongii-Vorr&thu  bis  zum  Jubiv  1810  and  tbeilnoitie  selbst 
Jura  Jidiro  1817,   die   Vorspnmgs-VorrSUie  bis  nur   KinfÄhriing 
Puf)itvtfr]tfli-t;ung  iu   den   dcutscboo  Krbländern  iu  zwcitcu  und 
deD  Ijflnilern  der  ungariticlieii  Krone  im  fünften  Jahrzehnt«  des  jet 
InhrUiinderteji  unterhalten. 

Nelb^tveiHtHndUcb  fiu!«crten  die  politiücben  nnd  militsriscbj 
Ervi)*iii«s«,  welche  «ich  in  dem  Zeitianm«  ren  der  Eiuffltiruin;  difj 
Mui<itregel  bis  zu  deren  Auflnäänng  vollzogen,  auf  die  H6he  tind  FJt 
lag*ruiij;3stilttBn  der  fraglichen  Vorrfithe  bestiniincnden  Einflii«». 
wurde  bmt(|ticl8wci.«e  in  den  Jahren  1787  und  1788  der  hulbjäUrig 
.Vppi'oviwoninings-Hedurf  der  F«s(iingen  Essegg,  Peierwardein,  Hrod 
und  IViüL-svär,  der  rierteljährige  der  Festung  Alt-Oradiska.  der  nwcj- 
iMfluatlioho  der  Festung  Antd  und  der  scehswochentlicbe  der  Festung 
Karlübnrg  gedei^kt,  woJiei  ein  Theil  der  erftirderliehi-n  Artikel  gckaall 
nnd  in  «rurisi-her  Verwaltung  in  diusen  Festungen  hinterlegt,  de 
Ke«tt  theils  dem  Camerale,  den  Stadt-Magistraten,  den  Comitaten  nn 
d«)U  Me^t^hegyer  (lestrtts-Coiniiiaiidu  *)  zur  l.ioferuiig  ioi  Bed 
fylio  rerguschriebeii ,  thuik  durch  mit  Kuut'ltiuten  abgeschlosMI 
KVnliial  -  Contractu,  welch«  Ohrigons  die  botreffendi 
K  i>  D  t  u  n  g  .'i  •  C  0  ni  III  a  ri  <i  a  n  t  ü  II  schon  damals  als  e'w 
uicht  ausroich  i!ud(!  Vorsorge  beieiehneten,  sichergcät«! 
wurden. 

nie  iirüprnnglich  Rlr  eine  billige  und   siphere   Verpflegung   Hi 
Heeres,  der  Armtw  und  der  Festniigs-Besatxungen   berp<:buoteD  Vö^ 
Sprungs-,    Kriegs- Keserve-    und    Approvlsiionirungs-Vorrfithe  ymit 
wiederholt  zur  Linderung  de»  Noth^tandes,  welcher  nach  MlKserot 
auftrat,  verwendet. 

AIk  daiü  eclutanteMtii  Beispiel,  mit  welch'  erfolgreicher  Wirk 
die  VerpHegfi-Vmnlthe  des  Heoros  zu  solchem  Zwecke  herangei 
wurdeu,  möge  düreri  Verbrauch  in  Böhmen,  welches  in  Folge  der. 


*|  l):u  Mcii'jli'^jcj>'r  (iritUU-Coinmnnilo  hntt<'  fDr  dio  Vtncttaiig  der  i 
n«c,  J'^r  Trap|xn-Cori»  und  d«r  Ktn^t  Wi«D  einen  d«m  Bedarf« 
ith  IUI  Ochsen  IQ  halt«a. 
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im  JaJire  Ut04  von  Notb  uiiü  Theuening  bvdroht  war,  difloco. 

iD  Eodfi  AnifiiHt  1804  n-itndte  Moh  da«  Vihnii^lii^  LaiiH«s-(>uhcr- 

au    da^    (_lüiicral -MiliUir-Cumiiianilo  tu    IVu},'   um    die  Vor- 

[feibunv'  von  Snutfiucbt  and  Urod-Buckmehl  aus  den  luilitjlT-ararbclLea 

Itiien.  * 

Daa   Gtinerxl  -  M  ilitär  -  Coinmando    za    Prag    entsprach    ijiesem 

[AnüiidiOD,  insoweit  es  hi«zu  horecliligt  war,  augenblitiklicli,  inili'iii  es 

Eudc  Aiii,n'«t    1804  aiu  ilcn  Vorrfithen   dito   MilitÜr-VerpÖei;»- 

liov»   in  l'rag    imbut's   l)4>rkuiig    des   «raten    und    dringeiidislen 

rfas  büiH)  Mötieii  Rojiriiün  (Ur  Pra.^  ')  und  Anfangs  St')itt'inber  1804 

den  Vonütbitn  des  Militär-Verpflegs-MagaziDdü  zu  Joscr»(tadt  zur 

'Ans^uot    und  Brodf^nc^ugtiiig  2000  Motzen  Koggen  fQr  dto  tiobjtgtt- 

n    de*   Küiiiufrititer   Kreises   zur   Verffijjniig    d«s    bölmiis(;hen 

>  -  Otibernitimii   stallte,    liis   in    die  iweito    Diihado  .Se{it«iiiUer 

liUU    wartin    dem    böbniiüehen    Laudcs-Oubernimu    vom    llofkrii-gs- 

I  nUi«  MS  (loa  Vonätheu  der  betreSendtn  Militfli-VeriitlogH-Uagazin« 

Praft    w«it«re  25.000,    mr  BudweLä    70U0    und    tür   dun    KöDii;- 

ler  Uexir):  w»ilL-i-e  3000  M«tKen  IW^gcn   zur  DlH)iOiiitioD  gestoUt 

ISrrdt'D. 

tni    Illönat«!    SvpU.-mber   lüOi   bufandun    slvli    in    den   Milit&r- 
Y*>j)«tli'^'ü-ikl3^ziaea  Itühuieiis   KOgefUbr   210.000  Motzen  I^>ggen    ata 


",  l)^u  MQHcT-  und  mck«r-liuiui)K«ii  ä*t  SUilt  Frag  war  vuiguiihrtL-bon, 
iten  mr  Dfckaoi;  eiiiva  i U-mOchr utVuhnn  llradbi^iliufis  ilvr  Studt  rrun 
rlii:kr.n  Vorratli    von    17.049  AlcUcn  lUijcgvii  uiid    ILiHM)  Mctieu  Wotxcii 

AafniijfK  >)vr  dritflm  Dekidc  August  1804  ftnsecrtc  «ch  in  ftUffn  Stadtvierteln 
•in  fDhlUiiur  t)ro4ouiilg«l. 

IWi  *lnyr  bi^rQlwr  vuni  Stailt-Hkgbtnit«  vorgenunimi'Deii  Cnlunuthunf; 
d«n  lUtt  ilei  Mgtn  Yvmtbtn  Ln  dun  HDIIern  Qüd  Biick<rra  ier  SU<lt  l'titg 
'016  Muttvn  [loiTfceii  nnd  248(!  Melxcii  W«ixrii  torKcfundi-n.  uns  für  üiu 
ontniLK  ■'''■'  ^^'*i^  I'ni>;  nm  so  botlroliliclicr  vnchivn,  bIi  diu  Mulbr  und 
■iVUitcn,  ntrg>;iid  Mthl  ndrr  Vnivlit  7nni  KanTc  bokomtnen  in  künnrn, 
f  Znfnlir  vnn  Getr.-id«  adlt  der  letiUu  Virliul-Tai-ItognltniDg  UiBbAchlich 

Jim  das  EUaUf!)«!!  dur  U&lltr  uod  Iitek«f  iter  Stadt  Png,  dirth  w«St«ro 
di«iicf  xiiiu  Tliiiilc  ton  ihiu-n  mdbtl  «oi  (icwiiuiauctit  Obri  Vepbrvduus 
ernfoann  tjinit&iiiic  ainr  häiinr«  Tnt-DcniMiniiig  xn  crxwiniti'n.  na  rerciloln, 
vua   dar  p^litluclMni    ttohdrd«   die   Varkibiug    von    Smitfruiht   und  l)rod> 
hl  au    den  SliUUr-Veriiflt-ire-Mtigmnra    lu   Pra^   ang«biihnt,   nnd   diene 
tu  Septemlirr    ISO!   aiwi  |)cin-iilkU«u   Bcfidil  Se\nvT   Mnjc»Ut  ir»  in 
Miwowad    Kr'"('><-»<'n    Kkiivrs    Viitm  1.    lUbin   »usgudebnt,   Um»   dun  dem 
h<TB  M-Iil"  dari:h  Jms  Mililßr-Vcriill.'it»  Mnjtiuiin,  unter  Itui*iibur^  d<r  orfor- 
<•■  kei,  iJr..d  mit  <i'»nm  um   lObU  lÄ"/,  «HUiiUKereii  Gewicht«    als 

n  <  .  ierlirud  -'[leoi^C    und  niii  den  Vtw  von  ti  kr.   \/vi  Laib  darcfa 

I    i'nt^i  .St^j.'ll-lliif.'iiilral«  »ufgMtcIlt«  De|>aUti<>n  Tag  fUi  T«k  «» 
^  l*[ii({«  «i;ikauft  wurde. 


Kriefp-ltBserre-VürnUKi')    und    I50.00U   MetziMi    Rog|:;«n- Bftck]MU| 
an  Vontpnings>VoiTiUien  (fumlns  iitHtractuH). 

Knd«  Septeitib«r  Iä04  wurde  livrohlcD,  dii:<iä  die  in  dun  )IiIiUr-l 
Veqtfle^-  Magasinen    BAhmeiiK    heÜndlicJien    Krie^^KeseiTe- VorrüUi« 
bis    zur    UöW    von    2ü0.(i68    Motzten    Kog<:eii    vom    (Joneral-MiliUr 
Coniinandn  zu  Crug  Ab«r  Verlaa^OMi  dem  böbmiiicbcn  Landes-t.Sui)i;rniDaJ 
uir   DotcMtatiEuag   der    noUileideDden  BeTdIkenmg   sofort   za    erfat 
fen  seien. 

Um  viui-m  Anfliegen  in  der  Verpflegnng  in  Folge   dieser 
Wendung  der  oabusa  geüamniUm  iii  Böhmen  vrl«)^nen  Kriegs- Bediene 
Vorratfae  i'orzubi>jigi>n,  mirde  e;teich»>iti);  derKn<3tz  der  dem  b^hmiMbei| 
Landeü-OubiTiiium  zur  Vt-rfui^uiig  gestellten  Meld-  und  Fruchtnwag 
auf  Kosten   der  äUnde    Ilöhmcnü,   Itieils  durch   Zufuhr  von  Koggei] 
uns  den  Vorrälhen   dnr  galiziwhpn  t'ameral-  nnd  StiftaDg^Dter, 
auH    den    in    GuUxien    unterhaUencn    Kriog!(-lti>serve-VurnlUi«li, 
diin-li   Ankauf   vnn   Brodfrucht    in  (juEizicn,   Cng^ini,   InnerO 
ond  Italien  eingeleitet*). 

Da  es  sieh  aber  darum   bandelte,   wenigKtens  ein«»   Tlieil 
uuHät'rhalb  BöhmtMiü  lu  bedei^kenden  Koggi-ii-ErfurderDisseü    awli  »n 
Kintritt  der  acblei-hten  Wilternn<;  und  des  dadurch  bedingten  Schlau 
dvs  Traniqtert«8  zii  Lande  und  zu  Watiscr  nach  Bi^bnien    zu  scha 
wurde  wieder  auf  diu  bei  deu  älilitär-Verpflega-Magaiinen    zu  Wie 
BrGnn    unil    OlmUtz    eingelagflrt«n    Kriegtt-KeserTe-    und    Alt|iroiiig| 
nirungü-Vorräthe  gej»riffeu,  und  von  jenen  in  Wien,  welche  zum 
die   Bestimmung   fiir   Innerfiäterreich    und   Srid-'J'irol    hatten, 
15.UO0  Metien    Uuggen    und    50(M)    Ountner    Mehl    thi-ibs    Qbur 
theil»  ikher  Maulhaui<en-Kuplitz   nach    Kudweiü   in  Bewegimg 

Von  Brunn  waren  uugefähr  6S.0(H)  Metxen  Boggen  in  der, 
vom  f^tober  1804  bis  Ende  Februar  180!>  Aber  Igiau  nadi  Dea 
Brod,  von  OlmAtz  ungefähr  91.000  Mutzen  Roggen  in  der  J^eit 

*)  Vom  Jfthrc  194  im  *nlll«M  in  n5biD«ii  ntn  eOnuCvalMr  M<-hI 
an  Knv^i-[>i-t('ri'ti'V>>rritlii'n  aiit>TW1t'.'ii  und  das  eiilfBll«MK-  <ju.iiiluM  u 
ntn  XwHk«  <tur  AdIm^c  iuu  Kriv)^-R«9«ri«-VorT«(licn  lu  Tm-I  luiilUlrer 
i*m  iDJIiJAi'-knriiicbrii  VuirlUicn  in  Bobuicn  Mbraauuen   dbiI   ia  4k    WitiM 
asmWn  LAiiiIbt  aiMtriUirt  w«rd«ii. 

7&6Ü0  MdMai  KogKvn,  wckbc  im   Sr|>lrmtirr   1804   »och   air-ht  *aa 
HiliUf-VeriiB«(t*-U*f!uiBen  in  ItAhmru  abgMcIfWn  watrn,   mnWn  i>  V» 
ttugfitricuea   VfrUItniaM    fir   l^ecLniix   dw    BMLtrfea   ia    UnhiBt-B    lod 
dugrg««  ein«  glokli«  Roi;^iim«n^  bob  UDfani  oacli  Qlivrtvlomkb  lud  S« 

*)  In  Wien  c«t>g«a   Bud«  BqitcmWr   llWl   mit   <1«t  DciltiinaaNt 
BrntMVKg  ikr  Krixftt-KeMrrft-Varrtthi-  in  liisrraftvncirh  unjctlkbr  IGSI 
ftir  die  UiUitDf;  der  KrirKi-Kriarvo-Vvnitli»    In   Tirol    HnecfUir   5tilOD 
RugEcn. 


iTntrrliallitiig  ton  Ktü^-1tfMne-V«)iiUien  an  V*rpllt!g*KOtem  im  Frlejen.  20!) 

etobcr  1804   bin  Kndo  April    IR05   ilhitr  Trfiban  Dach  LeitoiniKchl 
liltolst  La nili's- Vorspann  z»  schaffen. 

Bis  Emlt!  Mai  1805  wur^u  von  Jon  iii  Wien  erle^neD  Vori-atheii 
Bgt^nilir  (t8.(HI0  Metxfn  H'iggen  in   Itiidwßis  angolaDgt 

In    Foljio    liiesor    Mü*<ti!iIiiiR'n    war    der    HofkricitsraUi    in  JiT 

i^;c,  uuf  Uoi'hnung  <lt-r  bühmiNchun  SUnde  dem  b^ilitni.>icliei]  i.aiide»- 

■harnium    weitere   40.000   Mt>tzon  Koggen    für   die  8tai)i  Trag  im 

r   1801.    50.000  Müt/Oü  Kotr};t'n    für    dt'n  Kr>[|i;,'i„'r;itifr    und 

ivr    Kreis    im    April    und    Alai    I80f>,    und    Ufj.lHtO    Mi^Ut« 

<l^>ii  und  30.000  MeUeii  Hafer  Anfanp  Jiioi  1605  nir  üilinmUirke 

I'ndc  Ui')cirk(i  Iir>linifii>!  anw   dun  Vuriäthen   der  Militär-Ver- 

>lagiMini<  lirdimen.'i  xiir  Wrfdgiing  zu  üt^llen. 

Obwohl    im  Jahro  1805  aiicli    in  Mübnin.   OberöiiUrreiffb    und 

iiieo  nicht  aiibedenti-nde  Mengen  an  Molii.  Kßggen  und  Hsfi-r  au« 

iiiilitär-firuriscben  VorräÜii*«  an  die  llt'vtHkprnnf;  zur  Stenening 

NoUi  t-rfolgt  wurden,  waren  dennoi-b  für  Zww;kf  d«r  Verpflegung 

tu  concentiirendei)  Armee  Knde  Juli   1805    in  di>n  verschied nnen 

ifiD&ntchräuniun.    nebst   40.'J0ll    l.'«nlner    Kt>eliini.d>l.    2500   t_>iitner 

and    142.619  Ontner  Hi>u.    bvrettii   vorräthig,    thvih  auf  di>m 

iixporte   daliio    482.900  Centnor    Uackmehl    und   402.900  TtUttm 

if^r.    K«  liuunttfn   nach   dem    Aiwniarsiib«  dor  Tnippon  aus   ibr«n 

-Dislokationen    hieduri-h,  nebst  50ii0  Oentner  Koclimehl.  dis- 

■  <:..■■ .  ^ewiirdune  2t)5.200  tVutni^r  Brod-Backuiebl  und  :i4t(.200  Midzeu 

Itr  in  din  Aufmarsi-britume  dirigirt  werden,  wodurch  der  Itedarf  der 

\e-   un    ita^^kinidd    im    November,    an   Iiaf«ir   bis    Oeloher    1805 

'•.i.u.lt   und  dadurch    dem   llofkriegsratlie   die   Zeit   gulioteu   wurdi\ 

bafTnng  der  weiten*  hendtbigte»  Ver|>fleß3gflter  Kum  grossen 

Vvitiirilt'  deH  .SlaatsHchatzi.':«  dat  Krgubnis»  der  Knite  de:«  Jabri.-^  1805 

inUirtäadig  auKzanOtsen. 

Di(>  Erfahrungen,  wel«bc  im  FeH/ug^jabro  1809  wegen  der 
■ing  der  Festungen  mit  Verpflegut^iitern,  troti  der  poinlieluten, 
i;;er  Hand  aut  'Jrund  der  „Vorsi^hrif't  zur  Approvisinniniog 
4tf  rcHt^-n  PUtzu  tata  .labre  1808"  hntriebenuii  Vorsorgen  für  deren 
Ilfihringiing.  gemarbi  werden  waren,  hatten  npuerdings 
1 1«!  «n  niterliusslieb  »ei,  Olr  nino  gikh  nothwi'ndig  werdende 
An>niriiiinDirung  nnangreiflicliu  VorrütJn:  an  Mehl,  Fonrago  und 
<  Uli  unterhalten,  nachdem  die  gi>samntten  im  Kriegsfälle  Rit 
■tiiMg  i'ffiirdb'rlii'hen  Mengen  weder  »ehuell  genug  „maiiipulirt", 
Mri  bei  «iner  minder  gOiustigeu  Wittfintng  nnd  .lahreHveit.  selbst  bei 
'" '  1  Mjdü3e*t*ir  Anstrengung  der  Kande.s-Be.'^pannungen,  seitgerechl 
...it  Horden  kennten.  £ä  wtrrde  daher  I'^nde  1810  und  Anfang« 
tili  angeordnet,  dnss  an  AppriiviHir>ninings-V»rr5tlien  »ehitt  be- 
ifimmlHD    Mengen  an    BrennAI ,    Kurzen .   <iutr;'inkeiT    und    Vietualieu 


I- 


210 


B  B  It  e  r- 


iB 


TIieresieublAdt 

Oliiiilt«  .    .    . 

KomotB  .    . 
Kna 

TtToesTkr  .   . 
i'ctvraankin. 

Iirr.il   .       .    . 

KsrUkar^  .    , 


IlMk- 

lUffi 

und 

UIill 

linU 

Kaphnii'hl 

(iMifIi! 

Cealacr 

Ui-tx<^ii 

Klafter 

■iUOi 

aiji7:i 

3.hii 

2r..48K 

24.i>S3 

4.  IM 

]  6.403 

1L338 

3.470 

84.163 

l->.4«) 

4.906 

2.:(78 

I.SfiO 

742 

13.988 

22.»4r. 

4.484 

1313 

1.370 

4W 

3«.icr. 

48-481 

9.7«5 

17.7M 

3J.7Vr> 

fi87fi 

u-ies 

S.GI3 

2,tK53 

LSTiO 

3.13a 

i.3tiW 

t.:tft4 

41» 

373 

i.Gfiä 

1.442 

»6 

7.iiieh*ck 


U«B 


Bin 


CtXlXtKX 

I.IGU 

5J>W> 

UM 

3.670 

790 

1.960 

1.63:> 

7.C7S 

117 

Mi 

6ST 

4.3SG 

168 

tn 

l-O«! 

33.148 

871 

30.901 

7li7 

3.073 

49t> 

1.3&6 

16B 

371 

%i& 

cse 

i.: 

4.9 

a« 

« 

M 

U 

.9 

i 

stets  XU  aiiUirlialUtn  «cittii,  woduruh  il^r  Approvtiiioninings-BiMlarl 
MM,  HartfultiT  iini)  HoU  ganx,  an  den  Qbrigen  Artiknln  sum  in 
Tlioilo  gedeckt  war. 

InzvWIien  tintte  jedoch   die  }yCit,    welch«  seit  EinfDhrting 
oigcnsD  Bugiv  id  Haa  dout^clii^n  Proriiixeo  OAgtffrroii'lis  vt-rflosucm  ' 
die    Unachun,   die    hi«^za    den    Iinpubt    gegeben    liiitlen ,    vnllsUü 
Ter^sRon  lasMcii.  iiud  draiit^en    dio  Hofiitdicn  fQr  Aio  politische 
di«  Finanz- Verwaltiiu^i.  tinter  Bt-nifting  auf  >Mo    ßiiiiiitii-lU'  L»g« 
Staates,  wio  ÖU  .Uhre  früher,    auf  eine  Restringining    der,   nt 
weisbar  mit  Unrecht,   als  thcuor  bcjwiclinet«!!  Verpflegs-H 
und  anf  dio  WiödRieinföhning  dos  Vprpfli?gKj>iichteH,  wozu  <lie  oti 
Schritt^!  in  doa  .fahren  1808  und  1810  g^-inacht  wnrdfii.  Die  krii 
risehoii  Eri>i^nisäc  in  den  nSchstfolgentlen  Jahren  vereögerton  die  1 
fllhning  dea  Verpll<'gs])achlftü  in  grfissereni  rmfsni,'«  Iiis  zuio  Jt 
1816.  lind  dadiii'ch  audi  die  dsniit  nng4>.'4tr«ble  AtiflAH^iing  Atv  \ 
Sprungs-  und  dor  h'riegs-RBservc-VorrBUio.  Diese  boten  indasMJi 
Jahre  1811  die  Mittel,  um  die  Schwieiigketten,  die,  niidi  V(>rlantbaf 
des  Patviitos    vom    20.    Fobruar    1811 .    womü   ä^r   AuHansrli 
„Bancozettel"    lu   ein  Pünftol    ihre«  Noniiiinl-WerUies   gingen  J 
KtHtigsschoine*'  verfugt  wurde,  bei  der  Sicherstellnng  des  Verpfli 
F^rfordi'miiii^i.'-.ti  sich  urijabi-n.  mit  grossem  Vorüicilo  fCir  di'n  Stantsic;! 
zn  fiberwinden.  ^| 

Im  Jahre  18l(i   wurde  dio  i'arhtv<>rpfli>gung  statt  der  a|| 
Begie  in   den   deutdi-hen  Erblfmderu.  Golizien,   Dalnuticn    und  , 


4«    zar    Declnnif 

Bt  c«w«»n«n  Vtirpflip-T< 

iTü-rwendeL  und  es 
parstintii);e   nicht   ca   Sitaät 
iD  vtiden. 

Di«  unmittelbar«  Feig*  4cr  A 
TmäAt  war,  dasa  im  Jk&nr  ISIT.  ia 

r-^-Tüitt«!- Preise   ibaons 

W3breui)  die  Hu&t«lka  i 
Oert^rreicli  sieb  begaftgUa, 

Arnue  in  den  Beturtr-Tuifttta,  Ce  «•■ 
"'^  >fiass  ibriT  LieferrerpSidteaf  mi  4v 
aligMcblftäsen  ward«. : 
■ireicti.    ds8  rUr  zwei  Jifcfc   < 
enen  Vorratb  ontedüelt«  «O^ 
Kcil|ierio<Je   bedatteode 
ilurcfa  dl«  frcnidefl 
~m  tr^iazm.    Aorii  dfttfte 
atb  naterfaidL  dir  uMta  den  Tvmsde  tm 
srreicb    angewandt«  Spene  dar 
[Orand«!  rerlO^  bab^o,  i»  aäme  IfiBttr- 
aller  nod  vortfaeillafUr  fftS«  la 
Der    HorkriegxrsUis-PrtädMt.  FeU»ata(*dS   Pfent  g^iwaiSB»' 
T«TiiäbIt^  »i<-b  jedoeb  nidtt.  daM  dir  Cltelattmg  tmi  lüiv 
re-   und  Ap])ri>n«ioBiniq{»-T*fiithn    ant   ia  ITmua^g   4«r 
le^DK  ilurrli  ViehlBt  ia  jeaa  AiBditeaae,   «rirW   ana    itl 
.  ....,f1..._auig    damab    gab   aad    lir    £•  Zidnalt  gebn   mtAU». 
h  »ar,  dsss  aber  b«t  daa  Vaaf«!  aa  mMm  Vorrttlvm. 
UtwUud  eine  weaestUcb«  VocaMntzaag  ftr  A»  ■darU«'  Vrr- 
long  and  ScUagferÜgkeÜ  der  Aimte  aad  flfer  dte  Kthtt%*H  i*^r 
g«a  bildet«,  die  Err«kbitDg  da  bocbvidrtigca  Zm*tkm,  wcge» 
aa  Hi-^T    mit    i-irf-ai  jlliriiffcw  Aafaaaie    tm    60  lfiIIiuü«o 
im  Friedt;ii  uai>--rbilteB  trmrit,  gHJMit  rar. 


•>  Uf It*  <Uc  Folfen  4kMf  Mliiwati    mMc»  «ii  Tiitj b>  J«krt 

.Di*  GrUir  Rinnlkilcr  SOMmmutbrngm  U  nr  te  1U«*[  ««  41» 

iLti'  Aofcii    binvaiilM.   M^m   ne  ■■MabM*  gfi;  Mi   ihrr   Olirc« 

^^  viu  Tm»  de»  biUcnUa  Itmmm  mi  aOt  KatWUlf*  «a"  dok^wUl«« 

W-O»  tUml  Fich  nf  WcDr:  >««fr  Hiufcttig  brii«t  b«**«  VrtlM.' 
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t«ir*'. 


Er  legte  KaAe  Hin  1818  die  (jefahren  dar,  welche  4m\  SU«to 
aus  der  (JnttirUsKiint;  der  V^imoi^i-n  ßr  «in«  nngunii.'äjeni!  Wrpflegs-j 
BvD-itscIiafl    im    Frieden    für    den    Fall    einer    plützliclieii    Tnip|»es-j 
Altüaniitilutiit    roii    grteBerem   Umfange  oder  eines   Kriegtt»MhnH-li<« 
•ntelien  können.  j 

Er  bftoiite  dt-»iialb  hanpbi^^hlich  di«  Nothwtindit^ltfit.  dasa  ditj 
I'acbtTerplIefnin};  io  i.-in<^r  Wvi^  oioiUtii-irt  w<.'rde,  welebe  es  enn<ig-| 
licht,  bei  Anl^san  mr  Ztuiammenziebnng  gnViserer  Tnip|M>Di]ia8sn.  I 
oder  bei  einuiu  Krieg^aiishnirbe.  die  Strt^JtVrift«  aus  alleo  TbeiJ»  1 
der  Monarchie  ohne  Aufsehen  und  Schwierigkeiten  an  dio  bpdntblc^ 
Puncto  oder  Greni«'n  in  Marsch  iii  setxen,  dort  selbe  ntrsatuiticl^ 
lind  in  Hinincfat  auf  ihren  L«b«n«untvriialt  derart  Tomorgea  n  I 
künn<-n:  daM  M-hnn  die  zum  Schutze  der  bedrohton  lirenz>>  zoent] 
uintrclfEadcu  Truiiptin  ao  wenig  als  niöglirh  im  Wi-g«  der  lUtquüiitioa  1 
von  den  Kinwohoem  zu  furdorii  braucJien;  dass  die  in  täglich  wadi-J 
»«ndcr  Mi-nge  ans  allen  Tbi^ilen  der  Monarchip  nachrflckendt'n  Arim-*- | 
kßrper,  für  wri-'lche  die  Vt^riifli.tgung  thoü»  v^vn  diT  Kürze  der  Z«t.  I 
Iheits  wegen  der  Veränderlichkeit  des  grossen  Iledarfes  und  wegwl 
der  üthi'irnliaHnnp  der  niititArlTben  l>i^{-n.«iÜonen  wcdvr  daitfcl 
Ver[illegs|>aflit  n'M-h  durch  Lieffnintis- t'niitracU!  eingelfitct  werd«al 
kann  und  darf,  in  der  engeren  Concentrining  mTiel  ab  uiA^lich  ohu  1 
InanHprut'hnahiuo  des  Lando«  ver]kflc<;t  wt-rdcn  können:  und  das*! 
auHs^rdi-ni  die  Arniei'u  bei  dem  Ui-ginne  der  Operationen  inil  eiaum  I 
TeqtHHpt-Vurrathe  forden  Fall  rorscliDD-seiea,  wenn  in  den  llemk^^l 
welche  sie  nach  Avm  abziehenden  Feinde  besetzAii,  xalfluglit^he  Unterhalt«- 1 
mitU-l  nicht  aniutrefl'i'n  Hären.  I 

In  Folge  desitcn  wurden  die  eingchwiiilitten  Verhandlungen  Ohtrl 
*\'\t-  Art,  in  welcher  im  Kriegsfalle  die  erfnrderlii-h»!  I 
Verprieg^gAter  zu  beiicli äffen  seien  unduhdieVpr|>fl»-l 
guiig  der  Arme  e  rschtorn  übertragt-n  werden  kAni*;| 
dann  db^^r  jene  Vorpflegn- Vorsorgen,  welcho  schon  v3lh  1 
reiid  des  Friedens  fQr  den  Fall,  dass  grössere  Triipp«i- 1 
mengen  in  Marsch  gesetzt  und  tUDummengezogen  oil»rl 
Armeen  niobilisirt  werden  mfissten,  zu  treffe»  warel,! 
zwischen  dem  Hofkriegsrathe,  der  Veqiflegs  -  Svst«<mi:firui>KK  -  Huf- 1 
coninii»tion.  der  vereinigti^'n  Hofkanzlei  luid  der  llufkammer  in  dtU 
folgenden  zehn  Jahren  gepflogen.  I 

Die  lirgebnis»«  dieser  Verliuiidluflgt'R  wurden  vom  IIofkTH<gf>J 
rathe  im  .fahre  1828    in  einem    umf^ingreifheii  Klahornt'*    dargesUMl 

Kiuc  vollständige  Eiuignng  zwisi-ht^n  den  beidi-n  HoM^H 
konnte  nur  hinsichllich  des  einen  Punctes:  tiaas  die  VerpflegniH 
der  Arni<*e  in  eigener  Kegie  zu  bcsurtjen  nnd  die  Pack^ 
verpfleg n II g     Bur     ausnahmsweise    mit    der    gi^bnleBeil 
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Tftisicht  und  dcD  e  rfordetliclifii  Modificationen  fflr 
}«Da.  Trappen,  wulche  dich  in  rfickwilrts  de.^  Krieg s- 
ichaui>laties  gelegcn«n  Standorten  berinden.  anzu- 
wtnditn  gtüi,  viTfichl  Werden. 

UezQgiiul)  di>r  heiden   anderen  i*Dn<^te,    welclie  Gegenstand    der 
Kiaibang   varon,    rcrhiältun   sicU  die  UoMellcii   lur  politische  nnd 

'' -Verwaltung   geg«nalier   den    Vorschlägen   des   Hoflmegsrathes 

.  nd. 

Üo  ljc8tand<-ii  dif  Vvpflfps-SysteinisiriifiHs-HofcoiHniiBuion,  die 
ntpiniitle  Honianzlei  and  die  Hofkamnier  darauf:  Azsh  die  für  di« 
mw  Aii^rQ^tfing  der  Arinfe  >:rforderHcIn-n  MengiMi  an  Verpflegs- 
jateto  im  Büdarfsfalle  vor  All»m  daroli  AbHclihiss  von  Liefenings- 
Tfrtrigen  beacliaHl  werden  sollten;  dass.  sofem  damit  nicht  anf- 
^Umnicn  werden  künnte.  zur  Land'islii'fenmg  xii  svtircit«a  sei:  nnd 
d^  ii'i  aa<;li  damit  nicht  zeilffcretibt  Hilfe  geHchsffen  werden  k5ant«, 
dir  2al)Drht  zur  lt«4|Ui:<ition  oder  Subministririing  in  nehmen  w&r*. 
IVr  Hofkriägsrnlli  dagugo»,  sielt  auf  diu  Erfahrungen,  welche  hineicht' 
bk  der  coiitracllich  sichi-rgesfellten  Lieferungen  in  den  FeldiQgcn 
**!!  1790  gemacht  wordon  vmt<ni,  stützend,  »erlangte,  dass  lu  diesem 
in  entter  Linit;  d!u  Landc»liuferung«n,  soweit  dic^  nicht  reichen, 
Coütrai-tH-Liercriiri(,;eD,  und  endlich,  jedoch  immer  nur  als  JfotJi- 
f^quittel,  die  I{ei)uijitionen  in  Anwendung  gebracht  werden  sollen. 
Am  weitesten  gingen  die  Ansichten  über  den  eigontlicben 
fand  der  Vorhandliingen  —  ob  schon  im  Frieden  fOr  den 
tning-'ffall  )>eslinimt(i  Verpfleg»-  Vorräthe  imtürhatten  werden 
—  auseinander. 
Der  Hfifkrii^gsrath  hatte  httruity  im  .lalire  I81S  den  helheiltgten 
Sitäilen  die  rnlerhulLuti);  von  Kric^s^Kuservc-  tiiid  Approvi^io- 
Bgs-Vorräthen  vorgeschlagen  nnd  diesen  Antrag  im  Jahre  1S22 
prüci-sirt:  das»  Vorr&tho  an  jenen  Artikeln,  welche 
die  Vi-rjiflttgniitt  des  Heeres,  somit  im  Frieden,  Ver- 
idqng  findou,  in  eigener  Itcgie,  nnd  zwar  in  den 
iliiDgeii  in  der  Hftho  dcü  t wölfmonallichen.  In  den 
ides-  Huuptjt&dtenund  in  den  Standorten  grösserer 
ippenkflrper.  wo  mehrere  Verkehrslinien  itnsammen- 
If  fe  0  nnd  V  e  r  p  f  l  e  g  «■  ü  iii  t  e  r  mit  W  v  r  k  g  e  h  i  ii  d  e  n  b  e  - 
naa,  in  dar  H&he  des  siehenmonat liehen  (Irfordur- 
UeKder  Truppen,  die  in  diesen  Festnngen.  Hauptstädten 
filHricQ    dauernd    bequartiert    >iind.    xti  uuCerbalten 


Olli    Verpfi<-i,'s  -  Svstcriiisinings  -  Hofcoinniis-sion ,    die    vereinigte 
Jei  and  die  Hofkammer  gaben  zu.  Anns  vs  nothwendig  stti.  in 
I  FMtnngen  immer  Approvisioninings-Vorrälhe  in  der  Hfthe  den  ein- 
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jttrigen  „orHcntlirhen"  Erfordern  isw^  An  BesatzUDgen  in  oiiWBf 
Benk  m  mitfjTliailwi.  Dit^selben  t-rklärten  sirh  aher  gegm  die  Bnter 
baUiiJig  T.'n  Kri'rjpi- Besen'« -Vorräthen,  und  suchten  di^  ihn 
al(Iehnen4e  Italtua^'  in  (-üicr  für  den  Staat  und  di«  Annei^  in  jed« 
Kichtiing  wiflilijjeo  Fragö  gegenöber  d«n  vom  Hofk-riegsrathi!  »( 
MotivJnirig  macs  VorschluK«  ausgearbeitet«»  Deokscbriften  n 
Ifigrfluitcii.  iudcm  sie  im  iiamea  und  WesentliebeD  Folgend« 
behau  jit«tfin: 

Der  Hauptzweck  der  st^-henden  H«Mt  fordert  nicht,  dass  si 
»Ul»  HchlaRferÜK  s«ien.  Hondern  nur.  dasa  si«  sclinell  schbüfcrtiff 
gemaclit  werden  kftnnen.  E»  handelt  sich  somit  auch  ni<;bt  um  eine 
»tat«  bereit  ku  haltondc  Bedeckung  des  Vcfiiflcgs-Bcdarres  der  Arm«; 
aoBdum  nur  um  die  MaHaregelii.  wie  die  Bedeckung  im  Krittgs&U« 
in  kdraestor  Zeit  bewirkt  werden  kann. 

Der  Kri^tj;  tritt  nicht  iilMitich   ein.  sondern  wird    nach  dipjp- 
matisehen  i'onjuncluren  zeitlich  genug  7oruu«ges«hou,  um  Bwcliaffunge 
lur    Deckuii«   dca  Armee-Bedarfes   in    eben  der   Zeit   bewirken   zaM 
kJonen,  welche  nothwendig  ist,  um  die  im  Frieden  bereit  geLalt^nro 
Vonithe  aus  den  verschiedenen  rheika-der  Monarthie   in  den  Auf- 
marsehrauin  der  Armee  voniibringen. 

Die    H«s«balfnng   grösserer  Kriegs- Bflserrfl-Vorräthe    venirsach 
für  die  Finanz- Verwaltung  nicbt  gU-ichgUtige  Vorauslagen.  Ein  gros»' 
Theil  dieiier  VonusUgen    geht    durch  Verderi>eD   in  den  Magazbi 
und  auf  Transporten  rerloren. 

Oeaammelte  Vorratbo  müssen  behufs  ihres  Kisaties  durch  friscbi 
Waare  in  hoatimmteii  Zeitabschnitten  iiir  Vermehrung  gebracht  wwden. 
Die»  kann  aher  nur  in   eigener  Regie  geschehen,  was  nnrerraeidliob 
die  IteKchrüukiing,  wenn    nii-lit  die  gUnzliche  Aufhebung   der  Ps^bt- 
verpflegnng  lur  Folge  haben  wördc 

Diü  vierwüchentlichen  Res^rve-Vorräthe,  welche  Ton  den  Vei- 
ptlegspäphtern  7.«r  steten  Verfügung  der  Heer«« -Behörden  bereit 
gehaltet!  werdeu  mOssen,  und  jedenceit  in  Ansprucb  genommflo  werden 
kftniien,  reichen  hin.  um  im  Falle  eines  grösseren  Bedarfes  mit  geord- 
netem Plane  zur  Beschaffung  der  für  die  Armee  erforderücben  Ver- 
pHegs-VorrAtJie  schreiten  su  können. 

Jn  dem   productiven  Oesterroich.  in  welchem  .auf  jeden  K^i'f  ' 
seiner  llevftlkerung  mehr  als  ein  Joch  tum  Ackerbau  benutztes  K  ■■ 
reich  entßllt,  i.'<t  ab.<«>lnter  Msngel  an  Lebensmitteln  nie  zu  tie^^r. 
und  irgend  ein  grösserer  Bedarf  an  solchen  wird  durch   <.'(intr:i  ' 
immer  sicher    und   schnell    bedeckt    werden   können.    Die   grü^-  !' 

Theiit<rung.  welch«  ijtorlei  Nothkäufo  lur  Folge  haben  mSgen,   isi  

Uebel  im  befolge  dos  Krieg«'.'',    welchen   8ic4i   die  Finanzen    )c)>'l>^': 
gefallen  Ussen,  aU  regolm&ssigo  Hinbussei. 
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Die    Gi>hL>iiubaUiiiig    iler    Kriege  -  Vorbemtungen     wjnl    durch 
^•■'  i'img  hedt^iitt^uder  VorrÄtln!  auf  gifisser«    t^ntlernungcn  nicbl 
.   iShrdeU  aU  ilurrh  die  ßeschsflung  dbr  «rrordvrllcbvn  Muo^eit 
■  iJöiitrarts- Käufe. 

Venu  im  Fslle  des  Bcdurfes  statt  Brodfrucht,  welche  erst  ror- 

T«>rdcü  niuäü,  das  erforderlictie  Mebl.  und  dieses.  SDvie  du) 

Bn'fl<??rs!,'fltt'r  mit  'ien  PackgersHlieii  (Säcke.  Kiifttri.  Füssor) 

twerdea,    so    entnilll    die    XotliwendigUit.    Kriegs- K^scne- 

ao  Mebl  we^n   des  mit  der  VerniubluDg   der  BT<pdfrücbte 

Eideiit?»  ZeiUufwauii«s  und  an  Packgerütbei),  dauernd  im  Frieden 

lerlialtcn. 

Der  Hoflriegüratb    heharrte   Irotz    dieser   immer   wiederbolten 

!r-    ■  .      -1  auf  seiner  ursprOnglicheii  Forderung,  dass  im  [■'rieden 
lg-    I.      Lie-VorraUie  an   btüUmiulcu  Verptle^fdgüteni  zu   unt«r- 
n  sei«!!.  Er  fohrte  in  dem  von  ihm   im  Jahre  1828  «rHtatli-tei) 
fitrage  die  Grfindv,  mit  welchen  sein  dJesßilliger  Antrag  ron  den 
^eD  betheiligten  Hufarotern   bekiiiipft  worden   war,  der  Keihen- 
inacb  snf.  und  ^chte  diojielbeii  punctweise  zu  widerlegen. 
^Der  ives«iiUicb«  Inhalt  dieser  Ausführungen  deü  Hofkriegsrathes 
Iflgendcr: 

Eä  war  wifiderholt,  so  namentlich  tn  den  Jahren  1805,  1813. 
tlSiind  1820  dttr  Fall,  dasä  die  Armee  mit  der  mit  dem  Friedens- 
ude  err^iofabaren  h&dtRten  Stairke  augenblicklieh  an  den  Grunzen 
unuuoelt  ««rdt'D  uius^Lc,  sö  das»  ihre  frühere  Ersiilnznng  auf  den 
riegKütaud  imd  talUtändig»  feblmJissige  AuHrßstDng  nicht  abgewartet. 
■Bdern  erst  nach  dem  Aufmärsche  bewirkt  werden  konnte. 
■  Derlei  Fälle  werden  aber  uovermeidlich  auch  in  der  Zukunft 
Pir  wieder  eintreten. 

Dm  dann  doD  urplötzlich  auftretenden  bodeutcndea  ersten  Bedarf 

Krfiflegt^Gtvm  auf  den  Anni^r^chliniän,  in  den  Aufmanicbräumpn. 
I  Festungen  und  filr  den  Mf^ginn  der  O^ierationen  augeublieklieh 
I  zu  k<)nneD.  mQsäen  aus  militärischen,  politischen  und  finanziellen 
''  '  I'  bereit«,  wenn  auch  massige  VorrSthe  stets  rerfügbar  gehalten 

Es  «ntbrigcD  noch  immer  hj>chst  betrSehtUcbe  ^fengen  an 
—  ■■  '^»ßiero,  weHiü  für  die  Deckung  des  weiteren  VerpRegs- 
-  der  Armee  durch  spätere  geregelte  Beschaffting  uu&abringen 
Mi  rier  Anuee  nacbzu^hieben  sind. 

Die  rnterhaltnng  mausiger  Kriegs-Keserve-Vorrtthe  ist  nicht 
It  einer  ßereithaltung  der  zur  rollen  Deckung  des  Yerpflegs-BedarTeä 
r  AnoHe  erforderlichen  Vorrütlie  an  den  zur  Vormthhaltung  bean- 
iton  Artikeln  zu  verwechseln,  welche  nir  die  Armee  in  der  Stärke 
ftüO.OOO  Mann  und   fUr  die  Approvisionirung  der  Festungen   für 
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nur  drei  Sfonate  im  Gewicht«  an  5,500.000  Centner  betragon.  währuml 
das  Gewicht  «ler  im  Jafare  1822  cur  Untorhalbing  beantragten  Krie^- 
R«8«rve-Vorratlic  nur  boi  833.000  C«ntncr  aasma«bt. 

Der  Hoflriegärath.  wulclieni  es  oblag,  die  Äctionsfr^iheit  der 
Ä^rmoe  fQr  alle  Fille  zu  »icbern,  erklirte  weiter  die  Uebauptang  der 
RofstellpQ  für  diu  politisch«  und  Finauz- Verwaltung,  da^  der  ^it- 
punct  des  wirklichon  Aii^hruches  eines  Krieges  oder  die  Notbwendl^aK 
d«r  Aufstellung  einer  Arme«  an  den  Keichsgrenzen  sirb  immer  tatt 
diplotiiatiiiehvn  Conjunvtureu  iSngere  Zeit  voraut!s«ben  ]a«se  *),  all 
nicht  zutrefTend.  wie  di&i  der  unmittelbar  nach  Au&t«llung  ^Ma 
Betiaiiptuiig  [ilötzlicb  im  Juli  1820  eingetretene  Krieg  gegen  Neapel 
ecUtant  b«wies«u  hat. 

Wie  wenig  Zeit  dem  Hnfkriegsratbe  in  diewm  Fslle  für  t* 
Verpfleg»- Kinleitungen  gegftnnt  war.  gebt  au»  der  Tb-itsache  hwc«: 
dass  der  Befebl  zur  Inmarsobst-tzung  der  zur  ßildaug  «im»  S«hiiU- 
Corps  am  Po  bestimmten  Truppen  am  27.  -luli  1820  an  den  Hofkri«^ 
rstb  gelangte;  dass  von  di<>8eni  alle  DispoMtionen  fdr  den  Slanich,  tlr 
die  Versammlung  di«er  Truppen,  dann  für  die  Deckung  ihnw  Ver- 
pfleg«-Bedarfes  fllr  die  en^en  twei  Monate  bis  mm  31.  .luli  1820  ver- 
fertigt und  eipedirt  werden  mnsstea;  und  i$ss.  bei  genauer  BerechDotjC 
der  Iteidfzeit  der  Courier^,  jedem  Truppenkörper  der  j.  bis  8.  ttf 
nacb  Erhalt  des  Hefebles  als  AafbrDcb.Mag.  die  Koute  und  die  nad 
Monats-Tagen   bcstiumiten  stürkereu  SlUnsebe  rorgxecbriebeu  wurd«ii. 

Trotzdem  es  sieb  hiehei  anfänglich  nur  um  den  Unterhalt  tm 
fiO.OtH)  Mann  bandelt^,  welche  er^t  rom  3.  bis  6.  Monat«  aif 
90.000  Manu  fermehrt  und  tregcn  einen  an  450*"  cntfoiutea, 
defensir  verhaltenden  Gegner  aufgestellt  wurden,  mu^uiten  di 
heträcbtiicbe  Summen  lur  schleunigen  BeMhaffung  der  za 
erforderlichen  Veipflcgs-Vorritlie  in  Itatieo  aufi;ewendet  werdeo, 
Qher.  von  den  betreffenden  Landerstellen  dringend  motivirte  Fordi 
der  N'achscbHh  von  V^rpHt-g^gOtem,  welche  tlieil*  den  in  üi 
Banal.  8lavouieii  und  Croatien  sTStemmässig  nnt«rhalteneii 
Deckung  des  ordentlichen  Krfordernis^.'ie:«  bestimmten  Vorsp: 
Vorräthen  entnommen,  tbeits  in  Innerv'Stirrreich  theuer  aogei 
wurden,  mit  Aufbietung  aller  Mittel  sofort  organisirt  werden. 

Der  Ilofkriegsratb  nies  auf  Grund  dieser  nenerdings  gemacbla 
Krfahmng  auf  die   Gefahren    und   VerlägenheiU-n   hin.    welche  dH 


J«1i  1Kti>.  4mtb  tlie  Eiet^iiiu«  in   Inaum  0<at«rr«ich*,  Ungknu   und  Dcidffk  ' 
tokl*  In  den  Jxhtm  1948  iid<1  IH9.  dnrcli  die  platilkli  nothireBdie  c-"  -'" 
Crirgibtreitsfluft  0«4t(ireii:lit   $egca    rrcumcn    ioi  Jahre  1850    naJ    4'. 
■n<>Tv«jui  pldtitirbcn  Aa>brac)i  d«  d««Ucb-fruiiOnRchrD  KrirgM  m  Jaiir*  t^'> 
•onil  vicdiTliolt  durch  dj«  BnlgniaM  wUctltfl 
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Wi  gitnzlit'liirm  MmiC-'l  an  Krii'jjs-IlesLTVP-VorrilthBn  erwachs«» 
'B,  KeDB  die  ^RZt^  Wehrkrail  rfor  Monarchie  gegen  einen  aiigrCD- 
Staat  ao  pljttzücb  aufgeboten  und  vvniatuiuvlt  wurden  Hollte, 
Bn  (!';r  Krii'<rs!tFliaupUti;  und  die  demselben  n&cliüteii  Länder  (lh«i- 
an  Naturprodiict*«  wenig  gesegnot  waren,  oder  dieselbuD  ztilÜIHg 
ch»  betioffen  hatte,  wenn  die  Erntu  schoD  iSogeni  Zeit  vorüber, 
tiidwirthi^    ihrer    eiitliebrliohen   l>7.engniHse    entledigt    und    die 
ulkten  Nalirungäniittel  theüs  in  den  Hiltiden  der  /wiiti-lioiihändlcr, 
fbub  aiKigelXIlirl.  theik  bereits  vcrzolirt  wären. 

W«itcrs    ftihTte    der  Hofkriegiirath   au»:    dass  XneliHchöbe   von 

legsgftbern  tiir  .Vrmee  imiiii.'r  statthaben  mü^xeo:  Aas»  dieselben, 

bereiia  gesaniini-ll«  und  bereite  Vorrätbe  zur  Verfügung  stehen, 

iHler  Tor  dich  gehen,   als  wen»  die  »H  Terfrachtcnden  üfttor  erat 

h'baSl  and  an»  der  Feme  heimholt  werdi-u  müssen;   und  da^s 

Büdarf  an   Traos|tortfi-Mitteln.    welche  so   schwer  und  oft  nur 

hbr  ^osser  Itodrflckung  der  Lünder  aufzubringen  .lind,    durch  die 

«rbaltuDg  von  Krii;gs-Rescrve-Vorr8then   in   den   an  die  voraus- 

I  vier  Kri'.-^sscbäupliitzu  angrenxendeo  Theilen  der  MoDaivhie. 

grfttsten  Schonung    der  Landesbewohncr    und    des  Staatsachatieti 

ndert  wird, 

Oie    Behauptung    di>r   Hoftitellen    ftkr    politische    und    Pinanz- 

^ff«4ltiing,  daös  die  lieschafTuDg  grösserer  Kriegs-KeserTe-Vorrfltbe 

iditliche,   (Ar  den  Slaatäscbatz    nicht   gletubgiltigc   Vorauülagen 

Hucbe,    bekämpfte    der    Hofkri^gsrath ,    indem    i^r    darlegte :    via 

Vitrrfttbe    nach   günstigen   Ernten    :u    relativ    i>illit;en   Preisen 

ifll  und  ergänzt  werden  können;  datw  sie  Aas  Mitte]  üiad,  um 

des  Kriegsausbruches  die  wetteren  Be^chaRiiogs- Ginleitungen 

rejjKlter  Ordnung  ohne  übi-^reüle  Hast  zu  treffen,  und  um  Noth- 

uin  jeden  Preis  und  eine  allgemeine  Steigerung  dor  Preise  der 

vendigaten  Lehen^mitt^'l  fflr  den  ganten  Peldzug  2U   vermeiden; 

daw  sie  im  Falle  biner  Missenite  zur  Deckung  des  ordentlichen 

»rdemiüäes  und  selbst  zur  f^eistung  von  Yorschässen  an  die  noth- 

nde  Hevßlkerung   der    vom  Misswaohse   betroffenen  Under   ver- 

pdvl    wenlen    sollen .     wodurch     cinestlieilä    der   Markt    von     der 

liUriächen  Kanf-Cnncurrenz  entlatitet,  und  die  Preissteigerung  durch 

uinderung    der    Nachfrage    eingedämmt,    anderentlieils   aber   die 

ast«  und    norktbrktigste  Uilfe  der  nutlileidendeu    Bevölkerung 

6t  wtirde- 

Der  Hofkriegsrath    wies  femer,   geatOtzt  auf  die  Erfahrungen, 
t^ohe    in    dioäi'r  Richtung    gemacht    worden   waren,    nach,    dass.  in 
ilen    dpfl    Kriegsausbruches    oder   von   Missenitcn,   durch   die   vor- 
ideuöi)    verfügbaren  Kriegs-Itesei've-Vonäthe   ein  sonst   durch  die 
Steigerung    bedingter   Mehraufwand,    welcher   bis    X40    Percent 
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ihrt-r   nraprflnglirhen    Besrhaffiingskontsn    Mrät,-!.    Tumtipiion.   i 
erspart,  nnd  ilndiir^b  die  Zioxen  dus  zu  ihrer  BescIialRini:   udiI  Um 
Betimg   noÜiireDdigeo  Oapttals  rnicbUch,  ja    oft    auch  das   letzt« 
gSniElicb  ber*ing>»hriii'lit  n-flrd«. 

Auf  die  Eiiinciidung  der  Holst«llen  fUr  politische  und  t'inam 
Varwaltimg,  ilasii  ein  grosser  Theil  dw  anf  die  Cnterbaltniig  ro 
Kriegs-ReMervo-Vori-iltheö  aufgewendeten  Summen  durch  Vcrdertiffl 
darrh  Schweuduiigen  oder  durrii  andemeitig  ent.tl«bende  Abgang 
und  Verlui'tfl  der  Vonätbe  in  den  Magazinen  und  auf  Transport« 
vorloren  gebe,  wies  dt-r  Hoflcriegsrath  «ach:  dass  im  Friede«  ou 
iinheduutendo  Verluste  dnrcb  Verderben  in  Magaxinen  »der  aurTraas 
porti-n  v.>rkomnien ;  dass  dieselben  durch  vorreehiiel«  Ersparungei 
aufgewogen  werden:  und  da-is  die  KoHten  der  Kegii<-VL'riifli>giin 
geringer  als  die  den  Verpflegspicbtern  geiahllfn  Freise  sind,  indö 
er  sich  auf  die  Jahrfts-  Rechnuiij{sai>st^IilOsse  d«r  obtTstcn  ^Uat» 
Controle  für  die  .Jahre  1781  bis  178«  «nd  der  Hoftriegs-ItHcUuiltui: 
für  die  Jahre  1791.  18U2.  1803.  1811  und  1812  flherhatipt,  dan 
anf  .jene  für  die  .lahre  von  1817  bis  1819  und  von  1822  bk  1821 
welche  die  ungarischen  Provinten  nnd  Ztlainx,  wo  die  eigene  Ri>gi 
beistanden  hatte,  beirafeu,  berief.  Er  legte  weiter  dar:  dass  die  gro«» 
Verlust«  nur  aus  den  Kriegs-Rpochen  datiren,  jedoch  gegen  de 
euormvn  Werth  der  gesammteo  KricgsbedUrfniss«  verbiltJiissmässi 
gering  sind:  und  iass  duroh  die  Beschrinkung  der  eigenen  Regi« 
Frii'den  für  die  Verhütung  der  Paesininp- Verluste  im  Kriege  nitikl 
erreicht  sei.  nachdetn  im  Kriege  die  Pacblvwpflegung  nicht  be^s 
kSnne. 

Die  Ziisamnien^tellung   der   in    den   Ilechnungs-ÄWhlftüSeö^ 
Hofkrit'gs-BuchhiitlUQf;  für  die  Jahre   1834   bis    1843   ailsgewi 
pasüirten  Qeldwertlie  fßr  sAmmtliche  in  diesen  Jahren  durch  Vurderhi 
Elementar-tlnfaile.  Seh  Wendungen  und  so  weiter  bei  den  Regie-Vorrithi 
ausser  RecbnuDg  gebrachten  Verpflegsgßter  beweist,  wie  begrOn 
die  obige  Hebsuptung  des  Hofkriegsrathes  war,  nachdem  die  in  ii 
fragliche»  xehn  Frieden sjahren  passirten  Wertbe  nur  "/,•••  P' 
der  gcsammten  Beküstiguiig  der  iiu  Begie-  und  änbniinistrinin 
bejchafften  und   verwalteten  VerpflegBgflter,   somit  6'7ö  Krcuxer  T 
lOO  Gulden  betrugen  '), 

Weiter  stellte  der  Hofknegsrath  den  Grundsatz  uif,  dass, 
es  nothwendig  ist,  des  Krieges  wegen  Vorräthe  xu  unterhalten,  eben: 
wegen  diesen  Vorräthen.    als  auch,    um  den  oft  vrucherischen  F 
forderungen   der  Verptlegspfichter  oder,    bei  ganzltcbeui  Mangel 
Unternehmern   fflr  den  Verpflegspacht,    einem  Aufliegen  in  der  Vi 
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ing  jttilfraeit  und   wirksamer  begegnen  zu  könneo.  die   Hilfen 
Üeo«n  Besie  an  der  Hand  üdn   und  Kegie-Magaziue  besteheD 

Er  bemerkte  hiezu  wfit*r.  dass  der  Bestand  der  Kriega-Rascrve- 

r&tlie    keineswvgs    dai    System    der   Pacbiverpflegnng    geßhrde, 

diese  imnierhiu    neben  der  Regip- Verpflegung  b*st*!li«n  könne, 

tbat^ichlR-li.    W't    und    sonäit   C8   nnr  mit  dem   Vortboile   des 

^tsachaties  Tereintiarlich   ist,  sorgfältig  aufreebt  orbalteD   wurde. 

fieweisi  der  Cmstand,  dass.  obwohl  in  den  ungum'hen  Proviozen 

^ll^vlt(^ndi>    die   Ki'ifii? -Vyr|>fliMtuN';    statt    hatte,    dennoch   jilirÜdi 

den    lub  die    Veri'tli>;;ung  erfordurlitben  Güldsuiiuiit'n  nabexu  die 

(tlf   die  ßesorgnag  der  Vnrptlefang  durch    UnU-iRohmvr,   das 

^ir  die  PacbtvtTprtü'^nHt;  verau^i^abt  wurde. 

Aufh  den  wyit*T.?B  Eitinund  der  Hofsti'llen    für  politische  nod 
5B«ni-Verwalt«ng,  dass  fftr  einen  Bedecinmgs-Vorsprung  im  Kripg*-. 
die    vier wö<^bcn Hieben    Reserve  -  VorrütLo    der    Verpfiegspäehter 
igteB,  widerl&gte  der  Hofkriegsrath,  indem  er  naebwies:  wie  nnhe- 
^«Bd  die  Aushilfe  war.  welche  die  im  Bedarfsfälle  anzuspredieuden 
.  riniu<ieheudcn  Reserve-Vorrilthe  der  Verpflegspächter  boten,  oach- 
si*  lieiäpieLswetse  in  Bl^bmen,   wAhrend  für  eine  Annee  ?on  Dur 
1,000  Mann  auf  :4(-cba  Wotben.  ein«i;bües8lich  der  erforderlichen  Appro- 
Wirungs-Vorratlie  für   die  Festungen,  ungeßhr  1,800.000  Centner 
ibeUeOenden  Verpflegsj^lter  bouüthigt  wurden,  mir  06.000  CVntner 
den   27.  Theil  des    vorstehenden   Erfordumisses    betrugen;    und 
die.<te  Vnr^orge  ganz  und  gar  unverUsflicb  aei,    weil  die  Uuter- 
und  Abgabe  vierwöcheiitUclier  Vorritlie  nnr  bei  einem  auf 
Dauer     eines   Jahre»    BbgeschlosseDeo    V^ rpflcgs  -  Pai^htvertrago 
lübart,  dagegen    bei  jedem  anderen    der  Resenre-Vorratb    um   bo 
beme-säeD.    auf   je   kürzere    Daner   dentelbe   abgsscldossen 

Der  Uoftriegsrsth  lietonte  gleichzeitig  inBbe«>Dder«  den  Umstand, 
die  mit    ileu    Verpflegspäcbtorn   errichteten    Vertrage   nur  auf 
I  Deckung  dei«  ErforderniBH«»_deK  PriedensHtandes  berechnet  waren. 
deHsen  gewjhrlei.4te4en  die  Reserve- Verrfttha  der  Vorptlugs- 
kaam    Aas   AusUngcn    ffir   den    im  MobUisirungsfalle    sich 
beoden    verslürkten   Locosland    der  Orte,  in   welchen  d«r  Ver- 
ebt be:iitand,    auf  vier  Wochen,  kein<?isfalk  aber  eine  Autdulfo 
idie  Verplleguiig  in    Marsch  gesetzter   oder  iu  grösserer   Anzahl 
imengezngener  Truppenma.<»eD.    Auch    konnte  auf  die   Reserre- 
the    der    Verpflegspiii'bt«r    für    Zwwkc    der    Verpflegung   der 
oentiitivas- Mannschaft  in   den  betreffenden  Stationen   nicht  mit 
rbeit    gerechnet   wenlen.    indem    der  Kall  nicht  atisgeodiloMeu 
iMfi  die  Vcrpaegapüchter  in  Folge  der  durch  den  Kriegsans- 
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brucli  ui)Tenn«id1icb  iMiitretenden  Steigerung    der    Prei^  sieb  aiisaer 
Stande  erklärten,  ibre  Vertrag- VerhindlicbkeiUm  xu  erfülleit. 

So  hatte  sich,  abgesehen  var  den  Mhernn  Fällen,  im  Jahre  1820 
neoordings  eclatant  «»rwk'Sun.  irie  wenig  verlaUslich  derlei  dritten 
Personen  obliegende  Vorsorgen  seien,  indem  zwar  die  Vcrpflegs- 
päcbter  die  hedangen^in  riervücbentlicbem  Reserve  -Vorrlthe  hatten 
und  dieselben  beistellten.  alK-iii  unmittelbar  nach  der^n  Abgabe 
erktärten.  dsKS  es  ihnen  weiter  unmAglicb  sei,  ihreo  Vertrags-Vcr- 
hindlirhkeiten  Rarhxtikomnieu.  so  dass  diese  lieserve-Vorrflthe  kanm 
für  die  Deckunff  des  rierwöchenüicben  Bedarfes  des  verstärkten  Looo- 
Ktandes  in  den  betreffenden  (iarnisons-Orten,  in  welchen  dvr  Verpdegs- 
pacht  hestaaden  hatte,  t!(^>nagtt)n.  und  für  die  Deckning  Aea  Bedarfes 
der  diiri-hinurML-hirten  Truppen  and  der  Trappen  im  Aafinarschrsitnie 
keinerlei   HilTe  boten. 

Hinsichtlich  der  Anschauung  der  Hofstellen  fOr  politische  und 
Finan»- Venvaltnnj .  dass  der  Reichthmn  Oesterreichi!  au  Boden-  I'roducten 
die  s4:hneU6  Bederkung  joden  Verpflegs-Bedarfes  gewihrlf^Ute,  und 
dass  die  fzfrMsore  Tbenerung  zur  Zeit  eines  Krieges  kein  «ntscbeidender 
Grund  (6t  die  Unterhaltung  von  Kriegs- Reserve- Vorrith™  im  Priedpn 
sei,  gab  dw  Hofkriegsruth  la.  Atiss  allerdings  in  Oesten-eich,  rertheilt 
in  allen  Ländern,  ein  grosser  Iteichthnm  an  Eneugiiiwsen  dos  Bodens, 
zumal  in  den  ersten  Monaten  nach  einer  günstigen  Kmte.  bpstehc. 
glaubte  jedoch  nichtsdestoweniger  darauf  hinwi-iseii  lu  sollen,  dass 
der  grosse  Verptlegs- Bedarf  der  Armee,  selbst  unmittelbar  nach  einer 
gtiten  Bmte,  am  Kriegsscbauplatzu  und  in  den  an  denselben  grenzenden 
L&udi-m  nicht  mr  Oenfige,  noch  weniger  aber  naeb  einer  nnganstign 
Ernte  und  im  Frühjahre  aufiubringen  sein  werde,  und  hetrachlet*'  e* 
daher  alü  ein  tiehot  der  Vorsiebt,  die  Aufbringung  und  Sammluug 
der  erforderlichen,  zerstreut  und  vom  Bedarfsorte  ontrcmt  erliegende» 
Verpflegs^ter  zweckmässig  einzutheilen,  damit  selbe  in  Ordnung 
und  ohne  üeberstürzung  sieb  vollziehen  könne.  Da-fS  nicht  passeod 
sei,  im  Voraus  einen  Plan  znr  Beiurhaffung  der  orforderlichen  Tat^ 
pflegsgflter  im  Wege  coutractUchor  .Liefenmgen  zu  bearbeiten,  gak 
die  Hofkammer  zu.  Ks  blieb  somit  harhslcns  übrig,  einen  solcii« 
für  die  Lande«!  ieferung  Torzubereiten,  wodurch  wobl  eine  Anleitung 
für  die  Vorwaltun^-Organe  zur  betreffenden  GeschSfls-Erlcdigang 
für  einen  concreten  Fall  gewonnen  werden  mochte,  nie  aber  dem 
Mangel  an  verfBgbaren  Vorrütbea  abgeholfen  werden  konnte,  ds  die 
geregelte  Erfüllung  der  Landesliefernng  einen  längeren  Zeitraum  aU 
der  Aufmarsch  der  Armee  in  Anspruch  nehmen  musste.  Aus  einer 
Reihe  von  ähnlichen  Schlüssen  folgert»  der  Hofkiiegerath  endlich, 
dass.  wenn  ausser  den  unangreifbaren  Approvisionirungs-VorratheB 
kein  anderer  verfügbarer  Vorrath  besteht,  und  wenn  in  Folge  dies«« 
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DiBätaii(le%  nebst  den  fAr  die  ApprovUionirtin^  der  Pestnngen  nnrli 
»bgSngis.'«.'«  VcrpHuj^s-^Vrlikeln,  die  für  die  Armee  in  den  ersten  Ami 
MnnatvD  erl'ord  er  liehen  Vei-ptlegs^ter  eiligst  nnd  um  jeden  Preis 
besi^haffl  werden  niU«T«n.  die  unauübU-iblicbo  Folge  sei:  Abss  die 
nij  dur  iTir  das  xwettä,  dritte  tind  viellaicht  aticli  vierte 
_--.__  Quartal  erforderiichen  VerpHegsgQter, -wegeo  der  sich  gelleod 
Buurbenden,  am  der  Ueberstflrznng  bei  der  ersten  BeHcbufraRi;  ent- 
qiniiigenen  Cebel  und  Unordnungen,  nitht  mit  der  göhfirigen  Kegel- 
inlä8i^keil  ror  sich  gtihen  ki>iine;  dass  enorme  JSumnien  an  ZwiMhen- 
k&Ddlcr  nsd  Unternehmer  beiahlt  werden  Dtässen;  und  das«,  neben 
'  iM.kIJcLer  GelTihrdung  des  KrietrsKweckeü  nnd  nebst  grossen  Nach- 
■  11  für  die  fiminien,  die  Bev^dkerung  den  schwersten  Verlusten 
iBsgesetit  wird.  , 

EoOlich  ontirflftotc  der  Hofkriegsratb   die   weitere  Einwendung 

(ier  HoIsU-Hmq  für  politische  und  FinaiiK- Verwaltung,  dass  die  Oeheim- 

lialtong  der  Kriegs- Vorbereitungen  durch  die  VorfrBcbtnng  belrficbt' 

'    '■  r  Kriegs- Kcsorve-VorrfiUie  auf  grosse  Entfernungen  nicht  minder 

i.rdet  werde,  als  durch  die  contractliche  Sicberütellung  der  erforder- 

n  VerpflegMgflter  im  Bedarfsfälle,   dadurch,  indem   er  darlegte: 

die  in  dun  ürt-nzÜLndern  uufg^stapttlten  KriegH-Rti^jn'e-VorrStbe 

-joHrtiicbRnde  Hilfe  Dir  die  VnrpHegiing  der  im  Aufmarsch  räume 

..  !  !    anlani,'endon  Truppen   gewähren:    dass   die   Krieg»  -  Reserve- 

'•<  i.'.'iiLbe.  welche  in  den  an  den  Aufmar»chranm  zunächst  angrenzenden 

lindem    erliegen,    unter    deiu    Titel    zur    Decknng    des    laufenden 

Triedens  -  Bi-darfi's    durch   gewobnlidi"?    Verfnichtnnij    ohni;    Aufsehen 

die  Vcrsammlungsüt^ilen  der  Armee    Tgrgcbracht  werden  können; 

■Iso    damit  die    aus   diplomatischen,    militärischen    und   Gnan- 

eu  KQckstch(«n   gebotene  Gebeimbaltung  der  Vorlioreitiingi^n  zn 

en  Kriege  »ehr  wob)  rereinbarlich  sei.  Dass  aber  die  (KOieimlinltiing 

Kri^  -  Vorbereitungen    unmdgücb    und    eine    Gefährdung    der 

^craUiDten  Rüi'ksicbtou  unvermeidlich   ist,   nenn   erst  im  Bedarfsfälle 

im  Aufmar.-icbraume  und    an    den  Aninarscblinien    entstehende 

TvpBegs-KrforderDiss   durch  allenthalben  zu  verlautbaren  de  Pacbt- 

t^  Ijeferunt^-Verhandlungen  bedeckt,  nnd  den  Eratchem  zur  Samra- 

1  lof  der  beixustellenden  VorrAlbe  Zeit  geUs^en   werden  rauss,   oder 

[>m  XU    diesem   Zwecke  im    rertraultcben   Wege  grosse    Centracte 

*'■''■  -'■'•T%sen  werden,   wo    dann  die  Krsteher,    ihre  Suh-Ünternehraer 

teilten    sich    in    alle    Gegenden    zerstreuen,  um   die  grossen 

der   erforderlichen  Verpflegsgüter  nnd  Transports- Mittel    in 

gegebenen  aii.'igerst  kurzen  Zeiträume  aufzubringen. 

Sobliusülich  itrklürle  der  Hofkriegärath :  dass  nach  den  gemachten 

lirufrgen    Mehl   in  grösseren  Uengen   Bolbsl   bei  gQnstiger  Ver- 

,  schwer,   bei  Eintritt   einer  Mablnotb,  welche  in  lieissaii- 
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äomiiiermoiiatRii  und  im  Winter  immer  zu  liesorKeti  ist.  nur  nute 
ien  ^&8»ten  Oi)fern  aufzubringen  s«i ;  Avss  bei  Ma^enltefeniogeii  vna 
Mehl,  bei  deünen  Krzuu^uui;  hfiufig  uaiR-Iiorloi  L'nmgulm&üäit^keitoii 
Torkoromen.  die  l'onstatjning  der  bfdnngenen  (Süte  bei  der  Ueber- 
nalinie  in  SSck«a  scbwer,  b«i  LiefeningiMi  in  F&ssfrn  nah«):»  iinmi^- 
iicli  sei;  und  dasx  die  iin^rivßttfaUe  erfonWlicJicn  SScke  iinil  Mufalßsn, 
von  w^ieben  im  flffentliohen  Verkf^hre  b&t-!iHt  iiobedeuteinle  VnrräÜiB 
zu  haben  sind,  piebrcr«  Monat«  voi:  Eintritt  des  wirklii-lien  Bi^darfes 
bestellt,  nnd  in  Folge  der  Dringlichkeit  oft  bei  schlechter  QuätiUb 
mit  dem  doppelten  nnd  dreifachen  Betrage  des  gewÄhnlicfaen  Preises 
bezahlt  werden  iufl»äon. 

Die  Angelegenheit  war  noch  nioht  endgiltig  entschieden,  ab  im 
Jali  1830  die  Itevollition  .in  Krankreii-b  den  allttfmeinpn  Frieden  zu 
^(Utrden  drohte.  Nachdeiu  duron  Folgen  für  die  Bezi-'biingen  Frank- 
reichs zu  den  Übrigen  enrop&ischen  Stasten  nicht  za  ermo^en  waren, 
erschien  es  «Im  ein  Gebot  der  absoIut^Mi  Notbweniiigkeit,  die  Vor- 
bereitungen für  eiuu  alltüllij^o  Mobtli^irung  der  Armee  derart  tu 
treffen,  dass  die  Österreichische  Jlonarehie  von  den  weiteren  Brcig^ 
DJssen  nicht  wehrlos  Qberraseht  werden  konnte. 

So  wurde  noch  im  Laufe  des  Monate«  October  1834)  in  dem  hei 
einem  Kriege  mit  Frankreich  in  erster  Linie  bedrohten  loaibardisdi- 
renetianiix-hen  K<^nig^etche  ein  mobiles  Armee-Corps  aufge.stellt,  wo- 
durch sich  in  selbem  vorerst  der  tägliche  Bedarf  an  Brod  n» 
SO.OflO  auf  57.000  und  an  Foursge  von  3;>00  auf  9(M)0  Portienvn 
erhöhte. 

Um  den  übertriebenen  Prelsforderungen  der  jede  Gelegenheit  n 
Anfsfhlagen     nutzenden    VerptiegspÜrbter     nnd     Incaien     Preis«!«^ 
niugeii   momeutaiL   begegnen,    und   für   operative  Zwecke  stets  fibtr 
disponible  Vurpflegs-Vorräthe  veritigen   in  kOnnen,  wurde  die  Arf^ 
staplung   von  Vorsprungs-,    Krii'gs-Heserre-    and  Apprnnsionim; 
Voirätben  im  lombardi»ch-v*.mftianiscln-n  Königreiche  eingeleitet, 
zu  diesem  Bohufo  sofort  an  81)00  Centner  Reis,  39.(i00  Centner 
I4..100    Cmtner    Strnh,    3000    Klafter    Holz    gekauft    imd    die 
Kr^t'ugiing   von    44.000   Mutzen    Brod-Bsckmelil    «rforderltcbe 
frucht  und  an  54.000  Motzen  Hafer  aus  den  (Winter-)  Vorspr 
Vorrithen  für  Croutien,  Slavonien  und  dem  Banat«  dahin  di.sponi 

Nachdem  ans  derselben  Ursache  in  den  ersten  Monaten 
Jahres  1831  die  AufatcUung  einer  Armee  von  lOO.OOO  Mann 
30.000  Pferden  in  Tirol.  Kalzbui^,  Oberftstenreicb   und  UöbmaD 

*)  DI«  für  Obäritalkn  be*tiiiitnten  Letiec9iiiitlel>Tnui«p«rt«  gingen  »uf  < 
Savo  bU  Siwsk.  und  bei  gOusiiKini  Witiiv;Titan<li'  auf  (l«r  Knlpft  bti  Cit>UUJl.j 
RodAnn  per  Acht«  lisch  FiuuiF.  weiter  nr  See  nocb  VenHiir  oivr  bw  ■«  den  Pa- 
HOadiiDS«!!  und  »od&iiii  Pu-kufnUrti. 
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bereitet  irnrdo,  niosst»  weg«n  dem  Mangel  an  Türffigbaren  Vcrpflegs- 
rfk)rriitli^n  erit  der  ^[»■ianimt«  Nfar^ehh^'ilarf.  iceli'tier  sieb  nebst  dem 
Mb<^tlii;;i«D    üitoh    und   Hc-Iz   auf  lil.UUU   l'viilai^r    Brod- Ikckmehl, 
116.UO0  Motzen  Hafer  und  W.OÖQ  Ccutner  Ueu  berechnet,  ia  Steier- 
mark. Tirol,  Nieder-  und  OberftsteiTcich.  Milhren  und  Bfihiuen  durch 
Pwhtverlrilgc    im  I^ufe    des  Monaw»   Mirz    gedeckt,    und    die    für 
90  Tage  erforderlichen  Operations- Vorräthe  —  qi^efähr  30.004)  Metaen 
Wi'iien.  1 90.00»  Metteo  Koggen. ÖftO.oOO  Meli.?n  Hafer.  200.000  Centiif-T 
Ben.  80.000  CpDlDBr  Stroh  uad  8000  Klatter  Holz  —  in  der  gleichen 
Frint    theib   gekauft,   tli^-iU  deren    Nachi«i.'hnb    von   den   MelU-    and 
Briidfru'^ht-  Viirräthen    zu    Prcsslmr«' ,    Komern .    Kaab ,    Ofen ,    Pest, 
tjtuhlwuisseiiburg  und  Krlau  nach  Enn.t  und  Linz,  und  von  jenen  der 
■ttiOttkiäten  tti   Mattighofen.  Braunau.  Viechtonstein   und  SdiArdiiig 
VuL  Hall  in  Tirol  eiu(!iileiCot  werden '). 

\VenDglL>)ch  bei  der  ßeschafl^ing  mit  der  grössten  UiDsIcbt  vor- 

ii^en,  diesfibf'  in  ßöliniea   im   rertraulicheii  Wege  und   in  Tirol 

Mion-iw'eifle  durchgefiUirt  wurde,  inuMeu    doch    bis  zu   70% 

-'I.  als  die  im  H(?rbste  1830  bewilligten  Preise  bezahlt  werden,  und 

ug  der  gesammt«  Aufwand  mehr  als  das  Doppelte 

^_  '■    f  (^npital:«,  weif  he«  zur  voilatindigou  Beschaffung 

■tlkr  V«rrSthe  im   .lahre  1829   and   in   der   arsten  Hilft« 

nü       ■    I.  rus  1830   «rforderUch   gewesen  wäre.   Auch  wurde 

I  ■ .--    die   Erfahrung  gemacht,  da«s  gerade  jene   Untemehjuer, 

I  i«(chi)   im  Frieden   in   rogeliu&ssiger   Ooscbäftsrerbindong   mit  dem 

I  lDlit&r<A<<rar  standen,   als  ihnen   der   Bedarf  und   die   Dringlii-hkeit 

I  *ir  DwckoDi;  bekannt  wirde,  am  meisten  die  Situation  Hör  sich  aus- 

I  ubputen  tmi-hten  *). 

I  Trota  der  Opfer,   welche   vom  Staate  in   den  Jahren  1830  und 

P  1S3I  wegen  dnm  Mangel  an  Kriegs- Reserve-  und  Approvisionirungs- 

itben  für  «iiie   angemessene  Kriegsberoitsehafi   gebracht  werden 

H  <)  ib  kUiiml-rrcii  ftu  die  Yctfranhlaair  '»  ^MS  «uril«!]  Ali'  im  Cfntii«r 
^bü  ttae  Ucile  •1er  Rtt-iiirn  l^aJos-Itiutp  bia  ftrubar^  V,  bii  %  kr.,  waiter  bU 
HBnM'l'/4,  dtmn  bu  Pn»»ii  nui)  Br*nn«u  l'/t  <>"d  endlich  bis  titll  1%  kr. 
HMpMttl.  iD  lUu  itrli  iti  FrachbAtz  fDr  d«B  C«aiDer  von  Post  nncU  Wka  aof 
HM  \t^  T»n  Wi^D  nach  Lim  tut  33'/»  kr-.  *on  Lini  uucb  Braiuiaa  auf  itt  kr. 
Vw  m  PrsQKM  nach  Ball  aar  .137.  kr.  bcreclmvl. 

■  *)  Obwohl  lu  B^im«»  lieitpi«! !>«'«!«(!  d«r  HhImii  Wcixun  auf  4  S.  63'8&  kr.. 

"■*  ■  -  »af  3  fi.  5'>-30  kr-,  uiid  \Ulvt  aat  3  Ü.  Ö  83  kr.,  und  iex  CcBtn«r  Heu  »uf 

-•■  kr.  mid  Sipili  auf  70  kr..  Miiiit.  wie  lAea  rrwUint.  am  Kf/^  Ii^I>«t  rI>  di«  den* 

L  •«U-'L  ünttrn^inrni  im  tlubate  ll'^O  b^willitrlnn  PreiM  ta  tt<>b*n  kunen,  tnuMt« 

I  Cmm  ilocb    die    IlediBirniig   iU2«alBii'3en    vkti1i;ii,    dUM,    wenn   tio   bin   tu   iwei 

"  Drittel  drr  w  tiefcrndcn   Hafir-.  Hm-  nnJ  Hiioh-Meiif^pu  nicht  nbiiHt'llKn  *er- 

airbiEB.  iliDun  (Ur  den  ItOcki'tand  in  illfser  QoantiUt  nicbt  m^br  ah  S  kr.  fdr 

ila  Virttcn    Itafer   Dlid    Cmtner   Ilra   und   Stroh  als  Pönale   lar   EntAcbidigoag 

itt  t!tutiKluli:(i*  Mftricgt  werden  dflrfr 
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ronsaten,  vflrde  ' —  hattp  damals  in  Uitüen  oder  vom  Rliuhi  her  eit 
Ao^iff  so  a'cbui-H  statlgefuDdeii ,  als  es  bei  den  in  Frankreich  ftlr 
eine  schleunige  Mübilisiniiig  der  Armee  bestandenen  Vorsorgen  a^- 
lieh  gewesen  wäre  —  die  gi^»te  Verlegenheit  und  Gefahr  für  die 
VLirpIlägiin^  di>r  Tiuiipeu,  welche  eiligst  zum  Schntze  der  tirenien 
zasamtnuniazieben  gewesen  «Aren,  entstanden  und  ein  ÄoHiegra 
kaam  za  vermeiden  gewesen  ?ein- 

Der  IlofkrifjiisratJi  hielt  in  den  Dicbsteo  Jahren  die  r»llendet« 
Tliatsache  des  Ilefttandes  rnit  K riegs-Reserve-  and  A|iprovisioniruBg*- 
TorrätheD  aufrecht,  wobei  die  H'>he  der  VonStie  an  den  einzeliwn 
Artikeln  manchen  äcbwankuß]^'i-u  uiiU-rlu^.  und,  in  Folge  der  immer 
wieder  erneuerten  Anträge  der  Hofkammer  auf  Beisiehuitif  dersettm 
zur  Deckung  des  ordontlichc-n  Erfordernisses,  hi»  7.um  .Tahr<>  184» 
langsam  aber  stetig  abnahm,  die  vorzofarten  Partien  aber  nach 
jeweiligen  Bedürfnissen  ersetzt  wurden. 

Noch  im  Jubro  1831  wurde  der  Stand  dieser  Vorrifhe  dei 
geregoH,  dass  nebst  etwas  Gemüse  iReiü  und  KochmeLl),  diinn  Zirie- 
back,  rom  Knie  dieses  Jahres  nur  mehr  die  auf  secb^  Wut;hen  erforder- 
lichen Jtcngeri  an  Brod  -  Backmelil.  Hafer,  Heu.  Stroh  und  Boli, 
und  xwitr  l'fir  U4.0O0  Mann  und  2ä.(>0i)  Pferde  im  lonihardiscb- 
Tenetianischen  Kfiiiigroiche.  fflr  29.000  Mann  and  5000  Pfei-de  in 
Tirol,  für  öS.uuu  Mann  und  1 3.000  Pferde  in  Ober-  und  Nied«- 
österri^ich  und  fiir  eben  so  viele  Mann  und  Pferd«  in  Böhmen  in 
unterhalten  waniii. 

In  dem  Zeitraum«  von  1832  bis  Ende  1835  wurden  diese  Vor- 
r&tbe  aber  derart  verinin(lert>,  dass,  während  ihr  Wertb  bei  Zugnmde* 
lögung  dersdbon  Pivis«  im  Jahre  1832  sich  auf  2.8'H'.000  fl.  bereth* 
nete,  derselbe  im  Jahre   1835  nur  mehr   l.'JtiO.OtHJ  tl.  betrug. 

Anfangs  1836  bozIITvrte  sich  die  Höhe  der  unlerhnltenen  Vor- 
spnmgs-KriL'ffs-ltfservB-  und  Ai'provisioiiinings-Vorrathe  narfa  nel 
stehender  Tabelle  und  läast  sIpU  deren  Wurth  nach  den  zu<£nde 
Jahres  1835  beätandeneo  Durchsi'bnittsiireisen  aitf  rund  2.t>38.0i 
berechnen  '1. 

Im  Jahre  1832,  als   in  Folge  des  Auftreten«  der  Cholera 
wegen   der   damit  verbundenen   Verkehrssperre  und    Handels  -  Krini 
eine   nicht  unbedeutende  Steigcrunj^  in  den  Preisen  der  wichtigsts 
Nahrungsmittel  eintrat,  dann  in  den  Jahren  1834  und  1835,  in  weldiea 
die  Frucht-  und  Mehlpreise  wegen  der  Ünergiebigkeit  der  Ernto  »«»■ 


')  Di«  hier  •iiibeiogMK-n,  acbu*  *or  <l>m  Jkhrc  1^31  in  Dsbiuiicti  utS, 
is  CroAtitfii  auf  T.  in  Avn  Llixloni  Ati  wiK"i»'^ii'-'>  Krone  und  SicbinkOTKeB 
5  UoBStc  anUrhilt«Dvn   (Wttil<^[-)   Vot8p>QU|rii- V.>mtho,  «nd  Üu  ailn  gtOaaum 
SUtiontn,   wo   -in»    Hell   ta    Wawer   IieiO).-eti   wit.   auf  7  UvmU  NtitmiMrt 
gtwcMnca  lIohmcngLii  rcprAscntittfn  tinec  W«rlU  too  67tkOOO  fl. 
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1834    tried<>r  ^iiz   bedeutend   in  die  Hfilie  i^inßcti.   e<rwii«»iMi        ^^| 

ise  VprrAÜie  Ätr  den   Stn»t$schaU  und   die  lievAlkenitig  von        ^^M 

■BB  Nutti-ii,  iiidi-iu  auä  diesen  Anl;l93«n  ein  Theil  derü^lben  iß        ^^H 

^Dtag  RezoKen,   dadurrb   die  Küur«    za  hohen  Pri'iiieu  vcrhült-        ^^M 

■«ig  venniDdert,  und  bei  Verhfltang  eines  sonst  anvermeidlich        ^^M 

mm  Uebruufwuid«s  rou  Aber  S.DOO.OOQ  fl.  fOr  die  Hl^ere!<-        ^H 

Hng  eine  Steigerung  der  Preisi?  aus  Crsaobe  von  Küuren  fQr        ^^M 

H  de«  HMrea-Bi'daifes  hintangelialteii  wurden.                                      V 

icht«d<.'-tovfoni);er  bf.i»tragt«   die  Hofkammfir  bei  Beginn  des         ^^ä 

1836  iiolint's  Krmü.^iifimg  der  H«eri.v<i-D(itation  die  Betxiehung         ^^M 

ij«n    i!i>utsi>lieu  Provini^n  Oe-^Atrreicbs  uut«rliiüt«nen   Kriegs-        ^^M 

'  Ulli  ApprcivisionirungB-Vorräthe   2ur  Deckung  des   ordent-        ^H 

l^erpflcgs-ErfordernisM».                                                                    ^^H 
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Die   hierOber   bis    zum  .lahr^    1810   ^flUirt«n    Verhan*Ilintir*f> 
lisUen   «udaoü   die   weitt-re   ^uccessiTe  Vertuindeniog   der    Vurstclib- 
Vonrätbe  im  loiabardisvli-voiiutianisoheii  Königreiche,  in  Tirol,  Obup-' 
oiid  Uoterflsterreich  und  BöbineD  bis  auf  286  '"entner  Reis.  20"i0  tVntnff 
Zwieback.  G999  Centoer  K»chmehl,  111.67&  Cciitner  Brod-Uucinii«hl 
4748  Metx«n   Gerat«.   213.00S  Motzen   Hafer,  80-298   Cvatner  Hei« 
25.949  Ceotfler  Stroh  und  20.196  Klafter  hart««  Höh   zur  ¥<A 
dasä.  nenn   man   noch   den   in    Ungarn.  Siebenbürgen.   Croati' . 
SlsTonien,  Dalmatien  und  Mainz  gystommisaig  für  Deckung  des  Winler- 
Bedarf«g  nntorhaUeni»n  Vorsprungs-Vorrath  Ton  104.270  C'entner  Broi- 
BsckmeM.  32.448  Metzcn  Hafer,  14.307  Centner  Hen,  16.214  ContiHr 
'Stroh,  9867  Klaft«r  Holz  und   10l2  Centnor  Stoinkoblen  hinzurechBet. 
die  gcsaminten  Kriegs- Itesenre-,  Approvisionirung«-  und  Vor.«prung9- 
VorTHtbü   «tck   Debät   den   obigen    Reis-,   Zwieback-   und   KochucU« 
Mengen  auf  215.94.^  Cuntner  Brod  -  Backrat-bl ,  4748  Metxen    Ctmtt. 
240.456  Metzpn  Hafer,  100.4102  Cenüier  Heu,   42.163  CeDtoer  Stnh 
Dnd  30.063  KtafU-r  Holz  beliefen,  welche  einen  beiläutigen  Geldvertta 
Ton  1.750.000  II,  repräsenlirten. 

Auch  diese  sehr  venninderten  Vorr2the  haben  sidk,  wie  e»  laA 
der  Natur  d«r  Sache  bei  richtiger  AiisnOtzung  der  durch  Bt-MTTta 
gebotenen  Vortheile  nicht  anders  sein  kann,  in  jeder  Bi^htong 
sehr  Tortheilhafl  bewihrt.  Der  Honcrief^srath  könnt«,  ab  es 
December  1840  den  Anschein  goffano,  als  wollte  Frankreich  zn 
WafTen  greifen,  wegen  diesen  Vorrnths-He«t£nd«n,  die  Versii 
geben,  da;^  die  etwa  erforderliche  BeüchalTnng  von  Verpfli 
ohne  jede  UebervttlrxUDg.  bei  Vermeidung  jede«  Aufsehens  nad 
Preisst«tgening  durchgeßhrt  werden  könne. 

Wirklich  wurde   auch   damals,  >1»   die  egyptiscbe  l^agc 
Differenzen  zwischen   den   eoropütschen  GroüsioScbten  herbei 
drohte,  und  die  Preise  der  BrodfrQchte   und    des  Hartfatter^  .it 
blosse  Nachricht,  daas  die  nranzfi.ii.sche  Itegiening  krii^criscb  ^ 
sei,  namhaft  zu  steigen  begnoneo,  und  die  ausserordentlichen  H< 
nisse  der  AstemicbiHchen  Contingents-Arme«  in  (therdst«rrekh. 
Salzburg  und  Böhmen  im  Winter  1840 — 41  nur  schwer  und 
aufzubringen    gewesen   wiren,  die   weitere   Preissteigerung   aid 
Sinken  de«  Conrses  der  Staats-Papier«  verbotet 

Dies  war  aber  nur  dadurch  ermSgiicht,  dasti  ia  den  Stattwa' 
in  welchen  die  Kri^s-Reserve-VorrSthe  eich  eingelagert  befaDdir.  iv 
eigene  Kcgie  eingefQhri  wurde,  and  äts*  für  Deckung  de«  laufrml'a 
Bedarfes  io  den  bestandeueii  Regie>Stationea  fOr  mithrere  Mi><uu> 
bereits  ein  weiterer  Vorratb  sichergestellt  war. 

Im   Uegensatxe   in   den    Beschainingen,   wekb«   in   den  J 
1830  und  1831  zu  den  doppelten  Prei»eß   des  Jahres  1829 


nrdea  nossten,  erzielte  man  diiroh  die  Verwendung  der  Kriegs- 
■ttervß-  tiud  Ap[)rorisioiilrun}{s<V«rFÜlbt}.  irelch«  ünch  den  PieiseD 
Ht  Jahre  IB37  einen  WVrth  von  nur  974.000  ß.  darstellten,  gegen- 
wm   der    Siii»me   vnn  1,231.000  S..    die    tu    iliror  Bosebaffking   im 

Einter  1840 — 41    erforderlich  gewesen   waren,  einen  berechenbaren 
ntiTen  (iewinn  von  21)7.000  6.  oder  vod  26V,  de»$en,  um  was  bei 
VT  Aiirzi'hrnQ^  im  .labre  1837  A»s  ordentli«be  Hcvres-Erferdt-rntsfi 
B^ein  Jahr  vi-rrinfiert  wurden  wäre. 

^■^  Niehtsde«toweniger  wurde  ron  der  Hnfkammer  im  Jahre  1841 
^HCerw^ndnng  df-r  noch  Torhandcnen  Vorsiebt«- Vorrithe  für  Deckung 
^Bliiali'iidfn  ßudiirfvs  aliunaab  angeregt. 

Der  Hofkrieg)>rath  sprach  sich  aber  Anfangs  1842  wieder  fftr 
fie  ErhaUnng  der  KriefS-Roservii-  und  Aj-provisioninjo^-Vorräthe 
weil    sit;    das  Minimum    einer    notlidürftigeu    Fürsorge    für   den 
;»»hrs<:heiniichsten   der  vier  Kriegsfälle   wareo,  in  welche  der  öster- 
ische  Staat    kommen    kouut«,    Dfimltch    fQr    einen   Bundeskricg 
Fninkreii'li,  in  welchem  Ocitterreich  ein  Bundps-Contiogent  von 
0  Mann  und  28.000  Pferden   in  Deutschland,  imd  eine  Armee 
W5.0U0  Mann  und  26.000  Pferden  in  lUlien  aufzostellea  gehabt  bitte. 
Dor  Ilofkriegsrath   betont«  bei  dieser  Gelegenheit  neuerdings, 
die    rnterhaitung    der    ohnedies    sehr    herabgesetzten    Krieg«- 
e-Vurrathe    scliou    für    den    die   gcoiigste    MavhUtnt Wicklung 
nden  Kall  eines  Bunde-ikrieges  g^en  Frankreich  iinerlässlich 
unter  allen  Fällen   da«  einzige  Mittel  sei.  um   im  Bedarfsfälle 
und    gesichert    VorrAthe    fQr    die    Verpflegung    der  Truppen 
der  ersten  Zeit   des  strategischen  Aufmarsches  und  fOr  die 
TisioDtruni^  di^r  FuHtun^>n  biireit  zu  haben  und  in  der  I>age  tu 
die  Sicherstellung  der  weiteren,  rerbSItiiissraässig  riel  hedeuten- 
Verpllegä-Krfordemisse  der  Armee,  unter  möglichster  Schonung 
des  Aufmar^'h räume»  als    auch  der  Finanzen,    gehörig   ein- 
lud durchfuhren  zu  können. 

Be  wurde  zogleieh  auseinander  gesetzt,  nie  die  Kriegs-Keserrc-. 

AppTOFtsionirungs-  und  die  Vorspnrngs-Vorritbe  in  den  einzelnen 

l«ni  vvrtbi'iU  waren,  um  sie  uiebt  nur  zeitweise  eoDsiimiren  und 

eo  Artikeln  nieder  ergänzen,  sondern  au«h,  wenn  der  Kall 

lee-Concentrirung  einträte,  ^hleunigst  in  di«  Concentrirungs- 

oder  Bedarf^puncte  vorbringen  zu  kJinnen. 

Femer  wurde  er<>rteit,  dass  die  Kriegs-Keserve-Vorrithc  wegen 

Um^^-auung  und    damit    sie   stets    vcrfQgbaT   seien,  in  eigener 

unterhalten  werden   nifissten.  und  nie  sich  dieselben  während 

ndes  fflr  die  Finaitieu  als  sehr  nfltzliefa  erwiesen  bitten. 

'«raber  gaben  die  allgemeine   Üofkammer  nnd  die  vereinigte 

ilei  in  ihrer  Knde  I&42  bei  dem  Hofkriegsrathe  eingelangten 
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Erwid«niRg  zwar  dieNothvemJi^keit  and  Nflttlicbk'eit  di 
Unterhaltung  von  Kriegs- liesorre-  «iid  App  rovisioni- 
rniif^ii-VorrSthea  su,  eraclit«t«a  ub«r  uns  BesorfTniiui  einer  weiWen 
Be»cjirftnkiing  «las  Fscht-Systems  fQr  erforderltdi,  iaa»  die  Art  ilim 
ITatortudLung  und  CDisetiiing.  wekbe  oacb  dem  Antrage  du«  Hof' 
krJe^sratiiMi  in  der  «igenen  Re^e  geschehen  sollt«,  noch  vingebeodir 
«rwo(;ea  und  die  Krage  begutachtet  werde,  ob  nicht  di«-  Unt^rhaltaBZ 
der  Krlegs-Besßrvc-Vorr.ltJi'J  dt^n  Verpflegapäcbtern  bwi  RQi-kkohr  tu 
ganzjährigen  ('ontravten  zur  Ptlivht  gemacht  und  ho  der  Picbt- 
Terpllegiing  die  grAsstm&glichste  Ausdehnung  gegeben  werden  lcünnt& 

Die  I^ri^rtentng  dieser  Frage  renog  äich  biä  zun]  Jahre  lS4i 

In  der  Zn'i>«li«nzeit  liuttt-n  sich  die  rorlutudeueB  JleserTe-T«- 
rftth«  hei  der  Miasernte  des  Jahres  1S42  in  IMhuien  und  Mfihtca 
wieder  al«  bAehHt  Tortbeilhaft  bewahrt,  indem,  als  die  Frei^steigeroif 
eine  Erhöhung  der  Militär- fioCation  für  die  b^-iden  Lfimler  um  uwfcr 
aht  I.3O0.O0O  tl.  erforderlich  machte,  eiD  Theil  der  KriegA-lteserr«- 
Vorrithe  eioestheils  lur  Vermeidung  dieser  Mebrau^lage,  andeiseiU 
>Ur  Hintanhaltun^   einer   weit^Ton  PreisstfiijiTung    VL-rbraurh*   wtit. 

Uutur  dem  Kimlnitkf  djt!.ser  liiianxiell  si>w<ihl  für  den  Sta»!*- 
schütz  als  far  die  Lnndesbowohuer  so  vohlthätigeD.  in  ihren  Foii^fli 
auch  von  der  tlofkainnier  auerkaiinten  Mu&;re^el.  stellte  der  'Bit- 
krii^sratb  Ende  Deceiab^-  1H42  den  Antmg,  duss  die  K^l■gs-Re^e^^ 
Vorr3bhc  fflr  die  italienischen  und  doulächeD  Provinxeo  einseliliejätieii 
Galixien  hi^  zur  Hohe  tiines  sechsoianutlichrn  Mehl-  und  Hafer-  iini 
eines  dreimonatlichen  Heu-  und  Stroh  -  Bedarfes  venuehrt  and  it 
dieser  tlöhc  äyHtouliüirt  werdeu  niücMen,  und  wurde  der^olbe 
WeHentlichen,  wie  folgt,  hegrCindet 

Per  bisherige  beschränkte  Kriegs -Keserre-Vonrath  tut  nur 
den  einen,  die  Krilfte  des  öslerreiebiscben  Staates  am   ireuigsten 
Anaiiruch    nehtORnden    Krieifsfall,    nämlich    auf    einen    Bund 
OeuLiehlands    g<^gen    Krankreich ,    wo  Uesterreicb    nur    sein    Bnni 
Contingeut  zu  stellen  hat.  berechnet,  uod  ist  daher  fflr  die  an 
droi   KriegdfiLlIe,   in  welche  Oesterreich   kommen   könne,    und  n 
mit  seiner  ganzen  Streitmacht  auftreten  müsse,  our  eine  äi 
geringe    und    uuausgiebige  Vorsorge.    Ausserdem  üt  derselbe 
bedeutend    genug,    um    im  Falle    von  Missernteu.    welche    nach 
Erfahrung  alle  4  bis  h  Jahre  eintreten,  ein  Mittel   zu  besitzen, 
nicht    nur    durch   zeitweise  .Si^tiruug    der    Einkaufe    ron    VerpH 
gdtern   7,u    hohen  Preisen  seiteiiH   liijr  Heeres -Verwaltung   die 
unvermeidliche  namhafi»  Krhuhung  des  Heeres-.\nfwandes  rermim 
nnd  zugleich,  mit  der  biödurch  einj,'List'hrSnkti.'n  Nachfrage,  ein  v, 
ücher  Anlass  zur  allgemeinen  Steigerung   der  Preise   der  wict; 
Lebensmittel  iu  doii  von  der  Thenorung   oder  Mangel  beimgesi^ehtai 
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Bea  entremt,  sondern  aach  Ha  oothleidonde  Iterölkerun^  mit 
HiQs^ii  Alis  ilüu  firariflclii-'n  VorrSthen  unt«rätAtZt  n'crdon  könne. 
Bm  Jnli  ISi'i  wurde  der  Hofkriegsratli  neiierdiii^  beauftrag 
^nng«n  Qber  die  fflr  den  Kriegsfall  zu  unt^rhalu-nden  Ver]>t1e<;8- 
Bhe  mit  d«n  tluxu  berufenen  HofsteHeo  xu  plki^eu. 
^P>ar  Hofkrieipirath  riehteto  dviDZufolge  im  Au^iiüt  1844  an  die 
Brnmer  eine  NM«,  in  welrhor  derttolhe  die  xu  Ende  t\es  Jnlire« 
B  von  den  politischün  Hof^sUtlU-n  livi  Aiierifcnnun^  der  Noth- 
H;keit,lh'ifgii-Ke!ierve-Vorräthe  zu  anterbaltoß,  aufgeworfene  Frage. 
I'weht  dit>  rriterlialtung  der  Kriegs- Iteserre-Vnrratbö  den  V^rpÜffp;- 
cbUra  bei  llü>:lckflir  zu  ganqihrigen  Contnicten  x«r  Pflitbt  gptßaoht 
Hen  kannte,  verneinte,  indem  er  diese  »eine  Erklärung  twltr  etn- 
iwsd  l>i>gT{lndete. 

Vor  Allem  fölirte  der  Hofkriegsralh  biebei  aus:  Die  Verpflidi- 
[  der  Verpllegspäohter    zur    Unterhaltung   der    Krie^gB  -  Keserve- 
I  würde  neue    V«rtrag8- BestinimMngen ,  welche  sowohl  fili- 
er ab   lur  die  IlevreM  -  Verwaltung  bedfiiklicbe  Scbwieri«;- 
'fteriiPifOhren  mfisHt^n,  nothwendig  machen. 
|£»  hatten  naoilicb  die  neu  und  zuerst  eintretenden  Pachter  die 
then  Vorrtthü  ron  den  Verpfieffs-MaKaxinen.  die  später  Kommen- 
flb*  aber  von  ihren  Vorgängern  im  Pachte  lu  öbBmehnten.  und 
i  ilimr  Haflnog  an  ihre  Nachfolger  zu  ftbergebon. 
)ie«e  Haftung  mÜHHt«  sich  aber  nicht  nur  auf  die  vollHt^lndig^ 
ite  (Quantität,  sondirn  auch  auf  ilio  dnr<:h  die  gewrihnliohc 
-L  _  '_'   Qualität,   und  bei   dem   Mehle   insbesondere   auf   den 
id  »rstrecken,  dass  ea  aus  ungenctzter  Frucht  «rxen<;t  sei. 
[Pin  Vrrpfle^fspftehter  wflrden  weitere  eine  grossere,   wenig^stens 
E'ertb  üvs  ihnen  anverlraiiten  Gutes  deckend«  Cnution  xn  Iei^t«n. 
daa  Militilr-Uandwerks-Porsonal,  welches  im  Frieden  wegen  de.« 
xti  unterhalten  iirt,  xn  verwenden  und   ra  verköstipt^n  haben 
[Bisher  kootitvn  die  Verpflei;iS|«Vliter  ihre  Vorrätlie  gleich  ver- 
hen.  and   waren   nicht  verpRiebtet,   daä  Mehl   aus  uni;ene(zt«r 
211  liefern:  die  Caulion  war  nur  mit  b^cbstttns  7V„  der  ron- 
Mi   bedungenen   Oesaniiutleistiing  xu  erlegen,  itnd  e;«  war  d«n- 
freicestellt,  ob   sie  Militär- Verpfleirs  -  Manii»cbaft   verwenden 
ftder  nieht 
LAiu  diesen  Moment««   xog  der   Hofkiiegsrath   die   Folgerung. 
(die    neuen    UeJini^ifise.    welche    wegen    der    FritLT!i;iltiin[,'    der 
-iteaonre-Vorrittiie   durch    di«  Verptlegspflchtor   ixi    den   bereits 
BDffu  Pacht- üodingnissen  biniukämen.  offenbar  den  Verpflega- 
anüich  ers^:bwereii  mft»i*t*!ii.  was  die  Uebprnahnn'  dor  i'acht- 
ng   nur  wnhlhabenden  OescbQftsU-utvn   mSj^lieh    iiiacbitu   und 
Prei ^fordern itgen   nach  airJi   ziehen  wOrde,  deren  Mehrbetrag 
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in  6  bis  10  Jutin-n   sicher  d«m  ganicn  Werthe  der  Kne^-Kesem- 
Vorräthe  tfleich  käme. 

Weiter  wies  der  Hoflkriegsrat})  duraiir  hin,  iass  Ahg$Df;e  an 
dor  Meiit,'e  uml  Mängel  in  der  ».iilte  der  in  gflnxUcher  VenraUraif 
der  ViTiil]e<jäi)äL-bUT  atdieudoii  Krittgä-ßuservi^VorrStfat»  ku  livujorget 
seien,  welche,  nenn  sie  erst  zur  Zeit  de«  «ntretendeB  Btidarfea 
entdeckt  norden,  die  Sicherung  de.«  wichtigen  Zweckes  auf  da* 
Aeu^^L-nUi  gefährden  k<iiint(.'n,  in  Meh-heui  Falle  die  Oautiou  kuD«B 
enMlirechendeD  Ersatz  zu  bieten  vermücfaU.  * 

Das  Recht  der  Vnvjißeg^'OrgaQe,  sich  ron  dem  Vorhaodenficii 
der  Kriegs-Beserve-Vorrath«  jederzeit  QberzuUKf"  ta  dürfen,  erschiwi 
dem  Horkriegsrathe  xur  Vermeidung  eineü  solchen  Falles  nicht  ans- 
reichend,  nnchdem  die  Veri)fli'gsjiiU'hter  oft  Frucht  -  Specolationu 
machen,  und  ihnvu  auch  andt^re  Uittcl  tu  Gebvt«  aU-heu.  wodurch 
sie  die  Oontrolirenden  zu  tdusdien  venn&gen.  Volle  Sichitrheit  flb 
den  durch  die  Unterhaltung  von  Ki'iegs-Keäer?e-Vorratben  aog^dtrehtefl 
Zweck  sah  er  nur  dana  vorhanden,  wenn  derlei  VorrStbe  unter  der 
Sperre,  (.onsornrun^pi-Anordnung  und  l{l^nhe^!>chafls-Oont^ole  der  in 
Vorschlag  gebrachten  Aufsichts-Üehfirden,  sohin  nicht  in  der  Verwal- 
tung der  Verpfleg^ipSchter.  naudern  tuii  Staatä-Organen  sieb  heändeiL 

Indem  der  liofkriegarutb  erwjlbnte,  wie  vielffittige  Anlüi»«  tu 
Streitigkeiten  und  zu  Schädigungen  des  Staatsecbatzes  die  pcrii^dt- 
SGbeii  Verfindeningen  in  der  Person  der  VerpflegspSclit«r  geh« 
wQrden.  hezeichnote  er  as  al»  ein»  beinahe  unbesiegban- 
keit,  die  Kriegs- Reser^-e-VorrÄtlie  iwincheu  den  Veriiil'  , 
dergestalt  eottipnwbvnd  zu  verthcilen.  daiis  die  Aul^beilnng  einerseitf 
im  richtigen  VerhflltniNse  zu  der  vertragsmä.'^sigen  T.i»feri«chHldi 
di;r  Veqiflegüp&chtor  «tehv.  auderäeiu«  aber  auch  dur  Fordei 
entspreche,  dans  $ie  immer  in  solchen  Orten  sieh  befändea, 
welcheu  es  wahrsciieinlich  i?t,  dass  entweder  dort  ein  ('onconrr-  ^ 
Bedarf  eintritt,  oder  da»g  von  dort  ua»  diu  Verführung  an  d. 
wo  itie  plötzlich  h«nötlii^  werden,  in  kCirxester  Zeit  und  ohne  grHM 
Kosten  realisirt  werden  kann. 

Die  KQckkehr  lu  facht  •Vertragen,  welche  Ein  Jahr  GeUa^) 
habvn  äolltcn.  erachtete  der  Hofkriegsratb,  und  mit  Recht,  fJlr  nkK 
rithlich. 

£g  ist  nämlich  in  der  Natnr  der  Sacbo  hegrftndet,  da« 
Gefahr  für  den  ünttTiifhmyr,  bei  dem  Pacht-rteschifte  zu  v-- 
mit  der  Linge  der  Zeit,  für  welche  der  Vertrag  abgeschlasM:;.  - 
im  geraden  Verhältnisse  stcht^  und  somit  bei  Cuburailniie  der  Vv. 
pfle;:nni;  zu  fixen  I'rfiscn  für  die  Dauer  eines  Jabr<>3  Wf^ea  d-* 
Uöglichkeit,  dass  innerhalb  dieses  Zeitraumes  in  Folge  T<>n  EleoHiatai- 
lud    pDtitiscben   Eraigni^seD    wiederholt    tud   plötzlich    bedrateiAi 
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^■tei^jf-ningeD  eintreten,  gröHser  ist,    als  wahrem]  Jeden  kürzeren 
Bknmes. 

Die  V8ri)fle«si>riohtor  hexielien  die  grösser«  Gofahr,  welch*  si« 
Igen  der  längeren  Dauer  der  Gftscbäfts-ViTbiadlicbkeit  kiifen,  vor 
»Unng  ihri>r  Ikdiii^nngen' in  den  Calcäl  ein,  aud  Tordem  dahor 
msv,  viflcha  die  Ver^iclicirungii-Präiiiic  fQr  ihr  reysebrles  üeschäiW 
turn  ftnttialti>n.  Der  Stuutssi'bati;  zaMt  diese  höheren  I'reiüe  uuch 
IBIU  wenn  kein«  Preiü^teigentng  eintritt,  oder  wenn  eine  günstige 
rnte-AuMsiobt  die  Prei^  noch  so  sehr  falleo  macht.  El  Vi^rlierl 
kdnreb  sicher  Jahr  ftir  Jahr  jene  Summen,  um  wwlehe  untur  üolcben 
jghAltnissen,  hei  perioditicben  IlescbalTtingen,  9i«!  Kinkäiite  billiger 
Hldiri  «erden  könnten,  ohne  dass  dadurch  die  OewShr  gobot«n 
Im,  (lass  der  Staat  bei  einer  Stftigerunft  der  Preise  «egea  betricht- 
lAr  Verluste  geilfi'kt  »ei,  die  dadurch  entxtt^hen,  da-iH  die  Heereiti- 
iitmitaüg  die  erforderlichen  Verpflegsgdter  auf  KechDsng  der 
hmer,  welche  wegen  wirklicher  oder  angeblicher  Leistung^* 
^i1it  rprtragsbrörbig  werden ,  mit  einem  durch  die  Preia- 
Uigeniiig  bedingt«»  Mehraufwande  bescbaflien  muss,  fOr  den  in 
Ik  Moh  7)iercenti|;en  GrlullirngK-Ountion  und  an  !<vu»t  etwa  noch 
kubriebenem  VermAgen  de«  Verptlegspäcbtera  nicht  immer  dl« 
^■recb^nde  Dt^ckung  gcftinden  werden  dQrft«. 
r  Andenitheils  ist  nicht  atisguäcblenscn.  dass  die  VeriillegNpiichler, 
«  FslI»  einer  Preissteigerung,  eine  ycbmiilening  ihres  (lewiiines 
iefernni^  Tun  Wnare  minderer  Qualität  abzuwün>loii  trachten, 
.  ..:..ü,  wenn  es  geUngt,  nicht  der  Staat,  wohl  aber  die  Truppe 
[liiw  getroffen  vrflrde, 

S<:hlli--jwlit-'h  wurde  vom  ücfkriepsrathe  noch  gellend  gemacht, 
I  die  rnterhaltung  der  Kriegs- Kesene-Vorräthe  durch  die  Ver- 
pftcliter  nicht  vereiobarlicb  sei  mit  der  auä  poliü^cn,  miti- 
lien  und  linunytellen  Bücksichten  gebotenen  Gebcimhaltimg  so- 
.  der  militari »<eiii)n  DLipn-iitinnen  bei  Rdstungen,  oder  bei  einem 
lUGhrucho.  als  auch  der  Einleitungen,  welche  die  .Staat«-Ver- 
ng  iM'i  tiner  Missernte  gegen  ausarbende"Preissteigorungen.  und 
■m  4un  I'mtrii'ben  nufheriücher  Speculanten  vorzubeugen  oder  aelb« 
kl  meiteln,  zu  trofTo»  beabnchtigt.  Denn  in  beiden  Füllen  mlksate  die 
^-^■■1  ihnie  der  bei  den  reriM.'biedenen  VerpflegäpAcbtern  befindlichen 
.;.-sii'rvp-Vorratho  durch  die  Staats- Organe  angeordnet  imd 
Blidi  bestimmt  werden,  wohin  dieselben  zu  schaffen  ^lea.  Das  wäre 
H  ohne  Verlautbarung  nicht  ausführbar  und  würde  unvermeidlich 
^P^ichafl^m  Anbaltspnncte  Ober  die  liegend  und  Zeit,  wo  und 
ma  diu  Ooncentrimng  slattßudet.  Ober  die  SUtrke  der  Corps.  Ober 
lirbtiiog  der  Milracbe  u.  s.  w.,  uder  dun  Speculanten  Daten  fflr 
fromhinationen  in  itezug  anf  die  Absichten  der  Regierung  gehen. 

18* 


23£ 


E  s  B  e  r. 


Der  HolliriogsraUi  «chlug  auü  den  bereibt  wip<IeThri1t  erwäbntM 
GnindoD  bei  dies«m  Anliuise  nochmals  vor,  dass  in  den  x«lin  KronlSndcng 
in  welchen  die  Pachtverpflcf^ung  «ingefOlirt  war,  ein  Kne^gs-ItesHire- 
Vorrath  ron  388.738  Centner  Brod-Baclynehl,  649.812  Meti^n  Hafer 
and  285.804  Centner  Hen,  was  dem  sechsmoaatliclien  Bedarf*  au 
Brod-Backmehl  deAi  viereinhalbmonalliehen  Bcdarfe  an  Hafer  und  d«n 
dreimonatliehen  IJediirfe  an  Hen  filr  den  gerammten,  in  diesen  Kmn- 
litndeni  djslocirten  Trnpi>en!<tand  gleichkam,  sjstemisirt  und  dct^Di» 
in  gfiDütigen  Jahren  iuec«»äive  beigeKcbaflt  werde.  Ansserdem  tmg 
er  an,  dass  diaae  KüeKs-IteserTe-VfiirütJie  imd  die  in  rngam.  Sieben- 
tiQrgen.  Croatien  und  SlavonJen.  Dalniatten  und  in  der  deutschen 
Bnndosfestung Maint  si-steäinifisaip  als  Vorspnings- Vorrfithe  fOr  Deekmar 
des'Wintj"rh(>darfes  sM^antcrlialtenen  I04.2700entnerBrorl-Barkmehl, 
32.448  MelioD  Hafer  und  14.307  Centne^r  Heu,  somit  im  Gantvn: 
493.(H>8  Cenlner  Bi  od-Backmehl,  ti82.2ti0  UetzcD  Hafer  und  300.1 1 1  CeAf- 
ner  Hen  ah  das  Minimum  der  in  eigener  Regie  za  antfirhaltcsdea 
Bew'ne-Vürrüthe  erklärt  werden. 

Als  im  Jahre  1848  die  Beroltition  in  Italien  au^brueb,  «ftren 
die  Truppen  in  allpn  Stationen,  in  welchen  die  PaohtrerpttestiF? 
statt  hatte,  «inem  Anfliegen  in  der  Verpflegung  ausge.'etzt.  weil  dji- 
Pficht*r.  auch  wenn  sie  gewollt  liÄtten.  wejjen  der  (Jefahr  fftr  ihr 
VennOgen  nnd  Leben  den  Trappen  nichts  ahgebi-n  durften. 

Nur  die  toit  dem  Jahru  1830  im  louil>3rdi«i-h-vettetiani#elin 
Kflnigreiche  unterhaltenen  Kriegs -Reserve-  nnd  ApproiTsioEinrags« 
Vftrräth«.  dann  die  au^i  Tirol  femer  aus  Croatien,  Triest,  Kran, 
Steiermark,  Kirnten  und  OberSsterrcich  aber  Tirol  zuji'eitehobeort 
Veqfflegji-VorTäthe  gew3hrten  der  in  diesem  Königreiche  operirendea 
Armee  die  Mittel  zur  Deckung  ihn»  Verpflege- Bedarfes  UDil  ermSf- 
iichten  derselben,  ihre  grossen  Erfolge  tu  errin^n. 

Wie  Ton  massgebendster  Seite  betont  wurde.  hS 
ohne   die  augenblicklich  TCrfflgbarcn  Kriegs-Heae 
lind     ApproTisionkrangs-Torräthe     das    loinbardi*«lh 
venftianische  Knnigreich  vielleicht  ginzlicli  geril 
werden  niOssen. 

Von  den  in  lUShmen  und  in  Mihren  beflndlieheo  Krieg^-Re*«T*' 
VoTTüihen  konnte  im  Jahre  1848  der  erst«  Bedarf  der  Armee,  die  'm 
Folge  di?r  t  )otuber*En:ignisse  unter  dem  Keldnoarschall  Filrsten  » 
Windisehgratz  nach  Wien  und  hierauf  weiter  nach  rngani  Tonika 
atsogleich  gedoi^ki  werden,  wodurch  ein  Zeitrorsprung  zur  EinleitBf 
dwr  weiteren  Ve^pB•J^s- Massnahmen  gewonnon  wurde. 

Im  Monate  November  1850,  bis  wohin  der  Ersati  der  io  Ais 
Jahren  1848  nnd  1849  rerwendeten  Kriegs-lteserve-Vorräthe  wejf« 
der   Ersch'^pfung    und    daher    nothwcndiüen   i^honung   der  PiDa&n 


;,i  liewirVt.  fibriK<^nH  iiucb  fiir  Böhmün  und  Mfilirou  va^vJi  (i»m  in 
Li' >•  u  l.äDili^m  in  Anwi'inliing  sU-littiidßU  Sj'steme  der  l'uclitver- 
pRcgung  nicht  boautragt  werden  konntt'.  wurdo  in  Folge  des  znisclioii 
■rreich.  Bayern  and  AVörttt-mberfr  am  12.  October  1850  zu 
.  HZ  itbgi-schloasenen  UobereiiikoiimienH  plötslich  in  UAbmeii  und 
UÄlireD  oiDä  ArinuD  in  derStilrke  tod  l<>4.UtiO  Mann  and  27.000  TfiWen 
vi-isaumalt.  för  vrelchu  die  erforderlichen  VerpHeBSgüUir  schlvuoigst 
a  li'tbmen,  .Mähren,  Cntev-  nnd  OberAsterreich  und  in  l'ngarR 
beschafft  und  in  die  BudarfshüKirle  lug^escbohen  werden  iuuäst«a. 

Weiter  wurde  die  Approvisioniniag  der  höbmitiehen  und  mähri- 
idien  Kestnngeu  auf  flO  Tage,  "vtelobe  bis  6,  Ueceinber  vollxogen 
Min  wIlU).  angcoriliii;!. 

Obwohl  UdhmeD  and  Mähren  im  Jahre  1850  an  {irodfrOchten, 
lUfer  and  Heu  e'iüe  gute  Ernte  batt«n  und  die  EinkiluTö  weui^e 
Xunat«  nach  der  Ernte  utaUfaitdeu.  so  mussti^n  doi^h  di«.  für  eine 
JLnsw  ron  blns  lt>4.Ü00  Mann  und  'Zl.OQO  Fi'erde  und  die  Fe6tBaga> 
'  HtfatiDogen,  in  d«a  Monaten  KoToiubor  und  Deceinh«r  I8fi0  und 
ikm  1651  beiclinmen  Vun>lle)^f{i'iler  um  1.432^28  6.  C.  M.  hfiher 
btuhlL  wiTdun,  aU  um  gekostet  bähen  würden,  wenn  aio  obue  0eher- 
ftlnuog  xa  den  wahrend  dor  Monate  Aiigiist.  Septeoib«T  und 
OttoWr  18&0  beataudcneu  Marktpri^i^en  »der  iii  doit  mit  den  Ver- 
tAf^viiicbteni  und  sonKligen  Unternehmem  vereinbarten  Preisen 
•iren  beige^chaOX  worden  '). 

Diese  Erfabningen.  welche  die  vom  Uofkriegsratbe  für  die  Uiit«r- 
kiltuua  von  Kri"K(t-lieäervi>-VorrJilhpn  geltend  gemaobteu  (irilnde  in 
iinni  folien  Umfange  erhärteten,  die  Auflüt^tuig  dos  Unterthilnigkeits- 

rj'itbaiadcii.  der  rom  Kriefru-Ministenuin  in  jeder  Uichtunt;  urFaHHte 
mi  ^würdigte  Kinduss  der  CiAenhabnen  anf  die  Kaschbeit  der 
»>ip|>en-I)efi>rdening  und  die  ^'eographische  Lage  dvr  Oälerroicliisch- 
tDgarijebeu  Monarchie  veraiilasHten  das  Krie^x-Miniäterium  im  .labre 
IfiSI,  bis  zü  welchem  /eitpunote  hei  demselben  die  Krklilningen  dea 
Kaisteriunis  der  Fiuunzi^u  und  des  Innern  über  die  vom  Jlorkriugji- 
rUlie  im  Jahr«  1844  betrelT  der  Unterhaltnng  der  Kriegs- Keserre- 
VorrUthe  gema^^hten  'Vorschlüge  noch  nicht  eingelangV  waren,  diesen 
(jAgenstand  neuerdin«;^  in  Berathuii^  zu  ziehen, 

Denselben  wurde  die  Voraussetzung  zu  firunde  gelegt,  dass, 
oüt  Uilrksicht  aar  die  Stellung  Oesterreiehs- Ungarns  als  Orossmacht 
■ad  auf  die  daiiijli'„'>'n  poliÜHchen  Coiiitincturen.  für  den  Fall  «in«g 
Krieges  der  Stand  seiner  Armee  nicht  geringer  hIs  auf  7O0.000  Hana 
rnid  I40.ono  Pferde  Teranschlagt  nnd  das»  der  Verpflegs-Hedarf  nur 
titr  einen  Tbeil  dieses  Stimden.  und  zwar  für  die  Truppen,  welche  in 
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vom  Kni>gä8i.>liniip1ntie  «ntfeniten  TlieUem  der  Honarchie  di^loriTt 
sii'h  befinrlei}.  uLi  durcli  dii-  Pacht-Vorpflegung  geducltt.  uiiH'MiommM 
irerden  Mom. 

Anr  Grund  diisscr  VoraiissetEiingen  gelani!;te  das  Kri' i:j-Mini- 
st«riuin  XU  "der  Änuuhint'.  da&i,  lun  bei  uiiR-m  Krioipausbnu-hi.-  cinÄr- 
sejte  in  den  Grentlindern  der  Angriflsstette  wenigstens  die  zur  Decknag 
viaes  3ütSg)(;en  Vorsammlungs-,  l&tügigen  Operations*  und  d<)Ulgig«a 
ÄpjirovisioniruuK^-BL'ilarfus  erfordorlklicn  VerpfleK'*-ööUT  im  Äuf- 
Riar^hraiime  vorräthig,  oder  mm  sogleichen  Nacltschiitie  in  im 
aiigT«Dzcnd«n  liSndem  zur  Hand  iH_baben.  und  anderers^it-t  fftr  «ine 
geregelte,  uirthitcha(l,lichö  Beschaffung  der  weiter  erfordodich'JU  Ver- 
pHegs-Vorrilhe  einen  Zeilroraprung  zu  gowinnt^n,  Hchon  im  Friedcii 
ciu  Vomth  an  den  gewöbnliobt^n  Verpßegs-Ärtikeln  in  der  ll-'Jhe  des 
balbjfifartgcn  Bedu-ri«  von  400.000  Mann  und  80.000  PfordeD.  diu  istz 
827.01)0  l'entner  Backmebl,  1,800.000  MPti*-n  Hafer.  1,440.000  Centner 
Heu,  160.000  Ccfilner  Lagerstrob.  432.ÜU0  Centner  Str>nLstroh  and 
120.000  Klafter  hartes  Hoii,  zu  unterhalten  sei. 

Um  jedoch  diese  Kriega-Reserve-Vorrithe  mm  Zwecke  ihrer 
Grbaltang  im  gebraachi^Rthigon  Zustande  bi^i  Vermeidnog  kost-spieliger 
Ueberfilbniogcu  um««tx«D,  da«  heisät  xnr  Deckung  d-.-s  laitfetidtni 
Redarfes  bei  gleichzeitiger  Ersetzung  des  Rntnommenon  durcli  friacbe 
Waare  perioilisch  in  Verwendung  ziehen  tu  können,  wurde  die  Ver- 
thvUung  derselben  auf  die  verschiedenen  Verpflegs-BIigaiins'Stationea 
auf  Gmod  der  Heeres-Dislo^ation,  wekhe  der  damalige  Genenl- 
Quartiermeister  und  Prilses  der  Keiebsbnfc-stigungj^raainii^sion  PZIC. 
Freiherr  von  Heüs*)  dem  Kriegs-Ministeriuni  im  Mai  1851  nüi- 
üieiltf.-  entirorfen '),  wobei  gleichzeitig  b&acblossen  wurde,  in  welcbea 
Stationen  und  Artikeln  die  Verpflegung  in  eigener  Kegie  oder  durch 
Verpachtung  eu  erfolgen  habe. 

Bei  der  die«fälUgen  Detail-I^intbeilung  wurden  folgende  Grand- 
ätze,  deren  w«««nUicbät«  Tendenz  auf  die  Eraiüglit-buiig  und  Sicbenng 
von  Verpflegs-Vorsorgen  fiir  den  Fall  eines  plötzlichen  Kiiegws.  oiA 
einer  ana  anderen  l'r»ach«n  nothwendig  werdenden  grosseren  '/.ustm* 
menriehiiDg  von  Truppen,  oder  eine»  Nothjahres  gerichtet  war.  «r 
BiehtM'hnur  genommen: 


')    fZU.    Krribcrr    to«i    Hmi    «rkUri«    <l«nt     damatiKni    Kric; 
PML.  FfriJirTm  «onCiorich:   .du>  «i  <i>ii  i«i«rin  StsküiiaiKt«  oii'l  mil  Rlatfid 
aitr  evriiliwlla  O^rationni   tUr   Annr«   «rnc    Mauio^I   |dU   t^nlrih>]tau( 
Krieei-BeMrTe-y»rTlthen)  nor  t«br  frcodtg  bqpOtMR  kJiaiK.  «<1rbe  dit 
trifVMg  grAiserer  Tr«^«aiBt«t«a  *d  g«w]i«*en  vorunlrhtllrh  «irlitig«a  Piwrtai, 
«DabliinffK   lOB   d«s   er*t   im  B^dirfsliülc   tv  tivfiCBiUn  Klnlelmgw,    »nf  iät 
!>thUnBigitf  enni>(ilc)it*. 

*)  Sirlu  BniUgc  8. 
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1.  Die  Kriegs-Reiwrve-VDrräthe    habiMi,    soweit    e«    nur    immcT 
didi  t*t,  stets  in  VurrwliBoni*  von  Staatf-Or(;an«ii  sieb  üu  bttfindun. 

Veqifli'jtH-Pficbtern  darf  nur   im  äiiSHerHten  Fallt-    ein  Theil  der- 
en xur  Vfirrechnung  OtK>rwii>s<.'ii  werii*n. 

2.  Du-  ei^'ene  Re^io  Itat  in  allen  festen  Platx«n.  in  Am  Ilaupt- 
dba  der  Kronläuder  and  in  allen  gri^sseren  ÜarnixoniiorteR.  wekhe 
«iiiffharen  FIftssen,  ati  Strasi^eii-Knowiii-unclfln.  od>*r  in  der  Nfthe 
I  Depots-  »ivi  Man* vrir-1'lä  tuen  liejiL'n,  und  in  welchen  Vorpflugs- 

en  mit  Würk^ehüuden  (ItSrkereien  u.  s.  w.)  und  Lagerhätisorn 
Tot«,  MaeaKin'^.  Stieiclier  U.  s.  w.)  sich  bcfindfin.  z»  bestehen. 

3.  Dit'  IV'buVetiiflegung  ist  in  allen  Stationen,  in  welelmn 
pflags-Anstalten  mit  Werkgehiiuden  nnd  lägerhiiLiern  nicht  bestehen. 

in    wflii'lien    lü-i    Oarni^on   ein    Bataillon    Fiis.';v-:ilk    oder    eine 
HU  Bcitfrei  nicht  übi?rit«igl.    oder   wo  üli^irhimpt  dur  gt-ritiije 
ein  vorübergehender  Itedarf  eigene  stiuitlirhp  Aniitalt«n  zu  kort- 
Ktlig  Tnachen  vrdrde.  anfi'eeht  zn  orhalt«n. 

i.  Di«  Festungen    haben    immer    mit   einem  Vorrath»i    in    der 
he  des  jährlichen  Mebl-,    Hafer-  «nd  Holt-  und   dos  sechsmonat- 
bea  H«ii-    und  Strohbudarfes    der   betri^lftoden  Gamisoi)    versciieo 
«rin,    wäbrund   in    jeder    der   äbrigeu    Regie-Statioiif»    stets   ein 
ki>|pi-ße;4erve-Vorratb  in  d<4r  Hrdie  des  secb^nionatlirhen  Mehl-  und 
iTer-  und  des  dreimonatlichen  nolx)Mitlarfe.4  der  betreffenden  Garnison 
tB  ontorhalten  ist 

Nach  dem  oborwälinten  Besi.'lilus«o  vrarou  von  dem  400.000  Mann 
I  80.000  Pferde  betragt-odnn  Stande  des  Heeroa  imgefÜir  25 1 .000  Mann 
3(i.000  Pferde  in  eigener  Kegie,  and  U9.0OO  Mann  und  44.000 
fdp  im  liV**|»e  des  Vrrjiflegs-l'achtes  m  verpflegen. 

In  Folge  d>.-s^-ii  vFurde  bei   fallweiäem  Einvernehmen  mit  dem 

nisterinm  den  Innern  in  mehreren  StaKonen  jener  Kronbiader  und 

Festunjien,    in    welfben    nach    den    frflheren    Bestimmungen 

Ivrei^e  die    Vurptleguiig   PScbtern   übertragen   war.   die  eigoae 

gje,  lUgegen  in  vialen  Verptlegs-Itezirken  d^r  Länder  der  ungarlichen 

De.  wo  ehedem  nur  die  eigene  Kegii"  bestanden  hatte,  inr  Deckung 

grosjieii  Thiiiliäi  dwt  Verpllegs- IJudarfcs  die  Pacht- Verpflegung 

«fahrt, 

l>i?Hi>  Aendemngen    in    der  Anordnung    der    beiden  haupt-^üch- 
•Titö  Veriiflega-SyateraB  ia  beiden  Löndergebieten  waren  eine  Folge 
KorhHrgegangenBn.  hinsichtlieh    der  Paeht-Vpqiflcgung  gemarhfjan 
mgen. 

So  war  in  Galiziea  seit  dem  Jahre   1846   in   vielen  Stattonon 
litt  .der    Pacht- Verptlegung    wieder    die    eigene    Regie   eingßfOlirt 
Den    gegrflndeten    Anlass    hiexti    hatten    die,    in  Folge   des 
e«  Äufstandi's.  häufigeren  Wechsel  der  Standort«  der  Truppen. 
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die  wiederholten  und  vii'lfultijfen  Klagen  der  Trtipjien  ßl>er  die 
Schlacht«  Qtuditfit  di-s.  in  diüsem  Kronluide  lediglich  VL>n  jfidücih«n 
Pücbtern  abgegebenen  Brodes  und  die  Qbei'8[isnateD  Frelaforderungea 
der  letzteren  bei  ii«ni  i,'t'riniptt'->n  Änsflieiiit  «iner  Preis-Steigerang 
oder  eim>r  für  die  VerpH^gs-Aemtfir  hinsichtlich  der  Sich«rstellun({ 
der  erforderlichen  Verpfli)g8||ater  boäbehcnden  Scbirierijtlceit,  geftebei. 

Im  l<inil>ai'(Ii»cb-TcncLi«iiiKch»n  Kdntgreiclxi;  lintt«n  sich  bei  dein 
Ausbruche  d«r  Hcvolufion  im  Jalire  1848  alle  V(.'r(iÖBKS-I*«»;hl»*. 
theil«  au»  Furcht  vor  der  Kevolutions- Partei,  theils  ans  Sympatki« 
^ir  selbe,  vom  pAcfati^^subift»  surQcki^osogen  und  seitdem  wenig 
mehr  betheilii^t.  Uebrigen.-«  erbeiscbten  die  polili^cheu  Zustäiidv  in 
diesem  Krniilande,  da^  das  iU'm«e-Ober-(.'«nimando  stet«  gesichert 
ober  Verpllegs-Vorrfithe  verfügen  konnte,  in  Folge  dessen  die  UQckkeiif 
KU  der  vor  dem  Jahre  1848  beKtundenoii  Pacht-Verpfle-fung  untbun- 
lieh  war. 

In  Böhmen  und  Mähren  musstun.  bui  der  bereits  erwatotea 
AnfstoUung  einer  Armee,  im  Jühre  1850  fär  di«  Veriiflegung  derseJb« 
in  eigener  Regie  bedeiilendu  Voritflegs-Vorrätbe  beschafft  werfen. 
Behufs  Aufzehrung  der  hievon  verbliebenen  Mengen  und  Kt^en  der 
fibermSMig  hoben  Pruisfordeningen  der  Verptlegs-Pfiehter,  in  Fo^ 
der  in  diesen  Lüiidcrn  im  Jahre  1851  milteiuiilssigpn  Hrnte,  wurde 
die  eigene  Begic,  insoweit  sie  bei  der  Autüielltuig  der  Armee  in  den 
Standorten  BOhmenä  und  M&tiren»  eingeniirt  werden  war,  auch  ntl 
weiterhin  beibebultun. 

in  Ungarn,  im  Banate  und  in  ,Siebenbflrgen  war  fVflher  die 
Veriiflegung  der  Truppen  in  den  Stftdten  ohne  AwoiahmH  diuck 
Militfir-VerpflegH-Anstülten  in  eigener  Repe  besorgt,  die  i'avaleri» 
-in  plann*"  vom  IauA<-<  vvrpSegt  worden.  Bei  der  lTebern.ihine  der 
Verpflegs-Sicherstollung  auch  fär  die  in  piano  einf|uartierten  Truppeu 
dnrch  die  Militär-Verpflirgs-Apmter  musste,  wegen  dem  Mangel  u 
Magaxin5-I!r!bäui]t'[i  und  in  Folge  der  Dislokation  der  in  kleinen 
Ablheiluiigi^u  in  den  verschiedenen  OrLschafton  untergebrachten  Reitei- 
Trupp«,  sfllbst  bei  Bewilligung  relativ  hoher  Pruise  an  die  Cnter- 
nebmor  die  Zufiuoht  zur  Puebt-Vcrpflcgiing  genommen  werden. 

Eine  (Jefährdung  des  seit  dem  Jabre  1818  thatsächlicJi  il 
Anwendung  geataiideut-ti  Sjstemes  der  Pacht-Verpflegung  konnte  in 
der  Einschränkung'  desselben  aiiü  ADlftSK  der  L'nterhüUung  von  Krieg»- 
Reserve-  und  Approvisioiiirungs  - Vorräthen  nicht  gesehen  werden. 
Denn  die  diosciu  Verp(leg8-.Sjsteme  uräprflngUch  zu  Grunde  gelegte 
Absiebte  nebst  der  Vereinfituhung  des  Sicher^tellungs-Gesebltftes  il 
enrter  Linie  die  L"rprodHcenten.  die  Besitzer  einschlägiger  fiewerbe, 
die  Zönfte,  die  Gemeindon  nnd  so  weiter  für  die  Besorgung  der 
Verpflegung  zu  gewinnen,  hatte  sich  nicht  verwirkliebt,  nachdem  die 
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Padi!-V«rpfliij,'uu!(  meistens  nur  tob  ZwisclienhincHern  flbernomm«n 
»onlcu,  und  vde  die  h«i  ileo  fiffcntUolii-n  VeT}iAudluiii.'i!n  äk-;hor|fg8U>llt«n 
fniciit-  ond  Mehl-LieforiinKfn  in  llfilimen,  .Mähren.  Xiederösteirrieb, 
lern  loraitariliscL-veiwtianiMlieii  K<tnigri'(ohe.  in  l'ngarn  «nd  SieWn- 
b«^u  trri'siWiitlieils.  in  Gnlitiun  abor  durchgcliwids  i^  dl«  lÜud« 
Mn  L'nt^rnehmerD  jädiKcbcr  Abstammung  flbergegangen  war. 

letzter«    bunQtzt«n    die    ihnen    in  folge    dessen   piaükb   aus- 

7..i;..r.Tli.'  Verpflegung  d«  Ut-urus,  um  eich  i&nt  de«  gftBMH  Gutreidu- 

1.-^  XII  beDiito)iti}{oD.    oder    wurden  durcb  diesen  Uniiilftnd  mtn- 

in    ilirem  Streben   pxcb   dies«m  gewinnbringenden  Monopole 

iKÜi  unt«ri)tölit '.). 

V,  enngleicb    die  ünt«rbaltnDg   eines    Kriegs-Iteserve-Torrathes 
Hiifae  des  Iialbjährigen  Bedarfes  Mr  hhs  400.000  Mann  und 
"ij  PK'rde.   dessen  Wertb    ouch   den    dainalifi:eD    Duri;bKcbiiitt&- 
h*itva*i  anifeßbr  auf  8,5(M).000  I!.  C.  M.  aicb  berecbnete,  gegenüber 
itmhl     1     ■  rfe  einer  Armee  von  TtKi.OOO  Mann  und  UO.OOO  I'ferdeii 
m  al>  lii'  mS^ssi^f  Fürsorg»  bezeichnet  werden  uiiis:^,  eritobiun 

■Ion  Kriegs-.Ministerinin*eine  Vemiindemng  desselben  mit  Rücksicht 
ni  die  Pliianien  dennoch  wünsdifnswfrtb.  Die  sjiedtiU  dieserwegen 
BfUnling»  und  niederholt  gepflogenen  itlrhitbungi^ii  und  BuratbuDgoli, 
w*|fbe  das  hexte  Zeugnis»  fflr  die  Üewissenhoftigkeit 
t)id  UrQndlicIikeit  gehen,  mit  der  diese  in  SkoDomischer 
B«i itfhung  weitreiciiende  Massregel  immer  wieder 
BtwDgen  wurde.  Hlhrle  zu  dorn  Resultate.  da»'s  eine  Verminderung 
Hff  Wjntraf.'len  Vorrathsiiffer  an  Itaekmehl  nieht  räthlich.  däigegen 
«lue  Hnrahset^ung  der  Vorrathsiifftir  an  Hafer,  Heu  Stroh  und  Holt 
niteiig  erscheine. 

Auf  Grund  aller  dieser  Moment«  beantragte  da«  Kncgs-Mini- 
neritiii)  Ende  1851:  da»  für  einen  Heeresntand  von  4O0.OOO  Manu 
nsi)  äO.ODO  n>rde  das  lar  Deckung  eines  sechsmonatlii'hi'n  Bedarfes 
ettorderliehe  Backmehl    und  Brennholi,  dünn  der  x«r  Deckung  eines 


•)  DiB  Rrkfnntiii»  dw  curhthiili((cn  Wirkniifr  divvf  Monopol«  »wolil  fOr 
A  rroitDCctttcn.  al«  für  diL-  Conxamtntni,  unter  w«kh'  IvUteNn  der  Stut  int- 
twittii»  in  B«tnicbt  tu  iifli«n  «ar,  ToruiU*«tcn  Amx  KiicKvMioUt'irlnn),  im 
Kln>i-tnvliuii!ii  mit  ilrai  Miaint'rJniii  d«  luticni  und  Hct  Finuitvu.  Jvu  Lsodet- 
■I  liiBRii'tiiUib  il<r  Si(lii?r»tellaiig  -ler  ftr  <bc  Hrcr*i-V«Tjit!i:|{unB  «tränier-, 

iaior  dl?  Wled«r&nki>n)>fiing  <les  anini(t«lbar«n  T^rknhrcE  mit  den  Uifit»- 

teuka  «nO  ümi-h  JB«kliiuix  »r  iKsondcreii  PBiekt  tu  maeliMi. 

^   1   Ctotati  floKgeV'ßMkmM         3  fl.  41)  kr. 

I   Metien  Hafer 1  e    IQ    „ 

1  Ciitiicr  Heu  l-J^t. 

1        ,       tiOfttttttoh     ....:,..— ,EV)« 

I  ,        StronitTnb —  ,    (S    „ 

I  EUner  IwrtM  Uoii 9.-. 
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viermoDatlicheii  Bedarfes  erfordflrlicJio  Hafer,  ferner  das  jmr  Deekong 
eines  dveimonatliclien  Bedarfes  erfordcrliclii.'  Heu,  Latji^r^lroh  and 
Streustrob  succeitsive  aiigti-samnieU;  hieTon  in  <lea  HauptfiUdt«B  der 
Länder  und  in  den  an  StraiisenknotAn  »der  .scliiffharen  Klbüsen  ^le- 
feaea  iirösi^iren  Msgams-Stationen  der  se<:bäiiioiiatUt:Le  Bed&rt  u 
Backmehl  nndj  Hafer  und  der  dreimonatliche  Bedarf  an  Holz,  Ii 
den  festnogen  der  zwAIfmonatlirlie  Bedarf  an  Backniehl.  Hafer  und 
HoU  und  der  Mcbsinonatlidie  Bedarf  aii  Heu  und  Stroh,  und  der 
hiernach  noch  verbleihend«  Betst  in  den  mit  VerpflegK  -  Beauttea 
1>i»ctzt«n  und  mit  WerkrSumen  vertiehenen  Pacht-Stationen  bis  rar 
H$be  d«ä  ilroimonatliobcD  Bedarfes  eingelagert:  und  fOr  den  Fall  eües 
Krieges  oder  sonstiger  unvorhergesehener  Ereignisse,  als:  Marsch*, 
Concentrirungs-,  Operations-  und  Festunga-ResfirTe- 
Vorrath  unani^iflich  u[iterli;iltf<D  werden. 

Die  polttiscliBu  und  lEri^ortscheD  Ereignisse  der  folgenden  Jahn, 
welche  mit  der  im  Februar  I8ß&  erfolgten  Sendung  des  Ffirrtes 
Meuscliikotr  nach  Constaotinopel  vou  Russland  iiiitürt  vurden,  and 
mit  dem  zu  Paris  vereinburteii  Friedens- Verirre  vom  30,  Tdin  1856 
ihren  vorläufigen  AbschluKs  fanden,  hatten  vom  Februar  I8ö4  an 
äuccessive  die  Aufstellung  eines  Beobaebtung8*Cofp»  an  der  iterbiix-beo 
Grenz«  und  in  Stebunbürgen.  dann  die  Zusammensiebung  einer  Armee 
in  Galiiien  und  vom  Angost  1S54  an  die  Besetzung  der  Uobui- 
FfintteDlbQmvr  duKh  öüterreiubiscb-ungariscfae  Tru[i)».<n  lur  Folg«. 

!>ie  dadurch  bedingten  Massmabmen  und  Vorsorgen  für  dii 
Verpflegung  der  mobilen  Truppen  liesscu  (ür  die  Dauer  ibres  Be«teli«u 
die  Uolerbaltung  von  Krie^rs-ReserTe-Vorrftthen  Aber  die  bereits  io 
Oalizien.  SiebenbArgen  und  im  Banate  aufgesUpelteu  bodeutendM 
Verptlegs-VorrAtlie  eotbebrlicb  erscheineai  und  rM76geri>.*  «ich  dalur 
die  Bobfcheidung  aber  den  vom  Kriegs-Miiiisterium  Ende  1851  Itetnff 
dieses  Gegenstandes  gestellten  Antrag  bis  gegen  Ende  des  .lahras  1851^ 
wo  die  L'nterhallnng  eiucs  Krtegs-Reven'e-VDrratbifJi  vun  90(LMi 
Centner  Backmehl,  1.500.000  Metxen  Hafer,  1,000.000  Centner  Hm, 
180.000  Centner  Lagerstrob,  350.000  Ceiitner  8tn<mtrDh  ud 
tOO.OOO  Klafter  Brennholz  in  eigener  Ke^ie  anbetobleu  wnrd«. 

In  der  Mitte  des  Monats  Februar  18ä(i  bescblosa  das  AniM*> 
Ober-Commando  die  Art  der  Vertheilnog  der  Kriegs-Keserve^VoTTttt» 
aflf  die  einzelne»  Linder  und  die  rnterbaltaog  und  Jährliche  ümMtraa^ 
eines  Vorratbes  von  1.500.000  Portionen  Zwieback  .statt  des  flkoh^lkB 
Tbeiles  des  festgesetxlen  Kriegs- Ke«erYe>VQrrathe!i  an  RarkmehL 

Den  AnlasK  z»  letzterer  ]la«sregel  gab  eineslbeiU  di^  Kotb- 
wendigkeit.  di^ft'orpHegs-Truppe  in  der  fflr  die  VerpHegnng  der  Anaee 
so  wichtigen  Zwieback- t^rzeuguug  dauernd  ilbeu  zu  küunfo.  und  di» 
Truppe   mit  dem  Genüsse  und  der  Verwendung   ron  Zwieback  Ton- 
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\i  TfrtrtkQt  zn  eiliaU«!].  andernthoU«  der  Umstand,  da««  durab 

-lii%i!iD  vou  1^00.000  Portionen  blaglos  «'rztiut;!«!!!  Zwiebacks  der 

Aiwrüstun^- Hedarf  an   diesem  Arlilml    t'üv  die  Amiee   gi^deckt 

and  jene«  Nacbthuileu  bt'gDijnet  verdien  konDU\  welche  in  Folge 

;elnder  Z^t  üclileuderische  Erzottgimg  unfehlbar  nach  sich  u«bt^ 

Knde  H&rt  185Ö  gab  das  Armeo-Ober-Oonunando  den  Lande«- 

il-Coiiiiuandeii    diu    H5he    dor   in    den   uinzidtien    Ländern   zu 

Itonden  Kne^s-R«tiarve-VoiTatJie  nnd  die  Ststionei).  w»  selbe 

kgern    waren.  bebAniit '). 

Vorthüilini]^  dwr  iTstüren   auf  leti!l«ri>  hatten  die  Militär- 
Cotnmanddn    zu    trefl'i-n.    ZiieM    waren    die    Festungen,    (tlr 
le  ein  Haupt- VcriiHegs- Bezirks-  odor  ein  Vi^rrecbnunifs-iragaxin 
;t  war,  mit  ytö«»),  dem    xwi(!finr>natlichen  urdenlliclit^ii  Erfor- 
an  Uackmeht,  Hafei'  und   tlolz,  und  di;m  aechsnionaüiehen 
itlirheD  Erfordeniisäß  au  Heii  und  Strob  ^loichkommenden  Vor- 
»u   v.irsoben.    Pi?r  hiernatdi    verbliebene  Kest    wurdt-    anf  die 
;«n    Haupi-VerpHegs-Beiirks-SIagsizine    derart    aufgetheilt,   dass 
keinem  derselben  ein  grfi8$er«r  Torracb  sich  befand,   als  dnrdi 
jithrlii-hf  Vi.Txidinrri);   unixn^etzen   »lÄglirb    war.    EndÜfli   wurden 
»i-iltTs  i'riibrigten  .Mengen  bei  den  Vorsicht-t-Vorraths-Magazinen 
leitweilig    bei   den  Verpllcirs-Mugazinen.    welcbe   in  Folge    der 
im  Zujje  i^weaAiien  Orpanisining   des  Verpflegs-Weseos  zur 
;n^  bejiiininit  warun.  binterlej;;!. 
Dir  Kriess-Reserre-Vorrftbe  an  Backmehl  und  an  Hafer  Hollteo 
in  der  rni^oscliriebenen  Hfilie,  jene  an  Heu.  .Stroh  und  Brenn- 
minii-tstenä  rnil  einfm  Prittel  der  Vorrathsxiffer  in  den  MilitAr- 
iflegiü-Aiislallun  iTÜe^en. 
Oluiebjwitig  wurde  die  eigene  Kegio  auf  jene  Featnngen.  weleJio 
der  neuen  Organisiruug  des  VerpIloT-s- Wesens  VerpBegä-Magasin» 
itten  nnd  auf  die  Standorte  der  Haupt- Verpllegs- Bezirk»- Mai;axine 
irftukt.  wobei  die  lur   Deckung   des    ordentlichen  Erfordernisses 
unten  VerpHegs-Gnter  viertel-  oder  Imlbjfibrig  nach  den  Militfir- 
len  oder  S'-nn-i-ttTn  im  Vorbinein  zu  besrhalftn  wan-n. 
Pl-fse  KriegH-Iii-.ii'rve-Vorräibe  be^taiideu  jedoch   nur  bis  Ende 
lift  Jahres  ItJöT.    Sic    mussten   wegen    der  vom  Finanz- Ministerium 
Ilwuitjaet^-n  «cd  du roli gebrachten  Hirabseiaung  dea  für  das  .Tahr  1858 
irtit(;|[oh  auf  lüfi  Milliiinen  Oulden  hetilTerten  Heeres- Aufwandes 
Millionen,  zur  Deckung  Ans  ordentlichen  Verpllegs-Erfordcmisses 
uf>-  dii-Mi-vä  Jahren  verwendet  wenlen.  was  zur  Folge  hatte,  daiss, 
unmittelbar  folgenden  Jahr«  die  Boziehungeii« Oe^terreicirs  zu 
■eidi  und  Picuiont  sich  tminor  seliwieriger  gestelltsten.  Jenes  der 
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fftr   eine  rasche    Entfultunu    der  Wehrkrftfle    ubsoltit    erfortlefli 
etetd  fciTuitoii  Kriegs -Kiiserve-Vorräthe  roUsliiiiiiig  entbehrt«. 

Um  nicht  vuu  den  KroigDisscn  Qbcrholt  za  werden,  wurdeu  vou 
Aruiev-Ober-Coiiimando  im  MSrx  und  April  I8ö9  dii>  Eiiili>ituiigei 
getroffoii.  ilitiuitzur  Siirherung  der  Trappen-Verpflegung  im  lomhardUeh' 
reaetinnisuheu  KSnigruichu  ein  für  1 80.000  Muin  und  35.000  Pferd«  aal 
00  Tage  reichender  Kncgit-lteHorTe-Vorratb  und  die  für  voUstSudigf 
Au&rüsttirjg  dur  Fe.stungen  auf  6  Monate  beiii>Üiigt«n  Approvi^ioniriuig^ 
Vorrfithe  bt-schafft  uud  im  BerwicUe  di>r  IL  Armee  aufgestapelt  wördea 

Mit  ilüclinit^ht  aul'  die  Entwicklung  der  poliÜHchen  I^age  word« 
iu  der  EWditeB  Hillft«  April  die  Bcschaßung  eines  weiteren  fiir  ili«' 
111.  und  IV,  Anne«  bestimmten  KrieKS-Ki-serve-VonaÜies '),  welcher 
das  AiLsIangen  t'Ctr  180.000  Mann  und  SO.OOQ  Pferde  auf  90  Ta^e 
Michcrn.  und  ftlr  jene  in  Pressl)urg.  Oedenbui^,  Wiwi,  Linz  und 
itrautiau.  fär  diese  in  Kralcau,  Olmätz,  Prag  und  DrQnn  eingelagert 
fterden  sollte,  angeordnet. 

Walircud  die  Sammlung  dieser  Vorrütli»  noch  im  Zuge  wu, 
erhielt  das  Armee-Ober-Com mundo  Mittö  Mai  den  Auftrag,  die  Kriega- 
Küüorve-Voriäthe,  wt^lehe  dio  Be.-itimmung  fflr  die  Jni  lomburdiäcb- 
T«iietiuni$chL<ii  Köuigreicbe  gestandene  II.  Armee  gehabt  hatten,  denrt 
<nen:gftiiieD,daiui  damit  der  Bedarf  von  300.000  Mann  und  70.000  Pferden 
auf  90  Tage  gedeckt  werden  könne.  Nahem  gleichzeitig  war  aufh 
die  Anzeige  des  Landes-General  -  Cominando  zu  Verona  bei  dam. 
Armeo-Ober-Commando  eingelaufen,  dass  das  bis  dahin  durcli  Vtr- 
pflflgs-Pacht  sichergfiftelU  (leweaeno  Erfordernis»  von  80.000  l'eutacni 
Mehl  und  KOO.OtiO  Metüen  Hafer  durch  Nachschäbe  ans  den  rikk- 
wärtigen  Provinzen  gedeckt  werden  mO^e,  weil  auf  die  Verpfleg?- 
Pachter  nicht  mehr  gerechnul  werden  k5Qute. 

»»  wurde  üomit  iieuerdingM  die  Erfahrung  gemacht,  da.««  die  V»> 
pflegs-Pädit«r  immer  dann  versagen,  wenn  hier^ius  di«  gvlahrlicbsttiL 
Folgen  für  die  Oporiitioneu  ent^stehen  können,  Abhilfen  am  schwierigaUB; 
sind,  oder  die  Finanzen   den  Staates  am  meisteo  geschädigt  neid<a. 

Ein  Blick  auf  die  Durchschnittspreise  fQr  BrodfrQchto  und  IIkf<r 
des  Jahres  1Ö58  und  auf  die  Pieise  derselben  Artikel  in  der  Zeit 
vom  Mfin  bi»  Knde  Juli  IH.'til  *)  l&sst  erkennen,  vie  unheilroll  Hit 


■t  ICIIX)  Cfütonr  7.'wie},f:)i.  iGSMO  MetMn  Brodtnit:bt.  27.000 
Koehm^lil.  a.'i.OOO  Meti^u  HdUi-afrllclite.  I.OOO.OüO  Melwö  lUta.  325.000  i 
üia  und  IIHXIMK)  Onluvr  Str.^h. 

*1  Niii;li  äva  tit'trt'iJepfciifii  auf  Ji^in  IVd^r  Uarliif  lieltujt  ir.t 
«chuittspKif  iiii  iShic  IS.W  für  einen  (l'ti'nburjretj  Mrlxru  Wpitfti  S  11. 
Bcpgon  1  a.  AR  kr.  imil  Knfrr  I  fl.  -!■>  kr.  wllhrci«)  deMi-lfar  «Uli  fQr  die  1|4 
H&re,  April  and  il»\  isri9  ffir  rinrn  Mflicn  WrJign  niif  4  fi..  Ragten  antJ 
CO  kr.  und  ll&fer  anf  ä  fl.  30  kr.  borechnot. 
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re   18B8    erfolgt«  Aufxehning  der  Kriegs- Reserve -Vorräthe, 
bn    Tnn    den    oi't^rativcn    M^raenten,    fflr    ii*n    Staatsscbstt 
nnd  fQr  dk*  Bt>V(5lkiTiin|'   itiJireft   «ich  erwies.    Der  Verlust, 
TclieD   dt«  St«st8-Finanien  htedarrh    erlitten,  Ussl  sich   bei  den 
Mchten  nnd  Hafer  anf  mindestens   2  Millionen  oder  3&V«  ^M 
lies  derselln:»  im  Jahre  1858  veransdUagun.  * 

.Trotidenj  die  ersten  Einleitungen  für  Aie  Anfstai>liing  ton 
^s-Reserve-  und  ApprovisioDirun^s  -Vorrüthen  im  lombardisch- 
SanisL-bt'D  KüDJgryiche  2  illonate  rnr  der  Kriegserkiärmiß  getroffen 
eo  waren,  hatte  dorli  diesä  Ma^sregel  nicht  den  angeätrehl«n 
die  Verpflßjjiinp  der  Tl.  Armee  zu  siohern.  Denn  bei  dem 
btuo  raschen  Ausbnu^Iie  als  Verlanfe  de^i  Feldüuges  18f>9  und  deu 
üinlemissen,  welche  bei  dorn  Transpoi-tti  dl^^  durch  „Coiitract«  im 
en"  beschafften,  an  und  westlich  der  Donau  eingelieferten  Rrod- 
des  daraus  gewonnenen  Melles  und  der  Hartftjtter-Mengen 
en,  anf  den  durch  Truppon-Transporto  übenuSssig  in  Anspruch 
BBeo  Vcrkehrxliiiien  naturgemüüs  ku  Dberwinden  waren.  Vonnben 
Jlwn  nur  mm  kleineren  Theile  vor  dein  Ahschliisse  des  Präliminar- 
en« VOD  Villafranca  —  12.  Juli  ia'>9  —  an  der  Etsch  und 
im'to  eintreffen,  und  ihrer  ursprünglichen  BeKtitnninng  luge- 
werden.  • 

►  Die  nach  Aiirästung  der  Armeen  verbliebenen  Verpflegst- VorrÜthe 
zur  Bildung    von    Kriegs  -  Iteserve-    und  ApproTisiouinings- 
beo    im    renetianisclien   Gebiete    tu  der  Höhe   des   90tagigen 
für  180.000  Mann  und  20.000  Pferde 'i  und  der  »stiings- 
mgen ')    verwendet,    der  Kest    zur  Uoekung    des   ordentlichen 
|enii8s«s  bcig«togeii  oder  verfiuss«rt.    Auch  in  Oalmatien  waren 
IScliäichl    auf  seine    isolirte  Lage   Reserve-    und   Vonipnings- 
£U  unterhalten. 


['I  .tu  4t)0  l'mtubr  ZwkliEKk.  74.4PI  C^iitnor  Weiwu-Biwkmclil,  74-481  t'cit»«- 
i-Barktnehl  und  Gid.lKItf  U«tii:D  lUfi^r. 

R>  wuca  Hobst  imiltrcn  Approvisianimn^-ArttkvlQ  iq  aiitcrliii]t<!a  ^ 
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Im  Jabre  I8GI  wurdi?  Jit:  lD)«tntclioii  für  'Üe Militär- Vt--  !' 
Beamteo  in  Krieg»-  unil  Fried«niixc'itt;n  vom  Jahre  1782  Aur- 
„Provi»onseb«  lostnictiou  fQr  die  MilitSr-VerpSegs-MagssiDe"  eiMizL 
Dieselbe  unterscbeidet  iwUcheii  „Bescrve-Vorrfitben*.  wckli* 
pznr  Deckung  iinvor bergeschener  BednrfsrAlle-,  and 
„Tor8prDj}g3>Vorr3t))en'.  welche  „Euni  Vorsprang«  fUt 
die  cnrrente  Verpflegung^  bMtimmt  siod.  Jene  werden  io  d<J 
Höhe,  welrbe  das  Keirhs  - Kriegiiminiüterium  jeweilig  fesbietlt,  ia 
eigener  Regie,  mler  in  der  Höbe  des  12.  Tlicile*  der  Tcreinlmn* 
Lieferungen  von  den  Verpflegs-Ffichtem  nnt«rh»lten. 

Im  Juli  IStil  «nrden  die  Kriegs-Keserve-Von-athe  im  lomlisr- 
discb  -  TenetiiiniKi'hEin  KOnijjreii'he  mit  2l.t>i.iO  Centner  Zwieback. 
1[>1.37G  Centner  Brod-U:ickntehl  und  393.750  Metien  Hafer,  und 
di«  Appromionirungs-Vorrütb«  in  der  Hohe  des  sech^wörbeutlichcD 
Bedaifes  festgesetsL 

Nach  kaum  einjährigem  Bedtande  und  während  die  Approriii»* 
nirungg-Vonüthe  aoch  weiterhin  in  der  fii^he  des  «dchswr>cheDtItcbeii 
Bedarfes  der  Festungs-Be^tzuiigen  aufrecht  erhalten  bfieben.  wurdM 
iiq  Jahre  !8G2  die  Kriegs  -  Keüerve  -  Vorrfltlie  im  Tenetiaoisrlia 
Gebiete  um  mehr  als  swei  Dritt«!  ibre-s  Bestand«»  verminduit,  n 
dass  fie  bei  einer  Höhe  von  3ß00  Centner  Zwieback.  fiZ.OOO  Centaei 
Brod-Backmebl  und  7.VOO0  Jlletzen  Hafer  nur  mehr  das  rierwäcbent- 
liehe  Erfordeniiss  für  160.000  Mann  und  20.000  Pferde  rvprSMatinrB. 

Die  dadurch  verfügbar  gewordenen  Mengen   dienten   zur  tlwi)- 
weisen  Deckung  des  bi^  Ende  CMober  1802  bestandenen  ordentlidi< 
Erforduruisses. 

Xach  weiteren  3  Jahren  wurden  .<iämmtliche  im  vea 
'  Gebiete  und  in  Dalniatii^n  bestandenen  Kriegs-Keserve-  und  A 
risionimngä -Vorrätbe  nulgelasseu.  Während  ausländische  iJlättcr 
Jahre  1803  von  RAslungen  Oesterreichs  berichteten,  wurden 
letzten  Beste  der  Verpflegs-Vorratie.  welch*  für  di«  schnelle 
sichere  AnsrOstung  der  Ärmeo  bestimmt  waren,  aufgezehrt,  m 
dadurch  abermals  der  Grund  zu  drangvollen  BescbafRingen  ra  höh 
Preii^en  gelegt,  die.  als  im  Jahre  186i>  die  Armee  mobtlisirt  wurd< 
eiligst  effectnirt  werden  musst«n. 

Dem  Feldüuge  186n  folgt«  eine  radicale  Aenderang  in  der  p 
«eben  Organisation  de«  Reiches  und  die  Theilutig   doasalbvu  in 
Staatsgebiet«.  Damit  ging  der  Einflu»i,  welcher  bis  1848  von  der 
kammer  und  dem  k.  ung3ri.'^'^hen  I^andtage.  nnd  dann  von  dem 
Finanz- Ministeritim  auf  die    Fesist^-llung   der  Dunraolir   ab 
aame    Angel ■'geubeil  crkUrten  HeereBsuslagen  geübt  worden  war. 
Hauptsuehe  nach  an  die  Delegationen  der  Vertretungen  Wider  R«{ehl- 
bilft4>n  Aber. 
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Hit!  Fruf^e  wegen  Cntcrlialtuii|{  von  Kriegs -Reserve -VonäUien 
I  u  Verptle^s-Artikeln  blieb  bei  den  angebahnten  Reformea  des  Ver- 
(legs-DiiMtstoii  nnßeacktet  und  wurde  erst  wieder  akut,  aU  tm 
JdiTe  18^  und  1S77  die  politischen  nnd  niilttäriechen  Ereignisse 
nn  Sadoüten  der  6.iterreicbiscb-unganiichen  Monarchie  eine  Ricbtuag 
u  Daluaen  drohten,  welche  die  Interessen  des  Reiche»  anf  das  tiefste 
n  Kbüdigen  vermochte. 

tm  März  1878  bewilligten  die  Delegationen  aux  dietsem  Grande 
ftr  Terpflegs -VoT^r^n  ärea  670.000  il..  welche  zum  Theil  xnr 
'NdBag  eines  Kri.ijis -Reserve -Vonathes  an  Zwieback  und  ConseiTO- 
TWivli  in  MetallliUchHon  verwendet  wurden. 

Njch  der  DornobiliäiraiiK  der  n.  Armee  gegen  Endo  des 
liuies  1878  wurde  ein  ITieil  der  an  der  ßmis  verbliebenen  UelU- 
Tfcrtthe  an  Militür-Verptlegs-MagaKine,  bei  welchen  für  die  Brod- 
EnMi^iing  diu  oii;eiie  Regi«  bentand,  oacli  Mas^ab^  ihres  Bedarfes 
nä  der  Wiilmung  für  Kriegs -Reserve -V'orräthe  vertheUt  Dieselben 
ocsteB  jedoch  im  Laufe  d<.>s  Jahres  1879  zur  Deckung  des  ordent- 
BAea  Hrforderois:»«»  boigezogen  werden,  äo  ins»  mi  Ende  1879. 
iiiser  geringen  Mengen  an  /Zwieback  und  Conserve-Fleiscb,  nennens- 
■titlii>  Krieg-s-Reserve-  und  Approvisionirungs-Vorräthe  nicht  bestehen. 
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IX. 


VtliatvlUMfiri  Al  rorbobkllan 


P 1 6  V  n  a. 

{Hie«u  TaM  II  und  C.) 

Die  HtrategiHche  Bedeutung  Plernn'»  war,  htm  die  Russen  die 
Donna  forctrt«D,  keine  andere.  aU  dass  «8,  wie  so  rinle  udera 
Puncte,  eine  Aniahl  Ipcssorw  Comuiunicationcn  in  sich  vcwinigte. 
Erüt  als  die  WahrscJieiiilii-likeit  zu  Tage  trat,  noch  mehr  aber,  ab;  dia 
Walirscltdnlicbkeit  zw  Wirklichkeit  wurde,  dass  näinlicli  die  rassische 
Armee  ihren  Donau-Ufbergaug  bvi  8istov  bewerkstellige,  du  bcf^anneo 
einzelne  Piincte  an  Htratefpschein  Wertlie  zn  gewinnen.  Solche  Puncto 
waren   Bjela,  Trnova.  LovCa,  PIe?na.  Nikopolis. 

Die  ruüsiscbu  Arui«e  entwickelt«  sich  iu  dem  Hauiite  ziriscbua 
dem  Vid  und  der  Jantrs'.  Sie  bedurfte  dieses  ItaumeH  nicbt  nur  hu  ilirer 
Ausbruitnng,  sondern  auch  zur  Bosirung  ihrer  nächstea  Opemtionea. 
Sie  trachtete  ihn  nach  Siideii  mit  dem  Balkan  abzugrent«n.  und  m 
gelangten  demnacb  die  OommunicationR-Knoten  an  der  Foripburie 
dieses  Raumes  zu  erhöhter  Bedeutung. 

Abgesehen  Ton  den  Wegverbinduiigen.  waren  bei  Bjola  uud  Plema 
peniianente  L*eberg9oge  Dher  die,-weDii  auch  uicht  als  absolute,  so  doch 
als  bedeutende  militärische  Hindernisse  zu  betrachtenden  WaiiserlJiufo 
der  Jantra  imd  des  Vid.  I'mova  l^  an  der  Pforte  des  Balkans, 
welciien  hier  die  Sipkastrasse  Qbersetzte.  - 

Wenn  man  nun  die  Gruppiruug  der  tflrkischen  Streitkraft?  in's 
Äuge  fasst,  30  erhßht  sich  der  Werth  Ton  Plevna  nt>ch  um  «a 
Bedeutendes. 

Osman  Pascha  steht  mit  einer  Maeht  von  30-  bis  35.000  Mann 
bei  Viddin,  bei  Sntia  eine  Art  Keserve-Armee  rou  etwa  lO.UOO  Mann, 
die  Haupt-Armee  von  circa  loO.OOO  Mann  im  Festangs -  Viereck.  Di< 
Russen  keilen  sich  somit  zwisohuii  die  Iwiden  Hauptgruppen  ein. 

Wie  man  immer  von  dem  geheimen  Plane  Kerim  Pa^cba'g 
denkeil  mag.  so  mus^  man  doch  wohl  annehmen,  da&i  irgend  eil 
Plan  bestanden  habe,  nach  welchem  die  Türken  die  nissische  Arm« 
»1  bekriegeu  beabsichtigten.    Offensiv  wollte  man  ttkrkiscberseits  dli 
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nicht  T^nlioi()igi>D ,  auch  die  diruct«  Stroiiiverthei<lignng  wnnl« 

eingc-leiU-U  iuud  nur  also  eDtfichlosseii,  die  Itusjcii  en;t  xu  fa^en, 

aU  dieanitf)   des  Stromos  sich  befanden.    Nun  war  die  türkische 

geUieilU  man  intisste  beide  Theilo  in  Action  bringen,  und  dn 

■t«Tlie^l  ts  Wohl   keinem  Zweif«],   dass   Oünian  Pasclia  es  wur,  der 

der  Haiipt-Armee  nAbern  musste.  Er  iiat  nuch  Dach  aller  vahr- 

eislichen  Borecbniin^  soineoiDirscli  soiürt  nach  dem  Donnu-Ueber* 

nge  iIiT  Russen  uni^etrcten.  Wohin  sollt«  er  sich  iiun  wenden? 

Dies  hing  von  dem  Zwecke  ab,  welchen  seine  Armee  zn  orfailen 

welcher  aber  scliwer  zu  errathen  ist,  indem  hier  mi-hrore  t'«ni- 

Iwncn  ni5^eh  sind.  Wenn  man  aber  den  Zweck  der  Operationen 

Pa.«;ha's  nur  so   weit  in  Uechnung  siebt.  Aass  man  ihm  all- 

nrin  die  Aafgabo  zufallen  Iflsst.  di«  nissisohe  Armee  umIi  nördlich 

Baikanä  zu  rnsaen.  was  doch  mit  den  tbal^cblichen  Verh3ltnisüen 

inllster  l'ehereinMimmnng    ist,   so    zieht   neuerdings   Plevna    die 

^ifiuerkiaiiikeit  attT  äich. 

}{icbt  nur  die  Armee  Ton  Viddin,  sendern  auch  jene  Ten  Sofia 

in  itewegong  gegen  dii^  russische  rechte  Flanke.    Wo  konnte 

Vcreiniffiing  bcwser  erfolsen  als  hei  Plevna? 

Ogman  Pastrha  konnte  den  Weg  Ungs  der  Donau  auf  Nikopnlis, 

fcoDntM   jenen    auf   Plevna.    er    konnte    endlich   jenen  auf  Lerfia 

Di'.n.   Aber  an   dorn   ersten   und  letzten  Puncte  angelangt,  besass 

lehr  wenig  Operationsfroiheit,   bei   jouetu    lag    die   tiofafar  nahe, 

I'   nsR.   bei   diesem  an  den  Balkan    geworfen   zu  werden.    Die 

-    1^  mit  der  Armee   von   Sofia   war   \m   einem   Marsche  auf 

tfohs  gefilhrdet   Lov£a  hingegen    (Ibto   keinen   so   empfindlichen 

agf  die   feindliche   rechte   Flanke,  ala  Plevna  oder  Xikopoits. 

So   vereinigte  Plerna   für  die  Tflrk«n    nicht  nur  alle  Vortheile 

i  lieh,  sondern   e.t   bildete   nebstdem.  mit    Kflck-sicht  auf  die    Vid- 

njf,  eine   Art   ofTensirfÜhigcn   Brückenkopfes,    und    wurde  auch   in 

Iticbtung  uubgebeutet. 

Dieser  Werti  PJerna's  fQr  die   Türken   war  Ornud   genng.  die 
nt-tksainkeit  der  rusjäschen  nueresleitung  auf  sich  zu  ziehen,  doch 
hall    dioii.    trotz    der    heihabenden    zahlreichen    Iteiterei.  zu    spüt. 
Plevna  hatte  auch  einen  ganz  positiven  Werth  für  die  Küssen. 
''JBin   beste»  Vid-UeberF^auge  gelegen,  kamen  hier  die  Comniuni- 
Dion  am  rechten  TluKnifer  luanrnmen.  um   jenKeitä  strahleniormig 
auseinander  zu  gehen.    Dieser  Ontraipunet   musste   das  Repli 
diu  auf  den  verscliiedencn.    nach  Westen  laufenden  Commnnjca- 
rorxaschiebflndeu  Oavallerie-Alithetlungen  werden,   welehe  eine 
hende   Gefahr   von   Sofia   oder   von  Viddin    her   rechtzeitig   ent- 
cten,    und    welche    der   eigenen   Aniiee    die    &fOgliehkcit   schafTen 
bnntfni,    den   anrückenden    türkischen    Heerestbeilen   schon  am   Vid 
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entgegen  «u  treten,   was  in  tadiseher  Bexl^hun^  viele  Vorthcile  mitj 
sieh  tjebrarht  Itüttf-  I 

Naclidi-ni  ihn  die  Rug3«n  ^b  die  Vid-Linie  sicWm  miisstet,] 
SA  war  dio  AnfütcUnng  der  zu  diesem  Zwecke  bestitutaten  Knft  —  I 
da  Nikopoli»  bald  in  ihren  Händen  irnr  —  nirgends  anden  als  bä  I 
PloTsn  XU  wühlen,  iiiilciQ  von  hier  aus  über  Larftt  mit  den  geftn  j 
den  Balkan  vorgeschohenon  Streitkritflen  die  Verbinduni*  her^Ast^t  I 
werden  könnt«  und  Plevna  wogen  seiner  centralen  Lage  am  leieb- 1 
testen  eine  Yenicbiebuni;  geilen  Norden  oder  Süden  crniN^lichte.  I 

Auf  dit>  Besetzung  Ton  I'Jema    war  also   rnssiMilierseits  M-boa  j 
bei   Inseenirong   des   Donau^Ueborgan^os    bei    Zimnica   ri>ntid>>DkeG,  I 
und  dieselbe  mu.4Kte  mindestens  gteitbieitig  mit  jener  Trnova*»  i^ 
sonach  die  nir  Tlerna  notiiwendigen  Krltt«  bereit«  b«  Sistoi 
gestellt  werden. 

S«lion  tun  15.  Juli  stiena  die  bei  Sauilu^kioj  »m  Vid  po^ürt«! 
kankaüische  Kosaken-Urigaile  Tntolmin  auf  feindliche  HclaireoR.  IH»| 
doDtächo  Koiiaken  •  Brigaile  Tiernozubov,  d«ii  6.  Corps  mgetlieitt,  1 
meldete  am  7.  Juli  in^i  Armee-Haupt(|ua(tier,  das»  in  Lor&i  ^H 
Pieviia  feindliche  AMfaeiliingen  eingetroffen  seien,  und  Kundschal^^ 
uAchriehten  cndlieli  besagten,  da«i  nieh  an  letzterem  Ort«  60(H)  TArkei  1 
befinden.  Es  waren  also  <irtlnde  genug  rorhandi^n.  d*T  eigenen  rei'litei» 
Flanke,  respective  der  Vid-Linio,  alle  Anfmerksainkpii  zu  s-'h^nkea, 
inslR-sonderfl  aber  Plevna  im  Auge  zu  behalten,  dessen  strategi^ohacr^ 
Werth  eben  eri*rtert  wurden  1 

Aber  die  ni^iischi*  Ueerosloilung  schien  keine  beMado«  fSim 
zu  haben.  Am  16.  Juli  f&Ut  Nikepolis  und  er^t  am  18.  uriiilt  di^j 
r>.  Infonterie-Division ')  Befehl,  die  Oegend  von  Flerna  aufiaUirer« 
und  den  Ort  selbst  lu  nulimeu.  I 

Die  SUrke  der  zu  die-tem  Zwecke  aafgeltotenun  Kraft  betrin 
10.000  Mann,  daranter  2000  Reiter.  1 

Den  vorliegenden  Nachrichten  nach  war  sie  gonflgend,  doea 
hatte  man  auHser  Acht  gHassen,  daiis  seither  4  Tage  Terflossen  sind.] 
and  dass  man  rergass.  durch  die  cur  Hand  befindlicha  CanldrieJ 
Plenia  und  dessen  Umgehung  aufzukUren.  1 

Was  die  Infanterie  hetritn,  so  war  momentan  nicht  melirltirl 
Hand,  denn  die  31.  Dirijiion  mus^te  NikopuUi)  und  SistoT  be^^utt*  J 
dann  die  gefangene  Besatzung  von  Kikopolui  escortirea.  Ja,  ii»J 
19.  Infanterie- Regiment  musxte  Ton  Bjela  her  gegen  Plerna  dtridfl 
werden,  daher  kam  es  auch,  dasa  die  gegen  diesen  Ort  in  ßvweg^H 

')  3  R«itini«iiter  InfuUn«,  wovon  i  W  GrftdtJti,  rioM  aWr  bd  W^ 
gkniii  nnd  foiullin,  &  BstltrkD,  I  EoAaken-RcpiDfDl  and  Me  Ltukulirbe  K(«*ak>^ 
Briicodt  mit  J  G»bugs-6«t(«ri«,  |i>trt«re  ßrl^d«  tinch  M  Balg&renl.  ZonakMM 
9  BataiDoM.  I«  Sotaivii.  fi  Batlerieo  =  lO.OOCi  Uum.  ^H 
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^Smeii  KnilV  auf  xwci  von  einander  weil  getrennten  Linien  sicli 
■rem  YÄele  xu  bewi'j;tcn. 

■  G«n«ral  Sobildor-äcfaiildner,  der  den  ItefflhI  Aber  die  Dirifiion 
BU,  leigt  in  amtvn  KinluittmgiMi  vivlo  Eile,  und  troti  der  weiU 
■■Wtni  B«felil:ji;eliungen  langen  smae  Tnippen  am  19.  Juli  Xacb- 
Httaga  im  [{«reiche  vor  Plevna  an.  Aber  hier  hOrt  das  ßestrehen 
ker  tüQisigen  BenüUtini^  der  Zeit  uuf,  Der  XacJimiUai?  ans  19.  Juli 
Bdit  rncliücli  verloreij.  Der  tirnnd  hiet'Or  liegt  fast  uasschliesälicfa  in 

JlCD  mangelh  litten  Di^KiiOüitionen. 

b  Das  9.  doniM'b«.-  KoäaVon-Bo);imcDt  Diaräübii'i  ft'ir  sieb.  Irilll  bei 
■tbon  um  3  IILr  Nncbmilta^  ein  und  fängt  an  abzukoch«».  wlUi- 
■»(l^>>ra  CS  laut  Befehl  um  die»!?  /.cit  vor  Plevn«  erscheinen  snllte. 
I  Die  HiUi|it-C'olonne.  aui)  2  Inliinterie-UügiDieQtorn  und  4  Bat* 
Btrien  hestebent),  manfcbirt  ebne  C'avalerie,  weii»  nicht,  wie  es  um 
pi»  Ton  ltiit(rnri-iii  berkonimendeii  Tru[i|ii'n  stellt.  In^innt  daher  «ine 
Btrit^unlKiiLfEaMoDadv.  die  tnar  da-i  D.  Kosaki-n-Bi-giuioDt  lierbei- 
Bktt,  aWr  ancli  din  gegen  l'leviia  im  Anmärsche  befindlichen  türki- 
Htliün  Krüfle  zur  Eilt-  an^onit. 

B  Das  1!^  InfanLeiie-Hiigiment  mit  einer  Batterie  und  xwvi  Sotni<:n 
BriA  Nachmittage  '/,3  Uhr  bei  %alence  ein,  da  es  aber  seiuerseitä 
Hellte  von  der  Ilaiii-t-fViknin«  wt-iss  und  es  auch  nicht  för  nOlhig 
Bltt,  diwwrwi'^jcn  Krkundigungnn  einzniieben,  so  recognoscirt  auch 
■Kh»  Olenne  den  Nachmittag  über.  1 

■  Die  kauIcuMisvhe  KoHnkcn  -  Brigade  bat  den  Ik-rthl.  nui-li  l'itäe- 
Bau  xu  rflcVen.  Sie  filhrt  d(<ni<ell>en  auch  mit  rüiictliühkeit  aus.  doch 
BtA'eee  sogenannte  Pßnctllclikeit  der  Schlusspunct  ihrer  Thätigkeit. 
r  So  geht  diu  Zt-it  von  3  Uhr  Xui-UmitluKs  bis  Abends  —  also 
iJfinf  Toll«  TugeHstundi>n  —  verloren,  wübrend  die  Türken  ihren  Marsch 
■af  I'levna  beschleiinigtiii.  Aber  auch  am  20.  Jnü  stehen  die  l>inge 
Hdt  V-sicr.  Erst  nach  9  Uhr  Früh,  als  die  Sache  schon  scliief  geht, 
■dn  beide  Colennen  tn  Verbindung.  Jede  derselben  fuhrt  ein 
Brecht  f[)r  sich,  die  Ausgang.spuni'te  heider  !«ind  circa  15"'"  weit 
Bto  einander  entfanit.  Trotz  Kanonade  und  Itecognoscinmgeii  am 
»rliwgeh enden  Tage  weiss  man  über  die  Starke  des  Feindes  nichts, 
B»  üuxvrxl  .ichwache  R>>scrve  von  1  Bataillon  uud  2  Batterien  ist 
plM  ausgi-gehen,  und  obwohl  es  gelingt,  bis  an  die  Liniere  vuu  l'levna 
Bfaitiukommen,  müssen  die  Kassen  den  neu  cintrelTeDden  tärkischen 
■«sUrknngen  weichen. 

■  Die  kaukojiiuhL' Kosaken-Brigade  bleibt uuthätig  bei Tnäenicaätehcn. 
I  'R'iewohl  man  allgemein  die  Stark«  der  TOrkeo  auf  25.000  bis 
RO.OOO  ^Innn  angibt,  so  mu»s  dies  doch  ih  Qbcrtriebe»  angesehen 
k'*r>leD.  Facti»ch  sind  sie  zu  Beginn  des  tjefticht«!!  zu  schwach,  der 
BolOBne  SchQder  -  Schiddner's  ,  sowie  jener  des  19.  Infanterie-Re0- 
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tuiuiU  tiland  zu  liaitcii.  Sic  bnngi-n  iin  Oonzeo  aofangs  drei  Bat- 
loriim,  ^))fitur  noch  eine  vierte  inV  Feuer.  Erst  als  die  Bussen  schon 
Hfl  l'luvna  liemn  sind,  treifen  Verstärkungen  ein,  welche  dem  Gufecht« 
«ine  andern  Wendung  geben. 

Fiu^liHcb  int  Onnian  l*a3clia  —  wie  dies  auH  einem  Teleicn>iunie 
»n  StiloitiiiiD  l'ftärha  burrurgeht ')  ~  persönlich  erst  am  21.  Jali 
in  l'liwna  i*int;«li«ffoD.  und  es  dürften  nur  seine  Vortrnppen  —  dureb 
/.ukOki*  von  Soflu  vftnitiirkt  —  gewesen  sein,  mit  wolclten  die  ra»> 
tttHdb»  fi.  |iivi»iun  im  Kituipfu  stand. 

Dl«  TOrken  verfolgUtn  nieliL  Man  kann  ilanuts  keinen  Schlau 
iiut  Ihm  Ht4rko  fldeir  LScbwüche  xinlien,  deno  sie  haben  «ss  ancb  spftterhbi. 
iiarli  tiiMliiitti>iid<Titn  l-irftilgi.'in.  uoterlnsson,  Al>t>r  gefehlt  war  dies  hier 
Miiwi»  n|iiUi'r.  Möglich  uueb,  duss  siv,  zu  si-hr  futigiiirt,  uiebt  im  Stuode 
waiiiu,  ihren  Hieg  auKXunützen.  Den  Ritsüen  kam  eben  Aas  nachgesendet« 
(iBlii'M^bn  IE»^nu-iit  recht,  um  din  geworfenen  Trümmer  aafxunehnieB. 

tieiiu  HUckzugu  macht  »ich  da^  Eingreirv»  des  9.  Ko«ak«it> 
Ileglnientii  Tortbeilhaft  geltend,  indem  es  sich  ror  die  Front  schiebt 
iiDil  die  Dockung  des  JtQckiuges  llbemimnit. 

X. 

Die  zweite  Schlacht  von  Plevna  am  30.  Juli  1877. 

Da«  'l'relTen  von  Plerna  am  20.  Juti  war  f3r  die  Russen  eine 
üehr  unangenehme  Deberraschiing.  Einmal  das  plötzliche,  uoorwurl''te 
Auftreten  eines  feindlichen  Ileercstbeiles  tief  in  der  rechten  l'laiiko 
der  rilssisrhen  AnfKtellung.  welcher  kräftig  genug  war,  eine  nahezu 
ganze  Division  total  in  schlagen,  dann  die  Niederlage  (Iberhaopt  bei 
dem  ersten  grosseren  Waffengauge  im  freien  Felde- 

Eh  ist  gewiss,  dsss  die  Vernachlässigung  der  eigenen  recbtcD 
Flanke  die  -Ursache  die^e^  unaugenchmen  Zwischenfalles  war,  und 
man  hätte  sich  diese  I'eberraschung  bei  einigennassen  richtiger  Vur- 
irendung  der  Kelterei  ersparen  können. 

So  kam  es.  Axtss  man  gewiss  im  ersten  Momente  beim  nuä- 
&cben  Ober-l'ommando  nicht  im  Klaren  war,  filr  was  man  eigentUeb 
diese  piCittlich  atifgetret«ueu  feindlichen  Streitkraft«  halten  sollte. 

Die  ^(Tentiichen  Itl&tter  meldeten  den  Abmarsch  Osman  PaschlV 
aber  nicht  gegen  Fli'vna,  -iondern  nach  Solia.  Ks  frug  sich  nun  woU, 
oamentücb  im  Hinblicke  auf  die  bedeutendet)  Kriifle.  welche  tOrki- 
scberseitü  bei  Plerna  entwickelt  wurden,  ob  man  es  hier  nicht  doch 
mit   der   gouion  Macht  Osimin  Fascha's  zu    thun  habe,  oder  ob  die* 


n  ProMM  Snleiiiuui  Pucfai.  —  Otnua  Pasch*  vA\.  nwli  riocr  nUndlitlica 
HlUheUui;.  wUrend  de*  Ocfechtei  ia  Tetis  (««eeea  Mio. 
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rü    nur   «in    zur  Deckung   »omen  llamches   nach  Sofia  vorg«i8cho- 
tbuies  FUnkeu-Dtitaciicment  sei. 

'  •      Sprach   schou    di«  SUrkc    der  Tttrlien    mit    liemliclier  Wahr- 

Isktialicbkeit    ^e^cii    diu    tctzteru  AEiualime.    so    muHMe    selbe    noch 

l^As  schwinden,  uU  mau  die  Xachrictit  erhielt,  da>s  die  Tilrkeu  sich 

tä  Pletna  fortificabiTisch  Rinzaricht^n  begannen,  was  also  dclivr  auf 

'  <  r^ii  liartiiüokigea   Widorstuud    Hchlietmen   Hess,  ^attz  be- 

'ii;  &U  man   erfuhr,  'da«  sich  der  türkiscbfl  Commandant 

l^vna  di«  D«tachirung  einer  Dimion  —  factisck  vnreu  es  niir 

^tbtailloiie  ~~  nach  L»vea  orlaubtu.  da^^  ur  sieb  also  krJilli(;  genug 

niiillc  um  die  Wegnahme  dieseii  Punctes.   bei    weiterem    Keithaltön 

Nu  Plema.  einzuleiten  und  sich  hei  LorCa  gleichütlls  zu  versciiaDzen, 

Hoil  dauernd  niederiulassen. 

Dos  letztere  {Interuefamen  spielte  sich  allerding!«  erst  am  Slü.  ab, 
'udinai)  musste  sich  bei  der  ziemlich  verzettelten  Aufstellung  der 
Inüchuii  Stri.Mlkriin4  wohl  scliea  früher  vuLä^ilieidoii,  iras  man  gegen 
iPknta  untemehmun  wollen 

Gewiss  war  bei  der   nach   dem   20.  obwaltenden   Sachlage  die 

ec  Qasserst  geßhr^lct.  falb;  ein  'JO  bis  )0.O0U  M^mn  »Earkt^s  feind- 

('«rpa  von  Plevna  her  das  IX.    Corps  fiber    den    Haufen    warf, 

PleTni  ist  nur  drei  Mürsche  von  Sistov,  wo  die  zur  Zeit  noeh 

;e  Donaubrücke  der  Russen  stand. 

Nachdem  einmal  die  Oefahr  hei  Plevoa  ansgesproche»  und  ihre 

infolge  dea  mMngelhafii>n  AtifklSrung^dicnütes  der  Bussen  nicht 

pMtuitatirea  gewesen  war,  oder  besüer  gesagt  nicht  constatirt  wurde, 

ertlhriete   fflr  eine  Torsorgtiche  Armeeleitimg  nichts  anderes,  als 

iii«hni>.'n.  A^its  man  e^  hier  mit  Oi-iiian's  ge^sammten  $( reitlcräflen 

Ihttn  habe,  und  hienach  die  Vorbereitungen  zu  treffen. 

DicüC  Annahme  oinsste   auch  gegen  (lade   des  Monates   Juli 

'    'ii  an  Wahrscheinlichkeit  gtiwiniien,  indem  die  einlangenden 

CL  I,  endlich  Kriidinur*!)  (^Commandant   des    IX.  Corp;<)  Bitte, 

AagrilT  noch    za  verschieben,   bis    weitere  VerstStkungen  eia- 

»Ren  s<-ien,  immer  mehr  Klarheit  in  die  Situation  bracbten. 

Von  den  9  Corps,  welche  mobil  gemacht  worden  waren,  standen 

t  (rfaa  Xil-,  Xm.  VMl.  und  IX.)  am  rechten  Donau-Ufer,  und 

auf  einum  sehr  b«duutendtin  Baume  ausgebreitet;  2  Corp!<.  das  tV. 

XU  waren  in  Itnoillnien,  während  das  XIV.  io  der  OobrudJia  eine 

lodig«)  Aufgabe  hatte. 

I)&d  VU,  und  X.  Corps  blieben  nicht  nur  gauz  unUiiltig,  sondern 

tto  waren  zum  Schutze  der  Küste   bestimmt  —  ihre  Uitwirkang 

auch  auf  gt^raume  Zeit  ausgeschlossen. 

tlni    der    damaligen  Situation,   ob    nun    bei   l'lovna    Mos   eine 

rn  reindlicbt)  Miiebt  erscbienen  war,  oder  Osinan  Pascha  selbst, 
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TorsN-hlug  ea  geiriss  nichts,  wenü  man  alle  Terfftgbaren  Krad* 
Ais  ri'clitu  Donau-Ufer  zog;  di-nn  msn  imi»stf>  doi-li  endlich  & 
Hauptkrad  is  der  ents<'heidenden  Kicbtnng  rorMbiebi'O.  mid  dflki 
konnte  j»  nnr  gegen  die  Hanpt-Amii^e.  «Tonttiüll  aber  geir^n  Pleni« 
sobald  dort  oin  bedeat^ndor  fi^indticlior  Armeotbeil  stand,  gesin'bt  vf  ni«n 
Denn  atand  Osman  dort  selbst  jnit  stArkt-r  Macht,  so  irar^i-r  gevis 
g:efilhrlicher  al.i  die  im  FeütnngRnerefbe  beßndliche  feindliche  Haitpt- 
Armeij,  die  bisher  weni«?  Lebcnneiclien  von  sich  geg^^tiMi  tiatt«' 

Pflr  dio   ersten    Momente   Ralt   es,    die   Brücke   von  Sistor 
sichern   nnd   somit  den   geschlagt>nen  Sohilder-Scbttldner   ku  stUztt 
Znr  Hand  war   wohl    nur  der  Hest    des  IX.  Corjvs;  der  mnsste 
rosi-b  beriffi.  wiliroud  Kikoitolis  von  den  liuinSnen  bi'setst  wurde. 

Die  RuK'^sen  waren  mit  einem  Si-lilage  in    dio    rt-in$ti>  Defeiuri' 
geworfen .    nnd    errt    nach    Massgabe .   als   ihre    VerstJlrkangeB    n 
rerhtpn  Ponau-rfiT  ciutrafun.  konoton  wieder  offeDsive  tiedSDbw  It 
Krii-gfübrung  neueit  Leben  einbauchen. 

War  man   nicht  in  Klarheit   Aber  die  Stirfce  de«  (»t^ners.  <ti< 
Mächtigkeit  soiniT  .Sd'lluii^  und  die  augowandtvii  tecliniscbf-n  "" 
kuugun  derselben,  ho  mnsHte  man  wohl  detu  (.'ardiuaI-ürund!a.t-£' 
dass  mao  nie  zn  stark  s«in  kann,  wenn  eine  KntKcheidung  fallen  soQ 
nnd  tiuaiDiaenDeliiueD.    was   man  cboD  a»  Kraft   versammeln  ' 

Um   das   IX.  Corps   xu   rerstärken,   stand  das   VIU.  *-•■-■ 
Trnora.  Oabrova,  Selri  nnd  im  täipka  am  nSchstan,  ja  mit  K&cLT.dii 
darauf,  das«  ein  KaKriS  auf  Plerna  ron  Süden  her  die  eDipfirnUklw 
St«n«  den  dortigen  htrkiächen  Corps  getroffen  faäti«,  uucb  am  gäBStif;«ti£. 

War  es  verfllgbar  oder  m'cbt? 

Am   21.  war  nicht   nur  dc-r  Sipka   in   rossisichen   HSnd«D  iib1| 
g^«n  Süden   gesichert   sondern   (inrko  hatte  aoch   diu  tiiclit  bi 
tenden  Krlfte  Itenf  Pascba's  im  Titndia-Thale  geschtogen.  Se 
arg  eingfl.whacht«rt 

Wohl  war  man   in  Kunntniss,   duss  Sulciman  Pascha   dw 
scbilTung  seines  etwa  4U  Kataillone  starken  (nrps  am   16.  in  An 
begann,   aber    bei    einigem  Calcül  in  die  Zeitdauer   des  Traa»p< 
fiUIs  Suleiman  —  was   wohl   aniunehmen  —  gegen  Qtirko   und 
Balkan  bestimmt  war,  hatte  man  die  Berechtigung  zu  d«<r  An 
daas  er  nicht  vor  den  letzen  Tagen  des  Juli  auftroten  könnt*. 
lieh  des  BaUana  stand  GurKu  mit  mehr  aht  einer  Diviisioa  und 
Csralerie-ltrigadeD.  Die  Pässe  des  EJalkn&s  waren    besetzt  ami 
ficirt.  man  könnt«  dahM*  einen  grossen  Theil  des  Vllj.  Ctitfi 
wenn  auch  nur  für  kurze  Zeit,  flir  Plevna  verwenden,  wobia 
vier  Mirscbe  hatte. 

Das  XII.  uDd  Xin.  Corps  waren  ISO^"  =  6  Hinebe  mit  m 
Plerna.   Beide   standen   der   türkischen   Hauptmacht   gegeoAlMr 
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TOtfM-p  sogar  ."'.'^hoii  im  Coiit4«t«  mit  den  Besawuiij^-Truppen  vod 
ttnicuk.  P«  Terrnio  wur  zwar  dort  <I(!t  VL'rthi-idigiinf;  gfliisti^:  es 
wiT^n  törkiücherseiti  Her  Lorn  und  die  Jantr»  zn  fori;ir«n.  Bjola,  der 
i^^'^tr  Pimct  der  Jantra-Liiiu',  lag  Itü""  von  I'levna  entfernt. 
u=  1«  tiiirUe  diso  drtsi  fdreirt^r  odtT  vi«r  gew6linlicber  Mäisiti*!.  tun 
7UD  I'lema  an  die  Jantra  zurflckxiilcomnien. 

Abor  trotz  nUedem  Efdiört»  «ine  ganz  b«ttondcri;  KClhnlieit, 
fntQlit  udT  j^ate  Naoibricfaten  i'ibor  die  ttirkiiicbe  Haupt-Armee  duzti, 
Bin  «ich  zu  entscliliesRen,  Tbeite  iiea^r  Corps  heranxaiieben. 

I>ie  Krii«nnnng  A[cbiiK-d-AIi':s  «um  01n»r-('(niiinaiidaiilvn  lasste 
Bu  in  olK-r  Welt  so  auf.  dasx  man  in  Coiiütantinopel,  mit  dem  C'unc- 
llUr  Keriiu  Pascha  nnzufri«den,  nun  einen  jütngeron.  Ihatkrilfti^ereo. 
m  OStmiw  gciitifTti-n  Feldborni  an  die  SpHi«  der  Armee  st(-Ut«. 
Dod  In  canz  t^nropn,  als/>  gewiss  auch  im  russischen  Hanptquartier«, 
Btuhto  man  sieb  min  anr  einen  Angriff  von  dieser  Seite  gcfasst 

Hputo.—wu    wir   wi:<i«en.   <IasM   M<'liomed    Ali    iMf  ^emliob    t'in 

•('♦•if''iirtiges  Kebenstürk   tn  K«rim    l'aM-lia   war.   ist   es  wnbl  Imrht 

:m,  das»  man  am  Lora  Theile  dieser  Oorps   entheliren  und  tQi 

V'TweDdeii  konnto:  damals  aber  bStt«  dieä4<  Massre^ol  i^ewiss 

fi  Anhänger  gefanden,  am   aUerueniiTHten   aber  in  den  mass- 

iden   rnsiitgchon  Kreii^n.   wo   man   scbon  am  Itßcksicbt  auf  den 

infolfTKr,    den    linken  Flügel    der  Anuee    nidit   der  Ot'fahr  eines 

)l<Li«>  preisgeben  konnte. 

Da.«    t\.  Uorps    bei  Bukarest    und    Kuluraüi    hatte    200*"  =9 
\k  10  iUrsche,   beiiehiingsweise   270*'"  =  13  Märsohe   bis    PleMia. 
Das  XI.  Corps  ton  (iviirgcvo  130*^-6  Märsche, 
Es    konnleD    dahiT   bei    der    vorzüi^Hchen   Marncbnihigkeit   der 
TrnpinD  ^ogen  Tloviia  conpentrirt  werden:  - 

bis  27.  Juli  Theilo  des     VIII,  C^rpf«. 
«    =8.     -         .        „         XI.      ^ 

»    31-     -  .        ^  IV.      „ 

„      4.  Ängnst  das  ganze   IV.      „ 
Wir    sehen    demnach,  diist«.  falls    die   Corpn   mit    dem   Haupt- 
irtier  in   telegrap bischer   Verbindung   standen,    wie   man   es  doch 
TOiuasetMa  mos»,    t»  mngiicb  gewesen  wfire.   bis  Jetzt«»  Juli,  noch 
aAr  aber  bis   4.  Aiii;iiHt.  ganz   bcdt^uleude  Krfifl«  ror  Plevna  ver- 
imelt   tu   haben,   .sobald   die  .\rmeeleitung   den  Mutb  hatte,   Ver- 
lane lernet«   lu   ontbk-s^cn.    Allerdings  inneste   auf  de»   Schutz 
Nach S(!bub»li nie    Bedacht    genommen    werden,    was  wohl  am  ein- 
len    durch  Heranziehung    von    llieilen    der    zur    KAi^tendefkung 
THideten  Corps  zu  erreichen  war. 

Ceber  die  Verhil!tniH!<e  südlicii  des  Balkans  war  man  im  Grossen, 
ilderMsgedtihuten  Verwendung  der  (iiirko's<!hen  lleiterei.  orieiitirt 


2S6 


XV  BrM«  alMr  a«a  0>i«ntkr:eK  IBTT— 78. 


In  gleicher  Wt-i^c   luii^u-   die  Cavalfrie  ror   "ier  Front   tles  Throa- 
fAlgörs  in  der  Ita-htung  auf  Itas^rad  anJ  Kuki-Diunia  vorföblca. 

Dn^leiohen  war  «ts  Aber  nothwondig,  alles  anzuwenden,  am  llb«r| 
die  VerbillmiHsc  bei  Pleviiu  Mlbst  «ich  umraM^cndo  Kenntnis»  zu  rtr- 
schafbi).  denn  sonst  konnte  dati  ganze  Unternt'hnien  gugen  dort  leirfat 
ein  Lullbi«b  werden. 

Vfas  dieä«u  Punct  betrifft,  so  »beJnt  General-Lientenaot  Sri- 
dener  ein  ziemlii'li  richtiges  Gefilhl  von  der  I^age  bei  Plevtia 
XU  Laben,  denn  er  hielt  sicJi  niebt  fllr  hinreichend  slark.  S4>ine  Auf-] 
gäbe  zu  lösen  und  uiacbto  Vot^lelhingeii  au  da^  Hauptquartier. 

Dieses  blieb  aber  bei  .iieinein  eiomul  ge^Hbencn  Befehle,  Plernaj 
am  30.  anzugreifen.  V.s  luttt«  Krfidener.  ausser  seinem  pigen*?n  '.'orp9,| 
noch  eine  Dirimn  des  lY.  nnd  i*iue  Brigade  des  XJ.  Corps  zur  Vtr-j 
fiigiing  gestellt  ins  gibt,  die  Caralerie  inbegrifien,  circa  36.U00  Maiia.1 
Gewiss  eint)  an<iphnlicbe  Macht;  rielieicht  ancb  geoflgend  in  .Anbe-] 
tracbt  dcrZalil  der  Verlbeidiger  ven  rievna.  worOber  man  dorhJ 
einige  Anlialt^puBctv  im  Hauptquartiere  dos  GrosMfQr^ten  Ober-Cani>| 
mandanteii  haben  nmchte. 

Waä  sicli  abvr  von  dort  nicht  beurtboilen  Hess,  war  die  Mächtigkeit  j 
der  reiniUicben  Stellung  bei  Plevna  mit  ihren  tecbiilselieu  VentirknogUL  ] 

KrOdener  bezeichnete  seine  Kraft  als  zu  gering.  Mis5tn>i' 
»einer  Ai;)<tcht,  dann  war  e»  Saehe  der  Oberleitung,  durch 
Augenschein  sich  von  der  Sachlage  zn  liberieugen ;  wena  nicht,  so  I 
i4  es  schwer,  einen  Irifiigen  Grund  zu  finden,  warum  man  nicht  diel 
Wenigen  T.igt-  waiteUi,  bis  der  grösste  Theil  des  IV.  und  XI.  t-'oipij 
berbeikoninien  könnt«,  denn  die  Üefabr  fAr  Sistov  minderte  sieb  ja] 
durch  die  Aiiraekung  dieser  Verstärkuagen  mit  jedeui  Tage. 

.  Oijuian  Pascha,  denn  er  war  es  wirklich,  der  bei  Plevu  stan^l 
bfltte  durch  eine  energische  OlTensive  deo  Knssen  arge  Verlege»- 1 
heitcn  bereit*tt.  Wenn  er  auch  vielleicht  nicht  bi»  Sistov  gükonuM*)] 
ein  Zurückziehen  der  weit  vorgeschobi-nen  rasslBchen  Streitkraft«  winj 
gewiss  die  nothwendige  Fi>lge  gewesen.  Aber  er  mag  die  rusns<tea| 
V«rli&UnL«se  viell^ichi  weniger  gekannt  baben,  ak  dicKus««n  dis  sriatL| 
M&glich  auch,  das^  er  sich  weiter  ustwärte  zu  Mponlrl  fnlilte  iiod| 
sich  daher  durch  Herrichtiing  von  Befe-itigungen,  siwie  durch  iit\ 
bereit«  erwähnte  B<-»etzuDg  von  Lore«  i-ine  sicherere  Ba^iis  :;cbafa( 
wollte.  Hinen  Geberfinss  an  OffenHirsinn  hatte  er  jedoch  gewiss 

Bei   dem   ganzen    Verlaufe   waren   eigentlich   die    ilujsra 
vom  Glücke   begüusUgt.   obwohl   ohne  ihr   VetdiciLiL.    Beid« 
aber  tappten  ziemlich  Im  l'')nstern. 

Es  erübrigt  nur  noch,  einige  Worte  Ab^ir  Lof£a  zu  .-i^ea. 

Die  Bosetuiog  dits«9  Puneti»  war  für  diu  Busen  in  di^ppfUfT 
Beziehang  hndist   empÜDdlicb :    1.  mu&ite  sie  dies   IHt   den  IltkiA 
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Vni.  Corps  besorg  niachfilT?  2.  eri«hvrcrt«  <)i«s  UDgeniein  dvn 

ritr  turPlKToa  »elbsl.  Vielleicht  fexste  mun  diot«  jetlooh  aoeh  Ton 

TortbAilhaften  Seit^  »nf,  yon  der  Ansieht  ausgehend, ^dass  Ostnan 

sich   hiedureh   in  Plerna  geechwloht   habe,    iind    somit  di« 

Hü  für  <l(>n  Acgrifl*  ^QiisÜger  standen. 

Osman  Padclis    hatte    dnrch    die  Festliattung   Lnvfia's  sich  «ina 
beiti' ,    etwaigen    UfTeusiv  -  Unterii«hmuiigeD     «nt^prechendc     Basi# 
■'i-ffpM.   außerdem    verband    «r  hicmit    den    Zweck,    die    Zuzug* 
VerstärkuiiKon,   LelieDHinittül-  und  Mumtions-Transporte    tod 
ii«r  in  der  rechten  Flanke  m  decken. 
Gelien  wir  nun  tu  Atsr  S«hlaclit  von  Pleviia  selbst  Ober. 
Wifi  vir  «issen,  hatte  Oeneral-Lieatensnt  Krfidener  (ür  den  30. 
Infa!it*;rie-I)i visioneil .   genauer    ;<6    Bataillone,   30    Ki^cadronen 
23  Baltorien,  üur  Wrfiigiiog.  Sie  Btandeii  in  dcrtinie:  Brj-slani- 
nik-i'oradim-Uogot. 
Ks  wird  vor  Allem  zweekinissig  sein,  sich  ein  Bild  «n  machen, 
■  »elciiür  Weise    das  Tt^rruiu    und    die   tflchni*chen   VerntärkuBgen 
^4v  ttlrkiächen  Stoltung  ihren  Binflusii  auf  den  AngrUT  ge1t«nd  machten. 
Die  tflrki>iche  tSMIun^  von  l'leviia  hatte  die  Fnnn  eines  unregel- 
ngeii  Fünreüka-.  deäsun  ßa»is  der  Vid.  vtwa  von  Opanec  bis  odrd* 
Phiiivras,  circa  6(H)0'"  Autidehnung  hatte. 
Die    Iiln{:;ste    Suilu   befand    sich    gegen    forden    gerichtet:    sie 
|lllnig  von  dar  hei  Upaiiei!  hi.f  SO.  Juli  erriehteten  einen  Itodonte  bis 
Oriri<M- Redoute  Aber  SOVO".   Im   diosor  l-'ront  stand  aui«<er  den 
aattfu    beiden   Bedout^-n   noch   ein   geschlDSsene»  Werk   ciroa  in 
ICitte.  das  int  s&dfl.nlit-b  Dukovec. 
Uie  rechts  anschli  essen  de  Fftnfecksseiti?  stand  i.  chev»!  der  Strasse 
•fiulgari'ui.   m   war   30ü{)"'  lang   und   von   der  Qrivica-    und 
dtlevii-ltedoute  rertheidigt.  Die  flhrigens  nicht  tief  eingeHchnittene 
bB  de.i  (iri vi e«- Baches  dtircbschntU  die«e  I->nnt  in  der  Mitt«. 

Die  iiÄthstfülgende  Seite  machte  Front  nach  Süden,  sie  Itatt«  eine 

[0  Ton  6000"*  und  lief  von  der  Kaditievo-U«doute  zur  KTstin-Redoute, 

oheineLilneltevorlai;,  IlinterdieserFront,uahe8(ldwenUcliPlevna's, 

1  nu  geschlossenes  Werk  zur  Bestreichung  der  Strasse  Plevirn-Lovea. 

tue  fünfte  Seite  endlich  lief  von   der  KrHzin-Kedoute  Ober  den 

gegen  Nordue»!  hiuEiehenden  ll<>heiin'icken  und  ^hloss  mit  den 

in  ain  rechten   Vid-l'fer   nördlich   PlaziwuS  zur   Vertheidigung 

Vid-BrOck«.  Die  Lange  dieser  Front  hatte  ctrca  5000". 

Wie  man  sieht,  liati'<  dit'  tflrkisclie  Aufstellung  in  dieser  Zeit 

'  foai  Uedeotende  AnHdehniing  von  28.000'". 

Die   gescbtoasenen,   roeLst   viereckigen    Bedouten    waren    durch 
ie-Deckungen  verbunden,  welch'  letztere  ofl  in  2  und  3  Eta- 
|)ereinafld«r  aufgefdhrt  waren. 
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[  Die  ThiUhaneu  der  B^c!i<>  vrflT  Tufi«tiicu  und  Grivica  theilfl 

Um  gtax«  TerrftiB  in  drei  Ali'^cliiittt«,  von  welcben  vieder  der  nOrdlufl 

rMMHgcddnteate  wsr  Dieiwr  Abschnitt  lief  von  Opanec  bis  Orivi^ 

I»«  iweiw.  (iwr  Itadi^evo-Absohnitt,  hatte  circa  5000"  Aiisdeh-' 

nong  and  r«i<-bt«  tod  IJririca  bi.t  »b  die  Tuäei)it*.a-äeblocbt. 

Der  dritio  Ab^cJinitt  —  jtjner  ron  Brestovac  —  von  der  Ti 
iBJSi-Schlncht  bis  nt>rdlicli  Plaziviis  hatte  drca  8000**. 
"  Die    HflhenfiUsB    dieser    Abschnitte   gegen    iun«n   der  Stell 

eadetcii  am  TnO^nica-Badi«  Plevni  abwärts,  dann  ÖsUicJi  und  südlich 
L  der  Stadt,  endlich  .■in  <\cr  Strasse  Plerna-Üolnj-Dnbniak.  Kf  bot 
'  wtnit  ßr  die  Trni>peii  in   der  Thalsolile    des    Tu«;«nica- Baches 
PJeriM   abwärt«    und   bei   Plevna   flberbaupt    ein   gedeckter  Li 
räum,  der   vioh   v«n  der  Stadt  bis  an  die  Vid-Britcke  in  einer  Brei' 
tau  etwa  liWO"  hiiixoff. 
I  üelier  die  ConliguratiDn  des  Terrains  ist  Folgenden  lu  sagen: 

I  a)  Xördlicher  Abschnitt. 

F  Von  dem   i-tna  500"'   breiten  Sattel  nftrdlieh  Grivica   iwaigi 

sich   iwei    HAbenzQge   ab,  von  welchen  der  bedeutend  Ungere 
L  West,  der  kOner*  gegen    Nordwest   zieht,  welHie  beide  den  Ra 
|swi»clkei>  dem  Bukova-  und  »jrivica-Bache  ausJulU-u.  Die  Türken  bat 
nliBjnüichi*  Befestigungen  auf  dem  üAdlichen  HAhenxiige  ansgeflll 
'  er  ftberragl  den  nördlichen  um  circa  40".  ist  also  doiniDirend. 
Bei  Bukorec  mÜDdet  das  Ttuil  des  Bukova-Bacbes,  tvelcheti 
Nitrdl'nint   eigentlich   in   zwei  Tbeile  treBnt,   da  (istlich  demselben 
Il^hea  von  Ogiau«^  ansteigen. 

Die  n&chHt  Biikovec  von  Korden  lierabkommenden  Mulden  h; 
eine  lienilicli  gedeckte  AniiLtheniii^  an  Bukovec  ermöglicht,  umsom 
als  die  Dictum  zwis<:hen  der  Ijririca-  und  Opant-^-Bedüulu  bei  8i 
betnig:  die  Türken  errichteten  aber  sQdüch  Bnkovee  Infanterie- 
Ärtill<>rie-I>ei-tTingen.  von  wo  sie  die  erwähnten  Mulden  entüirend 
i'euer  nebiiieu  konnte», 

I  Das    Torterrain    vor    dem    nördlichen    AWhnitte    war 

l€le8trfl)>p  und  Jungholz  grossentbeils  bewachsen,  die  Bewegung  aii 

Ibeli  bescbrlnk-t  und  in  Fol^e  der  luaDgclndeu  Auüsiebt  die  Placi 

der  Batterien  f&t  den  Angreifer  schnierig:   alles  Gründe  ge&og. 

ein<^n  metkodischen  Angriff  auf  diesen  Abschititt  nieht  aU  sehr  gü: 

zu  bezeichnen. 

Wohl  über  ennöglicbte  der  Bukova-Bacb   die  SaiDinlung 
L  Angritl's-Colonnen  gegen  den  dstlichen  Tbeil  de«  nürdlichen  Abschni 
^ind  geMtattelen  die  ÄnhObeo,  wt-lche  jenen  der  ilerestigongen  voriai 
die  AiitTübning  von  Batterien.    Da  aber  die  Ldinge   dieses  G««ehi 
Emplacements  eine  viel  geringere  war  als  jene  der  gegenübersteb 
tOrkischon  Linien.  $o  entfallt  auch  dieser  scheinbare  VortbeiL 


Bei  Grivica  konnteo  gleiclifitlls  die  gegen  den  rechten  FIflgel 
Ider  nArdlichen  tVont  «vontuell  befltimmtcu  Aiignifü-ColonDeo  gedeckt 
I^Eninmelt  nerden.  aher  aH<:b  hier  bot  der  schmale  Sattel  nördlich 
'  dn  Ot1«»i,  ftdvr  die  Höben  'isilich  dieses  Sattels  Diir  die  Placining 
liM  relativ  schirfinher^n  Ot-sdiütaÜmun. 

Im  (janzen   ittt  alto  dt^r  DArdiidie  Abücbnitt  fUr  einen  metho- 
iKlion  Äiis,'ri(ir  iiiobt  gut  geeigiiot. 

Viel  günstiger  gHsUlti^u  äicli  die  VerbältDiiiäe  beim  Badiäevo- 
JUsi^liiiitte. 

0«r  HüheurOckon,  welclier  von  Grivica  sflillich  ansteigt,  und  jener, 
i^oEuli^eru  nArdlicb  roriiegU  bilden  lusaniiiiün  (tinen  recbtua  Winkel. 
Kur  Plociniog  iren  GeHchützliuiea  bietet  sich  auf  ernterem  eine  1500, 
ini"  ■  Mj  .sine  fast  3000'"  lange  Linie,  welche  misanuneDgenonimen 
irtigcu  Gescbutmiai;»c  Uuuio  «eben,  die  noch  diiiii  cen- 
»iLträicii  die  innerhalb  des  erwähnten  rechten  Winkels  befindlichen 
ttrttr^^licn  Biifestii^in^en  in'.^  Feuer  nehmen  konnte  und  aucb  die 
Mittirkiiflj!  des  Ärlillerie-Feuer«  bis  in  die  letzten  Phasen  dea  Infau- 
tvir-liigrifTes  gestattet«. 

Audi  liegen  die  tflrki»chen  Linien  im  Badtüevo- Abschnitte  am 
Mft<ji  SD  der  Stadt:  der  vom  Tuindu  vertheidigti-  Uaimi  isi  aW 
Utt  im  üeiciiteiiten. 

Das  Thal  des  (iririca-Baches  ist  nicht  roa  solcher  Beschaffenheit, 
h»  es  die  gegenHeitige  Cnterstütiung  des  Grivica-  und  itadi^evo- 
M'wümitti'ji  Verbindern  wßrde,  dag^en  iat  man  beim  ÜeberBobteB 
dir  Tui>Dica-ächlu<'bt,  der  Tiefe  ond  Steilheit  der  Sciteowändo  wegen. 
n  'Iji-  zwei  vorbandun*iu  »teilen  Wege  gebunden. 

Der  Ahwhnitt  von  Krszin  breitet  sieb    jiwisrhen  der  TuJ-enica- 
StMarbt.  der  Strasse  von  Plevna  zur  Vid-Bröck«,  dem  Vid  und  dem 
I  Moiugetjchnittencn  T^ernjalka-Bacbe  ans. 

Uer  Hiihenrflckon.  der  von  .Säden  zwischen  l*tsehin-Dol')  und  der 
^Ts^ntca- Schlucht  in  diesen  Kaum  tritt,  fUlirt  Uugs  der  erwähnten 
,  tklilriibi  nadi  Xerdwi,  ura  daim  n&rdlich  Erszin  herum  sich  gegen 
HbnriiM  zn  w^mden.  Kr  bat  Heine  griisste  Hrhtibang  in  den  Kuppen 
.  iMürh  Kr^^,  und  sind  di(^s  Qberbaupt  die  douiinirendston  Puucte 
»fa  •ganzen  türkiMheu  Stellung.  Xach  rechts  und  links,  fiber  die 
lIVtnica-Sohlucht,  bis  Plevna  seihst,  so  weit  Uescbdtze  tragen,  so  weit 
ii  dii;  Wirkungssphäre  dieser,  die  grtlnea  Berge  geuauntuu  Höhen. 
Sie  beherräciien  den  AufstellungspUti  der  türkiitehea  Be^serven. 
«nhl  kanm  anderswo  als  an  dem  Cenfluenz-Poncte  der  genannten 
[UiduriKe.  der  MAndung  des  Tuüenica-Baches  in  den  tirivica-Badi 
honnU'. 


')  MiUklt  mn  ßr«3t«vM. 


Die  Höhen  ton  Kraziu  liegen  der  Vid - llriifke  nahe,  sie  stnl 
im  Rfloken  der  VerUieidiger  der  KadiSevo-  und  flrivira-Front.  ^ 
Bücken  von  Plevna  selbst,  —  Uivr  war  der  empüiidlichste  Pnnct  M 
tfirkiHchen  AuMüIlung. 

E?  fragt  sich  nun,  wie  stand  es  mit  den  A ngriffsverhätUoisswii 

Dii'  Höhen  vüD  TTtschin-Dol  -~  ausgedehnt«  Eiilwioklunfi^^r&ume- 
liepen  wohl  fflr  die  Kinleitnng  des  Angriffes  gflnstig.  tür  die  weit 
Folge  desselben  jedoch  zu  weit  ab,  man  musste  auf  dem  Terhrilbii.' 
mSssig  nicht  breiten  Kücken  vor  bis  Br«sti>Tac.  Hier,  nördlieb  d 
OrleB.  zieht  eine  Höh«.  Front  gtr^jen  Norden,  welche  etwa  2000"" 
eine  QeschOtilinie  Kaum  gibt.  Die  Kinne  dei<  Dachen,'  närdlicli  B 
storac.  b«i  Kartuznwei)  milndeud,  dürfte  auch  einen  gedockten  B»: 
für  die  Angriffs-Colotineii  geboten  haben,  obwohl  mau  den  Haup 
angriff  Aber  die  Kuppen  an  der  Strasse  einleiten  mnsste. 

Waren  die  AiigrilTsverliüUni«»  hier  also  nicht  so  ^nstig  als  i 
Radi^vo-Abücknitte,  so  versprachen  sie  doch  einen  grosseren  Brfol] 
in  tactiHcher  wie  in  »trat^giiirher  Kichtung. 

So  liegen  die  tActischou  Verhiltnisiio  der  SteUang  von  Plevn: 
abstract  genommen:  nun  aber  mflüüen  wir  die  Situation  der  Kustw 
hiemit  in  ZnsaminenliAng  bringen,  wo  «s  nntbwt^ndtg  ist,  modiüt-irv: 

Der  Angriff  auf  die  Höfaen  von  Kr»zin  war  gut  ausfnhrbar.  Jen 
auf  den  Radüevo-Abschnitt  war  leichter. 

Es  wflr«  fast  genug,  um  sofort  xii  wisse»,  wanim  KrQdene 
sieb  für  den  Badisevo-  und  nicht  den  Krs^tin-Alischnitt  enls^'liied. 

WisReo   wir  doch,  das-i  sich    Krlidener  fi)r  xii  schwach  htel 
dass  er  einen   Misserfolg    bettorgte;    wird    da    noch   Jemand    fr 
warum  er  den  leichteren  Angriffspunct  gevlihK  hat  imd  üTcli  mitdi 
kleineren  Uesultate  begnügte? 

Aber  das  irt  noch  nicht  Alles. 

Man  muüste  gewiss  die  HttckKtigsätrasse  nach  Itulifareni  f«^' 
halten.  Je  weiter  man  seine  Kräfte  nördlich  oder  südlich  um  Plevn 
hemm  gegen  den  Vid  ausdehnte,  um  so  leichter  konnte  man  tt 
Falle  des  Mi<is]ingcns  von  der  BückKUgsstrassu  abg'-driltigt  werdei 
Diese  Gefahr  lag  im  letzteren  Falle  weit  näher,  als  nenn  man  nörd 
Uch  um  Plevna  ausholte. 

Die  Hohen  von  GHrics  lagen  iu  der  Verlängerung  der  Kftck 
ingsstrasse.  Die  dominirende  Lage  der  Itri^Hca-Itedoute  er!<chien  da 
russischen  Qoneral  von  hober  Wichtigkeit .  er  hielt  —  wie  n 
Allem  hervorgeht  —  diese  Hfihen  fflr  den  SeWösselpund,  Wftnn  vM 
von  Plevna,  so  doch  der  Ostfront,  er  hesoi^te  von  hier  auch  eii 
ernste  Oefabr  für  den  Rilckziig  im  Falle  eine«  Eehec. 

Der  Feldherr,  der  sich  zu  einer  Schlacht  in  sohwacb  fiüül 
und  der  sie  schlägt,  weil  es  .so  befohlen  ist,  rechnet  immer  mit  di 
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m  Siciierheitii-Oo^flicicnteo.  and  jutxt  will  man   noch  ErfldeDer 
erf«a.  diuis  er  Ann  fjrivica-  und  KadU«To-Abschnitt  angriff,  und 
letzteren  und  die  H'ihen  von  Krstin. 

Dip  i^nze  Aulagv  lur  Stlilm-kt  ist  die  ganz  iiatarlieb«  Folg« 

in  Secleniustandes  Krüdfiaer'ü.  nnd  weoD  man  noch  daraaf  Bedacht 

liatnt,  d«58   von    Lot^s   auch    üiuo    Gefahr   für   den    Kflclon    des 

ingreifers  auf  die  );rüii(.'n  Bt-rgi;  drohte,  ho  kann  man  kCkho  liebaujttvn, 

iltt  BDter  10  Oenemlen  in  der  Lage  Knldentir's  iiidit  9.  sondern  alle  10 

•so  «der  ahnlich  gomacbt  bütten  wie  er.  womit  jodoeh  onr  di«  Wahl  der 

&DgriSiu'ichtuug«D,  keineswegs  die  Krftfterertheüung  gemeint  sein  soll. 

Weno  Skobelew  mit  seiner  kleinen  8chaAr  doch  so  schiene  KrI'olge 

ha  Knüa  errungen,  wünn  er  der  Biniige  war.    der  von  den  graoen 

dftü  Eunaao  derRi?HS«ii  ao  dem  Sohlachttage  gesehen,  so  liegt 

:  der  an    initiative.  KQhiiheit  und   Umsicht  so   reichbegsbtea 

italsr  diesvx  Generals. 

Aber  wenn  man  mit  Aar  eigenen  Kraft  nicht    die  Hoffnung  hat 
4iiTihiuilnngen,    wenn   mao    in  Felge   dttüntia    auch    nicbi  die  iTfolg- 
'  !<>  AngriflsrichtiDig    wählen    kann,    so  gibt  es  noch  ein  drittes 
^iu«l,  qnd  dieses  dritte  Mittel  i^t  die  List. 

Wenn  mau  die  uogehettere  Aii-^dehnung  der  türIciHeben  Fronten 
i«  Bitracht  zieht,  so  konnte  man  vielleicht  in  der  Umgehung  Krü- 
'Um'i  auf  den  Gedanken  kommen,  dass  die  Kräfte  des  Vertheidigers 
onr  ima  im  Stand»  »ein  wOrdeu.  ihre  Logementö  und  HcdViiilen  »u 
lalK  wenn  nie  Zeit  fanden,  ihre  Kräfte  aus  der  Heserfü-Stellung 
to  bwlmhtett  Puneten  znzufiiiiiren. 

ßei  ftinem  [d5lzlichen  Angriffe  an  geeigneter  Stelle  lag  die 
''  ilichkeit  vor,  sich  viel  leichter  in  den  Decitz  ein«  Theiles 

-    ■ii,'t<!n   Positionen   tu  »etien.   Und  was  mit  einem  methndi- 

»fW  AugTtff»  nicht  m  erreichen  war.  das  könnt«  vielleicht  im  üeher- 
'»li"  liei  N'acht  nnd  Nebel  in  den  ersten  Morgenxtnnden  gelingen. 
'^'i'  eine  langatlimige  Kanonade,  die  Stunden  vorher  die  Aogrifl'»- 
Vistvw  mnrkirte,  soodurn  mit  der  Spitzo  de»  Bajonoets. 

Sich  hier  in  Kruägimgeft  und  Itotrat^htiingen  so  ergehen,  w&re 
Spiel,  denn  Jedermann  weiss,  wie  oft  ein  solches  Unteniehmeo 
aloiim  Faden  hingt,  wie  viele  llücksiehten.  die  alle  anü  betrefla 
ai'x  nnbi'kannt  aintl,  in  It>'4;hnnng  gezogen  werden  niii.i^ten. 
Setilhg  ahär  äo  ein  Ueburl'all  fehl,  so  Idieb  dann  der  gewdhn- 
Angritf  doch  niwh  immer  anwendbar,  um  dem  Defehle  den  Groxs- 

Üb«r-Cimni:     '     *    i  nacli/ii kommen, 
lu   einem  Uei  .  l'ecbte  hatten  diu  in  Disciplin  gehalteuen 

:hen  Regimenter,  die  mit  TodeHverachtung  so  oft  gefoohten 
gewixi«  eine  (liance  voraus  gegen  die  milixartigen,  wenn  aueb 
»  HunleB  der  Türken. 
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XV  Brlafo  Abtx  den  Orienlkrieg  1S7T— 18. 


Kehren  wir  jedoch  von  dii»«n  tJuwreliscben  BetnicIitu)igoti  nt 
der  Wirklü-likoit.  zur  Aus^bntng  de»  rnssisclien  Angriffen  »irück. 

Nacli  di-r  Disposition  KrQ<leuu»  hulte  in  rih-bt«  Klltgel-Ußta- 

r>eheini-nU  finnenil  Lu^karew.  tji^»t<;lii!ii(l  aiiü  dem  9.  rbluntiti-  und  9.  doiii- 

iKhen  Ko»«1:l'u  -  Ke^imont«,  um  ti  Ubr  Fräb  aufjtiibrecbeD,  mit  dem 

l-'flinde  Fühlung  vi  äuchen  und  di«  re«bte  Flanlco  d«r  SUiUuug  rvr 

l'levna  xii  hichern. 

Der  rücblu  Flflgel  iiiitvr  GoDcnil-LieuttiiiaDt  WeljaniiDOW,  beste- 
hend uuK  dor  31.  und  &.  Inbiitorie-DiriKion,  listte  gleiolifJaUx  lun  6  Chr 
Frilli  sufmtttr'-ohcn  unii  iiiirdlicb  derStrasso  Bulgaren!- I'lerna  vormrückon, 
bi"'l)vi  die  5.  DiviKiid]  in  Küswvo  xn  nohinun.  —  iStürke:  18  Itatailionp, 
80  GflHcbflUe;  2  Kscadroneu  und  2  Sotoiea  sollten  die  Verbindiug 
nwiürbcn  dem  rui'blon  FU'i^Ld  di'ir  31.  DivisioQ  und  dem  re<:bt«c 
Klü|;el-Ui?tafliemunt  erlmltoD, 
I  Der  linke  Fltlgel  unter  <ii>nerat-Iiieutenant  äachAnskoi.  be^hL-nd 

aus  der  1,  Brifpid«  der  30..  der  1.  Bri^de  der  32.  Infanterie- Di  «.-Hon. 
dann  2  i'jHcadronon  and  I  8appeHr-('om|agtiii-  nebst  der  üi  I'eradim 
buliudliclicn  Artillerie,  sollte  lun  5  Uliv  Früh  aufbrechen  and  die  feiiid- 
li(!hn  Position   x«ischim  Griviira  und  lUdiievo  aagreifeD.   • —  Stärke: 

11  Ilataillone,  48  Oeiit^hütze. 

Die  liL-ideu  Bscadrouen  hatten  die  Verbindung  swiscbeo  beiden 
Flügeln  zu  besorgen. 

D&s  linke  riagel-Detaclemenl.  bestehend  aun  der  kaufcasisehea 
Kosaken- itrigade  und  zwei  Batterien  unter  General  Skobetew,  sollte 
um  7  Uhr  Trilh  aus  Bogot  aufbrechen,  die  Stjfcjsen  Flerna-LoT*», 
beobachten  und  besonders  gegen  Levfia  das  Aageiimerk  richten.  Dimcs 
Detachcmtüit  erhielt  ron  General- Lieutenant  Sachowskoi  ein  Inläll>^ 
terie-IIstiüllon  nnd  Vi  Batterie  Verstärkung.  —  Stirke:  J  BataUloia 

12  Sotniun.  16  Gescbutse.  il 

Die  allgemeine  Ke.ierrp  bt^tand  aas  der  2.  Infantene-Bri){a<l* 
der  30.  Division,  je  einer  Division  dw  11.  üblaiimi-  imd  U.  Dr»- 
goner-Uet^iuunt«  mit  einer  reitenden  Batterie  und  litand  bei  Ponidim 
und  l'eliäat.  —  Starke:  t>  Bafailli^ne,  4  Esradronen,  30  Ge.'*i-bÜt», 

Wenn  man  die^e  KrüllerertliLulutig   übtTblii-kt,  so  koiiiiui  maa 
zu   dem   Re.'ütltabe,  dasa  KrCidener  den  Angriff  auf  die  gegen  Ostsa 
Lgencbtete    FAnfncksüeit»    ron    Plevna    beabsichtig   ohne    denaelh«* 
-durch  eine  t'iufa^ung  recht«  oder  links  zu  uiitvnttCitxen. 

Da  die  Ostfront  Vlevna'.i  durch  den  Urivira  -  Bach  In  iwtf 
Theilu  getrennt  ist,  so  weist  er  den  Angriff  auch  zwei  Knift'^rnpt"  -  " 

Als   tuctiscbuQ  SeUlusselpuitut   sciiwiH)!    ihm    die   eiste   Or 
Iledftute  vor,  deren  Lage  auf  dominirender  Höhe  ihm  imponirt  habei 
iHochte.  Zudem  lag  »ie   uahe  der  Stnusse  nach  Bulgaroni.  die  Krfl- 
deuer  gesichert  wissen  wollte. 
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Di«  Reserve  stellt  er  bei  Ponulini  also  so  au£  iass  er  darch 
An^ifT  auf  die  Grivira-Bwiciit«,  oder  jene  auf  die  Bndisovo- 
iinli^rsiaijon  kann.  Für  im  Angriff  von   Norden  her  ist  sie 
jeduifallii  uicht  tierediaet. 

Da  die  Nordfront  in  der  Nähe  der  Gririca-Redouttn  sehr  sUrk  iat, 
rovird  das  Canz>^  ein  Froiital-Angnff,  «nd  nur  Sai-howskoi  ent*ohliesst 
äA  aas  eigener  Initiative,  den  recJiteii  FlOf^el  dur  Oütfronl  zu  uuiTass^D. 

^Im  nördlichen  Abschnitte  drelit  sich  etget)t)ii>U  der  ^.inze  Kampf 
die  Grivicn-lt«doiit«.  Im  Hikdiievo'Ahächnitte  macht  sich  die 
tige  Aogriffs-Posilion,  die  eine  Uiafiisiiui)};  der  lörkiseheu  Limon 
lUet,  geltend.  Uea  Uiis^sen  gelingt  die  KiDnahmo  zweier  ßedouten. 
Dodi  sie  k&nueu  sich  uiclit  halte».  Das  Ganze  scheitert  an  dem 
Itmgel  der  IleHerreu,  die  einen  derartigen  Kampf  nShren  müssen. 
Von  3(>  Itataillonen  30  ansspielen.  Ans  ist  -w  viel  ab  ein  Treffen 
Btirrs,  nii  man  die  Entscheidung  den  Unter-Commanclanti'n  in  die 
Banil  ^t 

ßai  Orivica  verbtnten  sieb   die  Kräfte  W'eljamioow's,  während 
mm  bei  RadiKevo  liütt«  nelleicht  ruus^ircu  könnet). 

Die  Türken,  wekliP  hinUnglich  Zeit  haben,  sich  auf  den  Empfann 

An^ift-rs  vnrtubereiien,  massiren  ihre  Kräfte  an    der  bedrohten 

lt.  Der  glückliche  ZufinU.  der  bis  9  Uhr  Früh  den  Busüen  einen 

sichlieen  \ebel  .■«eiidet,  wird  nur  von  Skohelew  beoAtzt,  der 

:incr    ilandvoU  lauten    m   Plerna  am  nftcJisteu  beraukommt 

BDJ  die  Türken  vAllig  überrascht 

Was  den  Angriffiipiiiict  bL-triflts  so  Irt  vä  gewiss,  dass  ^s  zumeist 
jfder  Stellung:    «inen  I'unt-t   gibt,    von  dess«n  Besitze  die  Halt- 
1  des  ganzen  zu  vertheidigenden  Hanme.s  abhängt.  Dieser  Punct 
diun  allerdin^  der  wichtigste,  und  das  Streben   des  Angreifers 
daliin  geli^'n.  ihn  in  Meinen  Besitz  zu  bringen. 
Aber  lumeUt  wird   dieser  Schlflsselpum-^t    whon  veniiJ^e  der 
igiiration    d&s   Terrains   einen    directeu    Angriff    sclir    schwierig 
pdivn,  und  der  Vertheidiger    wird    nicht   verabsSumt   bähen,    diese 
igkeit«n  anf  jede  m"glidie  Art  zn  vermehren, 
geschieht  dann  xumoixt,  dass  »ieh  die  KrJkfte  des  Angreifers 
verbluten  oder  einen  I'jTrhiu-Sieg  erringen. 
Nicht  dort  sind   die  Hauptkriifte   anzusetzen,  sondern  an  jener 
llc  wo  man  am  leichtesten  Erfolge   lu   erringen  hoffen  kann,  die 
diu  Basis  (tlr  nuue,  gr&ssare  Krfolge  werden,  welche  endlich  zu 
BftHitie  di'ä  .tegenannten  .<ohlÜ.''selpunctvs  selbst  fDhren. 
Die  Ijrivica-Redoutun  »le^en  wahrscheinlich  die  eutscbeideudeo 
de»   ganzen   istlichen   Tbeiles   des  verschanzten   Lagers  ron 
ged<>ckt  haben.    Aber  imii  der  heroischesten  Anstrengungen 
iBseii  srel.int'  dur  Angriff  nicht. 
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Man  donki*  sich  aber  die  Ajigreifer  in  die  BadiBeTn-Front  eiii- 
gebroebea,  Pleros  (^«lomRieti.  Uer  Ürivica- Abschnitt  blieb  daun  swarj 
noch  imamr  starb,  er  konnte  auch  noeli  ^6)tatt«n  w«Td«ii,  aber  waieu'j 
dann  die  Chancou  für  <Ii>d  AngrifT  nicht  ^ossarti^  gestiegeD,  wenn 
Btan  Ton  allen  Seiten,  aUo  ancb  im  Racken,  den  Angriff  gegen  diej 
ßririca-R«doiite  in  Sc«ne  setite? 

Unter  was  für  «inein  nioraliHchen  Drucke  wÄren  dann  diu  Wr- 
thcidiger  gestanden?  Kine  l'nter»tQtEURg  war  ja  sodann  aHSgeschlossoii. 
ja  Tbeite  d«r  tHrbi^clicn  Arm«»  waren  dsnn  schon  geachlagea  uBd; 
der  Oaval«rie  an  die  Klinge  geliefert 

Was  soll  man  noch  flb«r  die  TQrken  s^en?  Ob  si«  wohl  recb-j 
Retan,  in  woloheni  Vcrkiltsi^e  ihre  Kraft  za  der  Aoiidubniiiig  ihrer 
Fronten  »tand?  Wir  glauben  kaum,  das  .lieht  den  l'ilrken  aiieb  gar 
niebt  fihnUob-  Sie  bauten  ^ich  versehaoEte  Linien  -~  lUm  vaU-^^nfix 
80  ganz  ihi«m  Naturell  —  und  besetxtcn  sie  schwach.  Ihre  Haupt- 
Inraft  nahmen  sie  in  diu  Mitte,  und  da  di«  Küssen  so  artig  wartrii, 
ihr«  Angriffe  immer  durch  ein  int-hrständiges  Gescbatzfeuer  vEirhei 
anzumelden,  so  konutisu  sie  stets  leicht  zurecht  kommen. 

Die  rtkonomisrhe,  saccessire,  flberbaupt  die  richtige  Verwen 
der  Resprven   vorstanden  si«  Allerdings  vonjüglich,    ein  Faator,  dw; 
ihrem  Oegner  abging. 

Staunen    muss   man    Aber    die  solide,   man    konnte   fast 
oonifortahle  Elinricht^ng  ihrer  Werke,  über  die  Itaachbeit    ihrer  Uer- 
Mt«llun)con.  Aber  die  i^lihigkeit  ihrer  Vertheidigung  und  Ober  den 
mit  welchem  t>ntä^tanderie  Beschädigungen  hergestellt  wurden. 

Ihre  Befestigungen  von  Plerna  waren  nicht  nach  Sy: 
hoher  Schulen  au^elegl.  die  nicht  selben  in  theoretischer  Eiiig«iü 
die  Qeburt  krankhafter  Idc«n  sind.  Der  gedonde  Naturverstj 
bewahrt*  sie  darnr  und  die  gemachten  Erfahrungen.  Nous  nous  laia- 
»ions  guider  par  rcjpi'rience.  war  die  Autwort  Tcfrik  Pascba'g,  des 
OeneraLstabK-Cliefs  Osmaa's ,  auf  eine  nengifirige  Frage  in 
Bichtaug. 

Das^  die  Tilrken  auch  naHi  dieser  Schlacht  ^»t  nicht 
folgten,  hat  ihnen  sdmn  die  ganze  Welt  rorgeworfeu.  Viellficbt 
waren  ober  ancli  sio  Ladi  diesen  fast  Qbermenschlioben  Anütren* 
gungen  und  Känjpfen  —  wie  man  m  sagen  pflegt  —  fertig.  Wer 
weiss,  wie  viel  Munition  die  Leute  not^h  bei  »ich  hatten,  wer  weiss, 
in  welchem  Chaos  sich  die  tfirkiscben  Bataillone  unter  einander 
befanden.  Das  wedss  mau  Alles  tieute  noch  nicht:  man  soll  also  keioea 
weitereu  St«in  mehr  aufhieben  deswegen:  aber  vom  tftrki^ihea 
Standpnncte  auft  miisst«  man  sagen:  es  war  recht  Schade, 
Verfolgung  niclitti  geschah. 
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Ueber  einen  neuen  Wundverband  im  Felde. 

^efl»j,  ttr|ult«ti  im  miliUr-wiRarnichiniKh^^n  V.;r'iDti  in  Wi«D  «iit  10.  MSrt  1688 
Ton  k.  k.  Ri'^'inM^ta-Aw  Itr.  Jobaan  Fiank. 
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reti«nMaaD|t<r«(ifal  >i>rlitU*Itai. 

W«nn  mein  berflhmter  und  h<ichTerdiBnier  Lehrer,  der  (itoas- 
An  Cbinirgie,  Profossor  Schuh,  heut«  inm  GialM  vntHtiM^en 
sineo  Bundtj^ng  dii[ch  die  Sile  marhen  kAnote,  in  deiwit  er 
{dlikt,  gelehrt  und  ifewtrkt,  er  würde  verviiDdort  die  HAnde  losunniea- 
sthlngvn:  „Was!  Ihr  wa^t  es  ohno  wi'iturs  die  Buuchdeokra  «ufiu- 
VuH'iW  und  in  den  Hingeweiden  herumzuwühlen,  ganz«  Tbeile  von 
Omen  tn  r«>sooiron?  Ihr  wagt  m.  die  Bm^t  xu  erdlfttenV  Wo  sind 
4fnn  rliü  hüeea  Fi-inde.  mit  dvneu  iek  niuiii  Lobelang  tio  schwer 
Ktfitnjift,  wi>  das  Kitiirtieher,  die  Blutvergiftung?  wo  die  Geiwel  der 
rgeii,  der  Ho8(>it»lUrand?' 

Der  junt;e  Mentor  wQrde  ihm  antworten:  „Ich  weiss  es  wahr- 
Urk  ntcfat.  gehört  bähe  ich  wohl  von  ttW  dorn  hiieta  Ooisterspuli,  «r 
«it  frnher  ml  »ein  Unwesen  getrieben  und  die  armen  Verwandelen 
fi%  Kti|ulllt  haben ;  aber  bei  Qn.s  hi>rt  man  nichts  «od  ihm,  ich  kenoe 
■ioht'' 

och  sind  aeil  S^hnh's  Tode   nicht  zwei  Decennien  verstrichen 
gewallige   riimandlung;    War«n   es   gute   C.eister,   di« 
Tcrtriitbvn  y    Gewiss,  sie   wupen    t;ul.    abur    »ucb    vM   und 
a,  tmd  ilarnm  sei  es  mir  rergönnt,  nvfih  diese  illitstre  GesellKchsn 
vtnig  mit  ihnen  hekaont  zu  Tiiacheo, 
Irli  hall«  mir  !ur  diu  Losung  meiner  Aufgabe  drei  Fragoa  vor- 
gtt«gt,   und  zwar  als  ernte:   War  ein  neuer  Wundverband  im  Felde 
lUpt  w(ln!irhc-Dgw«rth  und   wanim?    ab   zweit«:   worin   besteht 
iie  Verband<Mt>thode?   und  nU  dritte:   welches   sind   diu  Eia- 
ite.  diu  dieser  Methode  entgegengebracht  wurden  und  wi«  rerhAlt 
lieb  mit  der  Berechtigung  derselben? 

Mit  der  Beantwortung  der  er»t«n  Fragt«  fUUt  «ine  kurze  historisch« 
lOt«  der  luodemen  antiüepti-tchen  Wundbehandlung  zmiainmen,  und 
bitte  im  Vorhinein  um  Vergebung  wegen  dies«»  Abstechers  in  das 
rischu  Gebiet 

Bic  ileunlwortnrtg    der   »weiten    Frage    wird    sich    anl'    die  Be- 
tuliung  iiis  lieilniittcU  und  des  Verbandes  erstrecken,  soweit  deiisen 
k  Huob  dem  Nichtarite  zugänglich  Ist.  i 
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Die  drittf  Frage  endlich  l«{tt  luir  die  Pflicht  auf.  Jie  Einiräöw 
abiuwebi'eii,  die  bis  nun  gegen  die^e  Methode  erhoben  wurden. 

Und  Dan  inr  ersten  Frage:  „War  ein  peaer  Verband  im  Felde 
Oberhaupt  wiinsfhfnswortb,  und  warum?" 

Ks  sind  jetzt  wobl  sclion  an  zehn  Jabre  und  darüber,  d&ati  sich  ia 
der  Chirurgie  eine  müclitigo  UmwfiLcun^  vollzog,  eine  Umwillzan^ 
die  sieh  nioht  nur  an!"  den  Wiindverband  erstreoW«.  sondern  auch 
auf  diu  Operations- Methode.    K^  tni^  sich  Ana  foLgendemiaassen  zn: 

Als  der  berühmte  Iranz^aiüche  Cbetoilier  Faat«ur  zu  Anfaug  der 
50er-Jahre  seine  KntdecbiDgen  (Iher  don  fiilhningspilz  verfttTentlichle, 
erregten  diese  in  ii>'r  Gelehrten  weit  allenthalbei)  grosses  Aufsehen.  ^ 
var  nun  sehr  verlockend,  bei  aDdorweitt|{«n  Zerset2ung8-Froc«eMa 
organifii'hpr  Stofle,  bei  der  Filulniss  und  insbe-iondere  bei  bdsartifi:en 
ISiteningS' Processen  die  Einwirkung  ähnlicher  piliartiger  Gebilde  n- 
vannathciL  j^^ 

Paateur  selbst  wirlerspraeh  anfangs  dieser  Ansicht,  obzwnr  $cfl^ 
damals  eigenthtimlii.'he  vinzigu  Wesen  bei  verschiedenen  Krankhaitn 
im  Dlute    und   im    Biter   bösartiger  Wunden  Daehgewiexen    wnrdeB. 
Als   aber  später  durch  Vervollkommnung  der  optischen  Instmmento 
diese    Gebilde   geuauer    studirt    wurden,    trat   auch    Pastour   diosi 
Ansicht  bei. 

Hiebei  wurde  constatirt.  dass  diese  Wesen  etwa  '/„„  big 
einua  Mifiimeters  grosH  seien  und  dass  sie  in  die  Gattung  der  & 
pihe  gehören,  somit  zwischen  TItier  und  Pflanze  stehen,  dass  deren 
Keime  aUeuthalben  in  der  Luft  verbreitet  sind  und  dass  dt«ge  Krime 
ihre  Entwicklnngüphasen  auf  entsprechendem  organiichen  Boden  ti 
ungemein  kurxcr  Zeit  durchnmchDD.  wobei  sie  sich  in  Millionen  und 
Milliarden  vermehiMtu  und  die  tod  ihnen  attaquirteu  organi 
Gewebe  zum  Zerfall  bringen. 

Ii-li    will  mir  erlauben,  die  furchtbare  Wirkung  dieser  klei 
als  Mikrokokken  und  Bakterien  bekannten  Wesou  durch  ein  Be 
ta  Uluatriren, 

Im  Krimkriege  brarh  unt.fr  den  russischen  Verwimdot«n  in 
Heilanstalten  eine  ruthsülhaftt-  Krunklieit  uu&  die  nlsbuld  derSchri 
der  Verwundeten  und  Aerate  wurde.  Kine  bis  dahin  ganz  gut  aussehe; 
Wunde  wurde  plf-tilich  raissßrbig   und  die  Wundabgonderong 
riechend;    tiabei    schwolli-n    die  umgebenden  Weichthoile  au.    CntM. 
heftigen  typhu^Uhnlichen  Fiehererscheinungen  verbreitete  sich  nnn 
Geschwulst  rasch  Ober  weite  Strecken  des  Körpers. 

Herr  ProfLSsor  Pirogoö',  der  diese  Krankheit  als  acutes,  pi 
jMBtes  Oedem   besi:hreibt,  t>r7.!lhlt,  Hass   der  Anblick   solcher  KranI 
•fn   wahrhaft    erschreckendes   Bild  bot:  Wo  er  einsfach,  quoll 
chiger  Eiter  hcn'or.  Kur  iu  wenigen  FSÜon   gelang  es  durch 
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des  GU^«s  äi«   von   diöser  pestartigen  Senrhe  BefftUunun 
XI  ^etten,  die  m«i.^t«n  Btavheti  in  wanigen  Tiii;«n. 

Erst  JD  neaester  Ymi  wurrie  liicic  Krankheit  uiit«r  dem  Naiiien 

lj«ilertT]ibtis  «d«r  Panphl^Kiiio"^  septiea"   nts  inrasiona-Krankheit 

bei   der  «ine  mit  den   gesühildarton  Ri^nsehafteii  reidiüch 

tlete    Pilzart    die    Wnnden   at.ta<|airU   Kirli    auf  Kosten    des 

knies  rasL-li  in  Milliurdfn  und  Miltiardt'n  vunuehrt  imd  nach  and 

\A  aUe^Weii^htheite  in  Jaiicheheerdfl  umwandelt. 

Die   furchtliare  Wirkung  einer  solchen    Attaiino   lüsst  sieii  am 

mit    der   di'a  •Si-hlungonbisüci    ver^leiebeii.   nur  vollzieht  si<:b 

IB  Tagen,  wa?  liier  in  -Stunden  geschieht. 

Dieser  furchlhary  Feind   der  V«rwandelun  Ut  nun  leider  nicht 

Mtfa  einziger;  eine  ptnze  Reihe  stchtieitst  sich  ihm  an.  Unter  ihnen 

dhlin  wir:  das  Eiterfleher  oder  die  PySmie.  die  lllatvergiftunp.  aneh 

8((f&  genannt,    und    den  furelithurüten   von   nllen,   die  Nosocomiai- 

Dirrin,  deD  Spitaliihrand. 

.Varlideii]   dor    Krieger   MQhi^alc   nnd   HntUehmogen  alter  Art. 

4tm  ßr  naineolose  t'atiguen  erduldet  hat.  endlieh  auf  dem  Felde 

Dire  verwnndet  wiinle.  faiien  di(«<pt   heimtQckisrhen  undichtharen 

ide  —  dem    liilseM   Principi;    vtr^luichhar  —  Ober   ihn    her   und 

IrohMi  nun  erst  ernstlich  sein  Leben. 

Die  Utiik-n  und  da*  I-;ii<nd  m  hcbohreihen,  welche  die.te  AVund- 

binkhoiU'n    Über  Ho.K])itäler    ond    Kriegidazarethe    bereits  brachten, 

^tit  ganje  Bflcher  erfordern;  dieses  liegt  nun   aher  nicht  mf  dor 

■If  heuli?  vorge«)ichnüten  Linie.  Wohl  aher  wird    es    angi^ieigt  nein, 

fiiw  Feinde,  die  dem  ftt>ien  Auge  unsichtbar,  «ich  Jedoth  dem  .'«charfen 

dflr   Wi.<«enRi-]taft  nicht   dauernd   entxiehen  konnt«n,  ein  w«nig 

kennen  m  lernen.  Denn  haben  wir  nur  l-tsI  genaue  KetintniKs 

TanQuien,  kennen  wir  ihre  Starke,  ihre  LeifttangHlUiigkeit,  ihr«  Waflen, 

»erden  wir  auch  die  Mittel  linden,  «in  sie  m  vernichten. 

.le  nach  ihrer  Form,  die  entweder  stÜhchenfSrniig  od^r  kilgollg 

kann,  hezeiehnet  man  sie  als  Mikrokokken  oder  Bakterieu,  beide 

CT    einander    in    verwandtsdinftlicher    Deiiehnng.     Ihre    Ver- 

g  geschieht  durch  fortwibrende  Zweitheiliing.  wobei   sich   die 

Jte^cren    (ilieder   entweder   abtrennen    oder   aneinander   reihen,   um 

«V'in-  K^'tten  ru  bilden,  oder  endlieh  sich  ni  dichten  Haufen  zusam- 

""i^rrmm-Mi  man  nennt  sie  ilann  Zuogtea.  (n  ditisen  letalurwn  lindet 

<ft  Bakterien  and  Miknekokken,  die  sieb  theils  in  Ruhe  befinden, 

»ich  drehen  und  winden,  um  zu  Zeiten  mit    einer    i'igenthfim- 

Beweguug    aus    dem  gallertartigen  Zoogloakliimpeii   herausxu- 

«*«»rmen. 

Derlei  Schwärme  liu^clien  mitunter  ungemein  liiirtig  durch  dsB 
^^iljiuM  und  cr^otieinen  dünn  vemnige  ibrt-r  eharakteri^liüohen,  spira- 
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Ugen   Bev«>^ns:  schkngonfi>n)iig  gewunden;  man  nennt  sie  dmum 
amh  Spirilleii. 

Dies«  ei^nibflnilichen  Umwandlungen  HClieinen  für  diese  tnikro- 
akopisrhen  Gebilde  diesi^lbe  Bedeutung  lu  haben,  wi«  der  Qenera- 
tioas-Wechücl  bei  dün  Eingeweide wOrmorn. 

Die  Bakterinn  und  Miki-okokken  sind  meint  farblos  und  Susaent 
durcbflichtig,  wodnrcb  ihr«  l'ntcTSuehnng  nngvmolii  «rschwert,  ja  bii 
vor  Kurzem  fast  ^udz  uumu^liub  war.  Erst  a^  man  beobadttet«.  Aase 
sie  Farbstoffe,  inübe-ionderes  Anilinfarben,  U«tjlgrttn  etc.  gierig  anf- 
nebiiien,  konnte  man  ibru  Lobcnsbedingungeu  genauer  sludirea.  Sie 
treten  nämlicli  bii-Murch  so  duutlich  hervor ,  dass  man  sie  ohne 
«eilers  pbotograpiiiren  kann. 

Auf  diesem  Wege  «urdv  bereits  eine  Reibe  von  der  artigen  Pi 
aufgefunden,  und  es   blieb  nur  noch   der  Beweis  übrig,  Aus» 
Pilze  auch  wirklich  die  Trüger  des  Giftes  seien. 

Hieiu  hat  man  äusserst  interessanto  Versuche  mit  Tbier» 
angt^tellt.  Sie  besteben  der  Hsupifiache  nach  in  Folgendem: 

Mau  nimmt  eine  Spur  einer  baktenenhsltigen  Fl0.s^keit.  itwa 
Blat  oder  Eitei  eines  erkrankten  Tbieres.  und  legt  mit  ihr  eine  soge- 
nannt« Bakteri<!n-Cultur  an,  d.  Ii.  man  gibt  sie  in  eine  ganz  reine  t'IAs- 
icigkeit.  etiva  eine  KiwuiH»<15üuitg,  in  welcher  die  Pili«  die  ihnen  oOthige 
Nahrung  ausreichend  finden. 

Nach  kurzer  Zeit  ist  diu  Nührfla»äigkeit  voll  Bakterien,  und  man 
impft  nun  eine  kleine  Menge  liievon  einem  g»nz  goAunduo  Tbicr«  eil. 

Die  V'ennebning  der  PUze  geht  im  Versuchsthißre  mit  einer 
gans  enormen  Itapiditat  vor  sich.  Sticht  man  beispielsweise  m 
Kaninchen  mit  einer  Nadel,  welche  vorher  in  eine  CHlturflOs^igkeit  roB 
Afiiibrand- Bakterien  eingutaui-bt  wurde,  in's  Ohr,  so  findet  n;an  scboB 
nach  24  Stunden  a]le  Gewebe  des  Tbieres  mit  ihm  vollgepfropll 
^^an  siebt  »ie  meist  in  Reiben  gegliedert  in  Form  von  Stflb 
zwischen  den  Blutkörperchen  Uogen.  daher  sie  auch  den  Namen 
brsnd-Baocillen  erhalten  haben.  (Darain  18452.) 

Auf  ähnliche  Weise  wurde  der  rharakteristische  Pilz  beim 
lieber  und  bei  der  Blutvergiftung  nuchgewittsen. 

Die  Bakterien  fallen  nämlich  auch  hier  aus  der  die  Wi 
umgebenden  Luft  auf  das  Wnnd-Secret^  linden  in  ihm  eine  | 
KrifarUQssigkeit,  vermt-hren  sich  rasch  zu  i(M)0  und  aber  1000 
verderben  von  da  aus  das  frftber  gesunde  Gewebe.  Der  überwich 
Bakterien  ge^altigte  Eiter  wird  nun  in's  Blut  aiifge-tangt  und  gel 
hiemit  in  alle  Organe.  —  Zu  Milliarden  vermebren  sie  sich  nua 
bedingen  biedurch  die  Ert^cheinungen  der  Blutvergiftung.  Gänse  Gel 
bezirke  werden  von  ihnen  rollgefiUlts  es  ent^bt  daselbst  Rnttüs 
und  Eiterung  mit  Zerfall  des  Gewebes. 


D«ber  «iaeo  srnen  Wnndvcrbaind  im  Vtiit- 
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AJs  nun  diese  Gefahr,  die  4as  L«b«iD  des  Vorwundeten  schon 
den  «rsten  Stunden  nach  der  Venrundung  bedroht,  erkannt  vurde. 
t  an  die  Chirargeo  in  gebiet^riBcher  Wei^e  di«  Forderung  heran, 
[ch  geeignet«  UiUel  der  VerniehruDg  dieser  Keime,  wie  man  sie 
r  tn  oennen  pflegt,  dieser  iieptiscben  StofTo  energisch  eiitg«geii- 
irirki'ii  oder  sie  doch  wenigstens  (iDBchftdUch  so  inacbeo. 

Ks  m&e.  TiPlleic-lit  Mancher  der  Andebt  sei»,  Aass  man  mit  dieueD 
nnvinzigon.  kugeligen  und  stilbchen  li^rmigen  UobUdeo  ttoM  bald 
Mgi  werden  kauii.  Dum  ist  aber  leider  nicht  so.  Sie  benitEen  nim- 
k  eine  so  grosse  WiderstandsOhigkeit,  dass  ^ie  nur  durch  starke 
ititnittfl  oder  durch  hohe  Temperatur  getddtet  worden  können, 
d  längerer  Einwirkung  einer  derartigen  Methode  wärde  aber  die 
»dfl  im  boin'u  (jratle  Schaden  nehmen;  die  Oefahr  würde  gr&Bser 
(titeii.  alä  wvUD  man  ruliit^  zusehen  und  dun  Kranken  sieb  selbst 
wiisRea  wfirde. 

Itesser  wllre  es,  wenn  man  die  Wunde  durch  ein  leichtes  Aetx- 
itu-1  nur  TorQbergeheiid  von  jenen  gefAhrlicheu  Organismen  säubern 
hl  iliann  durob  ent^recbende  Ocolusion  den  Zutritt  xar  Wunde  vac- 
!b«n  k&nnte. 

Dieses  war  der  lde«ngang  des  berühmten  englischen  Chimi^en 
r,  nnd  da<8  diese  Aiil^be  zu   l58on    8ei,  das  hat  er  wahrltnft 

end  bewiesen. 

[Bei   der  nach  ibni   bonaoiiteu  Ikletbede  spielt  die   CarboMnre 

lUptroUe.  Diese  S&ure  hat  nSmlicb  die  Kigeoscbatt  auch  wenn 
nur  wenig,  etwa  2  bis  ü"/^  dem  destillirten  Wasser  bei- 
wird, die  Entwicklung  jener  kleinen  Organismen  m  liemnien, 
ngsweis«  die  vorhandenen  unscbädlich  zu  tnucheu.  ebne  das 
Hnbe,  in  welchem  sich  die  Wände  betindet,  in  erheblichem  Maasse 
■ngreiien.  vorausgflMtxt,  dass  die  Carbollßmng  nur  vorObergehend 
i«ukt. 

L  Die  beispiellosen  Erfolge,  von  denen  Lister  bei  Anwendung 
ft  Uetbode  IQ  erzählen  wnsste,  fanden  bald  von  den  chimr- 
^BD  L«brstilb[ßD  bi^rab  und  in  den  Heilanstulten  die  laut^tte 
^Uiguof!  und  eine  sin^unsreiohe.  nie  goalinte  Epucho  brach  für  die 
^Kgie  heran. 

"  D«r  i.istfr'srbe  anti«i>]'tische  Verband  gipfelt  nun  darin,  dass 
iben  JiT  Ali.vj.ülung  dur  Wiitidi*  niil  oiticr  CarboHöxung  aut-h  xämmt- 
te  eiskdllende   Verbandstoffe   mit   diesem   Mitlul   imprftgnirt  sein 


Ja  indessen   niobts  auf  Erden   rollkommon   iat.  so  hat  auch 

Vorland  seine  Schattenseiten.  Die  CarbolsSure  ist  nämlich  sehr 

Sg;    diti  mit  ihr  imprilKnirten    Virbatidstoffe   werden   daher   die 

lidien  Keime  uicbt  dauvnid  rou  dur  Wimdu  lern  ballen  können. 
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ütn  dies  dorli  wenigsten»  eioigermaHHein  ku  »nnfigliL'bt^n.  mns 
in  Verband  zieniUcli  volumiofis  und  coiupUoirt  gemacht  werden. 

Ich  kann  hior  nicht  auf  alle  Detsils  der  Liister'schen  Metlto 
ein^eht-n,  das  wfirdt»  mioli  za  wwt  von  iii^in^m  Wege  ablenkf-n,  2 
Bourtbeilung  ihrer  Verwendbarkeit  im  Ffldy  will  irh  ab«jr  duch  «ioi 
ihrer  Cardinal-P^stidat«  erwfthneii. 

Vor  Allem  erfordert  sii?  die  '  8crupnlös*.ste  Heinlic"  "  l 

ntteiir,   Assistenten    und   das   sonstige    beim   Vtirband'j    i  -.    idi  jj 
Persona)  haben   eich   ^rftrderst  mit  Wasser,  Seife  und    BArste  i 
H&ndo  zu  reinigen  und  sie  hierauf  neeh  tu  einer  Carbollilsuog 
iraschen. 

Nor  bei  der  geirissenhaftestcn  ErlDIlung  dieser  Forderung  kai 
sieh  der  Chirurg  gegen  Einsehmuggeliing  von  Fäulnis^jrrejitTn  in  i 
Wunde  sicher  fühlen.  Herr  Professor  BiUroth  er7.;lhlte  in  snM 
jüngst  über  populflre  Kriegs-Chinir^e  gehaltenen  Vortrage,  dasi 
seinem  Operalions- Saale  —  als  wichtigste  GegenKlände  —  sechs  Wind 
beckt>n  aufgesteltt  sind,  in  die  sich  fortvikhrfnd  durch  obeaso  rä 
HilbHO  ttmuliche  WasgeretrCiue  ergiesseu. 

Will  nun  der  Chirui^  einen  regelreclittn  Lister'schen  Verb* 
anlegen,  so  ben^tbigt  er  für  die  Darreichung  der  Vflrbandstaffe  n 
der  Instnimento.  fdr  das  Ablntireu  der  Wunde  und  für  die  Dirigim 
des  Sprayn  —  eini'.s  Apparates,  um  diui  ganze  Personal  in  ein 
Carbolnebel  einzubauen  —  eine  Reihe  ton  Assistenten. 

Nun  dunkoQ  wir  uns  nach  einer  grossen  Schlacht.  Zu  Hnnd» 
ten,  ja  Tausenden  werden  die  Verwundeten  auf  die  Uilfs-  und  Vt 
bandplMi«  gebracht  Jeder  von  ihnen  Kartet  auf  den  Arzt  wie  i 
seinen  Erlöser:  und  hattH  dii>»er  hundert  HAnde,  sie  würden  fh 
zu  wenig.  Gilt  es  doch,  das  Schlaehtfeld  so  rasch  als  mf>glicJi  aiib 
räumen;  denn  wer  weiss,  ob  nicht  vielleicht  schon  morgen  ein«  U 
noch  schwiiTii;eru  Aufgabe  KU  \i\spn  kommt  Da  heisst  es:  grM 
AusnUtüiiiig  aller  Kräfti'::  da  bann  nicht  erst  ^iel  Zeit  auf  Wosck 
ood  Keinigun  der  Häudo  rcrwondet  werden.  Gar  oft  wird  es 
mit  dorn  Wasser  knapp  hergehen  und  das  wenige  zur  Ve 
stehende  wird  wohl  in  erster  Linie  zur  Labtmg  der  Vorn undeteo 
wendet  werden  mfis^eu. 

Zu    dem    Allen    benfithigt    die    Listei'sehe    Verband  -  MctI 
vielerlei  VerbandstotTe  und  in  grosser    Mi-ng«,   und    dies«  Verl 
rtolTe  haben  noch  Avn  für  einen  Feldzug  sehr  misslichen  Ue 
das«  sie  sich  nicht   lilng>?re  Zeit  wirksam   ■.•on.''erviren   lassen, 
durch  VerlidchMgnng  der  CarboMure  ihre  anti^JL'ptisehv   Erafl 
kommen  t-inbüsst<a. 

Hiediirch  wurde  denn  auch  die   allgempino  Verbreitung 
Verbandes  erechwert,  ihre  Anwendung  iui  Felde  war  aber  gi 


UeV«r  ttntn  ntnen  Woedvettmiiil  im  Feld« 
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Ich.  In  der  Tliat  scbflit«rt«ii  un  A«o  t;ttiiunnt«!i  Hinilernisseii 
t  Vorracho.  welche  in  Aen  FMtÜ^ea  des  letzten  DereimiumK  mit 
a  in  iler  er*t*n  Linie  goniaclit  wiiHen;  und  «looli  wilre  gerade 
r  iU(<  AcK-i;ni]^r  ein«!!  Hotchen  anliaeptiiii^httii  W-rband^ä  T«n  der 
^rgrös-sten  Wichtigkeit.,  handelt  e»  niob  doch  danim,  den  V«rn-uD- 
Mn  nicht  uur  transportfähig  m  marh^D.  sondern  ihn  auch  rnr  j^nen 
ltntöckis«heti,  Riftjgen,  den  OrpaniHinus  Hchnell  x«rstöFendcn  Stoffen 
.b«irahren.  damit  dessen  rascbe  U«nefniDg  in  ii«r  üeilaii»-tiüt 
nicht«  behindert  werde. 

sann  daher  auf  en^iredhendo  Er^ati-Sfctboden  für  den 
nbeo  Verband,  aber  leider  ohne  Ulflck-  i)a  man  zur  Ueber- 
Bginif!  kam,  das«  hier  nur  ein  Verband,  der  nicht  viel  Wasser  con- 
ittirt.  möglich  ist,  so  verfiel  man  auf  die  sogenannten  trockeni'n 
iWw- Verbände.  In  ni.*cher  Folge  l('st*n  nnn  einander  ah:  das 
llftnink.  dl«  Bor-  und  Saljcil^iure,  die  «xüi^'Haure  Thoncrde  nnd 
ibav  Antiseptika:  keines  von  ihnen  konnte  .^iicb  Jfdoch  behxupt«n. 
tran  Hntank  aber  dem  nimmer  nihendcn  menschlichen  Geiste  der 
itth  nicht  und  siehe.  Mfihe  und  Arbeit  waren  von  Erfolg  gokrOnt 
drtngt  sich  uns  mm  folgende  »age  auf:  Welches  «ind  die 
ng«n,  die  tvir  burechligtL-r  Weise  an  einen  antisuptischen 
ad  im  Felde  stellen  k^innen?  —  Die  Antwort  ergibt  sich  ans 
m,  was  ich  oben  gesagt  habe,  von  selbst  —  Uaa  Ideal  eines  sol- 
PB  Verbundes  wArde  die  guten  EigcuHchaften  des  Liater'suhen 
litxwi  miissen.  seine  Uebeistflnde  aber  vermissen  lassen.    Kr  hfltte 

Rrii  divt  Wnnden  vorxfiglieh  und  dauernd  zu  desinflt^iren.  dflrtle 
lAr  weniK  AVosaer  beanspmchen,  wenig  Men.schen bände  nnd 
es  VerbaRdniat«ria]  erheischen,  und  in  seiner  Teclinik  nii"'glichst 
bch  sein.  —  Alle  dies*  Eigenschaften  können  wir  aber  nur  tou 
pn  Verbünde  erwarten,  bei  welchem  als  Deninfection amittel  ein 
cfcenes.  nicht  rerflflchtig.'ndes  Pulver  in  Anwendung  kommt,  ein 
hr>-r  .v.'lchcis.  obue  diu  Wunde  anKugroifen,  kräftig  und  dauenid 
'  h  wirkt. 
injsiDal  .fnllle  es  einem  Oi>?jterrcicher  besohieden  sein,  allen 
iit  Fostulatcn  gerecht  zu  werden. 

Professor  von    Mosetig-Moorhof,  (!hefant  de5  deutschen 

lens.  liefert"?  uns  in  seinem  Jodoform-Verbünde  eine  Methode, 

wir  die  glfmzeiid^iLvn  Itexiiltate  xu  hoffen  berechtigt  sind;  ja 

«s  auswisprechen.  dass  diejw  Methode,  die  ioh  nun  —  als 

Artung  nwiner  tweiten,  Eingangs  gestellten  Frage  —  die  Ehre 

werde.  dicMtr  bochitnsehnlichen   Zub^rentchaft  auseinander  zo 

diM  Unheil  nnd  die  Scbmeriten  uniierer  eben  jetit  for  Vater- 

nd  Ehre    hlatendeo    tapferen    Kaueraden  auf  ein    denkbares 

heraltäetzi-n   wird. 
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Bevor  ich  indpsg  auf  den  Vorband  Dülicr  «iugehe,  wirdesai 
zeigt  soiii,  das  Mi^icanient  selbHt  ein  irenig  genauer  keonM 
leraea. 

Das  Jodoform  ist  durcbtus  kein  ohik^  MiltoL,  es  varde  » 
im  Jubre  1322  von  Sernllüs  entdeiAt;  allein  daniulii  war  die  Ep 
diimselfaen  nicht  gttnstig.  Es  ww  die  Zeit  dts  Tappens  nod  Froli 
in  der  Cliinir^c.  der  lopsL-lie  Boden  war  noch  linge  nicht  b«lP 

Und  HO  blieb  denn  aiiob  »n^er  Srliat?.  Qber  ein  halfa«8  SiM 
abseits  and  wenig  beachtet  liegen. 

Ab  und  zu  stiessen  wohl  Pomcber  auf  ihn.  hoben  ihn  »nch 
da  sie  aber  nicht  dii^  recht«  Verwei)duii)(  fanden,  so  warfen  iia 
wieder  w^.  —  S«  wurde  denn  das  Jodoform  von  einer  Ileibe 
A.erzteu  und  ChemJknrn  untenucht,  anatrxirt,  auf  sviats  EigensdU 
etudirt;  pnktisch  wurde  ibiu  aber  oi-st  mehr  Anfmerk.samkeit  ■ 
wendet.  Hg  der  berühmte  Moleschot  die  prupheiischen  Worte  knm 
pltb  weiüHage  die.ieni  Mittel  eine  grosse  Zukunft, -' 

Zur  Zeit  alü  Herr  Profeitsor  von  Uoeetig-Moorhof  seine  Sta 
mit  dem  Jodoform  machte,  war  es  wenig  im  Gebrauch.  Yl»  sali 
ein  geschwArreinigendeä.  schmerzstülendeti  Mittel.  Sein  ^rower  G* 
an  Jod  las  enthält  (ast  »ü^%  davon)  und  seine  schwere  Lfteltd 
im  Was-ior  ÜBSsun  indnfw  noch  gan«  andere,  für  dio  Chirorgiewl 
volle  UigeDschaften  vcruiuthen.  und  wio  die  Erfolge  lehrtMi, 
Keoht. 

Kine  kleine  Menge  von  dem  fettig  anzufithlenden.  goMgS 
gUnzeuden  Kr^^tallclieii  auf  eine  eit«md«.  mis^Rlrbige.  Ubelriedl 
Wunde  guhradit,  benimmt  dieser  augeti blicklieb  doli  ächlechlenGfi 
und  stillt  fa^t  ebenso  prompt  etwa  vorbandene  Schmerzcu;  die  l 
len  ljnt£fmduii^:^>Krsi.'heinungen.  das  Fitiber  und  die  übriges  ■ 
meinen  firacheinunjiten  weichen  in  kürzester  Zeit ;  —  die  Krank«! 
früher  ein  srhb'chl^-s  Ausi?eL'>n  Imtten  und  appetit-  und  mUI 
waren,  bekoiumun  uat-h  kurzer  UenütEuni;  dieic«  Mittels  wieder^ 
und  ihre  normale  Oesicbtsfarbe,  sie  »rbhifen  ruhig.  ged«ib(ai' 
irerden  wieder  lebensfroh. 

Wird  dieses  Mittel  gar  auf  frische  Wunden  gebracht,  Mbij 
die  Kranken  förmlich  gefeit;  denn  es  schütxt  nicht  nnr  ror  Zeraei 
des  Wundsocrotes.  aoiideni  sictiert  auch,  als  Folge  hievon,  ge^t« 
bfise.  dii'  Krflfla  des  Venvundi^ten  rauch  ruratihrende  Wundfiebet. 
bQrgt  aoiuil  im  Vorhinein  den  glatten  Verluuf- 

Äls  ich  Tor  etwa  1',',  Jahren  das  Jodoform  bei  rersohi*d 
Wunden  in  Anwendung  zog.  da  war  ich  von  xeiiier  Wirkung  gera 
verblöflt  und  ich  nus.serte  schon  damals  den  mit  mir  im  FelA» 
Kr.  3  XU  l'levlje  boscbüfttgten  Herren  Kameraden  gegcuäber,  disi 
hier  eine  epochemachende  Entdeckung  vor  ims  hatten. 


{,'eber  ciRtn  vfutn  WaniiTerhind  im  Felde. 
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Ui  Tluii  wurden  aiiob   abbalil    Berii-litu  uua  Kliniken  und 

fi-rfifiendicbt.    diu    voU    der  BewunileriniK  Ober  dos  u«ue 

,  «UCQ.  and  mit  einer  nooh  nie  erlebten    Knpiditut  vorbrcilet« 

ätmm  Triumpliinge  gleich,  ttber  doD  g«nt«H  CootitieDt. 

jTnter  d«n  rielfucli^u  vorzrit^licbeo  £igensehafl«n    des  MoMtjf;'- 

|V'Krhandett  üt  die  fiberaiis  einfaclie  A,rt  s^ner  Anictfung  geiriss 

Üe  geriogätLs   d>'ni)  gerade   iladurcfa   führl  nr  sieh  sJr  nnent- 

i  im  Felde  ein  und  ertndf^liclit  jedem  Saoitdts-Soldat«!!,  ja  so^jar 

der  Noth  jedem  I^aien  die  Uandhahnng  desselben, 
hwohl  Biau  yhiK-wniu-n!  jede  mit  Jodofonn  behandelt«  \VuDde 
tD,  ohne  Verband  bssen,  und  doch  der  Heilung  sicher  Mein 
BD  orrorderteo  doch  gewisse  Umstände  eine  Ausbildung 
kuik  des  ^Vrbandes.  —  Di«  Details  diMer  ÜiDstinile,  welche 
b  ht  Art  der  Te<:bi!ik  maüsgebend  waren,  gehören  mehr  vor  ein 
^jUm  m  f  aebleutsn. 

i  Hiw  sei  nur  «rwähnt.  daas  oiii  Hanptgfbot  darin  besteht,  das 
Itfax^nt  mit  allen  Theilen  der  Wunde  in  Uorührung  ?.»  bringen. 
U  ntfiLHiäKsigsten  i^t  ei!  daher,  das  Jodoform  in  dünner  Lagu.  feiu- 
'*-*"•  auf  die  Wunde  aufjiustreueD.  Ein«  leichte  BluUiii),'  ist  hiebei 
rlii'h;  grossen'  Hhitungen.  die  übrigens  auf  Aem  Schlucht- 
ttli  eil  den  Seltenheiten  gehören,  hätte  man  vorerst  —  wenn  kein 
[hl  n.  ]\ijn\  1^1  _„  durch  ConHtringiruug  der  üliedma.sse  oberhalb 
'  tu  sLilluD. 
Ue  Wnnde  selbst  noU  nii:ht  viel  ub^uniaHvhen  werden,  ja  man 
bei  dieser  Methode  da.s  Wasser  ganz  entbehren,  nur  die 
OfT  BoU  durch  Lap]>ea  uder  etwa:«  Watte  vorsichtig  gereinifct 

'lidem    mm    das    Pulver    anf    die   Wunde    aufgestreut    iet, 

ilt  sich   mm  Schute«   derselben  eine  Lage  sogenannter  Jodo- 

><ie  kommt  im  Handel  vor  und    enthält  etwa  äO%  reines 

DiMCs    Vcrbandmittel  hat   im  (SegengatKe  zur  Carbolgaze 

ihaft,  das»  eä  beliebig  lange  aufbenahrt  werden  kann,  ohne 

um  Jedofortßgohalt  Einbusäe  tu  erleiden,  oder  sonst  irgendwie 

lu  werden. 
Kf  djp  Jodoformgaze  kann   man  nun  beliebige  Verbaadtitofre 
nur  ujQii^'Mi  sie  «lie  Eii,'«u8chaft  haben,  das  Wundsecret  gerne 
en.    K--    lassen    sich    hiczu    entfettete    Baumwolle.   rbari)ie, 
Jute,  Uaz«.  auch  einfaches  Uinenzeug  etc.  verwenden. 

diese  Stoffe  sollen  die  Wunde   um   ein  gutes  .Stück  über- 

mflsaen  UM'b  eingebCillt  werden  mit  (iuttavcrchapapter,  Wnchs- 

gewöhnlichem  Papier,   and    schliesslich    mit  einem   drei- 

Titcbe,   oder  einer  Binde,  jedoch  nicht  allzustreng  befestigt 
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IVird   nun   das  rern-undet«-  Glied   in  der  normaleD  La^o 
liebst  scbouend  durch  «ine  in'bieiie.  durch  ein  B^onnet,  üevehr 
auch   duich   einen   znsamioeiiKeroUteD   MantoL,  «Tentuell    durch 
G^l'f-  od«r  Wisü«rgla«blille  liiirt.  so  ist  der  Verband  Fertig  uüd 
'Verwundut4>  traDSportßhig ;  vt  braucbt  duivh  Tage,  ja  Wochen  keii 
IHitclieii  Verband,  and  man  kann  rersichurt  »ein.  Ans»  er  verhält 
iiiässi^   wohl   im    Heimatlande  anlangen  und  hier  in   der  Heilar 
einer  raKcbcu  OeuosuDg  entgegengehen  nird. 

Dies  der  Verband  bei  oberfllcblichen  Wunden,  «rie  sie  (in  Bio 
geni<-ngo  beigehracbi  werden.  Sie  bilden    die   Minderzahl;   die 
M'.'brzab)  (über  M*/*  ^luuitlioher  Vem'iiodungen )  sind  durch  Geve 
Frejectile  verursacht  und  aU  solcbe  meist  ein-   oder   durchdriof 
Hier  erleidet  der  Vi;rband  eine  kleine  Modilication.   In  eiueui  .oolch 
Füll«  sind  wir  uüuilicb  nicht  im  äiaude.  das  Jodoformj'ulvvr  in  >la| 
tiefen    und   engen  SchaiHcanal    einzustreuen,  wollen    aber    ävcb  vcal 
ihm    so    fiel    als   mtlglicfa    mit    dem    Medieamente   in    Berlltfiutg 
bringen.  Hietti  eigen  »ich  am  besten  die  »o^Dannten  Jodofor 
eben.    Rs   sind    daü  bi^same.  einige  Millimeter  dicke,  aus  Jodofvrvj 
pulrer   und    eineni    Bindemittel    (Uummi    oder    tielatine)    gebil^ 
SUbcbeu. 

Sie  werden  in  den  Wundcsnal   möglichst   tief  hißpingewhob 
woranf  man  die  Wunde  durch  einen  einfachen  Watteverband  seM 
Die  JodoformstJIbcben  zerfliessen  im  Wundcanate  sehr  rasek,  und 
«erden   auch   hier  sAmintlicbe  Theile   der  Wunde  mit  dem  Ha 
meute  in  BerQbrung  gebracht  und  eine    ra»«hf  Ueiliing  wird 
lieh  nicht  auableibeo,  roransgetietzt.  dass  durch  die  Verletzung 
leben;»« ichtige  Organe  zerjt^-rt  wurden. 

Ich  habe  Eingangs  die  Verheerungen   geschildert,  welche 
Henschen  durch  die  Angriffe  jener  Meiaep  Organismen,  detr  Bai 
mgefQgt  werden  künneu:    ich    will  mich  nun  btrmilheu,  wieder 
«in  Beispiel   die  Triumpbe   zu  veran^haulichen.   welch«  die  AVil 
scbad  Ober  jenes  furcblbare  Wesen  erkimpfl  hat 

Herr  Ober-Siabsarzt  Professor  Podiazky  hat  in  der  Sitiunj  i 
wiiHieniicbaniicben  Vereinei<    der  Militir-Aerjte    in  Wien    rom   4. 
bnuir  1882,  ciber  sieben  Scliussrerlet'Zuiigen  betichtot.  die  Ihm  in 
rerbäUniH^rnft^g   kurzen    Zeit    run    rier    Wochen    zur    Dekaad 
kamen.  Von  dieüen  warvn  zwei  durchdringende  und  eine  eiuc 
Lunifenschus^wiindc.     eine    mit    auii>;ubreiteter    Zertn'unmeiung 
Weichtbeile  des  linken  Oberarmes,  eine  in  die  linke  Scb alter:'-' -"^* 
gegend  und  zwei  mit  Zertr^lnimerung  je  emcs  FiugergUedM. 
diesen    PüUeu    wurde    die   Jodoform  behandln  ng  in    der  oben 
dartvn  \^'cise  durcbgoführt.  und  zwar    mit   einem  Erfolge,   •> 
der  OeKhicble  der  Chtnirgie  beispiellos  dasteht 
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OfiwoM  einige  di»r  Vcrwundut^o  infolge    gro.s.s«n  ßlntreTliistes 

i  hohem  Grado  emcbApft  und  verfallen  waroii,  boi  eiui^en  die  Enui'h«ii 

imeti.  \m  audoreD  das  rrojectil  sicli  gar  nitlit  auffinden  hean, 

•  dit>  Heilang  doL-h  in  dt^n  cin^elu(^n  Füllen  in  3  bis  4  Wochen  pejfect. 

kbi^n  nilirend  dieser  Zeit  nie  über  Schinorzen,    fiäb«rt«n  nicht 

AngenbUek  und  erfreuten  sich  ätets  eines  guten  Appetites  und 

Tonllglicbeii  A)lgt-nii>iiibt;fiadens. 

Biese  und  ähnfii^he  TbatäAcfaen  bilden  MurkiiliuleQ,  in  denen  die 
&efa  der  Wissenschaft  eiDge^mben  sind:  si«  rerbeissen  uns  Sagen 
fttr  eine  nikflnftige  kricKeriMche  Drangcs-Periode.  — 

Nun  ifh  soviel  des  Lobes  aber  das  Jodoform  gesagt,  halte  ich 
es  nr  meine  PSivht.  auch  die  Worte  des  Tadel»  aoiuftUiren.  Kelche 
bis  nun  gegen  dies  Medicanient  erhobi-u  wurden,  lliomit  bin  ich  beim 
dritten  und  letxt^u  Abi^chnitte  meiner  Aufgabe  angelangt. 

Man  bat  vor  Allem  gesagt,  das  Mittel  »ei  wegen  seines  pene- 
trantt-n  Lteracbes  nicht  satonl^hig  und  »uch  die  damit  hantirenden 
Aerrte  mOssteo  aof  gesellschaftliche  IWurbe  verzichten.  Der  laute 
tieriKh  des  Medicauestes  ist  nun  allerdings  eine  Thabmebe;  seine 
ESovien  dringen  in  die  Poren  der  Kleider  ein  und  werden,  wean 
naa  diese  nicht  ireehselt,  zuin  Verräther  an  Arzt  und  Patienten.  — 
Kan,  ich  denke,  dass  dies  wohl  keine  grosse  Schande  ist  WSre 
Bbrigenä  hei  Einführung  von  Medicamenten  der  Üemchs  •  oder 
Geschmackssinn  miutsgebend,  dann  stünde  eii  um  den  Ueilschatx  ßlr- 
«ahr  sclilimni.  und  selbst  d.inn  noch  würde  es  gewiss  schwer  fallen, 
aQen  Menschen  gerecht  £U  werden,  denn  was  dem  Kinen  oll  ange- 
nehm, das  riecht  oder  schmeckt  dem  Anderen  übeL  Eine  franzdsische 
Königin  fiel,  so  oll  sie  den  Dull  der  ßose  roch,  in  Ohnmacht;  Ja 
der  Anblick  einer  ifolcheu  Blume  versetzt«  aie  schon  in  nerr9«e  Auf- 
;en.  Für  sensible  Naturen  iüsst  sich  übrigens  das  Jodoform 
gut  mit  ätherischen  Oelen  oder  der  Tonkabohne  desodorisiren. 
lu  einigen  Filleo,  diu  zumeist  nervßso  Damen  betrafen,  hat  das 
loform  entschieden  Symptome  Ton  Idioxyntraaie  herTorgcnifen : 
h<-niri<:hti<:t  sich  nimlich  der  Erankeii  -~  selbst  bei  Anwendung 
vuD  nur  einigen  Staabkdmchen  dienes  Mittels  —  eine  heftige  Unruhe. 
M  treten  L'eblichkeiten  und  Erbrechen  auf.  alle  .Speisen,  selbst  das 
Wieer  riei'ht  ihnen  nach  Jodoform.  Alle  diese  Symptome  schwinden 
alipr  augenblicklich,  wenn  man  das  Medicament  entfernt. 

Nnn  derlei  Idiosynkrasien  sind  in  der  Medicin  nicht  selten;  sie 
ituen  bei   unsereJi   wichtigsten  Kedicanienten,  bei  Cliinin,  Opium. 
Iiarber.    Iperjcuanba   u.  s.  ir.  vor,    danim    wird    e^    aber  keinem 
ite  t-infdileo.  deren  Streichung  au^  dem  tivilschatte  su  beantragen: 
wird    höchstens    bot    solchen   Kranken    andere    ähnlich    wirkende 
Hitiel  Bubitituiren.  Bei  unseren  braten  Soldaten  wird  ans  wohl  auch 
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■i«  UnternehmungOD  der  tnnßsiachen  Trnppon. 

G«luE;äatlicli    iler  SchilderaDi;   Cüter   die  Au<ibri<.ititng  des  Atif- 

imI«s    and    des  Zuges  Comiard'»    warde  r«iii>n  orwalint,    dasa    der 

lonfolger   Ali    Bey    auf    *«ineni    Mantchi*    s^K""   Kalronan    nicht 

t#T  aht    bis    lliriD    gelangte    und    Aie   Atithi.'iluFtg   des   Oborsteii 

t<  Akt  rarkk«hrenden  C«ionni«  Corr^ard's  bis  nach  Groum- 

kBei  letzterem  Orte  weigerten  sieh  Taleb's  Truppen  auf  die 
r  zu  i«cliic.«s«ii.  welclic  iliDeo  vümn  Triiiu  mit  LL-b^usmittelo 
BD;  die  Mebreahl  ilernelben  düS4>rtirte,  der  Iteat  kündigte  den 
tonom.  fto  Aass  dii»*c  Abtbeiluii-;  am  1,  f^«[>t«iQber  zu  sein  auf- 
IH  huttti. 

Hrielleicbt  Rcbon  in  der  Vorahnnng  dieser  AnnAsuitg  ordnete 
^K*  u»)  einige  Tag«  Trölier  die  Bildung  einer  dritten  tuoe- 
Im  Ciiliiune  lu  Tunii  an,  weiche  his  zum  10.  8ept<imbi'r  auch 
Hieb  durchgelVlbrt  wurde.  dcr<'n  anl5ngtiuhe  Stärke  aUiT  nir^jend 
ermitteln  ist 

An  eben  diesem  Tagp  war  auch  «ine  }wuc  Ahthcihing  Taieb's 
fit» it<-ht ;  sie  stand  zu  Moniak,  war  250  Z<>tiaoiia's  stark  und 
iiliubaus  abgefangenen  Deserteurs  zussmmeogestoUt  werden, 
r  nmitm  dip^elite  am  12.  S*'pt*(mber  in  Mohamniedia,  woselbst 
sieb  gegen  die  bis  Birin  plUtideriid  vorgedrnngonen  Beil^^r  der 
b  etwas  mehr  al»  neutral  Terhielt,  denn  Kie  will  selbe  gar  nicJit 
ivkt  haben,  trotzdem  der  Weg  nach  letzterem  Orte  Ober  Uohani- 
)ta  ffibrt. 

ItäiTkHii.'htli>!l]  der  Hanpt-t'olonne  haben  wir  xu  bemerken,  dass 

Qey    tur  <>>mpletiruDg   »oines  l'tains    bis    zum    31.  August    bei 

in  Hieben    blieb:   er  rückte    an    dienern  Tage    naeh  Mobaiuinedia 

l  ging  den  I.  September  statt  geg*in  Kalroiian  auf  MedjM  el  Bab. 

'  *    '^-ptember   traf  er   in  Testour   ».-in.    lies»    daselbst  recnitiren 

ii  Sendbati»n  den  umliegenden  Stilmmen  den  Aman  (Pardon) 

>'n,  falls  «ie  «icli  weiters  ruhig  verhielten. 

I'l  BU»li*  Band  XXIV.  S«it<-  «17.  413  «»'1  fiuiil  XXV,  Stit«  87. 
tMllt»twnu«aiiil    V-fin-    ixv    tid    itft:  19 


Di*  RT|icditi(fD  Kr&nlttvich»  gcg^^  Tanwien  l9St. 

Am  t».  Septemher  kehrt«  Ali  Itoy    nach  Mei^ez  u)  Bab  zuiilc 

In  demselben  Tage  wiii<ien  lllehrorl^  för  ibu  Uesrtjinnite  Train-Wa;; 

ualie  Tebotirbtt  gcptOndvrl,  di«  uus  der  Stadt  «nta«n*]eten  tan 
liüchüii  Reiti^T  zurficlcgejagt  und  den  Kinwohnem  mit  «incm  baldig 

kngrifle  ijnrch  die  Kebellen  gedroht.  Vuii  die^-n  Idbctoreii  kotint 
jedoch  weder  die  aus  MciIjbi!  el  Bah  hcrbt-igeeiUen  zw«i  rraniösischi 
i^ompagiiien ,    noch    die    Ton    (jeneral    Logorot    aus   Manouba  du 

Djedeida  entsendete  Escadron  etwas  entdftt'kuii.  Sie  hatten  »ich  ^e^i 
Jüd  iiewondüt  und  dorn  rulÜK  ifebliebeDen  Statuiiiv  d«r  Tralwi 
BiiioM  Ilesueh  abgestattet,   wurden  aber  nüch  einem  längeren  Katnp 

[t'zwutigöD,  den  rasch  horbeigi'ioilttiii  Trihua  dvs  Ictxtoreit  Stamiai 
9ii9  gante  Iteute  wiäder  rfickzulaüson. 

Am  8.  S«ptember  kam  ans  Tunis  au  Ali  It«y  der  Befekl.  i 

loi^ez  el  Bab  üt^ihen  zu  blt-ibon  und  die  Kisenbalin  gctgcn  Aogrii 
lor  auK  dem  Süden  gemeldeten  AiitVtilndisi-hcn  zu  ttchütztrii.  Die« 
rornelmiltch  aus  dem  Stamme  der  A.vur  Kustuumuiigesetzi,  hatua  iiä 
^ai  Mjikter  eontentrirt  und  ihr  fiiedlichex  Veihaltvit  von  d«r  Znaf 

bhängig  geniaoliti    dasa  auf  ihrem  Territonnm  die  Verwalti  ' 

riü  vor  nur  unter  tuiK-sischer  Conlrolu,  iiielit  aber  wie  iu    ■ 
|er  Khroumir  aiidi  imter  Iranzösiflcber  stattfinden  äolk.    Dik  säe  ni 
%u(  ihre  Fordenittg    keine    bindende  Vprsichening   erhielten.  sctiW 
Sich   2000  liuiter    unter  Aolührung  Ben  Amar's   gej,'en    die  Toloa» 
^esi  Thronfolgers  in  Bewegung. 

riiterwogs  bi:<  auf  ^000  Jlann  vi-rslärlt.  uähertiüi  sie  öcli  a" 
15.  St'ptwmber  Testonr,  um  die  Kisenbahn  zu  zerstören.  Rurvl 
Ali  Bey,   der  iniwiscben  am  18.  sein  Lager  Iiieber  vorlegt  hatte,  ii 

K'hreni  Vorhaben  [•ehindert,  RritTen  die  Araber  die  lunesischeH  Tmppn 
nergisch  au.  Von  2  IHir  Nachmittags  hi-S  "'/.  ''br  Abüiid-t  dauert' 
ler  ziemtich  heftige  Kaiu|it'.  in  wcU-hein  des  Thronfolgers  Abtbadn 
linon  Verlust  von  2  Todten  und  29  Verwundeten  erlitt,  ischUaSiS 
über  doch  das  Feld  i>eliaii))tete.  wozu  ihr  wesentlich  die  eigene 
prie  verhalf. 

Zur    UaterKtiltzüng   dc!<   Thronfolgers   hatte    man    >>cht>ti  Ii 
tirher    die    dritte  Colonne    -    500  Mann  --    aw  Toni»    in  M. 
jest-tit  und  noch  am  Abende  des  2.').  September  «lueu  Speeial-' 
ait  Munition,    »nter   Bedeckung  von    250  Mann,    uacb  Tiutour 
Ifchen  lassen. 

Den  27.  Sopteniber  erneuerten  die  Araber  den  Angriff  auf 
Lagor  AU  hvy%  drangen  aueh  in  dasselbe  ein,  narden  aber 
lieh  wieder   aus   deinsclben    mit  grossen  Verlustan    vertriebun. 
Kampf  an  diesem  Tage  war    ein    viel    beissorer    geworden, 
kostete  den  Trupimn  40  Todte  iiud  viele  Verwuudet«  und  u  <  : 
^nfl  Folge    der   guten   Anordnungen    des  GenenUs  Ben  Turqnia 
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klkhen  Ausgang.    Trutzdeni    nar   die    itituatton  AU  Bvy'ü   ^ioe 

[■1)1!  geworden;  de.'tsen  Kfli'kiug  suliieD  unTermuidlich.  wenn  nioht 

eichfutli-  Vi'rstfirknngon  ilie  Ungleichheit  der  Zahl  —  3500  f;^<») 

—  noch  lechtiuitig  ttut.}!L'KlicUi<u  bätten.  Gyuural  Los^rot  HaixUe 

l«h  «in  Marsch-ltegiment  mit    einer   Batterie,    unter  Ooniniaiido 

fObunit  Uouncsjior,  zur  Coojieration  mit  der  tuneMsclieu  iVrinec  novb 

toiir  ah. 

Mit  UUfo  dieser  Truppen  ^lang  es  am  6.  October,  zwei  heftig« 

Je  der  Insurgenten  abtuwehren  und  am  7.  uunuiebr  selbst  ufTeii- 

[rrtmiireheiL    Die  Fraiixos«n  an  den   FlügelD.    dip  Tunenen  in  der 

wurde   der  Verfolgungen) arsch  angetvele»,   zu  Ain  Tunks  dv» 

der  Araber   gestürmt,    rerbranut   und    der  Feind    nach   allen 

itungen  zersprengt.  Ilen  Amar  Höh  gegen  Tehnursoiik. 

Ali    Be\    beiog    nahe    d«8    ijdfttchtsfüldfti    bfi    den    röuÜA'hen 

dtui   Lager   und    blieb   in    demselben   bis   zum    15.  October 

ien.    Am    10.    Abeni!»    wies   er   einen    vnn    unberittenen  Arabern 

flunten  Ueherfall  energisch   ab.    verfolgte   mit   sciuiir  Kvitorei    den 

liti'iideD  Gegner  hin  Dougga  und  nahm  tbm  einige  Beate  ab. 

Trotz  des  güDsiigeu  'Auä)^n<;L>s   ra»t   aUer  Kfißipfe.    welche  die 
aone   des  Thronfolgers   seit    Ende   September   zu   bestehen    hatte. 
it  nicbtsdesioiveniger  da^  moralische   Element  der  tuneeisclien 
fp^a  nirbt  zu-,  sondern  so  hedeuteud  abK^^nonimeu  xu  haben,  im 
I  jaiB  in   einer  Ilflck  Verlegung   derselben    aus   der   geßhrlicben  Sphäre 
iHäite  »ittel  für    deren  ferneren  iCii)«ammeuhalt  sah.    Demxufoltie 
die  Culunne  «aeli  Atedjez  el  liab  zurflck};eiu;;en  und  von  hier 
Id.    October    zum    Schutze    der   \Vas.serleitimg    nach    /aghouan 
Irdert    Sie  t-rroii-ht«].    1800  Mann  st:irk.    am   21.   über  Mcch^ngu 
ben  Hamida.  woselbst  .sie  —  entlang  der  Leitung  echelonirt  ~ 
Be   ferneren    Antheil    an    deo   Operationen   zu    nelunen,    bis   zum 
NütemhiT  verblieb.    An  diesem  Tilge  trat  sie  den  Rückmarsch 
rh  Tunis    an,   da    die    eingerissene  Desertion  und   die  unabtissige 
ckung    der   Einwohner    deren   Bßckhorufsog    zur    ziringenden 
hwi^ndigküit  machten'). 

^»tgDisse  im  Medjerdah-Thalo,  bei  Kefnod  lo  Tuni». 
Mitte  August  bis  Mitte  October. 

Schon  bei  der  Schildcrang  des  Cmsiehjjreitens  der  aufirtftndi- 

Rewe^ning  wurde  der  beständigen    Bedrohung  der   Itahnlinie. 

pDilirh    der   Strecke    Zargua-Teliourba    Erwfihuang   gethan.    Am 

.Angiutbat  nun  aueli  der  Commuudunl  von  Ghardimaoua  um  eine» 


'    -^  Bvwachuog  il«r  Wiu»ri»lqnf;  abvrnaliTii  Obtnt  Noeükt,   2  Batail- 
. . ,-  Ki-itct  Dsd  2  (>f  irhOttr  iiark. 
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Eii^nhukniEii^,  damit  er  durrli  AbseitdunK  Hni^r  AMbmtqn!?  nnrb  Sou 
el  Arba  die  ioxHgv:  Strecke  g^tfun  Unt^niehmungen  der  Uuiuiueiui 
welche  Hicl)  bei  Kef  beruintriebeii,  äcliötxon  könne.  Zwei  Wovbe 
daruacli  debnt«  sich  der  hedrobte  Itaron  »elion  hU  Sosk  e!  Kmb 
aas,  dwh  kamun  kein«  Beschridignngen  Tor,  weil  nucb  die  fjjngiibora« 
skh  an  der  Be»chfitxuii^  der  EiHvobaba  b«theiUgt«u;  bnmi^rhin  oh 
war  *s  notbwcndig,  jedem  Zuge  B^gleitinannsohafl  biiijinKfbpii. 

Am  10.  Se|)liMtib('r  ur»ctiii-n('ii  {diiUlidi  500  Ki3it«r  'ler  Djvli 
vor  Djedeida,  xerstftrten  die  telegraphische  Verbindung  mit  Bizerta  iini 
zwao^i-n  di<>  Bowohuer  zum  Ansuhbi.''He  an  dit^  anfctiliidische  Bewegtii^ 
Bieser  foljrtüii  am  24.  auch  die  OucUUitaä  dur  DaklÄ-Ebunt-  (Mündinq 
d»«  <).  Afeliz),  Wfilcbe  von  Iremder  Seite  Waffen  erbtelten  tuid  aiel 
haupUfiübliob  mit  der  Zer.str>riing  d<cs  TolegrapbeD  nach  Kef  befassMi 

Nafli  dem  wiedorboUen  AbweiHen  der  AngrUTiB  Bi-n  Amar's  as 
da9  Lager  Ali  liefs  bei  Testoiir  Cibei-setite  ein  grosser  Theil  dfi 
Atot  die  M<-d]erdah.  Qbcrfiel  die  Eisenbabn-Station  Zar^a,  vrr  -^  ' 
ila.s  Personal  nnd  bescbAdlgte  den  DabnkOrper  an  inehrL-ren 
Ein  am  30.  September  Mitwgs  von  Tnnis  abgegangener  Train  kpiirt 
demnach  um  und  btinaubricfatigte  der  ätation^j-Cbef  von  Medjez  t. 
Bab  das  Ober-Commando  von  dem  Vorfalle. 

General  Logerot  aaudt«  nocb  am  Abende  dieses  Tage»  roi  i 
*i.  VerstSrkun^ä-Bri^'ade  don  Oberstlieiitflnsnt  Debord  mit  6  CniOpAgBi 
zur  Uehebutig  der  Unterbrechung  uacb  Zargiia  ab.  Dieser  liess  I  Oom 
jtagnie  in  Medje».  fiibr  um  1.  Odobt-r  bis  Za«rua.  siobcrty  Ji>- 
durch  1  Compagnie   und    »treil^    niit  dem  gebliebenen  Bat;ii.:.- 
der  Richtung  auf  Bi^ja.   Beim  Ki]ometcrweis«r  95  bet^egncto  vr  im 
Commandanten  dieses  Ortes,  welcher  seinerseits  zur  Herstelluns!  iln" 
beschädigten  Stellen    in  der  Direction  Zargna   vorgegangen  war. 
bis    xnm  Einbrüche    der  Nacht  die  Reparatur   des  Geleises   b 
wurde,  lies*  OberstUeutenant  Deb<ird  am  2.  October  zeitJich  Prfth ' 
Bataillon  einwaggoniren  und  nach  Medjcz  zurflckföhren. 

Fast  im  Angesichte  dieser  Stadt  überfielen  an  1000  Araber 
Reiter  tmd  Fussrolk  —  den  Train.  Die  Maschine  entgleiste  nnd  nur 
der  gr/isstön  An-ftrengung  gelang  es  Debord.    sein  BiitniUou  an  ei: 
nahen,  günstig  bescbaffcnon  Stelle  in's  Gefecht  zu  setzen  und  di« 
von  allen  Süituu    anfiillpndpn  Araber  ahnmei-ieu.    Bis  7  L'hr  Abi 
wäbrte  der  Kampf,    der    mil  dum   sclilicsslicheu  RAckzuge  der 
stflndischtm  und  einem  Verluste  von  3  Mann  tülr  die  Franzosen  ead 
Die    in  Zargua    belassene  Compagnie  konnte  noch  vor  der  enii 
eingetretenen  BescbüdiguQf;  der  Bahn  mittebit  eines  von  Medjei 
lassenen  Hilfs-Traias  reditzeitig  herangezogen  trerden. 

Auf  die  die.sbezilg]iche  Meldung  OberstUeuteDants  Dobord 
sendete  General  Logerot  ein  aus  allen  Waffen  bestehendes  Detachemeoi 


Comtnando  des  Obereten  de  U  Lance  siir  Siefaening  der 
liedro1i1i>[)  [{^)in^tr«i'ki>.  Jus  jvtlock  uir^cnd  mit  den  Auf^täiidfs«ben 
liuammoiitnif-  Spfiter  minie  unter  l)t)t't^li)  des  Cieneral*  Atihignr  eine 
Biect'ode  Colonnc  zur  ItiMtogiioscurung  der  wsamintvn  Babnlinie  gebildet, 
man  eine  Rfickstauuiif;  jener  Iii!«urfrenteiibiinf«n  bt-fäivhiet«,  woIl-Iih 
eil  die  aitfKaltoiinn  vorgehenden  Coloniieii  gegen  Nord  abgedrängt 
Jen.  Indessen  trat  dies«  Bi-filrcbtimg  nur  in  ganx  geringem  Orade 
und  kcinnte  Ot-neral  Auliigiiy  am  18.  Oetober  aus  fj^ja  melden, 
der  Sebioiicuweg  bis  tihardimaou  durebwegs  beigestellt  ist.  die 
aphiscbe  Verbiiiduii'^  aber  in  drei  bis  vier  Tagen  benfltabar 
wird.  Die  Leitung  nacb  Uixerta  war  schon  um  2.  Oktober  reparirt 

An  anderer  Stelle    wurde  s^eboii  ervfübut.   dass  jener  Tlieil   des 

lliletl  Arar,  irelcher  Mitte  Anglist  zu  Zouarin  das  Lager  aufgeschlagen 

\a*f:  «idi  mit  einem  Handstreiche  auf  Kef  befa»ste.  An  Ermunterung 

''      ■  "^■'  es  nicht,  da  die  Xotsbleii  dieser  Stadt  lur  ünteintütiung 

'  riion  Munition  und  Geld  vertheilen  liessen. 

Uea  26.  August  musstcu  die  TlioreEefs  gesperrt  werden,  weil 
Jit  Araber  diesen  schon  bis  auf  drei  Kilometer  nahe  gekommen  waren. 
Ex  bm  indcüsen  i»  keinem  Angriffe  auf  die  Stadt  und  fieschrSnkien 
liffc  fo  Reliüllcn  auf  Streifzflge  in  die  Ciuyebung  und  auf  die  Zer- 
*l*roDg  der  Teiegraphenteitung.  welche  auf  eine  Oistanü  von  IS"" 
wsi'.'dehnl  wurde. 

Sfldlich  Kef  kam  es  j!Kisr;hen  dem  Oiiled  Avar  und  den  Hammada '), 
»tJph'  l^txtere  es  auf  die  Drld  abgesehen  hatten,  t»  einem  heftigen 
)!utammenstOBse.  bei  dem  84  Todte  auf  dem  Kampfplotze  geblieben 

JKu  tfiiUi>Ii. 

Am  27,  September  ofiherten  sieb  die  Araber  abermals  in  grosser 
tihi  ven  Norden  her  den  'fhoren  Ke(s.  Oberst  La  Hoque.   Comman- 
1 -s  Platzes,  ging  ihnen  Tftg>  darauf  mit  dt-u  Hesatzungs-Trupjten 
i'in  83  und  122)  eutgeycu.  ücblug  dieselben  und  verfolgte  sie 
11  Uhr  bis  3  Uhr  Kachmittaga  bis  gegeti  Neb^r. 

In    den    folgi>nden  Tagen    iinlernahni    er    mit  I   Ratnilbin    eine 

'  'Ng  gegen  Souk  el  jVrbu.    um    sich    mit    dem   dort    di.>!loeirten 

Jif;er-Batuillon   xu  rereinen   und  dann  gemeinschaftlich  auf  Kef 

Tien.  Im  Itn^-kraarsehe  begriffen,   stie;«  er  den    2.  Ortoher 

-itdiicb  NtdifT  auf  einen   grösseren  Trujip  dur  Ouchtetas 

Drid.  welcher  nach  leichtem  Gefeeht«   in  die  Flucht  geschlagen 

'■    !'  1  Kampf  entschied  hier  hauptiilchllch  die  Batterie,  welch« 


'f  üUiBin   §a4wnl)tch  Jon«   An  Afar:  i\e  I>rld   iwüctira  K«f  iin<]  Jor 
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QntfiT  Itetlei-knns  aus  (Cef  di>n  bciilen  Ratiiinanü  pntgesengerOt-kt  v 
uuii  dio  Är»b«r  im  [ittcli«n  be-^ctios».  Mit-  diD«iU  Verltuto  ii'üii  3  V« 
»tiiidi'ten  eiTcicIit»  die  C^Ioiine  dif  Stadt 

Dss  20.  Ja^er-llataillon  verblieb  io  dieser  nnr  (■inigi>  Tage  v 
trat  dann  in  der  Kichtnng  gegen  den  Oiied  Meliz,  nn  welcbcm  i 
Ouchtalas  ihr  ünwcsi-n  trioU'n,  den  Rai'kwi>g  in  steinen  Ganiisom« 
an.  Der  Telegraph  blieb  uach  wie  vor  anterbrochen. 


TJadi  dum  Aliiuarscbi»  der  tuacsischen  Streitkrüfte  und  di 
5.  VerslJrktingR-Krig.ide  gegen  Hamniamet  and  Zat^hoiinn  nakin  i 
Agitation  iiater  der  arabiächLii  Bevölkerung  der  llauptitadt  ein  M 
haft«re.i  Tempo  an  und  wuchs  die  Erregung  mit  jedt^r  Knnde  Obf 
die  wirklichen  oder  vermeintlicben  Uiißll«,  welche  die  frauiAdiickt 
Truppe»  betroffen. 

Uit  dem  nach  Tunis  gekommenen  !>endboten  der  Gafsi.  Dridlll 
wurde  ein  retier  Vurkelir  uut^rbalteti.  diesolbeii  mm  AntstuJi 
ermuntert  und  der  Verkauf  von  Waffen  und  Munition  als  Contrelaiidi 
lebbaft  betrieben,  ohne  da^s  die  Franzosen,  welchen  iw  V«r»ebuii| 
der  Thorvi-achen  venveigert  wurde,  dagegen  wirksam  einxusckretUi 
Termocbten. 

Als  Con^ard  auf  üammAü-el-Lif  zurückzugehen  genfitJiigt  ni 
uiischwllnnten  die  Keiti'i*  der  AufstJindischen  Tunis  von  allen  Seit« 
im  arobiscbeu  Viertel  b«rrscbCe  eine  dumpfe  Giibrunj;  und  kein  Enropfcl 
durfte  es  wagen,  da^elbe  narb  Kinbruch  der  Üilmmerung  zu  betnbn 
Der  Zflndst^ff  erhielt  noefa  wertere  Nnbning,  als  die  in  den  ÜIcd 
bergwerken  am  Dj.  Kessas  lieat'hüftigten  Arbeiter  italieuiiwher  NaliO' 
naliUt  unter  Kflcklasäung  ihrer  Habe  ror  den  pKmdeniden  Insurgeiil« 
UDi  4.  September  oacb  der  Uiuiptstadt  flQchteteu  und  die  telographiiiii 
Verbindung  mit  dem  .Sflden  abtinnaU  unterbrochen  wurde.  AmgefUn 
liebsten  aber  wurdo  die  Situation,  als  am  II.  September  die  Wasso 
leitun^  kein  Wasser  mehr  xab  und  die  Cisternen  nur  auf  wenig 
Tage  den  Itedarf  zu  decken  versprat^hen.  lodcasen  kam  ea  doch  t 
keinem  offenen  Aufruhr,  da  am  17.  September  der  Canal  wie4l 
Wasser  brachte  und  von  alluu  Seileu  auf  eine  Beruhigung  df 
Gemflther  hingewirkt  wurde.  j 

Zur  Sicherung  der  t^tadt  K'^tjen  Sfldost  schob  Gem-ral  Loger* 
schon  am  9.  fJeptember  1  Rataillon  nach  dem  5"""  entfernten  Geböß 
Choucba,  von  dem  ans  der  Verein igiingspunct  der  Strassen  ron  Baa 
uittiuet  und  Zaghouau  zu  behorrschün  war.  Gegen  Südtteoit  aber  koniiUi 
Wege»  Mangels  an  Truppen,  nur  ydairirende  Kseadrnnen  «nUendi 
werden,  daher  aus  dieser  Kiclituug  auch  die  meisten  Annäheniagt 
der  Hebellen  stattfanden,  So  kamen  am  14.  Sepu-raber  Abtl  ' 
der  Djelaä    bis    nahe    Tunis,    mit   ihrer   Spitze    sogar    bi^  .'li 
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tiderten  die  ?«ctit)iStu  und  )ii>b«D  alle  Knrren  auf,  cliA  sie  auf  il«n 
rt!<>a  raiiden. 

AuH  dieüer  l'riache,  wie  auch  am  die  nothwi>n<Jigeu  ltedt>ckun(;«D 

die  nach  Zauliauau   lie^timiiitßn  TranspoHö  l>e3tr<!it''n  in  kAnnen. 

^r&i^  G«n«rul  Logerot  aiii  17.  die  HvraDzii-buuf;  des  BuUill»us  Nr.  55 

M^djei  el  Bab  nacli  Mnnouba. 

Zu  Amf^r  Z«it  wurdi*   uucb   wög«u   der  stets  unsicheren   tele- 

plitrii:lien   Verbindung  ta   Lande    Ciber  Kef  und  UÜinrdimaou    der 

f«W  iHiij  liegen  miies  Kabels  von  Bizerta  nach  »öna  im  AnsdilHsse 

nacb  Frankmtfi  K^Ktbcn.  Bald  in  AngrifT  KenoiiiniPii,  konnte 

«ehun  am  3.  Octobpr  di'in  lIctriebL-  übtTj^ubna  woiden. 

Eine  weitere  Verfügung  des    Ober-Comniandos  bestand  in  dtr 

Tiuig  von    vier  3iilitilr-Gembt::^hi>f<.*n  zu  Maiiouba.  Atn    DraUan, 

und  üah«H,   welche   mit   2(i.   S«^i'teniber   in's    Laben    zu    Irotcu 

unter  Vorsita  eines  Subs-Üfficiers  aus  fftnf  Mitgliedern  zu  bestehen 

«B. 

_Ajd  Ü.  October  kam  jedotrh  di«-  wichtigte  Anurdnung  zur  Aus- 

denn  Oeneral  Haussier  gab  Tag»  vorhnr  den  telegrapbiselieu 

t  sur    Besotzuug    der    Forts    voa    Tunis    durch    franxi'i^iM-lio 

I ');    eine    Massrrgel,    welche    wohl    gesj^'i   den   Vertrag    vom 

li  Tcrstiesä  and  auch  den  Protcitt  des  italienischen  Oonsuls  xur 


')  Wie  »IIp  KaHtrnsUiJle,  bMtelit  »nch  TaoU    ans  d^r  Fmnktii.  uii<l  na* 

ttilu&staJt.    ia«aniia«ii    mit    cin^r   EinwohiKfialil    Ton    IKXOOU;   dnnintcT 

'  Franile.  KnUru  dehnl  aitU  tmiiiitti^lbar  aiu  Vhr  ile»  S«»  «I  Bahira  na» 

1  ki(  Im  Nonlüii  ilcn  Bahnliof  J«r  ßulttUi-,    im  Sudtü   Jenen   J--T  McdjordAh- 

I  »b  A bull] QU.  Durrh  ihr«  Mitti;  ftlbrt  grgm  di«  wpitlidi  luid  licli^r  üvgende 

wlt  «in«  icbr  brcitv  Ütnuii«  Nnnienii  ,1a  Murin»",  wtiieh«  die  I]u<iptv<^rk«hn- 

Ilir  T<lrkl^t1'l»<lt.  unmittHbnr   tu  iii<'  Fmnkqnnt.'kdl  HnirJilMacnd   und   rou 

■  dntch  rin*  iii.lic.  cr"nelirli>    und  ton  Tliftfiin'ri  llwikittf  Mann  gOKhicdoD, 

dt  drn  PiU.iht  d«H  B*y,    ahUvicUe  Batutf.   ''l  Casi^rncn.    nb<:r  4<i(i  Mtui.'hi'cii 

[jjit«ht  •.-i^tiiOicb    m*  «invia    Labyrinth    \va  8ackgs»wü,    in    wsichoü   sieh 

IÜ)brlfiii"':lw  «liwi^r  io  uri'riitircii  vuniili^tn.  An  der  Wcitit-itu  dur  Umfas- 

*r  Bb.'iil  —   ({«ni  Tunis  behetnicbpnJ  -    die  CiUddlf.  Sio  nird  ilireriieila 

iritut  Honur  IniiKiTl,   wcktiir,    nord-  und  Kildwiiitx  inHxrJinnd,  da,nn   wotlii'U 

hlfgend.  diu  Vunift-Jt«  lumtcbliriiiit,  Ut  soinil  *o  gthgtn,  Ümb  lic  auch  den 

fviocbra  4c«  CraraiutingeD  der  Altstadt   und    d«T  Vorctidlo   n    ßnnkircn 

An  iomtigeo  foTlificxt«r!ach«a  Anlat^en  sind  v"ti\  vi>rliHod«n:   FV>rt  Nr.  1. 

P^Mtlioh  uhe  den  Wvget  avh  d«iu  IteHu  gel«K<n:  Port  Nt.  ä.  ir«nAniil  der 

■%  twlucbcu  dei  l'itadsUn  und  dem  Kort  Nr.  I,  boidc  mit  d<'r  lii-iUmiiiDn);. 

IZngsag  von  der  WeiiMÜ«  m  Tcr«rhr>in.    Sio  wi>rdcn  jrdopli    von  der  Habe 

iKu  el  Tollt»  in  WriBlfn  und  vin  J'D-t  de«  IS^Ir/'dfri'  im  Xinifli»  dcr.^llitudt 

iij  cinf«Ki'h'-n    Fftri  Jtr.  8.  Im  SOden  ivr  Stadt  zor  SjuTraog  de«  Wpps« 

I  Z^ühn-iiin,    ni-i   Fort  Xr.  4,  0«tli<}|  de«    lelzler>;n    »itniit.    mr  Bi-»tr«ithBaK 

tni  «I  Lif.  Beide  tind  ntit  dor  SladtnmwallunK  duicb  ein« 

■N'.-r  Tcrbuniten.  »tnlrir  nber.   irie  diu  tnvi  ctitun,  vi»  der 
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Pi>I|*o  haUi-,  (ier^u  vcranlassoodß  IJrQndc  jedoch  naraeDtlicb  mit  Atr 
Ittli-VcnAeckm?  hei  dem  ßr  dit«  nachxt«  Zeit  g«plaiit«D  Zage  geg«ii 
Kalrouan  in  Verbindung  zu  briof^uu  sind. 

Im  Ganzen  nareii  zur  [{«'Utxung  in  Tunis  3%  llataitione  trad 
12  tieschfltx«  bestimmt  worden.  Hi«von  wurden  am  10.  uns  dcU 
am  6.  oa'uiiirUto  Belvi-^Ierc  1  Bataillon  und  2  Oixschätxe  nueh  4« 
Oitndelle,  I  Bataillon  nnd  1  rie-whOtie  auf  die  Marina  and  jt 
1  Compagiiie  mit  2  Gcstibötion  aaf  die  Forts  Kr.  2  und  4  rerle^ 
Am  B«]v«dere  blieb  I  Bataillon  und  2  Oeschfltze. 

Dift  Stadt  ertii.ilt  als  Militär-Polizei  Gendarmen  aus  Prail;- 
reieb,  auT  dein  M).-iljcr>lu)i-[lalinbofe  etablirte  mau  Magaiini-  und  Mtf 
der  Citadelle  wurden  alle  Vorbereitungen  zur  Armining  mit  srJiwcrea 
FeldgaH.il (itz.  120""'.  gelr.>ff«n.  Dus  Comiuaiido  abor  dir;  Stadt  ■■"'■'' 
Oeneral  li'Aubi^iy  und  niiph  seiner  baldigen  Abcomwandinii  ; 
Medjerdah-Thal  Oenerai  Liimbert. 

AtLSserdem  verftjgte  uns  Ober-Ciimmando  aiu  19.  Oct^>)  i 
Bildung  eine.i  Freic^orps  ron  2000  Mann,  das  durcb  be-t.i 
Streifungen  die  Unigcbuiig  ron  TnuU  tn  sichern  hatte.  Die  Uann- 
BChaf)  dt'sselbfn  sollte  stett  ohne  Tornister  marscbiren  und  eine  7ai\»p 
Wn  2!i,  die  Chargen  von  50  Centimes  erhait^-n.  Durch  den  ßeitiil! 
von  00  ft-nli«r«u  tunesischen  Soldaten  am  2ti.  October  c^mpbuirt. 
eröffnete  da-tNoIhe  sofort  seine  Wirksaniki'it,  indem  es,  in  iuntb 
Zwischenräumen  mA  Hummam-el-Lir,  Itbädcs.  Birin,  Mobamui<^u 
und  Mornak  verlegt,  durch  das  AbHucheii  der  Umgebungeu  dJitMt 
Orte  die  Marodeurs  nach  dem  innem  verscheuchte. 


Vorbereitungen  xum  Marsche  auf  Eatrouan. 

So  wie  die  anfstilndiscbe  Bewegung  den  ganten  silillichen  Tbäl 
des  Landes  erfa^st  hatte,  utid  ^(>l>u1d  ülle  Aiiieicben   dafCir  ««praebM. 
datH  das  henorragendstf  Motiv  für  Aaa  Weitergreifen  der  DiKUrroctiiil 
in  den  Brandreden    des  moslemitischen  C'leraii    ni   suchen    sei,   wU 
man  frUDx&sisi^ienieitH  bald  daräber  iin   Klaren,  dass  der  Au&tad. 


«Ulich    tfl'^K'^'X'n    HObc    Dj.  Kurauba  Mf  eino    verliilUii>uiuas«ig   nahe  KiUtf 
^omittirl.  Ktinv  «iodge  i1»r  DofciiltKan^rii  ist  dnrdi  Urtbeo  K'^^'^ttit. 

NoidwMtwirt»  des  Ports  Nr.  1.  onK^f^hr  S.Wft  Schritlc  wn  diweni  i* 
fcral,  liegt  der  „ßsrdi;'.  ilie  Rweideni  dos  Bit  inr  licKctizrit.  K«  wt  di«!  «» 
anKK«dehat«ii  äclilon«.  dks  durch  eine  baotionlTt«  noil  mit  fl&nkircnilsB  TMnna 
rcrsehcne  (Jniniillanii  tnit  üribcn  vertbeidigt  wird. 

Za  crwAhiicn    wbro   nocli  die  ArtillcriMJsserne,   welche   nab«  Mlid  d» 
Fort«  Nr.  1,  luiit  die  CaTnlcrin-Cutnic.  weklie  twiacheii  d«in  Birdo  lai  V  ■■ 
gelegen  i*t.  Endlirb,  Aas*  aaf  dem  It«lredere  ciuu  Att   K«lräu<.-beia«el 
war.  mmiaehT  aber  einer  EtwoitemcK  und  VervolUtlndixung  natenOgei 
dOrtU. 


10  iui<l  M  ■: 
«nOgen  *<iai  | 
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nr  flnrch  «ine  Besetzung  Kalrouiin's.    d«8   Centnims  iler  Agitation, 
i's  UfTz  g..>trolTca  ««rdfii  könne. 

Drln^teii  aiit-h  Wnürsdts  die  allgemeine  Ungit^berheit  in  dem 
^iiz«u  Kanin«  ultdlich  der  Me«]j«rdKb  und  die  sicti  bflnftiuden  Ereig- 
iBse,  welche  das  l'elwrgewiclit  der  Insorrcction  i'rkennen  Ue««eii,  sn 
^m  raMchan  Handeln,  bo  sprach  anderseits  die  heisse  Jabresieit 
kd  der  mit  ihr  f-erkiiQ|ifle  Mangel  an  Wtis»er  gegen  eiu  Vordringen 
Innere  dm  Lundu». 
Man  entseliloMH  sich  daher,  die  Krrsbrungen  in  Algier  berQck- 
end,  lu  einem  Aiif>:chube  der  dieslatlij^on  Operationen  bis  zum 
ptt«  der  itegenu-il.  weleh«  im  Monat«  Oi-tober  zu  erwarten  war. 
iNon  machten  aber  die  Krfolge  der  Insurgenten,  der  noth- 
Scbutt  der  KiVstetiütädte  und  die  Steheruii)^  der  Medjerdah- 
eiuu  viel  rrQbere  ilobilisirung  der  fQr  den  Zug  nach  Katrouaii 
LiUMlefat  genommenen  Truppentbeile  $chon  danun  nothn-endig. 
di^  an  und  fllr  sich  nicbl  t^üusti^e  Situntiou  bis  znm  Momentt>. 
Iralobein.  begQnsü)^  dureh  die  .lahreaieit,  von  der  üebennacbt 
gemacht  werden  konnte,  wenigstens  im  statns  quo  erhalten 
nnd  keine  weiteren  l'nßille  die  Kbr«  der  frauzOsisclien  WalTen 
To  mittlren. 

Zuerst  langten  am  .1.  September  die  BataiUone  N*r.  80,  lU. 
||^in(t  die  Batterie  »/33  al^  Ersatz  für  die  Bri^^ade  Sabattier  im 
^pr  VHD  Karthago  an.  Dann  folgten  am  9.  die  Bataillone  Nr.  48, 
^llri  und  die  Batterie  lP/34  zur  Besetzung  Sousa's.  und  al.t  die 
Situation  boi  Zau[b»tian  eine  Hchwierige  wurde,  schiffte  man  innerhalb 
^  U.  und  17.  September  eine  6.  Verslfiikungs-Brigade  unter  Befehl 
^fo  Wenerals  Philibert  in  TouloD  ciiL  Dieselbe  bestand  am  den 
^  "■•-iUi^nen  der  Regimenter  Nr.  8.  33,  43,  73.  II«  und  127. 
I  roiien  des  1.  Huszaren  -  Begimente^ ,  2  Oebii^  -  Batterien 
Jii.  üHl  uii(i  1(1/33.  I  Genie-  und  2  Train-Compagnieo,  zusammen 
^  40UO  M^nn  mit  12  (Je:A:hQtK«n.  Sie  kam  gerade  rechtzeitig 
an,  um  die  Besatzungen  von  üammam-el-Lif,  Ithäde«  und 
imediii  bestreiten  und  zur  Sicherung  der  Eisenbiibu  verwendet 
XII  können,  i^jiebe  treignijtse  im  Medjerdab-Tbale-l 
'Zwischen  dem  26.  September  und  l.  October  traf  dann,  und 
w?hon  mit  IMcksicht  auf  die  Bewegung  gegen  Kal'rouan,  eine 
«tärknnga-Brigade  unter  Commaiido  des  Generals  Wienne  snc- 
in  Sonsa  etn.  Oirer  Zusammensutzung  wurde  gelegentlich  der 
Delmng  ober  die  Bp.ietj:ung  dieser  Stadt  Hi-h»n  Krwiibnung 
Nor  sei  hier  beigefügt,  dass  nach  Snuxn  cplist  schwerem 
^Sö"")  auch  noch  so  riel  Schienen- Material  beordert 
e,  damit  zur  Triin>portinmg  der  Belageiungs-.\rlitlerie  nach 
»nan,  in  «Ldehi-r  Kiiblniig  die  Bodengcstaltiing    nnd  BescLaflen- 
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heit  kein«  Sdiwierigkeitcn  wigte,  eine  Pferdebahn  hergestellt  word 
kiinnc.  ITobei-iiics  sollten  lOOt)   t;i*itiiotlißt«  Eameele  den   Kactisdinl 
an   rroviant  und  Wasser  veniiittelii. 

Am  6.  October  erfolgte  die  Brnennung  yanssior's  zum  ('oimnaa 
«lautoii    en    chef  dcj«    Expeditions- Corps  ').     Di»s«r    war    s&  ■ 
23.    SopU'inljiT   nach   Tunis    gekommen,    um    mit    General 
besöglich  der  Openition  gegen  KnTronan  die  nöthige  Kßcksprariia 
nelimen.     Das  KMSiilUt   derselbe«  war  der  Beschluss  zu  eiooui  V« 
geben  in    drei   Colonnen,    und    ivrar    von    Tebi>&«a,    Zaghoiian 
Sotisa  aus. 

Die   rechte    Flügel-Colonne,   als  die  entfenitaitf, 
zuerst  aufiu  brechen,  die  Auf«Undischeii   entlang   der    Route   m 
zuwerfen  und  ein  Auäbrechen  durselb).'!!  geg<>ii  Algier  zu    wrliindtiTT. 
Sie  soUte  ans  1  OaTallerie-  und  2  IiifiintL-riö-Brigadon  bestehen. 

Die  Mittel-Colonoe.  in  deräMhen  SUrke,  hatte,  ^nit 
sfliilicb  vorgehend,  die  fnruiissii-hUicli  auf  ihrem  Wege  niasarton 
luiitirgenten  gegen  Kafr«uan,  eventuell  gegen  die  Nsrbbar-Oolono» 
zti  drflcken. 

Die  linke  FlÜgel-Colonne,  als  dem  Operations-ObJMtt 
am  iiilchüten,  sollte  am  spätesten  den  HJarseh  beginnen  und  fUi  di* 
IleraiisehaffuDg  der  Belaperungs-Artilleric  Sorge  tn^en.  Ihre  Stärin 
wurde  mit  !'■,  Brigaden  bcmesäcn. 

Dieser  Gesvhluss  involvirte  naturgemüss  ein«  Tntppenbeist"t't"^ 
von  Seite  des  XIX.  Armee-Corps  uud  einen  Er^^atz  jener   Äl;i 
gen.  welche  ihre  EintJieilung  bei  der  Mittel-Colonne  erhielten.  In  -erfUfa- 
Riehtung  vorde  in  den  ei»leQ  OctoberUgen  die  Conceotrimni;  ••iixr 


'l  Felix  Onstav  $&os)ier.  vx  Tro;<-«  im  Jahre  1*!:^^  (•i-bnma  and  1 
drr  .\kad«niM  in  8t,   Cjr  ([*ln'Wp.  dieutp  Jan-'h   IB  J»liio  annnt*rbri 
drr  rremdenlvinon,  mit  dvr  ur  in  .^Isl-r.  Itülivn  und  Muuko  Umpfl«. 

Alx    Übent  t$7i)  bvi  Mrti  in  Krio|iig«fiuiKei»cluft   ger*tlieii.    r«nr< 
er  da»  Vrnipri-chcn.  jeden  Flncktvrrsuili  tn  unUt[mvn,  ciildlcbt  aarh  «iil 
und   wird    Too   der  Rn^ctno)!  In    Tour«    niiicr  gluirlixaitiger   B«rdrd<?TBBg 
0«ti«ral  mit  d«r  Nicdcnri>rfi]Bf  de«  Aabtandos  in  Algier  betraut,  welche  A«I(i 
ihm  gliLiiz4ud  geltngt- 

Znm  DlTteioiu-Qenära]  im  Jihra  1878  ber&rd«rl.  artolft»  tSdO 
ErDenDUbg  »la  C'ommaDdiuiteu  il«4  Vt..  and  im  Juli  IK81  dr*  XIX.  Ann»o-C 

D«r  h'l<^><^hfAlln  im  Munal«  Juli  l.'*81  «rfolj[len  Verlrihuiig  da 
Oni«ieritkreti)vi<  dvr  EhnMilrfriou  fulirt«  im  November  donvlb^o  Jabiv»  die 
onDg  lum  )(it|{liude  d<.-*  »br^ritcn  Krif^svrath«*. 

Ohne  jedf  politic^b«  Mi^initnti,  iit  S>in*«i«r  »nr  al«  «in  rn-rr^iwlier,  tl 
ger  Soldat,  ilvr  nnt«r  icinan  Truppen  mnstcrbsfte  Ordauus  in  fiiülco  Ter 
und  all  gtncbifktor  Admjnihtnttor  bekitiint. 

Gn^cn>irtl^  im  33.  DioDKtjiilure   ttrli^nd.  lial  Samtner  $4    FrldiO^ 
iremacht,  in  diesen  dr«)  BleatnKB  ertialt«n  «nd  für  ««in  tapf^rn  Verli&llca ' 
BotobuBgfn  gf«iQt«t. 


Die  Exprilitiön  Prookrtieh«  attttt  Tiiiif«i«ji  IftAl. 
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k^en-PivisioQ  unter  General  Foi^ejual'ü  rüininandn  bei  Tebe»sa 
oriinet,  in  Ifttzterer  foin  Ministfrimn  der  Befehl  zur  Bililtiiii; 
inet  8.  Vorstfiikiiut^i^-Brijfade  —  fieiifnil  d'Aubigny  —  gegt-ben.  Die 
lesattung  der  Hauptstadt  und  der  Schutz  der  .Medjerdnh-Bnhn  iraren 
}ie  iwdi  wichtigen  Aufgaben,  «■■ilcbe  der  letut^ren  zufielen. 

Su  wit^  ihre  er^ti-u   B)il<itUuii«>  zu   Toulun  vinf^eücliifll  wurden, 

jttfo^e  am  28^  Septeinber  die  Aufbebung  des  I^agers  bei   Karthago 

"  '   !      ''    '      iii»  der  K.  Brigade   jum  Tht^il«    na*'h    Khfide-s,    zuiu 

;    i'.ba.   Dil-  Bataillone  Xr,  80,  114    und    II«   kamen 

mk  ijouna. 

'  Znr  Fortbringung  des  Proviants  und  d^r  Munition  fflr  die 
Uitt«l-C(<lüQn(<  requirirte  die  Intendanz  15Ü0  Fuhrwerke  und  betrieb 
»isiliri  die  Beirtellung  von  WasserschUuchen  mit  mindesten»  25  Liter 
Fufungsgehalt  im  Betbeiluus;  eines  jeden  Carallerisl^n.  damit  <liö 
»«!«l<i«  Strecke  von  60*""  zwisthen  fioum  el  Krarouba  und  Kai- 
wun,  für  alle  Filll-»  gegen  Wassermangel  gpscbtltzt,  hinterlegt  wer- 
4ti  Inünne.  —  Der<fn  Filllun;;  »6ül«  bei  Pu&iruug  des  Dj.  Djouhar 

Aof  Ornnd  der  Erfahningen.  die  mau  in  Algier  gemacht  hatte, 
ii8  Araber  siuh  von  curupäiücben  Truppen  bcä^er  bekämpfen  1a»^en, 
I  ii^M  diese  gleichfalbi  von  Arabern  secundirt  werden,  ertbeilte  da» 
Uiiiiterium  Aber  Vorschlag  Satissier's  die  Bewilligung  zur  Äufstel- 
tuf  tiineiiiiichi^r  Goums.  Sie  sollten  in  franzAsischem  Solde  stehen, 
Wi  iei  Mittel-Colenno  oingetheilt  und  unter  die  Befehle  des  tunesi- 
«k»  Oberstoll  Allegro  gestellt  w«nlen. 

I  Di«  Ordre  de  bataille  der  fflr  die  Operation  gegen  Kairiuinii 
fcwünmten  Truppen,  so  wie  der  Slärkenachweis  aller  Mitte  October 
jschein  Boden  befindlichen  fransösiächeD  Strcitkitfte  ist  aus 
nd«rm  zu  ersehen: 
'1)er>Cotnmando:  DinsionS'Oeiieral  San^tgier,  Commandant 
Armee-Ciirps,  Generalstabs-Plief  Oborst  Boussenard.  Ar- 
ie-ChRf  General  Poiiat,  Genie-Chef  Oberstlieutenant  Dressel, 
;»-Chet  M.  Bundoin.  tutendant  M.  Mony. 
L  (Xord-)  Division:  Divi^ions-Genoral  .lapy  in  Tuui«. 

1.  Brigade:  General  Maurand  in   Biicrla.    BataiUone   Nr.  20, 
.  92.  U2.  JilgtT- Bataillone  Nr.  27  und  ;iO.  2  BatUtriendes  13. 

19.  Artillt)rie-ltef!iment«'s,  3  Escsdronen  des  U.  Uuszaren-Kegi- 
i.  I  Oenie-Conipagnie,  4  Artillerie-Oompagnien. 

2.  Brigade:  GenL*nii  Cnilliot  in  Ain  Driihau,  Bataillone  Nr.  18, 
IS.  88.  9t;.  122.   WS,  JSger-Bataillon  Nr.  29,  2  Batterien  de« 

A  16.  ArtilIerie-Regimenle-8,    3  Escadronen  des  13.    Chasseurs 
ique,   1  Escadron   des    11.   Chaaseiirs   d'Afri(|ue,  2  Genie-Com- 

len. 
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X  Brigade:  General  d'Äubigny  in  Testour  (8.  Voräiürkiingi 
BriüsdöL    Bataillone    Nr.    1.   84.    87.*  101.    119.    128.   4   I!.  *■ 

2  Coiiipngnii^n   de»   3.  Gfnie-Regiment«ti.   ziDfsminnn    21    B;l 
7  Escadroiiüii.  8  BaU«<nen,  5  Gfnif^-.  4  Artillerie-Oompagnieu. 

Dm«  DivU'toii  tiatl«  in  den  inncbabiMideu  Stutionon  lur  Sich» 
rung  de»  Nordens,  der  Haujitütiidt  und  de«  Medjt^rdah-Thales  xu  rer- 
bleiben. 

n.  (Sfld-)  Division:  Divi^ous-Gunural  Lo<;«rot.  Ofiiadl 
ObfirHt  AUe^o,  Cavallert«t-Brigadier:  Gflneral  St  Jean  3  EscadrODM 
des  7.  (.'hassenrs  d'Afnmii>. 

1.  Brigudi?:  Gi-neral  SatmUier  (5.  V^ntärkuDg^-Brigailt^ 
Bataillone   Kr.   6,  Zb.  5ä.  <>&.    125.   135.   Jäg«r-ltataillon   Nr.  IK 

3  Batterien,  2  Escadronen  äas  1).  Obassciirs  d'Afri<|ne. 

2.  Brigade:  General  PUilibert  (6.  Verstärkanijs-Brig»il»l 
Bataillone  Kr.  8.  33.  43.  73.  127.  110.  2  Uatt«ma  des  9.  Uli 
10-  Arlillcrit.'>11<^iiiii-nt{'!f.  3  KsoadroneD  du:«  I.  Husiaren-Be^imenta^ 
1  öenip-l.'ompugnitr,  2  Train-Oompapiien:  beide  aU  Mitti!l-C*I#iiB* 
gtgtn  Kalrouan  bi^^tiniiat.  Die  Carallerie-Brignde  nach  Bedarf  m 
den  Escadnitieii  lUr  Brigaden  fumiirt. 

3.  Brigade:  General  Ktienne  (7.  VerstSrkuo^'ii-Briga<lal. 
BataiUone  Nr.  19.  M.  61.  62.  111.  138.  .jüger-Kataillon  Nr.  U 
IV,  Batterien  des  1.  und  32.  AriiUerie-ReffiinenteÄ,  3  Escatlroa« 
des  6.  Hiisuren-Hegiuientes.  2  Genie-Compagnien.  ü  Train-L'o»p«g- 
Wien.  Dieser  zugotlieilt:  Bataillone  Nr.  80.  114.  118.  l  Batterie  io 
9.  .\rtiUerie-RegiinenteM.  Zuüaiimien  23  Bataillone,  1 1  Escaiin»* 
SV,  Batterien.  3  Gfliiie-Conipagiii"?!!,  7  Traiii-Coinpagnien:  als  linU 
Flftgel'Colotine  ^eEioi)  Katrouan  bo»tiniiiit. 

IIL  (W«st-)  Üiviüion:  Dirt^ions-General  ForgemoL  Gtmali 
Cavalerie  -  Brigade  General  Bonie  4  Kscadroufln  des  3.  ChassHD* 
d'Afriqne.  2  Escadronen  des  4.  nusziiren-Kefiinu-ntes. 

1.  Brigade:  Geoeral  Soujeole.    1  UatailloD  des  7.  In 
Beginienteü:,  I  Bataillon  deä  100.  Infanterie- He^iiuent«s,   1  Batal 
des  3.  Turcoi-Retrinientes.  4  Bataillone   des  4.  Zouaven-Regim 
1'',  Batterien  des  28.  lind  30.  Artillerie-Regiraentes. 

i.  Brigade:  General  Gislain.  2  Bataillone  des  34.  Infan 
Regimentes.  2  Butaillone  des  3.  Tiircop-Retrinientes.  2  Bataüloiw 
4.  Zouaven- Regimentes.  I  Bataillon  des  1.  Tnveos-Regimentes,  J 
terien  des  34.  und  38,  Artillorio-ReginicnleB.  1  Genie-  nnd  3  Tl 
Compagnten    mit    7000    Kameelen   und   3000   Maule^ln.   7Mm\ 
12  Bataillone,  6  Esoadronen,   3'/,    Batterien;  als  rechte   FIft 
ColoRoe  gegen  Kairouan  bestimmt.  I  Bataillon  Nr.  34.  1  Batail 
des  3.  Turcofl-Regimente.i  von  der  1.  Itrlgade  blieben  a\s  Besatt 
in  Teb&isa. 


^^^^^^^  IHe  BiI>»)tUon  Fnukreklis  grgm  laarnen  IHAI.  ZS'J 

Im    (iaiiien    also  56  KaUillone.  24   E;s^■al^ronen.  17  Batterien. 

Oenift-Couipagtiien   und    lo    Train -Cainpa^HiiMi.    wovon    K'JB"-"" 

i^AlrOuan     allein    35    Bataillone,     18    K^;:idroneD ,    f)    Kiitterien, 

BeniL'-  unil  10  Train-Compagnien  niier  20.000  Mnon,  2500  ßei- 

^Kuud  5i  OesciiQtzu  UesUiiimt  wan^u. 

H  Ansserdi-m  standen  in:  Hammawet  die  Bataillone  Nr.  20 
H^^  (von  der  Brj^dc  Katinindi.  .Suus»  die  BalaUIono  Xr.  48. 
Hltti  und  1  Batterie  de»  'JA.  Artillerie-Begitnenteii,  Sfaks  die 
BütoDe  Nr.  77.  &3,  130  und  1  Ilatterie.  üabes  di«  Bataillone 
"u.  107.  137  und  1  Batterie,  auf  der  tiisel  Djerba  dia  Balaü- 
^|kXi.  71,  78  und  2  Guschütze,  TuniH  2  Batterien. 
^B  Die  Truppen  der  znni  XIX.  Ajriu«e<Oori>a  gebdrigcn  Division 
^^^bl  nl);:('p.-clint!t.  befanden  sieb  »oniit  am  15.  October  auf 
jMueiu  Boden: 

*5  UEBnterie-BatatUone  idarunti-r  5  Ja<!er-Batail- 

lonal =  33.000  Mann. 

I«  l^adronen =  2.flOO      „ 

19|iatii;rii'n  sninnit  Munitions-Colonneu  .              .  =  4.210 

v-Comitaenien     . .  =^  1.450 

u-Conipa^nien  etc. =  3.0OO      j, 

Zusammen    ■    ■  44.560  Mann. 

,  f^se  Truppenzabl    wurde    inde.4üen    bis   zum   Monatsschluss«, 
der  Entsendung  der   Brigade  d'Anbigoy  xnr  Cooperation   mit 
Jfimison  von  K«f,  nueh  durch  eine  9.  Verstilrkuiigs-Brigade  unt*r 
Lamhi'-rt  (seclis  Bataillone  Xr.  81.  89,  101,  115,  117.  130) 
bt  IWitor-'  Truppen  Sendungen  nach  Tunesien  fanden  m'dit  mehr 
obwohl  für  ulW  Fülle.  gleicbKuilig  mit  der  y.  auch  eine  10.  Ver- 
ugs-Brigade  in  Toulon  zur  Aufstellung  gelangt«. 
i\ai  14.  October  traf  General   Sausäier  mit  »einem  Stabe  ans 
in  Tuni»  ein.    Am  Ifi.  erliesü  er  an  du»  tunesische  Volk  eine 
sation,  in  welcher  die  französischen  Truppen  alä  AllÜrte  des  Bey 
etlt  wurden,  berufen.  Bube  und  Ordnung  im  Laude  herzustellen. 
Verspreehen,  I{?ligioii  und  Ki^enthum  immer  respeotiren  und 
ieh  ge.<!iinnt«D    Kinwolmern   Schutit  der    Ffrson    und   freundliche 
ug  gewähren  tn  wollen,  acbliesst  sieb  die  Drohung  mit  Strafe 
Jene  an,  irelehe  in  der  offenen  Auflifhnnng   gegen    den   B«>' 
ID.  mit  den  Rdbellea  im  EinverKtändnisse  handeln,   oder  sieb 
1)1«  nder  des  DiebütahU  scbuldic  luaeben. 
I  Unter  Bedeckung  eines  Bstaillons  und  einer  Kseadron  Chasseure 
Jvourul  SauHüiersm  18.  nach  Mobammedia  ab,  nohin  .-iich  General 
nt  mit  den  noch  zu  Manouba  und  Bh&des  rerbüebenen  Abtbei- 
Ku  der  Brigade  Pbilibert  schon  am  16.  begeben  hatte. 


Die  Oi<<;rutiiin€u  gvgeii  Kalrouau 'j. 

I.  Bei'litc  FlQgcl-roIoiiuc.    Diese  stand  e«tt  6.   Oct^ 
mit  den  Ooiimä.  derCavalli'rii'-Bri}^do  und  der  Infantt'rie  des 
rals  Stijeole  KU  Recraria.  mit  der  zweiten  infinterie-Brigside  nnd 
Tniin  zu  ToW^sa  ffir  den  Vormarsch  bereit 

Am  17.  Octüber    IraWa    tivide    Grappen  den  Marech    am 
vordere  kam  his  zur  1.3iiiipsgri>iii(e  hei  Kas  el  Äjoiiii,  die  rflckwir 
uacli  Bcccaria.  Atii  NacUuiittage  folgte  die  Ottvaleriu-Briiiadü  de«  i 
klArenden  Oouma  g<>geti  Heldm.  uiti  den  Jjagerptstx  fQr  den  folg«nl 
T»g  ausEitntitteln.  Nocli  nicht  am  Ziele,  kam  »ie  ^ebon  in  die 
geniieit.  nicht  nur  die  von  200  bis  300  Heiti-rn  der  Frechich 
fallenen  und  zurflrh^edr^gten  Gounis  durch  drei  l-Iscadronen  Cli 
herausbaiieii  zu  mOsseii,  sondern  sich  selbst  bei  dem   woitoreo 
;;ebvii  in  eini-m   Htark    durdiü(.-bDilteDt<n    und    waldigen    Terrain 
Angriffe  Ton  circa  IbOO  berittener  nnd  tinberittenAr  Feinde  xo 
reu.  IDrst  nach  dri-islüiidi^em  Kampfe  )*elattg  e«  O^uunil   Runii', 
iDüurgenteti  xur(ii;kzu<)r;in^en,  »o  dass  ein  hIh  Rückhalt  nadigescliu 
*ne.i  Zonaveu-EIatatlloii  nicht  mehr  io's  Oei'echt  einmtreten  bnu 
and  die  Truppen  um  7  Thr  SO  Minuten  Abend»  unboläslifit  im 
eintreft'en  konnten.  Die  Verluste  der  Krechich   sollen  über  50  Tdj 
und  noch  mi'^hr  Vernundutc,  die  eigenen  5  Todto,  «inige  Verimi 
und  etwas  Aber  20  Pferde  betragen  haben. 

Don  18,  traf  die  Bri>jade  (julaiii  mit  dem  Train  ein  undi 
somit  die  ganxe  DivLiinn  bei  Ras  el  Ajoiin  concentrirt- 

iVm  19.  wurde  Hetdra,  am  20.  Haru  el  Ha^MThein    (Dbant 
Hadjem),  am  21.  Bordj  el  jVrby  erreicht    Am  Morgen  dieses  Ti| 
gerade  hei  .\urhnicb  au:«  dem    I<ager  griffen   die  Araber  aus  oi^ 
quer  die  Thalebeiie  durchziehenden   Kavin   die    Vorhut   unvemii 
an.  zogen  sich  Jedoch  bald  xurück  tind   kehrten    erst  gc|ien 
wieder,  um  während  der  Xaebt  das  Lager  heHtündig  zu  beunnihij 

Den  22.  überschritt  die  Oolonne  den  Oebirgsrftcken  und  la 
bei  el  Kouhia,    von   wo  sie   folgendtto  Tagt^s   gegen  Sbiba  an 


')  Ealronan.  daa  M^lliit  ie»  afiUnnigchen  Ori«ota.  I[ff;1  ntif  elivnor, 
und  nnihtchtliarGr  SaUflärho.  hat  >wi>><.'lieu  I&.ti00  Mn  SOiMlQ  EiiiHoliurr  na 
voll  eili«r  6*  )ioll'»i.  l'/t"  (Hvk«U.  civui^LiTtvD  uixi  vuu  Tliariiii;u  IlmkirleD 
uniKi'bt-a,  nn  wi'li^hi.'  rinis»'  »miirle  BalU-TJ^u  aiiBililioi»«!.   iJii'  CiU'Ulte. 
Noiiirronl    (Ift    (/'irifis'mifT    !ie((eiiil,   iipniist   am   du-s«r    bttatiousfürniiK 
über  lifinc  hc-h^nstihcniic  I.ng*.     Dir  SudI    hat  vier    Thorc    iiml  «ri-i   I*o 
daii'h  wdkh'  Milf-if  <li<^  ('omninnirntion   xat  Nnchtmit   >iattäi>dct.    Aa 
d«ri---'lbpD,  der  Kuslish  roi)(plagfrt,  »t<'lit  dif  b«rOliintf,  di'O  Hart    des 
fqtlliull^dv  MuK-)i('0.  d^r  Wiklir&biUorl  alK'r  ll^diUR<Mi.  r>k  Einwuhun  lie 
gm  ak-Ii  inil  L«d vra rill! i Ich  uii>)  dam   Abitchrvibca  'ii-f    Kur»n.  (Hr    «el^Jwttj 
ehie  eigNi^  Bci:li>'Cliiilu  beklebt;  ihr  •.-(}:'> iilIfcliM  EiukoDuiit^a  iLuden  «i« 
aiu^eblioslidi  im  KanwHUMiamiiuli. 
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.wrm  in  Maisthrerfassiinti.  winl  sii»  von  bi-iiiiulig  2äOO  Arabein 
Qj;«rjjr!ffi.u  uii'i  Irotl  dftren  AlmeLiiing  iiiiuit>r  wieder  während  lies 
Wien  MiT^-hes  belSäti^t  und  uuigcItwAruit.  Kin  aUirkorer  Uaufe 
mritt  ^ogar  die  ginz«  Ooloiine.  tim  ditt  Quuue  mit  \l«m  Trosf  snni- 
kSuQ,  nardv  uWr  durch  die  St^r-ZonavAn  gründlichst  zurUckgewieseii. 
p»  anderer  Theil  eru'artot«  die  Divisiou  in  einem  Knrin.  aus  dem 
K  «m  mit  KnrtäUchen  vertrieben  werden  konnte,  und  ulle  rereinteii 
um  dt'n  Trnp|»en  die  Narhtnihe  ni^gli^^l•^t  tn  verleiden. 
Der  24.  (k-tober  vi^^'ing  obiic  (iufi.-«tit  und  kam  die  Colono« 
äifläem  Tage  hi.-'  Knehir  Bika. 
Den  folifuiidua  Tag  sollt«  die  Itorggruppe  d«tg  ])j  el  ]U«lhila 
cbritten  und  das  Thal  des  Oued  Heutub  erreicht  werden.  —  Die 
und  die  i'avalerie- Brigade,  wekhe  am  25.  der  (Mnnne  in  die 
DtflU«i)  voratisji^eeitt  waren,  ^heu  sich  hald  in  dem  sühwiMri^en 
Ten^in  in  einen  hi^en  Kampf  vorwifkelt.  Erstcre,  von  beilüutit; 
KP  Arabern  angefallen  und  Kurnckged  rängt,  dirigirte  (ieneral  IJonie 
I  Schutze  des  mcbtuii  Flfi}{e!s  Lach  rClckwartä.  während  er  mit  den 
seiirs  und  Kusxaren  in  ein  DefiW  oindrsins;.  um  sich  nai'h  vorwärts 
m  uiacheu.  Die  Cavalerie  kam  jediK'h  gegenüber  den  vnn  allen 
|o  kähn  anslürmendeii  Auf^tündisehun  stark  iu's  Uv<lfürige  und 
i,  zu  ihrem  Schutze  Carre's  zu  formiren.  Der  Führer 
:,  il:.;ten  li^srhiltae  ernfliiete  bei  liewahrirerden  diest^r 
Bw  gorort  ein  Kartät.'icheiifeuur  auf  40(1°'  Distanz,  uhne  jedoch 
eine  b^sondvre  Wirkung  la  ermlen,  denn  die  Araber  drangen 
sl  uu  die  iliiiid  Uli  geil  di-^r  Kumiueu  vor.  Hierauf  ritt  eine  Esca- 
VB  (.liajeseiir»  an  den  nächstgelegenen,  stark  biuietxten  Uavin  heran, 
iiir  Uanu  gab  iSfhi^  K«roIv«rsi:h0.s^e  in  die  Ma»ie  ah  und  kehrte 
^P  in  die  Aufülellum;  zuiuek:  die  Auf^lündischen  wichen  noch 
fiäier  nicht.  Fndlich  kamen  die  3er-Zonaven,  degagirten  die  schwer- 
kfeiBjfli^n  Reiter  und  trieWu  die  Insurgeaten  so  weit  lurflck.  <la£s 
|Plar»ehnel  des  Tage^  erreicht  werden  konnte.  Bis  zum  Anbruche 
WS'aiht  hielten  »ich  die  Feinde  fern  dem  Lager,  dann  aber  unter« 
Bua  sie  KWei  beflige  Aiitcriffe,  dio  von  d«u  Vorjtosten  nur  dadurch 
rieflen  wurd^,  da.H.><  sie  Salven  nach  allen  Kirhfiingen  abgaben. 
[dipseiH  Tage  bflssten  die  Ijouni.«  I  Todton  uud  5  Venvimdete. 
t'liasdouni  2  Todtc.  7  Schwer-  uud  5  Leichtvermmdete  ein. 
Am  2(>.  kam  dio  Division  ohne  Gefecht  bis  an  den  Oued  el 
Den  27.  mit  Tagesanbruch  wird  sie  aber  von  den  Arabern 
iracMert  angegiilVcn.  Diesmal  entwickeln  sieh  mehrere  Itataillone  zum 
flURrgt^feclite.  die  Artillerie  tritt  gleichfalls  in  AcUon  und  bald  sind 
iten  mit  jK'hworen  Verlusten  —  die  grüssten  bis  jetzt 
-  I  ;  1  —  jturückgedrüngt.  Nichts  deütoweniger  hatte  sieh  die 
■Bref^arde    wahrend  de?  Maiscbes  naeh  Ain  Beida  Tom  Anfbniche 
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bis   gegen    2  Khr  Nachmittags   liestärnüf^t-r  Ancriffi'    licr  Ai»l 
erwi-lirt-n.  Diese  wiebeti  duiiu  gr<>ssluiillieils  gi'jjcn  SüJeu  aus. 

Am  28.  erreicht«  die  Colonae  den  OuücI  Mar^ielil,  6  Kila 
meter  vor  Kalroiian,  wo  sie  die  Xai-briclil  von  der  bereits  cffnlgl« 
Be>ietziiiii;  diest-r  Stadt  traf.  Sie  iThieit  am  folKendun  Taga  d« 
Lagerplnti:  nahe  bei  IvHlronan  tiigewiestin  und  eioielne  AbtiieilUBZ«! 
d^rflelben  durchzogen,  genlsserinasseo  uls  Belohnung,  mit  klia^eiidai 
Spiele  dio  Suidt. 

Somit  hatte  die  Divi,4ion  Forgemot,  ohne  einen  Raatt^  zii  iialUL 
h«i  einem  Stande  von  10  fiataillonen.  ü  BsesdroDCn.  3>,  Bstt'uita, 
600  Gounis,  dann  einem  Tross  von  70OO  Kamüt^len  um)  3000  MuH- 
thieren,  in  12,  bexiehnngsK'RiHr  13  »ureinander  Tolgenden  Mar$di- 
tagen  einen  Weg  von  2S0  Kilomet«rD  liinturlegt,  der,  iibgeäelicn  lo» 
den  fa^t  bc^tündit^n  Kämpruii  nekxt  seinem  Znge  durch's  WüFt^fr- 
Tsrrain,  auch  noch  über  zwei  bedäutende  (iebjrgsrllcken  führt«.  Hr 
wahr,  eine  ganz  ans^erordentlichc  Leistung. 

2.  Die  Hittel-ColonDH. 

Diese  war  am  21.  October  in  der  bei  Anfahrnng '  der  Ordre  it 
bataille  ecwähiiteo  Zuttauimensetzung  bei  el  Oukanda  iroUst&ndig  rm 
einigt.  Indessen  sollten  nicht  alle  Tnippen  an  dem  Zuge  getr>  >  I'' 
routtQ   theilnebmen,   sondern    von  der  Brigade  Piiiübert  l  H..  n 
1  Hitflzaren-Eseadron   und  1  Batterie  zur  Sichening  der  VerhinduB 
mit  Tunis  nnter  Befehl   dos    Brigadiers  in   dein    Tersclianiten  Victr 
bei  Oukanda  verbleibe»,  3  Bulailloue  JUr  Unterwerfunt;  dtr  Arfi  nt» 
anderer  SUmme  iwisrlien  der  Metiunah    nnd  Siliannh  renvend«t  an 
mir  der  Rest  von  3  Bataillonen  (ineUisive  des  lUgetheUten  27.  JSgff- 
Bataillons),  2  Escadronen  Husiareu    und   1  Butlerie  an   die  Bri^ 
Sabattier  angeschlOK^en  werden. 

Die  Division  Logerot  formiite  demnach  10  Bataillone,  £  Bw 
dronen,  3  Batterien  und  1  Genie-ConipHgni«. 

.Sie  setrte  sich  am  22.  pach  .\hwehr  eines  am  Iforgen 
ÖOO  Djelas  und  Hammenia  iinternoinmeoeQ  .\ngrifres  ant  das  Lagll 
gegen  Bint  Saidan  —  dem  Eingange  iu's  Defili  —  in  B«wegM§ 
unter  beständigem  leichten  Geplänkel  erreichte  i>ie  ihr  UarxetiBt^ 
Ton  dem  aus  die  JSger-BatafUone  Nr.  27  und  28  den  nach  4lB 
t>j-Djo»kar  gewichenen  Hammema  folgten  und  naeh  deren  Vartifr 
bnng  die  mittlerweile  erfolgte  Beach&digung  der  'VVasüerleituug  Hiaitf 
herslelUen. 

Den  23.  überütiegen  600  Mann  der  Djelas,  zur  HSlfte  BwtN 
den  Pass  and  griffen  auf  drei  Seiten  gleichzeitig  das  Lager  an.  Gü 
nach  dreiütQndtgem  Gefechte  gelaug  es,  dieselben  nachdrClckltchi 
zurückzuwerfen,    worauf    I  Compagnie   27er  Jfiger   und    1    Batailla 
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TOnt?rii'  Aas  Tt-rraiii  bis  tn  jener  Stelle  aufklärten,  von  der  aus  die 
biur^ftit«!!  i]6ii  Angriff  eii)geieit«t  batteii.  Die  Division  selbst  blieb 
M  dJi'sein  Tage  sUilien. 

K  Am  fuli;enden  Morien,  G  Uhr  30  Kliniiteii  Früh,  trat  die  Vor- 
PtCaralerie,  2  Gebirga-tiescliOtze,  1  Oenie-CompitgDie  und  das 
fiL  J&gor-Batailloii.  unter  Gtncral  SL  Jenn  dj«  Beire^u);  xum  Pa«M 
IL  Kaum  einige  Kilometer  neit  vorgedrungen,  erhält  die  l{eit«rei 
tna,  wird  aber  in  kein  besonderes  Gefecht  yerwickelt,  da  die  Araber 
^n  andere  auf  «iuer  Hübe  postirto  Gruppen  xlIriickgL^hen.  Von 
fintr  Höhe  durch  einige  GranuttvhflxHe  vertriehfii,  veTstSrki>n  sii-h 
Utttlben  durch  mchreni  Tnipps  iiiid  gr<;ifen  dann  die  Cba»ieiirs  auf 
iUm  Pass«  oben  a«.  Ein  Zug  der  lcti!t«ren  formirt  sich  zum  Fcner- 
pfKht«  XU  Fu».s.  braucht  j«do4.-h  zu  einem  Angriffe  gar  nicht  aniu- 
Mku,  da  die  En.iui^ent^n  dai  DetiU-  rüumen  und  gan:t  verschwinden. 
Vb  )1  Uhr  30  Minuten  Vormittag»  halt«  die  Vorhut  den  Ausgang 
te  Passes  erreicht. 

AVahrend  Uire«  D«rch!tug?s  musst«  die  Genie-Oompagnie,  imi 
<Uf  F'TtkouiDieri  der  Artill^rio  lu  orni6glichen,  über  'i*>  Karins  aiis- 
SBtu  und  an  viulen  Stellen  da»  Susserst  dichte  Gebüsch  niederschlagen. 
Bb  wlir  grosser  Graben,  von  den  Insurgenten  7.nr  Hindenmg  des 
'iKÜomniens  des  Traiii:<  angi-Iei^t.  konnte  nicht  äofort  xur  Passage 
JMtaikubel  hergerichtet  »erden,  weshalb  der  in  der  Mitte  dea  Gros 
JHttieUt«  Train  auch  wirklich  im  DefiM  steckeu  blieb.  Zur  Siche- 
rn desttelben  hatte  General  Sausgier  die  Verlugung  gelroffen.  dass 
fi  Bitaillone  vor  nnd  eben  so  viele  hinter  demselben  den  üebei^ng 
Air  das  Gebirge  zu  bewirken  hatten.  Da  nun  die  Insurgenten  »nvor- 
■rpaebeniT  Weise  ki-ineo  be«{iuilvr>!n  Widenland  lei^iteten.   so  kam 

Kder  Train  v«rbültniHi<mäi«ig  rascher  vorwärts  und  kunnt«  derselbe 
Tor  Anbruch  der  Nacht  auf  den  25.  bei  Krarouba  partihelweise 
*  '■'}.  Uier  blieb  derselbe  unt«r  Bedeckung  von  5  Bataillonen. 
I  General  Logerot,  der  mit  den  Ü  Itatailloneu  de»  vurdertm 
Mlfkls  auf  der  TasshOb«  bis  2  Uhr  3U  Minuten  Narhmittagti  gerastet 
hu«,  XD  dem  Zwecke  nach  Djobibina  vorauseilen  musste.  um  die 
inA  befindlichen  guten  Brunnen  gegen  Zerstönmg  zu  »chützcu.  Er 
tarn  am  6  Uhr  Nachmittag  in  Djebibina  an  und   fknd  die  Braunen 

H  Den  25.  wurde  bis  zum  Oued  Hebehna  vi>rg«Tflclct  uud  auf  den 
Htn  van  C«sarea  das  Lager  bezogen:  an  Wasser  fehlte  es  nicht 
ff  wurden  hier  die  S«h1fiuelie  wieder  gefOllt  Kioe  Hu^sabwfirts 
fdcfvne  SteinbrQcke  mit  fünf  Itogen,  deren  einer  abgesprengt  war, 
natkte  div  Gcnic-Tnippe  wieder  praktikabel.  Itei  Antritt  des  Marsches 
Ik  man  westwÄrta  so  viele  berittene  Araber  gegen  Norden  ziehen, 
IM  deren  Delilä  nahet»  anderthalb  Stunden  wahrte. 

Niiu  J«  bUII..>I»«bk)wAI    ?*rai».  XXV.  im    iMI  SO 
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NucI)  einem  IS*"'  langen  Mursrhi;  lagcrlu  sivh  diu  Plnsion 
2ti.  Hftdwi'ciUich  Mir  e\  Hey:    Oli«rst  Allegro  mit  dt>ß  Gotnni;  «, 
»uf  8"'"  vor  Kalrnuiin    vorau^eeilt  und  xandt«  Nachricht  (Ibi 
Kiirflrlc weichen  di^r  wenigen   KobcUen  und   das  Verlassen    der 
duKb  iliu  Bowohnur. 

Weli-he«  die  FItape  dieser  Colonne  am  27.  gewesen  ist.  IIa 
»ich  nirgend  frinitt.*ln.  Am  28.  erreichte  sie  Kalronan,  lif-ssi-n  H* 
üMxang  dui-ch  (lOiKTal  Etieone  dein  Hauplijuanier«  schon  Tajrs  »nriir 
von  den  Gniims  gemetdet  worden  war.  Daa  i8.  jAgar-Ilataillon  an 
das  Bataillon  Nr.  ti  genoi^seQ  die  Auszuidinnng,  mit  kltiigeDd«)n  SfM 
duroll  Kalrouaii  sieheu  zu  dürfva. 

3.  Linke  Fiagel-Colonne; 

Diese  h<igaiin  ihre  Bowvgnng  auf  KaTroiian  mit  der  Vorli 
21).  Octob«r.  LeUtiTe.  aus  den  Unlaillonea  Xr.  «2  und  138.  1  Battm 
und  1  Uuszaren-tJKcadron  beHlehond  und  durch  Oberutlieutenant  Li» 
Iiefehligt,  driliigt  die  ihr  entgegengeeilten  Araber  baiiptsichlicb  diavl 
Ge^chntzreuer  xurüc-k  und  bcKivlit  am  Xacbiuiüage  daä  Lagor  wtstlii 
Kalaa  Sriru.  Am  Morgc^n  des  folgende»  Tages  bttmft^^httgten 
Marodeurs  des  kaum  &yo'"  von  den  liagernaohen  weidenden  ScWachl 
iriebi^  und  triebtitu  diiisselhu  Tort.  Kiner  uaL-lijai;endiin  UustareD-K^ea 
l^lang  es  Indexen,  di«  Araber  zu  zeriitrenen  und  ihnen  dsa  V» 
wieder  abzunehmen. 

Den  22.  trat  auch  da»  Oro»  der  Coloiiue  den   Von 
die  Vorhut  enoicht«   an  dieüeni  Tage,    das  liro»   am    23.    den 
I..a,vu.  Letxtere^  hatte  am  Marsehe  dahin  ein  Kiciulicli  erusles  tied 
zu  tii>stehon,  iu  welchem  die  Auf^Undisi^ben  GO  Todt«,  damnter 
Häuptlinge,  auf  dem  Platze  lieijsen. 

Hier  scheint  UeneraiKtienne  den  24.  verblieben  zu  sein; 
leicht  aueb  den  2S.,  wenn  der  Marscb  nach  dem   nordwe«tlieh 
genen  Sidi  vi  Hani  unterblieben  ist.  Weit  vorgerfl<-kt  i)^  er  an 
Tage  keine^falU,  weil  diu  surHckgelegte  EnUemuiig  am   20. 
an  24*'"  betrug.  Die  Brigad«  bewegti*  sich  in  der  Ebene,  glri 
die  Division  Logerot,  in   einem  Carre,   dessen  Mitte    der  Traia 
fftllte,  und  dessen  hei  2*"  lange  Seiten   von  der  Infanterie  geb 
wurden.  Die  Keilerei  marseliirte  aunwÄrts  der  beiden  Flanken. 

Den  26.  Octobtsr  traf  die  Olonne  1 1  Uhr  Vormittags  am 
Bai'ia    ein,    dessen    ver.'^umpftes    Bett    einig«    Vorkehrnngen    b«iv 
besseren    Durchzuges   erbttisehl«-.    Oberst   Moulm,   der   wahrKobeinlK 
die    Vorhut   führte,    wartete    dieselbeD    nicht    ab,    »ondem    ging 
Begleitung  mehrerer  Officiere  mit  einer  ßsi.-adroii  Hu^^saren  abM*  i 
V\uis  und  nähert«  sich  den  Thoren  Kalrouans.  von  desüvn  Zinnw 
div  weinse  Flagge  weben   sah.    Um    12  Uhr  30  Minuten    Kiurhmi 
erschien  der  Gouverneur  der  Stadt  Sidi  Mrahet  in  Begleitung  mi 
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bm  Oberst  Moutin  und  erkUrtu  sieb  zur  lVber»abv  Kuirouun's 
lit,  General  Etieiine,  rascb  burbeijjoi'ufen.  nabiu  min  die  L'nt«- 
iing  entgegen,  lieits  Nucbniittag);  das  Katailloii  Nr.  iü  zur  Ilesetiung 
Kasbab  mit  klingeiukiii  H]''uA»  (liiit'li  die  Strnlt  ziehen  itnd  nahm 
(eil  d(<r  Brigadv  ciav  Luy;visii:\\uug  nCirdlicb  (k-r  i'iliidelU-  1000  Schritt« 
ouerlialb  der  TDifdisung,  den  Ufirketi  der  anniaräcbirenden  Mittel- 
Calnnnu  zuwendend. 

Kairouuu,  das  Mt^'kka  d««  afrikaniscbon  OrieDts.  war  somit  oline 
I  &fair«it«tr»ieh  in  dii'  Hätide  der  frunzüsischvii  Tru))peti  gelangt.  Seine 
ii.er.  zwar  vor  Neugienle  erfüllt,  verhielten  sidi  indessen  finster 
..iiw'cjgeiid;  aio  zi^igten  nur  eine  unverkennbare  VerbtülTutiK.  als 
Jk  afrikanischen    Itat:iiUonu  der   rechten    Flfiget-Colonne  —  Leute 
StamiDei'  --   am  29.  in  üdiimer  Haltung  dia  Stadt  diirdixogen. 
Vor  dieser  ütandi'u  nuijtiiebr  die  vereinten  Coloniien,  iu  luebrcreu 
vertbeilt    un^efölir  22.000  Mann  «tark.    Der  '/.M    nach    zu 
utend,  um  bei  der  Sdiwierlgkeit  der  Verfiflegting  uud   der  Ein- 
gang de;^  Kliiiia's  durrh  t:lngore  Zeit  biet  zu  verweilen,    bestimmt« 
aier  die  7.  Brigade  Kur  Besatzung  der  Städte  sowie  zur  Sicherung 
I  XuebKcbube-s  und  der  Verbindung   mit  äouKä     und    dirigirte   zur 
erung  des  si'idlicb  liegenden  Landestheil««  die  Division  Furgemol 
füaba.  die  Diviaion  Logerot  auf  Llabei.  Von  der  letzteren  balWii 
;  Bataillone  Nr.  33  und  43   zur  Brigade  l'hilibert  zurJückzukehren, 
*fl  das  23.  .Ifigi-r-Bataillou  vou  der  7.  Brigade  zur  Division  zu 


Die   FortificntionCD  Katrouaiiä    w  urden    durch   drei    feMmä!i.>iig 

«führte    Vorivt^rk«    verstärkt.    Geiierul    Btienn«    zum   Gouverneur 

nnt  und,  da  mit  letztem  Oktober  Regen  und  Kult*  sieh  eingestellt 

B,  alfft  zahlreichere  tlrkrankuu^^en  zu  belUrclitei)  ivaren.  ein  Fetd- 

xa  140  Bellen  in  der  Sudi  etabUrL 

Die  ÄufständiM-beii  hatten  Ka'iroiian    vor  ihrem   Abniii^e  tn-gen 

nMb  eine  ('«ntrilmtiou  auferlegt,  dagegen  keine  AiiHMcbreitungon 

geB.  Durch  dio  Gounii^  erfuhr  Ueneral  Satis^ior   schon  am  28., 

erstere  ungelahr  15*"  utidlicb  der  Stadt  iu  einem  Luger  stehen. 

jeuf  Tribu.s  welchen    durirh   die  Cnlonneu   der  KOckzug   verlegt 

de,  fliegen  den  Dj.  Ousselet  ausgewichen  seien  und  daits  »cblie:»- 

uemlieh  alsrke  Abwärme  den  AVeg  naeh  Suusa  bedrohen. 

Es    lag    dem    (>ber-( Kommando    daran,     noch    vor    Antritt    des 

li«s  K«geii  äQden  iu  dienen  Itiebtuni^en  daä  Nütbige  vorzukehren. 

ckt«  (ieneral  St  Jean  am  31.  Octnber  mit  :i  Batuillonen  (28er 

er,  Nr.  33  and  43),  3  Kscadroncn  O'bassour^  1  Batterie  und  den 

aai  unter  Oberst  Allegro    nach  DJ.  Otuuelet:    Oberst   Moulin    am 

Kiiveraber   mü    3  BataÜlonen  (Nr.  48,    llti.  llSi.   2  Ewiadronon 

earen   und    1    Batterie   in   die  Ueg«nd  sfldlicli  de.«  Weges  nach 
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Sousa  zur  B«k£inpfuBg  des  Stftmines  Her  Vdir,  >ii  welchen  steh  3i 
Gros  d«r  Meti>lit  gezogen  liatt«.  und  1  BaUillon  and  1  Hn.4uree 
Escadron  am  30.  Octob«r  direct  nach  Soma,  um  dt«  Bedeckung  11 
d«n  (frossen  nach  Kalrouan  bfettimmten  Verpllegs- Transport  zu  bililfli 
Aosserdem  wurden  «utiang  des  Wej^s  daliin  an  fflüf  geeigneten  SteUia 
KtapöB-Orte  cr«irt  und  mit  Abtheilungvn  der  7.  Brigad«  besetzt 

General  St,  Jean  macht«  den  4.  N'ovemhflr  zn  Aiounet  am  Kiwm 
des  DJ.  Ousxelot  eine  urfolgreiclie  Baztia  und  kehrte  schon  dea  7. 
mit  reicher  Beutie  nach  Kairouan  zun'iuk.  Auch  Ohei^t  MuuUo  kn 
.seiner  Aufgabe  mit  t'.rfolg  narh.  l^ine  den  Snessi  auferlegt«  Contri^ 
bntion  von  lOU.OOO  Francs  wurde  von  diesen  pünktlich  gezahlt. 

Dagegen  ging  m  mit  der  gepUnten  Eisenbahn- Verbindung  nieU 
recht  zusammen.  Am  6.  Norember  waren,  da  es  an  den  n6tU^I 
Carrenstttcken  gebrach,  erst  n*"  fertiggestellt:  später  verUngflf 
man  dieselbe  bis  au  den  Oued  Lava  und  nach  Ueberwlndung  »ch»it- 
riger  Sumpfsleüen  endlirh  bis  Kalrouan,  trotzdem  der  beabficbli^a 
GesehOti-Tran Sport  ohnehin  entfiel.  Die  fertige  Strecke  benOtite  iü3a 
zum  Verpfle^-Nacb»chube  und  lur  AhtraDsportirang  der  KnnksB 
nach  >S<^U!;a,  wobei  eine  am  10.  November  erfolgte  und  dun^h  ist 
Scheuwerden  der  Pferde  herbeigefrthrle  Entgleisung  des  Krankenhaus 
den  FraTizosen  mehrere  Todte  and  Blesälrl«  kost*te. 

Die  erste  Folge  der  fJe^ettung  KaTrouans  war  dast  ErKchctiifli 
mehrerer  Calds  und  vieler  (32)  Sheiks,  welch«  General  .SaiHsi^r  in 
Namen  dreier  von  den  vier  Frautioneu  der  Djelas  am  6.  Novenbd 
um  den  .\man  baten.  Auch  andere  Stimme  sandten  Unterhändler, 
die  Bedingungen  der  Unterwerfiing  zu  TernefaineD. 

Der  Marsch  auf  Gafsa  und  Gabes. 

Mit  dem  Auahloiben  des   hei  KaTronan  erwarteten  nachhalH 
Widerslnudes  der  Aufständisch «n   trat  für  das  Ober-CoinmanJo ' 
Xothwendigkeit  ein,  dureh  eine  nach  Sfld  fortgesetzte  Uewegunj 
Insorgenten  entweder  an  den  fQr  sie  gQnatigstcn  Puncten  mit  Ue 
macht  zu  treffen    oder   selbe    Aber  die  Schotts   zuTfickiiidriinReB,! 
diese  Absicht  nun   durch   ein   bestündiges   Narbfolgen   in    die 
Sehlupfwinkel  minder  erfolgreich   zu    erreichen    war,    dagegen 
Aussicht   auf  G(>lingfii    bot,     wenn   die  allmlilige  Besitxnahiue ' 
reicheren  QuelIgf'gendtHn  ereitrebt  und  von  diesen  aus  Kazzien 
umliegenden  Gebiete  unternommen  würden,  so  ordnete  General  Sai 
wie  schon  früher  erwähnt,  den  Vormarsch  der  DivisioD  Forgem« 
Gafsa.  der  Division  I<ogerot  auf  Gabe»  an. 

Brstere,   also  die    rechte  FlQgel-Colonne,    der  sich  an 
Gonend  Saassier   anschlo»s,    verliess   KaTrooan    am    lu.    November 
lagertfl   bei  Bir  Zlass  und    kam    am  12.    nach  Djelma.    Hier 


Dt«  Kijiedition  t'riakrcichi  gegva  Twutntm 

Tiiiy^mnl,  dB»3  jene  Tribufi  der  Ärar.  Orid  und  Hamada,  H'i?khL*  sich 
-  ,1.-  ZersWrung  der  Ei-senbahn  bolbeiüffton  uud  aul"  kuiiiifii  Aman 
(turftfln,  vor  Kiirtom  bei  die»eui  Orte  nach  SCiden  durfliige- 
luoek«!  waren.  Die  sofortige  Kntiendung  d«r  Cavalerie-Drigade,  gefolgt 
Wa  eiatsm  Infanterie-Stalfel.  trug  ihre  guten  Frdchte,  denu  General 
Sonic  erreichte  ain  13.  die  FlGoJitigen.  soblug  üie  in  einem  Gefechte. 
h  «L'ldiem  einige  seiner  Escadronen  aurb  tu  Fus.s  xu  kämpfen 
Lilten.  und  nahm  ihnen  den  ganzen  Train  viv^.  iklehrer«  tnuHend 
Sckife,  Hundert«  von  Kameelen  ett-.  bildeten  die  ßeate,  mit  welcher 
d«f'jen»nil  am  14.  Abends,  nach  Kiiräcklegung  einer  Wegstrecke  tob 
,  im  Lager  eintraf. 

Au  16.  November  campirte  die  Division  am  Oiied  Fekha  und 
»Aidt  hier  die  Nachricht,  dass  die  am  13,  gesi-hiagenen  Rebellen 
Dator  tbeilwei^r  KAcklassang  des  noch  vorhandenen  Viehe»  in  f^^sser 
Unordnung  io'der  Richtung  auf  Gabes  xuräckgegangen  seien. 

Am  18.  geliingte  die  Colonne  nach  Cerminin.  zwei  Tagmärscb« 
TM  (iafsa  cnlft-niL  Bi»  htehi^r  kamen  die  Kotubuln  dieses  letxtcTeit 
Ort«  dem  Commandirenden  entgegen,  nm  ihn  Uirer  Krgehenheit  zu 
'  •'■  tji'ni.  Aoch  braeht^'n  sie  die  Meldung,  dass  die  Hanimema  erst  am 
lir  dortif^vf»  Lager  verliessen  und  gegen  Südusl  uuswii-hen. 

Konnten  auch  diese  demnach  nicht  nach  Willen  erreicht  werden, 

'hatte  doch    die  am  20.   erfolgte  Ankunft   zu  OafBa  den  Vortheil 

cht,    dass   die   Frechich.    nunmehr   von  dem    IVfther    erwlbnten 

getrennt,  die  Nutzlosigkeit  des  ferneren  Widerstandes  ein- 

alsbald  um  den  Aman  baten. 

Um  aber  die  Hammenia  keinen  m  gros<<en  Vorsprung  gewinnen 

'  Iumo.  anderseits  auch  die  Unternohmungen  der  Division  Logerot 

DBtcrstfltion.  wurde  iWv  Brigade  Sujeolo,  unter  Beig&be  ton  Cara- 

f,  um  22.  zur  SAubenmg  den  Raumeä   nnrdli<^h  des  Schott  Djerid 

der  Bahirt  el  C'egui  entsendet  Sie  fand  jedoi?h  den  ganten  Kaum 

den  Einwohnern  verlassen  und  kehrte  den  26.  wieder  nai-h  Gafsa 

Bck-  Inzwischen  liefen  Nachrichten   ein,   welche  vermuthen  Hessen, 

eb  grosser  TheÜ  der  Hammema  nordwärts  der  Schott',«  verblieb 

«ich  in  der  Östlich  gelegeneu  Berggrujip«   des  Dj.  Hadjeba  fest« 

tili  hatte. 

Ana  dieser  Ursache  ging  noch  in  der  Nacht  auf  den  27.  General 

mit    einigen   Eseadronen    und    die    Brigade   Gislain    in  jener 

htung  ab.  Nach  beiläufig  SO"""  langem  Marsche  stiessen  beide  Co- 

in  den  engen  Delileen  auf  Htarken  Widerstand.  Die  Infanterie 

|B  dio  Diiectfo»  gegen  den  befestigten  Esour  el  Aincha  *),  welcher 


')  E'iovr   il»d  Magiiinc   in    <)fn    •'inii'Incn  Oiui«d.  in  vd<bon  (on  ilea 
üiiKn  }ru«  LebemiiiiUfl  btnterlc^  n«id<Q,  dk  »i«  vorn  ilca  H&aJlera  gtgtn  di« 
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durch  0«gcb(Hie  bescbossen  iiml  dann  gestOnnt  wurde.  Die  Caval« 
drSngtu  ge^en  <\w  H^lien,  foniiirte  nich  ji?iHi>it'<  zu  Fiiss  uod  liomarli 
tigtfl  sieh  des  Ortes  Oiiled  es  Snaid.  Die  Hiitnmema.  wolthe  Iwdtruteait 
Vti'liiste  erlitten,  lerstietiten  sich  hieranf  in  den  Bergen. 

6«ne»)  Sausäicr.  di-m  nach  dor  Ankunft  in  Gafsa  nnd  dti 
Cnterwerfiing  der  Frechich,  dann  mit  Rdtk^icht  damif.  da»«  der  Ä«f 
stand  die  Oasen  8ededa,  ToüOr  etc.  nicht  ei-eriflen.  deren  KinvroliMf 
im  Oegentlicilc  vursuchlo  EinfiiJle  mit  WafTtngevalt  zurflckgnwi«M 
hatten,  ein«  länger«  Anwesenheit  dev  Dimion  Forgemol  in  Tunwia 
nicht  nnthwendig  schien,  hatte  sehon  am  22.  nach  Tebessa  den  Bi'ffU 
gesandi,  di<;  Ganii^on  \on  N*igrin  In  Algier  nach  Gafita  in  Manich  m 
setuin').  Dle«e  sollte  dann,  verstfirkt  dun:h  znei  Bataillone  d«r  reohtti 
Flügel-Cnlonne,  daselhst  als  Bpsatxnng  verbleiben  und.  vereint  mit  4»r 
Garnison  von  Gahes,  die  Atif^lAndlschen  so  lange  hinter  de»  Scboltt 
halten,  bia  die  Unterwerfung  sSmmtlicher  Trihu«  erfolgt  sein  wtr^ 

In  den  ersten  December- Tagen  rflckte  Oberst  Jacob  mit  «Jet 
Ne^riner  GarniMOti  und  «itiviu  grosseu  Proviant- Zng  in  GaOa  eii^ 
Am  6-  December  vfirlie«a  die  Division  Forgemol  diesen  Ort^  hgeiU 
am  S.  bei  Fenana  uml  s«txtR.  als  die  Ablieferung  dt>r  Waffen  niB 
Seit«  der  Frechich  ditrcb^'eführt  war.  die  Bewei;ung  nach  Tobesa  fwi 
General  Sausiiier  hatte  sich  der  Coloune,  die  mit  ihrer  Spitie  im 
13.  December  in  Tebessa  oiutraf.  aDg&^blosseii  und  nach  ihrei 
voUütfindigen  Anlangen  ihre  sofortige  Auflösung  verfügt. 


Die  Mittol-Colonne  brach  erst  am  12.  Koveniber  von  Kalr««! 
auf.  Sie  lagert«  an  diesem  Tage  bei  el  Ouiba,  um  14.  am  Ow 
Mansonr.  am  15-  bei  Bourdjeha.  am  16.  bei  Ben  Zellom-h.  aio  U" 
bei  Oglat  boti  A>l,je-ba.  dou  16.  am  Oued  Bham  {Käst  el  Akbon^ 
am  VJ.  bei  Toual  Cheicb  und  den  20.  bei  el  Founi.  Bis  luni  Ift 
war  das  auf  den  Laicf^rplitlzen  vorgefundene  Wii.iser  nur  in  gerug« 
Menge  vorbanden  iiNd  von  mittelmS-^siger  (juaUtüt:  am  Oued  Bhad 
mangelt«  es  aber  gänzlicli,  und  war  es  ein  GlQck.  Aasa  man  mit  dtfl 
mitKeuoinmeneti  500  Hektolitern  daü  Aii.'<Iangen  fflr  die  Truppe  äai 
Dagegen  tiaf  die  Division  bfi  el  Founi  üuf  gutes  und  vieles  W: 


VoMe  ihr«!  H^ttrildi  (erhalten  and  bqb  denen  kl«  ihren  Hdtirf  ttt  Ale  Kcit  ita« 
Str«tfiing?n  entnehmen.  Silos  aioil  Kellerrftume  bei  den  Aniiedloii^n.  in  «t);b(< 
die  von  den  Hnlmen  ab^erisHcuen  K'>ralhreu  lls  inr  BQckbelir  vofi  itu  W«f^ 
platten  —  tur  Zeit  der  Wiuterrei;ea  —  anrWirahTt  i«Mrd«a> 

')  l^egrin  lie^'t  1^()>">  in  gc»d«r  Linie  •ruatlicb  O&Cm,  IS^*  ««n  ia 
siseh«n  Grente  entfernt. 

•)  Die  Garnison   von  Uifuii   nach  Arm  AbtnMichc  ForK«m«l'i  h,   ■  • 
8  BatftilloDEn  Turi^oi,   1  ßalnlllaii  Afs  'i.  Zonavfn.  an4  1  Batiutlon  d«<      - 
tmrie-RetrimentM,  2  Kscndrnnen  Chatsrori  aD<i  einer  Halb- Batterie.  Zur.'^ktb 
tlei  Ortei  «urttcn  vttr  Re<l<iu1en  tia^gnfQhil. 


Die  EipMilion  Frukralcb«  ««gm  Tiupil«n  1881. 
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H*  ul«ichfalU  bis  nun  IS.  war  ili<>  C'oluniiv  auf  ihrem  Mursclie 
PuKr  Beuiunhigunif  durch  diu  Inüiii'^t'nte»  auH^cüetzt.  Am  19.  und 
SO.  nntenistimeii  die  letzteren  wohl  ftchOchterne  Ven^iiche  zum  A^nfallen 
,it»  MiKchfiTiv'^.  gingt^n  aWr  bald  außerhalb  SL>hH'«Hi*  lurück. 

Oberst  Aite^o,   d^r   ifTit   seinen  100  Alann   der    Oounis  jeden 
^UHL-h  aufklart«,  (thorräschte  di^n  21-  bei  fiiner  StreifuDg  eine  Herde 
Bauiuii^ma  und   trieb  gct^c^ti   öOOO  Scbaft'  iti's  La^^i^r.    An  dem- 
I  Tafre  gt^tang  atu'h  dem  (ieiieral  St  .tt-an  ein«-  Uazxia,  die  er  mit 
Escadrnnen  gegen  daü  18^*"  sadwestlich  «•]  Founi  g«ni«ldet«L«ger 
I  liebt-ii  Fractioiuiu  ilur  Klialifa  uutoriiabm.  Nebst  vinluii  fifffannfnen 
hte    er    am  22.  eine    Beute    von    J&OO   Ochsen,    fiUO    Kamcelen, 
Scbaftn  imd  20U  grosaeo  Zelten  lu-im,  und  soll  dm  iiuben  dem 
tonischen  öüiblirte  Laffi^r  für  die  GefatifiL'neii,  Frauen  und  Kinder 
Kn  lussvrüt  pittoreNhen  Anbltc^k  gewährt  haUcn. 

Nach  Abüendung  der  (jefangenen  nach  Kairouau  vou  el  Founi  nm 

November  aiifg«l)ri>ebi*D.  büKog  dii-  Division  lui  diesem  TäK*  bei 

|li  Mflhamed  el  Monis,  am  fi)lK«nden   bei   Mahadeb   das    Lager  und 

von    letitprfin    ans  durch    den    optischen  Telegraphen  mit    der 

lUuüß  von  Oabcs  in  VerbindiuiR.  Diesö  lelut^re,  welche  vor  kurier 

den  Ort  Menzel  zerstört  hattt?.  ;^ing  nunmehr,  da  sie  nahe  Hilfe 

*te,  gegen  t'heneni   vor,  rertrieb   dir  K«-bollcit  und  zertrümmerte 

iHaud  Ali  Ben  Khalila's.  Hierauf  wendete  »ie  »ich  gngen  Nord  und 

kte  z«  Kaxoued  Mdah  ihre  Vereinigung  mit  der  Cnlonne  Logerot's. 

t'adi   /nrfii-klasisang  einer    Oaruixea   von   drei  Bataillouei)    in 

Orte  rßcktc  die  Division  am  29.  nadi  Oalies  und  sebriU  von 

ims  an  die  Vertreibung  der  in  die  Umgebung   und  auf  den  Dj. 

>ta  ^eflnchteten    Aiifstiindisolien.  uiit>-r  dt^nen   ^eb   eewohl   Ali 

Amar   abt   auch  Ali    hen    Khalifa    befanden.    Der  Fluditveisuch 

der  uarb  Tripolis  soll    durch  deren  eigene  AnhSnger  verhindert 

»ein.   vrelehe   nunmehr  arg  bedrängt,  begreifliL-herwi-i^   von 

hefs  nicht  preisgegeben  vrenieu,  sondern  mit  diesen  da«  gleich« 

tsal  tlieilen  wollten. 

Zuerst  Kt^ndete  sieb  Guneml   Lofferut   ßt'gen   Bordj  el  Hamnta 

et  OwuM>rt,    um  näher  den  Schotts  zu    sein    and  ein    Itück- 

ben  der  lß.4urgenten   auf  diesem  Wege  zu  verhindern,  und  trieb 

von   dort  starke  Colonnen  gegen    deu  als  Zufluchtsstätte  der 

llcji    bekanjiten    Ort    Dabdada,     sowie    in    der   Kichtung   gegen 

olis  vor.  Kh  gelang  auch,  den  Aufständischen  nicht  nur  empSnd- 

'  Verlnste  beizubringen  und  viele  der^ellien  gefaugen  zu  nehmen, 

_MDderD  auch  durch  starke  Contnbntionen  die  »«.ishatten  Tribut  zum 

liorsam  lurfirkmffihren. 

Am    10.  Üecembi-r    nach   Gabea    rtlckgekehrt.    musst«    Logorot 
l2.  wieder  nach  Södeo  auf))rechen,  weil  die  kaum  unterworfenen 
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StSmiue  der  ]t[(!tmata  tind  Ileni  Zid.  von  Ben    Khalifa    aufgen]!! 
Bich   wieder   in   helk-iii  Aufruhr  belanden.    Br  tT«ilte   am  14.  in 
Bergen  bei  Dahdada  dersn  Gros,  scliliig  (a  emprindiicli  and  erreio 
durch    Kinwirknng   des    im    OefDi.-hti>    vt^rwuii detail    und    gvrangen 
Sbf  tks  dor  Bcni  Zid  deren  f^ÜnzHdie  CnEerrerfuug.  \ur  die  Urgei 
■woUt«ii  von  einer  solchen  nichts  wissen    and  Lriebon   die  Keindfi 
kciti'n.   trotx   mancher  craplindliehen  Schlappe,    inmier  weiter,  wo 
Mutnentlich   die  na(.-b  Zarsis  geflüchteten  AnfDhrer    Ben  Khalifa 
Ben  Messai  die  Schuld  tnigen. 

Den  21.  traf  Loperot  wieder  in  frühes  ein,  zu  dessen  OottT« 
der  Bey  Oberst  ÄUegro  iniwiscliPii  ernannt  hatte. 

An  die  beabsichtigte  Rnckrerlegung  der  SQd  -  Dirision  m 
Sousa  lind  Kulrouan  wurde  mit  Itöek^cbt  auf  die  feindselige  Hall 
de«  mächtigen  Stammes  der  llrgi>mma  nicht  gedacht.  Sie  blit* 
ihrem  Gros  in  Oabos  und  steht  heute  noeh  daselbst,  weil  die  »teb 
wiederkehrenden  An^ritfe  der  TTrgemma  und  das  nicht  als  znverUsng 
anzunehmende  Verhalten  der  tripolitanischen  Truppon  ihr  weÜtra 
Verbleiben  znr  Nothwondigkeit  machten.  Nur  das  Land  innerhalb  dm 
Dreiecken:  Kalrouan-Oafsa-Gubes  konnte  als  pacificirt  aDgesehen  verde 


Die  I'ucificution  Mittel-Tunoateus  durch  die  Co)«nD( 
Fiiilibert,  Auhignf  und  la  Roqne. 

OleichEeitig  mit  den  Operationen  g^D  KaTrouau  und  den 
lieben   Tbeil   de«   Lsndeis    wurde   auch    die   schon   fröber  durch 
ßesatxung  von  Kef  eingeleitet«  offenRive  Bewegung  gegen  den  tnS 
tigcn   Stamm   der   Ouled   Ajar   und   »einer   Verhflndeten    fortge 
und  bietu  nebst  den  xur  Bewachung  des  Mcdjerdub-Tbaleä  bestinuni 
IVuppen  des  (Jenerali  d'Auhigny  auch  noch  der  zu  el  Oukanda  t^ 
bliebene  Thei)  der  Brigade  Philibert  heraugeiogen. 

Die  Sichernng  der  Bahnlinie  machte  ein  baldiges  ZurDckdrfing 
der  Insurgenten   zur  dringenden  "Nothwendigkeit,   we.thalb  die  Fr 
ob  der  Zug  nach  Kairouan  nicht  erst  nach  gäntlicher  Säuberung 
rechtsseitigen  Flu-isgebieteti  der  Medjerdah  zu   untemebmen  gevc 
witre,  einer  ^«wiüsen  Berechtigung  nicht  entbehrt. 

Als  Ben  Amar  nach   dem   letzten,  am  10.   October   unterB«^ 
meuen  AugrilTe  auf  das  Lager  Ali  Bey's  bei  Ain  Tnnka  über  Tet 
Bonk  zurückweichen  miuste,  besetzte   er  sowohl   die   am  Wege   M 
Kof  Ulkenden  Deftli^en    des  Dj.  el  Qaliara   |Akhm«sa>,   als   aucfa 
Thalb^leitungen  des  0.  Kralled  bei  Dnugga.   um    sich   den   Zu 
zur  Medjerdah   zu   wahren.    Gegen    ihn   setzten    sich   nun  Oberst 
Iloqne  «inerseit-i  und  tieneral  Aubigny  anderseits  in  Beweguug.  Br«t«r 
durch  die  Bnlaiflonc  Nr.  1  und  128  (?1  auf  vier  rersUlrkt,  ging  mit. 
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SKellHrii  den  20.  Octob«r  über  N«b5r,  ilann  (stUch  wt-ndttix).  nach 

ye^U  Kiiranguet  ßl  Gdim,  forcirte  dasselhp  namentlicli  mit  IIiÜ> 

riilli^ric    iiuJ    iiiihiu    das    ptiiztt   fi-indlielii?   La^r,    nbne    L>beo 

BD  VeriuHt  als  üinen  Ooumiers  um]  einuii  Maitn  äes   122.  Ke- 

Hrtitten  zu  h»hi>n. 
legen  sein  am  One«!  Tcss«  (Soitentlial  des  Ain  Sarra)  bezogenes 
er  ricbteten  aun  die  Insurgenten  am    folgenden   Morgen   vieder- 
■  iind  stels  durch   neue  Zuiflge  verstärkte  Angriffe,  Termocht«n 
f  trotz  erbittertiMi    Kampfes    in    riuL-m    iaehT»lündigen    tiefechte 
Ikt  durcbiudringon   und  sicli  damit    die    durch    Oherüt  La  Ito^ae 
bte  Verbindung  mit  dem  Sflden  trei  zti  halten.  .Sie  wielien  gegen 
Ober  Foiidouk  «1  Mi-ssaoud  iii's  KruUed-Tbal.  diu  13er  C'hssseurs 
Jan  den  Fersren. 

^ViiTcJi  dieses  GeFeoht,    welches    den  Franiosen   circft    15.    den 
aber  g^aa  200  Mann  kostet«,  wurden  die  Streittuasäcn  Ben 
fs  in  zwei  Theile  getrennt  und  diese  Trennung  dureh  den  Mars.-h 
jqna's  (am  22.)  nach  IJordj  el  Äleswaoud.   woselbsrt  die  Kebellen 
illi  das  Feld  rüumen  mnssten.  aurrecht  crlialtcu. 
'Gegen  den    nördlich  befindlichen  Tlicil    war  General  Aubiijny 
(■Ttefehl  des  Dimionärs  Japy  —  der  gleichzeitig  mit  der  Ordre 
Dell  fQnr  Bataillone  VorsUrkußg  abgeben  liess  —  am  21.  October  von 
»DI  aua  aufgebrochpn.  Am  22.  in  Teboursouk  eingetroffen,  drüngte 
ny  den  23.  die  Sia^sen  Ben  Amar'^  nach  der  tiarla-EI>i-ne,  wobei 
an  der  Aufstellung  La  Ro(|U«'ä.   nahe  Bechicli,  vorbeidefi* 
durch  das  Schnellfeuer  zweier  Conipagnien  und  das  Kart3t»ch- 
jder  Gesthütic  enorme  Verluste  erlitten. 
tlo  diesen  rasch  aufeinander  gefolgten  Gefechten  nar  die  Wider- 
ift  de.s  Stamme.«  .\yar  und  der  mit  ihm  gezogenen  Fractionen 
BjelaK.  Drid  und  Metelit  gebrochen  worden.  Sie  Alle  flohen  ent- 
südwlrtj»  in  die  Gebirge  oder  zerstreuten  sich  in  die  Seiten- 
hten  des  Lo«z-Thale.t. 

Sit  war  eine  ornstliche  Bedrohung  der  Bahnlinie  wohl  auf- 
Elen,   nichts  dcstoweniirer  aber  erachtete    es    General  Japy    fiir 
,  von  dem  anwohn«nden  IVibuä  Geiseln  stellen  zu  lassen  und 
angeordneten  ßefe»1igiing  der  Bahn-Stationen   zu  verbleiben. 
TU  sollten  nSmlich  je  ei«  Blockhaus  mit  dem   Belegraninc    för 
^L'ompagnien   erhalten   und   dur<:h    einen   optischen  Telegraphen 
Inder  verbunden  worden,  dann  successive  so  zum  Baue  gelangen, 
edjez  ei  Bab  zuerst  und  ^iin  fortschreitend  gogen  Ghardimaou 
^rii^ea  Stationen  gesichert  würden. 

fuh  £t«blirung  eines  Magaiine^t  zu  Bordj  el  Messaoud  und 
■  einer  angemessenen  Garnison  daselbst  gingen  die 
M^inigten    L'olonnen   la    Koque's  und    d'Anbigny's  an  die 
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SSoberaitg  des  Kanme^  beidttrüeitü  des  Kralted-Thales,  wobei  Oi 
selben  viel?,  roii  den  fliehenden  In^nrgeuteD  znrOciif^eUsaeD«  ■  2f 
und  Hi-erdi-n  in  die  HSnde  ßelen.  | 

Wülirend  Tvetit^rer  Krnle  October  ins  hager  bei  Mflssa* 
zuröckkelirte.  rückto  Kiüierer  au«  der  Htieno  toii  Oarfa,  woselbst 
gerade  so  wie  in  den  angrenzenden  Bergen  alle  Hütten  and  Erst 
der  Araber  ver))ranRt  hatt^  langsam  tbaUnfwürts  gegen  ILagneraf 
vor,  wohin  Ali  Ben  Auiar  mit  uüfjteiaiir  300  wieder  gesammaft 
AatstSndiswhen  gezogen-  war.  Am  7.  Xnveinber  befand  er  üicb  in  i 
Babirt  es  Ssers. 

biiwiscbuu  war  auch  ä«aenit  Pbilibert,  dem.  wie  sehen  Seite  K 
erwähnt,  die  Cnterwerfung  des  Arfa-Stamoies  anfgetiaizen  wordi 
war.  111  einer  <'nr<p«'rati<'>n  mit  1a  Ko(|ue  und  Ailbigny  anrgeforJl 
worden,  tiiii  durch  ein  Eiu<;reifen  von  Hainntada  d  Kis^era  her  B< 
Amar  den  Rfjc^bzug  nach  SQden  zu  verlegen.  i 

Dieser  iteneral  war  nittnlii^h  am  24.  Ocloher  voü  el  OaküDC 
aus  mit  drei  Bataillonen  Meliiujali-aul'wiirtä  iu's  Llebiel  der  Arfa  Torgi 
rückt  lind  bei  nur  sehr  geringem  Widerstände  den  5.  XoTemlMr  I 
Ahd  ul  Melek  gekommen.  Hatten  wahrend  seineR  Vormarsches  fl 
Trabersi.  Aoun  und  eine  Fraktion  der  DjeJas  schon  am  2.  X«veaw 
imi  den  Aman  gebeten,  ho  folgte  diesem  Beispiele  nach  der  Aoknl 
im  oberwähnten  Orte  auch  der  Stamm  der  Arfa.  der,  so  wie  >Mi 
der  Xoun.  *ieh  sogar  tar  Beistellung  von  50  Goumiers  verpflitiw 
Seine  Verbindung  mit  el  Kaha  —  wohin  die  Verpflegs-Ziisrhöhe  ii 
Tunis  dirigirt  wurden  —  nunmehr  gesichert  wissend,  rdckte  ijeim 
Philibert  gem&ä  der  erhaltenen  Weisungen  im  Thak-  der  SiliuoD  n 
gei;en  deren  l'r.«pnmg  »ich  auoh  schon  die  C'olonaen  la  lloque*«  n 
d'Aubigny'a  in  Bewegung  gesetzt  hatten. 

Am  lö.  NöTomber  stund  Pbilibert  westlieb  Makler.  La  BofI 
bei  Labs  und  .\tibigny  vor  Magiieraoiia  und  handelt«  es  riirh  nunnid 
darum,  durch  ein  Vorgeben  der  beiden  Erfreu  in  westlicher  Bi^ 
tnng  das  Netz  am  den  Stftmm  der  Ayar  tu  echliessea.  Di««  geak^ 
auch  durch  den  Mar^h  Philibert's  nach  H.  Midid  und  jOi 
la  Iio<)ne's  nach  /ouarin,  woselbst  Beide  am  21.  eintrafen  mi  * 
22.  doTch  ihre  Oonms  die  gegenseitige  Verbisdiuig  über  den  ä«hil| 
rOcken  herstellten.  1 

lu  diesem  nun  ingeiogenea  Xetxe  fanden  die  C^lonRCD  M 
den  grAsst«n  ThetI  des  Ouled  .\yar.  aber  von  seinem  Anltlhrei  vt 
la«^n,  denn  Ali  Ben  Amar.  der  die  drohende  ti^fahr  richtig  erk«aO{ 
war  in  der  Nacht  auf  den  20.  Noveuiber  von  Matiueraoua  mit  wenig 
seiner  Itelreuen  nach  Süden  entflohen. 

Nach  harter  Zflrhtignng  der  gefangenen  Avar  wnrcli*  4H 
Onterwerfung  angenommen,  dann   aber  gleich   durch    la  &a< 
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Philihert  an  '!iiio  grilufllicbo  Sütikurani;;  {Iiri»ä  ganzen  Gebietes  g«|:^ii|{ea 
Die  Ranzii?!!  iiiötieu  aiii«n  jfanz  hfibüchen  Rffols;  gehabt  haben,  denn 
nv^^td^m,  ita-s»  di*^  Ayar  eine  ihnen  von  Oeneral  Philibert  autevlügte 
l?fiiitribntion  von  200,000  Francs  in  wcnig«D  Tagen  baar  bexafalten, 
hulT^D  s\(>  atii-h  [loch  dss  ihnen  abgenommene  zahlreiche  Vieh  von 
lUn  t'Tanzo.sen  iinrück. 

l.»  Ko^ue.  der  bis  1.  De«ember  bei  Zonarin  rerblieb,  wendete 
M  ilann  westwürU  in  ias  Gebiet  der  Quartan.  nm  aus  dieaem  auf 
Sei  luifii-kiCUKehen. 

Die  Colonnc  des  Generals  d'Aubipir  wurde  schon  am  27.  No- 

iliBr  naeh  Testonr  zurüfkb«nifen,  weil  sieb  in  der  dortigen  Gegend 

Lptome  einer  neuerlichen  Hrhebnng  zeigten.  Kin  UntaUton  derselbeß 

fn  T«boiir«oiik  als  Beaalzting  stehen,  die  anderen  (fingen  langsam 

Testonr  zurüek,  ohne  jedoeh  zu  einer  besonderen  Verwendung  zu 

:en.  da  mcb  der  Schutz  der  Bahn  durch   die   angelegten  Block- 

t  und   die  Strcifnngea    der    Uamiseneii  entlang   der   Trac«   als 

irirksani  erwies. 


Hiemit  hatten  die  ofTenstren  Unt*niebm«njip"  der  iVanzfisdsi'heB 

fea   ihr  Ende    gefunden    und    konnte   die    Insiirrection   im  All- 

nen   alt    bewälltjgt    angesehen    werden.    Vercinielte   Aufttamls- 

Dche.    wekhe   i^U-ich    den    kleinen,    jdutzenden    Blasen    einer    im 

ben  begriffenen  tjührungäniasse  die  letzten  Znckimgen  der  nieder- 

Bckten   Einp^niDg   beteiclioeten,  war«n   an  sieb  in   unbedeutend, 

mt  da«  in  Vorbereilung   befindliehe  "Werk   einer  Reorgunimtion 

hinesisdien  Verhältnisse  einen  besliiiimendsn  KiiitluiiS  zu  nehmen. 

Von  diesen  let£t«reD  haben  wir  nur  die  rein  DtilitArischen  hervor- 

lehren.  somit  zu  erwähnen,  dass  fDr  die   in  Tunesien   verbliebenen 

il^sischen   StreithrSfte   die   Ivintheiliing   in  die  N'ord-  und  Sdd- 

FTiüion  mit  den  Standorten  in  Tunis  und  Gahva  auflr«cht  erhalten 

I  Drrinions-Oenera)  Fnrgemnl  zum  Militflr-Commandanten  in  diejum 

mle  ernannt  wurde. 

Als  Nenernng   kam   die  SchatlViug   von  je  drei  Sub-Divisionen 
Division  —  gleichwie  in  Algier —  hinzu,  und  zwar  für  die  Nord- 
Thiian  mit  den  Stiben  zn  TuniH,  Ain  Draban  und  Kef,  fOr  die  Süd- 
tision  zu  Soiisa,  Gafsa  und  Oabes. 

Dl«  tuneat&'he  Armee,  deren  lt««rganisirung  der  Ber  dem  Stadt- 
indanten    von    Tnnif> ,    General    Lambert ,    am    20.  November 
int    hatte,    wunle   aufgelöst   und    ihrer  Neubildung   die  neue 
itorial«  Eiulhcilun^'  zu  Grunde  gelegt. 
Vorerst  »illen  nnr  6  C'ompajfnien  in  den  Standoiten  der  Sub- 
iionen  in  der  Wei^o  zur  Auft^ielliing  gelangen,  daas  von  der  mit 
Mann   bemessenen  SUrke    einer   Compagnie    V^    cl«r  Inßinterie, 
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V,  der  K«it«ir»i  gpwidmet  rerd«.  An  ArtiUeHe  erhielt  jede  ^SM 
pa^itie  «inen  G«8cbOUxti^  2ugvwti>seii.  —  Aus  dieser  Forraation  bM 
dann  mit  der  Wiedergewinnung  friedliciierer  Verhlltiiiiis«  und  ifl 
beHseren  Krg«liiiiiiii«<  der  AÄseiitining  auf  die  Bildung  Ton  ö  BqB 
Ionen,  l)eii«liungsireUe  Escadronen  Dbergi.'^aDgeu  und  so  zoiniiiMi 
jene  TruppeuätSrk«  erreicbt  vr<>rden.  irelche  Tunesien  vor  Ambrnd 
des  Ci>nllict«9  —  auf  dem  Kapiere  ~-  aufzuweisen  Iiatte. 

NacJ)  neueren  Xachrichti-n  wi^irdeu  die  6  Compagnien  mit  NoTembt 
Aitses  Jahns  schon  rerdoppolt  »ein. 

Der  für  di«  Aufsti-iliitig  der  fi  Compapien  erforderlich«  Chari-Hi- 
Cadre  wurde  dun-ii  die  Buiirlaubuug,  bniehiiDgüireiäe  liinüieilungftiif 
zdüischer  Ofßciere  und  ünterofficiere  gewonnen. 

niese  Vei1'ügung;en  sind  jedorh  noch  keineswegs  ah  die  Enifc- 
marken  in  der  Reibe  jener  Massregelu  anzuüebeu.  welche  dnrck  d» 
enrüniichte  [nten'ention  in  Tunesien  henrorgenifen  wurden  und  wfM* 
dem  fnnz'^siscben  Staate  bi»  nun  mindestens  3000  Mann  und  68  313- 
lioncn  Francs  gvkristet  haben. 

Welcher  Art,  von  welchem  Umfange  und  ron  welch*  eiit$eiD«i- 
dender  Wichtigkeit  die  von  den  Franrosen  in  der  11.  Periode  *«■ 
Expedition  gemachten  Erfahrungen  waren,  sind  wir  aus  leicht  «n- 
lusehenden  Orflnden  anüugeben  nicht  in  der  I.^ge.  Wir  und  mit  m» 
alle  Jene,  die  dem  Gan^e  der  Ereiiniiss*  aufmerksam  folgt^in,  sind 
dabei  zum  weitaus  gri'iüseren  Theile  nur  auf  Vermuthungen  gewieiCB. 
«eiche  wir  denn  mit  der  gleichen  Keserre.  wie  solche  am  ScMusieto 
T.  Periode  beobachtet  wurde,  anrait  zur  Sprache  bringen  wollen. 

Vor  Allem  haben  wir  die  Zusammensetzung  der  filr  den  zweiw 
Theil  der  Bipedition  aur^ehutenen  Truppenki^rper  hervonuheb«! 
dabei  XU  bemerken,  dasü  der  Knegsmintüter,  die  allseit« 
QefShrlichkeit  der  Abcnnimnndirung  halber  Regimenter  be: 
tigend,  für  Tunesien  nunmehr  nur  die  zn  Besatzungstrnppea 
nirten  4.  Bataillone  der  Infanterie-BegimeDter  snfbicten  und  di 
Harüch-Iteginienter  zu  2  oder  3  Ilataillone  fomiiren  liess.  Damit 
er  gewiss  den  in  der  er^lvnJ'eriode  der  Expedition  bestandenen 
Unzukömmlichkeit'eti  im  MobÜLsiningsfalle  aiu,  aber  er  sc 
trots  gegentbeiliger  Behanptnngen,  die  Oefechtskraft  der  Armeo  ii 
KriegsfiilK-  insofern,  als  zur  Bildung  des  Standes  von  600  Ma» 
fflv  jedeü  4.  Itataillon  von  den  übrigen  der  betroffenen  Itef^imeuM 
(inclusive  Algier  98)  fast  simmtlicbe  Stamm- Man nschaAeo  an  «rSUtt 
abgegeben  werden  inussten.  somit  der  Feld-Armee  Aber  SO.OOO  ÜiM 
des  PrSiienititandes  entzogen  wurden. 

Auf  die  nach  Tunesien  eiit^^endete  Cavalerie  musste  im  Mi<i>i^ 
sirunpfalle  selbälverstandlich  vollstündig  verzichtet  werden.  Auch  ü' 
Artillerie  im  Mutterland«  blieb  nicht  günzücb  iutact.  da  die  Döthi^ 
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Batterien  von  a«n  Fiissbatterien  der  Divisions-Artillerie-Hegt- 
:«r.  die  sich  im  Kriegsfälle  zu  rerdoppeln  hab«n,  aufgestellt 
nfikn,  4ie  Robr-Batt'emn  ab«r  von  den  disponiblen  Batterien  9 
nd  10  der  Corps- Arlillerip-R'jsnnientflr,  oder  zu  Besatxunggzwecheo 
M^irten  Abtbeilungen  bestritten  werden  musiiten. 

Zugegeben  mnss  allerdings  wcnloii.  dass  die  Masänalunen  General 
hn'i  dureb  di«  innere  Politik  Frsnkreicbs  nur  zu  sehr  WeinDtisHt 
nrdtn. 

^  Röcksiehtliuh  dur  Verwenduni,'  dsr  Tnippcn  auf  dem  Opera- 
fiW-Srbauplatze  hsben  wir  rorzugsweise  die  Beantwortung  zweier 
ÜBfccB  in'ü  Ange  2»  fa^iseo.  nm  aus  dieser  den  Kflckschluss  auf  die 
'  ■  '  ;'i-*sigkfit  d<?r  ringeleiteteu  tlntenielinnin<ren,  sowie  auf  die 
■  —^ü  uiü^licbi-rweiüe  od«  auch  wirklicii  gcmaobten  Erfahrungen 
m  lieben. 

Di**  erst«>  Frag»  bfttnW  die  Auf&JibtunK  der  x\i  das  Tnippeu- 
Öw-Cominaniio.  beiiebungsweise  Kriegsininisterium  mit  dem  Aus- 
hvckr  der  insnrrection  in  Sfaks  heraßgetretenen  Aufgal)«»:  die 
?-  ■■  a.  die  Zusammensetzung  und  Verwendung  der  mobilen  Coloonen 
1  ksi<;bl  auf  die  Eigenart  des  Feindes,  die  Beschaffenheit  des 
lätits  und  den  Insnrrectionührieg  Aberhaupt. 

ad  I.  Mit  dem  Momente,  als  die  RebeUion  der  sfldlichen  StAmm« 
Thatssobe  wurde,  traten  an  die  oberste  Leitung  der  Eipedjtjoo 
Aufgaben  heran,  und  zwar  die  Besetximg  der  KflHt«Dstädt«,  die 
11^  der  Eisenbahu  uod  dt'r  Scbuti  der  Wasserleitung. 
Ib  welcher  Weise  dor  ersten  derselben  entsprochen  wurde,  ist 
der  Besrbreibang  emiHitlicb  gewesen.  Di«  Besitznahme  Uamma- 
und  namentlich  des  wicbtigco  Sousa  wurde  auf  einen  ziemlich 
Zeitpunct  Terle^t,  wenngleich  die  des  erstereii  Ortes  durch 
!Bt»endnng  der  Colnnn«  Convard'a  um  cirea  3  Wochen  frClher 
De  des  letzteren  augcslrebt  erscheint.  Erwies  «ch  ("nrr^rd's 
rung  zum  Schutze  des  KüstenwegCK  als  nothweodig,  dann 
man  meinen,  durften  die  Truppen  desselben  nicht  auf  dorn 
rigeu  und  durch  die  Insurgenten  bedrohten  Landwege  dahin 
sondern  mittelst  KriegsHchillen.  die  jedeneit  zur  Disposition 
len.  an  Ort  und  Stelle  gebracht  werden,  was  nicht  nur  sicherer. 
Inleni  auch  viel  rascher,  d.  L  au  einem  einzigen  Tage  bewerkstel- 
l|t  wfrden  konnte.  Dergestalt  gut  basirt.  konnte  diese  Colonne  den 
hnig  frischer  Insargentenschaaren  aiis  dem  Säbel  bindern,  die  auf 
ftr  Halliinsel  Dakhela  weilenden  im  BQcken  fa.<sen  und  die  ihr  auf- 
-  Verbindung  mit  Zaghouan  «m  so  besser  anstrebeo,  weil 
Nachscbah  tur  8«e  sicherg«ät«IIt  und  fQr  ihre  Verwundeten 
nd  Kranken  ein  sichere!«  Asyl  vorhanden  war.  Aber  nicht  im  letzten 
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DriUel  dra  August,  sondüin  unmittelbar  iiaL'h  Act  Eirinnbme  f 
Sraks  oder  langütens  naeh  Ankuun  der  b.  Verstiikungs-ltrigudo  1^ 
der«D  Enluenduuj;  statttindoa  musüen.  dii»D  wQre  die  beabüickti] 
Fenihaltting  der  Aufütändii^chea  ron  der  Hauptstadt,  auf  ili.^-r  S' 
wi'iiigsletis.  wahrscheinlicher  weise  auch  mr  ThaUat-Iie  gcwi'pl<i, 

Ein  decUrirter  JJangol  au  Fu$iitru|>p«n  Vann  xiir  Ueciitt'ertigii 
der  UntertasHung  nicht  leicht  nachgewiesen  werdwn,  denn  in  .Sfj 
standen  4  Bataillone,  welche  in  Anbetracht  der  gut  lu  vertheidijL'W 
festen  Stsdt  ohne  Gefahr  fär  di«  Bdsatzung  um  2  Itatailione  m 
mindert  und  nach  Sousa  dirt^rt  werden  konnten.  FQr  Huniuui 
hatte  man  die  auch  sp5t«r  hiefllr  verwendet«!!  liataillone  Nr.  20  uad 
aus  Itizcrtu  mir  Disposition,  »oniit  die  Möglichkeit,  di«  5.  Vtnti 
kungH-ltrigade  voll  und  ganü   für  eine  andere  Aufgabe  einzflfeti 

Betreffend  die  Sicherung  der  Me'ljerdah-ltalin,  erKehen  wir  i 
der  Darsti-Iluiig.  das»  das  Ühcr-Cominando  fast  wahrend  der  pm: 
Dauer  der  U.  Periode  der  Kipedition  niil  dieser  Angelegeoti 
be.wh8ftigt  war. 

Ki  verwendete  hiufiir  bis  xiiiii  Etntretfen  der  0.  VerstArkuu 
Brigade  (Ui.  September)  inclusive  der  tiaruisonea  van  GbaidiiBa 
8ouk  el  Arba,  Heja,  nocli  die  i)atHii)«ne  Nr.  ti  und  55,  iiD  CteW 
gegen  t)  Batiiilloiie.  ohne  theilweise  Ker^4rUDgen  der  Ohjeet«  t 
de«  BahnkOrpvrs  hindern  zu  können.  Erst  als  auf  den  Statio 
plfttien  die  Bl»ckbiluser  erbaut  und  die  Sicherung  der  Linie  ci 
mobilen  Colonm-  übertragen  wurde,  hörten  die  Bedrohungen  da 
die  Inüiirgenten  auf 

Die  NotLwendi^rkeit  der  Aufrechthaltnng  eines  unge»tArlea  1 
kehm  mit  Algier,  sowie  dos  8chut/.i-s  der  beim  Bütrieb«  aogestet 
Franzosen  narhKuweiKen,  i.st  fElr  um  nicht  uotliwendig,  weil  ja  sei 
der  mililAriseb«^  Werth  der  Medjerdah-Bahn  und  die  Eigentbimisfr 
den  intacten  Erhalt  derselben  und  damit  die  Fürsorge  de»  Ol 
('ominandnnten  bedingten,  Für  uns  hat  die  Beantwortung  der  Pn 
ob  der  directo  Schutx  der  Bahn  nicht  schon  zu  eiaem  frOlieroRS 
]>uncl«  zu  erzielon  war.  mehr  Interesse,  weil  uns  dadurch  «ine  bM 
Handhabe  zur  itegrOiidung  des  rrt]ieile.s  über  manche  Massotkl 
geboten  wird,  die  sieb  sowohl  auf  die  Verwendung  der  rieten  Bit 
loue  für  den  Schutz  dur  Ei)»eiibahn.  nie  auf  die  successire  Ak 
düng  der  VerstärkuRgH-liTigaden  bezieben. 

KrwSgt  man.  dass  mit  dorn  Anselilusse  der  Chiaia  und  uidl 
kleiner  StSinme  entlang  der  Medjerdah  an  den  Aufstand  der  Kki 
ntirs  die  üefUhrdung  der  Bahn  schon  unmittelbar  na<-h  dem  Kioniin 
in  Tunesien  ausgesprochen  war.  ja  in  dem  Gefechte  bei  ben  Bv 
sutn  deutlichen  Ausdruck  gelangt«,  so  muss  man  annebmea,  äasi 
Ober-Coromandant  sich  nicht    der  Kiusicht   verscliliessen  durfte. 
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kürdtfo  ilie  ZerstftniDgsveraucJie  der  Aralier  sofort  wieder  beginDcn. 
vir  ijje  Bri^adL'  de  Br«iuc  und  die  (.'avali^m-Bri^ud«  Guiiinc  nicht 
bAt  mit  ihrer  gunzvn  Kraft  die  ihnen  ühortragem»  .Sic-hennig  diirdi- 
dfUlireii  im  Statde  Bind.  Bfirflcksirlitagt  man  des  WeiteriMi,  iim 
|i(  Eiscnhahn  in  cinon  i!isurt;irtt:n  Landstrich  fflhrte.  und  dass  zur 
M  der  ItQckhenifnn^  der  Truppen,  nach  dem  eigcDeii  Auüspruche 
ia  Ühi>r-<.'oinmiiiii!ant«n,  die  fricdliclie  Gestsltuiig  der  Situation 
Itnneswi'gs  eine  güiialich  uuivrifcsit;«  war.  undlicb  bei  dem  Charakter 
jv  Devohner  pldtülit^he  SinneM^nderuugen  und  'Hiiltli^^hkeiten  fiber- 
iger Xatiir  nirht  aiisgowiilos-son  werden  durfu^n.  so  Kiese»  riol* 
c  ümstüude  darauf  bin,  diiri'li  Aul^e  von  Befestigungen  an  de» 
ionspl&txen  die  Sicherung  der  Objecto,  des  Be^ebs-Materiale»  und 
Ik  eijHinirt^n  Personales  thiinlicbst  rasch  aniustreben. 
I  I>ii'?ii'  Kc'tderung  wurde  wohl  erfüllt,  über  erst  in  der  zweiten  Kälftu 
tvOctober.  Indessen  ist  es  nicht  Hcbwer  nachzuweisen,  dass  sie  mit 
Mtksioht  auf  di«  rerfogbare  Zeit,  die  Starke  dor  zu  i.iebote  ge- 
llNdencn  Triijtin'u  und  deren  AitfstnUuiifjsorte  urfiiUbar  war  zur  Zeit, 
ih  di«  fiaiizöiiiHcben  Itrigaden  Breme  und  Oanme  von  Ende  April 
•■''"-■'i  Mitt*  Juni  im  Medjerdab-Thale  staiuipn,  Ihr  koiiTitp  nach- 
li-n  werden  nach  der  tbi-ilweiäCii  KüfkbiTufuny;  di-r  Trupi'vn, 
iiinUn^^lieh  riele  (ienie- t'ompsgnien  zuräckgebiieb«n  und  die 
iie  entlang  di>T  Hahn  als  paciÜdrt  zu  betrachten  waren.  Sie 
.e  endlich  zur  Erfüllung  gelangen  mit  dem  Momente.  a.h  man 
^r  Auübreitung  der  Insiirrertion  im  .Sdden  des  Landes  Kenntniss 
IL 

War«  die  oben  entwickelt«  t'ordentng  in  einem  dieser  Z«it* 
ihirhnitte  berArk.>iiditigt  und  durchgefllbrt  wr>rden,  so  ist  wohl  mit 
iUtr  ßeriH'htiguiig  nnzunelimi^n  erluubt.  da;$s  einer^lts  die  Habn- 
^hädiinmgfa  zum  growen  Theile  unterblieben  wären  und  andcr- 
Wite  lur  i^pei^iellen  Sicherung  des  Sohieneii wegen  eine  bedeutend 
(oiBgerc  Anxahl  von  Trappen  als  die  tbatsüchlicb  aufgebotenen  — 
icbt  blos  die  Besatzungen  der  BlockhUuEer  nebst  zwei  nach 
-el-Bab  oder  Testour  «u  verlegenden  Baiiillonen  —  hiefftrana- 
t  bitten- 
JUan  w&ri'  dadurch  die  ewige  Sorge  tun  die  KrbsUung  dw 
vcTkehrs  losgeworden  und  der  Nntbwendigkeit  enthoben  gewe.sen, 
n  I'ari.'»  stet*  frisi'he  Kräfte,  fast  nur  zu  Zwecken  der  H»hni*ichening, 
iniwprn'ben. 

Die   rechtzeitige   Errichtung  der    Blockhäuser  wfire  aber  auch 

iMit  ohnr    Kflckwirkung    auf  die    Slürke    und    den    ZeitpUDct    der 

JdbilisiruDg  der  für  Tuoesieo    io   Aussicht    genommenen  Tnippen- 

^,..'1..     •^npHen.   Statt,    wie   dies   tbatsaehlich  gescbah,   die   einzelnen 

,     lungs-llrigadcn  swccessive  und  noch  vor  Beginn  der  zu  Opera- 


308 


EH«  Eipedttioii  IVuhjeklia  g«iiea  TnneuaB  tWl. 


tionea  nacli  d^ni  Innorn  gi!«igiii>t«n  Z«it  uach  TuDVsieii  zn  b^^f^iidFn. 
w&re  das  Knegsini[iiät«riuiii  tu  die  La^e   versetzt  worden,   da«  Auf- 
gebot in   zvei  scharf  gesondert«?!    Period«>n  nach    dem    Opemiiou- 
Sclinuplati«   a1>g«beii    zu  lassen,   nimlich:   Ende   Juli    Dud 
October. 

DcRD.  da  zm-  Ke.>>«tiiing:  von  Soosa  and  Hammaniet  di«  Qm, 
nisonen  von  Sfiks  nmi  Uiüerta    hinreicht«!!.  Pur  dit-  Veratärkung 
sun3    Hahnschutzi-   designirli^n   Truppon   ein,    höchstens  iwei 
Regini«nt«r    g«nilgend    varen.    und    schliesslich    die  Sicbärung 
Wasserleitung  uit-lir  nk  eine  Brii^de  nicht  urrordertc.  so  liBtte 
Kriegminister  mit  Ende  Juli  nur  «ine,  höchstens  ly,  Brigaden 
mehreren  Escadronen  xn  inDbtIisireo  i^ebrancht,  and  Geoenil  Li 
wäre  in  d«r  Lage  gewesen,  den  an  ihn  herangetreteuen  Auf^fah« 
zum  Eintreffen  der  zur  Expedition  nach  KaTrouan  bestimmten 
in  entsprechen. 

SchliesHÜch  vemiügen  wir  die  Frage  nicht  zu  unt^rdtiuiea, 
»arum  von  Seite  Frankreichs  suf  die  Vollendung  des  Eisesbahl- 
neties  in  Algier  nicht  mehr  Gewicht  gelogt  wurde,  und  wanon  lür 
die  rasche  Betriebaeröffiiung  auf  den  Strecken  Algier-Setif  und  Son* 
karrhas-Ghardiinaou  nichts  geschah? 

Was  den  Sohut);  linr  Wasserleitung  betrilft.  so  mussto  ein  »1 
in  Folge  der  hohen  Wichtigkeitv  welche  die  Wassenersorgung 
Hauptst^idt  nnd  Umgehung  in  sanitärer  und  auch  politiscber  Bi 
hung  hatte,  fUr  alle  Flille  angestrebt  werden. 

Dies  geschah  denn  auch  von  Seite  der  milit£riMcben  Obflrlei 
durch  die  Entsendung  der  Oolonne  Sabsttier  nach  MegriR.  Nm 
uns  aber  die  Ereigni^si.-  gezeigt.  da«s  diesem   Detachemenl.  an  s< 
viel  zu  schwach  war,  um  selbst  auf  indirecie  Art  die  ihm  übei-tm^t, 
Sichenmg  zu  bewirken.   Letztere  war  nur  zu  erreichen,  wenn 
di«  ganze  6.  Verstilrkangs-Brigade    aufgeboten   worden  wire, 
dann  konnte   von   dem  Centralpuncte   Megrin-Siniinda  aus  — 
die  Aufstellung  des  stärksten  Postens  bei  Bint-Saidan.  dann 
cherer  bei  Zagfaouan  und  Sidi  b«n  Hamids  —  nicht  nnr  der 
Schutz   der  Was«erieitung  herbeigi-lUhrt,    sondern    auch   ilie  H: 
Zugangslinien  der  Aufständischen   von  Kairouan   und  aus  dem 
gegen  die    Hauptstadt  wirksam  gesperrt  werden.   Posten  zu 
und   Mohammedia  —  gleichfalls   von    dieser   Brigade   beslri 
bitten    die   Anfstellnng   vervollständigt,  Kückenschntz    gewfthrt 
damit    nicht    nur   diu  Sicherung    der  Nachschubslini«,  sondern 
jene  der  Ilesidenz  gegen  Ost  und  Sfld  bewirkt. 

Den  Nachweis,  dass  Ofineral  Logerot  zu  diesem  Zwecke  dj« 
ganze  oder  doch  der  grösste  Theil  der  5.  Verstärkungs-Brigudc  im 
Verfilgung  stehen  konnte,  glauben    wir  schon  bei  Besprechnng  d 
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anderen,  diesüm  Guiivral  zug«falleiien  Aufgaben  erbracht  lu 
L  Dagegen  sind  vir  darüber,  oh  di»  Knt.>>enduugSaliaUier'ii  ({efien 
uan  Dicht  schon  zu  einc^m  fnlh«ruii  ZeitpuDcte  erfalgen  konnte, 
■b  rrthei)  ahztigi>ben  nicht  in  der  La^,  weil  un?  nähere  Daten  ilbor 
die  Ilfititellung  und  Aii»nbtung  des  Trainii  gänzlich  rehloo.  Man  kann 
in  ;^l!^fDieini-u  nur  «ageo.  da^  mit  Rücksicht  auf  die  stAttgehabt« 
Aaulherung  zahlreicher  Banden  an  die  Haupti<tadt  und  der  damit 
|Rrband«flvti  B^lrobung  des  Aqnäducts  der  Abuuu«vli  der  Colonne 
neb  M<>(,'licbkeit  zu  hcKchleuiHgeu  war. 

ad  11.  Uebet^ebend  auf  die  Beantwortung  der  zweiten  Frage, 
wir  vor  Allem  der  au.«  fast  sünnutliohen  Gefechtsberichten 
. Ivmxtech^nden  Thatsachi*  erwähnen,  dasx  iibenll  dort,  wo  die  fran- 
HftAe  Cacalerie  im  Vereint*  mit  d^r  Infanterie  zur  Actiou  gelangte, 
|k  Mztt-n;  in  kurzer  Zelt  und  mit  wenig  VerluHten  zu  üunston 
Idir  Eipeditiotts-Trupi>L-n  entschieden  wurde.  Dann  dass  dort,,  wo  dio 
! ',  nud  wenn  es  selbst  nur  einzelne  Kücadronen  waren,  allein  in 
.Liiupf  trat,  dieser  seihst  gegen  mehrfache  üehenuacbt  erfolg- 
«der  mindentens  mit  AutucblunH  besonderer  Verluste  oder  gar 
ijipen  endet« '). 

Ganz  audere  Kesultat«  ergaben  sich  d^gen,  sobald  Inbnterie 

das  liefe<ht  mit  den  Arabern  aulzunehmen  genAÜiigt  war.  Von 

!D  zur  Abgabe  des  Feuers   schon   auf  gros8«  Distanzen  verleitet, 

die  in  der  Kampfwei^  der  Beduinen  gelegenen,  niederholten 

zur  mehrmaligen  und  ausgiebigen  Verwendnng  des  Schnelt- 

mid  damit  znr  Veniiixgabung  der  Munition.  Da  au!«»erdom  der 

erklürlii-be  Drung  zur  Ausnutzung  der  dem  Hinterlader  inne- 

deo  mächtigen   Feaerkraft  nicht  nur  auf  die  Helligkeit  deft 

Eintln.4»!  nabm.   tinndern   auf:h  zum  frttlien  Ein^tzen   der  als 

en  lurm-kbeballenen  Abtheilungen  verleitet«,  »o  waren  bei  der 

den  stetigen  Zuzug  neuer  Araberschaaren   bedingten   längeren 

aller  Offechte  die  Infanterie- Bataillon c  mit    dem  Verbraucht^ 

letzten  Patrone,  zumeist  in   der  dünnen  Linien-Formation,  nur 

den    Kampf  mit   der  blanken  Waffe   gewieften,   dessen  Ausgang 

der  Ueberzali)   der  Feinde  in  den  meisten  Füllen   ungflnstig  ffU* 

Infanteriv   «cb    g(*ntalU'te.    Zieht   man   noch   di«  vielen   Nacht- 

t«,  bei  welchen  die  Dunkelheit  und   das  Terrain   die  Wirkung 

iten  Schiiüswalfe  aufhoben,  dann  den  aufreibenden  Sicherungs- 

«ibrend  des  Mari«he$  und  im  Lager  in  Betfacht,  so  bat  man 

nfklining  darQber.    wanim    auf  afrikanischem  Boden  Infanterie 

rii»  Dnn-bfOhning  l«"*iimmter  .\ufgaben  sirb  ungenägend  erwies. 


:-^iIulg<^  -ier  rii|;lis()iua  lUiterei  g«gea  dia  Tmjiprn  Anbi  Pucba'» 
'r  Auitclil  aeaTr'liu^  !>.  K- 
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Um  nun  an  die  Zosumtiieiiiietznng  der  einzelnen  Colonnen  «inigc 
Bemerkungen  knüpfen  zu  V'piinpn,  mrts^en  wir  nos  frflher  di"  Vn^ 
vorlegen,  ult  denn  diu  vorWrtlirten  Er^chi-intinijcn  di-m  Obi.*r-ConimuJ<> 
nicht  Rchon  ans  früherer  Zt>it  bekannt  waren,  oder  ob  selbes  ent  11 
Laufe  der  Ereignisse  in  der  II-  Periode  der  OecnpatioD  zu  deren  Bf 
kenntniü!«  Cvlaogte. 

Wir  glauben  mit  Entsi'liiedenheit  behaupten  zu  darfea.  ila* 
M'hün.vou  Algier  her  alle  frann^sisohen  Generale  liievon  volle  Kennt' 
niss  batleo  und  die  daselbi^t  {^cmachlt-  Erfahrung  bei  den  Operaliunn 
gegen  die  Khrotimirs,  Ofaiaia  et«.',  neuerdings  hestAttgt  fanden. 

Wenn  mm  de^sennngeachtet  bei  der  Zusauimenstcnin?  ■•- 
SUlrkererbältiHSäi^  Av.r  für  die  tuue»ii«cbe  Eipi.-dition  sufi;' 
Truppen  auf  das  ThatsÄphliche  der  -oben  angpfübrten  Krächeinoo^ 
scheinbar  kein  tiowieht  gelegt  wurde,  so  bleibt  üicbls  (ibrig.  ^ 
diesen  Cmstand  vorxitgiiweis«  zweierlvi  Gründen  zuzuschreiben.  E^ 
mal  der  Erwartung,  die  Herirhte  flh^-r  die  Eeistang«»  df-s  MMh 
Gras  würden  noch  jene  fibor  das  CIiasHepol-Guwohr  biu  Menüu 
übertreffen ,  und  zweitens  der  Ik'sergnisH,  den  Stand  der  Keitorei  n 
sehr  zu  .schwiif^hen ,  lalls  eine  allgenieino  Mobilisirung  Fnakraidl 
nolhwendig  werden  sollte. 

Welcher  dieser  beiden  ßründe  der  ausHchta^ebendere  war,  tit- 
zieht  äirh  unserem  Urtheilo;    nur  meinoD  wir.  man  würde  dodi 
fehl  gölten,  wollt«  man  aus  den  VerhältniBszablen  zwii^^hen 
und  Csralerifl  ron  7:1  bei  der  Untemckmußg  gegen  die  Kli 
von  8:1   bei  dem  enU-n  Aultreten  gegen  die  In^ur^ienU'n  de« 
und    ron'  11:1    bei    dem  Vormarsch    gegen    Kairmian    d«n 
iiehen,   es  habe  der  zweite  Gnind  schwerer  io  der  W: 
SntscbeidiiDg  gewogen  als  der  er^te  ')• 

Wir  sind  sogar  der  Ansieht,  dasü  die  'AM  der  nach 
entsendeten  Kscadronen  eine  hinreichende  war  und  dass  der  n 
getretene  Maugol  an  Reiterei  mm  Theil  den  Dispositionen  de« 
tninistcriums,  zum  Thei)  jenen  des  Chefs  des  Kspeditinns-Coqi« 
Hohrieben  werden  mtti«»».    Hitte  jenes   wenn   schon   nicht  das  I. 
6-  Huazaren-Kegiment,  so  doch  die  3  Escadronen  des  enft«reD 
im  September  mit  der  llrigade  l'hilibert,  mit  jener  de«  Ober^ 
oder  de»  Ueneral:<  .Sabattier  im  Juli  nach  la  üolctla  befördern 
so    wären    dem    Obur«Commundunten   9    Escadronen    tur    V 


')    l>*  d«r  KrüfMMiniatet  onr  »okbu  Cavulrrip-RcKtBioateT 
■brurkni  lie»,   wcldic  nüi  Ucrbrr - l'fcrdca   ki-riiiFn  »inj,   »o  kooBtoa, 
InfoFKiiiünrn  luch.   Qlxrhanpt  nicbt  Mehr  Eao»1i-'D<^o  abg^Miidet  v<t4cii 
AIgkr  iiiilg^iFtbDct .   *choa  aIIv  4ies(lQig«n  K^giuMoUr  in  .Anipradi 
worden  wann.  —  ihte  ZabI  umiv  b«1uuuitlicb  in  itti  l«Ui«ii  Jklutn 
da  dt«  Bctbw-Pbrde  fti  ili«  curupüacfaea  Eri«gMcbiDpliUe  ucb  vtsifa  i 


Dm  Eijiedition  Fnnkicidi«  gegen  TaneMtfB  IMI. 


311 


gtstanden,  mit  denen  er  bis   lutn  Kintreffen  des  S.  Huszaron-  tind 

"  '"    -sBur-Rcstimeütf*  .M^»foM  ilie  CüIoddvii  Corriard'».  Snlmttier's 

-'hord*s.  ab  auch   die  GarnisoDcn  von  Sfaks  und  Soiisa  aus- 

nMeiid   zu    doUren   in   der   Lage   wnr.     HAtte   anderseits   General 

Lugerot    von    den  6  Escadroaon .    volcfae    ihm    beim  Vürgehou    der 

SiT<>r!rtflrktings-I)ri^ade  gegen  Hamtnaraet  und  Zaghouan  in  Manottba 

■te  tftanden,  der  Colonne  Corr^ard  gerade  so  wie  jener  Sabattier's 

;  uuilrout-u  zugenitfs«u.  »o  w2re  erster«  kaum   in  jeuci«  GedrSngft 

wtnanien,  in  das  sie  bei  el  Arbaio  und  Groumbalia  di>r  Msngel  an 

iBeiterei  chatslcblich  brachte.  Dieser  letztere  trag  ebenso  Schuld  darao, 

\hst  die  Colonne  des  Oberstlientcnants  Dobord  zvischeu  Zargua  mid 

llNjez  et  ßab   fast  das  gkii'lio  Schicksal  wie  jene  Correard's  traf. 

Aach   die    Ue.^atzungen   von   .Sfaks,   Sousa    und    Hammamet   uia^tst«« 

^ea  dl»  Auäfnllcs  an  Caralurie  auf  die  AiisnQtxuiig  »o  mancfaeu 

Tortbeilee  verzichten. 

D^^egen  n-arien  die  drei  auf  Katrouan  dirigirt^n  Colonnen  mit 
imriclieader  Bcitvrci  verüben,  welche,  bei  jeder  einzelnen  an  der 
Jüt  rerwendet.  faät  ausscliliesslieh  diu  Vcrdrüuguag  der  Insui^nten 
iw  ibren  .Stellungen  besorgte. 

Au  Artillerio  waren  die  Eipeditions -Truppen  im  AllgemeineD, 
ik  lie  einzelnen  Colonnen  im  Besonderen  hinreichend  d<jUrt,  ja  in 
'Jiiebicht  dessAD,  dass  die.«e  Waffe  den  Aufständischen  vollständig 
'nugeltv^  h*t  verschwenderisch  ausgestattet 

W.ar  im  Hinblick  auf  die  unterlassen«  Sichentng  der  Bahnlinie 
ud  Herbeiiiehung  aller  disponiblen  Kräfte,  bezüglich  der  Verwendung 
4er  Truppen  bis  luin  Monate  October  eine  an  sich  erkUrlicbe  Ver- 
,wtt<loi^  derselben  wahrnehmbar,  so  trat  von  diesem  Zeüpiuct«  an 
te  gerade  (legentboil  ein. 

bktta  allen  verfügbaren  Kräften  werden  die  drei  gegen  Kalronan 
unten  Colonnen    zusammengi^si-ttt    und  jede    einzelne   80   stark 
len,  da»s  an  ihr  allein  der  Widerstand  der  gesammten  Insiirgenten- 
nubt  sich  brechen  musst«. 

Ueber  die  Operationen  gegen  dl^se  Stadt  kann  man  nur  sagen, 
iat  dies«lbeß  nach  jeder  Uicbtting  hin  gut  überdacht,  iwi^ltig  ein- 
ideitet  und.  da  die  drei  Colonnen  in  drei  aufeinanderfolgenden  Tagen 
Urdem  Opera tjons-Objocte  eintrafen,  auch  gut  durchgeführt  wurden. 
'Bunentlicb  die  I.eit'liingen  der  algeriiteben  Division  unter  General 
Tpr^mol  verdienen  rtlckhaltslose  Anerkennung,  sobald  man  erwtgt, 
im  dieselbe  auf  keiner  gebahnten  Marscblinie,  sondern  auf  einem 
WfiMenwegfl  in  zumeist  steinigem  Boden,  mit  einem  TraJii  von 
79(W  Kamoelcn  und  301)0  Lastthieroo,  eigentlich  in  12  ununter- 
nen  MarKcbtagen.  auf  welche  annoch  5  Oefecht«rtage  entfallen, 
^ecke  von  230  Kilometern   d.  L  192  per  Tag  hinterlegt  hat 

W 


iiil^^t  Ftwikreirlu  xtpm  Tanericn  ISSI. 

iMlti>R  der  KrSftfl  trat  ancb  bei  detn  weiteren  Va 
■A  Gah<'.s  XH  Tage  und  knnn  man  skh  mit  ijei 
„'^Idtxu  UD  (iL'wrisi4i*r  oder  iiuullunrt^ichttre  SU'U' 
■\\u  «inrerstanden  erkUr«>ii.    Xifht  allein  we^en  des  fl 
usweichlicben    nattlrlicben    BedUrniis^eä    an  Wass» 
i.b  durum,   weil  sn   »der  in  der  Knhe   dieser  in 
Wi^hu-itütteti   mit  den  Silos,    zum  Tlieil  di«*  Kaour  gelege 
itirch   duren   Beiüi'hlagitnhnie  den  Iteduioen    die  Leb«n>:miti( 
(«H    und    dieselben    somit    rascher    zur  ÜDlerwer^ng   tl'^'i'Äiis 
«twj<lvu  koiint«n. 

I  .Sobltvsslich  ireiseD  die  in  Kalrouan.  Gafs«  niid  spjlter  zu  Orte 

f%ulKt' rührten  Iterpstiitungen  darauf  hin,  dass  das  YersUndmäs  für  ^0 
^Vortli  gfisifherter  StUtitpuncte  auf  Seite  der  Fnlining  Toriiandra  wm 
Wollen  wir  nunmehr  zum  Schlösse  aufgrund  der  i;»^cliililerta 
l>:i't<i^isse  tisd  der  eben  untwiekelten  ktirten  Itetraclituo^B  einig; 
Kflrksi'hlfisse  anf  die  gelegentlich  der  Kipedition  nscU  Tnued« 
};eiuuehteD  oder  awrh  nur  hestÄtigten  Erfalirutigeu  sieben.  S"  kiinnpi 
wir  seihe  in  Folgendem  KUKammenfu«sen : 

1.  Organisirnn^  eigener  Tnippen-f'orpä  ziir  Bese4iang  V 
Siehernng  Ton  Oolonien  etc^  unter  KCtchsicbtnahme  anf  das  nationil 
Klement  im  oecupirt«n  Gebiete: 

2.  gute  Rssirung  auf  mehrere  Küatenorto  oder  sonstige  Ab 
gangsptinct«  von  riiteniebmungeii ; 

3.  scbrittvreiser  Sehnte  in  Beüitx  genommener  Jlarscb-,  EiMi 
bahn-  oder  WasHerÜnien  dnrcb  Anlage  von  Fetdwerken  an  den  wkhti 
9ten  Puiieten ; 

4.  Dotirong  mobUer  Colonnen  mit  ausreichender  Heiterei: 

5.  Vi'rmeidung  de«  Gebrauche»  zu  schwacher  DetAchema 
sowohl  bei  LanilungsrersucheD,  ab  auch  bei  Entsendungen  nach  iß 
Landesinnern; 

G.  Beihclialt  der  ßiigeaudVhen  Marsch-  und  Lagerform 
7.  Wegnahme  der  in  den  Ksflur  niedergelegten  Lebon^mittt 
Vorrathe  znr  rascheren  Bändigung  widerspenstiger  Antbi-nstämiar. 
Inniulvrii  den  hier  angefAbrtea  Erfabrungssiltieo  in  der  lea 
rerflossenen  Zeit  von  Seite  der  SQd- Division  in  Gabes  und  it 
Truppen -Commando  in  Oran  nacbgekommcn  mirde.  ist  ans  4 
spärlichen ,  in  die  OolTontlicbkeit  drin^endeii  Berichten  nicht  in 
nehmen;  vielleicht  bringen  «ü  die  politischen  Constellationen  mit  di 
da$s  die  bei  Act  Expedition  naeh  Tunesien  gemachten  Krfabrunp 
auf  «gypliachem   Boden  «in«  «atspreehende  Verw«rthung  tinde 

Oberstlieut«nant  Hofftnoistet 
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Feuer  und  Bzuonnet'l. 


Tmc  tacliKli«  BetrachUn^   von   njiiijilmnnn   Kerdtnand  Kndelkft   dei 
k.  i.  Gl.  Lan<lvfi'iii-Bjttiiit]':)iiK. 


Am  27.  Kebniar  1881  haben  Ho  AfWkun(I«<rs.  die  liotUndiscben 
s,  ilou  von  EoglSnduni  v«>rlbeidlgt<>n  Majubn-HDgel  erstflrmt  und 
^  VerUiddiger  fat>t  buclLitäblich  Tt>rnichtet. 

Dieser  fftr  die  Botrs  iwar  entscheiden  de  Siog,  für  di«  Aussen- 
«ber  ein  au  und  für  sidi  geringfügiger  Voi-fsll  batte  jedocb 
I  tk&rakteriHtiscbes  Telejn^inn)  zur  Kolge,  ins  zu  vielen  iJetracbtungen 
%en  kann. 
Das  Telägnuun  Qb^r  doii  Verluüt  de«  Atajubs  Hill  ttar  kurz 
laiiu.'t>- :  ^Solange  die  Uo^rs  schössen ,  filhlten  wir  (Engländer) 
nDbesiegbar.  denn  wir  erlitten  so  gut  wie  keine  Verluste,  sobald 

di«  Bo^ra  zum  Stunne  öbergingen.  waren  wir  verlor«ii.^ 
Die  Englinder    versprachen   sich  von  der  plutzlicbi^u,    in   der 
und  in  aller  Stille  ausguffdirten  Besetzung  Avs  MyjuballiU  aalir 
denn  dt^rselb«  dominirte  nicht  nur  das  Lager  der  Üoerti,  sondern 
iBcli  in  Flanke  und  BOckeu  desselben. 
I>it>   Boer^    bervil«un  sich  aueb    tIiat«S<:blich .   xobald  sie  hei 
sbrucb  dies  gewahr  nnrden,  lum  Abmärsche,  respectire  Rtlck- 
fllr  alle  Pülle  ^Ibst  dann  vor,  als  schon  der  Angriff  auf  den 

len  Nachbar  buschlos^iMi  und  bereits  begonnen  war. 
Der  Uögel  selb.4t  bat  die  Oaitalt  eines  abge.itutxten  KegeU  mit 
Sen  Abbfingeo;  der  Bod(<n  Ist  kahler  Folä  niit  Folsstflcken  bes9et 
I  Krone  ist  etwas  eingedrückt,  so  das»  der  Bsjad,  dcji  di«  Engländer 
besetzten,  einer  natürlichen  Oruatwehr  glich;  Überdies  hatten 
I  Schützen  in  kurter  Zeit  die  Deckungen  dadurch  verroll.'tÄndigt, 
nie  «ich  aus  den'  iimherliegendun  FeL^tückcu  Bonnets  herstellten. 
Die»e  ttatürlichi>  Gestaltung  des  Majiiba-HügeU  halt«  somit  uUe 
iscbuften  einer  künstlichen  SchanKe,  nur  fehlte  das  Acnäherungs- 
JvbIss.  der  Orabeu,  welcher  Umstand  wolil  durch  die  Steile  der 


')  T^oU  At»  in  di«iieiB  Anhatie  fttug«ilnlt'l[t«D  Gf^gHiB&ue«  in  deii  jotit 
bmIfu  AnK(bauiiti£«D  dbiT  ili<^  [lucrlirühruuif  «iue«  Irifiintcrii!  -  Apc'iilTM, 
wtr  4«mMlbeD  di«  Aarnalini':  nicht  vcnitgen  tu  «otlni.  wuti  di«  MoiIt« 
fkgunjfflu  not  EnigBUMni  dqr  iKucitcn  Zeil  l^uen.  ^.  ^  K. 
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K  n  il  » 1  k  >. 


ÄMiäoK".'  —  welche  den  Angreifer  zum  KleUern  zwangen  —  Wt 
gewogen  wurde. 

Die  Vonflge  dieser  Äufstt^llHEg  irardeo  Buch  dadiircli  erii^W 
das:;  auf  Seito  di-s  Aiigruiferü  —  ii>  dor  halben  Höhe  des  Abhanges  - 
eine  mehrere  Meter  hohe  senkrechte  Felsstufe  i|uer  zur  Auiiüheruga 
Richtung  »ich  hinzog  und  den  «eiteren  Aufstieg  nur  an  einer  nngtßlL 
&0  Schritte  breiteu  Stelle,  tiinur  uatürlicheu  Stiege.  niOglii'h  luacbti 
daher  den  Angreifer  zwang,  dieses  Defilt^  im  Gewehrfeuer  zu  |>Bd^Ki 

Der  Kampf  selbst  war  ein  reines  (nfanterie- Gefecht,  da  Geschüte 
von  keiner  Seite  verwendet  wureu.  und  zwar  mwwsen  ?ioh  hier  Sdiari 
üehütxen,  wie  sie  oelt^n  in  solcher  Zahl  und  Gediegenheit  ^tch  gegea 
Ober  standen. 

Die  Hochschottea.  die  englischen  Tiroler,  die  sich  im  iberische 
Kriege,  bei  Waterloo,  an  der  Alma  und  der  Czvmaja  nicht  iiur  aj 
Schntzen,  sondern  aach  al.s  IcaltblQtige,  unerschrockene  und  tapfti 
Soldaten  einen  Namen  gemacht  und  bis  jetxt  erhalten  halten,  stand« 
hier  nur  Bauern,  den  holländischen  Boits  gegenüber.  Diese  bostssä 
jedoch  nebst  der  ererbten  batarischen  Tapferkeit  noch  eine,  in  Afrüt 
durch  Verhältnisse  bedingte,  durch  Jagd  und  Kampf  mit  Zuhts  el^ 
erworbeue  Schiesafertigkait  und  Treffsicherheit,  von  der  alle  Afrib 
Reisenden  Wunderdinge  erzählen. 

Was  die  Zahl  der  beiderseitigen  Streiter  anbetrifil,  so  wt 
die  Besatzung  des  Majuba  Hill  3S0  Mann  stjirk :  die  ZUfer  ili 
Angreifer  lüHst  sieb  nicht  genau  bestimmen,  doch  sollen  nach  engl 
sehen  Berichten  4000  Boerü  im  Lager  versammelt  gewe-sen  sein.  I| 
aber  ein  Theil  gegen  die  3 — t^"  entfernte  englische  Huupt3t«Un)ig  U 
(letaebirt  gewesen  sein  musste,  ein  anderer  Theil  mit  dem  AbbredH 
der  Wagenburg  fOr  alle  Fälle  beschiftigt  war.  so  mochten  h^bsi(^ 
2000  Mann  für  den  j\jigriff  des  Majuba-Hfigels  verwendet  worden  söi 

Diese  ungefUbr  dreifache  Uebermacht  des  Angreifers  war  wm 
keineswegs  so  unverbältnigsmSssig ,  dass  sie  an  und  für  sich  i 
Niederlage  rechtfertigen  konnte.  Kan  fordert  ja  gewöhnlich.  ^ 
wichtige  Puncto  der  feindlichen  Stellung,  deren  We^ahmo  obI 
scheidend  ist,  durch  mehrfach  äberlegene  Kräfte  angegriffen  werA 
sollen;  relative  Uebermacht  irt  ja  Oberhaupt  .eine  unerUasIiche  B 
dingung  des  Erfolges  in  solchen  F&llcn.  Dass  sie  dessontingeacU 
nicht  immer  zum  Ziele  fahrt,  ist  ja  bekannt  und  mQgo  hier  beispiot 
weise  nur  erwähnt  sein,  diiss  die  wenigen  Corapagnien  „brarer  Stnun| 
Wirker-',  jene  halbinvaliden  Garnisons-Compagnien,  im  Passe  von  Pl 
wald  von  ganzen  tVanzOsischen  Divisionen  tagelang  geradeso  vergeh) 
angegriffen  wurden,  wiu  da«  10.  Jäger -Bataillon  im  Friedhofe  1 
Sta.  Lucia.  Letzteres  überdies  unter  grosser  ArtiUerie-Hntfaltuug  i 
vier  piemontesiscben  Brigaden. 


Veuti  und  BajoDuet 
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Der  Aiit^riff  auf  die  Majuba- Position  Mi-Ibst  spielt«  sieb  einfach 
id  80  kurz  ah.  äass  nicht  nur  rnm  englbclien  Haujitlager  keine 
Hili>  kommen  konnte,  sondern  mit  ier  Naciirif^ht  vom  Oefeclite 
nglüch  auch  das  unglficiilicho  Ende  danttelbon  dem  BefohUbabi>r 
neidet  werden  musst«. 
Die  Scliott«»  worden  dureliau«  niciit  flberfallen  oder  nnver- 
«t  anf^eifriffen.  denn  »ie  flhersalien  von  iltrem  Standpanirte  aii<t 
■  Bewegung  deü  (jagners  und  auch  die  Vorbereitungen  zum  ItQckzuge. 
Die  Bot'rs  eutwicicelten  nicIi  nncli  Passirtuig  des  Tor^rwülinteu 
d's  (der  Stiege)  ungeßbr  im  Halbkreiito  um  die  PoKition,  schosneu 
if  die  entscheidende  Entfernung  lieran  »ntl  eröRiieton  nun  da» 
nfcuer,  indem  sie  wahrscheinlich  nscb  und  nach  alle  ihre  Peuer- 
einiwtzten.  Sie  tliaten  somit  das,  was  auch  die  Puiii-te  770  und 
Kiercir-Ke^lemont.  11  Thuil  I6S0.  vor  dem  Anlaufe  fordern. 
Was  war  nun  die  Folge  dieses  Auspannens  der  Fi-ut^rkrün«.  des 
»nfeuers  ron  Präcisions-Oew^ihren  in  sicher  trfffunden  Händen? 
Da.«  Eingangs  erwfthnte  TeU»!ramin  itfg  Be»iegt«n  gibt  hierauf 
7«  und  IiClndig«  Auskunft:  „So  lange  die  Bern  schössen,  fohlten 
ans  unbesiegbar,  denn  wir  erlitten  so  gut  wie  lc«ine  Verlunta." 
I>a.s  Kesultat  dieser  grdHstinöglichen  PcueranspaoDUng  von  Seite 
lier  idealen  SchGlifn  war  also  so  gut  als  Null  —  d»nu  os  bracht« 
1  gedeckten  Gegner  keinen  Schaden,  sondern  setzte  nur  den  Angreifer 
bedeutenden  Verlusten  aus. 

Das  mochten  nun  die  bi>>deren  BsAv  -^  die  das  erstemal  einem 

en  Snbneilfeuer  dm  Gegners  bloMiKestflIlt  waren  —  mit  ihrem 

odou  Bsoernverstande  gleich  eingesehen  haben,  das»  ein  Feuer- 

lit  zwischen  gut  gedeckten  und  minder  oder  gar  nicht  gedeckten 

^A(l«n   iti  umso  grö.'<scrum  \ucbtheilu  der  Letzteren   enden  muss, 

Ingcr  das  Peuur-Duell  dauert 

.Diese  idealen  Schützen,  die  auf  600  Schritte  noch  eine  Antilope 
en  sollen,  stellten  daher  das  Feuer  ein  und  griffen  zur  Waffe,  die 
|in  Kaiu  geschwungen,  zur  Keule:  Hie  kehrten  einfach  ist»  Gewehr 
da  sie  keine  Bajonnete  fnhrten.  und  stürmten. 
Welche  Folgen    hatte  mm   ein  derartiges  Vorgehen   der  Bo^rs, 
lern  die  schottischen  Schfltzen  das  Feuer  bis  zum  letztun  Augcn- 
te  fortsetzten  ? 
Das  englische  Telegramm  sagt: 

»Sobald  jedoch   die  Boörs  (nach    Einstellen   des  Feuers)    tum 
le  Qhergingi-n,  waren  wir  verloren!" 

Dem    mÄrderischen    Handgemenge    und    dem    Verfolgungsfeuer 
leu  nur  gegen  60  SchotUin,  die  in's  englische  fTauptlager  nebst 
Lund(>   vom  Beginne,  gleichzeitig  auch  jene  vom  Aufgange  des 
üefechtvs  brachten. 
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K  u  d  e  I  k  &. 


Die  Verluste    d«r  Bo^rs    sind    was    Dicht    bekannt  M,  jftdfii 
werden   aber  jeue  Verluste,   welche  sio   in  der  letiten   HaltBtell; 

—  wSlirend  de«  Utnger  dauernden   Massenfeuers  —   erlitten  hshn 
und  welche  aie   eben  T.ttm  Hinstellen   des  «ngloichen  —  weil  fUr  «* 
verlustvollen,   fflr  die  gciiwkturi  Schotten  «b«r  fast  ungeßhrii 
--  FeuL-rkampfes  veranlassten,  grösser  gewesen  sein,  ala  die  Einbi 
welche  sie  im  energi«' vollen,  ungedeckten,  jedocli  kurz  dauernden 
gehen  xHUi  .Sturme  erlitten. 

riinet  770  und  870  »nstires  Iteglemetits.  II.  Theil.  ordnet 
den  Itajfinnei- Angriff  an,   atter  e^  |nrfieisJrt  den  Bejpnn    und 
ihn   ausdi'üi-klieh  ubbäiigig  von  der  Wirkun^r  des  Massenfeuers, 
zwar  sagt  Funct  770:  .  .  .    „und  sobald  sich  dessen   (des  SeWIl- 
pfeuer>i)^''irknng  bemerkbar  macht,  der  Anlauf  auszufahren',  uad 
l'unct  870:  .  .  .  „und    dann    zum   Anlaufe    mit  dem  Ilajounete  n 
„schreiten,  wenn  sich  die  Ueberlegenheit  (Ma-ssenfeuer)  geltend  miM 
„ —   »nderciifallä  aber  die  Mitwirkung  jener  rflckwürtigen 
„abzunarten  etc* 

Damach  hritten  die  Bo^rs  den  Anlauf  voreilig  unterno: 
denn  weder  machte  »ich  die  Wirkung  des  SetuieUfeuers  bemerk! 
flöcb  uiaclite  sich  die  Ueherlegenheit  des  Massenfeuers  gelti'ud,  6t 
Schotten  erlitten  ja  durch  das  Feuer  der  Bo6rs  —  wie  das  Teleffruniffl 
sagt  —  so  gut  wie  keine  Verluste,  sie  fflhUcn  sich  im  'iegenthcih 
unQbervrindlich  und  hatten  folgerichtig  ihr  Feuer  auch  nicht  vemiiiiJfTt 

Die  Bofrs  gingen,  wie  wir  sehen,  von  einer  anderen  Ansi  i 
aus,  —  nicht  die  Verluste,  welche  sie  dem  Feinde  durch  ihr  11-  -  - 
fouer  beigebracht,  sondern  jene,  welche  sie  darch  das  gepneriache  F«*« 
ZQ  erleiden  hatten,  waren  massgebend  für  den  Beginn  des  A' 

Wann  ist   die  eine  oder  die  andere  Anschauung  iwe<-l! 
und  mit  Vortheil  anzuwenden  ?  Wenn 

1.  der  Angreifer  eine  Deckung  in  der  entscheiden  den  Entf< 
findet; 

2.  der  Gegner  halb  gedeckt  ist; 

3.  die  Ungleichheit  dor  Deckung  noch  durch  die  tJebenaU 
feuernden  Oewcbre  ausgeglichen  werden  kann; 

4.  eine  Umfassung   das   Einsehen   und  Bestreichen   der 
griffenen  Stellung  mfiglieh  macht,  und  schliesslich 

^.  beide  Gegner  im  freien,    dockuogslosen  Terrain  sich  trefltB 

—  dann  ist  der  Feueitcampf  entscheidend. 

Das  Massenfeuer  der  Ucberaahl  kann  sich  in  diese«  Fllft« 
geltend  machen,  somit  die  Forderung  rechtfertigen,  das  Pener  so  lang( 
fortzusetzen,  bis  die  Wirkung:  das  schwacher  werdende  Feuer  seit«« 


'l  Si«  Mlkn  AT  Munn  bctrafr^^n  haben. 


Feuer  anii  BajoniKl. 
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HTtribeiili);er&  wnlritl,  rfenu  nach  dit^ser  findet  jeder  darauf  niiti'i-- 

Eene  Anlauf  geiri'ibDlkli  den  Vertheidiger  im  ItClckzuj^i^  befjriffeu. 
Tfiffl  jedocli  der  Angreifer  don  Vertlieitliger  in  gedeckter  Stellung, 
sich  ibm  selbst  keine  Deckung  in  der  entscheidenden  Kntfernung 
Ir,  kann  er  die  StpUung  de«  Vertheidiger^  nicht  eingehen,  iiiclit  tira- 
MD,  so  setit  mb  der  Aji^roiftr  w^end  des  Maüsenfuuers  dc«to 
BD  Verlusten  aus.  je  länger  er  dieses  iinterhllt.  Je  früher  er 
fener  eiustellt  und  xum  Stimne  an^etit,  desto  besser;  eine 
seines  Fepers  durf  er  nicht  erEoffon.  weil  sie  gfllir  gering 

Krfthrend  seine  eigenen  Verluste  sitrh  sehr  bald  geltend  machen. 
Da  nun  gegenwartig  der  Vertheidiger  es  nie  unterlässt.  seine 
Dg  duri'h  SchSltiengr&beti  —  wozu  */, — 1  Stujid«  btiireicht  —  la 
rlen.  so  »ud  FSße,  wn  das  Massenfeuer  de»  Angreifers  nhne  die 
Ihiffle  Wirkung  bleibt,  die  K'^/el,  —  Fälle  aber,  wo  die^ies  die  ont- 
Aodende  Vorbereitung  fflr  den  Slunn  schafft  —  nur  seltene  Ausnalimun. 
Unser  Reglement  ketint  aber  keinen  Unterschied  zvrischen  einem 

Piffe  auf  einen  angedecklen  und  jenem  auf  einen  giitgederkten 
leidiger 
Cm  das  schwierige  Problem,  einen  gedeckten  Gegner  mit  dem 
btHüleuer  Diederzuringen,  recht  deutlich  zu  belenchton.  wollen  wir 
clkfolgcnden  UcispicK*  die  Zahlen  sprechen  lassen. 
In  einem  gegebenen  itaume  ron  100  Schritten  stehen  100  Ver- 
eer  und  bilden  einen  Theil  einer  ausged«hnton  Sch&tzvnlinie. 
Olren  zur  hrwhstei!  Anspannung  ihrer  Feuerkräfie  diesen  ihnen 
hewuen  itaum  mit  1  Mann  per  Schritt,  ^omit  mit  einem  (iliede: 
haben  sie  einen  Graben  (ür  kiüeende  Schätzen  hergestellt  und 
|itarnnet8  aufgesetzt. 

VUer  Angreifer  hat  sich  diesen  Baum  ztir  Ginbrueh-sstelle  gewählt 
Bestimmt  hieiu  400  Mann.'  Diese  haben  sieb  Im  sprungweiäen 
Qkhen  auf  die  entu^heidi'ndf  Kntremimg  200—300  Schritte  genAbert 
i  gpuuneii  nun  ihre  reiiorkrTil^  nn.  Jim  Terrain  ist  offen  und 
Hea  den  Vertheidiger  etwas  ansteigend.  Deckung  findet  der  Angreifer 
|k  Umgehungen  nicht  ansffihrbar.  Zur  Abgabe  des  Massenfeuent 
Bor  Angreifer  eine  4  Mann  bohu  Linie  gebildet,  die  Schwann- 
K  (I.  (ilied)  liegt,  die  rntenitniinngen  (2.  Olied),  in  einem  Glied« 
Boirt,  knieen,  die  Feuer  -  Reserven  (.3.  und  4-  Glied)  stehen 
mUoss«!)  und  geben  ihr  l'ouur  stehend  Ober  die  twei  rorderen 
joder  ab.  Kine  grossere  Entfaltung  der  Feuerkräfte  im  gegebenen 
^U  ist  Qlwrhaupt  nnmüglich. 

■Der  Angreifer  bietet  «onacb  eine  mannsliob«  lückenlose,  compacte 
Httt  dar.  während  der  Vertheidiger  nur  ein  verschwindendes  Ziel, 
vikh  den  halben  Kopf  zwischen  den  Bonnets  im  .\ugenblicke  des 
lemti  —  Also  ongefthr  */,,  der  ganzen  Figur  »clien  l9^t. 
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Nimmt  man  beiderseits  10  Schuss  per  Minute  mid  nur  3 
Treffer  an,  so  wird  der  Vt-rthcidiger  3  Procein  Treffer,  der  Anj 
al)«r.  da  «r  nur  den  20.  Tbeil  der  Scheibe  :«ieht.  nur  */••  Vnml 
und  da  dies«   eine  v<ir8ehn'iiid*>nde  ist,  eigentlich  '/„  Prorast 
ertieki).    Der  Vertheidiger  macht    1    Tr«ffer   unter   33  Schuss, 
Ajixreifer  aber  mnss  2000  Kugeln  absenden,  um  «Den  Treffer 
erziek-n! 

Es  wird  sich  somit  folgendes  Resultat  ergeben: 

Inder  I.  Minute:  100  Vertheidiger  machen  1000  erzielen  niad 
400  Angreifer  «       4000 

^  98  Vi-rtlieidigor        _        ySO        -  .31 

370  Angieifwr  „       3700 

^  96  Vertheidiger        „        960         „ 

340  AiiKTüifBr  _       3400 

.,  84  Vertheidiger         „  ^      840         „ 

311  AJigroifer  .  '    3100         „ 

92  Vertlieidiger         _         920 
„     „    5.        „         283  Angreifer  „       2830 

^  bleiben  nach  der  5.  Slinuto  90  Vertheidiger  nnd  256  Angreifil 
Letztere  haben  mit  einem  Verloste  yod  145  Mann  dem  Vertieidigl 
10  Mann  ausser  (lefecht  gesetzt  Wflrde  man  z.  B.  10  Pro«! 
Treffer  aunebmcn.  so  würden  nach  der  3.  Miaute  vom  Angreifer  1 
Tora  Vertheidiger  82  öbrig  bleiben.  Der  Angreifer  hättf  281, 
Vertheidiger  18  Mann  verloren.  Ersterer  wftre  fast  bucbstlblieh  n 
Dichtet.  —  FArwahr  ein  sehr  geringer,  mit  dem  Abgänge  von  V«  1" 
ziefanngsweise  V,  der  eigenes  Macht  bezahlter  Erfolg  des  UUM 
feuers  trot«  vierfacher  Uehermacbt. 

Nehmen  wir  «reiters  an.  da«^  dor  übrig«  Kost  des  Angr^ift^ 
nach  der  !>.  Nfinute  im  bestun  Falle  nneh  so  viel  Tüchtigkeit  besit^ 
tnm  Anlaufe  nberziigeheu  and  die  Entfernung  in  1*/«  Minutvc 
den  analogen  Verlusten  (42  Mann)  in  hinterlegen,  s«  kommt  er 
mit  2 13  3Iann  —  also  mit  der  USlftu  des  Standes  —  in  der  oro^ 
Stellnng  an. 

Hittte  jedoch  das  Massenteuer  nur  1  MioQt«  gedauert,  so 
370  AnsreiftT  zum  Sturme  aufgebrochen,  hätten -während  des 
45   Mann   rerloren,  und   wflrden   325  Mann  5tark    am   Ziele 
langt  sein. 

Ich  habe  absichtlich  die  Rechnung  bis  aur  5.  Minote  fo 
obwohl    ich  einerseits  ron   der   physischen  Unmöglichkeit   eloM 
langen    Marion fetier:«.   ander^teitH    davnn  überzeugt   hin,    dasa   ein 
langes  Feuern    auch    gar  nicht  augestrebt   wird.    Es   war    mir 
Zweck,  die  Kost«n   einer  jeden  Minute,   die    rapiden  Verluste, 


FracT  und  B^oiiii«t. 
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>nfiii«hiing  <ler  anfänglichen  Kiüfteverhältnme  kl»r  zum  Ausdrncko 
bringen. 
Nishst-tlen  ia  aith   schlieüsenden  V«r1ast«n   an   Sfreit«ni   nfitzt 
)tb  dat)  MaK^enreiiei-  die  pliynseb^n   Kraft«  <icr  Uebriggetiliebciten 
Angreifers  sehr  stark  ab. 
Die  Nerren  des  Msnnes  werden  tierart  in  Anspruch  genommen, 
die  be3t«n   Tmppeii    liiediircb    deä   gtössten  Tlicil    ihrer   znm 
PQ   nOthi(;on    Enerjjif    bereits   vor  Ausführung    desselben-  vei- 
ED.    Den    Best    der    KampftQcbUgkeit   raubt    daiio    noch    der 
ilisch«'  Kindriick  der  V^rhit,te.  das  StSrxen  der  gelroffonen,  das 
fimaeru  der  vfrwundeti'n  Kameraden  in  nächster  Nahe,  die  bieduicb 
ite  Unordnnng  etc. 
Mit  einen)  Worte,  jedi;»  lungere  Ausharren  in  «ioem  ungleichen 
«ilumpfe  —  unter  Verbältni»ien  wie  die  oben  vorausgesetzten  — 
Angreifers  im  offenen  Terrain  gegen   einen  gedeckten  Gegner, 
man   nicht   in  der  Flanke  fassen  kann  —    tiigt  den  Eeim  des 
diageii«  in  sich,  bevor  noch  der  Sttirm  begonnen  ist. 
Der    nach    einer   derartigen    Situation    allenfalls    noch    unter- 
nene  Stunn  enlbehit  der  urmuinftnglich   nOthigen  Energie,   die 
stutzen,  der  Sturm  wird  abgeschlagen. 

Da.«  einsigi^  Mittel  in  dem  gegebenen  Falle  ist  ein  Durch- 
^ken  aus  -der  lodtbringcnden  Zone  des  Nabfeuc-n,  und  zwar  das 
krchgehen  auf  dem  kflriestcn  Wege,  nnd  der  föhrt 
jjen  den  Feind,  Je  frriher  es  geschieht,  düsto  besser. 

Van   nennt  genöfanlich   die  Stosstactik   „Menäcbenschlüchterei" 

meint  mittf'lst  des  Kenergefeclit«»   das  Material  zu  s4;honen.    Im 

de  genommen  verhalt  sich  die  Sache  jedoch  verkehrt    Die  ver- 

tige   StOi»tactik    soll    Jlt-nst-henschonang   beissen,   weil   sie   die 

ppen  kOraere  Zeit  dem  feindlichen  Feuer  preiagibL 

Bei  den  gro.isen  Manövern   kommt   es  vor.    daas  die  Truppen 
ld«r   letzten    Halt«t<:lliiiig    20    und    mehr    Patronen    gegen    einen 
en   Feind   verfeuern,   sich  also  jedenfalls  2 — 3  Hinuten  lang 
fßtiHllicht^n  Sohnellfeuer  blossi^tetlen  und  dann  erst  zum  Sturme 
en.  Wollen  die  Truppen  instinctmilsHig  frAhi-ir  sich  zum  Anlaufe 
ben,    HO    werden    sie  meist   mit    der  Bemerkung:    „Noch   niclit 
Bg  mit  dem  Massanfener  vorgearbeitet",  zurflckgehalten. 

Wnnle   in  den  jAngsteu  Kriegen    ein    äturiii   abgeschlagen,   so 
hl«  man   die  ürsach«  darin,  dass   man  vor  demselben   zu  wolkig 
dem  Feuer  gewirkt  hatte. 

Man  hült  das  gogeuwftrtige  Schnell-  und  Massenfeuer    fflr  eine 
^i  neue  Erscheinung  im  (jefccbte ;    näher   angesehen .    tinden    wir 
cb.  ilasä  schun  Leonidas  bei  Thurmoprtä  einem  im  Wesen  iho- 
bun  .Massenfeuer  gegentlberstand. 
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Als  Schutt  gigto  die  MasKenw-irkung  der  Pküc  hältM 
Griockon  ibro  i>berneii  BÜNtußgen,  wir  finden  unH«ren  Scbntz  m 
natärlicheti  »iler  kOnstlicheu  Deckung  des  Terrains  and  in  der  Schfl 
kett  d«s  Angriffes.  I 

So  wie  diL>  imge]>anzerten  PeTS«r  in  dem  Feuerkanipfe  trotfl 
Cebermacht  den  Käneren  zosim  und  nach  imnitnsen  Verlast«n  M 
abla33«n  und  zur  l'intii-htiD^'  gri^if«<n  niu^üti^n,  so  wird  uucb  ] 
jfldiKimal  im  FeuerkauiptV  der  UDgedecktp  gegen  den  Oeder:kUn  mi 
liegen,  wenn  er  nicht  snm  Mittel  der  Umrussnng.  der  Umgebung  gr 

Das  Hiiiterladgewt^br  mit  dem  Scbnellfeuer  hat  auch  ki 
mörderiscbere  Wirkung  nh  der  alte  Vorderlader,  zur  Zeit,  abn 
reuerkampi;  das  mit  dem  Fenor  Niederringen  blOhte.  Znr  Zfl 
MontceuecoUscbfi!  Tactik,  wo  der  Entsi-lieidiin^skampf  20 — 50  Sa! 
stattf&fld,  wurde  zwar  weniger  ge-scboüden,  aber  mehr  als  jetxt  getrOl 
Wahrend  jetit  in  nückster  N'Sbe  ungefSbr  —  die  100. ')  Kdg»!  d 
Treffer  gibt,  machte  damals  die  10.  Kns!,«\  einen  Gegner  kin 
nnfilhig.  Vergleicht  man  die  VpilustR  der  ^hlaobten  bei  Malp! 
mit  ji^neu  bei  PU-viia.  so  wird  man  finden,  das^  die  orsteren 
aiäämSstii^  grü&sür  n-aren. 

Der  fitarke  Fulrurianch  ist  ja  eigentlich  der  grösste  FeinÜ 
Hinterladers,  er  raubt  ihm  ja  den  Vortbeil,  den  er  vor  dem  Vw 
lader  hat.  Siebt  man  denn  den  Feind,  sebuld  eine  gcsdilo^cne  L 
mehr  als  b  Schu»!i  im  Schnellfeuer  macht?  Jeder  weitere  Scboa 
ein  Sukiiss  ins  Illaue!  ■ 

Der  Vorderlader  kannte  diesen  Feind  nicht,  der  ]taa«h  vl 
üieh  xwiscbeu  den  Pausen,   es  konnte  fDglich   l>esäer  gexielt  wer 

Der  Hinterlader  kommt  daher  dem  Vcrlhcidiger.    der  in 
gerichteter  Stellung    iwiscben    den    üonnets    Aas    Gewehr    wi 
Nachtschuss  herrichtet,  eher  zu  Gute,  den  Angreifer  Terleitet 
zum  resultatloüen  Viel)icbie-ist>i]. 

Das  Schiessen  des  Angieifera  ftberbaupt  war  und  Heibi 
—  ob  Vorderlader.  Hinterlader  «der  Kepetir-Gewehr  —  in  gcwS 
Sinne  ein  Schiosfeen  mit  problowalischem  Erfolge,  und  das 
pointsdie  Sprichwort:  .Chloii  stnela  u  Pan  Bog  kule  nosi,  « 
grnnt"  —  „der  Mann  schiesst,  der  Herrgott  aber  dirigirt  die  Ki 
der  Säbel  ist  dit-  Hiuiptsarbe''  —  das  Pasefc  in  seinen  Henw 
(1656 — 1690)  KO  oft  erwähnt,  und  der  UO  Jahr«  «päten«  Gniltd 
Suvarow's:  ».Pula  dura,  sztvk  matadjec"  —  ,.di«  Kugul  int  eise  Nl 
das  Bajonnet  i^t  ein  ganzer  Held'  ~  bebalten  noch  immei  i' 
nngeschmülerte  Bedeutung. 

')  I>iM«s  ErfTctoiM  dürite  »ich  luum  jcmaU  icigcu  —  die 
Tabellen  von  j-?ttt  wcUcn  tnt  di«  l>^.  bin  'äOOO.  Kugel  als  Treffer 
AnnnhiTiA  hat  ji-iltnfRlh  fliiK'n  bciitinitnt«n  Fall  im  .\ugr. 


i 


Hb  rrSckiöns-GtKiilir.    das  auf  1200  Schritt«  and  mehr  trigt 

mit  dem  <I«r  einzeln«  ScJiutx«  am  Sohißssstande  auf  200  tjchritte 

fSc!iAsiit<  und  fast  ebeasoviele  Treffer  in  der  Miaut«  erzielt.   Jfast 

aaf  das  Vordi-rlad-tJew^tir    iiiid    des^fu  Tactik    mit   tionrerSner 

btang  herabiM-bvn  uad  dies  ziemlich  mit  Unrecht. 

Nach  den  Erfolgen  des  Schnellfeuent  18t)6  hieu  es.  das  B^ounet 

äer  Stiimi  haWn  »ich  Qberlebt,  sie  sind  iinausfülirtiar.  oder  sonet 

I  ann<itlii^  bi'i  dor  v^rmciutt^n  Al^ewalt  des  ät-bnellfeuers,  and  doch 

die  Feldiflge  1870—71  und  1877—78  da»  Oegentheil  beiriesen- 

Xirhl   das   Sohni^llfener   von  18*>6   und    1877   bei   Pletna    war 

Ja^gebend :    d  i  e  F  o  r  m  d^s  Angnfte.s  die  tiefen  ('olonoeii,  die 

schon  TOP  500 — <>0O  Schritte  schutzlos  dem  Schnellfener  prei»> 

mreii  Ur^ch*^'    der    «.'rxiruien  Verluste    und    do^  MiHnerfoli^M. 

der  Sturm,  die  Stosstactik .   immer   ni>ch  dieselbe  lielttmg   hat 

fot  auetfOhrbar  i^t ,  hat  ja  die  Wegnahme   der  Uri?ica<S«lianze 

diu  Duriibanzon  und  jeuer   am  grünvn  Hü^i'l    durch  Skobelew 

trotz    nergliedriger  Aufstellung    und    theilweiäer  HenaAhnng    der 

(«B  mit  Repetir-Cieweliren  ~    am  besten  aber   der  letzt«  Ausfall 

Psa^ha's  und  die  Er^itunnuug  von  Kars  bewiesen.  Die  AlTairen 

budula  und  Majuba  Hill  bestürken  evident  diese  Meinung. 

Der  bekannte  DiTJüioni^-Befelil  des  russischen  Oenerals  Dragomirow 

>Scbipka-rBiije.  der  darin  sagt«:  „ein  braver  Soldat  braucli«  beim 

.ivrilfe  nicht  mehr  als  30  Patronen,  Kenig  .Schiessen,  nur  mit  dem 

oei  draufloiigi'hcii-  —  wurde  seinerzeit  von  der  Kritik  mitleidig 

JL  Xun.  dieser  Defehl  hatt^  nicht  l'nrecht 

Er  passle  ja  za  den  dortigen  VerhAltoissen   ganz   wohl,   denn 

TitkeD    waren    QberaU    i;ut    v^riiohaazt.    Was    bitte    das    riele 

eil  gegen  Deckungen  genützt,  aus  denen  man  dann  und  waim 

ni  S'tückciien  rotben  Fez',  gar  ßichts  oder  eigentlich  nur  eine  blaue 

bwhwotke  sah?    Es  würe  ein  wahres  Schie>«ien  ins  Blaue  gewesen! 

Diese    vermeintliche    Allgewalt    des    Feuers    kennxeichneto    die 

XonlKtK-^olisclie  Oefechtsweise ;    denn    niclit    nur    im    freien   Felde, 

*u4mi  auch  ^egen  Schaniien  nurde  automatenbaft  langsam  im  Fen«r 

Ingen.  ;iuf  20  bii^  50  ^jchritte  vor  den  Schanzen  ^elialten  und  hier 

techt  das  Feuer  tiegonnen.  Das  nasnt«  man  Sturm.  Nicht  besser 

lit»  es  Gustav  .Adolf  vor  Nflrnherg''i.  wo  der  ganze  Sturm  in  einem 

reji  der  einz'-lnen  Regiiuent^-r  tum  Feuii^ru  gegeu  das  Lager  Wallen- 

i*a bestand.  Jetzt  nürde  man  es  feldm&i«iges  Sclieihensebieesen  nennen. 

So  griffen  die  Briten  und  Holländer  die  französischen  Schanzen 

Schellen  berge,   bei   Bündheim    uud   bei   Malplaijuet    an,    so  die 

rlichen   bei   Zenta,  Caasano   und   beim  Wald   too   Sortb.    Doch 


')  S^he  tUe  oairr  Be(«lii«lliitDg   de«  Stnnact   iin  „TbtalniBi  EoroptMUB". 


E  u  a  e  1  k  a. 


im  rüehten  ÄiigenUIicke  waroii  die  Helden  und  Fenergoister  Eugei 
nder  edle  lÜUer"  und  Markgraf  Ludwig  von  Baden  —  triü  S<.'liut2' 
enge)  von  Gott  gesandt  —  daber  ge«ilt,  linssen  dss  Feuern  — 
d«eseD  Kutzlosigkeit  sie  eiiiiiuhen  —  eiastii11«n  and  tQlirt«ii 
statt  dessen  die  l'ruppen  p«rsfinlich  mit  dem  Degen  in  der  Faut 
zum  wahr«n ,  zum  furiosen  Stunue  auf  die  WSUe.  ganz  so,  wi«  h 
ihr  Vorbild  Sobieski   bei  CUocim  1673  und  bei  Wii-ii  H583    . 

Mit  einem  Worte,  dort,- wo  die  Musketiere  sifli  mu  -  _ 
Schlage  in  Pikenici«  renrandelt«ii  (mit  dem  Säbel  nnil  BajoDB«) 
angrifien).  da  wsr  stet^  der  Sieg  in  kürsestor  Z«it  und  mit  dt* 
geringsten  Opfern  erVauft 

Wir  sehen  also,  dass  vor  180  bis  200  Jahren  der  Vertheidig« 
von  Sdianzeu.  wenn  man  ihu  mit  dem  Feuer  angriff,  oben«o  nnb*- 
»egbar  war  wie  heute  (Majnha  Hill),  dagegen  verloren  war,  int  uni 
sein  wird,  sobald  man  sieh  in  keinen  Feuerkampf  mit  ihm  eiaUai^ 
soiideni  kurzweg  nach  der  Manier  eines  Sobieski,  Ludwig  voo  Bade^ 
Kugen'H  ron  Saroyen  drauf  losgeht 

Die  Wirkimg  des  Feuers  im  Allgemeinen  iirt  somit  abhängig  von 
Ziel,  das  b<.i<tuIioitiieQ  wird;  —  ist  diei^eä  letitore  gross  und  tief,  a 
giK!taltet  sieh  die  Feuerwirkung  zur  „FoHür-Allmaoht*'.  wena  öA 
noeh  der  Factor  ^Zeit"  dazugesellt;  —  ist  dag^eo  das  Ziel  klein, 
die  Zeit  kurz,  so  zeigt  sidi  di«  „Feuer-Ohnmacht*'. 

Die  FeuenrirfauRg  ist  deshalb  abhangig  vom  Willen  oder  Hai 
de^  Feindes,  ob  er  steh  bescMessen  Iti^sen  will  oder  nicht,  odtr 
anderen  Worten,  ob  er  sich  deckt  oder  nicht 

Der  Stürmende  ~-   der  Angreifer   ohne   Fener  —    setil 
2war   der  Feuer-Alhuaebl   des  Feindes  aus,   aber  «r  kfirzt  die 
durch  seiny  Sdinelligkeit.  durch  seine  Furie  ah  und  veranlasst  mei 
durch  »ein  Handeln    —  da«  moralische  Element  —  den  Feind, 
Feuer  vnnettig   einzustellen  und  sn  Riehen,   oder  er  beein 
seine  Treffsicborhcit. 

Die  Wirkung  dm  IlajoonetK  aber  ist  nur  von  der  Gangbai 
des  Terrain.*«  abhfingig.  Da.ss  leisterer  Begriff  sehr  dehnbar  ist, 
selbst  Festun gsniLlle  und  förmliche  Felsenw&nde  fDr  den  guten  Wi 
der  Truppen  noch  gangbar  sind,  liah(?u  die  W'egnahnie  von  Schweii 
durch  London,  jene  von  Kars  1877  dnrrh  die  Küssen,  das 
van  Bandin  Odziak  und  in  den  letiten  Tagen  die  Ereignisse  ia 
ÜHrzegowina  etc.  bewitisen. 

Das  alte  Vorderlad- Gewehr  erlebte  ja  auch  riete  Triumphe' 
„Feuer-Allmacht",  wo  sich  demselben  tiefe,  unleukbare  —  und  d 
halb  oft  stockende  —  aus  vielen  Bataillonen  gebildete  Colonnen  al 
Ziele  durboten,  z.  lt.  Albuera  1811,  W' agram  etc.  Das  Uioterlad 
und  selbst  das  Kepetir-Gewehr  musaten  dagegen  in  jüngster  Zeit 


elrii    Fillen    ihre   Oliomacht-  gegenüber  dem   vemönflig  umi  fliiik 
e«vnd«t«ii  Bsjonootii  cinj^estehen  und  die  31arLt  iiud  Gewalt  dwt-, 
ben  ftnvrkeunea. 

Die  ViiAUerwindlii-fikeit,  die  AHgewalt   des  Keners  ist  also  ein« 

Dsart.  Ej  ist  noch  kein  Fall  Torgekonamen.  dass  eine  stflnueiide 

wSbroud  ihres  Vorrücken»*  verniehtft  worden  wire,    wenn  sie 

mid  fnVh  in  flacher  Fnrni   ohne  zu  stecken  drangeht  und  sich 

feindlichen    Feuer    in    der    ouUchcidendou   Eulfernunt;    d  i  e  h  t 

Ikyer  als  anum^ün^lich  nftthig  aussetzt;  wohl  aber  ist  der^ 

rjff  mit  der  blanken  Waffe,  der  Stumi,  die  alte  verlästerte  .Stods- 

der  Choc  2u  Vasi,   unauflialtsam,  tiiiQberwindbar,  ebenso  wie 

cClioe  der  Catalerie,  wenn  ihn  frische,  durch  kein  längeres  Scbnell- 

entnerrte  Tnippen   aiisfAbren.    Kein  Hindernis^  darf  und  kann 

Ali);rtff  aurbulti-N,   ain  wenigsten  aber  das  l'»iier.   di-iin  »iiid  die 

aeaden   einmal  in  der  letzten  Anlaurstcllung  angekommen,  so 

aben  sie  schon  den   weitesten,   schwierigsten   'WVg    hinterlegt,    »s 

ÜAl   Hiaca    Dur   der  kurze  Vie^   200  bis  300  Sehritte  üuid  Feind« 

—  gleichzeitig  ihr   einriger  Rettungsweg  —  nur  noch   eine 

ly,  bi«  2  Minut«n  lange  Anstrengung  sohnellsleu  Laufes,  nnd 

ist  onau^bleiblieh.  ist  gewiss. 

Ist    dies«   Ueberzeugung   ins    Fleisch   und    Blut   der   Truppen 

iDgeo,  sind    sie    nebstdem    (iberzeugl.    dass  jeder  Angenblicli 

2ipn  «der  gar  L'mkehren   sicherer  Tod  fDr  sie  ist,    dann  ist  der 

ftlptirer    unbesiegbar,    denn  Jeder  will  sich   retten    und  so  rennt 

den  Weg  des  Ilcilüs  und   der  Bettnog.  den  Weg  lur  feiod- 

Stellang.  zum  sicheren  Siege! 

, Kinder,  folgt  meinem    Beispiele,   hier   gilt  es   zu   siegen    oder 

üon",    riefen  KurfOrst  Bmtiiuel  und  Prinz  Eugen    beim  Hturme 

Belgrad  1688  in  der  Bresche  vor  der  dahinter  liegenden  türki- 

jtbta  Einschneidiing,  nachdem  das  F^iier  bereits  zwei  Stunden  re«ultat- 

Bedauert  hulli-.   und  löhrton  frische  Truitpen  mit  dem  Degen  in 

Faust  zum  Sturme. 

DicÄT  Aiissjirurh  sagt  ja  ganz  deutlich,  dass  weiteres  Fener- 

!*fccht   gleich bvdfiitend    mit  „Sterben"  ist,   dass   nur   im  Vorwirts- 

f^n  mit  dem    ß^eo    die  einzige  Bettung   und    gleichzeitig    der 

I   '^•'g*  jnöglich  ist. 

'  Vom  moralischen  Eindruck«  eines  frischen  Drauflosgehen*,  det' 

'»»achtens  des  Feuers,  der  Stosstactik  viel  zu  reden,  hiesse  Eulen 
^h  Athen  tragen.  Es  ist  etwas  Eigenthflmliches  daran,  da$s  eine 
"4pp«  —  wie  es  eben  zur  Zeit  der  Montecuccelischen  Oofecbtsweise 
^  gwehth  —  fast  stundenlang  im  Feuergefechte  anshielt,  ja  dabei 
5*  HSlfte  ihres  Standes  verlor  und  dennoch  weiter  aushielt,  das» 
**Se  .Truppe    beim    Anblicke    einer    sich    plötzlich    daherwälzcndea 


Buj(iuni>t«nirel1e  TOti  paniscliem  SclirMken  erras-ti.  flob  und  nicht 
zuhalbeo  war. 

Das  lange  Feuergefecht  vor  «lein  8tHrme  dag^en  ternrischt  Aen  Ein- 
druck der  Celicmiscliung.    einer  HuuptWdiiigung  des  Geüagenü  detj 
Sturmes,  und  gibt  dem  Vertheidiger  Zeit.  UuterälütKungeD  herauizuuelHa.  j 

Die  Zeit  des  Feuerangriffes, '(He  LiURartactlk,  kannt«  auch  kffo»] 
Ausnfitäung  des  Sii>i»e8.  keine  Verfolgung  im  tJros*en;  diese  btichtij 
erst  die  StosHtactik  mit  sich.  Der  Eindruck  der  Niederlage  reichte] 
3<nusagea  fmhor  nur  so  w«it.  als  die  Eugeln  reicliten.  AnsserbaUi  iuj 
Schussbereiches.  «11  in  Sohweit«  setzte  »cb  der  Geschlagene 
der  Sieger  scheint  in  <lem  Feiieningen  seine  ganze  Energie  rent 
zu  haben,  es  blieb  uicfals' davon  tu  ciiier  kräftigen  Verfolgung  Qbi 

Dura  Sieger  durch  die  MiBsat-htung  des  Feuers  ditgegon, 
Sieger  durch  die  Stosstai^tik  wächst  dir  Muth,  wfich«t  die  Eoe 
and  emi&glicht  eine  krüfttg«  Verfolgung,  eine  AusnOtanng  des 

Der  mor;iIiHche  Eindruck  des  Sturmes  ist  jetzt  f  Cuätoza,  L<auiil 
Majubä  Hill)  gerade  den«elhe.  wie  er  ea  war  vor  JnhrtauHonden  (Albe 

Das  Vorarbeiten    mit  d«iii   Feuer   gegen  Verscbanxungcn, 
s«U  der  Artillerie   getrost  äberlasseu  bleiben,   wenn   si«  es  xt 
denn  dass  sie  auch  nioht  immer  allgewaltig  ist,  wie  bei  St 
Sedan,  Sarajevo  etc.,  bat  Ptenia  bewiesen,  wo  mehrtägiges  Schi« 
aberlegcner  Art!llerit:-Ma.<!.sen  so  gut  wie  gar  keine  Bc^ultate  liefe: 

Die  Kritik  (k,  k.  Major  Horseliky's  .Russischer  Feldzng")  st 
zwar  dieser  ArtiUerie-Leistung  aus.  dass  der  Sinn  der  Massen» 
die   concentrische    Feu<?ratigabe    abging    und    das    tactische  Ciik 
fehlte,    d.    i.    die    von    den    Corps    zum    Durchbnteh  «der  Aag 
gewüLIk'n  Stollen  insbesondere^  nicht  mürbe  gemacht  worden  wären, 
«rlaube  mir  noch  als  hauptsächliche  Ursache  das  Zielobject  selbsti 
nennen. 

In  den  frfibor  crwfihnten  Fallen,  wo  dss  .WiDerie-MaaMi 
wirklich  glänzende  lte»nltate  aufwies,  standen  gewAhnlich  die 
im  eoncentTJBcben  Bogen,  meist  in  dominircnder  Stellniig,  die  Zielobje 
Dörfer,  Wälder,  Stadt«,  waren  rerhaitnüwmässig  gross,  tief,  die  Tnip| 
darin  massirt  aufgestellt,   so  dass  Fehlschdsse  fast  unmöglich  wi 

Uei    Plevna   dagegen    war   das  VerbSltni^    ganz    ande^,  & 
nissischen  Art iilerie- Linien    konnten    fast   überall   nur  frontal,  wirtea,! 
die    Domiiürung    fehlte    und    das    Ziel    waiPii    keine    tiefen    OI<jw-t*. , 
sondern   meilenlange  unfassbare  Linien-SehiltzengriibcD  mit    wenigtEj 
geschlossenen   Schanzen,    deren  Contouren    sich    kaum  am  Horizo 
errüthen  Hessen.    Die  Tflrken  selbst  hatten  ihre  Truppen    in  Schittt|J 
graben    zurüf kgeiogeu ,    indireete   Treffer    waren    Hnui<'>gliclL    ÜB 
diesen    Umstanden    war   daher   ein    positives    Besultat    nueri 
Oleichc  Wirkungen  bringen  nicht  immer  gleiche  ßesaltate! 


Fcar.T  noil  HnjinnRl. 
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^BdI  ä^va  fetilmlsAigen  .Scheit)  «^nscliiesKen  der  InfaDteric  ist  vs 
H.  Frillior  «ntülteii  wir  gc^oii  Al>lli<^ilungii-  oder  Oolonneii- 
^■D  4ü  bis  50  Proceat,  jukt  i>iTciclit  uian  gHgen  —  knieendc. 
^Bhfltz^nlini'^n  sorsteliflode  —  Scheiben  8  bis  10  froceiit,  Wenn 
^■urcli  8cl(ütK«ti<;riib(;[i  und  Boimut^  gebleckt«,  wenig  sicbtbsr« 
^nr  rerschwindemle  /icle  xiiid  Objecto  wflhlen  mAclite,  dflrfto 
^Helleicbl  nicht  eintual  '/.  Pr»(-eiit  Treffer  errcicliuo. 
^fcer  XXtL  Bsnd  de»  Ori;aiiü  (Jahrgang  1881)  bringt  eineu 
^B:  „'/'»T  Aii»btlil[ing  den  Innuitnrin-AngrifleK^,  vom  k.  k.  Uonoral- 
^BIau|itui»im  Ci.  liatzenliof^r.  worin  der  Ht-rr  VuHii$si>r.  obmolii 
^pineui  anderen  Stiindpunct«  uus.  dennoch  mif  dadnelb«  Kiel, 
Prnli'isiriing  dfr  Angriflsdaner,  aufgellt.  „■!?  lilngt?r  dtir  Anj^ilT 
»^"t  >k-»to  maller  ist  et",  »aj(t  darin  doi  Herr  VerriiKHer  tind 
ttedit. 
Dm  AiigriR'  l»>steht  aas  der  Bewegimg  und  dem  Feuer,  —  dem 

rD  odtT  der  KiUft, 
Die  Bevregang  oder  das  Vorwürt^koinmen  i«t  der  Zweck  —  die 
I     ■  Die  Halte,  die  Kasten  mit  dem  Feuor,  das  MiMel  Iiiem 

^  ■'  ■■ii-iuelK'. 
L  DsH  Vonvlrlsi'ommen  muss,  j«  nSber  dem  Feinde,  je  mehr  der 
Nimrirkiin!^  blossj^esteilt.  desto  scbneller  T(>r  «ich  gehen.  Die  Lunge 
*  iitcretfers  twtit  dit>»er  Sclinolligkeit  eine  Grenze  und  deshalb 
I  A»»  Laufen  nur  auf  kurze  StrockoD  ruckwctses  auf  80  bis 
iw  ."urittt',  anfung-s  lönjjer.  MpfiUir  -  dem  Feinde  nfüier  —  kflrter. 
Ub  jedfm  Bücke  iniiüs  die  Lunge  sich  erholen,  rasten.  Die."» 
p9^a  werden  durch  das  Feuer  ansgeRllIt  Her  sich  oiitwickuliiiie 
i''-—  tii;h  hfillt  die  Angreifer  tfaeilweisu  ein,  ersehwert  dem  Ver- 
dns  Ziulen  und  TrefTeii. 
Jo  länger  jedoch  din  ßa.<i|en  -  das  Feuer  --  dauert,  deotu 
fe^eit  benOtliigt  der  Angriff,  desto  lungnamer  wird  duK  Vnrwärt.«- 
Heil,  desto  ,,nia(ter  wird  der  AngrilT',  sagt  Hkit  Hanptiiiann 
^pbofer.  und  desto  grösser  werden  die  eigeiK-n  Verluste.  Diet« 
Bq>ntisen  sollen  daher  nicht  lAnger  uU  je  1  Minute  dituern,  will 
In  nicht,  dasH  der  Angriff  in  ein  Feuorringen  flbergetit,  will  man 
iO^h  (■inT  Jtiinitions-Verschwendtin^  vurlx'UKCn. 

Der  Angreifer  winl  nicht  immer  80  bis  100  Fatrnnen  mit  sich 
mn.  da  Uefecbte  gich  kurz  nach  einander  folgen  kennen,  40  Patronen 
ib  .Mitti-l  angenommen  werden,  und  auch  mit  iliesi-n  iiiuks 
_  ,  ^ren:  ja  selbst  die*«  liflrl'eo  beim  Angriff  nicht  verausgabt, 
Ifsni  '/,  dHrie.lben  muss  fär  die  Verfolgung  des  iliebendeii  Gegners, 
fitfü  feindlichen  Gegen !*(/»*."  xuril''Vg(fhalf.Bn  werden.  Es  dürfen 
ütr  ri'H  dem  DurchschniltM mittel  iin  ^liinition.  d.  i.  von  40  Patronen 
4D8  nur  Zi  bis  2S  ror  dem  Sturme  rärfeuert  werden.  Von 
lUU  ■•■(«aMhsi».  VindM-  XXV.  M.  itea.  32 
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Euilujk«    Fuaur  und  li^fOBD^t. 


di(is«n  enttiolen  somit  2  bis  3  I'atron<>n  auf  jede  iler  5  bis  6  lUät 
8  bis  10  iür  (las  letzt«  Kntäc)iei<Iiiug3feucr. 

Man   wii-d    bei  «olchutn  Vorgang«  z«iir  vrciiiger  Kugeln    du 
Feiniie   ßntcegonsi'Iilpiideni ,   abflr  es  wird  jüdi^nfallii   hesser  gpiirfl.] 
die  Dii^laiiü  ^'escbritzt  und  diis  Viüir  in  Ordnung  gebracht  werde». 

Die  Vorrßckimg  von  1200  Schritten  ud   b&tto  »amit  6  Peu 
pausen    (und   zwar  von   ROrt  SchrittiMi  ang*>faiigen)  in  Je  1   Miai 
und  je  100  Schritt«  duri-hschnittlich   zu  1  Minute  gerechnet.    18 
30  Minuten  zu  dauern.    Dnbei  wird  einer  Munitionä-Verschwend 
vorgebcutft,  der  Angreifer   seist  sich  die  möglichst  kune  Zeit 
gegncrif«chen  Feupr  uns.  vrlcidet  daher  nur  verhültiiisitmassig  girin^l 
Verlust«  und  kommt  mit  frittcheu  KrAften  zum  ätiirtn. 

So  weit    also    nflmlich,  was    die  PrjlcininiDg   der  AngTi"  '■- 
anhetrim.  kiinii  man  mit  dem  Herrn  Verfasser  de«  obciUrlon 
ganz  einverstanden  s^in.  Oegen  dt>n  Xatrhsatz  desselben  aber,  miti 
GowtchUegen   anf  das  Scbiiellfoucr  in  der  Kntscheidnngs-Kntfe 
mit  der  Beminiücviiz  an    Mollwitz,  sü  wie  mit  dem  Verluni;un 
peinlicher  Kiactlii-it.    Einhaltung   von  Tact    nach  der  TrTiiiimül 
«»gCDitnut«r  preu.s;siscbcr  Oiscipliu   beim  Sturme,  dagegen   liassa 
Mancheü  einwenden,  sei  aber  mit  Auz^nahme  Eines  PuncteK  nicht  Wl 
hier  bflrthrt. 

Der  HeiT  Verfasser  verlangt,  dass  das  SclinoUfeaor  Tor 
ätnrme   mflglichitt   pntenzirt    werde,    dass    mindestens    15    Patntk 
raögbchst  schnell  nacheinander  verfeuert  werden. 

Zugestanden,  denn  vs  bt  ja  nutürlicb.   dass  im   Feilerriag 
Dcijenig«  im  Vortheil   ist.  der  mehr  Schüsse  abgibt,  aber  nur 
wenn  die  Oegner  sich  gegenseitig  gleiche  Ziele  darbiet«n, 

Ist  jedoch  der  Vertheidiger  i^edeckt.  so  bat  das  grösst«  Seil 
teuer  des   Angreifer»  —  und   das  ist  ja  gleichbedeutend    mit 
uiigezielteii  Feuer        keinen  Erfolg,   wie  ich  es  gleich  Eingang»' 
Verweisung  auf  ^^ujuba  Hill    erörtert    habe.    Ich   halte   daEllr, 
sobald    also    tlborhanjit    in   d^r  letzten   Anlaufst^llnng  gerastet 
dabei  geschossen    werden    muss.    5  bis  8,   aber   mdgUchst  geöe 
Schßss«.  und  zwar  als  Salven  abgegeben,  auKieicbeo. 

SalvMi  halte  ich   de,<balb    fflr  üweckiuissiger,   weil  der 
in  den  Pausen   eher  sicii  legt  und   nicht  so  am  Zielen  hindert 
beim  Sctinellfeuer. 

(Jrosse  Wirkung  ist  weder  bei  der  einen  nuch  bei  dw  »ai 
Fenerart  zu  erhoffen:   die  eislcru  hat  aber  don  Vortlieil.  dass 
einige  Patronen  erspart  wurden,  die  in  der  Verfolgung  etc.  r«cb 
2«  verwevthon  sind. 
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Programmmässige  Compagnie-Uebungen. 

b  lUjur  Eduard  R«tti  4tt  Qtaeni»t»\tt-Vorps,  iii;:ttliMll  dein  k.  k.  rDfanteri»- 
ni^simtnU  Nr.  17. 

(Ritvi  Tatal  m] 


[de  liMtructiuii   lur  die  WafTenübuitgeii    des  k.  k.  H«eres  fliirt 

^teintlitiitiiiii;   für   den   stufenweisen  Fortguiig   <li>r  Tru]ip«naus- 

iitid  luiiti  fimk-t  i)it<  '/.eil   für  die  Aiislfildun;;  der  t-'unipagnie, 

an  and  ltatt«ne  sehr  reich  hemc^üsen.  Ks  sind  aclit  und  cinlinlb 

—  somit  das  Möglidiste  diifflr  heisUmiut. 

Jean  man  über  dio  WicIjUsikfil  erwägt,  «-«Iche  diesen  ^und- 

Dden  Cebungflti  der  Detailau^^bildung  innewohnt,    wenn   man  die 

■' ■'     i    ■  '     '. '-    litet.    HMlehu    heut«    an    die    Au^bildtilig    dieser 

:.i  werden,  und  die  besonderen  [Jmstände  hertlek* 

rini^  unlor    welcbeii  di*«e  Ucbiinjisperiodc  loidol,   so   wird  man 

"'"     hsä  die  Zeit  and  <ielegenheiL  xtir  Krreicbuiig  dieoer  icrieg»- 

Ziele  nicht  gar  ni  ri.-ieLlick  fjoholen  ist. 

ttedenkt  man  nüiuliclL,  dass  in  dieser  Z«it  ««  und  so  viel  ltefrut«a 

H  GiTind  atu  «riogon,  ho  und  so  vieln  neue  <,'hargen  tierangetiildet 

Ollen  mflHsen;  —  das*  in  diese  Periode  die  fast  whon  nonuale  wint«r- 

W  Ufiirliiiibunj,'  eine«  gros,-ien  Tbuilcs   der  Munoschall  ftllt.  somit 

f'i  '-;..u  Wochen  dem  Unt^rriclite  eotxogon  wird:  —  diuis  das  Klima 

ii'rhkeit  der  I,'i-bun(;en   int  Freien  sehr  wegentlicb  b«0lnflti»st. 

In- ünlerricht,  das  Sebiessweson.  die  weilen  Entfernungt-ii 

L       .:  „  j  läLüe,  der  Wachdienst,  in  grosseren  (iamiKonen  zahllose 

mmnudiningea  die  Cnterahtboilnng  in  Anspruch  oehinen,  so  rcdudn 

k  di*?  Zeit  Tür  dii-  oii^entliL-he  tuetinche  Schulung  dieser  Gnindninbeitf» 

MPDtlicb  bei  der  Infanterie,  die  das  Reservoir  för  alle  Oarnisons- 

Ijnt«    und    CitDimandirungen  ist,    auf  eine  recllt    kurie  Spanne. 

ist  dftb'T  uller  Onind  vorhanden,   in  iler  Ausnätüung  dieser  Zeit 

vliHo  I'ttierbilrdung  des  Mannes  —   nicht  nur  sehr  gewissvnliaft, 

llsni   auch  in  der  Anlag«  und  DurchlUbrung  der  Oebimgen  sehr 

■     ■    rutiondl  und  programmmfUsig  vorzugehen   Dies«  Programtii* 

it    darf  iiich   nirht  allein  auf  die  Vertlieilung  deti  durcbzu- 

idBD  IJebHDg«gtoB«8  für  die  ganz«  verftlgbare  Periode  beliehen, 
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B  e  t  t  1. 


sAndcni  »«  solle»  ancli  <lie  einxelDeo  üe1)UßgKta|>«  nach  einMn  f< 
^tttellten  Proiiramiiiif  aasj^unützt  wcrdea. 

Nacli  ftinem  ^olrheu  Prn^inme  HolJte  jHer  C<^iiipa^nie-C< 
iDSiidant  vor  dem  Äbinar$i'lii*  xu  «iner  Uebuog  sieb  klar  st'm. 
welcher  Art  er  die  Zeit  am  ntitzbnii;gendsten  aii?ßtll>'n  wenle. 

Obirolil  Aii^i  zam«ht  gescliieht.  so  soll  Iikt  a»  ß«);tpiele&  nN 
sneht  nerdi>n .   wie  eine  solcbe  Zvitnasiiötzutig  im  Gmssen  and 
Detail  ani;«bal)nt  werden  kann. 

Ebenso  wie  der  wititciüi-hc  theoretische  ÜDlerrioht  aach  ei 
bestimmten    Stimd^-ni^intiieilung   erfolgt,    8i>  wäre    vom    ileipnti 
i^usti^fo  Jahroi^eit     der  L'ebung&jloff   zonätfh«^    in    Woohc 
schnitte  zu  zerlegen 

DafBr    s^-bieiie    pis    aber   nolli wendig,    in    den    Oaniisi 
Itavoiis-Eintheilun«   Für  ganze  IV-riuden  üuinmarii^ch  zu  verlaal 
damit  der  Compagnie - Commandant    in  der  I,a^e  sei,    hiemath 
Cebung'ssloflT-Verlheiliing  der  zwe<'kiHSÄ*i{,'?ti;n  Kanraansnaizung  ma- 
possen  und  sein  rebungs-Proi^ratum  festzusetzen. 

Gfifaen  vir  beiRpietswebe  eine  Woche  dorcb: 

Am  0-  3loutag;  ingewi^ener Ra,ron :  Excrcirplatz;  somit  fonni 
Kienriren. 

Am    n+1 zugewiesener  Rajroo:    die   Schi 

auch  die  ZuveistiO];!  der  Soliie^bahn  kannte  «if  die  ganze  IJei 
periöde  im  Vorhinein  erfolgen. 

Am  a-i-Z ßin  eoupirler  Rayon :  somit  U«ine  Oed 

nbtingen. 

Am   n  +  3- sin  »ehr  cnltivirter  Baron :  darum 

sicherunjts-  und  VorposteudJenst  mit  Ausnützuuij  der  Oommimicatii 

Am  D  -J-  4 zugewiesener  RaTon:  Ezercir))Utz :  (o: 

Eierciren  in  der  Kriegs-Compagnie  oder  im  Bataillon  vom  Bataü 
Commando  ani^eonlnet  etc.  etc. 

Ein  Ceberblick  über  einen  Theil  eines  solchen  Cebtingsproj: 
z.  B.  für  einen  Monat  wird  alsbald  zeigen,  ob  einzelne  l'ebuni 
III  oft  oder  zu  wenig  bedai'lit  sind. 

Die  Feiitst«llnng  eines  solchen  Entwurfes  —  durch  welrhe 
li^h  die  Selbstindigkeit  de^  Compagnie*Commandanten  in  keiner  Wet 
beeinträchtigt  werden  darf  —  ist  wie  die  .Vusbildmii;  seim?  ei; 
Angelegenheit,  ennf-glicht  eine  zwet-Vmäjisige  und  erschöpfende 
theiluag  des  Uubimijs^lTcs  und  —    mn  eine  Hauptsache  ist  — 
eine  genflt;ende  .\bwecbshtng  in  den  üebuDgen.  wahrend  ein 
loses,    wilikflrliohes  Anordnen  derselben  oft  zu  ermödendem  Ei 
ftlhrt,  bei  welchem  manches  Wesoutliche  überstehen  wird. 

Für  die  harmonische  Ausbildung   der  Truppv    sind  eben  il 
rehungsarten  gleichwerthig ,  nur  werden  einzelnti  inefar  Zeit    tllr  si' 


bsprocb  netimen  niä»i«n.    Kü  ItMÜn^  eiD  solches  Programin   nur 
eiiit^  hedciitcDdere  deakentlo  Arbeit  fOr  <Ue  gaiue  Periode,  dio 
'li  in  ihn-u  Bf^'sultatßi)  ^evine  lohnt. 

Adbiilicli  n^re  d«r  Vorgang  fOr  die  Feststellung  de«  tfi^lictieu 
*lHiig8-Pro(jr.)mms:  bloibüu  wir  bei  iloin  iniprovisirten  Beispiel. 

Fttr  Mnntag  den  n.  ist  foniielles  E«rciroa  in  iler  C'ompagnie 
tti.  Gin  Blick  iii  das  Eicrvir-BeKlement  lenkt  bvim  dritten  Haapt- 
Uxk  iliv  AiifiiitTküuiakeit  auf  die  Abschnitte  und  Punct«  „Über  die 
Bildung  uiitl  Kühning  der  Compagnie*^. 

[Sie  werden  —  wuil  schon  bekannt  —  flüehtic  durchResehen 
IBH  ftir  (lio  CebiiDg  oder  Wiedfrboliinit  wün^rluMiswMb  Krkannte 
einem  Si'libgwort  iiötirl.  i.  ß.  .Frontbi'wijuingei!  im  dmeh- 
Etooen  Temün,  Directioits -Veränderungen,  Ant'in&rsch  in  sicbiefe 
—  Onlonne,  —  ^Sammeln"  aiis  verschiedenen  in  Torschiedenc 
donen  und  Bictitun^eii'. 

es  nÄtliig,  so  wir>l  vor  d«m   Äbmarsoli    nir  Uebimg   der 
imde  Alwo-'bnitt  de«  Reglement«  uoeh  einmal  den  C'Iiarptiu  vor- 
und  erklärt. 

n  Üehangen  in  krieg^^mibiKigen  Fonuationen  b&tten  immer  nur 

liigHU  Ofßi'ieru  mit  aasziiriH-keß;  die  überflüssigen  könnten  sich 

er  <u  Haui^,  etwa  mit,  Th^-ma*  beschäftigen,  aiistact  stiindisn- 

iltKüig  a«faon  Atlhekaiintem  ziiziiBehen.  Ex  fordert  dies  nicht  nur 

ag  des  OrSciont,  sondern  bietet  ilini  auch  Zeit  zur  Selbst- 

den  Bäclisten  Tag  ist  „Schßihensdiiei'Ren''   angeordnet,  die 
bblfttl^r  werden  durchgi''<ehen  -     nach  dorn  Noi-nialprogrAmm  ID 
>efl  ttortirt  —  die  Uebung  im  Vorhinein  so  geregelt,  dass  beim 
i!r*!ireQ  anf  dem  Schinssplatxe  keinwlei  weitlfliilige  Anordnung  mehr 

(lendig  ist. 
■Tlicoretisch  wird  mit  allen  Leuten  am  Nachmittag  vorher  das 
wendigste  aus  der  Schiess- Instruction  —  Awfsatzst^llung  etc.  — 
alirt. 

line  ganz  besondere  Sorgfalt  verdienen  die  für  den  dritten  Tag 
„kleinen  Uäfechts-l'ebHngen-. 

lieiwt    darüber    in    der    Instruction:    „Bei    den    Gcfechts- 

en   ist  jedeneit  ein   bestimmter  tac tischer  Moment 

einzuaben  und  Jede  KQii^telei  xu  Turuieiden."    Um  dieser 

lg  2U  entsprechen,  rerlnngeo  üolche  Cebnngen  eine  gründliche 

ng  dpT  nmi^o  und  .Schwarrnfflbrer,  eine  richtige  Anlunf,  abür 

ine  t:eniigende  AbwvcIiKlnn^,   um   nacli   und  nach  ver^hiedene 

s-Situationen.  sowie  allmülig  auch  die  ContinuilÜt  der  tjkctis«ben 

lum  An^dnick  zu  bringen. 
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K  •  i  c  X. 


Wir  wollen  an  einem  «ietaillirten  Hpispiel  zanrst  den  „schi 


massigen",    dann   Jon    „feldmfissigeii"    Vorgang    bei    solchen] 
UobuDgOn  erörtern. 

Di«  „gchuliufiBsigen",  w«)cbe  den  Hanptzwei^k.  Relehritug  unilj 
correcte  TorBchriftsmäsMipe  Ausföhrmig  vorfoJgwi,  iDöchUn  wir  gliedern 
in  „VorQbnng^n"    nur  mit  den  Ziigs-Commandanten  und  Scbwana-j 
fölirem ')  anii  solche,  die  mit  dor  Trappe,  und  Jwar  möglichst  hftnfisj 
in  kri^giimäiisiger  Formation  roT2unelimen  w&ren. 

Btbiifti  Arilax«  der  üebung  besieht  der  Compagnie-Couiinatt-I 
dant  lunädbst  den  (lebungsraron  auf  der  Karte  oder  dem  Umgebiings-j 
plan,  falls  er  ibm  nicht  im  Detail  bekannt  wÄre,  und  überlogt.  welebel 
Hebung    nach   dem   schon  Vorausgegangenen  zweckmässig  erschioue.] 

»  wflre  dies  ein  Angriffl 

Er  entwirft  eine  kurie  Snpposition.  z.  B.  siebe  Tafel: 

pDie  Corapagni«  ist  als  linke  Seitenhnt  eines  grösseren  Truppen-l 
Icfirp«r8  sQdlicb  des  Oemeindtwaldes  eingetroffen  und  bat  Itofehl.  faU»| 
nie  auf  feindliche  Krftlte  stössi,  diu  in  der  Richtußg  von  Nonten  iml 
Anmarsch  ^ein  sollen,  wenn  sie  nicht  zu  stirk  sind,  iliesulbeo  anm-j 
greifen,  stärkeren  jedoch  Widerstand  zu  l«igten." 

Der  fiegner  wird  buim  grossen  Schiefersteinbrnch  constatirt^  De 
Compagnie-Commandant    regelt   hiernach    Mhon    den    AhmarseJi  a] 
gesicherter  Marschordnung  in  «ommandomässigpr  Weis«. 

„Zwei  Schwirme  des  1.  Zuges  als  VorpatruUe.  Direction  Taiir~\ 
weg  gegen  Wolfsgraben! 

Dritter  Schwärm  als  linke  Flankpnhut  auf  der  Fahrstraase  g»g«j 
Planen!" 

DflF  Ffihrer  dieses  Schwannes  erhält  flberdies  vom  Oompi^ni»"^ 
Comuiandanten  den  Befehl,   „auf  den  grossttn  Stcinschieferbrucfa  n 
niarsi.'hirt'n.  weisse  Abiteichen    lu  nehmen,  dort  eine  feindlich«  NaCk-j 
hut  Vrorsi  gegen  Sflden  ru  markiren  und  während  der  Markinmg 
DistftBXSchStien  und  dou  Anschlag  mit  den  Leuten  zu  Oben". 


')  Diu  ßra«chniui^  .Srhwarmfnhrrr"  ftlhrt  mn  »ef  «ine  EigvolhflalitUM 
in  unsvrvn  Ohii[)ten-BeD*tintinKrn.    Wir  iIriJvd  hf-i  Tiut  iill«n  Cluut«ii-Or«diai)r|^ 
tactiHfa«u  Wiikangi]ir«ls  dojcli  ein  )-uta{> reche wIm  Priiii««t  g«kmiuei«)uiftl.  I 
twar  Tom  Amfc-ComiiiADdaiiUD  bis  luin  Z<ig8-Coinutuidjiot«n  h^nb. 

Gerade  dort,  «o  aber  ili«  tuctiHt'h«  WirkuDjjujih&re  mit  Bftckinefat  «nf  i 
modenet  Oefeclit  am  mvist«u  zom  Ausdruirk  komraen  loUU,  finie«  irir  dar 
veraltiit«.  niohl  m«hr  K'^echlf^rlif^  Baeiebnunjccti. 

]>«r  Sehv4rai  Ut  <1U' Einheit  de«  modenica  l>etaiIk«jnp(eB:  d«r  .Sch< 
fUhTCr"  lein«  Sc*Ic!    I)aruni  wflre  «t  vielli-icht  richti|tr,   loiri«  He  8«Mirkiu 
,Zi]|;iiftlhr«r*,  —  nnttntt  Cotpi>rtil  ,$chw»TmfQhreT*  —  nnd  lUU  debeü 
.Obensohfll»*  oiniaftlhri:n.     Fflf  diu  T4Tsltete  .PoWwcbel'  aJiAJog  ,CDtn)ia 
Dienriftihivr*  und  .CuapagDic-RecluiiingtfabKt*  oder  B«cbnQKg»-Cnt«mfSci«i. 


PtuKr»tiitiiiiiii<(BigcCoU)t>ftK>ii»-Uet>iuiK<-n. 
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HitttHuf  wird  iitiiuarücJiirt .  nachilem  ein   kulber  Schwärm    als 
ch|i3tnille   heütimiiit  »ard.    Heini   tieineindßwal>]    augeltuigt,    wird 
l.'üiüpagüie  in  ('«luniiti  geduckt  aufi^i^stdlU 

Die  Zone  des  Weitfeuers  wird   mit  Küuksicht  aat'  die  Hebung 
im  gedeckten  Itaiimo  xnrQcbgelogt  angenonimoD. 
Hlfraof  verfügt  dt^r  Cotnim-jniL-Comniundunt: 
„Chargen  Ti»r!  —  Cotnpagni«  roht!" 
7.H  den  versammelten  Charge« : 

pleli  beabsichtigt'  heute  mit  der  Comiwsni«  einen  Angriff  g^en 
possen  Schiefijrsteinbnirh  BiBinfTihren.  iiinl  zwar  nach  folgender 
bBi«  ^dieae  wird  bekannt  gegel)en).  Wir  werden  nn»  xuoi'st  das 
Tfirtiu  ansebäo." 

Es  wird  gegen  den  Jägerniild  vorgegangen,   ilort  das  Terrain 
chen. 

pWie  Sio  sehen,  ist  der  Bodeu  östlich  In-deekter,  iii  der  Mitto 

,  wo  glauben  Sie,  dass  wir  mit  weniger  Verlusten  vorwirts  kommen 

Zugsfnhrer  N.?  -    —         Also  durch  die  Wäldchen,  die  man 

[wssircn   kiuin.  durum  werden    wir  mit  dum  grda'ätcii  Tlieilo 

vuigehen.    Um  aber   den  Qegner    xii   täuxchen    und  eine»  Tbeil 

«r  Kritfte  nach  der  andöriin  ünHt  nbKitziidieu,  muijä   auch  Klwas 

den  Jügerwiild    und    den    kleinen    Schieforütüinbruch    dirtgirt 

|i;  dazu  wird  ein  Ztig  genügen.    I)ie.sor  wird  sich  in  [etzterero 

ach  festtselzen  und  von  dort  aas  den  Hitiiptaiigritt'  duriili  heftigen 

«r  unterstützen,  ohne  den  Anlauf  mitKiimachen. 

In  (lA*  Mitt«.  wo  das  Terrain  ganz  offen  ist.   darf  nichts  vor- 

Zuerst  m(l8.<)en  wir  jedoch,  um  der  Wirklichkeit  tu  enttipreeben, 
Bbenongf^n,  wo  der  Fein<l  stoht.  Dii^ser  ist  heuti>i  nur  durch  einige 
UI*  inarkirl." 

Es   werden    somit   nierst  einige  Fafnillen  voi^espndft,   die  so- 
vor-    und   seitwärts   gehen,    als  sie    auch  in  der  Wirklichkeit 
en  könnten,  und   daim  Alles   melden,  wus  sie  gesehen   huhon, 
nvatlicb  ob  Ahtheilungen  hinter  dem  Steinhritch  stehen  t~ 
Nun  „Kintreien! 
Hierauf: 
labt  Acht!"  „Zar  Anfkiilnms!  des  Vorterrains  Corporal  M,  mit 
all  I'atrtille   über  den  Jägerwald  «egen   den   kleinen  Stein- 
tk;  [<:iuji]ing-FTeiwil]iger  N.  mit  4  Mann  um  den  Bauern- 

ivr^ild   durch   den  Hohlweg  gegen   die  Flanke  iea  grossen 
-  Marsch!"  ■ 

•^Compai^ie  ruht!"  ,  . 

Chargen   vor!  Zugsweis«    nistariischStxen!    (Um  dieTausa  Ws 
Eialaogon  der  Tat  ruUen -Meldung'  uu!«iuliill»n.) 
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„Wie  weit  ist  bis  lum  Jlerreii-,  .Tigerwald,  Steinbruch  t-'tc.? 
Stellea  Sip  den  Aiifsafi  Rir  diese  Distaiiian;  Welche  Peiierart  irird 
liier  xnjfewL-iidvt  V  ü'i»  vriihin  rvichl  diu  Baliiirasutiz?-'  ftr. 

Mittlerweile  langt  die  Meldung  ein,  dass  die  Patrullen  vom 
grossen  ätoinbnich  uigesdiossen  wurden,  der  kleine  ist  niclit  besetzt 

I   Homent. 
U  ehergang  in  die  Gefechtii-ForDiatioDi 

„Habt  Ai-litl- 

/um  Angriff  auf  den  grnüsen  Steinhniclt! 

„1.  utid  2.  Zug  Schwärm linie  -  1.  Zug  Directien  Borrenwalil, 
2.  Zug  Direction  Jflgerwald !" 

„3,  Zug  tJutersttttKung." 

„4.  Zug  Riwrvf  (beiiie  hinter  dem  rechten  Flügel)."  _ 

Der  Cehergang  in  die  Oefcclitü-Kortnation  winl  im  Scbnellsciiritt 
auägomhrt 

Die  Schwärme  bleibi-n  hts  auf  600  Schritt«  vereint.  —  die  keinen 
Ansücbn/«^  haben  und  gedeckt  sind,  Ideiheu  in  Patrullenform,  bis  sU 
Au^üchusä  gowiiiiicü. 

Die  Schwarmfllhrer  eilen  ihren  Schwärmen  voran«,  bestinioiea 
die  Platte:  hei  licginiiuiideni  Feiiergerecht  hefinden  sie  sieb  hint« 
deo  Schw&nucn  und  öberw:ichcn  ins  Feuer. 

11.  Uotnont. 

Erdffnung  iea  Fcncrs. 

„I.  Zug  vom  Uauertiwald:!  (,.iä„ki^,,.p^„or,"' 
,2.  Zug  vom  Jagerwald:    /  U^">tiu  teaerj. 

Aviso  des  ConipzigDiu-CommandanteD,  sobald  die  Wald-Listär 
erreicht  sind,  durch  Ordonnanz: 

.ünterätfltzHDg!  xur  Verlüngerung  de»  rechten  Flügels,  Scbiruni- 
linie  am  Itand  des  ilsuernwaldeti !-' 

„».  Zug  in  den  Gemeindewald  vor!" 


m.  Moment. 
Vorrtlrkiing  im  Feuergefeclit. 

Signal!  rechter  Flflgöl  vorwärts! 

3.  7Mg  beginnt  die  Bi^wegung    im    fliessenden  Teniim,    da 
durch  den  Herrenwald  gedeckt  ist,  heselst  desaen  Li-siere  und  Über 
nimmt  das  Feuer;  • 


Pr0|;rainiiunät>»l9«  Compasnie-tVbwjfeB. 
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3.  Zag  feuert  iiDti;rdosä^ii  heilig .  g«ht  bienuif  spniagireise    in 
Jen  Berrenwjli!  vör: 

1.  /iig  bildet  dein  !St{tt2pun«t  fOr  die^a  B«v«^Dtig  vom  Hgirirüit 
vas  durch  heftig«^  Feuvr.  »ilt  sodaun.  als  er  den  klein«»  Schiefer- 
stvinbrnch  ußhesetit  sieht,  m  dip.-eni  vor.  nistet  ^kb  dort  i»in  und 
feuert  von  Neiieui,  Sütit  die  B^'Mv^mg  nicht  mehr  fort. 

4.  Zug  rüekt  aa  den  Bauernwald  beriiu 

IV.  Moment. 
Torbereitung  lum  Anlauf  nod  Moment  der  Kntschoiduog. 

Der  C'ompagnie-Conimanddnt.  irelcher  in  der  Nfihe  des  Herren- 
valde»  stellt,  beobachtet  den  (}eferht«g»ag  Hod  avi^irtl 

.4.  Zag  vorwArtd&amuelo  im  Hohlweg  üstUoh  dm  Herreavalde« 
lud  Rcbie-Sfien  I** 

Hierauf  ..Srhnellfener!" 

Es  Küre  wünscbt'Dswfrth .  die  Fixiruug  de»  Momout««  der 
ilaAseiifeuemirlcang  vor  dem  Anlauf  durch  ein  Signal  in  die  Hand 
4e3  Conimaodant^D  xu  legen,  so  zw.ir,  da$$  für  d^n  Beginu  des 
SdiDieUfeuer«  s.  B.  dreiiuul  .FeuKrn-  tn  bta^eu  wäre,  damit  das 
Fea&T  gleichzeitig  auf  der  gaDzeti  Linie  vei'stärkt  wird. 

Hierauf  naoh  einer  'iondüMden  Paus«,  hi«  da«  Feuer  gewirkt 
hihfi  kann:  .Sturmsignal!  Htirrahl 

Schluss  dieses  ÜebangR-AbschDittes. 

Halt;  Käst!  ,  .   . 

Cbnrgea  auf  den  Steinbruch! 
0er  Compagnie-Commaiidant  bespricht  die  Uebung. 
.Wir   haben    somit    den    heab^Jrhtiglen    Angrilf   durchgeffthrt ! 
Defame  an.  dass  er  gelungen  i^t! 
I>a«  war  gut  —  jenes  schlecht! 

Wanim   »ind  Sie.  Cadet,   mit  dem   1.  Zug  so  vorgegangen  und 
lit  anilorsi' 

Sehen  sie  sich  nun  Alle  den  durchüchnittenen  Raum  rom  Staiid- 
d«s  Vertbeidigers  an:    dr-rt  ist  man  gedeckt,   hier  )»t  offenes 
i:  ist  es  darum  gut.  das*  wir  s«  vorgegansien  sindV  bis  dort- 
td^  das  Weitfeuer,  bis  daher  diu  Bahnrasanz!'  —  — 


Xiin   folgt   die  Verfolgung    oder  der  RQckaug,   welche   ebenso 
ittsweise  durchgeführt  werden. 

Wo,  n<>thig.    wird    die   Uebung   anterhrochen .    Fehler    werden 
irt.  einzeUie  Theile  nach  erfolgter  Belehrung  wiederholt. 
Dies  wire  dT  Vorgang  bei  einer  „schulmässigen"  Uebung. 


n|ai|[in^  Uebnnimi. 


Sol\  dieselbe  „feldinftssig-'  dnrchgeföhrt  werden,  so  entfalten  aUej 
Besprfcbnngen  und  Unterbrechungen,  i^?  tirfolgt  die  Durrbf^Iiru^j 
aacli  kurieo.  commundomäissigefl  Diiipo«itionDn  und  nachher  or^t  cboj 
Despreirhung.  • 

Wo  es  die  Schnlung  der  Chargen  und  Srkwarmfllbnn'  «rfordert,] 
kfinnen  solche  Uobungun   auch   rormell   im  Skelvt    mit   die«« 
Torgenotnmen    Verden :    man    führt    die    Zugs  -  Comraandanten 
Schnannnihrcr  au  den  Ort  ihrer  ThüÜgkoit   und  biy^prichl  <its 
htlt«n  ihrer  Züge  und  Suhn-9nn«. 

EbeniM)  kennen  und  sfllh-u  »uch  t'flil'lisnst-U^hungiMi  auf  ] 
rationeller  Grundlage  mit  laug^mer.  in  alleu  Detsils  vemÜndifiirJ 
Melliodc  durchgeführt  werdou. 

Hei  dieüen  handelt  es  sich  haupt<iA(rhlich    nm  diif  ricbtigr  Al^ 
Fassung  der  Vorschriften  Ober  den  Vorposten-  und  MarMcbsirhvmof*-  i 
dienst,   um  «in  {irftmus  und  verUuiälicheii  Befehls-  und   M^-Meveiin, 
um  die  Krziehung  der  Selbständigkeit  und  Find^keit  h«i  den  XJlUf- 
officiereo. 

Es  werden  dch  Pfille   ergeben,  wo  mau  die  Unteroffider«  irifcj 
besonderen  Aufträgen  beim  Patnillendienst  betraut,   dabei  uA 
de   zu   befragen,   nicht   nur   ob   s'i«  den   AoftTtt);   richtig   a>i: 
habou.  sonderu  auch,  wie  sie  ihn  auszafßhren  gedenken.    Karta 
Plan  müssen  dabei  immer  zur  Hand  sein. 

Weuige,   aber   rationell  durcligi-fuhrte  solche  robungea  w« 
von  greiserem  Nutzen  sein,  als   stundenlanges,   leitiu^fflUend«,  ef^ 
mfldendes  Drillen. 
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Die  militärischen  Reformen  in  Russland. 


Mit  nucbem  Tempo  äl^kr(lit«n  seit  der  Krn^Dnung  t)«8  GeQ«rikl- 
Jk'iitL'Duiits  Wiinnowüky  «um  KriegsmiDi'rter  iHo  Rt-foriuen  im  nissi- 
scben  Ueeie  rorirart».  'llieils  sind  es  Verbesseningen  rerschiedener 
Krt,  tb9iU  neue  EtnFQliruiigcn.  n-elcbe  wohl  ün  Gebot  der  jotzigeo 
Zeit  sind,  (iuivn  Xntien  aber  erst  spater  grgirtiar  werden  wird. 

Viele  dieser  Neuertingeii  üiud  von  unbesiritteneni  Werthe; 
efaueltie,  dar«h  reine  Oekonomi«  dictirt  ~  irie  die  TeburtraKiiDg  des 
Lucaldten.itp«  sn  die  lieserTetruppen  —  kennen  wie  gpwilhnii<;h,  wo 
nielit  die  )^H'<>cIcmüssJgkeit  die  alleinige  Ursache  deri^ii  Ii^iiifflhning 
bildet,  nur  von  HChSdigendein  F^inRiiRse  äein ;  undere  Terd&nkeD  —  wie 
die  Neininifonnining  der  Aiinee  und  in  «inem  gewissen  Grade  aucli 
di«  riiinniidlun^  di-^r  I[iiszitr>;n  und  Ulilanen  in  Dragoner  (der  gleich- 
mäisigüD  Uuifdrm  wegen)  —  nationalen  Ide^n  ihre  Verwirklichung, 
Vis  meist«!  Interesse  verdienen  die  innnerhnlb  eines  JahreH 
(»H  1881)  erschiwienen  neuen  flegleitients  för  die  Infanterie  und 
i'avaterie,  der  neue  Kelddienst,  die  Instructionen  fßr  die  Aas- 
_i.iiiiang  der  Tmppen,  die  Instruction  für  dit-  Verwendung  der  Artillerie 
anderen  l\'iifroD,  jene  für  die  Verwendung  aller  drei  AVaffen  und 
fie  Instruction  für  die  Besehriftigiing  der  Offiziere. 

W\T  hesckrünken  un^  uuf  die  Skixzirung  der  lutiten  der  jQngntea 
Imiructiunen,  au»  deren  Anforderungen  wir    tbeilweise    oin   ürtboil 
■    den  angestrebten  Ürad  der  Ausbildung  der  russischen  Officiere 
r  können. 
Di«  Ausbildung  der  Officiere  ruht  in  den  Uündcn  der  ß&taiUoBA-, 
T  CiTiilflrie-Üirisions-  und  Batterie 'i-Couimandanleii  unter  L'eher- 
»whung  der  Truppen-Commaudunten. 

Dort,  Vfo  die  notliwendige  Anzahl  von  Instnictoren    niebt  TOr> 

iilon    ist,   werden    si^lhe   durch    die  Triippen-Commandanten  unter 

ütwifJruFig  von  tieucral-dabs-Oflii-ifren,  liiy  den  Stäben  der  Divisionen, 

und  Mititärbezirke  entnommen  werden,  herangebildet 

Dill   Instruction    enthiüt  diesbesttglich  folgenden  Passus:    „Die 

"i>il»iarbeiten  der  Generalstabs-Officiore  dflrfeu    nie  ein  Hinderoiss 

M*.»e  Commandiningen  sein,  da  die  Mitwirkung  bei  der  Ausbildung 

Di«  Bntt'ric-Comniiitidaiitrn  liad  in  Riuslond  SiBtifoffifUre. 
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der   Tnippd 

Gewiss 
l'lang  findtMi 
(((.■ii<.'ruUtal>s-( 
Genieing^it  dvi 

Die  niilit 
Zw«ig«  des  iD 
Ta«.-tik  und  die 

Jeder   Of 
Hauptjfowicbl 
Waffe  gelegt. 

Die  BescMf 
Tli«U  —  Arbeiten 
Arbeil<!n  im  {it^h-v 

Im    Wtnti-n  iii 
wardcn  da^  Lo^n  toi< 
Kinzüliiur  und  gsiuur 
nommen.  Xebstbei  fiod« 

Bt-i  dem  infiDdliciit 
Aiilw«rt«n    gelegt,    detioi 
^iia«rer  Werth  zukommen^ 
laDg^nmeieii  ßi-untworluiigi 

Bei    den    luilndlichen 
}tQll«D.  vie  sie  «in«  Aiif^be 
verthoiU  und  liitiWi  meijstoas 

Die    schriniicben    Aa^a'  __ 

Jeder  Officier  soll  mindestens  h  ^ 

1  bU  2  WovbL-n  1ÖNI.-Q. 

Die  Begründung  der  Lftsniij^ 
tor  erst  nacb  Be:spreclmDg  mit  ^ 
scbriftticli  beurtbfib^n  darf. 

Die  Officiers-VersammlungeD 
obligatorische   In  den  ersteren  wen 
Vi.-r^vlMS<-n    und    crläutürl ;     in    dun 
Kt^^ultat  ilirer  Studien  den  Kamendt 

Der   ^omniercurs    omfasit:    das 
Terrain,  schrifllii'Iit'  Ausurbcitun'^-a  lu 

B«i  den  schriftlicben  Arbeiti^n  ist 
d<<(ii  di«  Aufgabe  ^ch  »bspielt    mit  du 
bestimmten  Momenten  lu    liefern;    id   ei 
keit  des  Terrains.    BctscbafTenbeit    von    S 
Aufdruck  zu  bringen. 
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Di«  Ri.>«ognoa<riruii$;eo  finden  nuoli  Beendigung  der  L&getyenffAt 
I  j«<lem  Corpsbexirke  statt,  Corps  mit  2  Infanterie- nnd  1  Caraleri?- 
Divisioii  halten  eine,  solt-iie  mit  3  infanU-rie-  und  1   ('ayalerif-Divi- 
tiiiu  ziroi  Becognosciruii<^eu  ab. 

Dieselben  danern  10  Tage  und  werden  zu  I'ferde  dnrohgeföhrt. 
I/eiter  der  Reooposciriing  ist  ein  General,  als  Tlictlnehnier 
wenfcn  20  bis  25  Offieii>re  «tramandirt.  u.  zw.  Coropagiiie-C«miDan- 
danten.  dann  Tdbere  Officiere  der  Caralerie  und  Artillerie  ').  nelcbe 
» j*  4  bis  5  ihre  Arbeiten  nnt«r  Leitung  eines  OMUTaUtabs-Ofticie« 
ansfSliri'ii. 

Der  General  erhalt  Üiglicll  5.  der  Stabsofflcier  *,  der  Ober- 
t'C&dcr  S  Hub«!  als  Zulage. 

Ancb  innerbalh  ifiUr  Ca ralerii'- Division  finden  in  der  gU-icben 
Zeit  spezielle  Cavftli'rü-Jtefognoscirnngen  s-tatt.  an  w^lolien  tod  jedem 
P&vtlerie-Kegtment«  hiSchstens  4  Oftieiere  Antlieil  nehmen, 

Ueh^rblicken  wir  in  Kilrge  die  HRntitnioniente  dieser  Instnictien, 
*o  mn^^oD  wir  bervurbi^lifin.  das»  yelb«  sii-h  isehr  vingebund  mit  der 
B'fÄbäf^ignng  der  Ot'ficiere  befasst. 

<lewissfl  Aufgaben,  wie  das  r.i>?en  ron  PlÄn>'n  und  Kart«n,  sind 

ltfow*>ichiiead     für    rnssischv    Verhältnisse.    Den    in    Hause  aii«u- 

ii'len   Arbeit«n    lejien    wir    nicbt    viel   Werth   bei,  andereräeitu 

iienor.  das8  auf  das  Zeichnen  von  Croquis  viel  Oewieht  gelegt  zu 

i'H  scheint. 

Dnob  dies  sind  wobl  Beinirkimtfen  von  unserem  Gesiditjqiuncte 

1:  jedenfalls  sind  di>.-  jVjifordi<rurigen.  wie  sie  die   Instruction    auf- 

Dl  dort    als    nothirendig  erkannt    worden,    nnd   können  wir  der 

■  kpit,  mit  welcher  di>-se  Vor^ohrift  der  Ausbildung  der  Offi- 

,.  :^ukt,  un^re  Anerktonnng  nicht  versagen. 


*|  BKadnrns-  und  Baticrle-Oonunuidiiiten  sind  In  BuisUod  SlabiftlKcici«. 


338 


Josef  Freiherr  voa  2l[arolä6  di  Kadonna  äel  Uonte, 

Qr(iiiikri.'U:!  'I«t  i>at«Rviclii«rlii!B  Leopüld-Ordm.-'  iiuit  ilrr  Kri>?i;'<'D'^'^"i!t"i>  '^f> 
Bitl-.-rkivuKi):  Itittvr  ie»  avtenvifbUcbeu  Urdena  Avt  ei«rn>;n  Krou-r  I.  CtaitW) 
Cuiiiiu&[id('ur  des  UilitAr- Moria  'i'beresicu-Otdtiiii;  lt.  k,  wirkl.  ni^liPiiiwr  Balh 
Briitxer  der  k.  k,  Krii-|{ii-Bloilaill<.'  und  de«  fOnfiiiglbrigen  OfüneTa-bieiutieicbcD* 
Oruukreui  den  Itonig).  prcuiiiiiclicn  Toth«ü  Adl«r-Ordciu  -,  dvi  kcnJKl-  itolienUrli«) 
6ct.  Muuritim-  nud  Laurnii-Otdetu :  Bittci'  den  kaja.  Tiuiqitfli«n  wpixMii  Adler- 
Ordenn  1.  CUnn  mid  dm  ficnitehMi  flonncn-  und  Lawva-Ordaa»  1.  CIwm,  k.  k.  Keld- 
u«iliad»(or  und  lolinbcr  d«*  k.  k.  LiiiMi-lBlknt«r)«-BtgiiBenlM  Nr.  7> 

km  19.  Octoberd.  J.  scliloss  sich  die  tiruft  ßbor  d«n  irdtsctieii 
Kosteu  des  oliomutigca  Couiuiniidaiiteu  von  Wiuii ;  uaclidoin  «r  ii«eh£- 
undröntzi)f  Jahr«  bog  im  Dienüte  des  Bll6rhAchHt«n  Kriegülterrn  als 
Ieu<:hte(i<le,s  Vurl<ild  der  Anu&e  rolitnvoll  de»  De>;iMi  gefDlirt,  inu.'>ste 
■lucfi  VT  den  Tribut  iiUor  Sterblichen  Dntrii'litvn. 

Josef  Freihorr  van  .Muroifii£  irar  ein  Soldat  in  der  edeläten. 
p(>e?ievolli<t«n  Bcdpiitung  des  Wortes.  Was  er  «rstrebt  und  erreielit 
dass  er  äich  emi>orHir.hn-ang  von  den  Ituücheideiititen  Anfängen  Ms  zu 
den  hO«hat4D  Stiiteo  der  milit&riscben  Hierarciüe,  verdankt  er  aiisscbli^as- 
Ikh  nur  sich  »olbst.  seiucti  genialen  Anln^eu,  seiner  rat^tlosen,  ouergi' 
Ächen  Thüliykeit,  der  edelsten,  üelbHtlüsesten  Hingebung  für  seinui 
Ueruf.  K«iii  y:lan7.vol]er  Name,  nicht  die  (■i'^nnenchah.  AUchtigei 
umgab  soine  (iiiburt.  fördert«  sein  Struheu:  konnte  er  doch  U9 
indirect  ein  einfaches  Grenzerhaus  seine  Heimat  nennen,  denn  selbl 
«ointj  Wiege  stand  m(  fremdem  Boden,  iii  .Switnik  in  Ober-Ungarn 
wo  er  während  des  Dnrchutarächos  dos  Regimentes,  in  welchem  seil 
Vater  ab  Hauptmann  diente,  am  (i.  April  1H12  das  Ucht  dor  Wel 
erblickte. 

Die  erste  Kindheit  und  das  KnabeiiaHer  brachten  &Ur<ii<ii£  niu 
mit  den  wechselnden  Szenerien  des  KrieRs-  und  Soldatenlchens  ii 
Berührung  und  da  war  «s  denn  auch  nicht  zu  miudern.  wenn  «r 
der  den  echten  Soldalengeist  sozusagen  mit  der  Muttermilch  ein- 
getrogen,  kein  anderes  Ziel  kannte,  als  einst  ehenfatlä  diesem  StAtidi 
anzugehören,  der  für  ihn  eine  eigene  Weit,  vi>ll  der  herrlichstel 
Bilder  bedeutete.  Kaum  14  Jahre  alt,  wurde  Mnroiüi^  hei  seinen 
Biutritto  in  die  Cadeten-Schule  xu  Graz  als  Cadet  zu  dem  Itegimenli 
wEneB  Vaters,  damals  Ignaz  Graf  Oyiilay  de  Maros-Nemeth  et  Nadaski 
Nr.  60,   as8«ntirt   und    rQckte    läSä    nach    rorzflglicber  Absohirun; 


'  iiiifi  Firüicrr  vod  HnKikic  di  )lMi>>nnA  <l?)  Mod 


<)ie»eT  niilit3ris<:hen  )til>luiig.«Hii.«talt  ab  L'orpünil  211  i^-incui  Be^fÜDeDt« 
tifi,  ffolobt^ä  Ml  ji^uor  Zt'it  lu  der  Alaer-Cttsarue  zu  Wien  Kaniisonirte, 
IHe  Q<>f5nleniiii;  zum  Feldwebel,  dieser  daiiialK  au  PHicbten  und  Ter- 
intwitrtimg  sr>  ühprri>iohen  Cbarge.  die  ein  Jabr  fii)ätcr  i>if(>lgte,  that 
dKiu  ryj-cii  £tildimi,'suifur  des  ju^^endliclien  Kriegers  keiueit  Eintrag- 
Stiite  aiisgftieiditictä  Führung  brachte  ihm  am  I .  NoTemb«r  1830  als 
iBnricIi  <ia.*  goldene  Porte-i^p^e  und  kaum  sechs  Monate  dariiai'b, 
m  i\.  April  IdüL.  die  Emeouung  zum  Lieutenant  und  Bataillons- 
Ai)jutant«n,  mit  der  Bestimmung  nach  Italien. 

[liesür  classische  Boden  ^ollto  (ür  ihn  die  Statt«  der  ruhm- 
ni^len  Thateu,  der  Ausgaagspunct  einer  tnilitsrisi-heu  Carriere 
"H'Ien.  wie  sie  nur  bevonugtea  Oeistero  beschieden  ist.  Mit  dec, 
im  Ks-hnifcr  18.^4  erfol'^tt-u  ZiithiMlunji;  zum  Gi-nural-Quartiertoeisler- 
Sto-  iiath  Mäiluud.  ttri-fluBt«  sich  für  Maroieii!-  ein  wreites  Oi:bi<.H  regsten 
mititürisciiflii  .Strebenü.  Wübr^nd  der  grossen  Tru{ipen-Conc«ntnjningi>n 
™  l:i)ire  I&34  loiätl'le  «r  als  Gencrulütiibs-Oflicier  so  ausgeietchnetc 
"  I '■-.  rfass  er  noch  am  1.  December  desseihi>n  Jahres  zum  Ober- 
■r.dnt  beßnlert  wiirdo.  Von  1 8:^9  hi»i  1843  bei  den  lUppirungeu 
-"  ujlin'u,  Schleien  and  Mittel-Italiun  verwendüt.  rückt«  er  am 
W  S>'))t<_>mlier  1843  zum  HaDptmann  im  tieneralstabe  vor,  als 
r  er  vnu  1844  hiä  zum  Frühjahre  lä47  dem  General-Commiuido 
'>i':ti  icu^eUieilt  blieb. 

AU  im  Man  1848  ilic  Kevolntion  an-sbrach.  befand  mh  Maroi^i^ 
I  <ler  [.aiidi.-:<lie.^lireibuuK  in  Verona  und  wurde  mn  FML.  d'Aspr« 
Courier  nach  Trieat  geKendet.  Trotx  der  allgemeiuen  Insurret^tioo 
er  diesen  gefahrvollen  Auftrag  mit  Ooschick  aus  und  leistete 
»oiner  Rflekkchr  durdi    ituine  genaue  Kouotuisti  dl^s  l^ude»  bei 
iiDtii  bei^innenden  OpsrationeD  werthvoüe  I)ien»te.  Kr  nahm  th&tigen 
an  deo  Ofifechti^D  bei  Visco  und  Frirano  am  17.,  bei  Udine 
I.  Aprit;  auf  der  Struda  d'Allamagna.  bei  Oima  Fadaitu  und  Lagv 
tWu  ajB  4.,  bei  Onigi>  nnii  Cemuda  am  9.    und  bei  Treriso 
12.  Mai  1848.    Bei  doDi  Vormärsche    von  TreTtso   nach  Verona 
'    oiCit'  am  19.  Mai  diu  von  den  lni^urgeul«u  zum  Abbroimeo 
:•■  Brücke    filier   die  Breuta    durch    einen   külinen   Haud- 
Mit  1  Egcadron  Uhlaneo    nnd  2  Haubitzen  sprengt«  n  aus 
Aber  rritadelta   bi^  an  don  l'liiss  vor.   vertrieb   die  am  jen- 
L'fer  vprsaiiimi'lteu  Insurgenten  und  erhielt  so  diiirsen  wichtigen 
»fifaugs[»mot   für    das   nachfolgende  Corps.    Die  Umgehung  des 
v«rscban7t*«Q  Truvieo    geschah    gleichfalis   auf   Von^chlag   und 
Führung  Maroiäic'.  der  am  30.  Mai   der  Uecognoscirung  uud 
I  TTflJfpu  bei  Goilo  beiwohnte. 
Diu   militärische  Bugahung   und   ausgezeichnete  Localkenntai^s 
ilfmivii'  veranlasste  Marscball  Radetrky.  ilu»  für  die  L'ntcraeUnmng 


340 


Jvivf  Fr(-iJi«iT  TUB  MuoMic  di  MndaKu  d«l  Mi>iil«.  t. 


aiir  Viceni:!  aiiüdnii-'klicli  der  Krifiaile  Oulox  tuiiitlieilen.  wtOcho  den 
Anfira^  hatte,  am  H.  Juni  nach  Motit«b<'llu  xu  inuDH'bJreD  und  sich 
am  10.  der  H>^bcii  vou  Madonna  del  Hont«,  oberhalb  Vicenu'a 
zu  bemflchtigen,  wAhrend  die  Haii[ibiniie«>  aitf  der  PaduatiiT  Strufse 
Vorzug.  Mit  siohereiD  Bückt-  die  ijitaulioii  erfassend.  IteantragM 
Maroi(i£  den  «rhwieri^'steii  Theü  der  Aufgabe  noch  in  der  Nadit 
vom  9.  mm  10.  su»<jmfiihreii.  Ander  Sfiifie  der  Arantg^arde  nahm  er  die 
dureh  ein  Blockhaus  vertk«idigte  Hübe  btii  Castel  BÖmbaldo,  «ndunk 
eine  gedeckte  feMte  Position  ge^n  die  Hxu)tt8tellung  des  Foiflifl 
govonnen  wiirdt).  Bei  dem  allgemein i>i)  Ai)<n'ifTe  am  10.  «ntspbwP 
iihroifiic.  welcher,  stets  iq  d«n  i-ordurslen  Iteiheo  kfilni'fend.  die 
H«giment«r  Ifeiüinger  (Nr.  18)  und  Lat^mr  (Nr.  28)  gegen  <I«a  feüid- 
licboD  rechten  Ftflget  vorfßhrlo.  den  Sieg  durch  die  Wegnahme  dfr 
dominirenden  Uöhvn  bei  Mudonna  del  Moni«.  Filr  diese  glinieod« 
Waffentbnt  tmirde  Maroifiä  »ofort  zum  Major  nnd  Generalstabs-Cbef 
heim  3.  Corps  ernannt  und  mit  allerh<Vrh.«ter  BotschliesMini;  toK 
29.  Juni  mit  dorn  Bitierkreuze  dw  Maria  ThtTesien-Ordens  aasg*- 
leicbneL  Im  November  desselben  Jahres  erhob  ihn  der  Kaiser  in 
den  öüterreicbi^-hen  fVeiliermstand  und  verlieh  ihm  zur  Erinovrua; 
an  jen<!  hervom^ende  L«istunK  da»  Pridicat  .Madonna  dtd  Mont^*. 

Seine  Stellung  als  lieneralstabs-Cfaef  gab  Maroi^ii<  bal<]  *'• 
beit   lu    neuer   Auiiieiehmiii*;.    Als   das   X  Corps   unWr   FMU     .._ 
Tfaurn    bei  \ViedRranrnabme   der  Offensive   den  Auftrag   erhielt  tm 
22.  Juli   die  Po^iitioD  bei  Kivoli  nngzunehnieD.   heantrc/te  Marot-H^ 
um    die   S<;hwflche    de»   CoT]>!t    zu    maskiren.    die  Trup|ien   in 
(iliedem  aurzustellen  und  dadorcli  ein  Drittel  mehr  an  Abthei 
zu  gßwinn^n.    Di-r  ErMg   liess  keinen  Zweifui    (Iber  die  XfltzUcfa 
dieser  Ma-isregel:  im  Verlaufe  des  Tages  uuf  dt»  Posiliun  von  Rinfi 
zurückgedrüngt.  ritnral«  der  Gegner.  Aber  die  Stärke  der  k.  k.  Tnipprt 
vollkommen  getSu^^chl.  dii-S4.dbi>  uoi-h  in  der  Nacht  \om  22.— r"- 
Maroiöi^  am  .\bende  mit  drei  Kreinilligen-Com)>agiiieu  «änen 
atif  der  Strasse  naeh  Bivoli  ausfOhrte.  Die  Verleihung  des  ku' 
Astarreiehischen   Leopold-Ordt-ns  lohnUt   diese  ebeiuo  um^ichb;;  •;»- 
geleitete,  als  energisch  durchgeführte  Thut. 

Di«    nfichst^   Zeit    wirkte    Maroi<^i&   aU  Uenerahitabs-Chef  4e« 
4.  f'orps  hei  der  V«rröckung  nucli  Cremona.  Ober  dir  Ad>la.  b«  der 
Be^vtiimg  Favia's  und  der  Kinnahme  von  Mailand.  Im  Febrnsr  1^49 
wurde  er  Aber  besondere«  Ansuchen  de«  Feldmsrsrhall  Fi, 
dischgrilz  inerrt  zimi  serbisch -banati»clicii  Corps  unli^r  üti.r, 
llieodororich   und  unmittelliar    darauf  zum  PuchnerVhen  Co: 
Siebenbürgen    als   Oeaeralstal)s-Ch<>f   zu>;elheilt.    In    der  schwkft^ 
Situation,  in  der  sich  da.*  Corps  den  überlegenen  KiJUV-n  der  In-:"- 
reetioD  gegenüber  befand,  konnten  die  richtigen  .Anniohien  Ma. 
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\eiiler  nicht  iiurch<lrinf!;i!n;  er  Bahm  iwar  iwrvorratfendKil  AuÜiuil  an 
den  Gcffchteii  boi  Kb-Kapus  am  'S.  uuJ  bui  Mediu^ch  am  4.  Mäni, 
trotz  seines  Anratheas  irardu  sher  Aar  I<}rtoIg  Aes  letzteren  nicht 
MiUfirP'-lii'iid  atisgeRflUt,  io  Folge  duss-^n  Bein  ia  duu  B«i^ti  von 
UffliiiiniLsUdt  gelangtL'  inid  dos  'VsterreichischQ  Corps  gezwungen 
nrde.  in  die  Walai:h«i  flheniitroten. 

Am  19.  Juli  zum  Ceneralstabs-tTief  des  l.  Corps  unter  FMI..  Graf 
SdiM  und  am  31.  Juli  -/um  Obtirgttiouteuaut  im  Gon«raIstab« 
mmni,  niaohtt-  Miiroifiii  naoh  der  Schlacht  ton  Konioni  den  Klankeu- 
mi»''h  an  die  Tlioiss,  den  Uebcit,'nnf;  bei  Mpiti  tiitd  die  Forcirimg 
der  Uiuvs  bei  Miko  mit  und  verfiitelte  durch  sein  roi'litzüitiges 
Wheinen  vor  Arad  die  bcabüiclitigte  Verbindung  GürgcTs  mit  der 
Anaiw  DembinHkiV 

Nach  langem  Kriegsilienste  gönnio  ihm  i-Midlich  i^eiiie  aiu  8.  No- 

'rai!ii:r  erfolgte  Erneaiiuiig  Kum  Oherst«n   und  Ooiijmandaiiten  des 

•ipiliiier  (jrenjj-Kogimentes  Nr,  3    eine  viureinhalbjährigi'  Ituhe  und 

M^Mc  ihm,    sein«  ThÜtigkeit    dem    friedlicbuu  üt'doihuii    und    der 

..lirt  lies  ihm  anvertrauten  Orenzhezirltes  luzuwendea. 

Die  Conse<|uoQzun  (!«>  Krim-K ringt«  riefen  Maroißiü  wrietlur  auf 

Bdiauplatz  militärischen  Wirkens.  Am  17.  Mai  1851  zum  (.ieneral- 

Uiiil  l_'umuiand;LateD  uitiLr  Brigado  dw  «tTbisi-h-baiiator  Armeo- 

annt,  rflckte  «r  im  Spätsommer  do^^elbtui  Jahres  mit  seiner 

in  Jasa.v  um,   wü   er  bis  zum  J&nner  1856  blieb,   um  dann 

de  in  Kaschau  zu  übernehiueu. 

ttn  Kriege  toit  Frankreich  und  Italien  1859   war  &taroi£i(  diu 

idiguug  des  Po-Delta's  zugewiesen ;  es  kam  jeiiodi  dort  in  keiner 

Actioii.  Nat'h  dem  Friedenii»ch!uiiiiu  wechsflteu  die  Dienste«- 

ungen  Maroifd^'s  sehr  rasi^h.    Uiü  zum  Februar  1860  war  er 

ier  in  Komi>rn.  dann  Truppen-Uivisionir  in  Laibach:  im  8ep- 

1860    Truppen-C'ommandant    in  Fiume.     .\m    SQ.  DoL-ember 

leo  Jahre»  xiim  Fetdmarschall- Lieutenant  befördert,  erfolgte  »tu 

seiui-    Zutheilung    zum    3.    Anuue-CorpH-ComiDand».    Am 

23.  NoTember  t8tj2    ernannt«    ihn    Seine  Majestät  der  Kaiser    zum 

lolubtr   Am   k.  k.  7,  Linieo-lofunterie- Regimentes   und    1863   suui 

(^na)andant«n  des  CebURgslagers  hei  A.HoIn. 

K\s  lüGG  der  Krieg  mit  PreuHsun  und  Italien  ausbrach,  wurde 

'  L'   atu  26.   April  promoriscfa   und  am  30.  Mai  definitiv    zum 

'  niNiLiiiiianlen  des  7.  Ärmee-CorpH  ernannt,  weichet;  sieh  in  Padua 

ftraurtü.  Am  23.  Juni  traf  er  mii  »meinem  i^'nrps  bei  !>.  Ma:>simo  ein, 

01  Vorabend«  des  Tagtis  vou  Cnetoza.    liier,  auf  jenem  Boden,   der 

l^h«  war  der  ersten  glänzenden  WafTenthateu  des  jungeo  Hanpt- 

l^^s  Maroici<^  sollte  der  nun  eq)ri>btc  Truppesfflhrer  daa  gcbüDsle 
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l.orl>Mrr«iH  .leinem  RuIimeskraDze   einfllgeD.  An  jenem  denkirfirdi 
24.  Juni  hütu  das  7.  Corpü  iUl'  Brigade  Genonl-Major  Scoilier  längs 
äes    EiHenbabndiunnies    Über    ('.'asHum    o&ch    Kerhare   voriuschiebi«, 
wäbrend  die  Bri^»il(^n  Obi^rst  Graf  Wel;^«rsheimb    nni)  Obvrst  T&pljr 
boi  CüHsicze  als  Armee-R&'ietTe  2U  bleiben  ltatt«o. 

General-Major  Scudier,  im  raschon  Vorrllckßu  mit  seiDor  T6be 
schon  um  lü  Ühr  Vormittag  nach  t.'nsboxa  gelangt,  knnnU;  üicfa  gegen 
die  Uebermaclit  de»  Gegners  nicht  behaupten  und  miissle  nach  Zcrliare 
zarQckgehou:  iUaroi6)£  zo^  in  Folge  desHen  die  Brigade  Welsersheimb 
in  eine  Aufn8hiii»«t<^Ilung  twi»chon  Nedolini  und  Pelliiiarn  und  UesK 
die  beigegeheneu  zwei  BatWiuii  das  Feuer  gv^en  Ment«  Tnm 
erfifTnen,  von  wo  aus  ffinr  feindliche  Batt«nen  gegen  jene  des  9.  Corps 
wirkten. 

In  Folge  deti  Rückzuges  der  Brigade  Smidier  war  zwiücJteii 
dem,  schon  gegen  Santa  I>ucia  rorgerflckten  5.  nnd  dem  7.  Corp« 
viine  XAcV<s  entbanden,  wax  den  Erzherzog  Feldmar^chaU  voraolttsf«, 
gegen  2  Uhr  Nftcbmittags  an  Maroifnr  den  Befohl  zu  Honden,  „BiBe 
Brigade  gegen  Uont«  Godi  vorsuächieboii  und  die  Verbindung  vtäi 
dem  5.  Corps  Aber  Guastalla  lierKiistellen". 

MoroiÄii  jodocli,  welcher  dem  Gango  der  Ereignisse  mit  scharfwa 
Auge  gefolgt  war,  entscliloss  sich  aus  eigener  Initiative  und  auf  eigene 
Verantwortung  hin  zum  Angriffe    auf  CiistoM  und  gab  den  Brij^dai 
Welsersbeinib    und    'rr4>]y    dun  Befehl    tarn  Vorrßcken.    Unter    dea 
Schutze  sämnitiicher  Hatterien  des  t'orijs  gingen  die  beiden  Brigade* 
gegen  Belvedern  vor    und  nahmen  trotz  der  hartnückigL^u  OeguDWi 
d«»  Feindes  den  sogettanntun  CypreäsenhQgel  und  den  ganzen,  g 
Valle  BuHft  fortlaufenden  Kücken  im  ersbeo  Anlauf«.    MaroiAiö 
stets    in  den  vordcrsteu  Reihen   im  heissesten  Kampfgetßmmel ; 
Ruhe  und  Sicherheit,    mit  der  er  mitten    im  feindlichen  Kugel: 
seine  Di.'^positaonon  traf,  erwarben  ihm  im  Fluge  das  Vertrauen 
diu  heitere,    zu  Gemfithe    dringende  Weise,    in    der    er  seine 
ermunterte,  wandte  ihm  eben  so  ra-sth  alle  Herren  ml 

Mit  der  Erstürmung  dea  BelvedGrä  wM  allerdings  der  Schi' 
punct   der    feindlichen  Stellung    genommen,    allein  um   den  Siej 
vollenden,  bedurfte  es  nuch  weiterer  gewaltiger  Anstrengungen,  — 
musMtfi  Onstoza  selbst  genommen  werden.  Die  beiden  Brigaden  «h 
jedoch  zu  erseböpft,  um  sogleich  weiter  stürmen  zu  können.  Marogj 
befahl  den  Truppen  zu  ruhen,  concentirte  40  Geschütze  auf  den 
des  Bulvi'dure  und  Monte  Mulimcnti  und  hMchoss  CiLvioxa.  den 
Torre  und  Monte  detla  Crote.  Dieses  gewuUige  Feuer,  im  Vereiau 
jenem    der    Gescliütz-Ueserve    des   9;  Corps    bracht«   die    Ftin 
Artillerie    bald    zum    Schweigen    und    tügtc  der    lnfant«rio  whi 
Verluste  lu. 
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Während   MaroiCic   auf  liiese  WVise  den  Angriff  auf  Custoia 

vorUoreiti't«,  trsf  dus  5.  Corps  VorköhruiiKsa  lu  eini-m  FlaiikftnsUissc 

(teuren  (^.itiMs,  das  9.  in  einem  Angriffe  auf  Monte  Torre  und  Monte 

dclla  (."rooe.  Es  war  fa^t  liatb  5  Ulir  Naclimittn};,  als  sich  diu  Colonnvn 

ia  Ui-'wi-gung  Hetxt«n;    ein  OffeiitiirMtnss  des  Gegners  wurde  von    der 

Brigadi-  Wetserslieimb  zurQckgewiescD ;    Mann   an    Mann    kämpfend 

«Imuguii    die   Truppen    unaufhslttmin    bU    über    den    Ciiniterio    und 

In  Chiesa  vor.    [niwitfrhen   halt«n    aoch  Abtheitungen   des   5.  Corps 

den  westlichtn  AbUann  bei  Cuato-ta  eneiclit  und  MaroiCiö  disponirti.» 

oDD    das    I Dflin lerie-l£egimi>nt  Panmgart^n  {Nr.  76),    das    ^.  Kaiser- 

Jager-Bataülon    uud  einen  Tbeil  de^  Infantorie-Ki'ginienti;«  MecHen- 

burg-Stretlitz  (Kr.  31)  »im  Angrifft-  auf  Cufttoia :  in  hitxigem  (lefechte 

wurden  die  Vertheidi^er  von  Hauü  ku  Hau*  vertriebeii,  die  sieb  znictxt 

in  di'n,  in  der  Mitt«  de.i  Ürteti  gelegenen  Pala^zo  lievilacqua  warfi'n. 

Ein  wdthonder  Kampf  entbrannt«  um  dies«»  eben  so  gat  besetzt«  als 

kraftvoll  vprtheidigte  Ohject.  bis  es  endlii-b  der  Bj-ii,'ade  WebtTsheiml» 

l,'«!«^.  an  der  Nordseit«  den  Kingang  m  erawingen.    Damit  endt-le 

aaoli    der  WidurHUnd    dea   Feindes;    was    nocb    entkommen    konnte 

flauhtuti-  na<:b  VillatVanra,  Vallegio  und  bis  floito. 

In  dein-<i-lbL-n  Augenblicke  erscholl  von  den  Hohen  des  Mont«- 
CroM  das  ^Hurrah!'^  des  Infanterie-Regimentes  Maroi<!i£  rom  9.  Corps. 
I)«r  Siüg  war  ont^chieden ;  tarn  zweiten  Male  seit  18  Jahren  zierte  der 
NuD«  Custuia  den  Kuhme-ikrani!  vou  Oeäterreichs  Heer.  Den  ber- 
rnmgendsten  Autheil  daran  hatte  die  geistvolle  Initiative  Maroi^i<^', 
nicht  nur  mit  Feldherrnblick  dio  C«n«eption  entwarf,  sondern  bis 
letzten  Momente  die  Gefahren  der  vorder!if«n  Kämpfer  theilte. 
eothueia ^tische  Verehrung  des  allgeliebten  Fahrers  manife^irt« 
in  dem,  vom  7.  Corpa  freiwillig  anKgextellten  Zeugnisse  über 
Leistungen ,  welche  der  Armee  •  Coiiimandant  Feldmarachall 
log  Albreuht  mit  den  wfinuüten  Worten  der  Anerkennung 
i«;..t^  Maroitfid  wurde  in  Folge  dessen  am  31.  August  mit  dem 
;>.ur-Kn<uzc  des  Mari»  Theresien-Ordens  aiisgeieiohnet,  nach- 
ihm  schon  am  20.  .Tuti  die  WQrde  eineü  wirklichen  geheimen 
'«riieben  worden  war. 
!i  dem  Abmg«  der  naeh  Xorden  beistimmten  Truppen  der 
^^iiij>^(ii,ee  Abemafam  Mart^i^ii^  das  Commando  Aber  alle  in  Kärnten, 
iaii.  Istiicn  und  dem  KibiU'nlande  verbliebenen  ätreitkrAfte;  der 
von  Nikolsburg  machte  jedoch  weiteren  kriogerbchen  Freig* 
ein  Ende  und  eröffnete  für  MaroiCii-  andere  Wirkungssphören 
EO.  (ktgber  I8l3t>  berief  ihn  das  Vertrauen  des  Monarchen  lum 
J-Command-intna  nir  Ungarn;  im  Juli  1867  wnrde  er  Com- 
laot  desUtibimgslugors  bi-i  Bnick  an  der  Lt^itlia:  am  2.'i.  Milrz  I8fi8 
»idirender   Ueneral    fflr   StL-iurmark,    Kürnthen,    Kratn.    Tirol, 


Jcu«I  tVibcrr  von  iSMroiüä  dl  M«d«niift  d«I  Hont«;  t- 


Istriea  und  das  Kflstenland.  Noch  am  22.  April  de«8elb«n  Jubltf 
urnatinU«  iliD  ivr  Kuber  xuiu  Ffllilzeuf^iii>ist«r  untl  iidi  27.  HKtz  1869 
zum  rominandir«nden  (ieneral  in  Wien. 

Was  er  auf  die»«m  PosUiii  (ur  dio  ÄiL^liildiinit  voü  Führer  und 
Truppe  wirkte,  iHt  noch  m  tfiseh  in  Aller  (le^üclitnitiH,  dasa  es  «ines 
besonderen  Hinweises  darauf  nicht  ticdarf. 

Itui  dur  Vergangenheit,  auf  die  Maroiöi^   Kiirückhltckeii  konito^ 
war  es  »olii  natftrlicb,  dass  ihm  der  Gedanke  fremd  blieb,  als  kSatM 
or  auf  andore  Art  a\s  durch  den  Tod  aus  dorn  activen  Dieoste  ab- 
WrufeQ   werden.    Seihst   al»  schon   kaum   zu  verkennende  Anzeichen 
darauf  hinwiesen ,   da^ts   die   Couscquoiuen    seiner   laugen    Dienstuti- 
lh£tigkeit  mit  immer  swingenderer  Gewalt  iji  de»  Tordergnmd  trat«K 
wollte  der  stets  ri^e  Ueist  nicht  an  die  Hißfälligfceit  alles  IrdiächfO 
glauben.    Sei»   UufTen   sollte   »ich   nicht  erflllleDi   »elbat   den  letzte 
Wunsch  scfamerzlicher   Kesignation:   die  lange    nihmvoUe   Lanfbalin 
mit  deu  Piiuctionon  des  General- Com mandant«n  bei  der  Verm&hlung 
des  allverehrttin    Kronprinzen    abzuschliessen,    musiite  er  »ich   znletzt 
versagen.   Die   Natur,   die  so  lange  Jahre   Maroi^i^   als   eiDsn  ihrar 
au.s«rwüb1ten  Lieblinge  behandelte,  forderte  nun  gebieterisch  ilir  Recht. 
Im  Aprit  1881  mu.tste  er  um  seine   Knttiebimg   vom  Dienste  bitten, 
die   ilitn   der  Monarch   io  deo    huldvollüten   Ausdrücken    katscriicbv 
Gnade  gewährte- 

Maroi^ic  beliiolt  auch  nach  seinem  liäektritt«  den  AufentbiK 
in  dem  ihm  liebgewordenen  Wien,  und  nach  wi«  vor  sab  man 
populären  Genoral,  von  Allen  ehrerbietig  gcgrflsst,  die  gewohnl 
Wege  durch  die  Strsüsun  der  Stadt  nehmen;  seine  Umgebung  abff' 
könnt«  sich  darQbor  nicht  tauschen,  dass  »ein  Lebensnerv  unbeiMt 
getroffen  »ei.  Die  körperlichen  Leiden,  die  MaroitÜ^  anfangs  mUf 
hafi  niederkämpfte,  gewannen  sichtlieh  die  Oberhand;  im  AugUl 
diesu»  .Tahri.>s  warfeu  ilin  endlich  a^thinHtii^chu  Beschwerden  auf  is 
Krankenlager,  von  dem  er  sich  nie  mehr  erheben  Rollte;  nach  lang« 
scbmenliafton  Leiden  verscbivd  er  am  17.  Octobor  in  einer  Vih 
in  Ober-D&bling  bei  Wien,  wohin  er  sieb  schon  zu  Deginn 
Krankheit,  der  Hube-  und  reineren  Luft  halber.  zurnckgesogHi  bi 
Maroidic  starb  an  einer  ßerstung  der  Aorta.  Mit  ihm  ücbied 
letzte  Keprüsentant  jener  glänzenden  Heihe  ii^rilhmter  Generale 
dem  Leben,  die  w&brund  einer  langen  Friedensperiodo  ihre  A 
dang  erhielten  und  dann  in  den  Jahren,  wo  das  VerhSngniss 
vcrnicblendt-^r  Gvwalt  gegen  Oc^terreich  heranstflrmte.  die  kaiserlii 
Fahnen  von  ISieg  zu  ttieg  ITihrten. 

Wie  gross  der  Verlust  dieses  Mannes  für  das  Reich  aach  )A, 
dio  Armee  empfindet  ihn  weitaus  am  sehmenlichsten :  sie  verliert  aa 
ihm  nicht  nur   einen   der  tOchtigsten,  sondern  auch  unstreitig  einea 
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k-  >;elit)bt»sten  Führer,  der  das  allgumeiu«  Vertrauen  irio  kaum  ein 
Btlorer  baiiLiöL  Marni£i6  vf-rtiankte  die  Anhünglicbkoit,  die  ibm  jeden 
^Bti^Uod  dur  Artuuü  rüi'khalt«lus  entgu^viiltnicLti^    lücliL   blüs   soinom 
■pffährlen    Bufe    als   Truppent'Qhrer ,    sondern    in    nicht   geriti^terem 
^nide  dvu  ]ivb«oaw(lrdig«n  Charaktor- BigenscbafUtn,  die  ibn  nach  jeder 
JÜchtuDii;  hin  als  den  Soldat«»  von  «chteni  Subrot  und  Korn  erki-nnon 
IhBWU).  War  es  in  6r»itttror  Beziehung  seine  gediegene  inilitiiil<H.-hß 
VUnng.  !j<^in  scliurfer  Blii-k,  die  raoclie  Orientirung  im  Terrain.  )>«iuü 
Mugez«)it'hDete   Dlipositionslilbigheit  und   sein   prafctisrjier  Sinn,  deo 
die  Tru(t[>*)  rafM.'h  zu  würdi^t-n  wus^,  so  bahnte  üim  uadcr$eit«  sülD 
natärliches,  ungeziruDgeno.')  Auftreten  nicht  minder  Hchnell  den  Weg 
m  den  Herzen  Aller.  Uvberall.  wo  Maroi£i£  zu  irirken  bprufou  irar, 
erfteste  er  »ich  der  unitetbeilteäten  Popularität;  abvr  er  suehte  sie 
lie  und  brachte  ihr  niemals  das  mindeste  Opfer;  »ie  fiel  ihm  m  als 
da   aaUlilichvir  Tribut,   den  Niemand   verweigert«.    Seine  Eigenbeit, 
in  Dinge  kurzweg  ond  ohne  Umxchreihung  hei  ibr«in  wahren  Nsmen 
IM  nennen,    verlieh    dem  Lobe   ans    seinem  Munde    eiuen    erhrihten 
Werth;   aber  auch  seinen  herbsten  T'-idol  umgab  uteta  ein  Schimmer 
r«B  Bonfaommie,  welcher  der  Rü<;e  jeden  persünlirheu  Stachel  nahm. 
Es  gehdrt  »icher  niebt  zu    dem   mindert  guten  Nachrufe  des  Ver- 
ewigteu,  dasfl  man,  ohne  Widerspnich  zu  fÄrchten,  behaupten  kann: 
M  erätire  Niemand,  dem  er  je  etwa-s  Verletzendes  gesagt  hätte.  Wer 
mit  ihm  in  nähere  Berflhmng  trat,  hatte  iiiebl  nSthig,  gowLssemiassen 
efst  einen  AecUmatisationH-Prooeii»  durchzumachen,  am  sich  an  den 
]{ig«Btfaömtichkeiten    dei<  Ohefs  nicht    zu    stos^en;  Maroi£ic  war  in 
jtder  Sphäre  von  der  herzgewinnendsten  NiitürlichkeiL  Es  war  aller- 
dings nicht  ander»   möglich,   als  dass  eine  so  Helbst^ndig  angelegt« 
ÜMur   im  Laufe    der  Zeit    an   Originalität    gowinnen    musste;    aber 
£eeer  Procflsa  rollzog  sich  unbewusst,  und  Maroi£id  war  absolut  frei 
T«D  der  Sorht,  sich  als  Spccialitüt  zu  geben. 

Die  vomehmlichst«  und  ansdauerndste  Thätigkeit  widmeto 
Maroi^iä  der  kriegsgemüssen  Ausbildung  der  Truppe,  auf  welchem 
Feldu  er  anerkannt  berverragendo  Erfolge  erzielte.  Hier  war  ihm  der 
eigentliche  Krieg9zwe«k  das  erst«  und  einzige  ^iel,  alles  Uehrige  nur 
aothwetidige  Nebensache;  aber  ein  wie  abgesagter  Feind  alles  todten 
^«rmti]i.smus  er  auch  war,  so  bildeten  die  bestehenden  Vor-uchriftcu 
icb  stets  die  heilig  gebaltenti  Grunze  (ür  seine  instruclive  ThAtigkeit, 
£e  sieb  bid  auf  die  unHcheinbarNt«n  Details  eritrecktt' ;  er  unter- 
te,   instmjrte  und   leitet«  die  Truppen,    nie   aber   experimen- 

PQr  die  persönlichen  Angelegenheiten  seiner  ünteigebeuen  be- 
■ügte  er  das  lobbaA-este  luti'russe:  nohl  Keiner,  der  sicli  an  ibn 
■adete  —  und  es  geschah  dies  mitunter  iu    ganz   ubsondorliebeB 
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FUleo  —  verliest    ilm    uDgctröst«! ;   slels  ging  er  uiit    der   C!t 
IJcbkoit   eines    PamilienTatvni   in  die    Sache    ein.   wnUei   es  ihm 
nicht  darauf  aukam,  mit  dem  Eifer  oiiies  alt«D  Kameraden  per^nUdi  j 
zu  Teranla.ssen,  was  dem  Bittenden  von  Vortbeil  sein  konnte. 

Wie  in  den  Reihen  der  Armee,  erfreute  sich  Maroi^id  auch  iil 
Bürgerkreisen ,     wo  er  gern    uod   viel    verk<fhrt«,    einer   aUgemeinei  | 
ItHÜebtheit^  die  hßi   dem  LfinhPDbi'gAngniüKe   am    19.  October  8]ti>ih  1 
tancu  Ausdntek  fand.  Die  unaberäebbaru  Monge,  die  daa  grosso,  weit« 
Terrain  Qberfttllte,  welches  der  Trauerzug  passirte,  gab  Ztngaist  da?»!; ! 
dass  es  nicht  allein  ein  mhim-eichcr  Krieger  war.  der  hier  lu  Grakt 
geleitet  wurde,  Hondem  überhaupt  ein  Mann  in  der    betiteu,    ed^lsteo 
Bedeutung  des  Wortes.  Die  Ann»«  aber  steht  trauernd  an  detn  Grabe  j 
desKen.  in  dem  sie  gletchmäNrig  den  Führer  verehrt   und   den  tMüt* 
lit^hen  Freund    imd   dessen  Namen   sie  hochhalten   vin)   ab  imoifr- 
»ahreudeu  Sporn,  dorcli   edlen  Wetteifor  sein  G«dfi«htniw  n  «knv. 
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stund  des  itKUeoidohnn  HserOH  SKob  d«n  neneston  Oaton. 

Dtnvibc  Iwstehl  n»:b  ilea  Beil»|[aa  des  kriecaminiMe nullen  Budgut-Bcnchlf] 
■it  1.  April   IRK3  ms: 

...  _  UDtH'  dtU  BOf  IIBbMilBlll«« 

(iriiii  l[if»(it*Tte  , 103.471  Maiiii  151.637  Mnoo 

I  ■  ..-IjLTi 17.397  ,  ih'.m  , 

(  '<inpa«iii«ii         8.a7:i  .  S.416  , 

DUtricli- fl.K74  ,  MT.'iU  , 

-.  riL- .  S3.6:i9  ,  11.574  , 

»■Id-Artillcrk U.I76  „  »a«18  , 

TiitühLM-ArÜlterie «.735  ,  18.011  , 

< 'onliMCßicR  und  .AriUIctiL-AibciUr     .    .  760  „  1.630  » 

6.631  ,  10.309  , 

J'raut 1.R7»  ,  1718  » 

Miliiir-SAidcB  niid  Lehr- ItaUi Hone        ....  a0u5  ,  —  „ 

Rtsitlifiif  C«(iil.iiii«ri -iOtM  .  8  „ 

"ilulrii'Corpii  aiiij  Vcktaiicii .  TX>  .  —  „ 

"'■    ■    ■a.fhvota SI5       , 

[utr.Coniplignicil  UDil  iOliUr-Stinfiuirtalttn         30l>3      „  —        « 

Snmma  .         .     .     ■    8L6  ;■!)>>      ,        JKTüll      . 

701.^07 

Ptcrdo.  Dm-  hvi  den  Abtluiluogen  ilw  Heeres  befind  liehen  ITpfde  bewf- 
t'm  .,rh_   jjc    ^ff   OfliciDri'    iiielit    gerechnet,    in  Snmma    iiuf  2&,18!i.    ntliaUch: 

'i"-Bcgitn«ater  leftlT,  Oiiviilprle-Stlnile  Ti"-',  Artilleriu-RedmeDter  78.81)0 
''  '■  '  L:.'^iin<>ntqr  Sf\  LiBieU'Iiil'iiiiterii.--K-');!iueüter  'i'Jfj.  Beirnkgliurl-Reginient«!  43. 
•iii'iiLi-l)i,-<trkte  dO,  Lehr-Bataillvai.'  3.  AI[)«u-B»UilloB'-  3l>. 

miiaciilni 3.S0()  Matiu  —  Manu 

M#  tnu]  BtrMKli«ri      I.33jr)76  .  llAAVe  „ 

nll^rie      ., 10  710  ,  4,061)  . 

^- -AtlUKrie   .    .    ■ hJi24  .  I.äOT  , 

üniN .  ».fijjt  ,  4  , 

Äiii  »Ml  !<4ntiiu«ii ».397  ,  50M  . 

Sununa  ....     ■  lti4.li.S6  .  lijti.m  , 

330.767 
TeriilorUl-Milia. 

I.  K«l«Korif .    .    306.611  itmtt 

*. 3R3.664      „ 

a         891.466      , 

d«t  puriBoru^ea  Lirto  ^ill|rctntc«^ .       13.367 

Svniiu  .    .    .    893.998  Ma&ii. 
Iliicnpitnlation. 

irail«  Beei 704.907  Hann 

Milix 33a7B7      , 

toml-MUu ■    W8.99ft     , 

Summa .   '.    .  IfiüStTS  Hmib. 
Xacb:  L'Mercit«  italiano. 


BÜKclIon. 


Der  PodomMi«!). 

Der  PodoroMr«   i^t  ein   lii4lruni«ut .    wekfa«4  den  tob  «inen   Pv: 
xiir  11  i'kgi.' legten  Weg  mUHt.  E»  «inl  ^wQbiüioh  tu  der  Tosi'li«  des  Oilfts  ge' 
ducb  lUDM  der  an    dem  Kinge   Vtradlivlif  Hakuii   sussnlulb   d«r   Tuche 
oder  Hu  befeattgt  sein.  äMi  dAi  luptruiueul  nkli  iu  vuiticaler  odw  nahm 
tnliT  Linie  erhalte. 

Üsf  i'oduiudtrc  ruuctiutiiit.  .■■ubuld  diu  IVtauu.  wuUbe  ikn  tii^t,  s 
beKL'hkunigt  uder  mäaaigt  ««ioeu  Quug,  li^lt  un  uud  nimmt  wieder  di«  Ek' 
lur   sclbL'u  Zelt  auf.  «i«  die  ibu   tTiH;uud<!   IVnuR,    oho«   daiu  man  «s 
liut.  dL-uKplbeii  aufxmieheu  oder  sich  iu  irKüixl  <.-iu«r  undfTvii  Webw 
bcsriiiftincu. 

Von  den  btid«u  Z^iRtru  deacfllien  macht  der  ktow«  di«  ZilTerliUtl 
für  10^,  wJhroud  der  kleiue  lujrirtrirt,  «rie  tid  m»!  10'"  semacht  »«nfei; 
Irtxli-rcr  bat  uUu  d^n  Zweck,  die  Knniiiic  drr  durch  den  );nx»eu  <{«i|rur  mirtido 
Kilometer  ffu  ein  oder  inrbn^rr  Tbko  uimteig«n. 

fm  «ieli  KU  I  trKewiiiK'rn,  ob  diu  InxtüuneBt  gut  teKulirt  ist.  noM  nn 
eine  bc-(tininiti<  I>iiilnnit,  t.  li,  I''"  diirrluK-Urciten  uiid  dann  lucliaebeD,  ob  i** 
grou«  7.fii!f'  i'iu'm  Tbcil.ittirli  iii^irkiit  lint;  bat  ir  trenj^r  (einacbt,  »v  ittik 
miui  den  i'oduinetr<'  diirrh  i^inc  t>r';)iiine  der  lt''galir«cbtBube  noch  link»  riebti«. 
hat  ft  aber  ini  (.icKrnthcil  meht  ir''iiin-'ht.  lo  nitd  die  Iteffvlinefannbe  kbnn 
nicht igsUUnnjc  noeli  rcehti  Kedrebt.  Duih  kann  tuxvh  die  Gri>robDB|[  ast «ncr 
gvringeico  Diatiuix  ptuttlindcn. 

Di«  t^nkrceht  f<trhcnde,  unten  lii^h  boHadcnde  Rognlinelinnbo  vinl  ndttilit 
Hocs  Uhrschtatnets  iii  llrwi^nng  erteilt. 

Pi«  ZciKtT  la*»cn  ficb  linidt^  od^-r  einicln  mit  «ti-ro  Fir(;cr  ohne  irgtri 
einfln  Naclithei)  nacb  vor-  oder  rUckwjittJi  Si.wegvii  iiin!  konn^^n  wi  auf  die  i* 
gan^lHinkt«  —  die  Ziffern   10  nnd   100  —  gvbräebt  *'r>inii. 

Will  niiin  gi'hen,  ohne  Aa»K  der  l'odonj^tre  rnortiunin,  so  hat  man  oktal 
Anderes  xu  thun.  ab  dentielben  so  la  tragen,  data  ilei  ßing  Dichl  dmIi  «b«K 


'}  Am  ,lM  rttw  mmwUa' 
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X.  Kritischer  Tlioll. 

d«r  Grosse  als  Feldherr.  Von  Theodor  voa  Dßrtihardi. 
Zwei  Itäiid^.  ins  S.  IJerlin  1881.  Mittler.  12  li.  60  ki. 

lldf  Zweck  if*  T^ilii^gutKlco,  anifftQ^i>kh«ii  Werkes  «dielnt  duhlu  xigehva, 
Ffiiiis  ifc(  HikTiltllaug    dtf*  JetciijilinKMi  Krieges.   Frltdrieh  IL    ireiug>t«iiii 
neil  RJiiii'^rieiteu  nnorrdichtiMi  Feldlierrn  aiu  ia  guuen  Erd<iimide  hin« 

Ttrr  Aator,   oEcbt   iafr!«ile&   damit.    PreoKieB«   groMCD   Eonif;  acbon   von 

i'MHD  >U  Peldherm   Hcotkiuut    itud    vor  iter  Nachwelt   tromOKlkh 

-D  Lidite  einchuiuvQj  lu  wisBeu.  tiililU  akti  f;udmuj;eu.  iHl-  dnnkl«o 

n  lil.t'  Jum  FelJhcrrnnire  Fri>^<lrit.'iri.  haupUicIilivh  dnrrli  ijcaHrn  Rm^n 

l.'inri'li    noJ   dowoii    Anluti}[:    llcitki!l.    lUrtio»,    Uftud)-  u.  A.  aneedioht^ 

im  Virfi-  der  Annlyi-i!  nuf  dm  iurD<;kiufahreii.  lau  »c  ci^«nlli<£  V(ar«i: 

kli'inlicIiFr  Ui»iii:it  and  l'nrcntäJiiluUi.    Kr  atidlte  Kkh'*   mr   AcfgAbc, 

'Tintif;  nllur    ncoerci    7.vil   vcTOfftiitlichtira   .Vet<ii]rtik<?ki!,    ('orT^ii'OD- 

rcn  und  «ichtiftcii  <jii«Ik'DWRrkc   'iu  Büd   dri  gioXBrn  KODig;t  «M 

I  i>i>  ivi.'n>r|-T'ioli|,  in  wnkfacm  es  biihrr  durch  die  .Schuld  riciuir  Zcit^<iDt>iMu 

'   aco  int,  an>  Alk'O  i^n  (k»  und  in  ichüunior  RrU'uchtDnj;  xa  gtticn.  Ebeiuo 

ihu  Uli,    iiiiH  di^n  nniiintU'i"li''h«n  Kii''hiii:iB  >u  li>>f>rni,    n-ii:   «rril   vnrnos 

Eihic  mit  H^ine^  An'icbt^n    ülirr  Krirg    und  Kri«);nibrantt    cinrni  Zeilititer 

Ulli  f.     '    -  'I  Kri''>;fnhrun^  «c<li;r  von  den  X>'it)i«no*Mn,  iiocli  deren  uninittcl' 

L  S.ii  I   volKtaiiden  wurden  i't. 

Iiu;  .,  wrimT»  mQiv'anifl  Arli^it  ■■rhaltcn  wir  «w  rneainuiiiiibSiiiioink 

•i\aog  den  siibonjUiiiüeD  b'iicg'')',  die  .'u-,  »ii^h  nrhon   darniu  tod  W^rtt  igt, 

•  uh  njT  iKinofc  ]'HWi''iiliiiiidi    T-TK'biedciier   Pnrieion   »tllUl   und    well 

:i>T,  Diwb  TiMi  <Ti4Wm'irlii=i'her  Seite  "ff  i  cid  !•■  Gi'i.'hi-'ht«  werke 

II  Kri»g  emliren.    Eim^   «tJ^ntliche  KrldiTigsgw.hiclite  rcpri- 

'  dixh  nicht,  da  dicnixelbcn  di<*  niheri-n  Aiii;nbeii  llber  Uärtüclie, 

<  n    Hud   d*t   IV^tnit   der   Kiimiifi-   und  S<1itflel)ten  f#hkt>.    B« 

uiir   die   ftral«gi»elifn    Anlacen   iler  eimelnen  PeldiO^  und  lUo 

.'•r  jewtilt^  0|>eratifiiieD  »ulK^ite   dor   Krieirfnlin-ndfn    in  »ieli. 

tiaJ  atil  uD(  «Ue  mibefADgeuen  wOrdrii  dieftp»  Itaeb  »fit  frrudijier  nnd  mit 

r Sirriedirung    bt^^lUMn,    "<;nn   dk   Sncht  Remb.-udi'«:    Allr   und  AlW  ta 

tnt    A-'t  tiwgt  in  verduDkelu.    nicht   j^nr   ho    grell    m  Tilj;<'    Irrli^u  nanlr. 

rfi,  da!»  dar  Autor  in  den  luoi^tAti  PMUn  d<n  .'ilMidpiiDi^  lirr  xtarren  NoKa- 


<t  IM*  all  «luca  *  biMlolaiaMii  Wwta  tiDfluileii  «Ink  In  lUr  UbMoÜiuk  dat  Vorbiuu 
4  Bilii   ••(■»nM^iirtl   Vn«i„m    XXV   |L1    imi    nil'-bns^üualcu.  1 
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tiim  reitritl,   lOilalJ   rs   «icli    am    kritiüclir    B«metkaii);tfu  d«r  UuMitbiwiij 
KAni)[i  Ton  ventta  Seit«  iminor  hnnd«tt:    diiJarrh.    dusi   or   mit  Je»  AaSg 
triatt  Ksaten  tJclurfiinni^ii   nuil   uiit  ZuliiKaiuiliiu>;  :ill«i  i^rleaklkben 
»i»U  aaf  eine  für  l''ni--Jrk'li  II.  gtllutig«  Dt'utuiig  liiuiiurbuitvn  Sixlil, 
ditn  LcMr   fSnnlkb    tu    dvr  Ucbt^ncuguiii;   liüi.   diias   all'    dot  Liebf*  UOb' 
nmKoiut  ftevama.  Si^hwan  blüitit  «beu  MÜwKrx  und  nur  di«  lutciuiUt  <Jrr  Fx 
lOut  nicti  durch  lirtndc    aud  livtreis«  ttiu  BrkfeD    oder  Arien    ia    PrAiJt' 
«dtr  iu  Znnirrl  tii-hen.  Im  Ccbri^vu  vüsvii  wir  beatiKtn  Taget  reclit  j^t, 
GMcbi^liUfchrcibcr  siu    AcU'u    tiuibuiMiDJer«  }rue   SUllen  hu  Tunllglich   u  Ta<j 
wcrthnn  «iunn.  dnceu  äe  gerade  lOr  ibre  Bewi-'iifilbTuiigoii  bedfirf«(i:  die 
deuten  nie  ctitir«dur  amkn  od«r  flberc«ben  xiv  aa-ni. 

Hoch  *'\  aacb  gkirlii'-itii;  in  gtaz  fcrbtlhri-ndi-r  WdKR  h«tTotfrclnib*B, 
de«  Anl<>TV  PartriofthiDi-  fDr  de»  KCni);    in  xicmlicb    Tiden  KiUFD.    Iwspt 
in  jraQn,    wtkho   dia  Contravpri«   xfrinnhon    di«*nm   and    dca   PrinicB   H« 
betr^lTcD.  auf  ^anj  brt.-iamlv'ti'o  ßowuiirilbrunKi'n  hrniht  and  dcmnMh  nicht] 
ItcrecbtigOOjt  iM.  Maitchmnlfr^-ilirli  macht  der  Inhnll  dtr  Darstell aa);  di-n  Ein  ' 
alt  üb  dem  VcrfajmT  daran  ifflriten  Hpi,    iii  licw>'iii''n.  ilu«  t'rini  lloinriHi 
Pfldbcrr  war.  Ein  Homnhm.  du  la  tirmlicb  tborfl(U*ii(  grt«bdnt,  tucbd^ia 
der    bcittlimtcii    SchUchl    vnii    Kicibvr)c   »nwobl    die   (iMcliicblc   al*    die    nuCU-| 
rütclm  AutoritAt.'D  ab«r  dtcMU  l'riatvii  iwor  IbrilnabmiToU,  abur  tvbig  faia«^'^ 
gvjantcpn  find. 

I>a*  Itnch  i»t  Qbtmieh  an  hümiseben  Drmerkanei-n  and  A"  '  tr 

PiiDHOi  H'Miirii-b  and  »chönt  n«  hai,  nU  bab«  dnr  Aat«i  c*  *Mi  iui-> 
Ht  aiitSiligfa  Urthcil«  di«»R8  Letxt.crfn  nlid  »i^inea  Anh:ine««  nirhl  iiui  mit  (fldcl 
HOnio  inrUrtzuiahlon.  «ond^rn  navli  di«  im  Lanfe  dn  Jalirfaiindcrtcj  a«rg  ~ 
Iat«r«4»cQ  data  ta  tttgva. 

Welch«  OrOudu  tuu  Buruliardi  bewagou  linben,  ueli  d««  Capihü  ftbn  i 
perii^nlirben  Hntb  dvt  Kr'ui^n  lu  bt-rtbreK.    Ut  aoH  leiann  Wrrke  nUbt 
Cu(aebm<-u,    d«un  tinc   WiderU|;uiiK  di-r  Auslebt  B«br«nb(int'a   nder  d«  Ai 
digangeo  '«ine«  Krude»  Hfitimli  lindet  aidi  niiiiKod)  im.  Div  Ofluf  Grwlli 
der  KAni)[  tiabe  licb  iteU  beim  Vortrabu  »einer  Armee  betnudvD,  jil   bei  der  i' 
Oblich  itCM  cieniiii  Kinldtune   einen  (ieferbte»    naeli   gar    keiuer  Kirbtanir 
Uei;vubi-Mr<'i;i;    denu  der  Vurlrab  niu.Mle  auf  die  Aiikuiilt    dea  Oios  »arti«. 
den  Kiiiii|if  uufiunehmen,  und  der  K</uij(  liielt  nich  eben   bei  diefem  auf. 
die  vvrfdfibarc  Zeit  tat  Rtt^tipio*<ii«ua  dn  Uellnde*  «od  du  Feinin  ler 
wullle,  wa«  ic<i*i"  >ehr  (icbtie  nur.  Jlan  kann  liücbrteni  ««vd.  Friedrich  Uj 
mit  «einem   persOnlidirn  Mnthr    in  den  Uuniriitrn    der  KatH-heidune  nie 
Anc»cb1«g  ta  geben  rcr^ucbt,  wie  dien  l*rint  Kögen.   Hrilieno);  Carl,  Nanali 
in  wiolerliolten  Ifalen  ptliaii;  eben'«,  er  babe  tieh  im  (tefi^dite  leioen'Staa 
iui<.'b  jenen  AnMhainiDgMI  (fcwUilt.  wie  *okbe  mkIi  beattat«t;e  für  die  Wahl  de 
«lelliUi|c*ortes  für  den  Fddherrn   mauttebcnd    »ind.    Im    l'ebriiiren   liutt 
alilrigudM  Aleinang  ttbErdeii  KüniKi'  peisOnlichrn  .Mutbanf  die  nbefeillel 
weile  Friedrich**  »elbvt  mrAekfnbreu,  <!enn  bAtte  er  bei  Kolin  des  ich« 
naeh  Ntnib«r];.    and  nach    At^r    wudili|[en  Atlnke    du»  FHI.  IfOiner  bei  Jl4 
deii  nvtfa  tefanellii'n    nneh    Opjidn    nieht    anlcrn«nuiien.    so    «Ire    wHira 
FreBinlea  jede  VeranliwkiiD);  lu  rineni  *oldi«n  Uerede  benommen  gcwein-i»- 

In  der  Üeurtbi'iliini;   allei    M.usnabmeB  f'ri-'dii-b    de«  Qi-tt-^^a    i 
abritten  Kriei[e  leiKl  der  VerfaMer  eine  cnlaehiedene  Sellxtändiirkf  it.   \\t  n  ■ 
U(iKbei;r>^«en  (iliK,  welcbe  <Iie  FddlQge  de«  KAnie*  kritii'eh  l>«<pfuebe 
■0  (teiefaiehl  die*  is  den  *ell<nst«n  FSlIca.  um  die  D<horein«tiuiawic  4ea  Vt 
t%  roenlaliren,  M>ad«Tli  darvlB,  um  luebniwfitelt,    wie  dieet  nit    Ikm 
Kritik  t'nnebt  batttn.   »ei   ee   au*  Uan^l  *■  VenUkdMja,   ari  n  ««(«■ 
n-kbe»dcin  tollen- Uaterialu. 

ClaoMwitt  kouiuil  auch  a«  betten  fort,  weil  bei  dieaeni  der  tetat«n  I 
tnr  BatKboLUgvag  aag«ftbrt  wird:   Jumini  dagegen    wird   eeradeim 
bebandell.    WtrdeB  nudie  Opcratiuoen  de«  KAiiitr«  uidit  der  JominiVhiv  ' 
Aa  ianeii:n  Operatton^ Linie«  entiprurben  lub-n.  der  Naane  Jvnüni  hkUa 
«sbrielMioIicb    i«   dioetii    dicken  Buche   gar  keiaeu  l'Uts  grfiwIrTi 
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niacbt  ichi'n  tm  Vonrortv  ihm  tarn  Vurwurf«.  <Lu>  «r  »tflbit  die  ta  duual^r 
iCaitt  brkaimCcD  (jnelUiiKhriftca  ki^in«»«!!^  in  irK<^<l  «aaioichcudcr  Wriio  tfekanst 
und  Lentltit  habe  -.  dwui.  du*  «i  in  nvintn  Miitivininj^n  vun  xiniilicii  willkSr- 
lii'hcD  V<>r*ua»:txuuiict)  aai<f[vgaii|iao  Hei  utid  «eine  J3i-tntc)itiu)(;eii,  oluie  londer- 
lirli«  Tiefe  itia  nnr  nacli  dvn  ßudiirfni.isvii  sein««  jedi-afklli  vtnu  viiiKuitt^n 
Bwl  nur  obnr rilclilii:ti  dnrrbduclilf n  t^yslunu  lUKuchnittnn  crKtieiii«ii. 
[Band  11,  Sc'xU  läti.)  Jumiiii'n  KctiicikutitfMi  Qb<r  Aie  n'alil  der  St<.-llnii|[  b«i 
6<litnot>cif«n  ITA9  ««»tiluscn  den  Autar.  ihm  )titt  tiufer  i^honJe  VuntUindiiiM 
•Liii*r.ii.'cbcii  und  urinra  Gfdiuikrnku'ia  aU  einen  bald  ii«ttr«nxtcD  xu  bruirlinun. 
ti'ia  Urthcil  fihci  Alf  Snlilncht  bnl  Kttncndorf  nennt  Uernliudi  uinfkcli  .etmu 
.0«  nad  iUclt''  u.  *.  w.  Atn  wf^vcrfundiiten  aber  wird  Jomiiii  bei  llcipre« 
der  niiliUUi*cli4ai  i>diriflcii  dpi  KAnijtc  beliAndclt.  Vcrriixer  U(^  da  unt«r 
'ein :  ,  .    .    .  aim  bi^i  albdciu  i»t  ducli  Joniini  iu  Watir)i(-il  «ie  na  tiaclttr 

eüt,    iua  er  b:lb«t  dn,   wo  «r   dan  Keclitu  trüR,   docb    ci|t«utli<b   «elbad  ntclil 

riw.  wamin  tt  diu  Rcebto  int.'  ... 

ZußUi^riretM  kamen   Je  Vcrfafl:«-!^  WmIc  und  diu  13.  tlttt  der  .H  i  1  i- 

"•'tu-n   Cl»»4iker*:    Joniini,  ans  naheia  glcldiii'iti^  in  dls  Hände,    elu 

!    '[«r  rt  htsn-'i(\kl\  erHohelnfn  \i<-f.%    wenn    wir  nns  nebenbei  narh  der 

,(,1.  Itii.'.^.r-''.  II  ub«'rHtll<'iitt'n8nU  von  BoguKtnwuhi  natsalitn.  Wie  fnad-rn  da 

■n  Sil  I  :■-  ■  II'  r'-,iiii^'en  Ftilj-p.'udM :  ....  Du»  erste  tirOwcro  Werk  des  Urne - 

Juiniui  ij  .-'  [..i:ii^'l'.  a'irU  hau])Iiächlifli  mit  Frleilriob  dem  GiWism,  lein  lutiter 

*,    ilnrrli    di;u    Vi'rlauf  neuer   gewalticer   Ereignisse  (l)^!6)   li«ii''i|("'fillirt» 

>ti':'  i<r»u)?iiielie  Aimee.  Üiei  iii>d  dio  Mnrkstcino  des  AufaDgcit  und  End^s 

II  und  ircTklbitii);eu  Li'benx  eine«  Miinnex, der 

Legs-Si'uetif'U  Friedricli'x.  N.iui>1eon'«  und  nnseier  Keit 

nbt  wi«  kein  Zweft«r  beliOTCcebl«  and  ftlr  die  Wisitnscbaft  ani- 
«  niete." 

!:(n|^Ti  wir,   da»(  derf;U-ii')ien  Mciiiu(i):piverBc.liteiIi'iih«lUu  ja  eliec  Regeln  als 
'A^I■-^l^^mL■n  .riml.     Worin   abr-t  mii  IleriihWi   ciue  Au9näbin«    ton  allen  militlri* 
hrinntrllifFii  biiliertvi  R.kiiß'?»  inarh«a  dtirftc,    dii-n   ftbinben   wir  in  scIdvt 
MIC  III  lind'^n.  iiarli  w-'lvliet  Napoleon  in  der  (!e*e hiebt«  dar  K.iitg»buat 
uu  «.<ni^  bewandert  war- 

Wiu  it  Dber  OHtitneiubinclie  Gejtebli-hlsweik«  —  von  Arnctb  angefangen  — 
'1.    braticlien    wir   tiaeli    ili;!!!  A»<{r[ahrleii    uiebt    ii&bi'r  tu  ttMvni;   nur 
>,  dir  die  (ir  ilin  (erWerlbbttrateu  Dut-^u  bringt,  erfreul  sieh  einer  bedun> 
ktin  b-^rAekMcfatigUiit;. 

WLr  verobcln  den)  Antot  dien«  Neltiuus  niolit,  Ritr  niOeiit«n  wir  ihn  ilnrui 
•Uei  wir  in  Üi-i,lrrrei<h  «ehr  genau  wiaMD,   wann    und  wo  CngnioxKi 
(■;rtnniinmi,-en"  «chrieb. 

1>i<  Erw.'>t:iiii}rFn  Qher   die  pililiKcben  VerblllaüiKc,    Inaowoit   sie   mit  d<f 

Vir.i,.,.i,.   ^^,„  Fi-ldni.'^plAiien  n.  s.  w.  zusammenhfin^n,  sind,  wi«  fatt  all«  dlowr 

i'liitilrn  |ir>'iM)ii-i'b  ireliirbt.  l'ie  gonie  VrVlt  weiw  jn,   da»  Friedrieb  II. 

"■■'1  Mitt i'leli t'o"  nofb  weni^rer  »««'■hinftht*  als   diei  Andeien.  Wenn 

An*  bflndnii'a    mit  Fninkreidi   In    den   Khleeisebi^n    Kiiegeii   nvd 

'  J'D  Tfirken  und  T;it!ir<.'ii  als  etwiw  dnieb  di«  Unistilnde  Oebutaiee 

'•xmlt  er  bei  Erörterung  dvr  Alliau/  Oe>terreiclis   niit    Prunk' 

ii'igva  Eriego  Mnriii  Tber^üia  nnil  ibr«n  Bulben  «■>  bitlere  AVuil« 

^'^■|  li-ioHii  bwitlaLM  sagen  V 
'>:uai  diecemiucli  in  dem   du<!li  budeotenden  Werke  ßernhnrdi'n    Licht  nnd 
iiii'iit  t^«eUmkMi){  rettbeilt  sein  kann,  branehen  nir  nicbt  ent  xu  rar- 
.  '-.i"  iiaa/.e  wflni'i  nttttrcitig  in  beMnderetn  Gnule  gewonnen  lubcn,  wenn 
"Tei    in  diia  lulUwigen  Oti-nzrii    und    bei  den  i^eeigDcteHU-n  Slnllen 
:iu\ra  n-ilre.  Wir  Kind  ni<bt  ungerecht,  wulleii  uiiuch  oirbt  >.tbei»en 
dixli    der    Kall    »ein   wUt«,    es  geiriu  ab«irlit«li>H.    Aber  diu 
.<-wnhnnil  des  ganren  tiobeiOtbrigen  Krirgvs  nur  Vfgfti  vinr 
lo-n  riuFui   Tadel  uiit«na|fcn  werden  kann,  dun,  wagen  wir  xu  li«hanpt«fi, 
1    oiclit   der   DIU    iLw   <jiagouBbei>toUmi^   der  Tfaat«a«li«n    rMukircaJen 
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riehtic««  EikrniiliiiM.  qqiI  Jnlcrijiäiiii,   jor  dl«  P«Ui|n  Friedncb'«  anlmerl 
Kladifi  lut.  wird  uiiK«rt.'r  Aiuithl  gav/im  ahm  ZtifTtTB  Mlpflicliteu. 

I>«r  uni  tqx«ii»cH»en«  ^■«rliiKt-  Knuin  v^tliindi-rt  nm,  näher  &Df  ili«  vb«p 
ircnntintiiii  (i«r  FäUe  Rinias^livu :  »ir  k'^uu«»  ilalicr  <1vih  L«er  nur  bckiuiul  gvWiL 
jtuu  diu  rrujtlkli«!)  Stellen  »Uli  u.ur  Si^ilo  1^5  uud  374  dt«  I.  nod  S-tlU  IM 
and  3r>>  ies  l[.  Htud««  bufindi-Q,  luid  dvn  ßilrliiuK  au«  Boluuen  1757.  div  Opcn- 
txincn  iu  SchlvBicu  Jnit  1759.  dir  Sdiluilit  hti  Toripiii  1760  und  dtu  ^'ctlull^■ 
£nC«iiSbei  Laadoo  I7til  bvtrvIKu.  Vm  vulUtiudie  a  Mio,  m&d«U-ii  nir  tuA 
«ittcn  fOnftcii  Tadel  onfllbrrn,  ober  da  derselbe  »ietit  unmitd^lbar  mit  den  0(Kn 
tioncn  des  Koaig»  insauiinenhlinitt,  ko  ^'1^0^ !■-'■■  '"'"  daran  niii  m  ehei  abseht* 
n  lollen,  nl«  d«  f^rflgte  Pohler  setnet  GiKentbOmlklikcit  itvgrn  Fit;i-utlti'li  m 
inr  G«tlaii)(  der  iTtritnEintlicIicn*^  jc«bOrl.  verbsier  tagt  näutlieli  bei  1)i!s|>trcbiiair 
dA  Peldfum  1757:  „Hier  icben  irir  ilin  (den  KOnig)  in  eioeii  Fehler  rrrttMtu. 
den  er  im  L;iufe  diexi  Kni.-f(<M  noch  nicliifacb  bc'f^geii  huti  in  den  Fehler 
nUlnlicli,  d<-n  Fvldhi-rrn.  die  -ifetronnt  von  Ulm  preuuMcbe  IL-erc  filhiU-a,  aut> 
nntcr  Aufnabcn  «□  ttelli'n.  denen  sie  nieht  jcewochiici)  wiucn;  nif-lit  |[«ra<lc  Attf' 
Itniien.  die  Mi  iiieti  nud  übi-rlianot  nicht  tsx  lOien  wurm,  wohl  aber  Auff^bfo. 
die  Ober  KnlTte  nnd  Vermögen  aet  Itetri^lTr-itdeo  hinAuxjiitiifnn.  Der  KHaix  Ktn{ 
dabei  Toa  dci  VunuMclnniiK  m«.  ia»f  ein  Jeder  k^nne  -  können  mtlxtc  —  mt 
er,  der  in  jedem  Sinne  de»  Wort«  kOi)ij:lirlie  FebllKrr,  TcrMochte," 

Vom  ),'anicii-  ßaclie  bcrflhren  nna  jene  Anitfahranfcca  d«  VcrtMMn  us 
iuig<.-Qehiiitt«ii,  w^lehi'  dartbun  tollen,  wie  Buhh&n^JK  Ton  der  m  danalictf  7.rH 
h«n<eheiidrii  Tlicoric  Kilnig  Friodrieli'i  Anulchtoi  aber  KriejE  und  KHc|[fnhni|[ 
pweem  «ind.  Es  i«t  gant  richtig  and  die  einxdacii  Peldm^  in  diMea  Kii^t 
Savaüen  <s  nirGontlgo,  daas  Friedrich  dcrOruaw  da»  wtilirp  Vii-i^a  dn  Krieco 
eu  wohl  erkannte  und  da»8  ilim,  ontgcgvn  den  dunalisca  AnKhaaangeD,  & 
ZcrtnünmeniDg  der  reindllchen  Stiflitkrftfte  ah  ohergte«  t*mclp  nit  l)«r  Ksoif 
■erschniSkht^'  jedoch  die  ManQver  k^lneswne« ;  doch  man  man  sagea,  dau  ti  a 
soickfin  inmcitt  nni  dann  schritt.  w«na  iiuu  die  VnhltttniiM  dnt  HtibcifUmi 
der  Knt^flieiduni!  i^radezu  Tcrwehrtfii,  oder  wenn  eine  AeudernDS  d«r  jewellim 
Sitnalidii  ihm  wriiischeusu'i'rth  Mhieu.  Die  t^te.  daM  aeine  Entveirfe 
auf  Jiu  Krijöbuiia  vuu  Manövern  basirt  wnren,  Bin_d  v<>lil  Toibandeo,  tiU'.. 
doch  nur  veitfinvelt  d«. 

Wenn  der  Autor  Jen   osterrelcliimhen    He«rn)hi«m   dabei   xum   Vunrt* 
niiKht.  dna»  bei  ihnen  nie  die  feindliche  Macht  zum  «trategUehen  Übjecl< 
«Qcde.    sondern    ihr   Blick  ateis   nnf  Fcilungen.    Slellangen   nnd  Oen"; 
t^eheftet  blieb,   SU  ffeht   er  dabei  rielleichl   iii  Ktrenife  in's  Oeridit,    Si.' 
wohl  auch  die  ächlacbt,  wie  x.  U.  hei  Uuchkircb,  LieKnitn  etc.,  ab<rr  inn: 
■ie  —  trotj  der  erhaltenen  Knnichtisuiig  —    du  (iefllhl  der  Veraotwoi' 
die  mOjilicIie  Inlri(;ue    und  vidieichl  uueh   den  KOni|[(  Name,   ton   der  : 
ab.  Der  OrundntJi  der  Strategie,  diu*  der  Führer  dei  Uenea   tujtleich 
Ke([ent    de«    Liwdei    aeln  «olle,    leitete   ■ich  dieiemnareh    aui  dein  Verl  . 
abliinginn  Fetdhcrm   dieser   und   anderer  Rixiclten   .10  ta  sn^^n   vim    < 

nun  der  Vernu*er    aber   die    verachiedenen  Schluchten    binaichtl! 
AuUge  und   Durchnthmiif;  safft,    mncht«n    nir   iii<-iit   dnrcbwex*   ntitcrxi'ii..i.-- 
Ucbcr  l'ng,  Kulin  und  beionders  'J'organ  HciKe  aich  m  Manehea  bemerken.   'W* 
liegt  eine  ^ertgliche  Gmtroverae  auner  dem  flolimen  diraer  Betprechw);     ^-''k' 
aichllich  der  Sehluelii  bei  I.eutben  mi^ichten  wir  ind^-ii  von  Demboidi  11  ' 
dujiK  gerade  noch  dea  Kanif^  K.hriftrii  nii.-ht  itmtcfiiche.  Andern  Iedi);jL  _ 
ti>cliu  BrwUjcungen  filr  die  WaJil  dei  Angriflkll6|tcU  bestimmend  «Aren. 

Wir  können  und  dürfen  uniere  BespTechnnii  diett«  Bnclie«  nicht  sdilin«'** 
ohne  de«  leltenen  Flciiae«.    der   graiana    KaiThkeiiiitniin    und   dni   jedenUb  V^ 
vormccnden   Wiiseim    KrwOhnnng  fp-thin    in    habi-n,   da«  der  Autor   in  di 
Werke  iM-knndct.    Diuwibe  i«t  mit  *o  Tii*!  I.iebr  xnr  Sarhi-  ^eiehrifben, 
uns  Khlii'»li<:h  nirht  Wunder  nimmt,  wenn  B<!rnhnrdi  >einitn  Helden 
die  (tebOhi  in  Schutz  genommen. 

Dil'  Bcii^bn  ciii'-r  üebenidit« karte  hiltte  den  Werth  dicM«  Bnafangrtkl)' 
und  jeiler  Bibliothek  tchr  in  cmpfolikodcii  Wvrkc*  K««iw  nnr  erhebt. 

—  ff  -»* 
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el  Kriegsjahre.  Hriniioruiig«ii  eines  altes  Soldaten  an 
den  Feldzug  di;r  Küssen  ((«igeD  dieTflrkfn  I828uud 
den  itoliiisohi'D  Aufstund  tältl.  Von  II.  Hiinsen.  wei> 
land  iiiä.  Tüsn.  tieneral- Lieutenant  a.  D.  Berlin.  18^1.  MittU-r, 
S.  438  S.  4  U.  80  kr. 

Zw«i  Krio^akr«   nsd   vier  L«liuB»jabt«  »iüd  m,  weUhe   Hr  hier  vor  un« 

itU  Mt  twu  ksn,  xlMu  dk  EmirniBi«  Btud  itkhtl^:  <ivt  rustiiieh-iOT^äiehe 
>g  von  ISälj  und  ilvr  Aufsixiid  in  I'ol«u  vi>u   1K3I.    Daiikbur  urliiueii  wir  jeiin 
n«  AufklArnuf;  rnlgc|^&.  ui^ltLi.-  um  Über  Jic  iäuacltiotit«  Ruuliuiilii  vor  00  JaunP 
boten  wird. 
Die  Liumnr  aber  den  raMisi'ti-tllrkiBcbvii  Kriftg  tor   1HS8— S9  iul  heut« 
>rth3iltui9H[iiä.-<i!g   »ehr   dOiftif;.    Das    KiiuiEi!  mnfttnurcKbf   msiisi'V  Werk 
(TOM  Liikjauu«itii<.-b}  itntfailt  alknlinss  ruw  tat  ofljridlc  tjui-lirii  bfgrflndetp 
ellBBg:  alli'iu  grtiUie  dejilulb  ist  i-i  iu  der  Wiedurgiibe  cler  Krfiguiitii'  nicht 
tr  tnvt^rUsii); ;   «   Int   «intcilij;  ),'fh»Ui-u    und  wntde   »on  Kiit'ksiailtii  lewia- 
w«l'.lie    vuQ    TöTiüi-^rfin    rii»?    iinbefutigirnp  HcricbterstaUiinK   »uaBcbloBStn. 
^eln*  kriliscL«  BdunrliluD);  dti  Krii-ttn-Oiirnititincn  hat  diT  VcrfaBn:r   >kh   ifU 
iringtlinafv ,  aOt'b  w  eiiii-T  »tlbrtdadiKi^D   Aiuchntiunjc  ond  l'rüfuDf  dur  L«l- 
L-n  dtr  krii^FKlirviidcii  l'Hrluitn  lut  er  »ich  nisht  lo  rtfaubcn  vtruiuftil.  ^iu 
iat  kaum  tii'--hr  n]*  riiir  S»nimlunj{  tiftiiklUr  Hfriihle  und  piuüpili^-^r  Anf- 
auagcn.  aelbil  »ine  Aiiffabcn  äbrr  dir  Strrit.kilifte  drr  lEumi-u  sind  uu^-«»au 
Dgelliatl  L  kun.  <Ui  Wrrk  iat  nicht  gi-na^Rnd,  nin  fiit  dm  ifucuu^  l^tudiun 
leiipicnil«!  Bild  d»  Kri^^  tod  1838— ä9  den  gitUlijj^  Auge  dt«  Fonvliura 
liren- 

I>aa  gi.>di«|[pnit(^  Wi'tk  Ober  den  Kriog  Ruf   dem  riiropkiK*('n  KricfpitdikU- 
i>it  auch  briite  no«h  dikN  bekunnt«  Work   •lex   grginmkrtJiceii    I,i<.-Iif  rat -Feld- 
Grafen   Tt.n  Ufitk«:  .Dir  mrai^ch - tOrkiMhe  PvMiug   in  Au  «vn- 
kwi  Tlrkei  iSäS-air.  I,  An8»g.-  1*15.  a.  Änfl«gö  iB77.  DiwKibr  Ribt  U»li 
jti-drliiietrn  FiuviUig    pinn    »ehr    UthtvuUe  E'nrttoUauK-    wi'lch*    durch   die 
knliehr  Aco.huaauK  d-r  Torr»in-V«liältula»(>  Kcit-^db  dw  V'rilwwpr»  und  dmcU 
l'lanc    n<>«ti  IUI  Khrb^il  f;vironu?n  hat.    Nur  eMilidnen  bsali-  dii-  Slfirk«'- 
I  mhAltniue  in  hriag  Kuf   das   rnMisrhe  IIoui    nicht  Dbcinll  uU  lultrfrviid.  «ran 
f*U  not  den  uumlbnglickcD  KiichvciaoD  zuEtmt-IirciboD  iat,  dir  atinn  ^t  ^in 
Ydfuivr  IDT  WrrogiDiie  atandcn. 

In  BrtrrJT  drr  KrlpgMtrignitise  auf  a8iatl3''lifm  Bodrn  bii'tvt  dis   Itt^G  in 

ind  nrid  »nat'^r  aarti  [o  l>ontachUnd  erm-hlcuenc  Werk  d«  Oberrf  Uurha- 

|[:  ,(Jc«ch)<-lit<r  der  Prfdrtgi'  in  dtr  aaiattBihi^n  Türkei  wfthri'ud  d('r  Jahre   1828 

mS'    i.lmlf<h    bcarVStet   von    Limmleln.    Lelpalg    ItÖK  V  ThHIe  mit 

a*n)  i'in«  woansleich  etKu  «InMilige,  to  ducb  im  Üantuo  gcnUtt^ndc  lland- 

I  uB  tttudlnm. 

KoB   bmitM«  wir   aoth    Am   bekannt«  Werk  dM  Geuoral -Li entsinnt >  van 

IJfRtini:  .r>i^  I..hre  vom  Kri''ge".  3.  Th-il:  .DiyTQfk*nkri.'i;c*.  milUPUurn, 

"'    IffilO.   Wet.«*  Welk   b-^orliräiikt   »ich  nithl  auf  die  Gefchlthto  df«  Kricffe» 

-■Jfl,  »ond.Tn  lieht  andi  dio  fiub>.-reii  Tiltkenkrie);>! ,  *o  hesondnr»  di<  Fuld* 

I  |li09— tO,   in  den  Krvis  tvlu«i  ß-^liHi'hlimgun.    kann  also  keinti  giündütlie 

ItUmg   d>-*  KrieifOR    182tt— ^9    euthaltvn.    AuHtt-rdt-m    lei^t   das    Ituch   vur- 

Miia}."-'I  ■   liaiifiLilii-hllc)!    hcrroTgerufm    durch    die  vontitifri'  Vvr^frent- 

R,  di«  aoJr  kfine  anwiekiKe  Quelle  gi-aiQUt  »rin  konnte.    ((^  tind  ilarin  im 

Üichen  nur  uintgr  AufEeTchniinftn  dea  Rerv.'i^  von  Waitifnihrrf;  und  da« 

't  T«K«bn<'h  Art  7.  niaiitchtn  Ann««-Coiiit  verwertliet  w»rdtn )  Im  Uajueu 

tSvcli  weni|:i'r  durch  H'ineb  fcrlog«ge«<^hiclit lieben  ala  dnicb  »einen  kriegti- 

Vtion  Inlult  Werlb, 

IM  der  Anfnlining  Yi>rtil<'h«nd  geuaunl^r  Werke  ~-  denen  nach  die  Anl- 
fn  einiget  Tr«p)ifiinibier  (der  Qtm'rilr  Ooinwin  und  EnprinBov) 
^Men  aüid  —  dflrhv  w»hl  daa  ganio  f^i'-.-iiH'ärlli.'i.-  Material  ertchopfl  lein, 
m  »nt  d«n  Kri*rf;  von  ItCjK— XU  b>-aicbt  and  Aus|>nich  auf  Itrnehtting 
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mwWn  •l«rf,  Kin  »f.n  ÖPtn  ObcntHMi  lii-»  (imrniliUUs  I.ip[»B<ti  1**.^  TrrTnBV* 
Mannki'iipt,  \\ia  rinn  intfUhrlkhi!  I'n.rsti-linn)(  dir«  Krnaimtva  KricKt^i  Lvtmr,  sclictsl 
nicht  in  di«  Ocff<!ntiiflik''it  getreten  ru  si>in. 

Rr  ist  aIw  TOD  vornherein  fh-udii;  i^u  b«itrfiMuB,  (liuii  der  T«rfii«i«r  <itf 
bifr  VfirliPSTfiiiifii  Si'brift  huJop  pijtpni'n  Krinin'rangttn  nn  drn  KrioK  i'^n  182«-  SÄ 
•aof  dWlidfTt  hat  Er  bicM  dit-^clWn  In  l)»rh«id<'n«T  Art  aim  du  und  säet  tn 
V<inii>fx  imUr  Aaditrem  Foig-'ndcB  dBrObcr:  .Di'  KrinnprunKrn,  wckbi;  nur  ibn 
Kcitraom  von  7  Jahr«  m^im;«  I>cbcns  in  sirh  ««■iiti''iuiiii,  koonnn  »Her  ab  dn 
««rtJiTolkH  Matcriül  tu  HDi>r  DcKhrribuiig  in  h'fMi&gv  vna  18^  gegin  dh 
TOrkon  KDil  is9l  go)r«n  dmi  poluifa-hrn  ÄnfslMid  b«triirlilft  vttAf.B,  ncrh  »d 
einn  HRrhc^mlUBr  miTchflUining  nwH  ThmtrMung  in  lirMi^IichfQ  Krti'c*'T*i|iBi!Wt 
Ansprach  inn<h''n.  Sl(i  fnthalt«>n  <1in  i-tnriwhi  BniMnni;  mrintr  ErU-bniimf  and 
iJi'rji'nl^irn  IttiK<'b<'Dh<'it-?n.  •)!#  in  ifja  iinniilt<'lbnrcn  B«iri<h<!  m-'inrr  Wahrnth 
Tniinjjfiii  lagen,  ohne  «in  omf«»jii'niiM  liiW  diM*f  FaUiOg«  anftihctn  tu  noIUn.* 
Wir  babfn  nnn  nbfr  in  ■lioscn  Krinm-rnng.n  i-ioMln«,  gnioi  wcithrolln  Ikitäce 
mr  UeBchichtf  ilts  Krieg««  ron  18<;8 — äi)  gcfnnilen. 

Per  .TBt^   Tlifil  -ift  Werkes   leigl.  wie  wlion  an»  dorn  TiUJ  ktwoifrelitT 
ilie    Krlcl)ni«fle   «Iüs  VVrfa*sen    wahrend    des  Jftbre»    18S8  ».vi  irm    HlrfciKkra 
KrirgfiBchanplalie.    nnd   Jiw.if   jnnMC.hal   Im  jetiig^D   nusbirben  Kaiikatins   —   »nr 
AnapK  lind  soitaiiD  auf  dor  llnlknnhnlbiDNel.  re>pective  vor  Vama.   Als  blatjnnff*r 
Oflicier.  in  tfbon  im  Xitti  von  17  Jahr>in   in  «Ines  der  in  (Finnland  stihenlrn 
.Jnjter-ilcgimeiiter  freiwÜliK  eingetietea   war  (er  wurde  mit  ÜDi^i'bDng  des  Tnri' 
(K-heinf-k  „durch  ein->u  KedenOj;*  am   zwei  iaibr*   itlter    gema^hl),   rdtkU  Qt  in 
Hetb«t«    1^7  nacli  Jekateriootlaw ,  wo  wln  Ke^menl  WiDter<|Uarti<<r  hno^  ml 
manehirte  dann   im  Märt  lUiH  w«lt«r  nach  Sobwlopol,  wo  'lie  Trnppr»  •.■iott- 
x^ilR  wurden.  Sie  waren  (Or  Belaeemng  t<>ii   Ana{<a  bestimmt,  vHi-lirr  Pltlt 
«Aeli  etwa   xwei  Monaten  »Ich  «fgeben  mU4«te.  WiMer  eln^eMhlfft,  UDd>-(o  4w 
Rc]{iiiient    liei  RovaTna,    om   nun   an  der   weit  eruHteiren   üelaiteninK  Ton  Van* 
thnliiin''hnii'ii.    Die   MJttheilnogen,    weleh"   Ober  -il^Mii  Keitnitg^krirg  uns  kkr 
geboten  werden,  enthalten  manchem  Nene  nnd  Iniereiisante.  Eis  niDH^te  ilrrn  <' 
selbstrenlvuil    »lel  •Ünui    lifßi-n.  iUm   di«  Belag-inint'  ^'»nw'»  batldm'''^-: 
einem    Pallr   der   Fi^luii);   ^nfOhrl   und   di-T   fi^ldtu);    \^'iS   weKigsteBh    ^ 
Rinnalmie  iVifsvs  Pblz«i  );lfiek.licli  bi^mligt  würde.    DI«    La|^  d«a   lett' 
nnn  aocb  demii.  iUsk  «r  «leb  kaum  nooh  ta  bult«n  vurniucktv ;  .ruu  all;. 
war  «T  eng  «in((e»eliluK«ji  niid  von  ivn  V«ibinduu(;ni    lu  Wa^wr   und   «a 
abgntcliiiitteu.  f")  duAK  der  C'viunuudant  Juünaff  H-^i  luli'lit  nivbt  nvebr  auf 
Butnatz  dnrch  Omer  Vrioup,  diT  allerdüiffi  in  ivintr  XHic  ritand.  rechnen  koi 
Am  35.  September  untcrtuhitiru  die  Kasino  die  Eretümmni;  einer  Ibi>lii>n  u. 
gingen  wiod«!  lurOek.  DBebd«m  ilir  l'Un  seKlOckl   war;  di-r  Kalter  halt« 
twes  an);eurdD<>l,  um  rin  weiU-r«n  IllnlT^r^iii^KseTi  xn  vcrbindt-ni.  uiid  in  d«r. 
Krtndeten  Aunahim.-,  da«>  Josnif  It«!  jHit  doch  nti-hl  l&nicer  in  Heiiien  uni 
Wällen  Widi-Mluiid  k-Uten  wOrd-?.  Am  39.  ScpUmber  hlgto  denn  aofU  die 
tulati'>n  Viimu's.    limno  itl  hentt-  noch  nicht  iWr  cigi-nllicfae  Orwtd  d.r 
K»be    bekaiiul:    Jlelmuth    v.  Mollkr    ((pht  »ö   well.   Jusiat   Bei  des  Ven 
Wehnldigeii  uikI  witft  Otncr  Vriom.-  Sbimtinn  tm.  liaat  I.ctstvrHr  allcri; 
lui'lir  (iir  ili^n  Knt.-aix  Varnu's  luiite  thnn  können,  slelit  »un»^  ji-dem  Z« 

Sehr  interrM>ant  «md  die  Mitibi-ilniigftn,  weltb«  der  Vt-rfns«T  ui-r  *" 
Z<K  nacli  di^m  Falle  Varnu'.',  rcspectite  deu  linckinanieh  nacb  lluMlond  m***" 
Ei  klingt  r>!<l  uu(rii>iil>licb.  d-t-ii  nur  dicjit-m  Manche,  der  am  L'3.  Ocliibri  att^ 
treti-n  wurde,  inrhr  iU  WiXI  tilrkixhi!  (irfftni^i'Do  clen.i  lu  (Jruiide  Binsen,  i*' 
Kalte  nnd  d<-n  KnlWirunj(en  luin  Opfi^r  Üi-kn.  I)*r  Vctfniwr  erlirbt  gtrnf-  ■"• 
wir  trn*  ilnnkt,  Kcrrchti-  VnraOHfi  KeK<;n  die?  ntaUchf  Ilpertsleiti«n<.  ndA* 
„di«cni  F.lendi-  vorbmsori  l<inntp  und  a  dotli  nicht  thiit* ;  er  iit  aberi'-"''  ■''*' 
von  der  fpmu-o  Znlil  d<:r  lürkiii'hpn  liefunKuncn  -  ISX'O')  —  »ir.itt  i 
die  |[AI(t<?  in  lEnnlund  ab (Ti.- liefert  wnrilc.   und   h1*I:   hlnxn:    „oarh  de»   '■  ' 

der  anderen  Illlftr  bat  mein«  Wiswn«  niemniK  ein  lI'Hnch  gftngt*.  Dai  «"" 
ZiUtAndu,  die,  <iutt  sei  Dank,  heule  wohl  kaum  n-irh  wii-detk^hrt-n  wrilim:  ötf*^ 
Emle  di-K  Jahr«!  J^a^  wurde  der  Verln-wur  In  tiit  t>ard<r-Ke^mflBt  i<T*rlil.  *^ 
kam  v,  daiH  er  nicht  mrlir  d»n   PeldxuK  1829  it'^ir'n  die  TOrkint  mttnuuhtr  h" 


Ludr 


J 


Bdelier-Aiiiciger. 
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■Im    tirticj^rnile  Wcik    Aii«h    kein«  AnfidillLnic  Ober   ä**  nrcitc  KricKijahr  auf 
it-T  ItAlLuitilbinu«!  ratUlt. 

Vit  wcndfD  aiu  nnn  xnni  nrcitrn  Tbrilr  nnm^ni  Utx.he*,  xa  im  AnfMKli- 
BKIWI'  Bbi-r  >)rn  (lotniKchrti  Anfitaii-I  von  1A31.  Aarh  Ulior  ili»«!!  F'tdlng  l»t 
Un  j«Ut  dii:  I.itrrmtiiT  «ine  um  irhr  iinbfi}i'Ut<ii<ii':  noiotr  dft  tüli^Hiiiig«  lott 
piMSi'in  Plcbsc  aii'i  inngluhttrt  VJn[>Brtrilii:hkvit  mifANttcn  sGeKtiicIit«  <Wi  Auf- 
aUn^o  Tio  IPSO- 31-  von  Smitt,  yinUhti  W.rk  nbcr  omIi  lo  LrbtriUn  der 
Sanptirlf[«r  protJiirn  an4  TM  (i<tn  L'tnstiu><l>-n  rtiru  beeiaAiiHl  wnrdm  lu  mId 
Ftbvinf  —  ist  au  keine  besonilnn'  barflfllDnir  in  niMisrli-pnlnl^ich«!!  KricKM 
bftsnnt.  Und  dMli  bleibt  Qbtr  jene  Zeit  noch  n^r  Hnnchv«  anftakUr««,  iiowöli] 
iB  BnM'liQD^  sDr  dir  loiliUrischoi  OperAttoBCD  »-'Ibat,  il*  ftach  id  Bereif  d«T 
lluwi  T4(ii<'r)[r^>n|Kt)''n  Krei^SRP,  Iiunellltj«li  üh-ti  Üf  ItaAtSnde  io  Pole»  wlb- 
iviid  der  St^ttbalUrsrhaft  dt»  GronfOrelen  CoiuUatin,  QV-r  din  ümlriebc  der 
e^helioni  V^biodiiD^m.  ibrr  Veriwri^nii^n  im  Aaslnod«  und  Aber  die  Be)>rM«iT- 
MMtrcgeln  d«t  rusüi-hnn  tt^enag,  die  den  utOtilioben  Aaebnch  de«  tdion 
libDiTf  int<T  iet  Asi-he  eliiumcDden  AiifHlandrt  kerbi^ifOhrt^n.  R«  iat  daher  daulibu 
n  tuiriS.!"'»,  du«  der  VerfMser  *«Iuc  eif«ii-^D  Etf*hn]n<f«D  *iu  j«Der  Zeil  jetil 
dri  ij)    dttfbkt«)-.   di-rH'.-lbi'n    «i'rd^ii    i;ew)M    da»jfiii^e    InU^(e«w   findvn. 

■i  I  :  ■  rabThiitA«e(r(«L-  Wiederpiljc  de*  SeliisU riebt*»  b^ait-iirnebi'H  A/irl 

am  ^9.  8«'|'t<'niW  1830  rdckle  det  VtTfA^der  mit  »einem  Rcgiiomtc  vun 
Pftenbarg  tn'i  Prid  Bi  bericlitet  Ober  die  Ereiv'ni^te  auf  deui  KriegHw-liaoplatie. 
l»«Mjii>ibl  die  ^cbUcbt  hei  Oitiolenkä.  dte  FUhiun^  der  Armee  anfnass  dnrtli 
llcbltsvb  und  antb  desMm  Tode  duieb  Pttükevitaeh .  den  CeborgaiiK  Ober  di« 
Wi;lcli!>^l  und  di-n  Vonmracb  geKta  Wani-bau.  mit  drasen  Bnlflniintig  der  |i<>)> 
■l*r]i(  AnfMand  sein  Bude  crrHcbte.  Vob  grossem  luleretM  und  tttl  imner 
IrrgTtmUt  er«ehaii>eu  mns  die  loin  Verfuser  ^etilllleu  Crtbeile  Qber  wicbt.ire  Tkat- 
Mtffcen  nitd  PeniMien.  so  i.  B.  Obeidie  Brläbii;misdesrns«i«rbi'n  Obtrb-'ffbbilubers 
l'wihetritseh.  Da*  »uie  Auftreten  desselben  lii  Pole»  lt*Sl  ftibrli>  daliin,  dui 
■kr  ßuf  «Ines  gtinUl^n  mnd  eaUieblusMinen  Feldhsrm.  d^o  er  «leb  in  den  ftM- 
tdlCfn  gtfivtt  3k  Tfltken  und  P*ner  erwnrbeii  liülte  uud  aneh  mit  i,'ewi.«eiii  Kivlit« 
b«Hts5,  floik  BWmdi*Jt'l{1  wnnle.  Obwohl  l'ujkcwiL'x-Ii  penüllli^lll^  Tnfferkvit 
betka  uii-1  im  lipfocbt«  iivlbnl  Uutli  und  EutiiibWieubell  bi^wi».  so  Kheinl  ei 
dodii  ilrti  ^(Bttbli't  XU  Ikibi'ii,  «ine  ia  Armenieu  uüd  l'cmii'u  erTiinK<--iii!n  Ij.r- 
btt-ren  iii  I'olrji  lo  ^el^nJen.  Er  vermii-d  hi«t  uft  üiififllicli  eiti  Zuiitnunvalrcir«!) 
■üt  d^tn  üpgwr  ami  leik'le  eine  l'iii'iitti'libin.iuliitit  itnJ  l'HaicWrlirit  im  Auf- 
Uvtca.  die  Id  der  Tlal  nur  bcfri-indcii  kuiiuti-.  Kin  tliat  kräftiger  nud  gruinler 
Kri^llirn  fcitle  d.'B  Aublaml  in  Pökn  weil  idiiieller  iiieiii.Tscbla}!''"  mOsiPii. 

Auch  Sbt-T  die  f;ef;i-u»«ili[^n  Itciehun^-u  der  bcidcu  Huuplleitcr  derOpe- 
ntiiini-n  d-s  {•idnixb-^n  Krldiuees.  de»  UlierbefFhUliaberi  PaiikewiUrli  und  den 
ChWi    »via<t   Jube*  Toll   eiitliiUl   •U»   yoiliegciide  Werk  reeht  intere sinn tr "Auf - 

-.     I>*T  VerfiirtBtT  läsal    dem    Lel»terfU    ulle    Gereehligkeit  widetfntiren  und 

ihn  einen  der  liesten  und  li'ritirmj.'eudKteu  HeerflUirer  nniereü  J«brbuudert«i(. 
liuB  fccbulift  ciliDe  Zweifel  -la«  Verdiensl.  den  letitru  vertwei feilen  Widfr«t>vn<l 
4(7  r>ilen  ;ini  iiii<'ilrn  l^lurmluge  ivn  Warjchaii  gebnieheu  und  diete  FestiuiK 
ur    L'-'  '  11   lu    babeu:   Pa-k'-wil'cb    «elbnt   fiuid    freilieti   fQi  Toll 

svli  il'  ii.iu'f-  Ijii'iil    ein  Wuil  dei   Darjlles. 

bin  M>i  i.ir-.^i  fiiiii-ii'ller  Ii3l  folgeodru  richttKeu  Ausaprucb  i;elhan'  .Die 
Bedmlwic  der  '/.-'iiiniur.  dl^  uns  •Jem  I.ebeu  ihrer  Zeit  nelbnt.  aus  uuniittel- 
laim  T'  '  ' -' a  benurgei^af^n  nnd.  bleibt  aueh  iu  Zukunft  ttet«  iiuier- 
AhUti  Die^e  ZeaguitKe   siud    gleiciuaiii   die   Bautteine.   mit   deiie-n  die 

Uguid'-ii  •■,:-,  i.iecbter  tivh  ili«  G«>:hi-:lite  iler  Z«it  anflMiuea,  fOU  der  sie  ICeeheo- 
mbttt  ■ceb-^" 

^v.f    .lod   drr  Anii'^l.   duss    aach    dns  Torll^Kend«  Werk  als  ein  snlRkor 

.Bauiiteui''  IU  letraeblea  i>l.   Der  Verfasser  uiCcbt^  seine  anspmebs- 

r.rtr    lU    ,klelnT-[i  Baustein    la    einem   !;ri)<iereii   Geftite"  betrarhtrC 

werden    nviue  Aufleiehnuii^eu    Tun   Jedem    mit   Vartheil  Ix'- 

<  r      .  Il  ■He  ErfurxhtiU]!  dei  rusaiteb-lGrkiü'heii  Krie^«  v^^n  18ä^ 

^Mi  äta  poliiwelien  AofMandts  tou  Itäl  ;ui|^lee«T]  sein  lilanl. 

~  BaQptnaan  Z^Toin.  — 


'Zieten,   ^da$  alte  Husiarengeslcht".  Von  Ernst  Graf  zur  LippiHl 
\VniR»«nl'oU.    Mit    Büil    unil    UnUrschrift,    uehst  Kürtcboi] 
zum  „Ziotenritt"'  am  2Ü.  Mai  1745.  Berlin  1880.  Gr.-8.  Verl 
von  G.  r.  Glasonupp.  UI.  luid  76  S.  1  Ü.  44  kr. 

'KitJtMi  (Sfinfitbct  m  birihcn  lici  d^r  biot!T*pli!i>cti«ii  8>:liil(l«ning  den  kdliwu 
RoitorfUirnrs,  GcDcrnlno  der  Ournlrri«!  Joarliini  ron  Zii-Un,  Ut  niM  nklit  )ci(il 
möglich  i  irrifi'  itarftt  «h  du^Kcn  nein,  in  dvt  lii'itritUruDg  tut  die  tu  bnel 
\nip<,U  I'rmCiolKlikeit  >o  weit  kq  K'^'"^''-  '"'^  "  drr  Virfuier  f[i-lliui,  am  f>  I 
lUnn,   wnnii   nnchgrwii'Jmi   ni-idvii    (oUtr ;   ,W»i   «tehl   UiRbäclilicli  Teat  für 
Zi>^<'ii'IlioKriipiiii::  wrlctid  t'uDct«  buiidifFii  di-c  Avndcnnis  od»T  Bt'iunun);.  Erlla 
tornng  iin3   Brwi-ii'nmjri  wa*  wird  titirnnitulbnt  bleibuni    nu  «iwuUt  iu(h  >U 
räth8(i|liä[t  od«r  jwriMmwfrl.b". 

picK  Wi-itKroifrniien  FmKcpnnHo  hfttt«  akh  d«T  Vcvfiuts«!  stier  sMd 
ÜQfitclIt :  drr  llcnntwortimtc  dciKi-lbrn  frAt  lohin  ti>(  AIK'iii  di«  toUnU  und  rn»t»1t 
AUlin«lk*iiink<'it  xa  widnirn,  nax  nir)it  fcrhind^ri  bnbcn  «rQrdc,  den  |[«tt«o  Li.'l>tn>- 
l»nf  y.ifUn'i  in  Betredit  nu  ti«bon.  Httdnivh  jedoch,  dns«  dei  Vcrfmn«  m  d(f 
difctcn  Aaf(chliii>*g;ebv&g  flbir  'llo  i>nged<^l«tca  Unbfatimnil  bei  teil  abMRapB. 
iit  er  («ilMc  Auf^W  nntii^o  g'-n-ordta,  «in  Um^itiuid,  der  «m  »>  mehr  lu  ImLuen. 
als  Gmf  lar  I.iPvc-^^'eit^cDfcld  lüo  Pcr^Onlicbkcit  Zictm'i  nicblUdi  gitndlitb 
•tndirt  hat  nD<l  kennt. 

Wie  bnt  nun  der  V«rfa8«ef  Rclne  Arbeit  fjestnlUi?  Knni  ffmag^t,  er  Nr- 
siuhte  ^cwis(«nDaM{4i  in  diAmatisirrn !  indem  er  es  nutcmiüim .  K>««til  dl* 
Thsilenb«*<dmiboDg  aU  dl«  Aentseruugou  etc.  Ziet^n'n  und  Hiiner  KaraitfgrnMM 
in  Sprache  nud  Alt  ihrer  Zelt  uacbiubilden.  Hiedurrli  hit  er  <iti  Zt/  ': 
^cbnfl'ea,  welcbeiu  wohl  iit  uate  Absicht  iinch  lebbafter  Einwirfcum  i> 
tniptecbrit.  du  nber  ned^r  äer  emat«ii  ('«ncbnng  dik'iilich,  nocb  tut  wi:i<cr> 
Kteiie.  selbst  jene  dc<  Boimntlandes  des  HHdtn,  »n  nlkn  Stellfn  vcnUndKtk.    , 

Nicht  niiniler  tonderbar  als  das  tcbanspieUrlig«  V^ifOhrenei&vrBt  " 
Ut   ferner   da*  .Temiio",    in  welcbeni  die«  gewbiebl.    Winj  es  BDgeiBvi 
dabiii«ilond.  mau  iiiQH»te  aiMrliunoeiid   ^uKtimnieiu   So  aber  «H  es  „Vii 
(«in  Dfld  Ztet«n  ab  nud  »o  wie  im  Lebc'ii  (»11  dnraaf  lMi*Keitd  leifen,  ^ 
ob  ea  »ich  luu  «iue   »tbucidige  Attakr  hiind<^lt.  oder  ob  <S«ttc  31)  ein 
ßariie-SlHiiierrllt*  nach  Prag  jreiituht  wiid.  wulwi  deli  ,t«indllcbuD  Dril 
'Flefkeu  MiUK-iTay  di«  ueid«iuwe[tb<:n,  i.'hmui:kvr<;n  äübell^Mben  abj.'wSbtli 
oder   ob  (äefu   14)  „du*   Oubirten    Vbitkarte*    nbngebcD  In    in 
Gebiete. 

Und  Hu  waglialaii;  wie  d«i  Held,  »u  ial  e*  ancli  d«r  Biograph  -,  n 
da«  Ihircheiuaiider,  <i  nclicut  rieh  nicbl  Vi^mmtbimgen.  Ancahmcii  Tielfaeb 
lar  Wahrheit   tu   madiun.    inJrro  er  b^iitpielnTrise   kus<<tDaiid«Tt«tit.    nie  T 

Cedacht  babi'o  wird,  wiu  «ein  Tboa  da  und  dort  gewesen  nein  nocbte,  <^< 
«td  er  Bebau ;<luii{!vu  aulsttlll,  wie  Seit?  II;  „Wenn  nvht'a  Ualbiat  C« 
WgvaA  eiu  Kiicipftirjt  diu  Samen  .Ilnutareii-Koniic''  v<nlieul.  so  lal's  FYi^driA." 
Srbadii,  da«a  der  Verfuscr  ,fuakha)(elncn''  «iu  «u)!t«;  Schade,  Ja«»'' 
die  DarstcIttuiK  de«  Leben HUufe.*  'livttv,'»  .lureh  >-ehiiuirigej  äebahrtu  vewuiiw»; 
Schade  endlich  d»»llalb.  weil  der  Verraaxcr  vcllkommen  befuliiKt  gewwea  ■*«■ 
eine  tQchtige  liloKraiibie  xn  rerfaaNoD  und  Zielen  nur  eiue  Milche  nbOlirt. 

'Geschichte  des  3.  westphälischen  Infanterie-Regimentes  Nr.  )6.  i^<" 

arbeitet  von  Oflicicrcu  tii-s  liot^tmyiiteä.  Mit  1  TiU'lbiM  u«'' 
3  Plänen  in  Steindruck.  Bfriiu  1880.  Gr.-8.  Vc-rlug  von  Miltl»'- 
X  und  451  S.  ü  11.  30  kr. 

Nach  den  AnscbannBgen,  welche  geg^awärtig  allgemein  flcItiuiK  bairf''« 
emiangett  die  vorlic-p-ade  Reg  imeats-G  euch  ich  lu  einer  alleneiti  gleicfaminill^ 
Ihiroharbeitnut; ;  »o  fchleii  boi^ieUwulae  uiebreulbeib  deuUlirt  etOficbeMle  Ä"' 


Bftchrr-AoHiger. 


fX 


l^lhH^lb'f  ')ie  Or);aubatioiM-  uad  IKeMtesverliAltniMe,  Abel  bi»«iulcrc  Bi)[Dii- 

Um  ta  ueunncr  mu)  iHtrii^JigeQd'r  linil  biiig«sua  die  krii^^rufkRii  Krcif- 
■In«  iUrBest«ut  Olim-  Käiütfl^i  auO  Ui^Lvrlirlinng.  svlli;])  den  Kohniea  ciii«r 
B«ni»«iiti-Ui»cJuL'fat<^  Qlirnch reitend,  in  iutlttIirisc!i-freimQt!iit{v(  uud  IrMiaft  eat- 
vickeltnr  Art  «ird  nneb^'ewiriuo.  «u  du  Kctcimvut  ^Ivislrt.  dem  der  dnonide 
BeinuHe  ,ilie  Hackctauet*  gi-WMden,  hriiit!ii«DU  t'<iii  dem  platUlvnticIiMi 
fpnnieitiiipa  'ijuate  ^Uacke  taa!"  (Hau  xu!j  der  wi-sIphiUiMlicn  Ri^KiniCBlvr. 
■id  crnuBttRd  ia  pBicbtgetieacr  Be)LAinvfuii|C  iuisrrcr  und  innerer  Feinde, 

Mit  1813,  dcsi  Furmimnics- Jahr«  d«»  BcKitneotci.  beginnt  ancb  die  (it-ii' hiebt« 
dcMolbm:  gcviuennuiea  nU  EinleitUBS  dient  cüe  Skiuiraoj;  de«  im  j<-Bn  Zeit 
ubebcndcD  ftronea  Ksmpfi-i  ;;i:i;''n  den  Krii'i;i- Itcrot  Kapatcon  I.  Vtit  die  Ge- 
•c&icllte  eine*  deottelicn  ItctHtneiitcii  Kewiu  cini'  KiflckverhRincodn  GrandU|te, 
wcle-be  dn*  VcrfaucT  des  Vu  11^  reicbundcn  Tliciln*  der  Gft'^hichti-,  der  |{vj[cn- 
«ittijrc  Gonicracur  lon  Ikrlin.  (i.  d.  I.  von  t'ranicckj.  in  w.nicfn  Zligta 
•durf.  ntrclfi-nd  and  arlitcnn^tfrll  xa  kcnnicirlinnn  wuiatc,  ilicrMi  whlii'stt  dun 
4ic  Einud^whichtr  dn  mr  Vorniirutiii  dn  Ungita^t'/L  br^limnitKn  Ditnillnoa, 
««naf  cndlieh  \m  ninnti^g-iliigpr  Wriw  ^cr  CrbiTgiii);  lur  B<j.i'bi'-it>ai[i;  der 
Tlist«>  dr»  giaa»m  Btgiincntct  nrfolgt,  bdctn  vgrcrtt  der  Krim  M'tiii^  Srin«: 
fitwt.  Aobil'iimg,  Anat1l«tiuig  n.  i.  w   ia  Ilptncht  piiogea  wi^rdm. 

AI*  die  KBOBftc  aad  DAchnhmeiuwtTtlitstcEiKciuirt  drr  Thal<'Dbc«chr«)bBng 
«i  >bei  banror^hobca,  diL»>  kiwoLI  der  B«gTllnd«r  der  üorhichto  des  lieginirat*». 
G.  i.  I.  ton  Franteeky.  »ovie  destrti  Ntchfol^or,  Major  Si-faultic,  duu  die 
Qasptlcatc  Miitflikc.  llctte  nod  Keim  gewiMcnbnft.  iiingobuDcisTcll  und  bei 
riHehmlMi^  Dadkchtiudiin«  auf  das  Wirken  Tvn  Offlcicrcn  und  Maonst-haft  la 
W«rkc  iciiV*). 

ÜKr  kann  solbstTeritiUidlich  blos  ang«deat«t  ir«Td<ii.  an  welcb«a  Krieg«- 
Actindeo  da>  itegiiniiDt  tbeilgeaiMniDen.  «s  g««cbab  dii'i^  I!:<l^  in  Dout«-.'hland  nnd 
BoQMid.  I8H  in  Holland  nnd  Prankrcicb.  ISGÜ  in  BMiueD  bei  MQnchengr&iz 
liul  K5DiKgTSt£,  tiDd  zwar  im  Vetbaiidc  dvt  37.  Iüf»nlerie-ß rigide  Geaeral- 
M^r  MB  Säiiraitiku|ip('u.  14.  lufiuirtxie'IViTicinn  Gewnil-Licutfuiint  ünf  xu 
MtRit^r-Hf'inbivel.  ElliL'-Aruire  G,  d.  1.  Herwaitli  rcn  IfiltciifeU;  und  H'ldieislivb 
18JU  und  IST]  in  FrsakrMicb.  wo  da»  tapfL-ie  Ki'gimeut  am  Tiigf  um  UACs-la- 
Totti  du  e>;faw('r«  Gestiiiik  getrofleu.  die  an  Zahl  (frösrteu  Verluste  lUler  Truppen 
Mhrmd  dieses  Fvldiu^cs  cileidt'ii  iii  lutlsfeti. 

Aaiserdeiu  aiiuid  ilas  ftcgiinent  «iederlioll  bei  inneren  AnMvbrcitnngen  im 
PeUKr,  so  oamcnlUvli    ir^lt*  in  itiJen,    wu    bei   der  aberriilitlicbea   Zununmen- 
luag  d4r  F«ldtdg«,  ScliWbten,  Gefeeble  u.  «  w.  (Beilage  I)  Kuh)  nicht   direct 
'  Eeirte««a  «erden  munsie.  ober  vielleicbt  dovli  ab  Anmerkung  liütle  angeflUirt 
£n  tiiütti. 

Dem  turat«liCBd«a  Werke  >tDd  nelwt  deu  üblichen  Buiguben:  ütumnilUtm, 

otuten  NaEhw«{«  n.  f.  «.  such  nui-li  niubrere,  ausIDbrlicIier  gehaltene  tüogra- 

briS'Et^B.  Unter    tetitereo  jene   Seitler   k.    k.  Huheit   dw  Frldmurirboll* 

keriug  Johann,  in  «elcber  dur Kiili«nog  ula  ehcmnliger  Chef  dr«  kSnii;!. 

'»tbea    16.  Intantrriu-RcgimcBtei.    18t3-'|iVi?.   in    foiidnneinder  Hirrndcr 

.ein  gaidiger  Chel  frenanot  wird,  der  trcti   der  grcijicn    Enlfvmuiig 

V  'flu  HepiiiFntc  in  ttctei  Vctündnng  blieb*.  Doch  nicht  genoe  bicran,  aucb 

'S  V^t     !.     \v,..ikej  »ini  Art   Kraberiog«  wii-derbolt  gedacht,  und  mSee  hier 

:"rtKrhci^t«Ue  n  weiterer  Kemttniui  gebrnelit  Wi-rdm,  wel^e  steh 

Heit   den  KTdienog«   den    14.   Augutt  IKIS    bnini    lU^mcnte   im 

Itic  Inqtet  Seite  173:  TNamrntlieh  i}nif4ttiiMh  wnrde  der  Scblnw 

aafgeaomnMD,  dir  mit  den  Worten  n-hlou;     .In  def  Wi'It  hat 

' ie    Ii'Ute:  ZcK    K>    ilemlich  Alle«    geändert    —   nur    bei    um    nleht,    meine 

■  '  ti-fa  bin  and  UeJb«  meinem  K'iii>.er  trru,  nnd  Sic  sind  snd  bleiben  bis 

I  Itih  iieo  IhrfBi  allcr^ldig>t<(i  K'Miig.'' 

Leiter    rdilt  aneb   diesem,    mit   dem    BUdniue   des  jeliig«a    CM*   ät» 
Dtnlu,    Seiner  kJtalgticken   Hakeit  Alexander  I'riDc  tub  PTenun,  gciiorloa 
da«  »0  vkl  MvOasebte  Sofh-  und  Personen -Kegltter 

-KR.-      , 


BAoker-Anwiger. 


*Die  InfantcHe-Schless-lnstructionen  Europa's  und  ihr  Verhältfflss  zu* ' 
modernen  Tactik.  Von  .Ir.iin  i.  e  t;  r  t>  t>  <:  ii.  Mit  2  lithogr3)>htscht>« 
Tafeln.  B*rlin  1882.  Verlag  von  Kichard  Wilhelmi.  2  11.  Mla.] 

l>i«  /aiainnwiutcIlanK  Atj  hd  vk-ICicli   T^rKfliicili^n«!!  B^ilimmon^vn.   neb  | 
tlaapt'dcikbtspuiic.iFn  gWirdneU  ist  recht  uilPTuttuit. 

W«»  nWr  dein  BucIip  ungeuclitet  ivlnei  unkuftliarai  lUtistincbeD  WatUaü  \ 
mangelt,  iit  dn  Kiuf.thtfii  tu  die  IctiUn  .Motiir  dtr  AuBbild(in|r»-Bj«t"ijif. 

Der  lebend«;  Nerr  in  i-iner  Sfliii-s»-(ntlnirtiou  Ut  iii»'}!!  oJK'iii  'fic  ROriiirU 
anf  die  Forderung*»  der  Taotik  —  Wrldi«  »ici  Vi-rriuaet  itdbit  bIs  nur  »a  vanibl- 
Lnre  sich  denkt  ~  er  ist  and  bleibt  durch  da*  Beatreben  npfiieBÜrt, 
W»ffen(rebran<h  m  lehren*. 

Wer  heute    vtwu    »ilnich)u-«)it.'li    die  Ans«lisnang    festhält««    «ollt«,    .&  ' 
Tiietik  fordeir  nur  ein  ireborKbdIten  dei  Kiiumes   mit  Goetiniiiicn*.    hr   «Mt 
dju  Kitrome  feine)  Stuidpuncte«   babl  und  mit  Üehnden  «rkenaeo.   wcmi  m  ht 
IVobe  koinmt. 

Die  Fvnrrwaflen  erfreni^  nrh  in  onMn'er  Z«it  eiacr  hohen  t^tlimMba 
RntKirklans  —  kann  ilei  Tm-tiker  difi  etwa  gaia  itcnariren.  odrt  nintrilic  An 
Schnei  Hader  der  l'rldaiaun- Waffe  ronichen? 

Wir  ßUnben  dai  nleht. 

Nar  im  MaehtKefriht^,  bei  dirhtem  Nebel  «der  fest|rel»|;«rtnn  Palitr- 
dunpfe  mnin  der  Taclikrr  leider  uuf  die  PrilciaionA-fö^Kbiifttn  Teriirbt«s,  dd4 
im  VifWhioMi'n  allotn  'kn  Knnti  fOr  di«  normnl?  Wiilonj;  HQflifa. 

Ex  itt  chi  wkhr'eheinlich ,  diui  der  Aotor  die  Srhirii>i-lnltnicli>;>i>9 
lodieli'h  in  ihr«r  Zncrkmlbuiekeit  flir  die  Srlmlaag  ät»  tiefiYbU-SchlemM  W- 
tr.ichten  wollt«,  nber  Wv'il  er  ilcn  .Kern  d«r  Mrtttodo'  aar  tcjchthlii  b>nfllut^ 
Hobdi  ttir  «bell  da  Alf  l.Qeke  in  neinen  AnxfllhrnBirrn. 

il«i  knnrr Prtwni-DienttUiitanji  derMiinn<ebsft  beiUrfcaPlnerl 
Methode  fOr  die  gcliiOM-Anabildunj;    Kc  bnndfit  «idi  ntrht  nur  um  IHol-Sclllaad^  ] 
■ondvrii  om  iweckmäMlges,  bewiiMles.  |<Imivi>1Io»  iSchaku. 

Wer  ein  ScIiDUa  ««Men  soll,  maw  «t-in«  WalTe  in  andaaeTnd«r.  9«mtkfit 
tiglicher  UebnBg'fDbren  leni«u.  Die  einfachen  Handgriffe  hi^fäT  und  nur  gt- 
dHogt«  Theorie  ihn  die  Wlrbnng  d«r  Waffe  iiiQiuen  ihm  baldiett.  oad  ateii 
de«  Zweck  im  Aa^e.  ^Uberunguad"  efngeprftgl  ««td«.  (Aaarlilag-Uebaagfft 
Zimmet]^webr-8ehi«^»ea ) 

So  vurbereiUt,  brtiilt  er  den  SehieBistnad.  ond  nocMnn  er  mit  d'a  Ki' 
Itraine«!  bekannt  ^worden,  auf  aelcli«U  sein  Sebnu  noch  genBKend'  Tt-4 
«alim'bviiilidikcit  eireitiit  (SdiJuaeu  mwli  der  Siibulsrbeibe),  nrau  er  t 
jene  Anreiben  i;eitellt  werden,  wriebe  er  uU  Eiiiivli<bill«e  n>r  dem  F 
IOMB  berurt'ii  Ut.  (Figuren -Sclieiben.) 

l>ie«er  Lehrgang  ist  dir  tirundtnge  lUr  alle  anderen  Leiotcngen,  wetebtdit-] 
Taeiik  be«!«  «der  morgen  fordern  mg. 

Wu  der  EintelachuM  nicht  inelir  «ertbslieli  wirkt,  tritt  diu  Pordemac  ^ 
Sal"'  ein.  welelie  der  Tactikvr  —  der  keine  Oluuice  verliere«  mag  — 
bin  an  di«  (irraie  des  Ktlriigen  der  Wulfe  (Dbren  miirhie.    «ttin  aiehl   iGu 
acktang  der  W äffen wiikuug  uli  bucbwiehtig  erkasnt  airc.   Mie  firrnie  d'-  ''^' 
(Or  4Im Salven-Feuer  iitt  d^nrch  betclirinkl,  aber  priaripirll  inunefliia  nr 
(SrhiAiMn  bis  tui  AnfKatigrmte.) 

In  klilerer  Itichtung  aaeiLennt  t    B.   die  4«t«rreicbiiiche  Initmci 
fiül*  die  lJuthWrndigkeit  einei  Starengaugef.    nAmlich  rorerit    ,die    ^'   - 
feUmfta«igen    SchiMMa*.     bei    irekber    ilie    Terhnik    den    Srbi 
UnapUaehe  iit.  obwcJil  die  lactixlieu  IVrmen  and  Benegua^ea   t;!-:  ^. 

r wendet  werden,  und  dann  erat  „die  llsuplbbna^*,    wo  die  rirblice  t* 
erwcribnng  dei  Kebieiieni  in  entc  Heibo  tritt   nai  damit    der 
«teia  der  ..Imtbildung  tbnbaapt*  gelegt  wird. 

liie  ü«t«TTrtebiaeh«  Metiinde   Teiltill   aui^eiprodim  die    Xn<'-)iJ 
Mann  mOiie  im  ernten  l)ien«t)ahie  einem  «olbtiadiii  »bg<''>ch)tt>«^T 
Sehicra-Curitu  duTclimaeben.  der  die  ganze  Witkan^veiM  aa.1  < 


JuM 


H  '  -I  cikcnnüi)  1iis»t.  iinil  ihn  tnr  Litoon;  jeder  (al'U-(c1i«ii  PoTilerwg; 

■i   -  i--niekuit  f;i?>M^uet  mucbt. 

Wir  bullen  ui«  OiQiiiiNäUi?  i)i>r  Sc}ii.'s«'Au»bUiIunfr  Dit^eiidH  tuniit  so  klu 
iFKMjirMbeD.  ao  zwMkin5«8l^  iliir^hgeliili^i.'t  nnd  angu wendet.  lu  iuiK«r«ii  Au^'un 
L  «li^l  -li«  M«t)>od«  .Di'UcIi  und  Btiiii''  zui  ncLOneu  Idve. 

Wie  xboD  «Tw£hD(.  «Iieift  der  Autor  dieve»  F«M  UQr  tifii  itnil  irieiter , 
Ar  tüiil  EcUa  AufteklmuD^eD  nui  ho  eUigehcuileT  In  alleu  ui<)or#n  Dln;,'««. 

In  BiMctier  GkhTDug  uiniuit  er  w<ih\  geiaduio  «inon  Slondpiiuil  ein,  dier 
m  mirtseu  direct  «iitgtgMiKeMtxl  Int 

Ei  teri'Oat  i.  B.  den  tt«lii!iid  freMndiMii  ADXflttiR.  den  wir  nie  die 
■ibge  JcT  ScliQtivo'AuiliUdmig  t'noruiule  rnHDii>rui:lJ1iatiiiv  aller  Hunkeln) 
BfcteD,  oml  «iU  iiilr  lieiteud  udei  hnt-litteim  kiiieeiiU  n''lii<^3heu  lUBsen.  —  Du 
nfrFeuer  bilt  er  üii  Oefeclit«  nur  vuii  eingliedri^i^n  Pruiilen  anwendbar. 

Aacli  i»l  or  der  AiibicIiI.  daas  div»  Feuer  die  KuUflifidong  herbeitOlirt, 
U  Jirtli  die  neaenle  S^liuliwaffe.  .den  Sinkteu",  duolj  under«  liL-dtnf,'t   bt. 

bidlicb  lollt  i^r  der  eni^liicÜrn  InatriKUcu  Beituil.  welelie  Alle»,  «aa  du 
Wht  hatrill^ :  .Orifle.  ScLieiti-AnnbilduiiK.  Fcuervervtenilun^''.  k'''^^'"^  *'"" 
IflfBcnt  abliundvll.  Dascv^ru  tiad  wir  cntHebindeo!  .Uel>t  di^m  Ri'fik-mrut,  nj* 
^itekaieDla  ist!  Die  Tu'.-tik  iüt  Sucht  den  KegtenieiiU  und  IiKtinclie  (iereebti- 
fa  «ind  die  AnWiJiiduiiii  der  Lebreu  Jcr  T^elilt  und  jeiior  Arr  Schiiiv- 
»lion  auf  d«i  r«uen.'Uu  F«1L  Ihre  Durflifdlirung  ist  der  freien  Kmut 
[eben. 
Fm  weiten  jeue  Erwägungen  l>ctriirt,  welclie  Autor  Ober  die  Verschiedenheit 
"cbrn  I>elail-Ki-itiiuniuiigeu  der  eiureliien  I ort rucli Wien  anstellt  —  und 
gen  maeb<?n  einen  ^To»sen  Tbi'iJ  dei  Werkes  nun  —  su  üiud  wir 
dft»  die  nti'i3t<rn  Vergeh iedeiiheileu  dureh  die  jewei]i);eu  tritditiouelleu 
en  bediiif^  Kind,  nud  dija  ja  die  AnKt-Iiaunntten  Über  den  einiusebla- 
9tg  befiTvifliehurwi-iie  »tark  ron  eiuiindtr  «bweieben,  und  liuibeeondere 
P  Pimiennesen  gi'niu  im  {a|iri''iOMen  Xirktaek  «oht. 

Den  Kiuncrxdta  ia  nnurem  Hi-rre  ici  die  l.cctwc  de«  Darbe*   raipfohtvn. 

-  It».     - 

^  Uefaung  In  der  tactischen  Thematik.    Vnn  Flrnsf  Sc1ini«i)o8, 
k.  k.  Olii'i.-^titt'iiLenant  im  47.  luliiiiti'riivKpj.'iini'iiti.'.  Mit  T)  TnMii 

Iuiii]  2  Ntiui-n.  Soiiaral-Alnirni'fc  uns  lier  _Slrt'(n^nr'sr,lii>!i  iisttT- 
'mcliwhi'ij  iiiilitürisrhi'!]  Ziiil-s(tirift>.Wii.'ri  1881.Vrrla!;<li!r„ii8tcr- 
IjdchischiMi  militariHchon  Zort^iflirift''.  Cr.-l«.  21*  .S.   2  tl.  50  Vr. 
n!r    ri->rli(f[ekde  Arb--it  ^bt  di'ii  Dcwri*.  d&m  d*r  ap|iliratiiriMhi'  Tnrgane 
'  '''  der  Tnctik  nnd  der  Ilerntijfmmkonst  fttieh   in  dor  tcehniwlieu 

r  im  mit   RiMf  rnr  Anwndune  kAin. 

Usn  i.iTin  neb  mit  di-in  Iirhrvar<r,inK<!  dnii  ObiTxtliitnlcn&nt*  Setimedc«  im 
"»in  i!Ti  .MIifMneinen  Tflllkomilifn  •■inTi-nslaniicn  erkUren 

'    '.  «SM  bnxiletich  M^rseh.  l'.'>e--T,  SitheTnii]ft4ien>.t  nnd  fii'feeht  rn  Irbn-n 
-ir.  wiitd''  'iin  S.'hllb'ni  an  liwijiiflvii  im  Tenain  rifhlijr  /nr  Anselikunu); 
■ünl   urandli- lisl  dnrclij^'ftrliciti-t- 
I    I'    riaai  knn|>p<'r«  Pur^^rlkiis,  m  «clicint  ea,  wllio  der  Te.rOflenUicIinBg 

I    Arlicit  rn  lirnnde  lieK'ndi'ii  Atisieht  wnhl  iii^t<^  ifi^kiiinnicn. 
!'   ■  Herr  Vcrfu>er  Kheint   dii-i,    der   S<'hln*Bbft>nerk«R>.'  lu   Ki-iner   Arlieil 
'1.  inliiii   i^f^fuhll  in  tnhen 

l>ii'  kni|'|ii'rr  lUrHtdlnni:  wAr«  tn  rrrHelien  gnnnten.  wenn  licli  der  Herr 
''htwT  djmil  brirn(it.'t  hliite,  die  nnlhice  Anw^ndiinfc  der  Tbcurie  auf 
'■  liaiti ni m ten  Fnll  zur  AnchnnunK  xn  brin£i?n. 

K«  wvrdr  iibi-r  dir  Theorie  xi-lbsl  oft  in  brritTer  WtUe  bebandetl. 

'*»»r  £«ni  riebtle  bei  dej  IJohnni;   üellmt,    »eil  nnf   Ji"!'e    Art   du» 

iMriiiiii)!.  ijvlebrt'i  unniltlelimr  ror  der  AnnrendunK  '^r  Kroi|iituUti<m  katn,  — 

'i    b  und  im  Drnrke   knnntcon  aber  ncirbleibrn.    nun  k<lnnte 

'  i<  h  auf  ilii'  ji-dweilrni  l.ebr>-r  bekannten  Ibloretiselven  (Irundmlie  lieru/eu. 
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Bocber-  A  «i«ifrr- 


[>««)[)rithcn  Kfhvint  nt  ann,  fUsit  (<i  •li^ui  Zwrckp  cntfbnclieiidfr 
■Affl,    >tati  rinrr  Aufgcalw  dei    kUiiirD    Eri«g«»  ein«   Mdrh'    d«t   gi««i»t 
Kriege*  all  GrandloKi-  fAr  die  Uebong  aatunebm«!!. 

Ali^schon  diTan,  dua  cr  nm  «b  llanptMofa«  nvriietnt,  dl«  BiUtUkrwd« 
Gnmilbildant;  anf  die  Li'brcn  de*  ^roKtPii  Kric|t«t  m  lijuurn.  wiLn  n  duw  mk 
nnnnthig  C'-'Wet'^-  bnalti:  .luf  dun  (k-bi«^  der  StratejcU'  Btwrxtu,T<'jreii.  vu  im 
bei  Ber1h-ksi<'litipiii)c  du  UmEtandrs,  diw  miui  t*  mit  AajiimiUu  auf  liic  li«»- 
t«naiit»-Chai«c  m  tlian  hnltü,  cinignmiitKKti  QbiT'«  Ziel  i;rich«uni  )n  «ein  wbtäL 
E'  inuht  iil<^H  aber  tic^ini'hrrvciai.'  der  litte  Art  «irklieb  ilnrchifcfUina 
AibßiT  ki-inen  Eintrat; 

Die  ADlcbnnni:  drr  Arbcitvii  üks  I<Thrcn  d<f  Befcuttfiwfslnuiit  am  jat 
dm  l.rlirrrn  ivr  Tsciik  i't  »rhr  lo  loben,  aic  batte  jcdcnmili  prakütck«  mI 
lefaneiohe  Rt^xnlutc  (ur  Folg« 

Wir  habm  «>  »Uo  im  Guiiob  mit  einer  gclmfcäcn  Arbeit  tn  tb«a. 

-  H.  - 

'AnleHung  tum  Confra-Bajonnet- Fechten  im  An^chlnsse  an  den  Enl- 
Hial'  'itr  iiroiisi-riwluLi  Vtir^cli li l't'.-u  für  ilaü  BajonouUFMbtn 
dor  lnt':inli>rie.  Von  0.  IL,  königl.  prousniHcber  Ilauptmatm  and 
Compagnie-Chef.  Herlin  1882.  I.iebel'flche  Bnchbandlijng.  24  kr. 

Du  SS  SeiUo  mufäsHcudi;  Weiki-hea  »>ll  dem  jongeB  OfBci«r  itnil  Onto- 
ofllcJeT  »tu  BflAuU'raug  uud  Hiirtinltlol  des  rielfacb  gekdr^teu.  |iroTti>oriMb  clft> 
KenUiTten  Eutiruifi^ii  fQr  diU  BajuDiict-FecbUn  der  InfantHrif  in  I>eaUi-blul 
oitoeik 

lu  der  Eüüeitaog  bemerkt  der  Hfrr  Ter&tMr  gua  richtig,  d»* 
Ft^chtvn  iretiOie    iu  den  Prirdviudimut    uiid   der    Eiuielkuupf   dn    Infao' 
«Kbrcud  ili'B  Fi'ldiug«  wiid  beulialag«   »tflil   nur  «i  Jen  vrlti'iulva  Aun^ 
xa  rccbD«n  »-in;  aber  iliv'lIeLang  du  Fechtern   nbrrbaiipt    wiitl    den  Haim 
tebitrfea  Beobacblcn.  nm  kiütblötigen  Uvbcrk^n,   xutn  «chiK'IIen  RotwbBfMai 
nnd  xn  eben  lo  »cbii«)lpr  Thftt  rnirli«ii.    »tu    ci   die    gaamiatr  Aulbildiing   im 
Soldaten  ■n«tTebt,  noll  a)>o  dIb  Mtlt<.'l  xam  /«ecke  der  Benebtnng  werth  hu:S 

Writ*n  falffn  17  Ucbinig*ii  mit  tliHb  fnXft.  Ibi-ib  bcwog!ith*r  U 
and  »rfalicstlirb  allgeinein«  ItrnwTkiingrii,  vtche  wvohl  Kfw<'>fan1icb«  Fedi 
alii  BOCfa  das  Vethaltm  brim  Bajonnet-Auant,  JCBO*  Att  JBIIC*fl  Lriuen.   am 
Anfabrang  einiger   na^hiliciliger    KigenthanlicbkritaB    vni   0«wohabrilrD   «sl- 
baltro. 

AI«   iriUkomtoeDei  Hllfunitlel    Mr  dte  b«trelfeitden  [.«hrcr   durfte 
IMcbtaio  niich  jrnen  nuer«r  AntiUltcn  and  SdinlMi  tn  rmpfehlra  ««in,  wu  Ote- 
bnupt  dem  Fceht-Uoterricblc  ein  bccondrres  AsMiinerk  lagfvendH  irbd 

—  8.  - 


'Uefaer  feldmässlge  Eisenbahnen  unter  Anwendung  einer  I 

KrieysbrUcke.  Vnn  L.  M.<n  [U'vtmiiHl,  k.  L.  OLfrlieal«iHiBt 
JJnii>n-Infaiit«ne-K«gimeQte  tVoilierr  von  Knebel  Nr.  76.  50 

W»  V9rUee«nd«  BroarbBre  verfolgt  das  hiehtt  nncrkeaMBn 
dir  allMiDflBe  Anteetltunkeil  duaaf  la  lenke«,  d&M  eanroaerU' 
«e»Ug\eit  gewordea  üt.  Am  Bao  «on  fvIdBtodgva  BtaeobabMii  AUl  «n» 
KntwtckhiBgMtafe    n   Wtngvu.    reiche   die   AaneUnig  to*  ä<biemeB««| 
■iBbii|^i<-btt('r  Webe  md,  wie  der  Herr  V«r&Mcr  gua  rlcklig  boMvlit, 
Miidare  tu  Qbemwdwkd  •chnelUu    Ovrchfllhnflg  dw  «tntegiacbeB  An 
der  Armee  roliaat. 

Die  llrotcbOrc  leitet  ia  Anregender  Wriie  dM  Iat*m«e  dn  Pacfti 
dmaf  hia.  greigactc  Mittel  r«  cnianeo.  ras  I'ebennadinig  jiDW  gtn 
Uiademiaw  —  nannaeidli^h!   bcdcatcnde  Krdbi^wi^fnogen  ind  |ilmn   Vf. 


BOtber-Anivig^T. 
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Eis««bftlio  Hin  eiapfiDdlicIt'ttn  entge^ntret^D.  and  gibl  lebhatli'  Iinpulse  lur 
lUH^n  Arheit  allvr  jtD<^r  Krtrt^,  ««l^e  vt^finO^e  ihrer  K«uiilnüue  and  Erfalirnnji 

I>i«  HLinirteu  Au<l>'utuiigpa  dMQber,  wi«  aicli  der  R«rr  Vetiatnet  dit 
r«LerwlDdiaD$  d«r  vorrnrübiitOD  HindcralK^e  und  Ai*  BrilwicklunK  de«  (cldniliiiii- 
MD  EiBmb&bDbaaM  Qlietbanpt  dvokt,  kiluoi'u  als  vurlauHsv  Iil««n  oinnr  rinKclirnileD 
Baprschnn^  vuU  D<>cb  nicht  iuilert«g«u  «l^rdeu. 

Ob  Ca  i«Ib*t  boi  d*r  irenial^tou  VcrmiWicbuiiK  der  nn|Cer<!]ttii  Idnon 
(RMKUcM  wm4«ii  wild,  dip  Erbituuiii;  ton  Bllhuli^i<^u  übcrhiiapt.  ohni^  lERcksIrbl 
■■f  drrrM  AiiKdeliBDUt'.  in  dt-r  vom  UiTni  Vurrutivr  in'»  AujtP  ([efiuilrn  ZHt  von 
^:  '   du  Bi^Fiidif^iig  luiufQliivii.  iDUSH  vufcrit  wulil  duhitiKi-iUlU  bl«ibrD. 

4>  1  I  bieitiK"-'  Verweudans  duur  »u  luituul enden  Anrulil    Arb.'ii4:r,   wie 

d*  eine  nacti  Meiko  dltlmdv  Bshuläugu  utfordcrt,  die  unbedingt  bkniit  im 
yimniii  tVttitgf  iiMendMi  UuKualiiu«u  fBc  ilcreu  VerpfleKung  «nd  die  such  nni 
tiiiUbldriÜgit«ii  Eiiüvitiiii£«u  tum  Si'huti«  der  Arbeiter  geicen  die  Unbildi^n  d«r 
VHtiffaw  —  ssn«  a)>i,'<;««lien  vuti  d«i  BMohaRiuig  An  Miit«ria1--s  _  die  prlU- 
■ivrt'  Zttt  Okb«!«  nlWin  in  Auüprudi  n«hnion  dnrFlcn. 

Anr«(«ail  werden  die  Iduvn  iet  Wenn  VerriucRrs  nbcr  jedenfalls  «irken, 
qad  cinr  glOcklklie  Bealiairuni;  denclben  wdrde  gvwii»  nllwiU  mit  Freude  und 
Bttrrcdiirvss  bt^Qirt  werden.  —  T.   — 

*Dk  GewrJchl  in  iler  Campagne-RflitereL  Von  Graf  von  Guldern, 

RiituiL^Uter    uod   K.'icailroQa-Olief  im   orstuu    li  raiideubargiscben 


DngODer-Rt^imoatu  Nr. 
96  kr. 


2.    ßorÜD     1881.     Mittler.     69    S. 


I>«r  yrrtxMa,  ««Icher  in  di^Mf  Brosibdre  Mine  tm  k.  k.  ««(«Trciihisebai, 
mi  nxitkaniack«!  nnd  im  kOniglidj  prciiiisi!<di«R  IfiUtAr-DIvnxIu  x>-wi)onrn«n 
ErtkLniQ^eci  bMQglicb  di'r  Dn-mur  nud  KriFKitQehtifmnclmnF;  de«  I'fiid"-«  der 
CleSanÜiilik':!!  flbctgibt,  bi-sühriiDkl  sU-li  biebcl  aber  nicht  allein  anf  di«  lleito- 
tiBiifeii,  «eHii^  Jja  (ii'wichl  «ur  CHaipnfine-Heiteri'i  Iml.  mindern  bringt  in  ein« 
..,[  ,~..\.t  .'.'•  1.  Mtut  Weise  hIIu  Muinunlu  *ur  Spwcbe,  welche  nur  die  Anfbildon^ 
rd«S  ton  KtnlluBB  sind. 

!  1  aaob  ilie  Pfleg:«,  Pattdrung-,  Sattlant;,  dtu<   Jitcd-   und  EUnn- 
(    tnni    Si'bltiF:<u   iciiner   Dnrle^njcpn  eine   Tabelle  aber  I'ulti- 
_  .  ::  :i     .:     ei  bei  ■}<>  l'fetJuu  vi>r  dem  Dionntc,  aadi  dem  Uienitc  nnd  in 
i*r||«iiiktn  ilaalande  beoUicbtcl  bul.  —  8.  — 

'Kfieji-  und  Friedensfahrten.  Von  Dr.  Knnrad  Kitter  i.  Zdekauer. 
Zwei  UxD(ti>.  Wien  und  Tesi'Iivn.  Verlag  tod  Carl  Provhu»ka. 
1881.  &  4  fl.  32  l(r. 

&  licKt  in  dem  Weiten  nnd  IteriiJe  d«r  Liletwtur.  das«  »leb  in  derKihcn 

■-  >■    '■[■   reitffenOutKhi.-  Geacbiflit«    aidenipicf^lt  und  dunun  nalimen   wir   kneh 

i.utnaK  ein  Werk  lur    Hand,    dtsiien    Yrrfouer  deni  liuer  lerapricht,    in 

•■■T,    kicbter  läcwiinduni;   «in    l'apitel    nniercr    neimtvn    ünsehiobte    <u 

I    Herr  Kittcr  ron  Zdeknuer  ToaKirtr  nümlieb  wiUirend  de*  OecnpAtion»- 

.1  ini  äotniacr  |A7l*   als  l'mnleitcr  im  ITauptquiirticre   Sr.  Kii^cUent    den 

'  r«jkerrn  ron  i'bilippovio   und  «ar  daher  berureu.    die    Krieiie  in  äugen 

'  .imiiAiise  ichriftatelleKieh  tu   vcmrbeifen.     Wir   traren   oliiu   auf  elinr^k- 

.iiniK«  Sehildcmiii;.'»  it''f>>*t,  wie  t\e  «twa  acincrteit  ein  IliicUätider. 

ri    oder  Wintetfeld   dorn  Pablicnni    geboten.     Stntt   deroelbeu   funilen 

':h   eine    Ratnialuni;    von    Fenillc ton- Artikeln,    velebe    iu    webig    anderer 

1  'hgrabUttcra  •Tn-^hi'seD  waren  nnd  die  laeh  dem    Taip»- Inte  reue  enl- 

Ii|tiiliu^  in  ilcr  Bne^iuKsbe  aber  di»  Ittcibialunc  lies    Luiers  uidit  darchwcKx 
nbMtta  Tent^gcn.  Dies  gilt   Baaaitlkii  too  d«n  unten   Bande,  welclu-r  den 


XIV 


BAckor-Aniciget. 


V«rfaMcr<  ^Erle^nTaLrlcu"  MlUlt.  Durch  ^  BvobackUDg«a  oa>l  dnnfa  & 
D&nt«Uuiig  riaxi-ln<!i  ZwiMhenfälle  odi-r  Vorj^xr  gthA  «in  nicht  in  *«'tkmBf»> 
i>-T  '/Mg  der  LiebcDMriiriligkFit.  dm  bvdvu  Willfo»,  ra«  den  Figw*u,  Gropp^ 
uu<l  liQutuB  BncDftuniig«!  ivs  PA4-  niiil  L*eer)«b«us.  d<^r  Hln«he  unJ  Küiij<f> 
«in  pLutbclics  und  eefilligs»  GvmiÜdu  m  eolwfrren.  Daikh  aber  di«  l)»riil 
ohiii!  l>-b!u(t«ivs  Culurit.  vliQU  nHhrr  jpalaicuodL-H  Lebe»,  uhnv  Puiut«n  and 
«i'hürferi-  .Skiiiiraiii,''^!!  vuo  Oüfiitcl  xa  Capitel  ikailUh  pW^milivigr  naJ  «i 
weitertjiiiuit.  »o  ■iril  Uie  AuriürrkBamkuit  de»  Irfucrn  iior  H<ll(-ti  iu  hUcrfa 
GrHde  «nKeretrt.  Tr^iidem  bli'ftfd«»  Buch  iniiiieibin  Ii'nciiBwcrth.  «reU  duscAt 
ein  Spi«f;«lbtM  (.■eschii'htlirhcr,  dio  Zpilf^iioinuTi  nniuitti-Ibar  bi'rilliremlvr  Kr«f- 
^  oiiu«  xeii;l,  Ki«  «a  von  -lein  GeJaU  einci  fL-iii^el>ildut«o  und  rufDehRKO.  >na 
■uh  xaireilcn  nicht  tihrr  di«  erfordurlicbo  Gc)tnltun(,ikn(t  Terfll^nili-ii  Beabachbo* 
iwfleetiri  wird. 

Setat  man  sich  durüli«i  binwun,  dtun  die  in  die  Scbilflonagen  eidfcl«^ 
len«n  uulitischtn  und  luciulcii  Iletrachlttngca  tnir  Oflceioftei  viedctboMn 
licmlirli  bcboxioa  ainil,  «u  wird  mnn  imbi'it'Udi^n-  diu  ivMatang  der  „KtiskbM* 
»OH  Sar^ji-Tü",  der  sStnu9('nbii>Ir>t  an»  Satnjf»»".  «owi«  drr  ,Fi):vivn 
CerialUa  aus  der  ba*nii>rhn)  tlauptatndt"  alH  jtr}anf;<?D  bunurlxbi-n  ilOtfcn.  [Bit 
hat  dfr  ilurrli  die  eewailig«ii  Krciicni«««  |[ctnif;i:ni-,  dnrch  die  ipirb«.  nalAtiiib 
Sceavrie  irebubenc  Verfaucr  lUkii'hcii Gcnrcbili]  vus  bicibmdf ni  Wntbc  entvarin 
—  ]in  f1Tl^iI<^Il  Bande  betrlll.  Ii<-rr  Kittrr  run  Kdeknner  einen  letner  Isdiridaa- 
liUt  ulTenbai  iiklier  liecrnden  Rfidm  Kr  bringt  KidiilderunKcu  .»Ui  ■lem  Brückt« 
L»|5er*,  ,Jciii  SUinin-iitw  lier  iUbsburgur",  ^Schlu«  La4kcn*.  femer  ileurbtlikt 
an«  *Ietu  ndlivlien  t'riiikrcitb  (loan,  du  l.Mid  tUr  Tronbaduarr.  "-  '— -  ?al 
ATJi^un,  Ttumifon  nnd  h'imri  a.  ■.  n.).  --ndllob  votn  Genfer-,  Vi'  '^i- 

und  Bodmx«.  Da  l^tncn  wir  in  dem  VcrfaaMr  einen  aftjccnebinfe  Kr,^;.-  ;  — L>en. 
der  n£h>enllii-h  ein  offene*  Aukc  für  liuiil.tchaftlielie  Sehünlieiteii  Iiml  and  unt  nä 
edlem  Genchuiiieke  und  in  nnrcxendcr  Weite  dbet  Kund  nud  Lilentnr  in  amta- 
haltcti  «teils.  Wllirend  abm  die  unbefonttene  Kritik  genMhiKt  id.  n  crkbf^ 
d^üiH  Herr  tun  itdekauer  aa*  den  Rindrileken  dei  bosnischen  Keldn^e>  eiiU 
diu  K«inarlil  hut,  wi»  »idb  M»  den«elb(-n  Wohl  n<.-(h  hilttc  tnxbm  Imwh 
nndeneita  de»  oniichrndon  8cbiMaruug>rn  dci  iwi-ilea  BondM  ili»  volbt-  ' 
kenninir  tn  lollcn.  —  m  — 

*Almanach  für  die  k.  k.  Kriegs-Marine  1882.  Mit  Oenefamigimg  in 
k.  k.  H^kbs-Kriegs-iiiu'm'tnuiiis.  Atari [ii'-Sectioii.  Itmunf^tW 
vou  dor  R«daction  di-r  „Mitthnititn^'L-n  auH  dt-m  ÜL>bifftB 
SMiwenenH".  Nnio  FoIk^:  |[.  .Inlir^nng.  I'nla.  In  Cnnimi 
bei  Gerold  &  Comp.  Wien.  AVilbelm  Scliuiidi.  PoU.  I>j 
von  KUiumsjr  &  Bambcrf;,  I.aibseb.  VI  und  SB? 
Tancki^nfonDUt,  in  Leinen  ^ttbunden  2  fl. 

I>i«ct  alljnhrlirh  xor  WeihnihchieD  #r*cbriiie«de  TwwhpBbneh.  *Hih«i 
darrh    ceioen    nehiltretrhen    liriiiüt    und    «ein"    i>rAkti>rh'    AbordBiUii;    tat 
welch«  rieh  ftr  du  Swweten  iBleivinirrn,  lu  ein^m  Dnenlbrhrti«Wii   \'».|'=' 
beraagebildrt  hui,  enthllU:  I.  AblinndlnupPn  und  TiiWIlpo  (A    Kasttk  n- 
nti"n;    I.    rnhitianh-llpsliiBBun^en    n^h    Suuinvi.    *J.    Inlerniiliitiilu    S^ 
Windslirk'    nofh    ttranforl,    3.    laUrnutioiule    Scilla    ftlr    IIMi 
1.   Internationale  mrleiirolo^EÜclt«  Z«i4b«ii,  ä.  Tabelle  ior  aiiiir'i 
mniix    dci   S-innrR-  -Inf-    und    UdIctkUKn    ltt>flf.    ti.    'rsbellr    dn 
ß.  lieber  djnHni'>'«Iektrisrh'  LiehltniuclitneD,  Systooi  Gnunnk' ;   C    I- 
t^ek'el    und   ^en'-lnikrh'-B    mit    b««ndorer    BeiQekskktigag   Art  B" 
D.  Jtutm.  ud  Oewiekt^tobellen) ;  II.  Ariilleri«  der  TCrwUedvnea  Fl       . 

CchQtw  Diatqnarkn,  Peots^liiiid«.  BngtaaJi*,  PrutkrtleliK.  Itali<^ii>.  ^,- 
ie,    Oaiit«rr«icliii ,    Rnuliuiil>.    Schi^eiu    «n4    Nonret**'u<  ■   'l>^  V't 
ätaoJen   Nord-AMcrika'n.    dann  HilraiDe««eB);    III.    FMt«nIut«n    >  > 
Rfipnblili,  BraoliM,  Chile,  China,  l>ineni»rk.  [»eulMhlnod,  Bagiu<l 


"•^     '•" 
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Ibdiva,  Jn)iun,  Nii-ilrrlitadc.  IK-Mlrrcpirli.  l'ora,  l'ortuipl,  RdkiIiuiiI, 
pMil  HofKegen,  S]jiini''ii,  Tflrkoi.  Vur^iiiit.'t«  SiuaUn  vun  Nord-Ainerik*. 
Diio  ili-r  Ürhiitr   dun    ailerri'ich-ntiJtarikdiL-n   l.lu,vil);   IV.   tivbührcawaMii 
Xarmalinn;  V.  IV»-uint*taod  d«r  k.  k.  Kric|[i- Murine. 

All«  Txam  dk*M  Alinaoiu-li»  werden  von  Seite  der  Bodaction  Blut*  aTi<l«&t 
illin  wl  xlDd  dorchaas  vcrlis^Iirb.  —  f  — 


dkarte  der  Alpen  nach  doin  Knlwurfo  uiitl  uiitttr  «ler  Leitnu;;  dos 
Vincunz  von  Iliiardt.  G  Hlutt  mit  einem  evlSiit^rmlea  Textliulle, 
l:BOO.0O0.  I.  detaillirte  Ausgabe.  Wien  1882,  Kdiiard  Höhel. 
15  0. 

Weiiu    die   lurlui^rujiliUirlii.'   ond    Kniistumititlt    Rdiurd    lloti^r«    mit   iler 

lii-avr  Alpunliurli!   den  Zvi-ck    tcrlinod,    nuwohl  in  wimeiiMlMnlirlivr 

i);isdi<;i  llin><i>:ht   amva   f-cAKgrava  L>'rnbdiHf  ^i   «cliaOi-n,   so  lut 

in  «ntjchiedfo  ßüiislij;''t  Wrisc  ctreioht 

Dw  in  ibr  ciillijiltnni'  rci^h1la!t.i|;^.  ifoKrapliinclK'  Mntr?jiAl,    nnicr   ItnUck- 

■.II«,  iof  dcutlii^hi-  niid  jinlRrnnl.-  Wii-di-rnaW  ilizirl'-nd-'ii  Pi>rd fransen 

jkti-riitik  d'T  iiriiii'Hi'lii'drninif,  di'a  \\'i**risu-tii-A  nnd  d<T  iilljrfiiii'ins'n 

_,iaj[ji;a:    ZU    dcatücliL'tn   Ulli  v<'riit.lii'Ini>h  voll  rill   A'tHdmi'kr    i;i^bnw)it,    nin>.'ht 

Karte    nii'ht    nur   jiiir   il-rtikiHi[ti.'ii  rcbiTniclil'knrtc    d';   );':iiininit''n  Alprn- 

■oodcrn    atirti    in  Znrrkrii    dcK   hBl>cr«ii  I'iiliTrii'lili'i-    und  dou  Solbat- 

jrM'i^rt.  3a.  im  Vrri-in-^  iiiit  den  von  V.  \.  Ilnitnlt  b-'i|(rfii{;t>'n  „KrlBa- 

/iir  Wnoilknrtv  ilrf  Alpen'  )>'<  niiUi  8<>gi>r  dtt  <ii>liraiii'hi'H  <)vr  i'inicliU- 

ptpitcl  lif.T  l.elirbll'lirr   t^tlKtlicn,    d.i    ein    i-inliii'beH  Nji'li.'ii'lilAKi'n  in  d>'m 

"X  (t»Kli"!erl'i>  Uefleiien   AufklariirR  Ober  die  Eintlh'iilnng,  H<tgri!niiiOc 

.  L-mcin.'    I  !h[uukl<'mtik    dfr  in  Fr»)i(i    »leb'ndeu  AIpen-(!mpp'-    gibt  unil 

[^'»Irk  sr'chen  lIWU,  «i'h'h««  <lit'  lieni*rki-nüwcrtbcstpn  liirgstiitwn  und   hi-IcImm 

*i<hli>.'-ten  O^bir^nbtrr^-ilD^'c  in  d'.'r-'.'lbeu  siud,   E>hzu  loigl  Am  AU^'ea<.'lilus»niU 

im  die  KiiilheiliiBi;  dvr  fcvniiiimlvu  Al]>en,   viif  nok'lit-  vuii  dvu  bi^kuiiuWU'li 

Vaa    Jii-    ttfi'liDiadi«  Hi-ito  bi^ltilll,    Bo    int    di;rstlbi.-n   die  gtositu  SoTKfiklt 

VrTBliiiiJiuKM  rarksicbtlich   di^r  ürnaÜiRung    dtr  mit  dum  Zix-eke  der 

I^Tnliundviien  t<<:lin>i'ritckciun  cnlit»Keni(<^btHclit  worJeu.  Üi«  Aiutfäiuun);  int 

SrinaKen.  ]->uJem  anch  elcipiiit  txt  neun«u.    Bei  ilir  iit  niun«ntticb  al» 
tK>rvi>rfiih«b«n    di«    Art    nnd  Wein«    wie    durdi  Adupliuu    der  soge- 
.MbrÄ^iii  )lcL-n'*hlun|t''    t<t'  di«   llcrfritficlinunf;.    Üt    IJcliereiiintiiniuniii; 
hin  der  Uitt'liliukeit  d'r  Alpen  )l»i>ivc    und  der    krüftttcvu    und  [rUitiicIifu 
laK^Btrebl  crn:hi-i»t,    »nihr-'nd  fllr  diu  Wiuiierptabe  dor  Vorlagen  dn 
rletea.    nli:    Voj;««*'!.    Si'lmurxYfiild  etc.    diu  Oewtxu    ikr    ,K]ikre<lil«n 
Keilend  Keunetit  tierdfn  nnd  >a  dem  Avgv  den  Ueb«jr|;U)g  BD  trer« 
al)«n,  wie  ilia  die  Niilnr  t«lbat  wjiliniulinien  Uiut.         * 
fnniiT  unf  d«r  WiLn>Ik:krt«  alle  i'rltk'nnnt'^reii  Hniii'iincigkuuKi'n   mit  dem 
B,  «Aaimtlirhf  Ki*rBHabni'n,  di''  «irbligj'en  Slm-ttniiii-e  nnd    niiltdst 
i^fdehHi  dietris.si'niiii-rtiKitrnOrtH'baftennae)!  ICinnabn<.-rcihlaairpft''ben 
a,  Uli  battt-n  wir  dicH'lb«  ihrem  Wirihf  nich  »o  hocb,  um   sie  mit  voller 
ng  lilUn  Bild  an  Küku  (tili  t''n  •'nipr<'bli'n  la  künnen. 
Nan  liaben  «tr  .iber  auf  Uriind    eiiiffphendrr    l'iilCiini;    der  Karte    und  dn 
am    der  W*hrn«hmuD|[    iiinht    viTirlilieiht-n  k'^'ncen.   diku    x.    Hkvilt  bei 
ft  und   l^nrDbrebranf;  <ht  Kjrt>-  uurh  unl' n1lr  j<'n<' oro-  aiid  liTdroiiTkiibiicben 
wt-  H.il  ,,  f.!   (^enoRimnn  b»t,  welciii-  in  diT  KricKiir"''hii'btr  rine  Holle  ipklten 
*  I  Katar    luifli    eine    bi'K-mder"  Wii'blit;kcit    beiiUen.    »owit  der- 

i«!    .1         ^.   ii;:    EUKitndt«,    kri'^jti-Kbielilliehnn    nnd  niilittr-){e(>K'^libii>clieii 
Btn  hU  ('nlirlaice  in  dienen,   Ft^nlrind  wirkt  faiebei  jnncicb  die  ie«L>i;kni&siii|te 
"im  VerjUnt;Uiii;K-VrthttIlnin'-c    lit^Ml.iyXI  «a,    weil  daiielbe  die   llelietniebt 
__RkBiu*  li*i  tWortbeilun;;    oder    dcni  Entwarf«    f«n    0|>e>aUenen    leiebtei    bI.i 
Wuere  Gen-iial- Kurie  (^'htjittet. 
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Aas  ilioSRii  Grllndi-i)  sei  ilin  Alnonkart'  Jcdcnnann,    BUicnUirli  ftb< 
«{«■■ii^cliadlicbon  Virpineii,    Tnippcn-liiljlii>thck*n  und  Hilitfti-Iutitatcu  bwten 
MnpfoUkn. 

WOniieli^iiawitdh  yrnre  r«,  wnon  HüIxcI'h  KansUs^Ult  In  thallcher  Wda 
Karton  -ie.f  liiLtfalbci\-i<w»tpinf  ntiii  des  BiilkiiD-GcliIrgM  lar  Aus^ibe  briiifM 
wflr>in.  Fflr  diesen  Fall  iiinclitcii  wir  A-ya  Wuawh  kssspnchoa,  e*  inAg«B  di 
iiiit«Tg«<-rdii'.'ton  Ci>iiiiQuiiii.'nt.ii>D'?n  mit  krlfugori-'n  Strichen  «-rüiditlieli  ^emacb 
and  auMorilviii  keiue  no  8t»rko  $r)itil't^j>ttnng  gdv-UiU  «\-id<-ii.  Jean  Ale  dich 
Schrifl  i><t  nicht  lmmi.'r  dio  Icwriiehstc  und  mtiiM'otbcli  aat  K&Tt«ii  Dimnit  aefti 
sn  viel  dir  Fläi-lie  für  «ich  in  Aiutpnicb,  Jasa  lUr  ai»d«ri>a  DeUil  wtnlg  Ban 
abrig  bleibt  Eiu^  ITuiHchaa  in  den  pn^Iiaclien  HUitir-K&rteu  wird«  xttr 
timi)]^  daraber  );cwln>4  west'DtlicIi  boitng«ti, 

B«8»n<i<.'ru  Mliui-cl    hulien    wir    in   Avx   vi>fliegeud«o  Kur«  nicht  m 
Terniocbt.  ausaiT  iquu  vitAv  Wwzu  dua  uf  Bl&tt  V  wt^'gi-MicbvD'.-  Wvit  .L«' 

iBirlera  di  J'otu;iite  —  Eivii-r»  dl  .    ,    .    .)  ttud  ditf  etwiu  oiuftrt  aoiKi  " 
>ttariDK«l<l]ea  rcchneu.  —  B.  U. 

'Seidel's  kleines  Armee-Schema.   Dislocatiou   tind   Eintbuilun^ 

k.  k.  Heert-ji,  der  k.  k.  K neg»-Marine,  der  k.  k.  Landwehr  naili 
der  b.  ungar.  Landwehr.   Xr.  9.    Mai  1&82.    Pvciit  50  kr. 
Port*  55  kr.) 

Kf  gigeninrtigt-    AnflaiT'i    lüncii   jtnkliicbuD    Kucblcing    tat   bia 
Mai  i.  J.  riflitij:g«st«llt,.  -  _  ■ 

Zar  Bvaprechung  viKgeaendete  BQcber  worden  eiuitwciWa^ 
liinr  Btv;«9teigt: 

Reglstrand«  der  geograpliisub-stKli^ttisction   AhlhfUmi];   dca   tironeu  ßtwnl- 

hUIwb.  Kvu«  uas  d«T  Gtugrajiltt«.  Kiirtogtaiihio  und   Su(i.-(ik  Bw^V 

uad   MiiUT  C'uIuDicMi.   13.  JahrpLO^.  QiM'llim-NHchwuii«.    Auaiäf,'«  oiul,  " 

»{in.'Chutigt'n   tut   Laufi-nd«»   Oricnliiuiif;   btarl»!!*!    vom  Ü('»«m  (i 

Ktnhi-.  (G«o(r»rl'iich-r<tuti)lisdi<.-  Abtiuriluug.)  Bvriiu  1SK2.  Miu]«r. 
Jiihront)«rloliU    Abrt    diu    ViTlnd(YUn)cen    aod    PiTlHrhritk-    bn    MiJi' 

VIII.  J.kbrfcatiK  IKSI.  IIomtiii|ivKi-ii  vo«  U.  v.  LbbcU,  Ob^nl  x.  Uii|>. 

Miltkr 
Nntxmur ,    r. ,    liittin<.-t«tcr.    Die   Auabilduntc    «ioer  Bacadroo    im   Fi 

lf.rlin  !Si«,  Mittler. 
Tratlu,  <>1T',>  <r..  H.iii|itniana.  t)ie  AiubUiluiig  iiiu«rer  Untvitfluvr  f8r  ilnn  Kl 

bndnrf.  MilAhbildiiii)[«ii  int  Texte  unitwiterlithoKnipliiTtiHi  Kurt«.  Ikritn 

JlittlcT. 
Hohn«,  n.  Bvi>i|iii.-U  uiiii  RtllutcraiiKra  zu  dcMi  Entwiirfc  dn  Sclif 

die  JVM-Artili.'rifi.  18»i* 
0«lba£»n.  Caii  v.  (ir«!u'htc  der  kctii^l.  har«ri»flicn  Arttllcri«-  vnd  Ii  _ 

Rvliiilo.'  VoTrii.'>it   nnK    Anla>*    de*    2^>jhhrierii  Jubillnm*.    UaiKlim 

I>it-ntnscli-«rli'ti»fbn  Anstalt.  Tli-  Rir>lcl, 
Ans  Porslon,    Aiifteirbmiiiffi'B  ■'iiiri  tkitt-rroii'ltor*.  der  40  Atonata  n. 

'l'-r  .S"Miii-  g>^U-bl  und  ^wirkt  bnl.  }[it    IT   BoltK)uiitt«n.  Mltfii 

^Valdlltl1)l 
Obavanne,  J»»et.  riiyiikHliacli-ttatixUvelifr  llanJ-Atlat  ton  Opil<'m)tcli-Di 

34  Kartet)  mit  i'rlÜDt'^rTid''in  Texte  nntw  Mitwirkun;^  von  yineani  i. 

Prof.  Dt.   Aiituu   Kenit-T  Kitt>'r  v.  U.irilann.   Fr.uii  Ititti'c   v.  Le 

G f II L'ral- Major   Call  Sookl.ii    v.  Innslätteii,  Prof.    Dr.  Pnuil  TodIr, 

faiiit  iii  Edaaid  HCixel'*  ];eogni|>bi>^cheiu  Iiutitatc.  1.  Litltiung.  Wbts 

Uii)»l. 
Bwrr.  AdoH.  Aiw  Wilhelm  t.  T^-ttliofT's  üaehlasa.  Wien  ISfli.  Carl  tietvU'* 
Struunsc,  Ailolf.  Itohniea,  Intnd  und  Leniv-  Hbti4Ti>eh-e(linogR>{»)ilacli-9«ucn}>b^ 

Sciiiideriing.  I.  Bd    Wl^n  1K8«.  C.itl  G.-rold"a  Sohn. 


B«cbe^Allwl^r, 
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heiluffgen  des  k.  k.  Kriegs-Archivs  hemusgegehoR  von  d«r  Gixeo 

Itiuii  -Jes  Krifsfa-jU-chivä.  III.  und  IV.  Uffwung  mit  je  einer 
Tafel.  Wton  18^1  im  Verlag»  des  k.  k.  Qenenüstaljes  (t  &.),  in 
pommiasioD  bei  li.  v.  Waldheini.  7  A. 
Zu  ien  tWen  Opfern,  welcUe  die  Anerk^nnnng;  der  pra<^atiul>an  SaiMtioa 
iil  di«  ft«i»<)vn  Mncht,!  von  Oesl«rT«kh  «ibciiclit«,  i;eli<^n  hiliIi  Atr  1746  ton 
mn  ChI  vi.  mit  tUnoland  abee»;^l«w«iH  Vertrat;,  wumit  dtiHK<'lb«  üentn 
uttKt  (Ol  die   Begclntuf  iiiuer«r  Tbranfole«  »n^rkanute.  luetettb    ober   bd 

rxitigtr  Vnrhtrgiuig  il«a  BwilitUDde»  fticli  beido  Uicbte  T«rplli«ht«t«D,   im 
cisM  Kricgm  sidi    wecfce«lf«itiK   durcli    ein  HIIft^oTpa   Ttm  SO.OOO  lAvao 

Ofaierreich  w»r  no<h  kaum   an   äet  üeig^  d«9  in  ltDli«ii  aiid  aui  Bbtrioe 

E:>pxbi«ii  u*A  ^gcn  Prankr«icb  getUirteii  Kriff,'««,  ah  es  voa  ßoLSüland  auF- 
>r(  «an).  leiiivr  Ti'rtn^nliMlei-'ti  BuiKli-dpDirhi  in  dam  g^gen  ilt«  TQrkri 
f8tif:ti  Kri>'^i-  nacliiuk<>iiiia<n.  Dai  bi.' recht jgi«  Hi«*trMii>n  0<^t«rmclis  gesfU 
!\dea  Ziele  »«lata  iiMtliKeli<ti  Bändelt^ noMon  mnsite  es  beslüuiiicu. 
UuMlaod»  gegen  dl»  Pforte  nicht  allein  mit  dieseiu  HUrs-Curpjt, 
yäa  »ilÜMiiaiig  theiliuiieTitu-^n.  iioil  xli'b  aun  lUm^ellien  seine  Vurtheile  ta 
Uapfrn,  die  einer  Verur^^Heruiig  Kusxlauils  auf  Kirsten  der  Torhei  die  Waai;- 
nl'  lialtea  wQrden.  l;uj,'ltlckli  eher  »eise  aber  aUrb  iut  am  Vorabende  d<^ 
:!■•  Kri«!^*  OeAterrelchi'  gräHstei  Felijberr.  der  Priux  Eaeeo  tod  SaTOfen, 
Mn  ton  den  Tarken  mit  Iteobt  ^'('ffircliieter  Xaiuo  in  dem  bevor» lebend «u 
iMfti  alietu  ttchon  «in  hfill<«8  Heer  itutV>-noi,'eu  baben  vDrde. 

I>ie  Scbildemiii.'  dit-es  nun  vuu  Oesli^ireich  vdb  I73(i  bif  l"3fl  uitbreDden 
lign  bildvt  dt»  flani-l  iubalt  der  LJerprutipm  III  und  IV  der  MitT  bei  tunken 
I  Kriech- Are  hin.  Uigur  Abgeli,  det  beniüirte  Mitarbeiter  itn  dieser  tortr^lTl  leben 
Ibriirin.  bat  «Ich  dtr  dontenTi^lon  Anfnbe  anterxoeeu.  diesen  llr  Oeslenetch 
ogbleklkh  abfvsclilowenea  Krieg  in  allen  seinen  Tfelea  Weclucl fällen,  au  dt^r 
«j  «rcfaioaliKcb':!  Qwllea  nitd  der  ProceM-Actvn  ab«T  die  lii  Cnteisuvliunt; 
tifewn  Generali',  danonellen  uml  ea  int  neiuer  rbuDsu  klaren  als  unpaitiüi-^favii 
NHbutt);  den  masi>i''iil<!i[lea  ^^t(lll^'n  );vluQKrii.  KeiiiL'  Aubrabe  *it  tu  bewültiuen. 
durch  oelbtt  di^r  Ijiie  im  Krief^iwenen  ein  riibtigva  Bild  Tou  jeneu  Ursaebeti 
d«n  erlau^T'ii  wird,  die  trotx  der  niO^lii'b!!  beslvii  Vurbereitnngeu  fflt 
ticg  lind  uugea^btel  d«  dabei  in  Verwendung  ^nlaud^ueQ  vielen  fäbitcen 
e.  tri"'!!  aller  Tapfeikeit.  Hin|;cbnu^'  und  Atitdancr  di:r  Ollkiere  ood  ^<A- 
pAeni  KrieK>'  wider  altes  bei.icre  Erwarte»  ein  Iniuiiiren  l^ude  in  dem  ßel- 
Friedeu  bereitete,  der  OvAlfrreii:li  um  alle  jene  Erfolf-e  brachte,  welcbv 
1  Rng'en  mil  uineu  taiiferu  Mitslr«itt.>rTi  wider  deu  Erbfeind  der  Cliiiileo- 
'"i-L-''ii  hatte. 

I  liegt  ansterbalb  dea  Bahmena  dietar  sieb  Liu  ec^en  Banme  betreKendeo 
it<T^ri<m^,  der  SchiMemBe'  dit^e«  Krieues  und  »einer  mannigfachen  Weebni-I- 
■  '»  den  eiiixeliii't]  Absdkiiitten  nneb^iigeben.  wir  mU»«en  uiif  daher  begn1l};ea, 
'  '--  'hui-tiahatlt  d«e  sehr  anifObrlich  );ehaljeneii  Artikels  dea  Maj«ni  Angeli 

_Bialailang   gibt   die  veraulaaoenden  Uraoehen  des  nisfi«eh-ttlrkiiefaen 

di«  tirflndc.  wfuhalb  Oeaierreieh   «ich  niebt   allein  dureh  daa  Ilitfu- 

Q.IXNJ  Uann,   i»ndera  gant  selbstäudig  daran  b^thetUxen  mnnte,  diu 

Stalaff  der  Ton   nm  Ktgvu  die  Tdtkei   iii'a  Feld  gofohrteo    Truujtea 

Bwennir'D,  vekho  1736  tur  Cuteritatnus  d»r  mit  der  TOfkel  «ebve- 

rTerhandlonKen   toii    dicKrii    unter   C«mniaod<:>   det    Feldmar^ehall  Grafen 

il'~  <^<    il.  C,  Primen  HIldbnri^bjiUBea  in  on^ereu  Qreiulftndern  gegen 

iiien  wurden.  Der  eifiientlicbe  Krieg   be^-ann  jedoch  erfil  mit 

Tr'itma^'ht  nnter  Cummaudo  de»  aai  Deat>ic-bland  hieiu  bera- 

Mdimiif-T-^liKlU  Gr.tf  ^erkendorf,  der  sich  sebiin  in  frQberi^n  reldtttcen  lier- 

Ukhri?  si'.!eij|^  hatte.  Er  war  i!leichi.i'i(ig  aacb  Ober-Coranuo^nnl  der 

■'■■■n  Arince.  der  Herxo),'  Prani  vuo  I.olhrlng«n  war  der  AraiM 

1^0.  V<ntH.  XXV.  M.  H»t.  Ba«lii)r-Anultcr.  ]{ 
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aar  als  VftloBUT  1iftig«^ca  vnd  bekam  cr«t  in  Atm  koninmlcB  Fddnif« 
«DbtbciJeBd«  Stnnm«  an  Ericg*nth«.  Der  Kri«g  *aUtfi  gldthitiKK  is  Sor 
in  Serbien  aad  dtr  Wahchei  grrnhrt  «rrrdtni  an<I  nach  dm  tnariirrii  Vr 
Bi»««D,  in  dmea  die  dnmals  noch  mit  dn  Ponicrn  im  Kri«^p  bcGndlidir  Tllibi 
mr.  lietH  *kh  von  einem  kr&ftigfn  VcrtKif»«  ikr  kais«rii<fa«B  Arace  >iif  til- 
dige Enwin^Dg  eine»  rortlieilliiflm  Fri'deii«  «Tirttttefl.  SMkvnilorf  i*ijtty 
sb«t  »rboD  AnUu^  BBcntsrbieilen.  lUtt  de*  fQr  dir  Hanpt-Annpe  liptrhlo: 
Vorgtbdu  gtgtn  Wi<14ili  waid  ein  släclitirhrT  Vontou  anl  Niiu  r etnubt. 
mr  arobert,  aber  dum  «in  Trr4eTblichcr  Stillstand  irnnatbt.  Et«  t« 
An^iiT  mit  iui]trDQgeade&  Krilftea  »nf  Wi<ldin  konntr  du  willlturlLclie 
Ton  dem  nrtnrOngltcbcn  Oiientioas-Zifle  oirltt  tn<hr  artttiiuclicii,  nnd  *n 
dvrcb  JCcnplittcroDg  der  Kitfte  und  diitch  vcrrinielt«  UnlcnMlmini|[eB  dt« 
Zeit  g'lniM-ii.  lieh  ja  «sinmnln  und  mit  rrn^intrr  Kraft  in  Bonicii  tf 
nnd  an*  fut  aller  blottg  «rtAmpfti'u  KrfolKi-  in  licnnb«n  «ad  Nii 
imtAcktocTiibrm.  SrckendorT  ward  abberufen,  irrtiaftet  mti  ia  L'nt 
gMogrn  und  bo'rhlD»  Mioe  militj>ri«--he  I^afbalin  nl*  Feldherr  Kauer  CmI 
und  Ucitner  der  Kaiacrin  Maha  Th*Ti->iia,  die  ihm  bei  ihrer  ThronbcstctgBftjtfiMt- 
mOtliig  diir  Kerkrrthllr  hattn  rriehlieui-n  Im»«). 

Der  FeMiOji  1738,   mO|[liclut    frat  votbcreitet,  bntebtp  den  Peldniftnclal 
Urkf  KAnigvcgg  an  die  Spiue  des  Ilrnna,   dnwMt  noinineUer   Ober-Co! 
der  UeiTog  Fraiu   ron    Lnthrin(;en    «ntd«.    tiraf   K3algM|t(   erTucbt    nit 
ta|»feTiin  Amwv  Sitg   um  iHtg,    aber   er  benahm   «tdi    lueli    dcacclben 
|[Mchla£cner  Feldherr  und  icbadetc  daher  drm  Staate  elwn  lu  whr  wie 
glajer,    der  ubne    oisentlichen  frOMercn  Kampf  die    doreh  d*i  äi^hov:'^ 
eroberten  ne«  OctcrTeiebiiichtn  Prorinicn  aa^^eben  hatte,   an-d   «>    idi 
dieser  Peldmu    in  nnbefriedtKender  Wci«''  för  nniere    tapferen  W-tr. ., 
KOnifBCgj- erfuhr  dai  Lwi,  du  nnjEl&fklirh  KefährtoContnundu  ni' 
ward  abvr  lu  .einiger  ItcsehOnuii]!"    dieier  Abiettanc   ima  Ul-i-.;-    - 
Kaii-.'riii    uniBBul.   Üboohl   wbbrcnd  der  bi»hcrigcn   HricgfUirmiis   der    I 
Klio-^ubilller,  der  G.  d.  C.  I'rini  llildbnwibaiueB  Bad  d«r  KZV.  Bar-i-i  ^ 
Mili  all  kriefcicrfohrm«,  cntKbii'-dene   and  licrvorrngcnd  tapfrre  0 
lütten,    während  Vit.  Graf  Wallü    ab   nclbitlndijtrT  t.citrt    dci  i:^ 
feftiuten  Kriege!  keinerlei  Fol  dhi-rni-F.i|;r  nie  haften  Terrathen  halte,  «aid  . 
nnKeachtel    der  Iranriifii  Eifahmitifen    rnil    d<'n    frdhercn  Feldherren. 
Ober- Com maadontcn   der  Armer  für  d>-B  FeldiOK  l~-'9  emnaDt.    Nicfati 
danulipn  ZnnULndr  und  den  neuco  F<'ldherm  t***tt  kenucirbnen,  ak 
MclLe.  dai>  bei  den  iirixchtn  ihm  nod  dem  Hofkricgiratbc  IB  Wies  ttir  F< 
Inni;  de»  Olvrattonx-i'lanex    fQr   den  naJien  Fddmg  «laltgehabten  t^ilEiiajcen 
aerlei  GiniÄnng  cnieli  wrMen  konnte,   er  aber  Iratzdrm   inr  Ans««  abfiaf 
dort  augekOHtmen.  «ich  einen  Opern lioni-l'Un  erbat!  Statt  aber  solebe 
bade  Kesmcirben  der  NiehtcifcnunK  fQr  dai  Ober-Commasdo  mit    I   ~   ' 
TOn  »olcbcra  19  bcBStwarlca,    «ntdr  tirnf  \V»lli>  in    Miaer    «rt-.int 
Stdlluig  wkhrend  dea  Kanu«  Feldxnjtet  bela»es  nnd  der  Anner  b[i 
ilun  die  Ei&hrsi^  oiebt  «npart,   dau   der   durrh  ilirc  clkueml« 
aaweronlentliehe  ÜAhigkeit  erkämpft«  Sieg  bei  iiroika  dnrch  <i" 
lieit  de«  Fcldlierrti  in  einen  RQekxajt   Tor  dem  beileiften  Ttri 

•mtie.    Derselbe  Uraf  Wallt«  gab  aber  auch  da«  mr  Ungiervn  ...l 

tk«UigVM   TOliilksdift   gecijnwte  ilanptballirerk   der   Chriateah^it.    il 
Belgrad,  iBj  rcrlores,    nnjceaehtcl  asob  «ein  Heer  noek  «Uafcli' 
•taiüi]  und  iDin  Kstsatie  der  FeatnnK  veipflicbiet  m.  Seine  II' 
Ober  den  «ehleehtcn  Zutand  der  Fetlaax  «raren  et.  di«  liimra*eb< 
dilaften,    und    der  nit    den  Frind«n»erhandhisgeu   lietrkVle    ' 
Xeipperg.  roa  dertelben  tlbertriebenen  Sor^e  am  Uelgrad  beL 
L'ebencbreitnn;;  «eiser  S'oDisaehl  dieae  Stadt  dem  Feinde  Unge  uiaL.  1ici>; 
•elbtt  bei  fTOMera  WaifesKlBcke  hklte  iteliajreu  künnea,  li»  durch  dt>    Va 
«mbera.  Kthnbeil  uu<l  ik-hlaabeil,   velthe  die  Tflrken  «kfarend  drt  gi 
alUgtinuigvatn  Kriefc'es  im  Gef^nratie  >u  dem  «chvankeaden,  krafUvtn  S* 
der  kaiseriicben  Keldberrm  lte>i(*ra  hatte«.  lieberlvn  der  Pfi«i«  asn  tmd 
Frieden,  der  n  den  tob  ihnen  entuigenni  WalIeDvKal);ea  la  fcciBMi  VcckAlMb 
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^TIis  and  Xeipperf  tMlskl«lt  dl*  PreEagobung  lier  Giturreichiicbi^n  Kiiro 
Kul  Uwijts  toi  lang  mit  P^stuiwsluft,  Oeaterreich  ab«r  v«riur  allü  Eiubciungca 
km  mebun  Üutt-  und  Doiua-CTer  mit  B-tl^iud  duiI  ant  ileui  Helden  Loodon  war 

MK^  Soncit   di«  ig   dtfu  Kriege  ITSii— 3'J   be^iogenen   Fehler   mlinieluiibtirer 

^Bi  lind,  «ncbelnea  si«  jurcn  Jtuor  AagelJ    TäUstindlg  falougelegl  uad  tiots 

Hhi  ■obr  rahi^^n.  AoHer^it   missvoll^u  Dikntellanf  fohlt  inui   iitxt  Twlul  irubl 

Bino).  der  hrmcheiid^ri  Mi»ii»titiitleu  »iler  dvin  fehlerbafteu  Vorfieiieu  dar  Feld> 

\,^.,    .,^■    jp  kan^D  VT'jrteu  linsten  sich  aber  die  OiUjidu  iei  jainter^lg«  dine« 

II  nenig  tiaade>fr>:'^iudliolii-n  Vcrtiülloii  liu»)lnndii  gttgtii  Oen*mith 

—      .'.:b  (wiMbuD   beiJt'u  MäohtHii  licrr«cbendea  goriui^D  Eiuigkcöt  und 

Mi(«lhaft«nUnterstAliDogihr>'rkrii.'guri"ebeD  Uiitcfuehniiinern  uud  diplomatüdi«« 
"  tdandlB&Kfa,   in  d«r  ati^'IOiklLi-b'-i!  W&bl  d«r  kiuseiHelicn  Fvldhi>»«iL,   Hoirie 
:  ttriiH'bfn  difviKD    mid    ibi^n    Unterfutdh(Mtru  hciii.indcntD   Eir^rtüt'lilvldeD 
|^*1iiuiligva  RM>gMtrtitlt'lt<^iC<^ii,  sowie  in  d»[  grc^BCD  An»id'_-hiiUEi)i  det  Kriegf 
'  tii»  Dnd  Vri«|)liit«run;,'  der  dnrHuf   wiTktndoD  Slreilkräft«  ki'uu2c'klin<.-u. 
Üe  nneldctlit-htii  tVIdliunva   Ibiur  brlinld  tnllottcD  lU  woUeu.    wird  mau 
■•\>fa  nifiMeu,    dass    lliru  AbbAngiehtit   todi    Wi-:tLei  Ht>fkri<-j,iiraüi 
t  im  Buidelu  uocb  verriegelte  111111  ibueii  itunii  am  Pi^cbtftrtiguuf^* 
^'i.'lijii^n  wordc.  de»teu  NicbtForb&Ddeu^ein  da«  ÜffQhl  der  aas»i'blirMliclii^a 
VüTanlwonlifbki^it    gifwisi    wei>«nllti'b    gosicigtu    aiid    tie  za  laacLeic^iu. 
lic'lcariciB,  KBBi  Mlbitäudi^eiii  Auflivt«!)  als  Ober-CnmiuaDdäuicD  ^vuotiui^ 
'  «Villi.  In  dem  UnslOckv  dleai-s  Eii^gv«  bleibt  aboi  d«iu  Oeslerrulclidr  ein 
Itnnct:  drr  Kaiger  Cui  VI.  uitd   die  todesisathig«  Annec.    Der  Kaiser,  iti 
Iwibst  tapfw  In  äpaal«c  geküiupft,  nr  inii  lisib  Qod  Senl«  bei  »oiBen  braven 
°"       mr^e  für  ibr  Wubl  und  ihre  PB'^ife,   wir  rifrigel  bcmnbt.   solbul  aiu 
OpflMi  •ngfni'n  Lätid«ia  iiucb  llilfi«i|u^ll-'ii  fOr  eine  niichrvollc  FQliruiig 
e>  an tinb ringen,  betrieb  «luU  ein  cauchiedrnt.'«-  ibatkrAIti^.'«  Vorjcelteu 
Kcind  und  litt  ucittgUcti  onter  dum  («hlerhafu-o  Anftrci^n  («iu«rPeld< 
drabiJb   untlnUtea  die  Aeibsenuigen  dci   TiiucD  flildburgvhuuMn  an 
Ober  vein  Wirfcon  anch  tnehi  al«  ein«  bloaie  Artigkeit   uuj  Toidivucn 
allgeBieiucH    Bekanntwerde»:    .Euer  kabierlichen  Alajesläl  Eiiuchcn 
irefUlch;    Ueru  Allerrn&dlgat«  Bi'r«lili-    sind  hoebst    drleui-tiU-t ;   Kenn 
UaJMtit   vidi    Mlbit  eiequir^u    kOuiiiea   oder  Leute  tiütiea,  die  e> 
«a  «nl  nicht  bloaudi  ihrer  U«Ii-geubeit  Folgt  leisteten,  w^ireeavunrcfflicli 
bin  gii*ia»  venich«it,   ea  würde   der  gauie  Statu«    uiu  aadtjcs  Auieben 
Wie   aber  der  Kaiier   inmilt4a  der  «wlgen  Seh  wank  nngcn  teiuer  Feld- 
4aeh  nt«la  deu  richtigen  Ülick   für   die    Kriegslage   und   Ihn  Anijirflche 
«abreu  wimite.   ko   rniiprowb-o   auch    die    Leintungea    der  Armee  allen 
«rvngea,  die  an  ro  K'tlellt  «urdcn.  uud  ihre  Schuld  war  es  wabriicb  nicht, 
»eo  ihr   od  und  scbwci  etklUnpflen  Siege    von  Ihren  Feblbenen  mcht 
bet    und    ilire    h^sK-ti  Kraft.«  hAuSg   nnulij«  in  kupflawu  Hin-  and  Her- 
■  md  In  uiuiotliigcm  Aukntholtv  in  BinniiSgeu  oJer  terjieiitclen  (JegcDden 
jtt  wiirdea.  Wir  ddrfea  dnbct  ohne  üeUlir  vor  Widerajitucb  külin  Vehaiipten, 
THllelcfat    in  keinem  Krienu    der    Worth   de*    OciterrvichiKhen  t^oldateu 
ndir  eiwiei.  al«  in  dicsrm  TUrketikriege.  der   all«  Tagenden  eines  tapfereu 
■  ''  ruamen  uiid  wiüigeu  Kriegen  auf  die  b&rt<at«D  Proben  »teilte. 
-'iK^ojC    migo    nni    einen    Trtjat    über   denen  AuKii-aug   bieten 
......  LeM-r  aber  emi-fThlcn  wir  dus  eingehenditc  Studium  disK*  von 

Aagell  Hiebt  nur  rOekhallahii   und   dadarch  sehr  lehrreich,   «oodern   anch 

Dl    geeehildertcti    Kriege«,    denn  die  Fehler   eines    Feldherr»    and    dtitea 

■•lUge  WirkUKgen  aof  ihre  geiammtr  Tlüiigkeit  tielrn  hier  kUt  vor  Aller 

1  Sita  eeitaltca  ma  daher,  dnriiuii  die  richtigsten  NutxunirenduBgeti  in  xiehen. 

ilie  III.  und  IV,  Liefernni;  lier  Mittheüungen  des  Kriegi-Ari'hiTes    befuMt 

mit  Krii'^ci  Kiioig  Frivdrifh  II.  lon  i'teuisen,  die  nanieist  an  die  t«r- 

a    i  'i>tnmRnd.int«n    von    (ilatx    geriebt^t   »ind    und    bei    der 

niugd;  ,  Ig  durch  die  Ooiterrcichcr  im  Jahre  liü<l  in  deren  ÜeMti 

it«r  in  A.Lt  KJii'gi-Arcbii  gelangten.  Die  V^T^-ITentlichting  erstreckt  nid!  aaf 

nmfaKit  nur  die  intcne-HaDtestcD  der  Ilrief«,  ytta  denen  die  meiaten  an 
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ita,  dem  Kenige  neraOnlich  befTRandctea,  tniifm-n  und  tdcbtitr«)  (icnrml  H' 
Ja  Motte- Poit<in<>.ärouT»Ur  d««  bckannlnn  f;l<-irhnntni)Cf  d  Diclitcn  aai  S<-hi  i : 
Mrichtfl  nind    Ttii-  mit  KciohkhtlkhRii  RrUati-iunircn  rprichtiieii  bi^er  vercws-.- 
Uchten  8crirn  1  und  II  dirsrr  Brcufc  gr«JihteD    nirht    Bar  rin«n  gstcn  BbiUkk] 
Ifi  die  VcrballnUirn  der  Urafathnft  lilat»    irUirend    ilrr  .irV'   --->■'-■  Crictrr.   «eo-l 
dorn  (Ullultcn  noch  rb«rakt«TiittKh«  Apii«s«ranf;en  an  >>  jrieh  II.  lud'j 

tn^m  taut  dan-hifbends  da.<  (iepint^r  icinri  hrrriicbra.   :-.—;. ^ui-IoiKn  Wcmi^J 
*b*r  MCh  ji-iiR  Ue*tiintntbi-it  onil  Kliirbrit  lUt  liefrhl«,  w«kbe  j*deii  Zwfifd 
d[«  Abnchteii  und  7.ivte  d«  Etcstclirnjen    auncblicot    and  daÜ-^r  dftx  n<-li<r>-Kn1 
ebenso  «leichtert,  all  die  VenMitwortliehkrit  för  deren  );<-'nAUf  n  Vidlzujt ' ' 
doi  chmraktcristtK-hcn  Briefen  jpibören  Xr.  1,  mitJeUi  deiiiMi   K''nig  Fri 
dem  Major  ron  BaDtcdi  Verh&ltunnimnureKi'ln  Aber  die  Bvbniidlon):  d«  Bevi 
der  rmlNTten  tirmftcbaft  tilatt  ^b.    Nr.  -Ji  Ober  die  itandircli (liebe  Üeliaad 
d«t  aU  Deserteur  eiD)[ebrachteD    Lieiiiennnu   von    Brand    und  Nr.  37   Bbe 
VoTprhen  gtffL-a  einen  Abb4  Dobrolnir.  der  unter  /^fieherOBg  den  aagef 
ADfi'tithaltn  in  Glati  oder  BreiJan  tuin  Kommen  verleilet.  bei  der  .Vnkunlt  i 
aber  rerhuftct  werden  Bulle,   wftbrend    l.ie«tenant  Brand,    falls   der  Kri« 
«pnKli  asf  den  Stnuig  tauten  vfirde.   lum   »bKhrrelienden  Beispiele 
inrieiitet  lu  werden  baue,  damit  ,dorcli  eine  fcciebwinde  Kieeulinjc  d^m  l 
•0  Ich  (der  Xüni^)  sonsten    deshalb   van   der  Kamille   oder  desiun    Ver^' 
«xjMniicl  bin.  itirgebriigt  werde*. 

Wie  die  Ulatxer.  die  bejfreiflicher  Weitean  ihr  alte*  Kaiserh>niiAa)ti!iL''<    )  i 
beiciitten,  *on  K'^iiip  Friedrich  bcbindelt  wurde»,  m6ge  eine  yielle  Jea  eiÄei'-  i'  ' 
Briefe«  YOm  30,  Mii  1719  darthun.  jDer  Ki>ni)t  beliefalt  dem  Jlijur  T«n  KuiL-tiF 
.ihr  loUel  auch,  wie  Irb  Eueb  ichoa  in  Ueinetn  Tortg«n  befoblen.  zu  dcB  BnltJ 
einen  (Snlj^en  auriicliten  und  mit  Irserlirhen  Bnehttaben  d&ruf  sebreiWa  Ui 
Strafe  derer  nieineidi);en  and  rebcUichen  Unterthanen,    as  mlrhm  Dir  ti» 
von  denjenigen  BArjeni  «der  t'&ffea,  irclebr  den  feiadlicbea  Hiuarea.  all 
letxtbin  in  uer  V«r«tadt  Ton  Glatz  gtwtta,   rioMtem  ealge^ea  gtfKagea  oM 
ihsen  ^eipiocben  liabett.  (»f^cirh  nufblageo  lamcB  Mllet." 

l>er  rciebe  Inhalt  der  IIl.  Liefenuig  lehlieut  nAea  der  tViederfkbe 
TOfn    noTerjrexliehen    Fei dmaite hall    Gram  Radettkf  lÜ^    vertaiitcii 
aber  inhaltreiebcn  PcBtii'hrift:  .Hati])tnBriM  für  eine  allnblUi)[e  Campo^Bej 
itafHland  ^eifrn  die  TQrkei'  init  i-idt  knnen  Besprecboni!  dcc  1740  *om  Uof 
GtsfoD  KhemDhOUet  vcr&Hteo  .mtlitftriAohen  imd  5koiiotDi>ebea  ßMJactio«»-! 
An^eBtati»n«.prciiccti».  die  k  k.  Armee  t«  rerttfirken*.  in  wetehera  er  «chui] 
ßildnnir  eincT  Alt  Landwehr  be«ntraft.   welebe    .al>  eine  woblnrinuüiirle 
die  BcwaeJniH  der  Lsiidcr  in  lnD<-rB,  im  Krie^  nsd  im   FriL-den   tu    be* 
faittte,  deTCD  Kibaltang  .Soeba  der  StSndo  mit".    Ijeider  wurde  dic«er 
wir  es  «eheint.  »iclit   gevOfnd  beaebtet   und   ent  BrtheTM«  <:ail    war  «•■ 
behalten,  in  nnaerer  Lsadwebr  eine  »olebe  Millt  lu  »ebalTen  und  damit  dsD 
nr  allirrmcinen  Wehrpdieht  la  beaekliken.  dvr  x<,d  Pr«QHea  iner^t  betretea  i 

i>io  IV.  Lieferaw  eattdlt  nebcD   den  «cbuo  betprochroen  KcldiAgca  1 
BDd  173»  de*  Tlrkeakrieges  nud  der  H.  Serie  der  Briefe   Konic  Prit' 
noeh  eines  Aabali   .die  Armee  Napoleon  1    Im  Jahre  IKKI    mit   mgV 
Ra^kblicke«   aaf  da«   (tKlerreiehlsclie   Heer,   datfectelll   oaeh   dnn  UribcOe' 
ZuitKenQMeB*^.  Gegeiutand  dieser  Vergleiehe,  beilchan^isveite   Bcipreehu 
die  Inftaterie.  Canlede.  AitilleHe,  du  Genie-Corp*.  die  V^rpflefaMc  n»d  i 
King,  daa  Offlckn-Cvrpa  in  ABgeraeinen.   der  Gemralttab.    die  AdjntMil«*,^ 
GevenlJlfit,  Belobnuagen  md  Strafen,   die  ILtffitdeniagen.  Taetik    aai  S' 
Kapoleftn'»  o»d  deMen  Wflrdleuig;  ala  Feldherr.    HaaptqQ'lle  tu  üeiem 
lieben  AuCxatiewaidledemCablBets-ArtblTeSr.  MajestSt  den  i. 
onfangreii-h«  r>«nk»elirift  eine«  boebgett eilten  Milillr«  Tom  i  > 
kanten  Ober   die   IrunSaihebe  Armee   and    unsere  L.ii:e*.    die,    in  {■airi« 
8inu  lerCust,  gleiehvoU   eine  DttparleiUebkeit  An-  rrtli>-ilf.    einen 
nd  «IM  f«  T^bUbdige  Be hemchoBg  des  tehwierigen  t^t-ilTe*.  (»mit 
aafvMit.   wie  il«   nar  aelteu   in  eibem  Manne   Tereint  an^etr\>iren  wcf4cB. 
AotMtj  entbllt   indem   *•>   vtel  des  Bedenteadea   oad   ftr  ^« 
«iletrekhlM-bea  and  [nutOsbcbni  Amee.  aoiri*  Ka]>okoB«  BciwtfcnMwertbai,  i 
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«r  tie  allifi'iuciniiti.'  Bt«chtua£  durch  aiixtrr«  OIBri«r«  v«rdJRiit  und  bei  Aibciten 
IWi  jene  dcnk«4r<lit[tn  KricKi'  uo«!  dnn  nrüiatcn  KriugxmeiKtcr  kIIot  ZcUgb  a]> 
<U  raraf^Iiftifii  llilfiiroiUel  «inpfobl«ii  mtilru  tiiius. 

D«a   SrlilOMi   dir    lY.    Lii-rerang    bililpii    die   TftKcbuclibllltUr    an«  dum 

hkm  1S06  iIe>  wnckcta  Uknd«gcnx  Mujon  Molili^m,    dvr   im   Uirlobvr  lün6   i»a 

CMnouukdo    Aber    du  )>.  ItnUilluu   det  19.  Iiibintoric-Kcf(inii:nt<    UbcrtiBliRi   und 

duMihe  vlkrund  einer  kiin«u  WaQuniuIi«  ekcbat  Wii;n,  unU-r  nuni'hnrlei  (JiifabreD. 

viUm  Jurrb    InaxvntcUt   Trujipen   tu   »•^iiii-r    Ilrii;adc    duiclibnu-litc    timl    bei 

:U  tapfnr  mitfucbt.  Auc  d«n  nchlicbtcu  AufMicbnun^tca  dicto«  SlabMOicicni 

.:  ItnicB.  «a(  ein  findiger  und  «ntscbiirdonrr  Cvnuiinndiinl  im  i[cQ>brlicbua 

ib)h3bU<k<!  flr  «eine  Truppe  wcrth  int  und  «rii.-  viel  er  selbrt  in  untergvonlurtcr 

iMng  in  IciKlcn  ternng.  Mil  gronur  ßcfri<.-digno)[  wird  aber  au<h  der  0«st«T- 

ivlAtr  MIX  dien  valirbeitH^ctr^ui'»  ErxiblnnKeu    enwbrn.   wie  jpit  der   Gvitt 

awnc  Annrc  noch  uu  Knde  dt-i  tVldingdi  18<)5  war  nnd  wie  srlbd  die  »cbwerEtaa 

i'ki^uli*cfaUKc  ibren  Jdulb.  ihr«  Tapferkeit,   Honir  iliro  llingcbunjc  (Dr  Tbmn 

Ul  TiterU&d  nidit  im  3(indeat«u  xu  encbQtUm  VFTmachtcn.         —'   A.  T.  — 


BnOftn  des  k.  Ii.  mllitST' geographischen  Institutes.  Heraus- 
jeben  auf  Befehl  <ies  k.  k.  lifiihs-Kri-j,'s-.\linist"Liiims.  I  Jahr- 
gaDg  18S1.   1.  Band.   Mit  7  Beilagen,   Wien  1881.   Im  Sslbst- 
ndi^e  des  k.  k.  miliUr-geograpliiächea  Institut«».  2&  kr. 

Di«  Pablienti«)  b*t  den  Zwccli,   dl«  Berichte  Aber  ili«  Lcistiiii)[«B  du 

lltuto   und   irinciiMliiLftlicb«   AufHAtK-,    walrhc   inr  Thitiebfit   dMiäben   in 

_PKbr  BeiirliutiK  itchen.  einem  weit«ron  L8serlirei*o  rug&nglirh  in  maefa««.  Sie 

*nl  jlhrlirh    im   Lnufc   dr*  Sommerx   erscheinen   und    die  llmchto   Aber  di« 

UMÜtni  in  [nrt'itatot  fdr  die  Zeit   lom  1.  Mal  dei   V(<rAng''mng«ticn  J&brc« 

t*  Bbi«  April  in  lahtt»  d«r  Aoagabe  dieser  H!tth«ituu);eii  eutüftllen. 

"U  dam  Regiitn«  d«r  Uilth<llnu);«n  det  k.   k-  mliitlr-ireof ra- 

in  lD«titnte»  hat  Ait»i>»  ln«titDt  a«iae  vou  ri^irii  S^lt^n   niederholt 

atadelle  Abgci^'h1t>«l,fnbeit  von    der  Atustvwelt   v6\Ug   iccbioefaen,  and 

diuikvn  dies««  nnrrkennenawcrthcn  i^l.'hrltt  zonfiehst   dnu  IMicctor  dieiwii 

üei,  dem  Geu^nlm^ijor  Josef  Wank*  von  Lcnienhelm.  Zvar  hat  da* 

•chon  Mit  einiT  Uv\h'-  tod  Jahren  Derirbte  Aber  di«  Thitigkcit   »cinei 

fea   nowolil   in   d<'D   Mitt.lii'iliiugen  der  Ic.   k.  f«Of>ra;>lilschan 

^tllacbafl  io  ^^inn,  aU  tineli  iii  der  R^eittrande  d«8  k(nigl.  pr*n*- 

■ben    Gcneralttabe«   vcr^iffcnlliehc.    allein    ditselben    iraren    «b«n    ans* 

«*d   Brrivhiv   ab«r  jNhrliebo    l.eistnn^n  und  iatotvra  nnvoIUtllDdifr.   >■« 

•igentlicli   dncb  nnr  i,a(  di"  8ommemrbeiten  Bezug  batten  nnd   di« 

ib«lleit  BOT  theilwei««  berOckvichtigteo. 

.Pm  T«rlkg«Bd»  I.  Band  ontbält  eine    tarne  GMChjcbt«  Ober  di«  Oraeils 

Utf    nttd   der   eini''ln>'n    .\l>theituniEm    desselben,    lonie    aber  deren 

bis  Ende  April  1881.  Vi#l  Int^rcMautei  ■ri^l  no»  darin  ^botea.  nnd 

n>I  von  vielen  and-'ien  fionprvchungen,  «'«lelie  mAit  oder  minder  utiifatoeade 

ebra<bt  baben,  nVrIasiiFii  nir  dem  Leser  die  l>ureh«lcht  des  v>ir  liegen  Jen 

niQgscn  wir   lebbüTt    bedonem.  dosi  der  g;«!cUchtlich«  Theil  nickt 

Iwliandelt  worden  ist. 

TiiAHer  düoi  ei|,'«ut]tch«n  uFfiei«]Ieu  Tbeile,  w«lcb«r  mit  «eeli*  inleTMsanteK, 

lieb  «.luvipirt^o  ond  tumeixl  iu  Farbuu  nett  auag«rBbrten  Beilagen  iattnirt 

{iaita   wir  in  den  niohtofficivUni  Tbeil«  Ptiratuibeiten  Aber  wlmeoichaft- 

and  tei^bniscltc  OfgesitlDde,  welche  mit  dvia   Arbeiten  dea  Inntitntc»  m 

'  Betieban;  iteli^o  und  von  einzelseti  Oriranen  d«aeelbeu  irellerert  winden. 

Im  ofli<iellen  Tbeile  lat  di<;  böcbxi  iutcrcsiool?.  bLb  nun  ciniig  da»teboi»d«, 

pi^-.,f,-i|...  t'i.i-irinirk«  ausgernlut«  Kort«  Aber  die  Gradm<4«ungi- Arbeiten 

i'^D  Howirdiic  berranululion- 

..:.l..vii...iU<;  Theil  ectbBlt  «ine  Abbandlnng  voa  Hauptmann  Heinricli 


im 


r-Aniel^r. 


Bsrtl  .Cber  die  T*ni|'er»liir-Coef(icieiiteB  Nrndeftcher  A»»toii 
mit  tiaei  beMndemi  BvilKKc  Wir  b^grOsaeo  iivut  mit  ritleu  Fl«i*»e  sad 
Sadik«nB(ai>u  («scliri«beue   Ar1>eil.    In    TalwUeo   ivmninwgfsteUt«    n 
BMbatktna^dfil^D    lit«lun    lUDäth^t  da»    )[at«ritl    lai  LOniiig   der  Fixfc, 
der  Ttiupvrktar-CocfGcüat    «im?»    Kaad^t'^i^tien    AneroidM    Hm    <«iisteQW 
eifle  mit  d^r  Zeit  tiriubl«  GrC»tt  sei.  Ad«  in  dorcb  dit  Wobscbttt^n  lUn 
(tt  di«  Pmis  gMDMlit^D  ITotrrftochiin^«)  Mßt,  dus  es  keLn«nrag«  gabt, 
Nandrt'äclieD  Aneroid«  uar  bei  Arn  flogen  Lofldnick-Sclitivikiiiifea  «a  «a 
dentclbeB  Orte   m  fc«dbactib3i.  soDdnn    da»   BMtinniniagMi    des   Ten 
CMttcbntcn  bd  sehr  TnMbJcdeimn  Lafldrack  erforderlich  aiiid.  um  das 
mit  ivet  Bhiglogeii  «onsimim  «a  kOnntti.  sm  ««lehcr  die  jeweilige 
C«TRctioa  fir  dl«  an  dem  inneren  ThermoBotu  WoWhUto  ToBptratvr 
den  u  der  S<a1a  de«  Aneroidei  ftbfRleMfien  Baroraeter<Und  i«  ralaekaea 

Die  iwfitf  AbliaDdlaiig  Irt  dn  tatortMaiit  ^kütener  Iterielit  Sbet  dl 
Interaatiitnale  geograpbitrhr  AntütolluDg  tu  VenedljE  (V': 
k.  k.  Corvetten-CajiiUii  und  TriBngulimnjts-DlrKUir  Alexander  l 
K*lmar.  Endliefa  lindfii  wir  eine  Nolii  ober  eine  Formel  fOr  di>-  t.-trt: 
tioai-Coefricicntcii  bei  Berni-hnaog  der  OobeBiinieDetaiede  in 
einfaehen  ZoDithdiataaieit  fttr  Tcr«cli[odeae  Meerethfthen.  rm 
Obcrrtlienttnuit  Erntt  Sedlaexek,  vclchcr  di<-  »chnien^  uwlflincbe  RTihrttf 
dea  gcsebeneo  EndrentUte«.  mit  Rflekticlit  »nl  die  noch  in  ntra  Keutataa 
Über  di*  terreatTieriieB  RofractioiM-Vtrrhlltniiiae,  auf  fflr  dir  praktiKie  Bcdinni 
vi>nk»mm*ii  annreiebeaik  GrSMcn  boachrtnkt  hat,  rnn  die  Rochnnn;  tn  edeMun 
E*  wftrc  gcwim  nicht  fliNirflilMift  ([ewrirn.  »tnn  der  Fonael: 

ii  =  fr01  (»— O'TKA  —  IOO) 
ein  Abrin  mu  jeaen  Bemerknngen  Qber  die  tif rreatriecbe  Straktca 
brechnne  «it.  forsogeitellt  w&ro,  wcleb«  Sedlacuek  lelaeneit   in  der  Z«lt 
■  chtift  lOr  VermessDDgs  wsen  pnblirirt  hat. 

I>a*  k.  k.  laililir  geographisebe  Inalilnt  hat  mit  den  Torlii^^ndes  I  Bie^ 
den  Gmndstdn  in  einem  Werke  gelect,  welche*  In  dem  Uawae  cot« 
fthig  tit.  aU  di><  rahlrelchen  ud  godlegeneii  KrVt«  de»  [mrtitvte«  iU<- 
Arbeiten  berelf-bem  mkd  ab  die    k.  «od  k.  Armee  tud  gebildete  Vek 
Arbeiten  ihre  Tbellnahme  mwendet. 

—  Zaffank.  H^qr.  - 


'Festsctirift  au»  VeraDlassung  der  ffliifuniiiwaniigjihrir*i 
.lubelfeier  der  kais,  kJ^uigl.  Geoi;rupliisches  ■ 
Schaft  in   Wien   im  Dvceinbor  IHäl.    von   l>r. 
vatmft.    Sup[)l«inviit   lu   den  Mittht'üutigon   der  k.  k- 
libisrben  GGselliicIiafl.  XXIV.  .lahrgang.  Wjeu  1^1.  1,   ' 
mar-ski.  8.  131  Seiten. 


Wenn  *ch«n  an  nsd  fSr  lieh  jeder  Gebildete  den  ^eo),TaphiKhea 
•chafU a  rin  regei  [ntereiM  eatgcgcnbriegt,  $a  Tetelaigea  atrh  In  naeertm  Sbrf 
■|:«ciell  b-!m{  snd  N'eignns,   um  dauclbc  beoondcra  Mbhart  n  geetalten.   Dm 
«Ind  eineneit«  EeantniM  dct  I.And«i<  im  AUgrmeinen  and  de*  iriin^mihiniMn 
iiubc«<>iidtT)  aierUuli<fae  Bcdingni^mD  dra  Erfolge*  im  Kriege,  i:tb6na  G«o|      * 

«od  Tepocnphie  daher  tMasaxen  la  aaterm  Itrudiittidten.   e'>  llndtt   tick . 

•elt*  in  Jen  Gebhrea  und   wechtdlUlen.    deaen    die  Fionnier«  cMfnfUJf 
Pomchnag  aa*f:e*ttil  find,  ein  nmierem  Bemr«  verwandte«  KleaKal,   daa  A 
nlrhligen  lEeii  aaf  den  HitiUr  aanasbea  sieht  Terfehll.  —  Ea  erkürt 
OesOcv  lUr  Thatcarhc,  dna«  der  Milit&ritand  ta  den  üeograpken  aad  T 
TOB  Fach.  btTMindcn  aber  ra  den  BrfcnKhera  ferner  ZoMa  atet^  eta 
CoBtin);ent  itrllt. 

Dir  T^iU^gendif  too  Dr.  Charaane  mtt  gewohnter  SacbktnalaiM  rc£|trl 
PectschritI  bildel  in  ihrer  Schildetans  dea  Werdens  aad  Beetaade«  iir  OmA 


_:aB. 
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Hm  4h  Witk«in  ihttt  yiil^Vttivi  rlnea  tu  eclaUMen  Bet«g  fltr  die 
^Wl  die»«  B«bai[<t(iiig,  i^,a  «ii  biu  bei  liircai  «outlg«n  intnentntten 
'«  lUfkt  vprMgeK  kffiiMD.  eiwu  oilier  dauof  riatageh««. 
Z«*i  Miiuwt  einil  «s  vor  Alku.  den«D  div  .tjM^tapUMli«  GeaellKliitfl  in 
Ulm',  dem  *i»ei)  ihr«  BnUtchanK.  dcBi  anderen  ILr  fernere»  OedeUMn  «&d  i]ire 
mU  bttdeidener  Uitlel  geucblete  ätellnuj^  cerdinkii  et  aiiid  Jties  B&ifUiiKei 
t*d  HüiJistetter.  Der  Erttere  balte  im  Iahte  isi!»  tv  Wien  einen  Verein  too 
Pr>irr')->o  der  Naranrü«vn»cb«fteu  gegrAudel.  *v»  «el^hem  «icb  nBcb  nnd  u»rh 
'.'  Auregvnf  and  inter  seinem  i>en<r>ulk'ben  Bikdiuse:  1649  di«  k.  k- 
be  BckkMDDtklt.  iSi)\  die  k.  k.  C«ntnl»ottAlt  (Sr  Heteut«lt>gie  onil 
j^HM^tlesu,  enillloh  I85S  die  h.  k.  geocTspbische  Qe«ellitcbart  entwickelten; 
^^^Ba«»  itt  *eit  18i>T  lUBnletbrochen  Priildeiit  der  OeMllsclufl  and  fcil 
HB^^tn  nnermOdtiche«  Wirken  im  tutemse  derwlben.  «nterttlltit  dureb  den 
Ktia^  »eines  ytuwrug.  tie  tot  Ihr^n  dermaligen  SUndponel  erh<>b«a- 

If«r  Zn^rk  der  GeKelltcbaft  itl.  da«  Iiilere«»o  fOr  die  geoeraphi«eheii 
ffiMcweh>ft--ii  10  belfben  und  dle«e  selbst  in  ihren  verechivdoneu  ßtclilongen 
H  p':hi.  iti  flu  Mlltr)  hieia  «ind  periodL«(lie  Tertammlnngeti.  Heraa-gabe  von 
^B'-  t  aad  Kirlin,  UnierMOUUBgen,  Zaerkennong  TOn  Preisen.  .Sammlung 

^B  K.Liien  and  nB'l''reD  tveckdienlitb^n  QfL'«attioden.  Z«ei  •riUucbte 

^■i  rbaii6C8,  nämlich  im  Jubi'^  l>*i7S  Enh'iiog  Ferdinand  Mu  und 

^P*  -       ,  ii'lolf,  batten  das  Proleelorat  Iber  dir  üeselkcbafl  Hhernoanmen. 

ftiter  den  etil  iilvaiii's  PtTi-'<n1ith keilen,  «el'^lie  «eil  1867  duii  Pi^idlnm  fahrleK, 
kdUileD  drb  drei  bPbne  UililArs.  Rhinli'-b:  Frviherr  v.  Wallerstorf  (IW'J», 
tUmrd  PtebmutB  (1863)  dd>)  Riller  t.  Haualab  H^&i) 

Di«  Zsiil  dfr  Hii^lie^cr  brim^  am  i.  Noreiuber  IS^S  'iS'l,  worauler  tlch 

KTV  de«  Heeres  und  d'i  Xuim^  brrandra;  Ms  mm  Üt.  DewnWr  1881, 

-  iUr  FettTiTt Ammlang,  war  »ic  nof  6lh  gMÜtgvn,  woivnter  Mb  Offlctere, 

<  r  und  militlr-niseeiuchaft liebe  Voieine.  Der  Antbeil.  den  der  Milltfir- 

a  an  der  Gesellschaft  nimmt.  betrSgt  daher  mehr  als  '/ ,  der  ^säumten 

riänl. 

■le  materiellen  Mittel  der  GeseUiKbaft  bewhtlnkl«  sieb  »mc^int  nur  anf 

iirij;e  der  Uit^lieder  ond  variMeu  iiriseben  2fiÜ0  IL  und  riKK)  fl,  jibrlieh. 

£3  ist  begreiflich,  ilais  dieiFlbeu,  itoii  der  epäter  vun  Seile  der  KeKierang 

bumehr  W    ä.  jabtiieh  b«tr«^#nd<^u  äubientiun.  nidit  hinreieheu, 

irebende  in  anaglebieer  Weite  aDitiulttitun.    In  die««  i-laFldiclie  Lage 

CMÜKfaift  ervt  im  ^bre  I'J):i,  uud  iwar  durfb  ein  Lef^dt  di-s  18.'i9  lu 

KntMbeBCa  h.   k.  MajiT»   Hi'inrieb    LaiUi|u>l   komuteii,    dessen  Zinnen   biji 

capitalitirt  werden  Dod  da^  beute  8el>on  euieu  \>[ruOKeiiaKtttiid  lou  uiettr 

I  UOl*)  a.  f'ptABentirt. 

Cniei  den  FcirMbancsrelaefl,  die  von  der  fteteÜMbaft  gefOnlert  wurden  und 

ilrhen  Hilf  lieder  ■i>^rH''ll>en  ch-rilnAbmen.  sind  in^eiMulere  die  Wettuuiseftluiig 

't'«iae>'  ID  den  Jjihreii    18.'>7   bis   11^9   und   die   iM^rrelcfaiiehu  Nuid{iülar- 

lOn   1878^71  in  erwAlicien.    Au   der  elfteren   betlieiligt^ii  iti^b  die  Mit- 

C*miDOd«re   Fteiberr  v.  WaUontorf-Uibair,    HiK'bKletter,   Sclierter   nnd 

Id.    fDr  die  letilere  inir>]eü  die  malvnelten  MiUel  liuapidftchlii'h  durch 

lafnif,  den  die  Getellsehalt  diestslb  eilimt,  betchalTt,  wodurch  ihre  Mitgli'ider. 

llifine-OfBcieie  Weyprerhl  oitd  Pajer.   diex«  «ob  ihucu  geplant«,  ilo  ond 

VilerUud  gleich  ehrende  Uotemebmen  tor  AatfObrane  tu  brini,"^»  Tennochten. 

Aack  der  Bei«e  de«  Grafen  B«la  &«cken7i  in  Oit-Anieu.  vun  welcfa'r  in 

OfcerlleDle&ant  G.  Kreituer  nrnfanitielclM'.  dMelbat  aot^efOhrie  Aaroalimen 

'ile,  sowie  jener  des  Ehrenmit^Uedes  1>r.  Eidl  Hotab  in  Sad-Aftikn  und 

k.    k.    Oberlieuleoant    Lui   im    l-iButerialen   Wett-Afrika   *oi   hier 

jUch  der  Etforsehiui);  AmerikVs  sind  die  Kamen  Schener.  (.'.  Frirutch, 

Fudiittnd  Moi,  Boleslawkki.  8teinda«her.  Enhenng  Lvdw'^  SalT»|or. 

f.  WOitteuberg.  endlich  Zscbokke  lu  nennen;  ora  die  Rrfmarhiui^ 

ticb  HocIisMtMr  TCfdleat  reBicIit.    B«  wtrde  m  weit  fuhren, 

^en  der  GttellselMfts-lUtfUoder  in  Erfaiocbune  fremder  Wolt- 

.<n,  nnd  wollen  wir  hier  nur  noeb  toh  jen^ii  Fori>:buii(>en  und 

.Ml  die  Heimat  oud  die  angrenicnden  Linder  beliehen.  Einige« 
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erwftlneiL   Vor  AWem  vuua  t*  bi«r  ii$  UfW,  iua  ii^  hMxiMnitr.  A^ 
GcceniUade   d«n«lbcu  ^luxbl   wnHtB.    Bctlrlkli  i«T  Entcr»   ilad  SL 
Stcinbauef.  dua  nm  k.  k.  OfBclerfn  SonUtr,  P««hauBo  and  AllMefc. 
der  LcUtota   TonOeUch  F.  EmUi.  Dr.  P«l«ra.  Hir^ctor  PrtMel.  t.  Bo 
dmn  von  der  k.  k.  An»M  ADveborigori  BA«kl<'(rici  mad  t.  Slerneek  so  eti 

Vir  kouim   'li«!  AmfiUlwif   TM   mn   die  g«ogr»plii»ch«ii   WIm«! 
«erJientvo  Milsli^cl^ro  der  Gt«elUchafi  nicht  KküeiaeB,  «hno  di«  Nanm 
Fligclj.  !>träffleur.  üilltT,  Kahn.  Volkrafr  n  neuen. 

Dieve  der  Feetodirill  ratnooiineDeB  Dktao  dürften  voU  geBlgeB, 

XlnlerMM,  welebe»  die  k.  k.  AniiM  geogniUicben  WUani  u4  I 
lUcbenreiw  eKt^Kcnbriiiirt,  n  ocnutatirn.  XOpn  dJeae  ZeOea  dm ' 
LregeR,  lUnelb«  Doeh  mehr  in  (erttfra  md  la  rtd^ra  ud  der  k.  L  gei>gTS|MMka| 
GM«UMli&tl  fa  Wien  neue  lütglitd^r  smi  nnwmn  Sunde  luafDlirMi,  wu  gniU 
aur  In  UcidenettlMD  iBtenue  Ik^  and  b«i  dnn  iKrin^n  ]ftlir««b«Uni^  i 
Kur  b  iL.  w«nr  ZettKbrUl,  isUreusate  Vortrage  nad  Äie  Benaimur  der  WmbI 
•B  In-  iwd  «ultodladieB  gt«tnphi««lieii  Zeiuckridea  rttcbeu  ßiMIoÜck  ■ 
Suteiuainmlng  gelwleti  rind. loitfat  Jedem  «nn«gUdit  ixt. 

MajcT  Haradairt 


Unter  Oesterreichs    Doppeladler,    Imegsgewhicbüiclie   ErintKnunca ' 
an  und  fGr  «viuc  LÄDMi^ule.  PubUctrtim  Archive  ies  ^ 
für   siebcnbürgische    Landeskunde.    XTI.   Band.    3.    Hiü 
XVil.  Band,  1.  Heft.  In  CommisMioii  bei  Franz  Michieti^  ii , 
Hermannstadt,  fi  I  S. 

Vnbr  lAigem  TlUl  brinct  Oben«  GosUr  Dictrieb   <t.  Hcnnaaarthtl  *>  toj 
nicht  aetiieB  Ludwekr  «iae  Hefte  kaiser,  biograpUacher  Skinen  Db«r  tn  Gei^ 
nie.    144  SUb«-Officiere    nid   385  BaaptUnt«   «ad   Ritliii<.'Uter   der  «faktiMkaJ 
Nation  seit  dem  Jahrr  der  VercinijcuiiK   mit  0««Urrticb  IGW.    nnd   wndia  j(H| 
der  i«b)Jtcniea  Officiere  ia  dca  niclisten  Il«ft«n  fDlgiin.  i 

Dt«  patriotiiclM  Tendeas  di«i>er  liOcIut  T^rdlca«! vollen  .\rbnl    kaaa  4bÜj 
tbeilarei*«  Citiraan  der  Tomde  am  borten  bi-Uucbtct  w^dcn.  Üb«nit  f.  DimM' 
(«breibt:    .Im  Dieaite  de*  Knisns,   im  Ditnut«  d»  Keirbn  irt  «kon  v«it 
,«ta  Jihrlianilcrt  naathvr  Sobn  des  SackMnUadeii  Kcitandco.  nnd  wa  imiBcrda 
.kaiierliihr  UaniKr,  dem  «r  tageeehworen  webt«,  war  er  von  dcM  riUebtnDt» 
.fOi  die  Zwcfke  nnd  Ziele  «rinu  Bemfea  darcbdranipen.  Auf  ritXt  soldter  lia*- 
rleale  haben  wir  da*  Heckt,  rtola  ta  letn,   du  Recbt.   nit  Bcfricdicnaf  mbi- 
,tabllckai.  Und  doch,  wie  wrtüg  bej^gani  wir  in  weilerea  Kreiucn  nner  lebealtfa 
.Brinneranc  an  diuelben.  wir  Mhr  int  d«>  Andrnkca  an  dinrlbm  an  den  fl^ 
.Krciii  Ftnci  an  L«ben>friKbc.  icnric  an  Verllsulicbkeit  der  JCittheilonc  mAi  nl . 
(latlir  Ttriierenden  Fainilii'n-Trailition  bn^hrinkl.  r>ir  lalcrIlUidtKhe  tl^iithlll'  , 
.B^ege,  die  data  lirnifm  iit,  aber  die  Tlutm  derjrnitca  Bvrh  nnd  li«baa(  ■ 
.nlireD,  «etche  di-rtistt  dicSI&ttcn.  suf  denoi  ancb  naiere  Wieg*  K<**anda  üfc 
,be«ohnl«i>.  but  kither  nnlerlAMcn.  d«n  WMhitelwirknngwn  iwiMbca  nneerem  Vd^ 
•tliarae  und  dem  Heeir  die  crittiimide  W&rdigang  iniawcnden.    «in  ^agrkalt^  ' 
,lDlef«ute  dir&u  lu  nehmi^n.  nad  doeli  knQptl   rieh  ein  (toter  Tfiefl    der  rcitbMMi 
■OeacUcbte  naiem  UviuMtaUndeii  KCit  JahrhnaiUrten  aa  die  kaifcrlieli  btnxt»] 
sdüecbe  Arm««. 

gCnecTe  Verfabmi  and  ZeitjT'ncsitrn  erworben  *icb  in  diever  Anaw  . 
•einer  eefclgteiclien  Wirksnuikeil  im  t'rirdeo  ku<b  i«n  Krief^e  diitek  bemn 
•Lrietncea  si«   nnd  ihr  Volk  ehrende  Verdiennte  nm  Kiiter  nnd  Reich, 
.vom  ScMateagltoke  beBondent  bef4niti|tten  braditen  That? n  i«r  Auf 
>aa  die  Hero«nieit  d«>  Alterthnm«  «rtanem-    Üu   nixliteo    nie  <ifb  B*«b 
«Naebmlim  fltr  die  lebrode  Generatic«  verdient  and  itrileu  dabei  am  wtt  dial 
.(igte  Fordemif,  da««  wir  ancb   ihnen  |[vfenltber  dieielWti  lieaetu  der  I 


<>  UMk  aaU»iM  ia  HenMwii**!  ^MoAn- 
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Blktiter-ABKiget. 

,>cbtii  (leterlitisleit  noil  Vvlld&iidigfccit,   welche   «ii  iuiil(Ti.-ti  IndividaftliUUn 

rgvtruObcr  befolgea,    gl<i«hraUK   inr  Anw«D()iin)(  hriitKRii,  iiw*  «ir  itirc  Xnmci 

.oiibt  <lft  Vui^Kialictt  uihciin fallen  Imi«ii.  iU»  «ir  ihre  Nutiim  in  NjrhvtoH 

.luriifwuhtva.  Darmm  fcUnb«  ich  ibr«n  ll»n«n  eine  .Sfhald  ahxnlntxcti  nod  ••aun 

'ilVUlt  XU  Bbeo.    wenn  kb  der  Übenden  Oenoratioa.  ülcichwin  den  koHI> 

'  ij  (Jeic!hle«}iUni  lur  blvibendcn  KTiiiDcratw  da«  Andenken  Aller  darcb 

..iiifatliehe  Asfickliniuig  Torli«ll«,  uilen  jL-nt-n.    dii.-  icit   drm  UebcrfT^npi 

•^■tVful'Qrg'en»  unter  di«HliQt»ndv  IIi'tTüchaft  (l«a  niteneirhisi'hcn  KjiiMr< 

n  im  Knmpfe  g«&llen  >ind,  allen  jenen  Wicki-m.  die  in  diMein 

v->fl  den  eai;er«ti  Kreife    ihrer    Kiunpf|[eiiosi«R  beftrJtIct.    ihren 

:iipf^vfii;le  eibaltcc«n  Wunden  eiligen.    cndHcb  den  no  Tielm 

Liüruoft  dirauf  benclirtnkt  blieben,  im  Utiwnubcin  fteviueniiuft 

Miiiiigen  Lohn  auf  ihrer  an  £ntbehrung,   an  Anfopfernnfc 

'  tldeu, 

,1  'n>!D>tellQii^'  war  bei  ihrer  KiKviitbämlkhkeit  nnd  dem 

.l?««'i  ■  riKlj  mit  ongcwshnlidien    Scbwierigki'itfO    TCibnaden 

.Md  tili...  11  iii.ili  u'-.-ii  LiMi^etstindifi-n  ei^grnübcr  jedrr  Nurbwciaan^-,  in  Bexng 

,iai  ita  Inhalt  lelbtt  bemerke  irb  ia»Otdfrit  »U  VriiatKt,  d»sa  irh  d<in  Zweck, 

.1-n  irf,  ...t  (""■'D  b»lte.  mit  Liübe  und  inholtondem  Hciwe  verfoljtte.  Wie  aber 

.opferen  ie!b.it  uniitiftindbiir  und  wie  naleirrllvh  ihre  Xninen  tat 

._.  _::_.<.:::'n,  muiwaberwnchiienpn  Uribttetne,  lo    Etnd   meine  forschende 

,A«i(a("f  »ehr  oft  keine  hcmw«  Antwi.it  aU  Wien  Widerhall. 

.Die  ficf.'hicbten  der  eimtvlni-u  K^i^'neiiter,  die  iiiff&S)(liehen  Arehivalien 
•ml  lor  Verfflgunf;  dettelltnu  i'rivnt-Mitthc-i Innren  boten  mir  die  Mittel  lar 
(tliui^ileT  mir  jreiitelitcn  Anr^bi-,  Sclbi-l  die  nirht  mit  fpeeiellen  ('itaten  brleitten 
.bltfiH[>hi)cheD  Anffttbcn  btnmeu  »uf  nfüriellcin  Uaterltl.  welebe  nur  der  Raum- 
•«^pirniM  w»d  Küne  halber  nicht  nctn  beionderii  mit  Zkhl  nnd  Datum  eitirt 
.•nil.'ti." 

Nach  Angabe  der  ««hr  ir«riDK«n  Qnellen.  aiw  denen  der  Herr  Vorfnuer 
Kktpftn  konnte,  fUirt  n  in  der  Vorrede  w«il*T  fort: 

.Diu    voiUc|;eBd«    ZMftnineiDFl4'ltnng .    welche    auf    den  Stand    vom    De- 

':-  '^.  bmotriweiM  de*k.  k.  Militar-Schcmatitmn»  für  1881  »birrtcbloMcn 

sich  formell  wif  (iilgt: 

,iii.'  iini<nkliiat,  die  Stabs-,  did  Obcr-Offioere,  na  V«niiitho\u  der  Adjn- 

.linfm  bü  eiii«(k)i<ii«lich  der  l{r««rro-CcinniiLnilo-Ad)alftDt«n,  die  Offiriers -Listen 

Jitt  Ml  dir  lOi-fiiUebpn  Kation  geidcllt^n  Tmppenkörper.* 

Nach  Rrklnrang  der  im  Werk«  vorkoniineDdm  AbKQraaagcn  $chlioit  Oberrt 
'-  Kifliicli  r.»i  hfolgeiid ;  .^loge  di«»e  Arbeit  nl«  ein  Reiln^  »r  Goachiehto  oiucr«« 
»Tditi  rirbkii-iiiie  xiif|ieiioi»rara  werden,  mOffp  ijc  anreihen,  aaf  di<*em  noeh  nr 
•üitlt  bebHai--:i  t'cWe  ein  Nfue«  »n  thnn,  li-h  habe  ^effob«».  wm  ieh  naeh  doi 
•Air  a  Geboll-  itehoBd««  lliKaniiltcln  geben  konnte.  Du  <j«itUDmelte  genügt 
.i''i  t  Njn  .in  Hitd  de»  erhebenden  Ant^pils  Mitworfon  w  katiBSD,  wel'hpii  du 
r  -hinnboden«  nn    den    pross'"!  Künipfen  Oertonclch»  (tcnomnien  hat. 

^^  itiinjt   fiaci  so  nrnfiusenden  HUt.nale^    kann   im  errten  Anfban  nur 

^Hkualiufi  Mio;  w  konnte  ich  liic  Fildmi;«  nicht  nlltuthalbcn  in  der  VoltitAn- 
^PPitrit  uafjjlhlra,  wie  bei  loancliei  nieiihliieschrcibon^  die  krie^ciitchcn  Ileffe- 
^tWhtiti'ii  rine  u^ch«  miithninssco  lassen." 

f  Vn.'hdrnt  darch  die  bi^hnr  crschieoeaan   Bioeraphten  der  wichtifpit«  md 

■<■■  Tlieil  dt»  .SMriTei  rrsrh^'ptt  »t,    dit  Daten  Ober  die   noch  au^at^ 

:  <  men  OrficicTc  nalaigemiU«  nur  von  grorinKeTcra  ttmfnnge  lein  kOuu«u 

i.uij  ;inf  dt«  Betirthnluog  de»  gauicn  Werk««    ton  keinem  weiteren  Eiii- 

iii  «erilcn.  Ist  M  ntinnM<hr  »cbon  möglich,  diese  tchnnc,  erbebende  Arbeit  lU 

hi-n. 

)|ient  r.  Di^rieb  bat  lein^  Aufgabe  niit  dctn  ilriue  eine«  echtt^n  G^Ichrteii, 

"    'Ti'iehirke  ir<>l&>l,  velehes  ilberall  du  Z«i'rkiii&nit;e  trat  und  nameat- 

irien  die  rechte  Uittr  iwinehen  in  Viel  und  xn  Wenls  innehielt.  £in 

i)l,  wenn  e*  auf  kciuu  TcrUi« liehen,  mit  liintoriiieheT  Kritik  geprOflMi 

'  ri  «oll,    ihl   —  inmul  bei    dem    mitunter    sehr   TühlbAri^u  llulg«!    HB 

-  'i-^jilefl  ODiI  b«3  der  KewOlinlichcn  mcirt  anncroidcntlichL-n  Tlieiliiftlmn- 
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IdcEkIi«!!  i'^t  ftv/D.    Doch  blObrndvti    Faiiiili«n    odci   kn^Mtr  Ptnmt«,   Üe 
kllnR«  s«ben  kODDtnn  —  eia  Untcmrlitnan,    wrkli«*  ttta  viel  Ofdtld.  Ai 
Flui»*,  KenntaitBc,   Rchlrfc   dfs  CrtiMlii   nvd  Tact    erfordert,   m  iüt 
wenn  m  nv  balbwcKs  mUpricht.  »  den   TeTdicnatiroUeB  Lcislvafea  dw 
I&ndütlieii  Litfnttnr  inhk-D  mnn. 

I>4(  Hrrr  Tfifuscr  hat  in  dieicr  Arbeit  All««  jirleiitet,  «u  bub  ivb 
n  eriTATUD  bticcht.ij^  war.  ja  er  hat  mnhr  ft«lciitcl,  mh  nun  iia<fa    dMD  d' 
v»rkMid«D«n  Sloir«  hofTcn  konnte;  er  hat  sieh  als  ria  mit  drm  guttm  ftr 
ZuMk  rn  Gnboto    «trhcndm  HatcriaU   rrrtrantcr   Uelehrtrr   gttngt    ud 
nicht  etwa  compilirt,  «ondera  £wt  Alles  iclb^t  gMäiaHen. 

Dir  niniclncn  Bio^Tsphien  uisin  dci  ObptileR  t.  Dietrich  itaniitn  t; 
Fkia«  DDil  (Cinn  amaerordcnt liehe  (■ritnilli''likcit.   >a  viele  Dat«ti  risd    t 
■o  Ti«lr  auf  die  anthentiaebe  (Ju^lle  hinttewinea '),  doiii  di«  JlSbevaltnii^*  -•  k» 
ein  niebt  e*K<V  ania erkennend«  Vcrdlrmt  bildet. 

AatHehüfc  Ei-itiiii(ien.  mass  mau  bedauern,  ittt  ObcrrtT.  EKetticb  fiellälM 
Heb  dorrh  die  Käniiivrrt.heilang  de*  Arcliin  jtcxwimKni,  Viele«,  was  er  pwM 
Mch  WQute.  nifht  iniltheilti.'  mid  da»  anf  diet«  Weue  Ticlfacfac  v«a  tbB  Utk 
Mm  erfahrene  und  enroibcne  Uatrn  wieder  Tcrlorea  fehen. 

Allen  in  Allem  idiur  diese  Arbeit  —  eine  wahrhafte  «AdiUKhc  Rahme«-  ni 
Ehrenballe,  die  QnaUenKbar  Zengnia  ^bt  tun  der  merechBtterlichci)  Treoi  nd 
Znanicnii^.  tiiit  der  doa  in  frUbeicn  Jahrbsnderten  wiejetit  ohne  allen  timd  aif 
TerUüterte,  in  die  weite  Kerne  ver>chU|teiie  deulscbe  Volkrhen  der  6*cl(*n  fUU 
nun  b*l»bar)riitb-IoIbriD};i>rben  Kaiierhanic  hielt  und  dieie  Treoe  «ftantt  AkiA 
■eiM  edeUten  Sohne  mit  dem  Henenablnte  beiiegidtc  -  al*  ein  Vnim^imm 
bc^rftut  werden,  dos  niclit  altein  dein  Vertaner  die  |[rOi«te  Ehre  nio^bt,  londaa 
Mch  dem  »iebenhOrpitchen  VaterUnde,  und  lon  dein  in  wOnichen  wtre,  daw  •■ 
MCh  in  anderen  Prorinien  nnd  L&ndem  des  Rifiehei  Klrieb  uedicireno  oail  paui*- 
tiarbe  Naehahuier  finde-,  teit  Jahren  werden  ja  officieü  keine  TodeilUI' 
nnd  peniionirter  OfSdere  mehr  aaigcwieien  nnd  m>  linken  tIeIf  nni  d:. 
lud  koch  nnd  hOvhrt  verdien t«  Utnner  unrerdieiit  tnginilietie  Vercen^'nani^ 

—  ♦.  R.  - 

*Die  Ehrentage  des  königlich  bayerischen  13.  Infanterie- Regtmcnli 
Kaisar  Franz  Joseph  von  Oesterrsich  im  Feliliuge  t870-7L 
VoD  Adolph  H  ö  Q  i  >;,  Hau|>tinuDii  uod  Ci<iu|iä^Diti  -  L'tiul 
Regiment«.  Mit  3  lithograi>hirt«ti  Pl&nen.  Merlin  I8S1.  G 
V  Doa  84  Seiten.  Verlag  von  I^.  S.  Mittler.  I  fl.  20  kr. 

Ut  M  »Qcb  volUotninen  terfeblt.  die  QeKhkbte  eines  BegimeBte«  in  i 
itebwenslkben  I'liruen  in  miutliwer  Verb^rrllcbnag  deaMlbta  nacnbca 
dorne  e«  andererseits  grlfiebfaUs  irri);  Min,  sieb  in  efoem  MUtien  Werke 
nonotMie  Aufi&hlDng  der  Facten  im  eni^ten  Sinne  la  besdir&nken. 

Kehr  al«  letrt^reB  findet  »ich  »her  faet  nicht  unler  den  rteUe 
Titel:  .Die  Ehrentage  «le.~  Ja.  die  Tage  iva  Beanmont.  Sodaa  (Buetlleo, ' 
Coitlniiera  n.  a.  w.  werten  mit  su  dOrrun  WiTten  abgutban.  die  henunu^ 
eine  aUcenveinu  Landee^eachielile  aU  lU  farbbs  vt'rwrfen  aanle. 

Wai  aber  nwJi  bedenhücber.  die  Wahrheit  kun  bei  diesem  V^rfatf? 
schieden  in  Schaden,  denn  die  Ttuten  dee  keuiglick  lit^ruebea   13.  1: 
Bcgin>ent»  Kaixr  Frani  Jottefdi  Ton  Oenierreich  keunea  nuaDglicb  n  t^rei- 
loi  Tollfthrt  «ord«u  t^in.  wie  nach  der  OantvUuiiK  Im  genannten  WetVe 
nommen  «erden  küante.  Einer  «tnneren  Sprache,  wie  ee  hier  gscbieJtt, 
lieh   xbon  die  diewtlicheu.  eitis   entworfenen  tieCeebte-Retationeii  n 
lebhafter  enipfhades  wareM  aacli  die  tienritUisentyiiBgen  der  Zeil(itM«Ma,^ 


•)  Betirlclfweltf  «114  4ar*b  4t*  Taet^irtktl-AaMac  d*>  Pbmau  n  lUJ^a  M  I 
MfVn  (MflMW  SUi  Aar  rwi  ^irwracM»  >nrr  mc«nphM.  WanbMa-,  adba  ^i«i 
niiH^llitl  ■■^ritin  üikvi'Dcl  d»  dorlMlbs  ■■  K^ala  ifWrnnH  Qnmti  irt  ~ 
ictU  WetMl  rrHhMn  v    Xi-Iu  ■••■UcUh  aottuM- 
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d«h  tätht  jm#n  IlehmKntd  erreicht  Iiabm  konnlon.  w«Ich«r  ilj^  llinnrr  <ttircb> 
*-■-   liir  Blat  ond  I^ben  nnvrrinKt  fllr  lUl  Vatcrlund  prpidf^b(>n. 

I  ml  lo  wird  dii-ie  nohlgctnvinie  jrncbichtlicfar  Eriiiiitruiifj  itu  Uitkümpfem 
h  volle  KefriedipinK  Kevlüirea;  itnd  der  Nueliwutbs  itv  Rn^giinmtts, 
I  icr  not  selber  eiitnrbineTiV  Uaai  du  Rerlintiit  «eia«  So]ialdigk<Ht  p-'tbuit 
>  ist  ccwi«  labltch.  ab«r  ketaMwee*  die  Wirklichkeit  Uuem  inutncleo 
nwh    kemufichnead  and  «vbl  aach  fDr  die  Zwecke  einer  B«KiiiietiU- 

Waiom  Iml  x.  B.  tlri  EAiiipr  um  Bäi^illeti,  *ii  derb  st»  «r  i;><oaQnt  wird, 
•eiue  kirrnix«  ScliÜderuni;  gelmiitcoy  Ein  Rhr^ntag  d>>8  li^gini^Dte.)  bleibt 
h  fflr  «lli!  ZoitKo.  «iii  Eiiroclng  reicli  un  Kand||ebiingeD  roii  Manneuunth, 
iliKkuit.  KrifffertUKendPii- 

i«hnlir)i  (teht  cH  mit  ieai  !.-!lu;i-<ii  Werke,  wm  iHD^noiohr  lu  bed«aen), 
«*il  i-rT  Veriaaner  ncblli<rh  mit  i-'^wliisi'iihKfTt-lflr  Mühe  die  Fe«ttiti>11uiiit  riihtic<>r 
StbD  Hiigeiilrrbt  Iiit.  wuu^k'ti'li  t^r  hl^bei  nidit  «o  wi-it  eiof,  die  Kftwpfi^  oii 
b  fe  klfiiiKt^u  EiDirllifitflii  EQ  bi^ schreiben,  wie  illni  ein«  Monnicriipbie  verUii^. 
7m  trockener  Fit-t^nsiugabe  wurde  «r  aber  W'^dfr  dureb  lU*  Vorbdlirn 
kift.  di«  Ebreula^e  nur  „iu  fl;odräiigt»r  F^rm  :tiiT  Dnritcllaag  la  briofiF^ii'. 
I  kun  er  tkieraiM  da«  Kevbt  »blviteu,  die  moralischen  FActoren  gani  aanier 
\vt  JasMD,  «ekhe  daa  Be^riuient  tja  Oanus  inwl«  in  aHtieii  uiiizelncn  Mit- 
»  den  Bhnralagtn  fnbrteu.  betonders  Aa  et  m  ftlr  gm  fniid,  in  der  Vnr- 
»■fen;  .audenieil)  viid  sie  idie«?  BearbeituDg)  rtelleicht  jenen  Ance- 
4n  it»  Bef;inenU,  wetcbeu  «on^tige  historische  Werke  nicht  iiis»ngUeb  sind. 
Enntalu  Tcrmittela  ven  d«D  mbtuToIlsten  Blattern  nnserer  OMchicbte'*. 

-  B.  B.  - 


ue  Studie  Qb»r  Verwendung  der  Artillerie  In  der  geplanten  Angriff 
&chlacht.  V..irlr.i^  L;i-li;iUt'!i  in  d-^r  militarisrlii'ii  lit'jdUscliAfl  xil 
Posen  am  11.  Febniar  1882  von  Hoffbauer.  01>crst.ii.^iiteniint 
und  CoiumaiiilHiir  des  Posen'Mclieu  Ft-W  -Arliliürie  -  Regiments 
Nr.  20,  Mit  2  lilhograpUirtBB  Tafeln.  Berlin  1882.  Verlag  ?oa 
Rieb.  WilhelmL  72  kr. 

Der  G«g«iistAAd  der  vorlleMndeB  Stadle  lat  nicht  nur  von  »nÜDent  bobor, 
~  TOD  ewTtd««  aetneltcr  Dichtigkeit.  Der  pMitire  Znr<\  dea  Kritig««,  die 
ir  nna  Toiln3ndipit-f  Nitdervtrfting   de«  Gegoera,   beruht    aar  den  ent- 
dtftjrn  Evfolgtn  der  Angriffs^chlavlil ,  die  Chancen  dieser  aber  l)et(on 

I  r»tia&«l)eti  AasuBtinng  und  Wecbnelwirkuui,'  der  Feuerkraft  von  Artilleno 
l  Inluti'He  in  einem  tolclicn  Sinne,  da^a  der  Huujit-Artillvnekampf  die  Krtftn 

Vrrlhcidigers  bia  inr  Hoffnaugaiüaik'keit  ihres  Wledcraat- 
lent  niedcmrife.  ntn  dem  nach  fei  genden  Il»nptaiigrl)re  der  Infftnlerie  dw* 
ith*tc  WihrK'hi'inlichkcit  des  Bifotgea  xu  alcheru. 

Im  Phncii-e  wnrde  dieae  Wahrheit  seit  jeher  «iterlumit,    Ob«r  di«  beste 

de  nr  AnaftihTnng    denelben   ttl  man  über  gegenwlrlii;  noch  nicht  vODiff 

t>tt  VfifiHct  lut  wohl  flchoD  im  Jftbre  187il   iu  «einer  ,Taclik  der  Feld- 

Urri«-  .\iuii'httii  Ober  di«  Verwendung  der  Artillerie  iu  der  ge|ilantin  Anirriffs- 

II  it.-irhffi^aUifht  und  di/ch  KhU  bich  derselbe  beuiUiiiirt.  jetit  8ch'>n  einige 
miri;.  Ti   m   dem   (lenannteo  Buche   lU  geben   uiid  iut;)e!rh  die  iiiditiKutcn 

^U  Literatur  AufgetaDchtait  —  wht  divergirendcn  —  Annchteu 

11, 

.11  j;lii:hV«it   einer   fdr  den    glacMicbeii    Erfolg   der  AngrifEiaeblaelii 

LDhOiig    der    Kragfl    —    und    iagl«lch   alt   charaktcri«irendcn   ifntens 

'',    —   ilrOckt  der  Antor    in  nachslebenden  iwei  SStien  ant.   df«  er  in 

1 'lUcrkungen  iUsnninii'ti£C(asiil : 

■  i  ovch  heule  no<:h  die  Artillerie  in  der  Sclibchlfrnnt  aoareicbenden 

.    <i;li  in  f^rrifter«r  '/.M    xn  dem  entarhfid enden  iIaU)iUnKriff  der 

...if  naber  Rntf^runn^  tu  betheiligck,  ohne  dicMlbe  la  der  Kst- 
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faltan^  jhrrr  Krlfl«  voKntlicIi  n   liindcrn.   «can  «lu  Temm  Obfr)i«ii|it  nnl 
Q«»rhQII«tnlliliif;<^t]  bietet,  und 

A|    du*    ra    Art    hOhertn    TmiipcnfOlirunii    kein«    brioad«Tca    oder 
Schwitrigkcilii    beicitcl ,    auf  di«    Vorweudan«    der   Artillerie    auch    at 
Ptrioilc  d«»  Kumpfri  Ana  uoütvivailigtn   Einilsii    tm   Diaputitioniwti 
n  »«hauen. 

Kiti|[c)Mnd    3uf  den  Inhalt  der  Studir    i«lb)t.    »ei    benKikt,    d«M 
derwlben  luineiat  Wohlbckudut'^m  uud  kaum  l!«dtTUt«nea:i  bvg«siicl;  doch 
lie    cincneit«    eine    gtviav    'iaitl    vvht    inte  rcssiu  1er    luid    lei>«iuvcTtiiP( 
ADniclitrn  and  Fulgerutigen ,    ftudereiveits  bleibt  nie   in  luitiubrui  Cootaete  ^ 
den    rcfleiDcntariKchen   Botiiiiutungru    der    iricbtifitea    Anawa    «nd    mit 
Aniielitcn  bcrrorntgeniler  Auturititcii.  wodureti  di«  Mffalkk«  fitOrtcnutf   weflrat'l 
li<li  gewinnt.    Mit  erUlrbuer  Vvrlieba    «tirt  dei  Aiti<r  hiefcvi  die  Inüc 
und  mjiaiscben  VorwcliTiltuD,   di«    0(t«rrttii'liiiii;U<^u  wtrdeu  hfiit;eKea    ani   ll 
berahit. 

In  i|uantilativer  Htniiclit  bat  d«r  Antor  die  behandelt«  SUterie 
«iebrn  Abacluiilt«  g^üliedert.  deieu  teclm  di«  eimelseD  PbaMa  der  Anrnb] 
ichUcbt  von  diT  EinIviUiiiK  der  ScbUebt  bis  tut  V«rf»l(«DS  b«lui>4«liL  «lutill 
der  «i«benta  di«  Befohlgeban;  vom  ßtanilf^DCte  der  bohe««Tnp)i«Bnktaa(aB| 
bt^riclit. 

Der  «rst«    elyru  xa  ttOiMig  b«li»ade)t«   Absduitt   »BlQl«itos(  itt] 
8clita«ht*  (Uktt  an»  rn  oacbiUheudeu  Betmcbtonfea: 

Ab  l«tii«f  Uittel  lor  nih«reo  ErfurKlian^   dtr  fcindUchcn  Hanpt 
bezeichnet  der  ADt«T    diu   Vur^^elien   vuii   tnbtilerie-AbtheiliiaKeB    d*r   di 
guden')   {nMti   MJneui  Aundruike    ,.die   gewalttame   R«cof nuicitan^)! 
intcr  dein  Schulte   der   weiter   uuFkUrendt'a  C^Talerir    und   det    noch   anj 
metaeii  tu   verstürkendeti  Attillene.    Daaut   beßndct  »icti  IluffbMer 
Principe  nadi  in  Einkbnfe  mit  deu  Xteetiounniigtii  des  EiRrtir-B««leaicirt 
die  k.  k.  Fnntnippeii.  II.  Thell.   Pniict  »CO.    Di«  «on  ihm  torgeacUlC«« 
der  I>iutUUiniiiK  dieser  Ide«  dOrtl«  aber  nicht  Mii«pTBcbea. 

Dendbe  Üaat  iilinli<h  jetxt  scbun  einen  Tbeil  der  «ertitirttea  . 
mit  der  Arantgardun-Iofanterie  und  iwar  aaf  beiden  PlDe«la 
Keben.    irfibr«nd   der  Ilrtt    —    aberoial«  iii  beidea  Fbakea  —    In 
bUtAime  »Üben   bleibt,  uni  dienei  allerdiogn  bOcbat  iirurocaCortacbc,  dwb 
Itr  die  eiuj^elbeilte  Artillerie  nicht  venig  gcflkrtiobe  Verf«lir«n  imie 
AugT\BisM.ttvU    iin  ^'cIetne   mit  der  Ctvalcrie   in  den  Flanke»   n  alcban. 
Uut  ea  ai<b  »obl  nickt  rerkranen.  du.i  bei  die*«n  Vurgange  dem  Ab_ 
namentlich  «elaen  iMlirt«a  Butterien  leicht  «ine  dertw  Leciiou    «rüwüt 
kann,   ofan«    diua  dudi  ein  «uldiri  öpfci  der   aage«tr«bte  ZbmI 
errekhbar  Mite. 

Betiadit«  man  knn  den  Binialt  anf  Seite  de«  Aiwrtifer*    in 
dea  i«rf<ilgt«n  Zweck.    In  Figor  I  der  Studie   t>l  da«   •rhenatUcbe  Bild 
V«TfahnH   tofgefttfart:  darnach   «tebl   di«   nr   Gefecht«  Eial eil nn^    jt 
AitUleri«  »of  beiden  IHllgela  de«  Uetackenenla  in  vier  weit  cretr«aiiteD  Qr 
—  tuei  daTon  uälier  un  Peinde  —  «ertlieilt.    Uan   moM   iilrh    Oberdlte, 
aKderra  Aagabeu  dei  \'«rfa«fci«,   die   «ntfemttn  Gnipp«n   aWr  WVO  bb 
von  F«iad«  ab,    und  di«  akheren  urter  WOO  bb  «Iva  liWtr  ««t  der 
Stelling  d«ukeo.  Die  Tier  Omp)Mn  bedeUcn  uilBdcewna  ritt  £att«i«D.  i  L] 
DiTbMu-Anillerie.   E«  wird  «obl  wltea  einen  Aiuiukde  ttntcrlwgMi,  db ; 
rAckwirtiKeu  Gratbeu  bei  riner  jeden  beliebigen  der  iwei   vofdcnn, 
nhiOBg  de»  Eikt!^lieidtuiK>ka4n|ites,  im  Verbafie  des  Gef«eht«a  n  t« 
tlerteUruppe  wini  iber  leiten  an  die  drti  andenn  herangetogn  «a4«Bl 
Der  lactiMbe  Verband,    iii  «reldiem  db  rier  GTnjtpen  etwa  itnter*laaBd*T  -'•&■ 
wird    abu   leiripfCB.    Auuenbm    UH»  der  Krafteiniali   fmialutal  elue   1 
AnlUerb)  (Di  «ieb  FUJe  ein  uailiafler  gcDoimt  «erden,  denn  rt  i*t 


4a  AI 


in  A*i*lt*ttt  bH  M*«i  AftUMSt  m  aicki   t^laBf,    ■•>  ihr«  i 
«H  OtH  kuloUB  AalWlUt  4M  r>4a4  na  Diaiitlw 


Biklier-AnHigtT. 
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Srnna.  d««  dii-  Tordrrcc  «wri  Urappcii  auf  EntschoidttDg»- Di  statu  eil  der  iaht 
Mapnen  (rindlkhen  J^rtillrn«  gfURiiilVr  i>trh«D,  «ähroud  ili»  rilckwüTtiKoii 
1  mt  >b  änd,  iham  wcfontlirii  hflfi^n  la  kOnni'n.  nohn  ^i'iiug  stellend  abor 
B  du  Sriiickml  der  unt^ti^ti  tlicili.-ti.  R«  ividiTstriiht  divKOM  Verfahr«»  «JD^n 
iMTtnundifttM  d»r  ArtUlurie-Vrrwfndang:  hinh.iltondc  und  einleitend« 
iäfft  anxAorhitlb  der  BnlichpiilanK8-DiNtiini;''n  ta  fnliren;  d«r 
iritn  StoBcl  Kli-ht  über  iiiavrbalb  der  RntocIifidnngE-Dittiiiiien. 

tn  xndtcn  AbicbtiittE;  ,Drr  [laDp  t  ■  Artil  l<Tii}-Kampf''  vrnniut 
ril  n«  Allem  vin  amohaulldiiv  Bild  ilb«r  die  G«*&mmt'TFiüti^keJt  drr  ArttU^rl« 
t  diMi  Ptiiuo.    Ds)C<'f,'<iii   «aniUtirt    diiT  V<^(iuuirr.    Aiwn    be^aglicli    <ien  Banpt- 

tiritf-KMii;>fM  —  xar  VcrRichtnii);  der  fvindl  JcliRn  Artillerie  — 
bl^i^mlr  funcl«  Kinigkoit  iu  den  Annii-bt^n  hcrnrbt : 
I.  l'iv  Artillerie  int  in  dien-r  Kampr-'i-priindi?  dir  Haiiptwnffn.  Sie  hat  die 
rit.  die  lurli  d«ia  Termin  );Rni.tieiten  Stellniigi'n  for  lich  aqfSUfnichca, 
[{flieliat  aber  nur  im  Sayon  des.  brtrelf<in>Vn  Trappen-Corp«;  die  Anderen 
^l6a  mQuiell  aicfa  D«cb  ibi  ricfat«u. 

I.  Aiiflr«l«n  Ton  vornbirteiii  mit  Arlilleric'Mnjic«n,  d^reo  Fonor  di«  oberen 
nDbfir*0<iminuidcare  leiten. 
n     3.  EirlediKiuiK  diesen   lümpfM  rnüKüchrt  wAhrmd  d»  AiLfmnnchnt  der 

B4-  Dwcbfühnint;  de*  Kumpfei   weiin  mlifclich  auf  mittleren   Eatfcrnanf^n 

HioitdiUich  der  drei  «riden  Pnncti.'  bt  die  tdII«  Kinif^kcit  dnrch  die 
Bii'iib  alkr  in  B'^lraebl  Ke^oflenen  Siuaten  nntweifelhnft  funataiiit.  Hin- 
kli  dn  viert*-!)  l'ancttn  kuin  man  dtm  \'a{aa»fi  wobi  auch  ruatiiumeii.  und 
'■"  ■  II  weder  in  derl'taxia  der  Truppen- VerwetidonjtlTruupon-t'i'bunEen  clt.). 
'  in  den  Aaiichten  wtieotlirbe  Untcwcbiede;  j*doeu  «tcheint  die  hier 
,  ,L,^  iMrebfObrunK  de«  lUupt-AilJllerie- Kampfes  «ijti-ip-bene  obere  GreuM  der 
äUi'Di»t«u«n  Tön  äW)"  weder  in  dem  Eiercir-KrKlement  t\ir  die  dentacbe. 
Kb  in  jenem  ßr  di''  rrnnKOvütche  oder  nslcrrdrliiitcbr  Artilliiri«  irpi^ndwie 
IjpSidct.  Diu  Kidvir-Itefflement  fOr  die  Artilleri«  deti  dnit ic br-n  Heer»  ver- 
ulft  rine  i(dr)i>'  Bctlimliiunf!  in  Ktni  naigciprocli«ncr  Absicbtlicbkeit ;  iax 
;..■  »nwt  nnr  Grenz- DJitJtnicn  (SOOO  Vi»  ariOO")   ftlr  das  ersle  Bciiebm 

'  rir-StellnojEnn  (f*t,  intnUnje  die  VerhiLltniKM.beiin  (iexner  nodi  nicht 

■ifwd  (-eklärt  sind  (nn-'h  dn  Verfuicn  Auile^imjf  din  „erit«  prorisoriacbe 
iäät^nr.c")  nnd  setzt  dnnn  *iillt(bwei);end  einen  tfiitnnntri-hsel  »uf  kflrKre 
Ai  n   vnrans.    fall*  Ktu  der  anjirlliiKliehcli  Auf^ttellunK    di;r  G«fecht3> 

l'>'i  <  Kichl  «rcrdtb  konnte.    (L'arlUlffie  de  rnt,lHi[iin   jictiver«   lou    feit 

In  i)  iftoindre  eolui  di-  I'iuiversoir« ;  mni»  eile  evit*Tft  de  ipupiller 
--  HOS  nanttions  iunn  <'•»  lultes  nux  KFRnde'  distinee*.) 
,Umu  Bfanlich  TerblU  es  »ich  hlni^icbtlich  der  re|{Uinrn  ton  »eben  ttrstiio- 
fBr  die  SetenvichJHrb«  Artillerie.  Anf  SejU  S'i'.*.  I'iinct  1<)|(>  nnsares 
^•nfglomrntii  bciKtt  ts:  ,Dic  Artillerie  des  AnKreifun  bej-tniit  <!»* 
ffcwAbnlicli  (Ktf  grCiMr<t  Distitnzea  (beilHn&K  3000  Kehritte  |t»riiv]). 
vcilc  TollÄlirt  diu  Gm  seinen  Anfmirjeli  nnd  wiurtet  crenttiell  ror  Aui- 
der  eilt  seh  eidenden  VoirtleknnK  den  Aaiitiing  dcc  GesehQtikiuiipfe)i  ab. 
■■■  ^l-ie  VorrOeknnit.  nanwnilich  Ket;enUber  reo  Oertlieh keilen,  darcb 
liemanK  dir  KliitirU''h«Jlelte,  weno  ndthtj;  aus  einer  mehr  vor- 
i!  .'  ;  I  iien  fiisition  vgnnbfTi'iten.* 
Ti'cinn.i]  gibt  f»  aiaa  «oeli  filr  die  ftstrrreirbisehe  Artillerie  —  eot^e^-en 
tiisti^n  PAtlen  dir  Praiii  —  fine  provisoriiehe  eritc  AufftclIunK.  Wiina 
nderr  Itcit  Im  mannen  (Rxerdr-IIt'elenient  Punet  lOIÜ).  imiueutlieii  wlcbe 
Snirri-  t'nterriehteit  mehr  KUrheit  in  die  Fraf,*e  bringen,  iudeui  iSo  Rcboa 
.lof  die  HCsüdikeit  der  AiunUtzanji  unter««  »ehr  «irksameu 
- 1  die  eigentlichen  Kampf-IHstnnieii  fQr  da«  AQ«k&mpfeD  dej 
pt-.VriilicrieKnmpfef  nla  hd  30<X>  Schrittrii  (;elef;cii  erkennen  bUMn.  M  Wilr« 
Ifiuth  —  aaih  aiiü  liuikaieht  anidie  nothwendi|{e  grfaticit  J^Bf^ftogltclikeit  ontercr 
BUivini  ftc«lininiDngcn  für  üflkier«  d«T  anderen  WaSen  —  mehr  Prfidtion  Uer 
fcitcndig. 


XXX 


W*fh*f.  k  nii*ij*r. 


noffbancr  mndH  ftu<h  Att  unt^rrn  GTcnie  jeo«r  DUUnt«!! 
liKrk    TU.   anf   «•'Ivhcn  d«i  ,Il>u|it-ArtilKTiF-Kftm»f-    tv«kiniMii^ 
wArc.    Kr  ßnilvt   bei  deii  BuMcn  MriD*.    bvi  ilen  VrotnoivB  läil^  -i    > 
>nK<s--t>rn.  end  int  bemOlit,  du  d»*  dcatsobp  Kxcrrir-K<-|rlcin«iil  Ar  dj«   ^ 
keine  bindoiJrn   lUtfii  ffibt.  Kolcho  auf  I>iriO"  xu  cnniUcIs.  wnbri  er  uc;   'i.-—, 
der  dcatai^bcii    InliiiiWrii? -SchiHs-lnstructiou   Torgeht,   wclebr  oor  noch    bU  uf 
1300"  nin  erfolRrsiiüiP»  luduilrrie-Fi-uer  K'^K^u  BsMi-riea  »pr^ri«bi. 

Alan  kutin  dkmik  Verriüiicu  di?«  Verrnaxcn  nUbt  iwi'ckni&atir  Sb'I 
fon  den  —  in  dieMin  Pimole  äbereindiiiiiuendeu  —  Keflcraents  3er  d' 
inatitutben  Bnd  OicterTefchif^ea  ArtitlfriF  «iBgebilt«De  Vornani;  ixt  ; 
McbfreuAMer.  Du  [nuixO*i«die  sod  Onti^rtcicbiscbe  Kegleuieiit  «ind  di 
Mitig  in  TolieT  Ui-bvr«iottilinDDIiX-  I>!U  Mzlvri^  agl  in  dieser  }t«iii:boti(:  .i*iaiiK 
si<b  kein«  gute  fuiilion  «imwrinJb  dei  Ertni|-<4  d<!«  feiudticlii^n  Infanten'-- Km >-r. 
ut  dnrT  inut  alcib  nickt  sdieaeii.  iuiuflulb  dMaelben  SuUitnii  xu  nehir 
iirecklones  Vorteil  bi«  in  den  <iirk8&iB«D  Penetbcn'ich-der  IiiUi. 
jedorli  unter  allvD  Cnutiodfu  id  icrmeid««.*  *) 

Es  iflt  >Uu  aQ<b  hier  tbatdchUdi  ein«  «nl«ie  Greiite  tOr  du  Vor^vha 
d«T  Artilkri»  In'»  Auge  g^fuMl:  iiv  liegt  in  itt  Wirktamkeit  des  lalutrti»- 
Peuer»;  jedocl)  iHt  —  nnn  guten  ärUuden  —  eine  Z>hlenfcag*be  Tcnniedre  B»- 
kaniitlidi  tlion  es  die  IHütanzen  «Ueln  nlcbt;  Temiu-  und  Witterasg* -Terhtll- 
nltae.  der  luorsliiii'lie  Zoaland  d-es  Qegoer«  im  ZuHumueub&lt  «üt  d«r  aiiKenbUri- 
lielieu  Gef»rbulBge  etc..  TenQckeD  von  Fall  tn  Fall  dt«  tittuliuieo  to  bedestcnd. 
da«8  e»  eben  als  iwecklos,  «enu  nicht  al«  velir  •tfaUUcb  angeaeUeu  Verden  ■•>, 
aulchc  fe*tiu4teUeu. 

Hit  Bu(ridiiiir<^r  ZnHtiiumung   iil  ta  coMtatiren,   dsn  der  VerfaMcy.  <n^ 

Sfgiru  andrier  ADschauiuig'.  aucli  an  d"r  Furderun;.'  festhitl.  dam  in  deT.l--''  — 
M  Beulreben   wurtelu   lunas.   ihren   Uauji t kniupf.    wa   ininer   ni->j(l 
ßiuei  Steüuns  durdiiak&uif>f«u.  daher  »i«  luit  ibreu  3lu«eu*)  «ogleicb  ^  .  i 
iclK^tdaugB-Diita&teo  nuostrvbi'u  hat.    Dabei  verfceBUl  der  TerfaMec  aiebt. 
c*  aoch  AuaiiahinttfÜle  |t<beD  «iid  —  indeni  er  »te,  wi<  tie  tmmtt  bekaut 
auch  aatnhrt  —  die  ein  allmhligei  lleran>cbie«tcn  in  die  «igcotlici^ 
Hanpt-Kanipf-StellnnK  notbirendix  mocbrn. 

Man  touu  sieb  d^bei  dem  Urthi-ile.  nt^khei  der  Verfasser  St-  . 
FraniMen  und  Hosien  nnnnirte  etiite.  )[ewi>»ernia*Mci  pruriaorivciie  .^ 
nnbodiikgt  anMblieiaeii.  In  eben  dieier  Fclf^  mOute  uian  ea  aber  :. 
finden,   wenn    —  iu    tn   eieluüter  Aufhuaung   der   Oatenei<'lu»olieii 
eine   «olcbe   ernte  Aufitellong   durrh  die   die  Kutoebeidans   «uclteiida« 
Hajaen  bexut;en  wi-rden  indoht«,  ohne  diUM  die  obeu  );edaebten  A 
bedtugen  nftnlen. 

In   ttehereinJittKninng    mit   Batenr   Anriebt    »tebt    Hat   TIijt    in 
tTartik*,  and  lelieinl  daa  xoa  ihm  im  8.  Uande,    Punti  t>T6  iienofta  ^ö 
ab   eine   «ebr   corrtrte   und    völlig    klare  Erir^niuni,'   jeaet  AD^'abcn  in 
da*  Eterdr-KeRlement  (Br  die  k.  k.  Artillerie  im  fände  HH6  leinea  U. 

CDtbUt. 

Im  dritten  Ahndinitte:  .Besit  xer^reifaur  dei  VorterraEnt 
feindlichen  llauptstellunK"  entvickelt  der  Verfantier  in  recht  ona 
litlier  Weise  die  Xotliaendigkeit  und  die  Vortheile.  welch«  die  BeuaeifictfUf 
de«  ([eaaanten  TerraiatiieiU  nkhl  nar  tOr  Ariillerie  und  Infanterie,  «todcn  tttV 
haupt  flti  den  Fortgang    dea  Uauptnagrifti   »cUirt   beaitit.    Alt  Ha* 


•)  Am*  ^^rm  (rvoSilMhcB  IU*relr-ftii(l*BM  t»i  M»  JüuWrta  kssaM  iImh  ■iiUm 
sUbi   Wntiuaafaiidu  ^a4*iii    <•■•  •*■■••  fvMlai   iil(4,   M   la  0«ccaribifla   mmt*    kui 
HMtode  BcMlBBa*«  tf^tu. 

•I  l'vl   la   rnBia>lHk*o   Etfleavui   hHat  ••:    .ria   «iiiari   d*->«Trl/   U  rn   a 
S|De  B^D««  da  IVnDBBl-   Oa   tu  saraara  aaatl  d'fafac*'  r«f11U«rw  jtaai  tm  MVr^ta  < 
«■Baal   Wun  r*r  ■■  <BMvt**i"'*  esMMl*^  Kiiaartm  lUai  1**  aniaaiiu  didiKi  Ta 
Ac*Ts  larvlp  alfronla*  kr  fn  ir  riafahlarl«  ' 

■I  Vaa  aM  i>  a«  Kiiil(iiaBr*kI»T<M  TtnrtadMSB  amllttt*,  nr  «etüba  caa(  aM 
TaaUUaliH  bHMbaa.  IM  bl«  (aniMTanUBdllab  a*(bl  «la  ll»4»;  *l>  oM  la  «■_  Ibaa 
TB*  nUkaiB  lilar  (wteaebiB  «Ird.  abaa  «Ata  la  dea  AitUlant-NaiHa  — »fr'P'  »"la  i 
Mlpaaa  («aaekL 


-— -■- 
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'*«ra hinonuh^bea,  du«  die  Bcritz«rgr«lfi»iK  d**  VoitenainN  zam  Thril«  »ohou 
ml  dtn  AvMit^nlnii-Gefocbte  bpgiiuit,  thAl«  vlhicnd  dM  Unnpl-Aitillfrie- 
CwptH  fertgesebit  «rird.  jedcnfalh  itbor  tut  Zeit  d««  ito^Bnfs  iw  üuaftCkagnStsu, 
,ii.  Um  ftiKh  zur  7.»it  d«r  Vornaliin«  d«r  ArtillTlo  für  don  Nkb- 
,  scliAii  dcTHTt  b«e)tdpt  spId  intlMt«.  dus,  <ri«  Terfnfi««r  meint,  dl* 
d«  duQ  TerwcndoWn  D«tiirlicni»nt»  snC  500  bw  600"  mit  d.-r  »«rdur- 
Wi'ric-Ltiüe  dt  <j)ara«n  ein  hlnhaltondüi  Gpf>^rht  /.u  fnbrcn  ver- 
XU  Eid  troffmdts  Swspiol  Ober  lii«  Vortlioüo  dor  tintctznug  wirhtifc'^'r  Paoot« 
(«rUrnua  dürt  dtr  Vttbtrtr  nus  d^r  SclÜKbt  twi  GraveloUi;;  in  demclboo 
I  nämlich  di«  WcpDalime  i^m  St  Hub.-rt  und  di«  llnetitint:  Aer  Hol«  dp  Vaui 
I  df  G*nimix  wttcni  Kr^iaiKt  InfAni«ri«-D«t9ich«incnti  diu  trnnxSiii'Rhe  (j«nin- 
(hinter  dem  r«iBdltGli«n  Ibkon  FlOzal  tortlck.  nl»>  vor  dnm  deutsch«'»  N«b«a' 

Vergleicht  man  die  «insehlA^^  Bntiauniiii^  d«r  attsncieliiichen  ßeglu- 
_v  te  finden  wir  ni«  it>  lollcr  Uobcnitn«tiininu&^  mit  den  tactiicbea  ForderuMüB, 
i  M  «tr«  nur  ID  «itaiichi^n,  dui  ihre  kUren  und  pikeUi-n  Anordniugai  jeder- 
tnlt  d«n  Tollen  VtruUadniiM,  entsprcrhcnd  ihrqi  Wjchtisknit.  dnrchKeRllirt 
'  a.  (VptijI.  KieKir-iUi^Icincnt  fnr  die  k  k.  I''ii»uappen.  11.  Thril,  i>iuict  äfid 
I  Ml.  daaii  F.KTeir-iteKknicni  fSr  di«  k.  h.  ArlilkTir.  [1.  Thi-il,  l'nnct  I0l5'V 
Im  Tiorten  AbKhnitlr:  .Rnttchrid^odei  llaoptaneriff  der  Infftn- 
■ie  iSt  armj''  legt  der  Verfatier  dna  intfrciiantcst,-  and  wichti|[ite  Krf;cbiu« 
'  3io  nieder.  Es  handelt  sirh  nm  don   Nichwnin  'ier  Uüj(ll(iikcit.  fat  d«u 

.  Tlwil   der  Artillerie   jt'^igni'le    Ktcllniigrn    in  dfi  Fcniit   dei  liir>nUriu- 
limpr»  ni  finden,  ohn«  die  infnii[''ti«  in  ihrer  mOfclich  K'^'-iit^ii  Kruft«nt- 
bka|>  la  hetntnnA.    M>n  dkus  dem  T^rfftüser  die  Anerkennanir  lolleu,  diu*  ihm 
X*chv<ii!  lionlich  gelungen,  aniri^it  ein  *oIeher  in  der  AllKrmi^inhdt  Qbur- 
:  ■Sfflich.    In  Aiibetinchl  di'i  Wifhtigkcit  dfr  voriiri[<'nd<'ii  Frit;«  ist  d^i^r 
i  iiMcr  Abielinttt  d«r  AufauiktBiiütttit  &>i  Otäeuit  tlltr  Waffen  gua  bi^vonder* 

VvT  Allem  coiutattrt  der  Terfai»«T  die  allseits  anerkannt«  ThAtsjiche,  dun 

loliiiit'ri'  «IMd  kein';  Ausaitlil  hat,  d«n  Kampf  iiiin   die^vlcfaeii  Aa»lr^e 

tflUit«!).    In  nlkn   Ittglemcnts  wird  dixniin  dia  Ford^rnn^'  aiif|n<«t«ll(.    dws 

■  der  voihutKeganceneu  wirLtainvo  Eiuleituni:.  audi  willireDd  der  Dnrch* 

Mmn^  d«s  AFißrTffeii  die  Artilkrir  ihre  Wlrksamkoit   reifen  d^n  .^n^iriffn- 

niebt    ei  iitlrlU'i)   dOrte.    Hiuiii:hUicli  d«r  inei  dabei  ta  lcnQti>-ndeii 

><1:   1.  tJifbcrjcfaifweB   der  IVappfn   Duii    'J.  HitnirKehen    der  Artillctic,   um 

tnUiheidendm  Infantfri^-Aofriff  auf  uäli«Tor  Eiutrnang   lu  nMarttatsts. 

Mi  dor  VerfaBMT  aiu  den   bvkaunleii  GrQnden   nach,    dam  du  errtcro  Mitt«1 

lusflirai  nngenllgend,  nicbt  iiuin«r  und  all^enieln  anwendbar  cud  dann»  nnt 

ItamlimiflÜlen  «od  ron  Einzeln^u  ■««iiuiatwD  sein  wird.  Nni  da*  MitvoT^chcn 

'  *1«  u  ancb   In  allen  It«)(Ii.'meiit«*)   eii>)i«tttifh  al»i  Ford^runs;  aurf^fsUlli  wird 

:  ■neheint   als  das  vollkommeu  en1tiprechendi>  Mittd.    O'iv  Pta^>,    in  welchem 

gf  >li>~«  in  dir  raof  irtvn  Scblucht   zu  IciAtHU  mtlglirb  lüt.  i'hu«  dem 

nmr-.lngriffe  se[n«ii  nolhwendigvn  BntiTlcklar)).>Kraum  xu  Ui^bm«n,   1-Sst  Ver- 

t  in  gifieklleh«!'  Weit«   njid  iviinaf:   §ich  dubci   nui-h  auf  coucrel«  Ueiepiele 

'  hhat  )■   l(ont«^ii*]  )iu  bftufm.    l)iu  Unt^iHncliuii);   lut   er   fSr   di«   i*'ei 

nbmien  dni  Aiitfriffa  —  Dnifatnun^  und  Durchbruch  —  vorMnommw  und 

itdrn  dii-  Anf'i-illnnnoTt«  der  Artillvriu    oacl^-eiviei'^ii .  weiclie    lUnin   und 

nlitikeit  lar  TlinligkeTt  fQr  die  guttt  itt  Betracht  kuitimeud«  Artillerie  bleiefti 

ii»A  Terrain  die  AufiteUiuic  dei  tieAchütze  üherljuupi  iu1&«bL 

'-    'ViKcutiitbcn  sagt  der  verfasset  hieiiii  FulK^ndcc  Di"  fOr  den  Haapt- 

rnpr  ünt«r  tfiobeilllohe  artilleristische  LeitiinK  gi:iit^'llt>^n  Dirisifina. 

■  u  jeuof  DivisioDen,  welchen  die  uoniittelbare  burchfQbmng  de«  iDfan- 


'  laf  aJHlrra  IrliuoMii  i  loOD  lili  iMni*)  mucbm .  ilui  du  Vaturrats  no  iUb  (laaDUi 
I  l>l(  aif  IM  bl>  ft«0*  vDf  tu  Ciln'lliiben  PdiIiImi  icliun  oionplrl  Ml. 
'I    (icaUvI.K      RimlrK^laiiiuoi    (Ei  •IIa  ArUIUrtv  StlM   IKT   Out   IM. 

haoin.UibH        ,  .  ,      .  ,  ,      V»      .     Wt, 

awrirocUHbta  ,  ,  ...  .      H». 
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UTK-AagrUb  nffllt.  eil»!  gleK-h  tu  Beginn  ix»  letiWrea  «i^rr  unttr  Aie  B' 
du  Tnipii«ti-DiTii>ion4r«  n  HtuUtii  und  d«in  bMlitatm.  D*ch  diic;t«t  l>up' 
d««  DirisioD&re  tv  aiiniitl«IbiLT*t«ti  Begldtnag  der  IntuiUne-I'iriiiM 
Nahiuiijpf«  111  <li«De-u  (aUeiriigiUr  Conttid.  tnit  der  labaUrie^. 

Ei  wä^(^  daher  ichui)  beJui  ZDBBinni<Miiie1i<n  d<r  ArtiUeiicUwMB  aif 
UuuUuil  IfHi'luicht  zQ  ii«liiu«u.   dua  dii-to  Terbiail»  nwdi  wieder 
««tilaii  k'inntvn     Wu  «ulcli«?  untlmuUirii  uder  unterlMMn  nardcB.    BttMtcä 
die  I>ivisiuiij-Artill«ti«'n    (rvuid-zr  DivUiuneo  diMM  Ifleoit  T«rMbe«.   V< 
denkt  »itii  d«  Verfasser  dies«  Bitteriea  inuerlutlb  der  G«re<tiUÜBia  der  Di 
in  kleiuereii  ürupjieD.  ta  dasn  die  taetbclieu  Vefb&nde  (BnKr*itat  der  l^ 
Tltttpiien  oidil  geslOrt,  und  in  der  vofde»t«n  Oefedttslime  (Feucrliiiie)  u 
t«rie  keine  grOsvereD  nb  d«r  Frootbreite  der  QNcbatist«llun^   entanrediMide  — 
leicht  »chUenbare  —  Lticken  frei  gelusaen  irerden.  Weuo  BOlUg.  will  et  Uer  fflt 
OeschGli- Intervalle  selbst  anf  Ifi  Schritte  rerengen  laasen. 

Die  Batterien  folgen  der  Infanterie,  beiiebnngawebe  geben  vaUt  im 
Sehutze  der  im  VorteiT»iii  schon  f«*t>iitKendea  .£i>ileitnng«-]>*lui)k«afal«' 
in  ihre  näheren  Aiüttellau^n  vor.  M>b«ld  d»  «rate  TreEen  d««  AagrUbn  Al 
Hohe  d«t  lUDpt-Ärtlll«ne-lvfempbteUuBgeo  erreicht.  Der  Verbaser  i«l  auch  Un 
benSht.  eine  (tot«re  (Dä^hite)  Greate  fQr  ixt  Herangebea  an  dii-  feiftdUd* 
Srhvanntinie  fetti ns teilen .  und  liodet  ai»  lolche  (wenig  laotititi)  die  PUtau 
TOB  7Ö0-. 

Sonst  knu  nun  dein  Verfaaser  unr  nutinnMii.  Die  Front  de«  lataww- 
AngrilGi  einer  Troppea-Dirlaioi»  bedarf  iuni^rhalb  Uir«r  aellMt  gau  MBedMAch 
mindeateiu  einet  StnUpnnete*.  irelchen  iii  KOcknicJit  auf  die  gtMae  B«wt^iA]Mft' 
dieser  FMnt  nnr  die  bedarfswetiv  veraeliiebboren  .^rtilleri^oeitioDen  ibgik» 
kOBnen. 

In  Mineiu  hierüber  gegelienen  ^dreniatiieheii  Beispiel«  UM  IldTbaut  4k 
Diriaious- .Artillerie  in  (wei  Gruppen    in  je  ^  Batterien  ^18  Oecdiits«) 
woton  «ine  i«kbe  Gmpp«  in  der  GefechUfruiit  der  Diritioti  *ell»t  iwi 
beiden  Brigaden,  die  andere  auf  einem  der  FlOgel  aaftritl  nnd  liu  auf  7;i 
die  ftindJich«  Sf  baarmlinic  bcnuittMiotnnirn  erichcini  Vor  drr  Frust  der  ü 
Btellonii^n    mQneo  die   eigenen  Krhwarnilinien    (onaeli  Lfleken  roa  citca  1 
240  Schritte   frei    Iiu*cn,    ein  Umxtand .   d«r  gegcüllber   den   Mtiit   gntm» 
tbeileu    wohl   kanni  roii  weaentlicfaen  üaebtbcilc  ist.    Innerbalb   die*«T 
lauen  lith  aber  dnieh  Kretimng  de«  Ke«cra   Mhr  namhafte  TbeBc  Aa 
licbKn  Front  beitreicbeu. 

Par  die   übrigen  Tbcile   der  Artillerie,   d.  L  die  Corgu 
Twn  dn  odpr  iwoi  Armt-e-Corp«.   dann  ercntncll  Tbcile  der  Pitiikini-Ari 
jener  Diviiinncn,   weirbe.    alt  im  Roterre-VerfaBlImur.   den  Infaa(«Tic-A 
tTstct  Linie  niebt  milniaebcn.  Ündet  lirb  nach  d»  V<'rfa*tvri  Aniiebl  I'üti 
(lelogenheil,  «ra  ebenfalU  anf  iea  wirkuinalee  Dialanien  Ihktig  n  tä».  anA 
beitn  nmfasionden  Angritfr:  am  Schei telpnnete  beider  Fronte*, 
dem  inn<-ren  FIttgel  de«  Angriffe*  and  evnntMl]  auch  anf  dec  4nun«a 
doMclbcn.    I)-'iin  l>aTf  hbruche  dagemi   i«t   d«r  Ort   ilrr  AiUit^Unnf 
&rtill«rie-llaM«n  auf  beiden  Auwr«!  Flflgeln  de*  Infant« lie-Anxrifla. 

E*  iat  rn  erkennen,  dau  an  dicMn  Orten  <ii>-  Artillivia-llMaes 
Pbti  finden  kannon,  ohne  aolcboi  der  ABgrib-lnfanierie  ta  ranben.    Wi 
AttMcfaoai  Mbeltngt,  •«  vrgibt  *tcb  dentlä  fOi  die  anf  den  Fldgela  i** 
•«CpstcUten  Haa*eA  gani  anaUMUlo«'). 

Für  SiebeniDc  aber  nos«  dureh  die  in  Tortenaitt  der  Crindtiiben  S' 
•cbea  r««t«it»endcn  Kinltiinngi-DetacbeDMnt*  Mb«T  Torgiwargt  word«o  ^ 

Für  di«  iDi  Scheitel  doe  iiiiifiiiiiwleii  Angriff»  aiifiwielUvAai 
■aat  dagegen  Uotr»  der  CafiUle  det  asMprtBg«Bd«o  WinlcU    der  SteP 
Raun  In  eoleber  Breite  i<<ra  Infanterie-Angriffe  Ircl  grlauer 
er  (kh  TOB  lelbvt  erKibt ,  nenn  der  letiter«  Im  getndcn  Turmar' 
Inaeren  FlOgela  die  D&Mtiia  aof  den  Sch«it«1pimct  des  SatUani«  der  tü&iL  .-i»a 
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hainliUl.  Die  Lfli-k«*  iwiuhpn  Attt  bfiilon  lonerMi  FlQguln  Ut  iUod  iminar 
fng.  «cIImI  n<on  ücb  die  FiacrliuLi.'!!  :i'boa  äaf  300"  gi't^cnOber  Iic|{eii, 
wi»«  hat  dicMibe  noßh  300"  Br»ite,  wonn  der  Flftcktnannriff  laitar  l30* 
«LKncn  Front  uiKri«ttt  wird  Durch  cin<:  im  Soli^itel  s^legfu«  LUtkc  Toa 
r  ilnitc  liustn  «Uli  dber  iwciMlas  »ili?  Theile  der  aijg«griffi!U«ii  Front  nntvr 
Kt  Bdun«ii,  and  ««  »»lit  hinter  dfr»''ll>CTi  (Ut  dlo  Aul'it^ltuiig  der  Batterien 
fiW"  Di>tnA>  ein  cb«ii»o  nrromer  Rwnii  <75(y)  znr  VerfOiruitg.  »lau  VliXi  für 
I  Ent&ltatif;  rincT  (icMhätclIaMo  von  ISO  bis  70  Q«dcliQlieit.  En  Ut  iin»er 
»tftt,  iloji  der  Infnntprio-Anurtff  durch  da«  PivilMaon  d?r  Ltick«  Im  S<*i;itel 
jinjriff«  in  KintTr  Kr»ft  mrht,*  v^rtimt,  drnn  dl«  hi'>r  alleiiriUii  «n[«ickcllca 
cndi'D  Kriflf  ktiDiitcn  i>i<h  ■»>  Aolaiif  nbnfiües  Dirht  I>«t)ivtliffeii  uud  iior 
t^fethi  xt-rntaAet  wi-rdcn.  «rmn  »t  »btr  dntvh  dif  hier  aufiuiteUeiidPu 
-MaKcn  idie  Artillmp  läcn  XTl.  Armw-Corps  bei  St,  Prirut  U  Uoul*^«) 
PI  wirkKanrr«r  W^iw  owt«  wcrdjrB- 
Im  fDaftm  Abirhnilt*  .Untcrbrfchony,  roR^iactivo  Abnclauu; 
Aogriffi"  entwickelt  lloffbimrr  koiii'  n.-iK^n  ADsivhloBi  *T  b^toot  nur. 
'  üt  ATlÜInric.  BfiiD  HUI  vorn  in  nnmittcttiRrer  VfrbJndnDg  mit  dvr  Infnn- 
>  lith  b<llD<)'-t,  »ii-  drr  ziimck.flatbi-Qdirn  InhiQiom  bou4Te  StQlipiucte 
jit  (rtiuiiKlacktar  AoffritT  d'^r  Itriüiilt  Wpd-'ll  in  ätt  Srlilncht  von  Uare 
ab  wenn  üe  wit  innick ^''haltRn  «aide,  in  wckh>'in  Icutcrün 
Artillnrie  nur  dknn  die  w.'i.h.nde  tnfnntiTi<-  Bchuiicn  taiin,  wenn  du 
rtr.  Aa*  (linubiT«rhi«cn  •■iIck  hii-rl. 
Anek  in  dctn  irfhsun  Absrbnitt''  „Bichnrnnjl  dnr  f!*'""'*^^'"l 
r,.i  Verfntjonir''  wird  kdi/lirji  auf  die  V<jrtbf  IIp  jf^wicwn,  w«l<'b« 
'  nBhmi:  jtrüwrrcr  Arti!lfiic-M';ni;pii  nm-h  Tom  Kflbul  fui  diMc  Irtitc 
•-I  ;jaMi'  j[<->efaaff<^ti  wcr-lcn. 

Zoin   Seblaixo    nrxDrbl    Aet   Autor   klsrzalcton,     ob    die    ponitivun     Vur- 
W,  Wfdrbe  äit  Studie  Kcbrifhl  h«t,   nneh  lof  d«iii  Wtgr-   der  Be^hlffebaBg 
t  ii't  hiJlicti:n  Trapi'i^nftlhrRnK    rifh    ohne   erlieblioh«  S>-h«ii'riKkdtrii  vi-r- 
ÖidL-p-   I".-"     nnil  wdrJic  AiHinlnoDgi-n  der  höheren  TruiiiMufUhrnnK  bin- 
lltli  «endDtij*  ■l'.'r  Artillerie  EiT«<-km3kSsig  «r»eh'.-in'.-n.  Dieser  IJewci*- 

1. .    1  .     .1  ticnt«  Abfehnilt  .Bcfehlgebn&g  vom  StaDdpniiete  dtr 
IltBii  T  nippen  rn  kruuK  aus'  gcnidnict. 

r    Zinill<b!t   Kiiid.t  «eh  der  Verfaswr  mm  Annec-ComiHMKlö.    Diuelli«  wll 
•♦Vjlii  idll  :  ober  den  Hinpi'Angriff'ipunet  h«iriieht  —  aaeli  die  Kin- 

rr  frr  A;  i  ,  Ueiorve-CoriiB.  wiTtp[>iii*n«  der  Corp«-ArtilIflric  verfiliien, 

>'    mit  der  •ebon  im  Geteelit  bennillieheD  Artillerie  dii-ji-nixe  C«ind- 
.  Uten,  wck-he  gefea  dm  H»>i)>t»n^ri(r  wirken  kann.  Den  Befehl  Ob^r 
jii«  AttilIerie-ll«Me  liütte  d«r  Oberbefehlilub^i     -  oaeb  dvtn  Verfulirea 
1 1.  —  riiicni  bnhere I)  Arttlleiie<G''n>.'[nl  tn  tlbeitmKeti  und  diuirtn  w&nio 
ndpanrte  der  IVfi'lil^ebn»!;   die   Hl]tf*m>'ini'n  Abnicbton  du>  UbcrbefebU- 
luiif  d^-T  rolle  \VnirlB3t  di'T  Anf:riff"-biBl"«itii>n  miliulhcika. 
t'oüi-u  KiiniiivEnvliriiTl- iiiiii    fOr  di«  Truppen,  nanu-ntlirb  nach  unnOlliige 
acen  ifi-t  AitilliTii'    ^  it  m  n'dcn  bleiben,    bo  inii<«   die  AnKriffa-Di.ijioiitiija 
■ii<T<!iii  /<^rT„[i   i'nil.i^lvn:  die  An»>lebnniit;,  in  wclebi-'r  die  feiodllcbe  t'rual 
RTitun^rifF  i;'i<  i.'''''  werde»  noll,  »owie  die  Kntwickknj;«-  and  lUchtiiii|,'a- 
den  Kr-iit-   i:;iiil  flnnken-AliiFriir. 
Zo  Deliiurii-iin):  dieter  Kt^rderuiieen  fObit  der  Antar  rineo  ran  ilira  «elbot 
Arcii-f-lli-r.IiI  riir,    der  die  Difponitionnn    fÖr  »wei  Armee. Corp«    Ztnt 
I  Aniriifle  »cf  Ai-a  feindüclKn  rechten  KlUjtel  entbiilt,  dtT  Jp^duch  naeb 
rij;''"!'''    ^TL.'.ht    ,in    keiner   Wviiu    AiiKprucb   aul  ItnsU'ts^liKktit 
—  und  b:  ri  wir  l^idor  beipilichten ;   nnil  4och  «Ire  hitr  mit 

ar)[[>li  il'  „eweseo  'j. 

wlebti|[m,  in  di»  Befebltcbaaii  der  Corft-,  r«ipectiv«  Divitioiu- 

u  V<l(|J^n*l»  lii  aiatf»  B<-(f-liIvT  .OMi*r>l  A  (Mll  t^tä  ArtIlUtW- 
_..j  nnliba  «ra  Anfrlff  »nf  »»flpr.r  diir.iouni  uaMntMMB.*  —  tu  ulkrlt'lirr 
■TWtliUnilifuii   l)(ipni(i|.>ii   wIKt  <iitt<in>I  A   ullrmVai   1«  .Ur  Aam(i   (adMOfi. 

1(1  MIU.-HtMiitih'RI    TmsIii*.  XXV    n<l    Itdrb'ri  Al-C'IC-  ^ 
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Connunduun  faIlL-iid«ii  Pauct  Jftwt  HoirtnoM  sitUt  aob^Tahn.  iadcn  ar 
C«nin)sti(kaii][i  die  VvriilticliiQng  belnitwt.  i»i  iu  iliron  IUr*iu  rvteuctio 
Itifut<rie-I>etachcin<niT«   r».-fauelti^   lor  Be^^tiin   -Im   StonMa    ntt  Wciaanf 
*«fMhe&,  Aus  )t#  für  Uif e  vi)rg<rli«ii<]e  Arllllviie  zweck mttprecheiida  Sc)ititrann>  j 
ngthx  twlfcn. 

Wfnii  wir    auf  dm  lohall   Jps  Bacbl^tii»    larflckblickcn,    to  koaapn  w» 
daM«ttie   den  OfHcioren   oller    Waffen    wAnQ8t«iiR   Tmpf«hlen<    da   «•    öbei  tu« 
kui^hirifhtig«   uud   mit   d«iD    SchJcksila    dfr   Au^riffucfaUcbt   (undaaeotU  m- 
knapfl«  Prag«  iit  lichtvoller  and  tataTc«»kDt«T  Ductellii^  Bclcfanin(   nnd  iarc  ^ 
gang  bietet. 

IT40ptn»on  Otto  H*reicb. 

'Das  Beurtheilen  der  Schuss-Distaiuen  im  Gefechte,  /.«hnüebanc-  i" 
würft.    Vuii  Obtirst   Burt-ii  Bot-ckliu.  Mit  drei  Holis\' 
Wies  1882.  SeideL  60  kr. 

Welelwu  Ü«Tufiit^iioM«ii  iBtnvHirte  es  uicbt.  üeh  flb«i  iii>-    Er 
and  Gedftiiken  rino  jMi«kAniit«n  Praktiknn  zu  urientireu.  der  Hrlliiode  in 
■od  tlr  Alk->  tu  liiKlen  weim   und   dadorvti  aU  Mbtn  Tnapier   <«a<ker 
bettlet  IU  -ivr  KIBruug   AnMgtr  TLeorlen   ond  Ueberntuung  de«   Bi<lil;£ui  u 
PleUcli  und  Blut. 

Wir  liudeu  iu  diüBFui  Boclilcin  ntcbl  nur  (ehr  praktlBCltc  V«n«bltg<.  mo-  { 
dem  «Heb  KrOndlidiü  MulivjruuKen  für  dieMiben 

D«r  VVrfu»«r  bi^^iuut  luil   TolgendMU  G^duikengang: 

Die    Infuiitrri''    bedarf  bgeheutiridieller   Scbtets  -  Techalk.   «Im  te' 
KeantniM,    «leleu   Anweiidniig  iii>d  WOrdlgaug  d«r   richtigen   Anwumimag  in 
Stbitu-llKN^rie. 

Uaa  sielil   t>ei   anderen  Ueboagm   noch  immer  die  KunpfMeah 
lodigticti  nach  dar  Zahl  der  beidcr«eit«   horaagtbridittn  Bnjunnete   gvbo. 
daat    die    <r*nu)gcgij)geke    Peuerwirkong    »nadrOcIülcii    io  KMknaiig 
irorden  wire. 

Dat  heiaiit  nun  k>  tI^I,  i»»»  man  wohl  nt  den  ScUmmUIIco.  i^mm ; 
\m    des  GufvcliU-L'ebungeu  der    Penfrleilwig  ntd  Anmoidvng  die  g<l 
WeTthtchfilinBg  loUl.   obwohl  aclt  Jikrcn  achoa  mit  der  Schtms-Inttrnctkta] 
Zweck  verTolst  «ud,  die  Sdileu-Te«httik  dw  EinxelneD   und   der  Mkts« 
richtigen  Zielen  sa  «otwickclii. 

Ea  schfini  «bm  dictifr  Instraction  wi«  M  Baachat  aadaren  daa 
n  drohen  ~  nur  in  ihrtn  formelleM  Beittimmangea  buchtet  n  werden. 

Der  Iiiktr«i;tianni-HKg«l  ii  dan  jtlnipt  verguigeBen  J&hr>>u  mag 
di«  Uriadi«  einer  gdiadaB  IbstumirftaDK  in  Intwi«««  i«w;  er  tu  i««QbMk.< 

Dnaere  ItaeMmentR  aud  iiubernnder*  die  ächiaM-lagtriiction  gebaa 
cimbrli»««  fonsdieB  Featsetiaom  fttr  die  Aaubtldnng    POr  di«  Verveodi 
Truppe  geben  ije  Tbeoriaa.  dia  d«i  W*(f  aadevten,  weleben  dar  Praktik«! 
deakettd  und  arteitesd  bo&(lirdt«n  roIL 

BoeckUk  dringt  alao  auf  finR>'hri)de«  äludlao)   nad  ftberlegt«  Anwe 
der  LiL'hn:B  dar  Schi^c-IiKtniction.  Rr  uolemimnit  «t,  dleielben  lOm  Staadi 
de*  Praktiker*  i«  durch  le  acht  cd  und  tiofa.ren  tactlactauD  BUÄe«  nlt  d«u 
BUigcii  de»  wahres  G«f«cbt«.>  zo  vcrgleiehm. 

Er  wcndi't  rieb  tfbliciuJtrh   im  Drtall  dem    am  weslgaten  ^ 
doch  so  abnniiii.  wirlitigen  Zweige  der  6ehi«H-T<?clutik  n  —  dem 
S<liB*i>-l>i«t&nicB,  oder  ritbtigcr  der  ErMiltlug  der  jeweilig  nrfunlfTrHrhm  ] 
Mtaitcnasg  rSr  daa  Gew^r 

Er  pttmirt    die  FordetvMtii   auf   Gnud    de«  Charaktan    iv 
Oefcchtcn  Biul  dri  bnlliitiiichaii  Bc«n*cl»f(«)  da*  Gewehrt«  tud  leigl  dm 
auf  wtlcbcn  Gtcebicklirbkcil,  ja  Vlrloiwitst  «rraielii  werden  kuis. 

Eine  itcÜK  T«n  UcbuDgi-Eniirtrfon,  weUhe   dm  obeRo^eiidfii 
rolltter  Zwcckmäsaigk'it  bcnorbrinKcu-    rcTBMKbuUcht   «ein«  amobt«  Mr 

Sie  itt  Toraflglich  iBiinKtir,  dabei  cinfadi  und  leicht  aunbrhu. 


Bflcber-Ani^lger. 
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la  leiBein  Vorwurte  il«uK-t  Autoi  au.  <lass  «Ich  d«r  C«ippaf:iii«-ComiuD- 
dui  tdttit  «in«»  btttooilvn  scburink'litiKeu  uuil  im  DUbuuscbitxeu  geöbtcu  8ol- 
bin  kdi4a«fl  kAaa«. 

Uiu  scbelnl  Jedes  HUfitmitlcl  villkouimeit,  nlta  es  natarUcb«  Anlagen 
«iu  lliuilich«  Bubeir«. 

Dw>  wineiiacliafiUche  Qnind1aL>«  der  ScliieM-TccIiaSk  brinct  es  aber  uiit 
Mk,  lus  d«ra  Coniitiaadanten  mit  der  geschickten  Schttuung  der  Bntffratmg 
(mIWi  bei  der  Oontn>te  durcli  Ai^itrale)  noch  imtner  ni'.-ht  absolut  gebi>iren  ivt. 

Die  B^ack9i':)itieang  d«s  Biullnsi«a  der  TaKca-Rruheinangen.  Bewegnog 
vi  Ttffe  de«  Scbsi^i  Ob;«ct«i  n.  dgl.  fordam    elgcna   BeobMhtung  nnd  OeUWi- 

rir'r  OfBcier  luna«  nlio  mindettens  ebenso  g<rUbt  «ein  wie  der  Uana.  Im 
ri  mag  ei  »ich  auf  gnl«  GlMer  verlaswa. 

V»  sind  fibeneugt,  dam  die  fOT liegende-,  lehr  tireclEinAsslg«  Arbeit  den 
(tiUtnltn  Le4«Tln'eis,  sowie  praktisch«  Vcrwertliiin^  im  )Icor«  und  in  der  Land- 
nbi  fadrt.    Beides  sind    tlittel    in   intensiverer    Aa'bildang  hochwillkommen. 

—  ßi    — 

JMkodtscher  Galopp  (Behelf  zam  {{«cruten-U'ditaiiterricbt)  ron 
Nicolaus  ängdir,  k.  k.  OberlieiiU'natJt  im  2.  HuszariMi-Begiiiienti^ 
T«scli<3U  188t.  Buclibandliiiig  für  Militar-Litcrutur  Aks  Cart 
Pracbaska.  60  kr. 
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ISti   88    Seiten    x&hlesdrt   BQelilcin,  in  ein  Vorrort    und    3    Abtchultte 
iL 

Im  I.  Abschnitte  legt  drr  Vcrfnnier  seine  Methode  bebafs  Untcrwelsong 
Ukeralcn  im  GB]of>pfilJco  dur  und  gebt  hicb<.-i  von  dvr  Anwirbt  »«»,  dau 
I  Ib  Bcglrntrnt  anxgc>I>rocbeni:  ,ItvibclinltKn  dn  vorgdH-hrirbencn  Sitze«  nnd 
I  Volg-'n  der  Üewegong  des  ITerd»*  lodiglidi  im  ,richti|>eo  FolgeD  des  Ober- 
la  »ntJien  sei. 

Rr    KÜcden    den    Cnterrlcht    in    jenen   der    Anscfaaaong    nnd    den  des 
brn  U"b«n«.  In  ersterem  wird  dmi  lis'criitcn  loertt   di>:  Galoppbewogoa; 
iftr-ld  nbno  Reiter  an  der  Long«,  dann  <'in  Ttcrd   ini  (iAlopp  mit  den 
|[<ii':gt    und    VI   hlebei  auf  ill«   tlQvkwirkung   ilrr   GaloppbCKcgung   de« 
auf  deo  Siti  des   Reiters  und  endlirli  aof  da»   Verhalten  dos  B>-itars 
dl*t«T  lUckwirkung  auf  den  Oberleib  in  belobn-nder  Weise  nnfmerk- 
pavht. 

Bei  den  (adUefaeu  Uebnngs ■Unterrichte  will  er,  das»  der  Recrut  dnrcb 
•  '■■  H  bU  10  Tage  zu  f  nss  eine  halbe  Stande  lang  jene  Bewegung 
'  '-i  na<bnbnie  und  eInQhe,  welche  durrh  die  äaloiifhcnegung  d*t 
-  :  '^iiigt  ist,  und  das«  er  dann  ent  die  lu  Fujis  eingeObtc  Bcvegnsg  de« 
ibta  an(  dem  giili>)itdreBden  Pferde  autfuhr«. 

"--    VeifaMer  ocbvlut  dtinn&eb  mit  der  CorrMtur  de«  Oberrleibes  allein 
'I  Ga]»pMlu  erileluD  tu  wultua   und  Ifiiat  die  m  wicbtige  Biegsam- 

i    naj  Kaiifgeieuke  gau«  ausni'r  Acht 

In  11   ,der  kon«  (ialupp*  bclitellen  .\b4ebnilte  cntirickelt  der  Vn- 
die  auch  im  t{<glement  gegebenen  Direclivcn. 

In  lU.  Abicbnitte  .der  «tarke  Ualcipp'  rerUngt  er,  daas  der  ßeerat 

aiu  dem  koncn  in  den  «Larken  Galajip  übergehe  und  daM  er  luent  im 

auf  der  rechten  Iluctl  prrfi^ft  grmncbt  vr.tdf  und  ItgrilnduC  dieses. 

Sehr  fiehliK   wgl   der  VcrfaiJiur:  „das»   die  Arb«il   dt»  Oaviderle-OfOden 

'Linn  nicht  xar  f-chablunc  bi^mbaitiki^n  dUrf«,  wenn  »ich  ditie  att  die  belle 

Metbu-Jen    re|jri)eti[iri',   und    djs.i   amb   bei  d«n   gewOliiiticben  DieuateaTet- 

itugen   der  CaT&l'.rie-i)Iü>'i>-r    ti^iiblicben  Ktolf  »um  Uruken   linden  kOune". 

I>ie  BroacbUre  ist  trhi  klar  geicbriebcD  und  llsal  erkunneo.  dua  der  Vet- 

r  teinen  Tutier  ctlirtea  Worten  gerecht  >u  werden  bentcübt  iiX.    —  3.  — 
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BOchf^r-Aotei^r. 


'Zur  Orientirung  über  die  Organisation,  Ausbildung  und  TactHt  riar 
französischen  Armee.  Ziisamni>^nstäliung  dor  nichtig.'itfn  Ajigalien 
au3  den  aiiUli(lii;n  Kegltmients.  Berlin  1881.  Mittler.  8.  IT 
aod  92  S.  1  il.  8  kr. 

Dts  Tonccaanntc  kleine  Wvik,  wetclm  di«  OrptnUatioi],  AatbiManf  ml 
Tnctik  der  franianUcbi-ii  Armee  behandelt.  i«icli]i«t  «ich  ilarcfa  UcbcnichtUcbk«! 
und  eine  richtige  Anordnnng  ic*  Stotfca  ans.  Ea  ist  •ntUKend  grctcliricbra. 

In  BeurTiong  aof  ien  Inhalt  kOnn«n  wir  j«4o<fa  ni<ht  nmliio.  cinijc«  Jllnpl 
n  conttntirto.  tluicbc  AnKsbea  lind  Tenltet,  ni«hier«  gani  unriditig,  «■Aick 
fanden  einige  fDr  die  llcutthcilung  de«  Wcmiu  der  franitat*tti«ii  Atimm  «kU^ 
UoiDent«  g»!  keinu  EniAhnanjr- 

UnrirhtiKkciicu  lüid  bei  ein^nu  Werk«  filier  dM  froniikUehc  IlecrweMs  n 
«ntsobnldigea. 

Die  BeorgKniMfiun  d«r  rr^ilsiscbvn  nVUrkräftf.  ntcb  dem  Kri«ir«  1S7D 
bi(  1871  b«)toBuei],  int  lieul«  noch  oiclit  voUifiiJel.  Die  enlat  BaTonocti  vardia 
unt«r  dem  (risclieii  Riiidmike  dir  growea  Nitdcila^u  E'iKcliaJr«!. 

Hit   der  Zeil  raudi£firten   »ich   die  Auaiflit^ii    ood  Viuka   wurde  «eillur 
wieder  ftb^elndurt.     [ler   fortwElirend«   Weckte)    d^r  ret;ierend«n   I'arteua  waA 
Sjfteme  —  eiu  L'L'bel.   w^lclieii   tob  dar  dernukratlsclifu  Boeienuifrtfunn 
trennlieh  n  iieiii  icb«iut  —  übten  a«(  die  Eutvioklnoe  de«  Reroruwt-rka 
ungfincliKen  Einflius.    Die  jeueilig  an  Itndvr  etelietide  Partei  lacble  nicht 
in  Persuualfra^'^u.  suDilern  imch  in   den  HeneMiniJehlDogeo  dir«  Urv»iaitte 
GeltttoK  (u  briu^vB.    Auf  dieivui  Wt^   kU«btea  di«  Machthaber  di«  Amee 
einem  wUUUuri^a  Werkzen^e  ilirer  Partei  lu  inaebeB. 

IMe  Folge  daron  wnr,   das«  die   mhig«,   gldchniäui^    DurchnUmAg 
BeorgaBi8Hti"iit-Weites  TieÜach  gehemmt  ward«, 

Di«"'  EinQilMe  drucken  der  franzTi») sehen  OrgaaiMliOB  den  Stemtiel  da 
tfofertigen  nnd  der  rn£leitlimli.iiigkuit  asf.  Dieselbe  üt  beute  n«ek  ludU  H 
eintni  U-hKu  Garnen  krvslallisiii  nud  bväudet  nich  noch  ttamer  ia  maadier  Beste 
hing  in  einem  UiiJ«an(ilBiigi<Wures». 

In  zweiter  Lmle  ist  wohl  dem  TerTaiMr,  der  am  aiuUictim  l^ellrg 
»oliAprai  in  der  Lat^  wut,  die  wnltflaTt  kleiuUdie<  Öelielnaluthoerei  der  Fr 
IMSB,  wdche  aogv  gant  nnwesenUicIie  Saehea  ni  Terbelmlielieii  tiMcliten,  • 
hiBdcrlirb  gewMen. 

Wir  ctwätineD  uar  beLqiieUwviae.  4aM  an*  den  pnbUttrlen  atuUicbea  fa 
tOtUdieo  Qa>-llen  niobt  einmai  ein  Erlegertand  n  enehen  bt. 

Die  Fsrvht  vor  Tenath    und  Sf^ouge   hat    «leb  )b  Pnakreteb   i< 
bin  n  eiaer  Idte  Sie  der  gioateu  Xatioa  gesteigert. 

Doch  kinnen  wir,  um  wuerer  Bingaäg*  «rwftbnleB  &Mlehl  Bc^rrUBdaas 
mbcB.   in  denuelbeu   ToivefnadeBe  Uorklitlgkaitea   nleht  Uiberthn  Umcb. 
Folg<Bden  «erden  daher  emige  Tenltet«  oder  nniichlige  AigaWu  dea  Verl 
henniftfaoben. 

Anf  eine  BeclJBrirang  —  fibwobl  wir  in  der  L^ge  wäieo,  es  an  «W 
der  offie|«lleB  franiOeUobeu  Publieatiouen  n  Ibnii  —  künnen  wir  qu,  da 
Gebote  »ifhendeu  beachriakten  BanuM«   wegen,  nickt  'ililiiw.    Et 
•ach  tn  weit  fOhrcD. 

Seite  2.  Wird  die  GetanimlLrlegSStäTke  der  Armee  an^tfeliea.  tUi 
die  Bestiaanran^eD  Aber  dl'>  gtaetilirb  begrttndat«  Vervendnng  dar  etaiehai 
gebot«  der  Wehrkratl  aidit  erwähnt;  gerade  diese  BMlimuug«  ilad 
ii«itBch  fOr  die  Ben*  frantoeladie  Organisation.    Ferkor   TcmiaaeB   wir 
Aber  deB  innerea  Werih  der  verackiedenen  Wehr-Kaiegorien,    u»d    «« 
anicegeboB  stnd.  «ie  t.  B.   bei  der  Reaene  der  Terrli«tial-AnBM.  iiad  aic 
rtchtJ«. 

8«iU  S.  bt  dl*  7.ali1  der  QcnenlitabB-OflicteTe  nad 

8et(«  9.  die  Zahl  der  Ssb-Wileiftne«)  nad  RecratirBB«s-Bvn<an  ouMfl 
«ogegoben. 

Seite  7-  Werden  die  9a«*  LahitoIIe-GowliltM  als  FeUgeiebaoe  m 
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tlÄrt.  Dies  «Tir  wohl  *iinli'in  riditifc.    Et  wird  ihr«r  wjjat  nnf  Sritf  65  bei 
t  fifutheiluii!;  Jer  rrmixCsiBchvn  Actilltiic    xU   einet   ilir*r  VaRQf;«  ({'^ffeuflber 
HitritUlkTiv  uxieier  Slaatiii  ^««liLdil. 

^B  IMm«  Aniiiclit  H'^bfiut  run  dvn  Uitciidoa  KmU^n  itr  fniKßxiioheo  Artillerie 
FliiM  ;nlli«ilt  wordeu  »u  tstn,  da  die  Aurachi-tdnatf  der  9,%""  ÜcjcbütM  tuudeB 
[  Pfii-.lnillerie-Malirial  an«  (lern  OruaJe  dectctirt  wurde,  weil  »io  deu  gtaleliUn 
LAalc■^d4t«ueen  dunltkiu  nltht  gonOgteii. 

^L^  Seite  R.  Wurde  auf  die  Aaft^imff  der  tirettm  Depot- Cum ptiguia  der 
^^■nim-Legic-ii  vergMsen.  Änch  wir^  K*«*Bt.  «l"»«  die  AnMclInng  eine»  «ierten 
^BiRM-fteg;iiariilei  in  AiMaEchl  K^uuiuiiieu  und  die  ttildnng  einer  twciten  Krerudeu- 
Hqriu  Wreitü  eingelettel  i^i.  änglidi  iti,  ia^s  divtiL-  Mastreseln  itu  Falle  der 
^WMHIwig  «Emt  dg<;ncn  Calonial-Anii«e.  wie  sie  in  neuenU-r  Zi^it  tou  Temchle- 
^RlMD  Sehen  beforwurtet  wnrde,  dim:bgefaiir(  wejdfii.  Bi*  uuii  ist  jedocli  noch 
■'cfaU  Dorartige«  ceKhoben, 

Seile  11.  Die  Notiten  llber  die  AssliUdaug  nad  äereclitowei»«  Att  Infan- 

^pir  »ind  gut  nnd  ri>'blig  inKiiniiiicDgettoHl'.  laÄtieii  jedoch  den  Uangel  an  gra- 
Buadipn  I)ar»tel Innigen  veni)i<:trD. 

Seite  Si.  Die  Angiib-n  hcinglirh  der  Mnnitlcns-AngrlUtiiDg  der  InfHutorie 
■ioil  DiiixtlUUndig  «nd  iffkit-'n  in  irripjii  AuffiLMiungen. 

In  Petwff  dT  Adjuitimng  »ind  anch  eioiee  Irrthiliner  *n  rennchtx-ii. 
licht  n'tr  in  n<'iifhtin([  nnf  (irLdnWii'bnn.  fondem  auch  ül  ßQckiirht  auf  di« 
''  i^rt  der  Herr  Verfniuer  auf  tmttgtti-  Ancb  &if  ntrben  werden 

:-..  iv  Ol  1UII1  .'>6.  t>rn  Kcbircun;  raloatftir<:*,  der-'n  Pormalion  dnreli  dai 
Cadfci.Gr'-'ti  xwar  nii(;rordnpt,  jcdocb  in  Wiiklirhlifit  nir  dnri'hRenihrt  und 
Itoi^  definitiv   ottff^ipbun  nnrdc,    widmet    der   Vcrfoiucr   ein    irani    beionderiK 

8eite  3^.  Die  Ordre  de  batailtc  der  aelbrtlLndiKcn  Oavaleiie-Diritrion«!!  i>t 
8^nx  UDTi'lilifr- 

Seitc  *;(.    Der  Verrancr  tati;t   (Ibcr  die  Antbitdsng  der  Cavalorie :    -Di« 

■bildun;;  der  R/i'Tiitrn  crMjcc  nach  gkiehen  Grnndsftlici)  wie  in  der  ilcul- 

.ti  I  riMcncirhiirhi^n  Cnvaltric,   da«    ltc|[lein«nt    der    letitcrcn    scheint   be! 

A'i  :  dn  IraniCdiielien  mit  maMifrebond  eewoMn  lo  nein!*    Ki  wflte   wobl 

''■  ■i'wcnen.   diu  Wnrt  „dcntscbe*  anMnla»en  nnd  dadnrdi  der  k.  k.  ^eter- 

'  '.'heu  Cavalorio  deo  tbr  KebQhreDdeii  l'lats   aU  Vorbild  der  moderoeB  Bei- 

.  >  ininrflomen. 

Seite  15.  iSitxt  Nr.  4  xnm  FcaerKcfecbte  in  Fau  tweima)  ab!  Wabrsebein- 
Heh    (in  DrucktdilL-ri' 

S^ite  48.  Die  Brigaden  nerden  nie  nacb  den  Nomen  ilurer  ComaiUidAnteii 
kannst. 

Seite  40.  CliimkUrirtiaeb  (Bt  die  (raniöalftiie  CavaleHe  findet  der  Vcr- 
»*«*!r.  dm»  die  Ikitüiiantren  (tteirb  auf  dem  Satlt'l  Tor(renu»i>oen  werden.  Da«« 
diw  k«i  der  dviili^hva  (Juvalerie  iilrbt  der  Fall  itt.  eraebeint  nna  eb«T  fflr  die- 
*^hr  chamkl'rittiji-b,   du  lie  die  eiusigu  Ist.  wetcbe  diesen  Vorping  beoboehtct. 

Si'ile  ni.  l>ie  Ati^ibvn  über  BemontiroD|;  «ind  IheiLi  l(lGk«nbafl,  thsil» 
J*«>«  enriclitig.  I>ii'  Annaln^ii  über  Fonrage-Aunna«»  reralteL 

.Seitr  :•».  Uic  \S'iud<ruiiifai)tun|>  von  Carabinlen  uiid  rblaneQ  in  der  fran- 
t^Ladirn  Oarilcri«  ist  ubb  ntu  uud  Dowahr^cbeinlicb,  ani'h  glanbcD  wir,  dait 
■"^     Vtniiicr-i'nee  in  anderer  Weis«  gelöst  weiden  wiid. 

Stile  55".  lio.  tit.  Die  At)i!«lMn  Ober:  Verwendung  der  nach  Algerien  deta- 
™*»^'s  !'.•-  lUlierien,  die  ZoiaiiimcnfftmDg  der  Cor|ik-Äitllli'iii',  diu  Beredinonc 
™^     '  i.i'.   der   Kat^ten-.    Fe*tnngs-   und    HelaRiTiingt- Artillerie   und  der 

F«»l.i  ,  (ulbebten  dci  hier  allein  wenrnllivhtn  Anthcntidtüt. 

j^^        l'ic  KewaÄinng  der  Pimtoniers.  ArlÜIfric  Arbeiter  und  Fenernerker  sowie 
*••  AnUletiti-Traiun  bt  —   wabiKbeinlirh  al»  nnniehtitt  —  Rar  nicbl  emähnl, 
„_  Seile  S3.  Die  Angaben  Aber  die  terbnii.-hrn  Kismbiihn-Seetlüneo  geben  in 

••■tu  MKoIil  auf  Anuhl  alt  auf  8t*nd  k'in  richtige»  Uild  drmelbeB. 

Seiu-  »3.  Die  Zubl  der  Miliifli-Traia-Corapaipiicti  (ulllc  ^enaa  angegeben 
■""■^o,  wao  «Bt8eUisd>iri  mflglicb  i*t. 
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Bkbcr-Anscägtr. 


Aach  ^  AijtuÜnag  Ut  d^r  V{ikllc1ik«it  nirht  <tiUi>r«fti<]id 
Stlt«  86.  n«b«r  die  BtwalTnaDg  der  lnfMit«rt«  dn-  Tenilotal-Amec.  !•• 
«je  aber  dt^  Zahl  der  T«frit«ri>l-ZoaaTeit-BauiUon«  (uf  dli>  T«rntori»i-FW> 
Jlfer  wnrdi'  tergteown),  dj«  ZattumeMettiiBg  d«r  ArtiU^rit-  und  GrolF-Tranra 
nä  d»  Uilitsr-TrMiu  der  Torritorkl-AnaM  ümi  di«  AngaWn  pOwtoiUKik 
mrirlitir  oder  nirJit  «rccbOpfctid. 

Üir  Rai  <)cni  Vorherffch enden  emchtlieh  irt,  koniMii  In  dm  «tfiMloo 
AbcfhoitlRB  RioBi^hR  Irrthnnivr  und  Tcrftltet«  An|rftbeB  tot.  Trettdoin  kuin  uak 
ttirhX  tuDhio,  dr.n  Flcii*.  mit  Kckhem  doN  Ba«fa  feixbeitrt  ist,  tanttkttan» 
«hd  KUit  brion<I^ri  die  frrdrknictc  nod  dab»  lipmlich  i-ncbOpfmde  Art.  in  w«IÄs 
die  Abachnitte  dbrr  die  Anabildong  der  veridiicdcnrn  Erfttte  bebaaddt  «wdiiL 
n  rrwabBcn.  —  Gs.  — 

*Dle  Festungen  Im  Lichte  der  neueren  Kriegführung.  Ein«-  milttArii^b- 
politisobe  Stuiüe.  Dem  dfutscbcn  Koiuiistatie  geiritJmet  t*D 
eiDetn  Patrioten.  Löbau  W.  Fr.  8.  28.  äeit4>n  K  Skryt- 
cick'3  Verla^E-  32  kr. 

Ein  tehr  vorIockead<T  Titel,  dem  —  miodeeteiu  für  jeden  entalen  Uni^I- 

—  die  Bntt2«MliiiD(  lofort  folgen  innin.  ~  pAiiiottf^h  mw  t*  der  ^ 
wobl  meinem  •ehw  AtucbaunniicB  Ober  den  .Xnii'D*  der  Fo>t«n|rein  :<' 
Mlt*un  —  er  Mheiat  All'  du  für  binri?  &[tlnic  ^<*n '>'>>''><'■>  m  babea,  wjm  n 
Hioneht  in  den  iteitunjcon  and  kidcr  >u<li  in  di^r  Milit.kr-t.iteniaj  xm  lir- 

—  SciuR  ItrhitujitnnKrn  Über  ilie  3lii»ethnt«n  dieser  bCMii  Pmitmagn  t'inJ  -  '  '  •■■' 
du*  wir  nnwilikUtlifh  tniuicbnul  daEhlen.  ein  lokher  Glkub«  hAtl-:  r>'J-:  i.' 
koeb  Kntichkc'i  bcrühnite  And?utunf{,  d«M  ^*apolin^I  .in  Bctefaa  bervB  kmiitc 

—  buThitiblieb  ni^hmcn  kticmen. 

Dni  Bcduueia  doc  VcriMier»  ve^n  eiii)lbri|icr  VenpAtsM  der  Kttio^ 
gab«  leiDfTf  Wcikei,  ^wihTFitd  draaes  «ied«r  di«  ciit>|ireohcnden  Snnoaas  tfaa 
gtmea  EtuUJahrei  dem  onfrecbtlMren  Aoibau  von  Fetliui^banlea  gMfcil 
worden  lind*  —  irt  ein  Ihntirher  Bcwcii  mn  KaivctU  —  e«  icbeint  wbwl 
der  Glaube  bei  ihm  beilandm  lu  haben,  ra  bedtrfc  tittr  der  rahlifalMI  >ti»T 
Betracht  linken,  mn  —  die  Welt^eiehicbte  aafxnhAltoit.  —  Re^ajeaeat  Ib  itrt'. 

-  (i-  - 

■Ferrovia  succursale  ai  Giovi,  e  di  abbreviaiJone  al  Gottardo.  Liaia 
BiaagDo — ScririH-Sisola— Gnie.  Ja  Gonora  «  Gallanto,  an 
dimioazione  a  Utisalla  e  ntc^'onlo  coUa  via  Htuilta.  ('«isUit« 
promotore  di  Garbagna.  Roma-  Tipo^ßa  alle  tanam  DioflMtmi 
IW!2.  kL  4.  2Ö  S.   1  Karte.  «0  kr. 

Dir  Nacbtbcüc  der  batehenden  Rahnierbindan^  GeBoa'i  mit  tau  TTiaw 
loadc  jenicili  der  Appenniaen  rind  ouniii^aeb,  IHo  Paasirang  dar  AppetiaiBN  i* 
in  der  brkanBten  I>nrehbr«rlirtelle  ai  Giovi  nur  mit  Anwendiuig  auMrprveihafclM 
Bi-tricbimittel  Ihnalich;  der  Itahnlinf  llronn*!  Iji-'t;!  rDtf<-nit  von  der  S'udli  <' 
Riehtnng  der  Bthnlioii  rtitiptirbt  ni>-bt  di-r  kannten  Askntlpfiuw  Genua.'! 
die  n«DC  direetr  Weltbahn  d»  .'it  G'<1third.  TKn>'  UniJitlnda  macb«« 
lieb,  doM  mnn  ^r  licniu  dm  Rna  Horr  ta-riten  Bahnliaic  fordert,  WBkh*i  ' 
einem,    iweeknUiiijrrr    fQr   Air  lalercnen   den  Hnfi-nplatxi't    (CrlrjcQfB 

»nnetii  (Mtlieb  stall  wntlirh  der  Stadt)  AoHpuis  nHirnrnd,    dir  Station 

(jeaicita  der  Strecke  u  Oiovi)  mit  »olcbfn  Strit.'nnir'-  nnd  Uii'blan^-V.'ihiltnHL  _ 
errcieht,   dan  ant  narmale  Bclricbimiltel    in  Anwrndanit  kotnmi'B.  und  tifM^ 

—  etwa«  iSdlkber.    bri  Caaella   abtweisrnd   —    ola  nenr  (*«n?BrT«tit  •[ 
Weiler  fDbrrnd,   die  Gejtendrii  ^itlicb   der  äcririn   anJ  Acnjfna   di 
welehr  aotli  t'inilitb  die  Ilihnverbindaiii;  in  »Dd-nDrdJieber  KiebtUTi 
Bei  Vit^eanu   den  lieini    3 brf Bellend ,    wdrd«  diese  Bobs  dann  ia 

die  Linie  H^UiDinia- Mailand  den  Anachluu  finden  and  m  all'i'^i'ici  ■-'- 
gander«.  kOrsere  Vetbindinif  der  SL  Outthard-Bahn  mit  Genu  brnMllr«- 


"     ■■'-•'■ 


Bflcher-Aniciim'. 
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Dui  attiaiT  cUu  IdUtoixiii  Gttivs't   und    An  WeMhastAtU,   beaoD<l«n  Alt 
Ufixiti  iliT  rmiliutcti  .b*hiili>*i'n*  Gogcnd«!)    durch   dleMs  PrajeH    geforiitrt 
l.<f,Ti.-iriicli.  un<l  ex  id  dahot  narh  nur  iiainrÜrli.   da^s  dort    kbbnft 
[lir-tirt  nird.  Üii-  vurüi^Kcndo,  Aas  Projotl  ond  d^ssim  Vo/theile   ond 
'-    iTÜolcniiii.'    Ilroc-hdfp    iroriii?    von   dem    in  'JarlisgCA   (einem 
'»rle)  ejitstiuidpiU'n  Agilnrionji-Comiti'  hownBK^ßi'Vii. 
£;ü  gjiifTf  Atit'litiiU  int  der  •I.tnti'([i"''h<'ij  IlcdfiitiinK    nits-ir  oeu^ii  Lini« 
P?«i''nv"t      Wir  h.t\iva  «vis  di«<:m    rcrht    inti-muntcn   AbJt'hnitty  war  die    eine 
iii^rvur,    dun  die   ([Ifirli«  Wcbbcil,    wclfhp  vor   ävta  Jithr*   lö59   die 
'  O'.noa's    iiiit  Alusuudris    9o  weit  «c>tli>:h   li*]!*'.  ins^  w«   nklil 
' '.•beuchen  wuidi',  bei  den  kckimiw Artigen  VnfhiltnisMn  dl«  Ver- 
Ifitiuticlist  wi'it  Oitlich  xa  nlhUn  rntban  tnaMO. 
VW  i>[\i':ti9i«  üt  tfpogrhpliiich  «ekr  nett  aii«Kc»tattct.  B. 


febtrsichtflcho  tabellarische  Zusammenstellung  über  die  Verhält- 
nisse einer  Unterabtheilung.  U\  Tunt^hen-i'oniiat.  Von  Ludwi),' 
Jikütel,  k.  k.  Haiiptiiiniiii  im  8.  Linie n-Iiiraiiti;rii--Begiineiit«. 
I  n.  &0  kr.  ') 

Di-m  BrstTobfn,  Behelf«  tu  iehaff«»,  ««Icbu  dun  Ccin)>BKi)i«-Caiiiinuidaßtcn 

II    Büinrn    j<Iiitini«tnttiTcn    Functianeo    nnt^c^lltlien .    dtdurt'li     idn«:!)    ohnedict 

'^wi.Tigitn  Stir.dpnnct   »iw-b   iu  dl^isor    Bkhto»^   »rleicbltfrti  »o!l<ii.    imiM    toII« 

nnang  rnlisrgrtif^bmKhl  «v>id<ii     Vim  irar  g«wij8  auch  di«  leilviide  Idee 

. .  rm  V'crfjucerg    l^^i    dir  <«br  iiiiih>^TiilleQ   tBD«IUiiach«ii  Zubamiueiisl^Ilang 

tlci  die  Vcrtialtniniv  einp;f  Crimpagoi«. 

Wie  weniff  iibci  ein>-m  Coüipiigiiio-ConiDiAiidantra  mit  4er  Ziuaaimeiutellunff 
■  ;  ist.  «ullrn  wir  im  Nnfihsteh'iidün  la  beiTobOB  salben.    Liidcm  wir  glticfi 
'■nattitta  als  M.ittc  ons-rc^r  Auifithion^c»  di«  WotU' an  dieSijiUtj  selMii: 
Jünfnchbeit  («hrt  anro  Ziel*." 

B*  ixt  cinmnl  niciit  einfiirb,   >«nD  der  C>>iupazQi«-Coiiuaa[idaiit,  Qb^rltJLuft 

"^   V  ntiirknnp'-n,  xaU'tit  (;nr  nifbt  W^iH,    wo  er   a^A   eine  'li-^T  iiuder*  (Hicholi 

ior.  der  in  den  vet»<'liici1''mn<>ii'?ialflten  cedivtit  h»t,  wir!  uImi;«.  wekli« 

■  •■  Ulli   Vonnftkiingfiii  in  winer  KnnzUi,    MtgAiin  «le.    iiuf1it'),'«n  nitsii«)]. 

In  n-ich  rino  ritm  in  di^r  Totrhi-  lii'iiinitngfn.    um.    weaa  von   Itim  Aiut- 

-' ni;^    werden,  dwh    ni<:hl  hineiiui:hen  zu  dRrfrn,    da  Ober  gewöhnliche 

n  und  Uonttirs-VDriulhi'    imRurhin    dm   lied.irlitiiiM  belffD  wird  und 

n   i.^iefbcii  lolkii.  hinUnslirb  /rit  vnrb»nii'n   iit,    dj*    dltn«tlii-b>>n 

.!■■   votjtetehrie'rjrni'a  Hehelfo  iii  lEnthr  xu  liehen? 

^'  i'tne..-  •rlnobi.-ri   wir  uns  an    doii  si'ehrten  lletm  Vetfiwfer:  Bat 

['■Iah  r.in  ttilii  /        :  .  T  :i.  vii>  dieie  tabelUrincb«!  /iitniiitit.'ntletlunit  bot  nnicren 

ll««b«iii;|{uti);i'i;     Jii  J      Lin3tl){cn     hAsfifroi    AeRderunjcm     rcetilicirt     »uinehiD 

t't  Ob  eriieli  t  lii^li  geirisa  oirhl! 

Zii  beHspfiiti  B«tiribi:iliiiig  d-:r  ./iiKUiimcnitellttng'    «rollen  wir  den  gebo- 

SUAT  iK'iiit'in  voU«u  InUtll«  nncb  xuiglicdcm,   bi«ib<n   d«r  Beihenfolzc  de« 

V'lfjurtUfh  folgen; 

1.  „Aiu««b  Ober  Arnixtnr  und  UunittOD.* 

E«  \tt  liebt  lecbt  iiuunL-hmun.   dui»  es  •.-ineii  Dauplniano  gibt,   der  nidit 

'    «'ie  nett  Gowelir«  ric.  et  Im  Friedt'U  cud  y'm  vUh  im  Eri«ge  iu  Verrech- 

<t,  lUher  ein«  Vnrmerheiig  in  AWi-n  Riii;ielil  Ubvrlla'siV' 

|,  .     11  .,,.-  :-^   grloy;e  TctiBichiiet  man  »ii-b  UWhi   in:   '■■    ■  ■'-■h,  obvohl 

'  li  iinirelcheD't'-  Veiin»I-T4be|li>  diew  Mnii  ;:  mneht. 

p    r.iraneb  nn  Muiiiilon  aind   b-'i    «Il*n  irnt'.i ti.''n  Vor- 

.'ieboi'»,    die,  von  ti^n-jr»!-  und  fonütigen  Cöninun-iftnlen  eiop.'- 
,  nmirrbca    latMii    und    iH«H  cinou    richtigen  BiDbtick  nbcr  die 

•  B«ti  .-lirbeo. 

I    tnoK  ttl»*^  *'«'>  in**   P"'"*  mitiondimcBden  Train-Vomib. 


I  taiwiuiim  da  t.  AaiMC  tneMi-n«» 


VehtT  <li*^)i«n  imd  Ht  In'»  F«ld  inititin«hm*nilMi  Btcbcr  i»t  !■  }ellr^ 
wa£«n  «tu«  il>;r  HobitiMivnj^-Vi.nckrift  rntoommmf  Vonitakiuig  aagekl- 

3.  ADHWeis  fibct  Kmotu-  und  Zimtncntcrklhc. 

Dt«9^  werden  T<>n  d«o  ZJmini^T-CntnmMKlantcn  nuittirt,  du  T^Ule  Lifn  ■ 
der  C«np&gTtEe-E*nTki  vdÄ  etnlirt  v^Iikominon.  (In  Ob«  dicM  Gcrttti«  an4  Mt* 
teuf  ngr  a«It«ii  aa«»ih»lb  der  CÄmTinffnic-Knntlpi  Aukosn  {«fordert  wtf4. 

4.  Amkanttc  nbrr  di«  Stui<iesv.!rliMtiii>Er. 

R«ppoTts- Jon  mal,  welches  d«r  C<>ni;>itiniio-Coininuidul  il^lck  nster^dimlit 
dsDu  die  SUndMbehuKltttaiK  j«dcs  Uanncx,  welche  il«r  CotapacvlB-Coiunaodnl 
prQft,  werden  ibo  aar-b  ohne  jvdo  Vonnerknac  Ober  S(Kad<«T<^iittaiM«  u  M 
rrfanlt«!!;  lioforat«  in  diMfr  Bichtimg  wcrdcD  aber  inmieT  «wiagoi.  docnsMrt» 
riicbe  h-\ic--  avhaneiea. 

Di«  T«WUc.  welche  xum  Zwecke  btt,  einca  1*icbt«i  Ürlierblick  lAn  Staadm 
TcThSlIninsr  der  Compifnic  xa  s«vitir«o,  i<t  «ehr  Qheraichtli'^li  ((rholtta.  «kr 
rlamlicb  riet  xn  bpjcrcntt,  nm  die  yvriWgin  Yrrindertici^D  in  cin«iu  Jiikn  b> 
nach  jedem  Stoadr-tbrfchlc  (und  iwni  3ß  im  Jalirc)  ntitr»)[«n  lu  k'^nn««. 

UebticcDi  will  sirh  ein  ('oinpain>>e-('Dmiiinndan(  d«i  HOhe  untvnielMi. 
solche  Tabelle  auinfOllrn,    ahnt  aarb    ctidttft  m  halten.   M  |^ben  wir  lu, 
*elbe  lar  IckbtcrtnOrieiitininjt.  iniclanKc  der  Compimnie'Coiiiaiuidttit  «eise 
micbt  kennt,  vesentlich  b«itn^n  kann ;    bei    Verfaimnti  von    OöeVMoevtm 
man  immer  wieder  nar  die  voTxnrh rieben cn  Protokolle  xu  Kuthe  ilehtB  an 

8ü  itebr  di-t  Fleisi.  mit  wrkhem  die  /aiaminrnstellaDg  bewirkt  wwde, 
loben  t*t,  s«  koiuten  wir  doth  der  Saehc  k(in<.-n  beionderen  iiiakti«cben  Werlk 
allgewinnen :  Viele*,  ja  du  Ucinte  wird  ein  Ucbliira'  Coin|>kgiue-CoUfliaii^t  ö* 
Kopr«  liaben,  di^n  Keit  >brr,  ob  aaK  seiner  Vormerkung  oaer  den  oUeiellrD  Pm- 
tokoHen  ^holt,  bleibt  K'eirhitiltif;. 

Jenen,  wrlthe  Qbi^r  die  )>ei  einer  UnierabtlieilunK  xn  Ähren  vorgaMfaritl 
Ffulok-dlr  niclit  be>«ndrn  vmiit  sind.  kDoaet)  wir  dlwe  Za^ainineikUdlaDi  nr 
aDTUiiifvIiUu-,  wlbe  wird  ihm'n  dfotliih  nacen,  welche  Protokoll«  eta  *i*  >»4 
forweben  Iumq  «otivu.  um  darnach  die  Uelienaliine  n  becorgeo.  — J  — 

"Unterricht  aus  dem  militärischen  Rechte  für  die  k.  k.  F^d-6<Mlv-] 
merie,  Einjährig  Freiwillige  and  Cadetenschüler.    /.asammm-' 
gestellt  nebst  den  daza  geli''rigttn  Forniularion  tob  Carl  Ska!«. 
k.  k.  Haii[itiniua-Äudi(or.  Prag  1662.  C.  Belliuauu.  6.  92i.J 
V  Eormularieii.    1  fl. 

Bin  Lehrbuch  dieurr  Arl  loU  Hiebt  mehr  enlkaltea,  sl>  wu  va  >üaMJ 
DurcfaiHhruBg  der  Dieostes-Functtoiien di^r  Fold-Gendaraicrie  etti^it.  l>akerUMK'1 
die  t-^ond>-r«n  IVlemtetTorurhrifteo  di«  Gnudhge  nkd  lugleich  den  Ititwl 
iDDcrbjtIb  i)e«sen  die  inin  ricfatigen  ErfuMa  d«r  Aa&abe  and  d«*  WtrkUfK] 
krtiM«,  Mwie  lur  ErtUlukc  der  (pecicUen  B«nif>pucbtM  dienendes  f ' ' 
npgva  tu  «rtheilen  lind.  Aßet  JUttu'  ist  IbeidlMig,  b«ebtrlehtixt  dB< 
V«r«Uadnlt«  de«  in  einer  cerhiltnium&Hiic  knrien  K«it  zu  bduodeudi i. 
and  ^w&hrt  deoiKach  aieht  jtatu  [>r.ikll»dieii  Nukb.  welcher  rar  AÜl:. 
ftrrbl  trrnlen  mu*it. 

Ein  C Dtcn ich tf buch   dicMf  Art  mn»   fentcr   die  Vorbildng  Dar, 
bcr()cli.ichti)cnn.  ««Jcbt  dusoi  lernen  and  ftr  die  kttnfli^  AoHilhug  ibrw ' 
ti||rn  l>ien>i>^i>  mit  aller  Klarheit  dl«  UegclD  ein«*  pßiebt-  nad  geMt 
Verbal  icDc  tchdpfrn  k>U«b. 

Wir  woQen  davon  »bMben.  dau  der  Titel  de*  flaches  dareh  den  Ca 
it*    tlofflicbcn  Inlialtri    ai'bt    EereihtfeHtgt   wird,   da  der    TntaMrr    c't''" 
gesunml«  Gebiet  de>  Jlilitdr-fievhlri,  rc  welchem  die  für    des   Hüitkrir 
tewileii   besonderen  UeitimaiuiKvQ    dci    priTalen    and   ASrntliebea  B«hiw  — 
gthOren*),  aoadem  nnr  du  tnatoklle  Stmfrrefat   iMhiadclt,  da«  forVMHc,   »l*^ 


lUapiaubO.AnilkiD*  t>t    l>ukc*iin»ire.  inj 


^kuImu  t?rirclf.-(iUpTCcb«iider.  nur  streifl.  Olaabt  iedocb  der  Ver&LU«r.  dui  dae 
^H^i  Wiedergib«  tou  DeSaitionHU  und  eioe  UvlierlluthuiiK  mit  t^tnrs&txm 
^■■h  Ml,  um  il«ii  LAton  tu  du«  Qebi«!  ifn  Strafiuclil«!  aut^ti  nar  im  betchui. 
^HMf  Kaaaa«  «inufiüirtn.  vor  Zweif«!  und  Irrtbflmeni  lu  b^wihrea  aiiil  lur 
^■ldil1)t(Di,'*nJva  ScIbüUbitigki'it  in  Habt  Beii«baiis  &oiitnj)urueu'i'  Kanu  «r- 
HImk  w^rdrii,  (Llm  der  Läuo •  Is^iiudor  aim  oiuum  «olcbi>u  LebibehelF«  die 
r  AikhipuncU  sewiuDi^.  nni  die  f:>-wljilicb«ii  B««tiiun>uii^'cu  tu  url&at^ru  oiid 
I  Mit  dtr  AnmiHnuiK  im  prskLi«cbeo  Beiepieten  iq  verbiiidt^u.  Qberliaupt  um  die 
I    UokiiUie  der  ätrafr«rht4wist«D8cb»n   lu  popaUriBlrcD ,    d.  1.  die  KexulUt«  der 

I  itnUddnlMvoUea  Aufi^uug  «ichligcr.  dem  F«ld  -  Oeudarmvü  notbwcuilit^Hr 
1  EMoOiiNe  bfiiHlrftgim V  Dtm  Terfatser  ist  oe  «ewi^K  Dicht  uubetuiniit,  •iaas 
I  la«  IfilitJr-Strafi^Mlibneh,  tnaoirelt  dAswIbc  Uililär-Strtftftcbeii  Ulriflt.  nicht 
I  (tt  Veitcnrerk  logitrbei  Anordnong  and  klirer  Piclioo  \nt  nnd  da»9  iiach  die 
I  lai  lilenmoiii'io  &tr»^««ctie  vom  Jnbfr  185^  rntttihot^n  Bestimmungen  in  dem 
I  MaEatwoife  dietwQeietiWbeii  n-es''iitli>-b<'n  ModiHcati^nen  anterwurfen  wevden. 
[  VB«>wmjg«T  kfiiuan  wir  eint-  briufao  ansc-hlir-t^lii^bti,  wenn  aucb  häufig  abg«- 
[  Unb!  B«pr«daetion  der  g<si^t7lich«n  Nomon  nl»  die  tat  Arn  Laienunterricht 
^MdaitHig«  F»nD  botrkcht>:n. 

^■i>  Mbrt  dort,  wo  dtr  V«Tfit«H<r  erkUrend  m  wirken  rersatht,  KhlUt  er 
Hm  den  Lewr  Tor  Zweifeln  und  irriger  P^iitnng.  S»  kann  die  anlgeetellte 
^PsIiHtion  von  Verbrechen  und  Vir^-^htn  niebt  Totlknmmun  befriedigeu,  w«tl  sie 
HpediOD  den  Grandfllien  drr  )U<'btJipbiln«nphio  and  dem  pi<fitiveu  Oesetse 
Hftmkt.  Soll  der  UnierKliieii  in  nUjjrem'in  tcretindlitlier  Waiie  dargelegt 
^pden,  HO  Sndei  inan  ihn.  niuicirbrnd  tnr  den  angestrebten  Zweck,  nur  iu  den 
^bd*  d«r  G«tthrliehkeit  der  Htrafbamn  Haadlnng.  Per  VerTaMur  erkennt  iwar 
^B  Ko^««ndigk«it,  den  Feld-Gendarmen  Ober  das  Bente recht  vi  belehren,  »teilt 
Hb  aber  niebt  aaf  den  KtAndimnct  des  hiratie'*»  V<'dkerrecht«4,  da«  nU  Beseel 
^Mehl,  daiw  BeuleDiit^litn  an>  Privateigi'ntbniTii^  nicht  ecstaltet  ist-  Schliesslich 
^nie  «8  nns  iweekentsprecheudur  achTiiieii.  anstatt  des  BalUtte»  fon  luaunig' 
^H^tten  Suaftltien  deu  Feld-Gendaniien  Ober  die  Bedentnng  der  KriegEniaauier, 
^V  dJe  eiUabten  Kri* {«miliel .  Genfer  Convenlion.  Scbutiwacben ,  Ober  di« 
^■BdAtie  rOfksichtlli-hder  Behandlung  der  feindHeb'^n  Pcnon-m  und8aehenD.«.w., 
^«  Ober  dns  f(lr  eein^n  Bmif  wichiig«te  ans  doin  Krieg*- Völkerrechte  an  belehren. 
Iln:<-Tr  Anxicbl  Qb«r  di«  Eignung  dea  Bae}it«  nun  Untcrricbte  oder  ^-Ibut- 
^diom  riir  Einjährig- Frei  willige  und  Oadttenachtlnr  kann  oa«h  dem  Gtsagion 
"■em  Zweifel  nicht  vnlerworfro  wordciL  —  A.  W.  H.  — 

'Tableau  der  wichtissten  meteorologisch -geographischen  Verhältnisse- 
Voii  Emil  L«loscUek.  k.  k.  Otiprli^ulonanl,  Luhwr  der  Geo- 
graphie an  Jor  k.  k,  Artillcriu-Cadetoiisctiule  zu  Wi«a.  Wien  1882, 
A.  I'ichler'a  Witwe  &  Sohn-  3  fl.  M  kr.,  mit  Leinwanilstrcifen 
i]i  Mappa  4  fl..  Auf  Leinwand  mit  Stähßn  6  fl.  &0  kr. 

I>iE  rapide  Vcihrüilung  der  *on  Letnschek  brrdt*  frQbi^r   f9r   Unterricht** 
:''i!iit lichten   xwi^t  Wandtafeln   „Ober  die  wiehtiKtten   nhyiiikn- 
raphiiohf^n. dnnnni  ( ran nmiach-gRograph lieben  V'e  rbilt- 
■'!>  den  VortamiTT,   mit    rorllogendem   Tnbleju  eine  I.Qcka  unter 
[1  I^-hrmittcln  unianfflUpn.  1)*»  1  ■i^^"  ^um«  uud  im  lecbifaebeu 
liniiifkToll    nnd    nett  unifiefflUttu  Tulileuu    gibt   «in  Bild    der 
.   di^r   Luft-   und   Heemslrjiuungrn.   den    atnii>.<phäri)<chen  Kte- 
c>  uiiii  iioderer  ÜAniit  iQiammuuliinpruili^r  Phäriomene   in  iUischaiilicher 
nain  Taatjutdlieher  Waine  iu  uacbf'.tgeQder .    lecbt  proktiach   nituirter 

Im  Uittelfi-'Idc    verauiicLiuliebeu    vier   groste  l>ar«te1Iangen   die  Wllrme- 
"'rtiUi.,...-    .{er    Erde    im    Jlaner    nnd    Juli,  die    Isobnrnn    miHLuft- 
n  extremen  M'.>nate,  die  MeereaetrAmungen,  Ktitnato  «od 
i^ifo  auf  der   Eide.   CnlerLnlb  beendet    sich  ein  Diagramm 


dcT  I.nrtgtrümanKon;  «iae  Erilltart«  mit  iI«t  tbertniicheo  AnoMtlit 
de«  Jtnn<f  nod  Jali  oud  D»r«t<llnDg  der  StDrnic«ntrn-B»hiiea  md  4i 
llDiuen^n  Gtvtn«  den  Trcibrixos.  —  Eine  thnrinitcb«  and  barittbi 
Windrfi«o,  *<>t[ic  rino  for  die  Hftafiglieit  drr  Winde  und  NirdencbUfi 
TpnutBchAiiliQbeti  die  ^ViadTcrlilLlliiisv  und  deren  mütcDtolaxisrhe  WitkntM 
fiioe  DanUllung  iHj{t  di«jä!ir1iche  Wkrmoehvnnktiiij;  von  d«B  in  ra! 
veri<:litedcnm  Zonrn  lii't;et>dtn  Orten:  Sinjtapore.  Bordnu.  Stiaiabilrg,  MutM 
und  JkknUk;  eine  andere  die  tU^Hehe  Wirmeichnrntikiinx  von  W>!« 
CfaTixtianin,  llunoul  fli(  Jftnner  nnd  Juli.  Ki  iiliid  die«  ebuwkteriitivhe  Bei^Ui 
Aber  die  Tempentan-VerhlllaiiiiM  der  Krde. 

Eine  Wetterkarte  Miltelcuropa'« ,  die  eykinn»!"  und  »otirj' 
kloDklcIIewcgnn^  der  Luft  »mein  La  ftdrnck-Mtiimnni  and  -Uiti- 
■Dum  QnteratfltiOD  die  lirtrArbtungen  tlbrr  Wind  und  Wetter,  xchlieulich  linla 
wir  im  Tablcan  eine  recht  geinngene.  nariteltnng  der  Abnahme  dtr  l.ilV 
temperntur  naeh  der  ilohc  in  den  Al;icn  nnd  «ine  tindere  cnnform«  Vord*' 
Ikbong  der  Sehneerr^ifln  in  F.arnpa,  *ovi«  die  I>jnileUDDjc  eiser  UmIm 
Oletuchcrpart  ie.  Tolnrlandselinft  etc. 

Die  Dnrttcllnnjifen  barircn  aof  den  betttn  und  n«iK«t«n  Qaellenwerln. 
und  dnichanii  verlA>"Uch,  and  iit  diei^  verdientlrolle  und  rinitf:  in  ibr^r  An 
duMifndc  Arbeit  vom  k.  k.  )teii:hakrieirs-Min:i>t''riQm  und  k.  k.  Uinut«riiliii  fk 
CDltn«  cod  Unterricht  approbirt  und  lum  Ijehrg«br«aclie  xulLisitt  urkUit. 

Hajnr  Zttrftnk 


'Monatsblätter  der  Wiener  freiwilligen  Rettungs-Gesellschaft. 
Jahrgang  fOr  Mitgliuiiur  3  fl.,  für  Nichimicglieder  4  Ö. 

Dia  BIiiKtbi.'aler '  SutABlr4|iUt^   vom  8.    Deceuber    1881    T^ränlMrt? 
Anzalil    i'dkr  Maim«r   rar  ßildtins   einer    freivilligon    RvttuBKi-i' 
Wi«D,  und  twu  »Beb    dem  Mmlcr  Uhnlicfat-r,    iu   eini{;cu   earogv,. 
beBi«ii«ud«n  Gi^seUselurteu. 

ßei  groixcn  t'nKlflck.'ifllllen,  Rleinentar-Eretig:ni>ueii.  Waoernoth  vtA  d*' 
gleicbcn  und  die  xtmi  KUat.r^  und  der  C'immtuie  unt«rbn!tenen  Orgaa«  ertnlirnnr' 
gtmXi*  unjcenügcnd,  üitf  Kmlt  reii^ht  niclit  aus  ^ur  Beviltipinif  vuu  iüttt*' 
»tttgaheu  i  das  guaie  Vclk  ntu»  tliatknlflig  cintirdfcn.  Cm  di>M  m  emOcIUd 
nxificu  di«  einxclnen  Kleinent«  gehAri^  ;rc»chuU  und  eingi'i^bt  werden.  Mtt 
würde  Belliil  ein*  Slaäseu-Betheiligunj,'  die  Aufgabe  nifbt  |teiiiii|'<.-tid  Iomil 

Zur  tV^rdtruiig  divsei  i-i-juisit  huuionitatrn  UntrTnrli»i'n.->  enehrint  WW 
obic«ni  TiUl  luonaliich  eiae    eigene  7-i'itung.    von    welclier   mir    xwni   V  1 

•mtUffvo.  Ifin  vnU:.  lom  31.  Jinner  1882.  cnthUlt:  We   kurte   Uflndi-  J 

miig  dvr  Aul'csW  der  llewlUcbad,  d;inn  die  VnrbereitiWKen  rn  der  Stiftung  *i'" 
Wiener  rr^iwilllgen  ÜraeUnelmfl  für  äit  HediinRsttfjeii.  die  l>ciik*c!ml\  oa  S*l» 
M-ij'-stÜt  dfu  Kiiinvr  und  Seinu  Knoelk-nx  dm  llerro  SIiniit*r  d«  Iniieni,  fri»" 
die  8Tatati'ii  -ier  UftKÜsehart,  GMebnflsordnung  ditr  eral«i  Sition^  oad  d* 
Prvtokul)  d^rselbeu. 

Vm   zweite  Kicniphr.   nniireiceben   nin    SS.  iSin  189S,    iat  «inu  !><p|*p 
uummsr  [l'ebniiir.  Maul  mit  reiehem  lidialte.  Die  Xutnnier  entbült  iuj 
die  St^ II uns'  und  die  Verj)tlicblungen  di-r  Wiraer  (n-iuillif^n  K^riiunj^-*'' 
IQ  dijn  Bt^bürdvn.  bpspHdil  ferner  eine  n<ne  Art  des  Kratik< u-Trniiii 
den  öebmucb  vi>u  KüclirnBjf'eü.  enlh&Il  vreiterbin   einen    .^ufniitr    Je-.   1 
von  WHlt^näViri'ben  Qb«r  tüia  Turnen   und   »ebliesiUcb   die  OeKUÜftMiiüii 
da«  Siliuu^-ProtuküU  n>m  13.  Mftr«  ISSSnebüt  klain<^n  Nachrichten,  InvenM'l' 

AI«  Beiloee  int  eine  a«lir  gute  Bdebrang  Ober  di«  b*''^'«  UUIe  b«i  Unglitk* 

aUcn'  «DgMchKIWCII.  K^ 


Bdcher-Antflgier. 


X1.Ü1 


laHralkarte  von  Bosnien,  der  Hercegovina   und   dem  Sandschak 
Novi-Bazar,  sammt  Dalmatien,  Montenegro  und  Serbien.  lt»3rl)<.Mt<-t 
von  A-  Stiti  ühausf  r,  l!p;:i>'niiii;*irat.li.    Mit  '^iiv.r  i>(ii;'Cial- Bei- 
karte in  (Ireifack^ui  Ma^^-itiii^i-   lii'i-  Hjinj'tkiirt«.-;   (lio  Krivosoije, 
Boeclie    lÜ    CatUro    iimi    Jus    iiiontL-iu-^^nnisi-h-licrfegOTinische 
■Grenzgebiet    1:288.000.    Aufiago  1.S82     I  IJIatt.    Verlag  und 
■Kgenthtim  von  Artaria  &  Cnnip.    Kreiü    der    Haupticarte    mit 
Bt)«igednickt«m  Beiblatt«  90  kr^  des  BeiMattes  allein  2&  kr. 

I  Die  Uanptiart«  itt  du  Uindnick  de*  betr«ir«ti(l«n  Tli«ilex  äii  ännh  Am 
(koaUn  Kujtof^pbi'D  ^lvinhun>^Fr  im  Jülir«  Iftm  TcrftotUlt^tcn  Kru-Aust(alie 
■  Sebtda'ii  KarlP  Jer  Balkuiilimler  mit  iftlilrtklieo  Nnclitrif^n  »«wlien:  lüc 
thttUrtt?  iat  nach  im  Wultii  Mütrtulieo  wllkümineu  ni'U  K'sibeittt  umi  iiucli 
lUteiUs  tu  l!i;£ii'tiVQ.  Fär  il<rii  liliil|^[ig  ins  T«:i»iiiK  (.■ulit'hii^lif^t  diä  lUdurGli 
■Hlto  nOatfVK  IXiitliclikrit.  Vir  üx'inifu  Hiud  darvb  EtwJ-Culorit  burnir- 
Mn 

Alle  Stn*,  irelfh«  di«  Vorgang  nuf  dvin  lütarrcctioat-Si-baiipUtx«  snr  im 
ncwiiHii  virrfolgetL.  ünitn  Itier,  «au  sie  brauch«»:   m&Üu  ricblig«  wd  iiAei 

I 

UUadon  zum  Unterricht  In  der  Capitulanten-Schule  (zweitu  Stufe) 
rand  zum  St'tbstunLerricht  beurlmtet  vou  It.  Lunj^er.  Zabl- 
[iDei!itß]--As{)irant  des  1.  BHlaillonB  3.  westphJÜiiulien  Infanterie- 
[Itegiments  Nr.  16.  K^iln  1881.  Carl  Warnitz  &  Comp.  45  kr. 

Dif*«   klcin<?    BrowfaQiR   cntliAlt    die   Gmnilxäff«    it*   WehnjitrmK    und 

niution    dt*    ilrnttclicn    ttucrr*.    dnnn    din   TianptiArlilirbstcTi   Äloniunt'; 

Stbcb    (i«r    G<-'t>ühriMi    nn    Geld,   >'iita)alirn,    l.'nt'^riaiiflcn    und   Kkidnot;. 

h;    i^i    lri»ppr»tt(   Kün«    dii   ZalitaiiKK-    mid   LiijnidilKini-Vfrrahtcn   und 

iill    ilftrfticf    .VOMOR«    not    dra    (Jtaottlirhtti    Iteiliminuiigrii    fiW 

::^ltBissc  drr  lirirliiWimli'n  und  Über  die  >Vnor]n>us  JerMilillii' 
Ton  KeMvebd  abirlut«.  Egg. 

fililflele  und  Erläuterungen  zu  dem  Entirtirfe  der  Scbiessrcgeln  für 
die  Kold-ArtiUi'rie  lüü'Z.  Von  H.  Hohne,  .Major  und  Ahtheilnngs- 
Commanileur  im  2.  brandisnbnrpsfheu  yeld-Artillerie-Ktgiment 

[Xr.  18  (Ocncrul-Fi^ldi^nit!nicist«r,i.  Suppiomeiit  zu  dos  Verfas- 
sers Buch:     .Das  Schiessen   der  FeU-ArtiU«rie-'.    Berlin  1882. 

[Eniiit  Siegfrit-d  AEittler  &  Sohn,  königlicbe  H  of  buch  bau  dlung.  ü. 

1(26  Seit«n;i,  30  kr. 

Binnai^.kV  de«  Entwürfe«  ditr  SoliietiiT^^clD    fü»  äie  Fnld-Arttllerii- 

di«  Tni|>p.'u  mm  i'nlktit-.-heii  G^brancivc  und  Vormch'-  bnt  i«a  Vettimtt 

1    dem    viitlicgendcn    Heft*    dinig.t    IWinfirle    in    ttbnli<:b«r    Wtisi.- 

'"0    and    lu    rrUmcrn,    Kin    i'ift    in    leincm    Bncb«:      „Ums 

r  Pf Id-Arttllciic'-  ».■■■» rlifbcn  Ui. 

ndrin  wir  mu  rtLmbrn.    not  di''  ßnrprocliun^   dirKct    Bntli««   im    ßOcIuT- 

|tr  du*  4)r)i>nii    iXXtV.    lUnd,    5oit<!  XI. II)   lu    vcmcitni.   kuII   hier   uor 

uhnWn   w.'idfii,    itiwa    im    forlicicniVti   Supidraicnl  lUUe    die    Bi'injiii'l* 

iltii;  auii)t<'Wfilitt  uTiid  Dtid    in   dcu>«lbrii    die  uii^bliestcii  Jtvaliiuiauiig«» 

'^tfs  Srkicinri-irrlii.    lavia  der  dndurcb    bedingen  Ättdemiigcn   dm  Exvrcir- 

~'    «nti  lar  AcH'i'iidnnii  kommi'ii, 


XLIV 


BfidMV'Anuiger. 


Dil'  EiUatcrunfTcn    lu  d«n  It(^il^>ieleD    t»it«i  m-iK^tlicb  mn 
d«  erwihntfii  Von«hrini-B  tri  lind  er(t<-'ni-'H  «ch  bit  in  du  Ittw*  Detail  (Co 
iIm  Batl«riv('li«ni  und  der  Zud'ifilkiVT,  suirte  Vcihalten  drr  bcdi«Biui|t). 

Du   .Suii;.! lernet   miti    ciwülintrii  Budi«  wird  daher  ebciiM>  nie  ili««»  ^ 
iat  bMt«  empruhlcii.  —  'J'   - 


*Dla  militärtache  Fussbekleldung.  Vou  A.  Salf^uin,  BstuilVü 
Chff  im  7.  schweizenni^^hnü  Inft,-Regt.,  Sekretär  des  Milili 
Departement«  A^r  whwüiierisciien  Kidgenosäenitchaft,  Inluk 
dcä  L  Preises  f^r  die  1874  geluvte  militSriscbo  PreUaiiT^ 
und  filr  da«  Technische  unter  IkUtwirkung  der  Gebiil 
ßiacomo  »nd  Stüfaiio  Tirone  in  Turin.  Mit  einem  T« 
wort  de«  Herrn  Oberat-DtriRionärü  K.  Lecomte,  Commanii 
der  II.  schweix.  Armee-Division,  uebst  20  Fignrontafeln  im  Ta 
Bern.  1882.  Druck  und  Verlag  von  Jont  und  Bcinoit 

Jeder  Offici«r  und  j«dcr  MiliUnrxt  «At«».  Am»  a"""'K*4''lcttr  Fba 
■dioa  ODtor  gdrOhnUehcn  Vi^rhihntKicii  rini?  rtcbcndir  Rubnk  «Ui  EtuIi 
rapportc  bilden,  xiMh  Unncr  dnDi!ni<lpii  Mliriobcn  nli«r  udei  gat  im  Krieg«  a 
mthrhaH  i:rj.^htckciide  Kihlcnmbi.-  nufwcijcn. 

Dir  rr*whr  iit  schlecht  <on»truites  Schuhwerk,  AofTillcader  Vi'tUt 
trotz  Konntnits  der  Ufxiehc  wenig  oder  nii'hU  xur  BeMitigaiiff  dieKc«  «l«bel>ii 
tiereitii-chiii^idende.ti  t^bcls  {{'^'■'^'■c)<«i>'  j»  ^i*  >■>  ■^■e  neueste  Zeit  luit  »Ui  i 
Keile  der  FnrhinAnner  dieser  iticlitigva  Fraire  irtuis  Uooclitnn];  g««clielilt.  D* 
halb  kc-nnte  dci  hollfiudlKche  AuHtom  nuil  Chirurg  Prof ,  Campei  ii  sril 
dr»»ti4ch«u  Autdrucka weite  ruWeodi^u  Aiunpnicli  tbun;  .Hau  wiusilert  lick  1 
R«i^t  darDber.  iUki  xd  allen  /.eit^u  iuielligeule  Leute  nüt  dar  PQege  d«f  PA> 
Ton  Pfcid«n.  Ki-tln,  Rindvieh  nnd  nuden-'n  Arheit.«-  nnd  LDntithii'ren  hit  'a  i 
kleiiuteu  Uetnil«  lirh  befuit  hktien.  wUirend  nie  den  Fuei  de«  eigd 
Geichlechlei  volUtlndis  veniiiebUisigten  und  die  äorge  liiefUr  dem  SdUil 
übrrli(s»eii,  der  eben  nur  ixacb  der  lUfherlifben  Mode  oder  den»  renfartui 
Geschuiiicke  seiner  Zeit  ta  arbeiten  gewohnt  war.*  Ein  derber  aber  mh 
Anaiprnch. 

In  ueueilerZrit.  vom  Jahre  I8&3  an,  belWt»u  ueli  inelirere  tielelir»  ■ 
JieMT  Frage  uiid  verfllTenilichlen  die  Fröcht«  ihrer  Stadien  theili  in  eiatili 
ZeilBt-hrineu.  Iheüs  in  Form  von  Bri>sfhflt*u.  so;  Prof-  Meyer  in  ZIn" 
Dr.  Huiniihir  iu  England.  üDuther  iu  Deutscbland,  Obervt  Laniidakl 
DAueiuark.  Dr.  Ki'strOm  iu  Stu<;khi>lin  und  Audot«. 

Alle  b^gneu  »ich  iu  der  CHr<liiiiLir<:'rdernii^'  d&ss  der  Sclioh  dem  ft 
angepust  «eraeo,  mtus.  und  nicht  umgekehrt,  der  Ftisa  naeb  dem  Schnh  ddl 
arcomtnodlren  habe. 

Unser  Anlor.  der  oatarlich  lileselbe  Gmndfirderonf  «eilt.  ßJirt  m 
Anfjnbe  in  8  Kapiteln  eaui  vorellglich  dorch.  Eine  dem  Ganieu  vorangeflel 
EinlettiuiK  hot^nt  die  Wichtigkeit  de»  Thi^ma'«.  »oraar  ini  1-  Ka)>itel  dei  2«i 
der  Fiuslieklcidnng  im  Allgemein.?n  re^tgestoUt  und  einige  Wonc  der  Mdi| 
Mode  gewidmet  werden. 

Daa  2.  Kapitel  enthlll  d>.-n  Bau  and  die  Physiologie  de«  PnsMa  und  « 
mit   Hilfe   gvlet  Illnstmtiunen    das   VerhüIiuiKi    xwLscheu   Fom  nnd  Schth^' 
c«ma<Iit.    Kin  Blick  auf  die  J^eiclmang  vetAoiicbaiilicht  aofott  dl«  Ein 
die  ein  pasaender  8ehiili  liaben  mu»k 

Im  ä.  Kapitel  wird  die  derzeit  Ahliehe  BenleUtiDg  iler  Fu 
nach  der  Hode  «rArtenrt  und  die  CbclHiandr  gewürdigt,  die  ein  aotcti 
naeli  sieh  lieht. 

Das  4.  Kft|>ilel  handolt  von  der  ratiooellen  militJtriaelien  Fu«aWkt«U<l 
deren  Han^t  Forde ruQ^-  dahin  gebt,  dasa  ror  Allem  die  groHwe  Zehe  ihre  mtm 
Lo^  im  &cl)Qh  elnuehin^n  kuiiu. 


!>M   5.    K>pitl^1  hcKohSftij^    rifh   mit   der  IIi?r*t«IIaiitt   Atr   nii1iT.lrii<;b"ti 

hWl'iilTifti:.     Hiir!     du     Liiui,tiiiiiiisj    auf   Sü^SI    Ccntinn-tiT.  bespricht   die 

■   ■   !  .iiigsnrlcii     iwiBciifn    Oburlcdcr    und    Sobio.     ob     xeaibt« 

1:.  [lUiUirt  tlr  tiU-    an  'Ut  AuiAiiniritT  ilui  Sahnhci  utin- 

{(Oll:  ll.uid:i^t,  lurlUlKt  («rocr  cUk.'  enU]i(edi«nd  dicke,  i^t  pTtpurirt«  Sobl« 

In  6.  K»pit«l  Werd<tB  dio  Siclitbeile  «ud  NntKloiiKlif^it  Jtr  tpdvi-^üm&itchFii 
■nd  barlui«nit  (]»iou«b#n    aui  Tucii  oder  mit  Wull?  g..-täi(*rt   xiif«- 
da   die*.?    im    Pnw    weniger   prensiu    und   die  Circultttian  de«  BluteH 
lUren.  «U  LrdurcuiiiaitfhoD 

Im    7.    K«pii«l   wir<l    ab«r  Wsxchc,     Ri't[i)k)üceit  uod  Uy^entr  der  FllMe 

Kken  uud  iTdrdi;»  für  j<;>lriOlHiiu  iweiPjiAr  Baiiuiavllaockm  (ärdi'ii  l^'imiiier  and 

i  V»u  Sonk'^n  aoj  ^'«tllxUi  Wol!«  fAr    dou    Wintvr    beiiuipmcbt.     Pusslappao 

'  B(ck^D  «trt'u    nur   Im    Somiiier    iii    ge^lfillüti.     lu    der    J»uiscb«u    Arme« 

«^r<<itd  d((  Fi'ldxiig^    ISTO  FftUe  Ton  Krfri^tuii^u  ivr  Dntvr«D  Glietl- 

icKr  •ottw  Tor,  w*il  jeder  Munii  mit  Wollsorken    ven^lnju  wftr.    wUhrssd 

Ifr-r  frin7"'fiMh*n  Armei!,    '«lohe  diewr   W"Lllbftl  i-olliflbrt*.    uaiiientlkb  bct 

din   ira  [>l>raar  IftTI  naf  Sf-liirelmgoUet  ilb«Tlrat,   Brfrl«nuig«B 

ir  bAuüi;  wxii^D- 

lu»  !i.  Kapitel   plbi    TortT'^fflioh«   Winker    b^7i]gl)ch  iIat  Behan^Inne  und 

dtn  ScbuhwRrkiu.     ««raii    siob  einige  Aphnr^Bmeii  tad  Tüpffcr  Ober 

hr~«nd  MnrwhirB«"    sUriblleMen,    Ale   sich    dnicb    hiuncrixtiMhc    PriMhc 

J«MirkMn. 

Um  Bvdi  lei  alloa  MiliUr«  bc-ctciu  rmpfolit<m.  K. 


*Boani«n.  Land    und  Leute.    Von  Adolf  Strauss.  Wien  1882. 
jUerold'»  SoIin.  1.  Bami.  3  ll.  50  kr. 

^liBÜilt  iicKJnnt  Act  Sehl^icr  lirb  »o  lOfliMi,  wckher  dii-  sUriBclion  nallan- 
tln  woniif  b..-T)nidcii'V*''iii..-«  Cnbvkanut«elu  bOUl«:  dl#  wlss^itodiaft- 
|t  hljcht  Mit  dxr  S'^Ibktt>''(r>-iutn^  ISVrbi-ruti  dqJ  «.-it  dvr  OccapaUoD  Bot- 
wli  OosiMTekh-ünzsni  cnit  fnU'r^Hse  Dxuli  dem  Südwc^tfii  un«er>!i  Wslt- 
nd  lOineift  aind  fn  ^nuxrihi^hf  Fnr«ohor,  wekhe  aaii  dos  RrgebniM  Ihrer 
lief.'m.  E«  grurtiloht  ilii-gea  w.^hl  im  Andeukea  *ii  die  eiiutig«  GtOb^ 
lind  iii  il(ir  F.[inn..-Tnii^  .tn  t.Un  isScbtiffCB  Binllass,  dun  e*  ia  jenen 
JalirbundoTl'-  bindur^'h  B^fibt.  dft«B  akh  nogtiriscliv  SuuittTnllatiRr, 
and  HrbtifUt.tlier  dem  Stndinm  DcMoiru«  widmcD,  die  eigen llifhcn 
[(),.....i  ■•1]  1  (,i,'..pr  aof  Aie.ftn  Gebiete.  Nach  den  gointToUna 
runKm  An  llinjHlT»  SiUtj,  den  prnpbrtiiicbeii 
...  .u;:^«*i.'hn)on  —  hUbor  einiii^on  iiuamm-niLliiigendan 
-  ticn  T>)ii  ii<-iij;iuiin  i.  Knllnv.  begcfpaon  wir  i»  dem  Torlic^rndcn 
.'.■  i;ii.''h'Qd>:r  Stadien  ein>'ii  UD^triaclMli  SehiiftEl-ilU-r*  über 
kein«  pra|i»atii<ehn  Gnks-bifbti*  dicMs  l^indes.  aber 
'  ii-ranKRn  ron  den  verichicdene^ii  TheiUn  der  Bcvat- 
bg  entli.ilt. 
IHr  S<-hwiflri|{keit  einer  bialoritebcn  Dardullanj;  der  Ercicniue  jcn«r 
*  iil  in  der  That  eine  esurme;  dii>  Rrinnerantf  an  die  oinatiKC  GrOuu 
rh-iloriiiohr.r  Lluiil«r  lobt  woiil  in  d^r  Phuitanio  der  SUd^Iaren  hik) 
i  DiiJit  »linr  äelbitilbeibi-boni;  vim  Ue»cblceht  in  (ieicbtecfat  in  poctiKcben 
und  Liedern  (lbrrlief*rt :  Niomondeni  jedoch  fUK  en  bei.  Docuiueut*  aud 
»!•■  iiiMxuforKben  oder  m  crbalU'n.  wulche  dif  Realität  jener  Tradition 
k.r.nnen.  Ami  Kimi:,  der  ({röudüchf  Furicher,  txnd  bei  Jeu  Toislobera 
'  iichvn  Kloster  »uf  die  Frai;«  ni^l'  "l'*-""  Stbriflen  uad  Docn- 
iuiinix»,  sab  aber  die  Fcoilcr  mit  Afo  kuatbarsl.'n  Pergnmant«ii 
BL  ,.[  „  i..„,-  .ielldclil  »riciilis«  Quellen  für  dii-  tincliichlü  Je»  Laud«t  «nt- 
Itii  Unratbt  wird  der  Manj^et  binloriacber  Buiejre  der  brutalen  Z«nVi- 
;i|iut  der  tflrkinchen  Erob*r«r  mjreachrieben :  bet  den  moruHfi'bun  Ziutindel) 
'  Xeit'-.u  und  dem  Hang«!  an  geiHtiKcr  Initiulive  der  SOdutavun  Jaillen  ilin 
er  aiditi  WiMntUcbej  dietcr  Art  lu  xentorun  TOt^timdeii  babes. 
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BOcbrr-Aiit«igti. 


D*T  |[««diicbtlichtf  Tbell   dM   obfdDAiuitcii    T«nli«B»tYo1]eii  BndlN    W(M 
■Dl  «in  tranrig««  Bild    der  policitchen   tuii  «ittlicbni  Ziutia*!':  Bosafmi  te  Vor-i 
(BKircnheit  DDU  (i«)^Dwarl;  «olcli'  ttostio««  Gtscliicbti; !    Au  •lern  WimiJ*  rml 
Betrag.    Biaitvimurd.    V«rnth  iind  TOcka   ragt   nicbt  ein«  oiaiiK«  B«ld«iigtiUll 
hcrror,  nu  wi-klier  ikh  da«  Hcn  «rfii^CD,  dirr  vaterliiidi»chc  Stoti  *icfa  ttbrbn 
kenuli-.  all'  (liest^  Builiiiiir.  Kniiinir  und  ZTOuimir  lutboD  in  cvltoralltr  BMWfcwg  1 
nicht«  gL'leiilHt-    In  dcni  Isogrn  Zcitrsonic  von  aclit  JahrhiuidtftvD,   welcbtTda] 
tnwaüchv  OuBcliichte  hu  tat  Erobanrntc  duich  di«  Tllrken  nmfawt,  htgtffu»  virl 
QUrlmiipt  nur  einrm  «intwcn  Helden.  MathiM  Cgrvisiu.doBi  gnnn  «narl«tw| 
König    lind   gevaliiftn    Taikiinbcsic^,    AtMtn    AaftntMi  dtn   CetcfakttUErMil  I 
erqaii'kt.  AU  der  St«ni  nobi^i  (iciiie*  nrloiich.  iriird«ii  die  Portodmit«  der  OnHaa 
nuch  kurz«  Ztit  dutch  dm  llcldcnmuth    seine*  n*tar1irhfn  S;>TOMtfi  JoIuad  Cw-I 
liuiiB  aur'g«hslt«n ;    doch  bald    i^rlitcht    nurh  dirMr  t^urn  (1M)7)   and  non  britU^ 
KUnfli&ltdäm    die  Flnth    der   bilatiichi^n  Emhnct  heicin,    irrkhc   di«    Au 
der   Upfer«n  KiUnjikr  DcriiUy,    l'ctct  Ecglntich   nnd   Cbn''tnf  Knsifritui 
iu«br  tiubiitultoD  rcrmorhte.  AuMr  den  beiden  IxtutKciiKnaUD.  valcb*  «k*' 
Dnpnmg*  VArrn,   finden    wir   unter  clen   Iniifercn  Ktir|[»nftBiMrB  jearr  Zt., 
C^aru,  wie  llAnfy,  Budo.  Johuin  KallDT  nncl  Stefan  lUrdv  VKnci{lin''t,  vir 
Oberhuipt  Bomieo  nur  du«ii  t'tigiirm  Kchltinhcrrvcbnft  beiUben  bdnnte. 
tAgcle^cntlicb«!   ton    leinen  KOnij^n    nafb^nuebt    itmrde-    I>ocb  Unjpu.i 
dnich  Ai*  alliUKro"*-'  Hai^ht  aeint-s  Ad«)s,  durcb  di«  biorana  enUtaadeiM  ^ 
WoU  auch  dnrcli  die  indiridDclU-  Beikutnii|rili<ti|{keit  (dner  ESninc. 

So  fp^liind  denn  LuJni):  II.  d<tn  d-utjchen  Kaiier  Fcrdinaad  1- 
tToTcnn^EM).  die  bedrohten  GebieU;  nud  Fulongen  darefa  geBOireti'V-  >' 
and  Geldmittel  gegen  die  lürküi'hen  Drftnfer  lu  «chfltiea.  E>  fehl- 
aHoea  Adnexen,  wi«  der  Aulur  iS.  \0i)  vollkoiumen  neblig  >" 
P^iutic,  deren  Uvmchan  und  Uarbt  in  der  fr^eichiebtr  der  N 
nnd  die  genflgend«  AnturiUt  b««us,  damit  ihr  WtUc.  ihr  Dr:< 
Luide  mit  blinder  Begeisterung  befulgt  wurde*. 

Jcdca  Bncb  Ober  Bm:.)«),   welches    lUKt«  Kcnstaifs  crweiivri     ^n 
anfriennaSRwertbM  Werk,  b««OBd«rs  ir<mn  cr  auf  so  uig«dthnt«B  I 
und  Boob Achtungen  betnlit,  vi«  «nkhc  drr  Autor,  d»n  «mfanende  Si-i 
bielHM  Baten  tauten.   &niuitr|l.'n  Gfl'!g<'nh»'it  hatte.    Pa  d*r  ffci^lii'-tiilicne 
mit  dem  Aafnirc  nn  die  Uenoliner  Bosnien«  nnd  der  II«rceguwiM   tot  dnai 
nanehi'  unioter  Tnipj>cn  nl'tehlieut,    int  tn  diCMm  Bande    di«  Q^mtWMtt.  '• 
di*  Zeit    drr   (lemriBtii>n   dnrrh    Ocilerreieli-ÜBgBn    airbt   bcbaadflt   und    * 
di«i»  »  wiclitifce  tvriodc   ini  iweiton  Binde   ihre  Wardif;iiO)(  Bndvn,    i> 
ait^d  vetiproeben  wird.    Ebeoto  itt   nirKcn:!   —   lamer  llOebti«  iii 
leiinnr  —  (on  drr  Motbwcndiicktit  drr  Bi-jetiung  dieu«  Lande»  dk  J~ 
i«  der  Miu'h(f;>bJire  aniert*  Sluitot  geli-grn,  wie  von  dem  Mk^MiHb^n«  i 
notbwendiic   nn«   xufallea   insutc.    K*   dorcbdrinjrt,    wie  Freiherr  ^ 
trcfflicb  in  ■einem  Baebe  sBomiidie«''  nnifllbrt.  wie  I,irhl  und  Wlrii 
nnd  Hognclbroai  die  kfirpcrlicbe  Well,  unfaubkr  and  nnw^iiiii 
Welt  ein  tcewiaei  politüdieB  Flnidnin.  wekiiei  alle  AntflAxe  d' 
Ue*tcrteieli   mniat«   dem    lKi)>nl>e    doaclbeo    fulgen.   cm    Kein-    <i.. 
bcwabrai  nnd   obn«   ent   üngctUdi   nacb  der  äuninve  Tun  KrJj'ien  lu  fzv'a^ 
welcher  dk««  upferrolle  Staaiaai^ti'xn  ansgefährt  werden  sollte.    Et  aar  I 
der  Trieb   da   eigenen,    anabweiibaren    lottreue«,    der   i^l tut i-rlikl lang, 
(Ulli  dine  Üccapation  anfnathigte.    Kin  Blick  naf  die  Earte  genfizt.  nm 
t&riicher  Beüekunt  die  Notfawei>di(keit  einleuchtend  xu  »acbi-a.    Atn 
fcrinig  twincbea  Crvalien  and  Daünatien  gelegen«.-  LoniL,  wehbe*  blt  d- 
dlng«  Kefi^tln*.   im  BeHtie   der  lelion    lange  nicht  nxbr  »ai<wtt.»  ^ 
betaad.  duck  keiner  anderen  Uaelit  dberUisen  werden  durfte.  oEne  Bbmt«  i 
IMl*1aata0kunumi9ct>'-uInIereueaemtifi»dltchxa«ebUi(eaBnildenBesttil' 
tn  gelkbiden-    Kein  Wvik  dber  Bosnien  dnrf  die«e  Aryunienie  sehrrft' 
rie  rertbeidigend  oder  bektinnfend :  Nefitralitlt   iit   den   bin:- 
der  üppusitivnelUu  Organe  und  Redner  in  beiden  Tlicile*  nnvei' 
uklil  lutiiiilg.  Wir  wullen  deihalb  auf  eine  klare  DaivtcUnag  lüi^ui  Y 
Ini  «weiten  Baade  hoffen. 


BQcbor'AlIxcig«!. 


XLVll 


KeKcbUo  Aiuprach  nof  An«rkcnnaii2  TCTdUn^n  di«  fDnf  Abicbuitt«,  irdebe 
&,  neb  religiöatfD  bckvanluiiu';!!  ««trcmUn  Theil«  der  ßeTOlk«Tiint;  gi.-tT«u  imii 
«Hclinid  Kcbildeni.  Wut  über  Uamten  nchrcibt,  rau»  dl«  KÜfiOM^n  VurliiltnUse, 
••kW  n  iIm  8eel«nlcb«B  de*  Volkes  to  tief  «inirirkon.  etngMiend  achildtirn. 

Itlubnad«rt«  hiiidur<b  bcatiattnt«  diu  Cunri'tiiioii  auch  diu  jMliliicbe 
Skkluc  der  Hemchur  uud  «nr  die  Vi!r:i<;hi>;dunli-it  J>^t  K<:Iix'ii>u  mid  die 
OmHUekclt  iet  gegvtiat'tUefa  YvtfolgvagKa  buupUlchliob  Uraacbe  der  Uo- 
P«friinlit  d«r  uu^Mrii'^lii.-n  Humcbad.  U«nii  wie  urlbe  di«  Oberliujid  erbifllt. 
wu  du  nrst«  Be<trtfb«u  dur  mi^-ariiielieu  KCnig«,  luqiiiiutiou«D  xu  ernclitHu  und 
bn  in(tr«f^  Bom»  di«  AnJiTatriüublL'ca  m  vcrrolgeB.  ßelbttt  die  Tbken  enries«ii 
nd  b)l(aiil«T ;  «ar  docli  Bi^uid  II.  bereit,  nebeu  J«d«r  Mncbae  eise  «hrintUtbfl 
Swbt  n  <Tbku«ii.  wi«  ona  Banku  in  seiner  seibiaebeN  Bcrolntioii  vnfililt.  B» 
hbm  bedaaerlicb.  d«»  der  Vittkner  die  n«jtvefbr«itet«.  di«  kiÜL'>Iii<:bo  and 
Beliglun  )>urIä(ir«iido  S<^-te  drt  P;LUn'u#r  (Pauüciäuvr),  weUlie  auf  df« 
n  null  pulitii>:b('u  VvihilliÜBi-:  so  gruB^eu  EiuäuK«  lU  Boäuii<u  uisQbt«, 
'npBflg«nd  b«tiaiid«tt  und  nur  uiiwL<atfuÜi<.'b<-  Dutaik  ilirei  Lehre  anfOhrt. 
'  FtUrtnor,  deri>u  L^hnt  mit  ieii^r  d«r  AlUiiguustr  und  Wiildeur^or  in  Fracbrofcb 
1t  i^eweMu,  >r>.-id«D  Mlbst  v<>u  tliMii  ck-rJL'ikleu  OfrOier')  die  m^TBCn- 
CiklTincr  d{«  Milt«lal(tri  ^('uaiiut  nud  «cliuf'^u  ^vlbi-  mit  IbrcD  zOnden- 
Bt^IAon  fim-  wahre  Volisrvligion.  TauBCudiiiiil  wurde  den  BekcuoMv  der 
bUB  StatiUTt'lieina  von  dii'sen  ndcbti^ru^u  und  itut'iecuiiatijgoa  CstKim 
•n:  .Ihr  lübl  vom  Cbristtnlhuia  uirbl«  na  Bocfa.  Eiitr  «iltUchf  V«r- 
Htiaft  die  I^hre,  nu{  die  Ibr  )k>cI>1.  LOgcn.*  Di«  Wabihrit  dipfcx 
naiKt«  wohl  vod  Vielen  der  in  Ue^ipigkeit  Tersnnkoiirn  Orüiodoxen  und 
liktn  nncrknnnt  wftden, 

Di^tftn   tchildi^rt  dar   Aator  in  trefflicher  Weiie  du  Volk  nU  MohMM- 
KiUbolikm  und  Orthodtie. 

t\m   Ubcren  Vfrtttndniue  der    politircht^o     Wirhlij(keit    der    dsMlnen 
'  lUrn    IDO);«    bicT    die  Zfthl   iWr  ItokennRr  »ngeftlhit  «erdca,    wie  solcbo 
ier  nniRiiti^n  VcUHrlhlnng  «1878)    in  lt'>(nit'n  und  iii  drr  Ucnp^winii  lieh 
Es    Isben    dui^lb^i   aiWJ.'i«   Katbollk^n.    18" .Diu   |.^i*■fbillrh-o^i^ntJ^liMbc 
nm!  44i  j«<()  M'tbHm>_-dnutr.  Wm  in  der  Mrbr/.alil  b-'flinUkben  OrthodoicB 
Ton   den    Kniliblikea    «lg  Vlach  (Fteinde)  b<'liacht«t,  weil  nelbi"  »icU  «1» 
gcrirnii  und    natb    d*m   neu''n  K<1ni^'reifhe  and  weiterhin  niwh  Russland 
:&.     In    iliDcn    Irbt    dui    nnticiDa!^  Ki-wuMl.o'in,     die    Krinnciiini;    mn    die 
Igt  ürcKi«  i\f*  Sribcnreicb«'»,  wfihK'iid  di>-  Kikthnliken  mit  den  Duterrciehiith«!! 
ijuipalbiniren,    deren   Kei*tige   UcberkKi'nhrit    —     eine    Frut-bt   Ost«r- 
ler    Eniehunir  —  »in  aDefk«nften,    V\c  Mobaniiidaiinr  bmiticn    auch    dei 
Aaupiacb     ulavibcbto    Typus    mit    nnuleiuillMi-licr    FJtrbuns.     Sie    b>ben 
rlei  aUviorfae  S;ni|iHi)ii':n  und  »tai  ihrcj  ÜAiionnlilrkl  I^ntfre(udRt.   Dime  iir«i 
!a.    in    ibron    imültBchi-n    Anirhaunrtifen    und  AsjiinLiioitcn   ■<>  »hr  direr* 
\t»     KtetncntF    nnth    cin--in    t^'^lüilüii-hen    /i>'li:  ja  knkrn.    lüese  vmlneate, 
-  -   «rliwierige    (^alturmifgiiba    lint    (>MtiMrvi<;h-Un}Carn    dnreb    die    Ooeopution 
WMummen. 

Vir  i'init  i[o*t!)  die  aiu  der  SklaTerei  befrf-iti'ii  Unirliten  nicht  direet  nacU 

iii  falirle,  loudern  erst  *icni|t  Jahre   Innit  in  Jer  Wu*f<  beli«s,    damit  nur 

u  der  frr-il.il  Kuburvtie.    dmch  Arbeit  und  I(eis|jiel  gcUot^rte  uud  teredclt« 

il:  ■  iii  der  Verbci.iamiß   ettiücke,    *o  wird  nuch  in  Koanien  aiiit  die 

llgv  '  ti.  durcb   l'iilcrti<:ht  und  KrüielinnK  Kcbildel,    die  Vuftb«iU   der 

'  la  bogreife«  lernen  und  tu  itfltiltelien  titnat^bdriteni  unsen»  Keicbvi  werden. 

Amerling. 

Zar  ßeibteobnnc  eingedendele  Bll<h«r  werden  cfuatweilen  knrs 
—    eist: 

Hnnd-Atlu  aber  *llc  Tbeil«  der  Krdu.  Neu  beurbeitut  rua  Dr.  A.  Peter- 
■u,  Dergfauis  und  Carl  \'og.-l.  äl.  nnd  83.  lÄchivag  (Scblan).  Q»tbs  1882. 
Pmbe«. 
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für  Ji«    Vetwallung   lira    Meaa^-Pwndi   bei    Jen   Trojipeii    .  ;,.    > 
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HD)£T.ehnitleii.  Wii'n   IMKä.  Seidel  &'  Sohu, 
P.  J.  Der  msiischdeulicbe  Krjfg  der  Zukund.  Bin«  Studie  Ton  P.  J.  HH' 

Kiitt«  d-r  ruistichvn  Wnl^-reute.  Lviviig  IHM3.  J.  (i.  Fiiidtl. 
Blrsob,   öaoplmauu  und  C'urafmi;nie-Cbpf.  Kepertoriuni   li  ■"■  .■■■-■•.'"^.■'   »-^i 

au»   der   iieuettcu   in-  uml   Builüudi^elieu  UililAr-.' 

Fortie^iut];,'  d«  Jtep^rturiuQis  voo  Hirerli  UDd  Ken 

des  ){au[it[iiiinuii  Scutnidt.  der  LieuteiiKui«  'Eliicl  am!  Kowalski  n.  la 

bcmiitgeKebea  luu  —  Kfliu  iSi'i.  K-jsl  Warulli  ii  Cnmp. 
Wttto,  Obtrtlli-ulrnuut   -ler  Bcbw-.'iterisdieu  Artill'-rif.  Gcfacbumctbmk 

»ciiweireriöcbe  F»ldattiUerie.  Frauenfeld  1*83.  Hab«r. 
Foldmaim,  k,  k.  Mttjor.  Commimdini  de«  k.  k.  Militir-Fecht-  «nd  Tn 

l.-:it(ft^en  tarn  Uiilerritlit  im  Kapliier-.  S&bei-,  B»j<'uncl-  Qn  i 

Mil  »il   Fifiureü  iL  IhiUnf^lmitt.  W  r.-N*UHli,dt  lS8i.  Albfrl  l.«iiU>Dr. 
Biotorischo  Uolaterwerko  der  Orleobeo  [ind  Römer  Is  neuen 

Uotoortrsfongen.  6.   Heft.  Des  Fiibl.  Cumeiiai  Tacitiu  Gaachichl»« 

Qbenctit  Ton  Dr.  Vielor  ITamiaehniidi.  Leipuisr-  Ktmpc. 
Sobaoler.  Leitfaden  tai  üfo  Unlerriclil  iu  der  BefeElitruDnkiUUl  nad  im  -' 

krieg   an    Jen    kiiusüehen    KriegiKliulea.    Mit  AbluIdotigOR    nt- 

3.  Anfiage.  licrliu  iam.  Mittler. 
BraitD  T,.  Uauptniuui  und  Coitipa^nic-Clief.  EatbwlilBgO  tül  die  AubildaulJ 

Compagnle  Em  äehitaBcn  im  AumUuim  au  die  Sckltss-InstnctieiL  BoliB  W 

Liobel. 


B(t<A4r-ABE«ig«r. 


X1.I\ 


B.  BibliogniphEitchttr  TUt^il. 

—   lUr  tKUfrm  literariaehen   VerSffeHtlicliunoen  at*  Orientirungg' 
bei  rttr  BenStiwiy    von  liiblhftieitrt     und    fmiin   Ankaufe    von 
Büchern. 

M<i  1832  —  Xotomber  ISRä. 

Lva  Thulltf  iImi  Brtah«r-AMt4lK«n  baspfochirDnii  Uaib^r  Bind  la  dflfn  Am  TlltfKognphI« 
Ani«KlilouaD«B  ADtoraa-TartoIcbnlita  UrOlic«irI»>gti. 


I.  AbUiellass.  Bein»  Hllltär-Wliaeiuobkft«!!. 

r-TVr/iwniHy ,    -Vin-ycoUnng .    -Vtrpfitgmig ,    -Hdiieidiitig    -Autrtltltia^     — 
■  «d  Rixreir-RtytenieriU.  JiutrittHimen.  —  S.  Nldüamltkhtlk^rMttMgtttitr 
StfUmmtM  «f.  —  4.  Ranft-,  Stamm-  und  (iu«rtkr-U>ltn. 

■-TerordDiinga-Blatt.    Hng-    *-   KTiHgu-UiiiittBriuiii.    Jbg.  1883.    B«iliii. 
'  4.  «  0,  4  kr. 
AlpluWl.  8iu:))'IIt<t'iBl.!r   ]97T;81.  Burliu   I8«i.  4.  1   II.  60  kr. 
3(j  (Innlarc.    ß«viii^.i  atmy  roguUliuu*.    War  ulfico.   Loodou.  8.  1881.  Iud*j 
30  kr.  —  188?.    April  ai  fcr.  Mai  *S  kr.  Jiiui  12  kr.  Juli  18  kr.  Aojriwt 

tfi  kr.  Sept.  IH  k(.  Oct,  Nciv.  a  12  kr. 
n.  Oorgoj-  MiIlt^r-AdtniiuHtriLtiüu.  Ükoiiotuiiicli-admliuRtr.  DI«nstlietrii>b 
bei  d.  riit<'inbth.  du»  k,  k.  Hetfr^s.  3.  AaS.  Lehrbucb  t,  Kad«teiuchiili-n. 
Witn  IHHS.  »,  1  fl.  SO  kr. 
lauD^a.  die  <iiclitigst«n,  fl.  die  P<*tuiuuiniug  u.  Vcrtorgnng  der  Mana- 
•cIiafloD  V.  Feldwebel  ete.  abwirtti.  nuter  leiiuDd.  BerQck«.  d.  6nmd>5tie 
(.  d.  B('«euuiiy!  d.  B«amt«uet«Uen  v.  25.  Mär/.  1882  Ute.  Il«rltu  I&8J.  8.  4s  ki. 
-  Ih.  üresDiMiioo  u.  üi«U9ttititri«b  d.  Kriv^«vhiil«n  (Kri«gii)icliiilüistru<Ut<u} 
T.  I.  Juli   1H8S.  B.*lliii   1882,  8.  Sn  kr, 

foltx,  llpt.  F.  U.  ß»tli^bet  f,  düD  Menae^bfliriob  hfl  A'-.-a   Tnippec  «t<. 
Auf  Oninrl  d.  failnictioii  f.  d.  Verwallt-,  d.  Meuui^cronds  bei  d«u  Truppen  *. 
»,  S^pt-iober  187B  b«rb.  Mit  l  Taf.  BitIhi  1SS3.  8.  1  fl,  80  kr. 
n«BriiMatt  in  k.  k.  lUii^ht-Krie^tt-MiiiläterlDiiiii  d.  erledigte.  fQr  «utgcdivtit-^ 

rnt<T»rfli'.  gfjieUlicli  T>>ibebBtI.t^ii«  Dieiiatpoiiteii   .Ibg.  1883.  Wii^n.  4.  1  fi, 
urblsro,  R   d«  i'Hamiu«  d«,  geh.  Kricgarath,  GrundaDj;«  d.  dentschcn  MtlitSr- 

Virtraltoi«^  Berlin  18»!.  8.  «  6.  80  kr. 
l^pOTiorrB,   K.  Ifaunel  de  l^gUlatlon  ft    d'sdmiDUtr.itloii  millt.  Pari»  1841. 

8.  7  ti    20  kr. 
Bsatonloitung  f.  d.  «i^liwrin^riBchni  Truppen  im  Ffida,  Dundfi^Hthiibrtcbliu« 

T.  Jt.  MUrt   läHS    FrtiKiifdd   1882.  8.  9»  kr. 
■M-S«el«moiit  f.  d.  k.  k.  Umt.  8,  Till.  Militir-Torpflepi-lIftDOKrhnft.  Wi<-n 
■  ises.  8.  10  kr. 
Metlv-en  f.  die  ErfiRitQitK  ron  Frti>d«ns-Djwimit-Mn^uiii«n,  Mit  8  PI.  2.  Auil 

Wirti  1881.  *.  10  kr. 
Hplakl,  I'r.-Lt.  A.  r.  Din  rai«.  Annc>-  im  Krle^  n.  Frird<ii]  naeb  d.  neneitvu 

P"  8.  2  II.  tO  kr, 

■AluDitac  □.  St«ndi)<inrtii;rc  de*  d«aticbeB  Rrii^biihecn-«  etc.  iiclMt  Übertlchi 

^iler  k    Uartn«.  IC.  Jahrg.  X.  An^.  HeTid.  bt«  I.  October  lS82.  Bcriiu  184t. 

Wl.  48  kr 

^^.  TiToli-  uraßrli«  dal  rcKoluiunt«   dl  cierciii  o  di  rroluxioai  per  U  fin- 

■^    teri».   EdU.  a«.   It..m»   I8fl2.  8.  (fih  Tftf.)   I  8.  80  kr. 

ovUnb.  \.  DU  Vcrwaitjc.  des  dcaUrhrn  ilrnrcs.    Ilecnrexcn  u.  UkoiMioi«.    5. 

«mKvitb.  Aufl.  II.  Tbl.  8.  Abth.  Qelit-  a.    Natural verpflcfif    Berlin    1889, 

8.  2  0.  10  kr. 

■DR  .wUMUcb^l    Tmlu    XXV,  Bl    If«.  BOeI>«r-AiiHi«Rr.  4 


Mcher-AnMifer. 


Oenenü  ordon  hj  hi«  rn^il  higtmc««  ihf  fi-M-oiarili«]  eosunBadiair  iu^^l 
Loudi'Ti.  H.  idAl.  InilKi  IH  kr.  tHia.  April  »6  kr.  Um  H  kr  Jnsi  ui 
Juli  I»  kr.  AoK.  in  kr.  Sept.  6  kr  OeU  IS  kr.  Nor.  6  kr. 

Ouldsn,  Bptm.  ICvrhniiD^sfnbrcr   Sl.   Lcitfailnn   xnr   Fdliniv  *«>>  Trantipctta 
VeriftA'p.  -Im  TrHnRporU-BecbDnog  etc.  Wien  I8«2,  «70  k( 

Hoenig.  Hpl.  V  Di«  Afxnnnnchl  in  ibr«r  llodcntnng  f-  Staat,  Volk  a.  Heer.  Bau 
)8B».  »,  3  fl. 

Instractlon  (-  d.  V«rvftltg.  a.  Vorrechnniig  d«r   Militilr-tiefaBtrnii)'**«'-   ^''^ 
18H'J.  »i.  I  fl. 

—  r.  ins  Schir*fian  m.  lirm  Rtrolver  bei  d«r  Artill.,  der  TnÜB>  o.  <L  Jlgtt 
Tntp^  d   k.  k.  Heere*.  Wiru  1981.  ».  lA  kr. 

—  liun   Rritiinf-rrii^ht    f.   d    CoTalmt.  rcon    3t.  An^it    18SS.  I.  TU  n 
9   TftfolD.  IL  Thl.  mit  lu  T»t«)D.  ilprlin  IlMi».  8.  3  fl. 

—  f,  Offidcri-Bant^hcn.  (Aqr:  .A%  Miil.-Zlg.*)   DunniUdt  ISSX.  8  »b 
KoUliopp,  K.  (iricU-  u.  Normal i«D-34inmltiiHC  (■  du  k.  k.  H«cr  tod    IRlS  li 

xnr  Nciixril.  Mit  t>aGh-i(''ßi<tcr.  Noqr  foI^.  IV.  Thl.  181A  büi.  Ntonil 

Tfithnti   18SS.  4    17  —41».      Lfg.  ji  6(1  kr. 
Llabert,  Eiinin.   Doi  niM.  Iiifftiitctii>n«t;li-m<-nt  IMI.  (Ikilicft  t,  Milit-Wofin 

Mnlt  IrtflS.  4,  Heft.)  Berlin   I8M2.  M.  4r.  kr. 
HUltiU^Vornclirifteii   Tairhra-Aiiie.  Zii*iunnirBgr< teilt  f.d.  KrldKcliraar-h.  VM 

18äS.  ».   1:*.  Heft.  UrbährMi-V-^mi-hrid.    IJ.TiehtiEl  bis  Kndn    April    IS« 

91)  kr.   13.  Hft.  ÜebUlirin-Von^rhiift   d.  k.  k-  llurru  x.  J.    I6TC  11    TU 

VpT»orf^ii)ti^bllhT<^D    3.  Aufl.  Üprichti^  bi«  Knde  Joni  IAM2.  (!0  kr. 
lU^Iemvnt  nur  Ir  »prvki;  iIm  buttcriec    An    HO    ilc   inniitagtic.   approurf  ftt  l 

itilDUtr«  de  U  SD-:"«  I«  2^  mit»  ■^'^S-  I*'riii  IS8S.  8.  1  H,  äo  kr. 
RMtb.  Hptm.  It.  LeitfHjeu  xum  l.^nterrirht  in    der   H  ili  ULr- A  d  mini  ■  trat  ton.    Fl 

<lie  k.  k.  Militär-. ^kudcuiien  Mr.     Im  AoftraKu    de«    k.    k.    Reiciu-Krifp 

Miaiül.  Wieu   183S.  8.  3  A. 
Sctile9»-InstruoUan  f.  A.  Gonie-Truppr  n.  <i.    I*ioiuii«r-RsBit.  des  k.  k.  Hi 

Mit  6  TjMi..  Wien  188S.  B.  U  kr. 
~    f.  d.   Cavalcrit'    d--f  k.  k.  Heercü.  Mit  b  Tafrln.  Wien  1862.  9.  «0  kt. 
ScUftreth.  Ilptm    l>ie  rnsi.  Initrui'tion  a.  dki  Selb«t«ii)fr*ben  d.  Inft.  m. 

Utintn  Spntcn.   (Beib«n  t.   MiL-WuchenbUtl.  ISSä.  I.  Hft.)   Herlia  IM 

ü.    tb  kr 
Seideln  kleines  Armee- t^cbtnuu.    Dislo<^nl,iaD  u.  Eialheilf;.  i.    k.   k.    Umt«c.  t" 

V.    k    Kriej; ■marin«,   der  k,    k.  Luiidwelir  o.  der  uuyar.  Luidwelu.   Kr.  f 

1S8S.  Mui.  Wien.  14.  5Ü  kr. 
Streitkräne.  l>if'.  der  liodruteiidstL'n  rontiuvnUlou  euiup.  St-i^iti-n  m    An—ihh* 

O'jKlBrr.-IJui;  (ltii!ii;ii.Ku3Bland,Ili'ul.Bflil.iuJ.KraiLkri-ieb.  1 

ßamäniL'ti.  Bul|pirien.Oiiiruiii(^Jicii, 'J'QrkeiJ. N^.-bd.  DVUi-     'j  l 

n.  Thrill,  Aufl.  ilei  ^SUiutkräft«  der  viir<ipäi9i:iivn  Stttalen'.  Wim  l6&-i 

III.  FrAukroicti.  t  ä.  10  kr.,  im  Bucbliaud^l  I  &    70  kr. 
Toreg.  3.,  R^-^nnt.    SaiiiihIhu)-  run  DiunsIvur^brifUn    ntr   Boetärrt«.    t»  t> 

«cbliisM  DD  H^lldorffs  iiitDetvunohrinvQ.  B^Tlin  188V.  K.  »  i.  1u  b. 
TroDDang.  T>t«,  dur  »^itvudeii  Artillerie  ixid  der  Pdld-ArtillnM:.    T«d  riiwn  Af1> 

l'rimon.    Pdd^rbyrn  iHsa   ».  is  kr. 
VerordnonBablatt  f.  <1.  k.  k.  Heer.  Jihrf    188«.  Wien.  i.    Mit   Zin    .■ 

pi-r»<iHain:  X'iriiwl-  n.  Personell- VcrordiiiineiliUft  6  fl,,  Nnrtn«J- '  j 

ttllrin  .1,  Pprnonal-Vcrordgtbl.  allein  2  fl.  Im  VIrgr  der  vorgewW-.^a  v 

mioidoB  4  fl,,  braw.  t  fl.  M  «d^r  1  tl.  no  kr.  ^^ 

—  frtr  d    k    k    Landwrfir.  Jsiirjj,  iSM.  Wien,  4.  Mit  ZuModnnit  nd  prM*' 
3  fl.  6(1  kr.,  iiri  DicHstweco  M  fl. 

VoTMhrift  t.   d.  Aafnahni«  n    Ü.-n  Difliwt  dw  Harketcad«  b«i  Am   AmiM 
Felde.  Wien  imüS.  8    iü  kr. 

—  f.  d.  chn-DTAlhtichn  VorUhren  ia  der  k,  k.  Undwi-hi.  Wien  1883.  8.  tOÜ 
WKfi'un-Iastructlon  f.  die  Artitkrie  a.  die  Train-Trapp*  d.  k.  fc.  tIri<R*.  W 

iftäi   B,  so  kr. 

—  f.d.  tJfloie-Tmpiii-  n  d.  Pi"Oiiif(-Itgml-  d.  k  k.  IIwtm.  Wien  188*. fcW» 

—  t  d.  Cavalerie  d    k.  k.  Hecrci.  Wien  198S.  8    ftO  kr. 


Bsch«T-A»Bei^r. 


LI 


it,  Ani  der.  dc^r  Annitc-B<OTi;aniBiitiou. 
IftBS.  e.  IS  kr. 


EÜI0  UiiitorUcbe  lUiiiinitfMiii.    Berlin 


uiul  ÄdjalantmltienH    —  ß.  Tatilk.  Strauß.  StaatenrtrthMiswtj. 


OtiKl.   R.  V.  Znr  IVtik  der  .SilnatioD.    «.  h.  Hft,  Tatt.  Silualiui»-»    uid 
I XMxualini«!!  in  Mz  SchliKlil.  I.  Abth,  Ilic  »ll^om.  a.  rlomentuivu  Ur«i4> 
it^  ilcr  SchUrhii^u-T»ctih.  rntwickelt  »qr  d.   ßctrachtg.  der    Kencimtre- 
_    SctibchUn  V,  CnttOMQ.  L>iig:nv.  Mil  1  Skiiir.  ilcriin  läHS.  8.  I  (I.  SO  kr. 
ttn^Dfar.  M*j.  ß-    Das  vnr><-hauxic  La^or  br.i  ZOrich.    Ein«  |»oIitisch-mi)it2r. 

Studie      Zürich  IMäS    Ä,  -IH  kr. 
nburftoh,  d*r  ntmt'KiBch«,  <iiT  d.ntüchfn  Tmj.pim  im  nilclnt«n  deoteoli-fraur. 
Kiirin',    -An»  d.  Yn.tij.fA.  v    Mciit-  H  aom  girti-n-Crnfin*.     Nelisl  S 
i%%TÜ  HaittiQTcr  \iiX  t).  9G  kr. 

Ohot.  Stritfgiic.  Kinc  Sludtr.  R«rlin   litftS.  8.  :)  H. 

OliKl.  llr.  I>ni  .Aartrct-'a  <!rr  Compngni«  n.  An  Iliit1n(  im  G«f«clit  gr<-t- 
|'*cri!r  KOrpi^r.  G  L'buoifN-Knt.vQrrr  zur  {-'insrlmliing  de»  g.  TS  A.  B»rrir- 
K'cUnicot«.  TcKclitn  IS«-J.  h  I  fl. 
IrM),  Taiilriiitiichr,  an  i-iin-a  ^^'lK■^g:l^^o*flc^  Qber  diu  tecbniichcn  Vtuffn  il«r 
^_  Uflwrttiuigifurmcii  u.  d.  Fähning  bvi  ('nvakrie-UiTicioiu-i'bungMi.  Berlin 
■  i>«ex.  8.  3  A. 

HBtrOi  La.  fraos'&Ue  da  Nord  et  l'iuvaiioii  nÜEmaad«.    I'kr  le   cnpit.  L    K. 
l'ari»  1*83.  8.   I   11.  80  kr. 

luer,  Obatlt   Neue  Studio  S.  Vtrweudg.  d-  Artiil.  in  d.  seplsutrn  Ansriffs- 
jSdiliwJii.     Vorir»*.    B«riin  18«,  8.  72  Wr. 

adre,  inaj.  CkinsIddrsUoiiB  snr  liu  feui  d'iurauleri«  appüqsä»  k    l'atta^« 
|*t  k  U  defense  d*s  knutL-urs.    Pjria  I88S.  8,  1  1.  fo  kr. 

rskl.  Ma^  D.  v.  Die  Aufgruben  d.  Batatiluoa  i.  ö«r«cht3«ieTciren.  Eine 
tlact.  Studie  d,  \.  kawetiAang  der  rcgltmentar.  lje(uchtifi>nii«n.  9.  erwoit. 
UsB.     Hanuuvei   IftS».  8.   16  kr. 

"Obst.  Enniliuiig   o.  Aunbilduni;  der  Infi.  *oii  dem  Eintritte   Act  Re<-ruten 
inr  lli*ut'.]i'islf;.  bli  tu  ileu  j-tMiieiuicbuniirlieu  TrU|ipen-(ibunKeo   d<r  drei 
Wuff'EiirallDH^'eu.     WarMliuu  ItiSS.  8.  In  ruin.  äpr.  T  II    80  kr. 
ler,    Htiitr      I>ie     AunbiMun;;    einer    Kucadrou     im    Felddieu«t.    B^Ub 
fl8NS.  «   W  kr. 

\^t  li«nt,-e<il    Tir  de  riuranterio  en  lerraiu  viirie.  Pari«  1H83.  e.Sfl,  10  kr 
Salnt-Anire,  A.  he  eamf  retranch^  a  Paiix.     P»ri)  |X39.  B.  3  fl 
Obat.   K.  1     IkilTüge    lur    Tattik    ilex    FeaUm^krifg««.    Berlin    199!. 
ka.  I  fl.  2"  kt. 

OlMt.  A,    Stnitio  aber  Ttutik  der  Feldartill.    !.  «ini^urb.  Anll.     Beiita 
'l«HS    n.  8  fl.  II)  kr. 
Iit,  THc,  Yortr«!:.  tcel)-  tS-"«!  lu  Knlu.  Rorlin  16^3.  8.  30  kr. 
K.  I*««L  wiuvi^lle«  d^en«««  de  ia  Fran«,  Ln  froutiere  1870,  »'S.  Pari«  1M3- 
Mit  1  Kart«.  4  %.  80  kr. 

rapit.  I..  Paua^s  im  coun  d'oMi  daD!'  Ich  oiM.'ratiofla  mllll.  Prficia  bi«t»Tiiar 
trail-'  didactiiiati.  Pari«  IftS'i.  8.  Avec  allw.  9  fl. 
lObewt,  Ktt-  r   Tartik.  I.  Rd.  Di*  ürfeebufuhrnng.  Mit  101  Pi(t.  2.  Aufl. 
[Wun  \*li.  8.  H  fl    HO  kr. 

Uptm.  0.    Die  Aaihildnnji  nimercr   L'ntitrfnhrer  fllr    den    Kri«xiib«darf. 
I    Kjrte  ctc    IteTÜn  I8»a    «.  I   fl,  «M  kr. 
[11).  I>i<!  tii'üiB'lie  AQKbildunt;  der  raii.  Infanterie,   ßine  lt«x}enieiit-Stndie. 
1  Berlin  1HS3.  8.  tfV  kr. 


Ottehtilt'   und    Waffnihiität.    SthUtticntn.    —    S.  Fionuirr-  irbren- 
UarintL.  (.V«r  allstmAn  Winitnttrtrthf.)  —  9.  Kriigttouhimt  Gtninreten, 

r,  (Etil.  Keeliu.-Palli,  Die  kaii -deutnebe  Muine  in  OrK^uuitaliaii.  Comnianiln 
V>.-iwall«.     Uerlin  1883.  B    15.  L^.  k  1  fl.  8  kr. 


HI 


Bfltber-Aniei^, 


Qlaaa,  Ob«t.  0.  v.  Provtaori8i:he  Befest igvkgen  u.  PeetBncii-EtMintMliiMiiJj 
Ftg.-Taf..  Skiu»D  d,  proila.  Befi>jli£tiiij>«D  t.  Hutnlitiai.  A.  Kfaein- 
b«i  BreisRch  u.   Nea^nbai^,  proiis.   P«s(iuig»-Ei*«nb>hMiL    Boclin 

e.  1  R,  80  kr. 

Qougeard.  miniHlro  de  In  mitrliid.    L«s  art«Qaiu:  d«  U  iiurin«.    I.  Or^uiMl 

u<.tuiiui«tt»liTC.    Poru  ttitt'i.    n    Orgsni»Atioik  ^L'uuuuiiiju«,  iiidiut 

miliuW.     Pnris  1»»!.  S.  E  f).  6<i  kr. 
Henk,  Vlce-Attm.    .Srhiff«piu»rr  n.  Schilfs-ArtillNl«.  dor«n  liistor.  Rntwh 

ihr  Werth  f.  d.  MaHdo  d    tii)(renw»rt     Berlin  1888.  9.  12  kr. 
LankmajT,  Hpt    F.  Watr«iiIohre  f.  d.  k.  k.  Atnil.-AJi»d«mido  a.  d.  h.  k.  Arll 

C^^tvn-Schnle.    3.  Aufl.  3,  4    Uft.  Wi^n  in»!.  8.  I  a.  TA  kr. 
Potozkli,  K.  SkiiM  do8  ecgrawKrtiKnn  ZanUnd««  der   ArtllL   Za»«Bi»flngMli 

(.  Inft.-  n.    Car.-L^r-AoiiUltm.    Üt.    rcWrfbarg  t»nt.    S.    (la  niftdK 

8prfKli<.) 
PnU,  k.  k.  tl|ilin.  A-  Leitfkditii  (  d.  Unt«tr.  in  I'ionnicrdioiMt.    Zon  Gabt« 

f.  d.    k.  k.  Milit.-Akod.  IQ  WicDi^r-Ntoxtndt  ctr.  II.  Thl.  a.  4.  ».H|iM 
Mit  *  Tafdll-     Wim  ISS5,  S,  iS(l  Itr. 

Reitzonstfltt),  Pr.-I.t.  Frhr.  Der  AnfrilT  o.  dir  Vciltii'iditinnK  frstM'  PtEbc- 

dfr  Rftnd  Art  Geschichte  <lu^c«t.    f.    Oflic.    nlUr    Wiifliii.    Kdstrin  ll 

8.  8  fl,  Ö<l  liT 
Berolver-KanoQO,  Die,  37  cm.  Kt<m«nrl«ttir  n.  Beiehmbf.  dertelbsu, MBit 

Munition,     lirv  Buhondlg.    T«r,  wihrcnd  n.  nacfa  dem  Schieug«lir.  Sa 

IH«3.  H.  3(1  kr. 
Sobse,  M^.  TT.  ItRiupicle  n.  RrlKutPrangcn  lo  d«Hi  Rntwaif  d.  Sehi«Mrepll 

dif  Piild- Artillerie.    .Su|i;>kinL-iit  xn  do*  Verfiuiteri'  Bnch:    .Diu  StUM 

d<T  Kfld-Artiil.*     Burlin  1883.  8.  30  kr. 
Unt«rrloht.  Tnchniavh^r.  r.  d.  k.  k.  GiMiie-Trnppv.  14.  Till.   BaU«ri«-Bku  W 

IHSI.  8.  80  kr. 
-     'l'cchniiKhcT,  f.  d.  k.  k.  Piouuier-Truiipe.  t4.  Tbl  äpreng-Arbcitai. j 

itlSl.    8.  l  fl.    M  kr.     17.    Uli.    Bh    t«ii    Krirf^sbrikkta.    Wien] 

8.  »  S.  &0  kr. 
Wnloh,  Rplm.  N,  Ldirbueb  der  luMeni    BalliaUk.    Wien  1882.  8.  7 


10.  UaUar.Otographit,    -SlatUtik.    Ttrrain-UkTf.   SünailMt-Ztiihtim.    {1 
Htut  ZtUhnmijUJirr,  liehe  üboA.-  II.  Mchilliiftg  5.) 

Boniunloo,  ü.    C«n«id«ikuoni  fvgM  itudii   di  geogn£%   niiliUre  cuatiiieiiUl 
tiluittiniii.     Borna  I8äl.   8.    3  &.  1«  kr. 

Borttuu,   uhef  de  bultiill.    £.    O^ofcnphi«   ph.viique.    bij>tc>rii|ue  «t   Biilit 
tu  rärion  fnui<;kit<.     Kninriv   UulUndu,   ße]|[iqQv.   Snisi«.   trisuh 
Aeauäv  d«  l'Allniiugnv    l'ario  IB83.   8.    4  ll.  SO  kr. 

Firks,  A.  Frhr.    Btfitrtgi!  mt  atalintik  dt-«  Ki'i(h»h«ifti.   (Vai.  Ergxf» 
Zdtsi'tirift  d»  k.  preuB«.  >tati«t.  BaiPAas.)    Berlin  1881.    8.    S  ft.J 

Mavarro  ;  Paulo,  J.     Ueograßa   militHr  y  eiuuvinicA   d«  U  ii«nliuiite  Ih 
oloiiiM  it  E*[inü  y  I'urtng»].     Mudrid  1HS8.  4.  II  11.  60  kr. 

NIox,  I«  tommandaiit.    (icUfrra)>!iic  mtlituin-.     V.  Burupe  orimlale  et 

1&  H<^dilerr&ii#«.  8'  pftrtiu.  he  Levaut,  Asiu  Mineur«.  Bs«i>'«'  Tripo 
Tuuitie.     Piiri»  188».  13.  1  A.  50  kr. 

PflTTUOobetti,  0.     D«l  nietodo    neicli  ntudii  ptr  In  difesa  deUo  »tat«. 
g<.>u);rAli('0-iuititaTi.    Borna  188!.  8.  S  C  16  ki. 

R«lUner.  H[)lm.    V.    Die  Temiulehre.    4.   T«rb.  Aufl.    I.— S.  Thl,   nitj 
Tafeln.     Wi*ii  188S.    8.   6  fl. 

SoU&sael    und  Vurlaj^bl&ttur    fdr  den    SitnatioDsEoichnanga -Unterrfdil 
H^ftvii.    HvraUJK'^ir*^'''  ^""i  ^  ''-  tuUtt.-tfeuKr.  Inttitutp.    WiM  1881 
Ann««-  uud  Hiuiuu-Angeliorif;«.    L  Heft.  Bkhtis   ^ftvltl«   ntac 
dM  ottie.  KiicliuiiEicIiiaiatfU  in   9  B).  1  ä.  II.  H*ft.    V»r!a^l>lltt«r     _ 
Sit(iitllou>i):eicliu<!u  tt>^r  Ebtue   in  5  Bl.    1  I).    UI.  Beft.     Vorht;eB  n  i 
Uebuog«!!    fOi  diu    DarsttUuug    der  Terrain -UncboitTMiUii    1b    T  61, 


ßOclter-  A  Dxciger. 


i.m 


lUh.    VoilmriblitctiT    fQr    lU«    ^itORtiontaeScIuMii    der    r«nchi«d«Deii 
IrrTwo-Chnrittcri-likoo  In  B  lü.  *  fl. 


If.  Btit^ichlf  <Ut   Krifgtii:***tu    uiiJ   dtr    Kritgthttut.     —     IS.    Srieg*se*ctitdtlt 
( tttgim  enU-Oetliieiam). 

UsBixuu   i'  h\   saerre  <)'Ualii.-.     ('ampiiroe   de    IK&S.      Pari«    181^1.    B.    Mit 

T  Kurteo.     4  A.  BO  kr. 
InüuUaabiDa    Jer    0<('upatiun&-Ttu|i|iL-n    cnJ    d*T    IIccr<'-<Ti\nrii|tunK    »n   den 

UuUMialiinilu  im  FO'iil^tmig  der  imtcrUIU-n    and   cultnri'llpn  RntwirklanK 

Borakn«  ati>)  il«c  UtirMstnUiu.  (Ani:  OigAa  ilcr  milil  -n-iascDxcb.  VfrrJno.) 

Wl*u  18R3.  K.  30  kr 
BilUfi.  T>r    A    n*Hl]«iMU'ia  honat  harabtijcuai    l(>9X/'iG     UratAri   kntatisiok 

i_fleiwise  /«r  0«xrhi':ble  Att  östsrr.  CuralMe.  l>ie  örti-tT,  Otnletie  in  F#U- 
riiir-n  dfg  IS.  Jiilirb  Uli  Juris  unj  in  jcneii  der  npucrtBO  Z*it  (18119  und 
lUHrtt.  Im  Ä«fl--ay*  uu<l  unttfr  Leltaug  dei  k.  k  Kriai-BArehirai  rvrUtat 
in  li'T  Atth.  für  Kriejpi^tfliiclitu  vom  k-  k.  Majoi  Fr.  Frcilieirti  von 
MilhIw(Ttb-fi5rtB0r.  ;i.  Lfg.  (Si'Mu'»J  mit  *  Karton  und  I'LlneD. 
.Wi^n  IHSs.  ».  Vrring  d.'s  i.  k.  G^u-^ral^luWs  a  S  B. 

F.  Gnorr«   t'r*ncij-Lilli:iiiHudi?,    ß-;aui]ir   vt  romni^iitaiT«»  d«  Touvrai^  do 
pand  'i.ii-itt«or  proMiten.  T.  I.,  II.  ParU  l»>ia.  9.  S  »  11.  50  kr. 
fittkl«tn.   HjitTn.    G.    Iliu  kfl.  hayn.  S.    Itihat-Jivgba.    „Kroufriitt*   im  Feld- 

uf^.>  1S70-7I,  B.Tliu   I8M,  B.  .?  fl. 
OUruo.  T,    Gloria  drlU  pncrr»   >!'  Amerika  Fr»  il  Chili,  U  P«r(i  e  la  Bollvia. 

Tnino  l-««.  *t.  s  tl    no  kr. 
OuMogfl.  F.     Ilintoir'-  Riiiiiairo   mntfwpomine   IBSI/It.    Paiis  18BS.  18.  T.  I. 

i  n.  11)  kr.    T.  11      l  a,  Sn  kr. 
Oaruxial,  F.    Storia  di-lla  marina  railitare  Ittiliana  antlca.    LiTomo  18SS.  16. 
ü  IL  G»  kr. 
'tioa,  Obr'ilt.,  M,    TTnvc^r  Knokuus    und  d«s»eii   cvstnuatiscli^  Pacificinius. 
Ein*  vot^leicli,  SiiLün.    Wien  i8«*i,  «.  rtO  kr, 

68,  le  roinmnii'Lant  E.  Uistoir«  du  1"  T<^gliii«iit  de  louaTt»,  Paris 
M(i2.  B.  S  11.  4.1  kr. 

weil.  Il[-tm.     I>M  kuriii'stiiicti»  Lc)bi;ard<>'lit;i]it.    EUio   gMchictilllcbp 
Ski/t.^.     Uit  I  TbI.    Cms*!  WHä.  H.  I  fl.  ho  kr. 

Bey,  r«I*ii.  A.  ftut  militairo  «ttontan  dfpui'  la  foniiatinn  de  Vcmpirc 
jn?iu'b  iKii>  j-:'QM  Trn.liiit  Aa  tnr."  pir  G.  Mn^rridm.  T.  I,  Litri!  I. 
}>•  ri^rpx  iIm  jaiit'iairc«  d.')init  1.i  rri^atinn  jiiRin'ii  kl  nupi-rrsvion  AccORi* 
I>Hgi)--  d'an  albam  de.     Cnri(tnTil:ira|>lR   li^Hj    m.  n.  i^u.  Fol,   13  fl. 

J.  Ili^toiro  do  roiltri^i:  priiTitirinlti  (KtlM— ITvi).  Iji  tirrmc  an  aort 
Ins  l'aflvim  trgime.  Piiris  imx3.  8  .1  H. 
Iito  des  k.  k  Iii(tr.-P.t:ti.  iji<ii|iri]>i  It.  Knniir  ikr  Hclsicr  Nr.  ST  ron 
dfAi^'n  Rrrii-htnnfr  li>'<-  bin  IHA:!,  Im  Auftrn|(t!  Ai^t  Itirniti.  bearbeitet  nacli 
dL-n  Ai'lrn  Art  k.  k.  Krii'iti>.\rcliivK  Dtiil  i-anatittrii  nutfauut.  Qoellen.  Uit 
9  1nbnWr-P»rt/..  9  Itljcn..  H  AdjnitininK«bildrm  luid  2  Karten.  Wien 
m!?a.  h.  6  fl.  MI  kr. 
ely,  A.  OeM-hirlitfl  de»  SOjMir.  Krieg««.  In  *  Abtbcilitii;r«ti.  l-  Abtb. 
IG1»-162I.  Mit  S  l>oj.pclTollbil'UTO,  l  VuUbilJ  I).  4  Portr.  I'rng  IP« 
U.  .Ablh.  i«iä-i8Si  Mit  !«  l>üpi>clrollbiWera  und  i  PwU.  Prag 
1882,  9.  (Au«:  .Wissen  der  Gi-([fnifrarf   I..  3.  Bd.)  U  «0  kt. 

d'Oric^nl.  t.o.  1X71  — 1818.  l^ltiidu  »tntri.'l'jU.r  el  tiHique.  Par  KU  tactitten. 
l'nriB  It<Ba.  8.  8*  (aac.  .\Te<  rariffit,  cit  »  il 
<tK,  Stfc.-St.  A  Fifar.  Das  GnnU -ScbQlti'n-Ilatnlllon.  Bin  knner  Abri«* 
•"tii'r  Üi.'Bcliicht<r  von  d<^r  Slilluu);  bih  Mir  Mttt^il  ew.  Mit  I  ßild. 
!  IldiKbn.  B*rlin  I&SB.  H.  7a  kr. 
■bTMbcTiotita  tbtT  die  Veriljid<^ruiu,-eu  und  Fortorhritto  Im  fililiUrweten. 
n  J^diTg.  imt.  Ueiter  Mitwirkung  hrraiitgegeb.  r.  Ob»!.  H.  t.  I.Obdt. 
i^it-ii  18&2,  9.  «  8. 


LIV 


Ba«)i*T-Aiud|>er. 


Klopp,  Omu>-    Das  Jibr   1083    and  der   folctnd«    gntse  TAritrnkruf   Ui 

FriodMi  fOD  Citrl^wiii  1699.  Qua  Ktt.  8.  7  fl.  M  kr. 
SDetMl  Doetoerltz.  ßiut.   v.    DIo  «Kten  60  Jahre  it»   s.  ü&t<I«-CUiuii>Sflfc1 

Im  Auftraf«  d<«  Bft».    Mit  13  Kaiutb«U«g«ii,  9  Eait«B.    BerUn  I9SI  !.| 

4  Ü.  40  kr, 
Kii««ebeck,    M«j.  von.    Dw  Ganii'-Sctiütxrn-nataiL  ISID— 18T1.  UU 

Knrt.  n.  PI.  Berlin  1885.  8.  I  fl.  SO  kr. 
EobllBslcl,  Ittut.  r.    Aufteirhntinitcii    uui   <lcr  Gnrhiclite  dr*  allmitk.  Cl 

RkU    Nr.  IC.  Berlin  1889.  8.  S  II   60  kr. 
Loeb,  Hplm.  II.    l>i«  Kinnahm«   ron  Ulm    1703.    Eia   Btitng  snr 

dnn   tinji-r.    AnthciU    am    cpaninchen    ICrbfol^nkrirg«,    nach    tiifccT 

nnbcnCbtcn   <tii«tlni.    Alit  1  llan    nnd    I  EntrrrenngMkhz«.    Uta   IVti 

8.    »ä  kr. 
LottMD,  M.    !>«r  kalnfiivh«  Krieg.    I.  VurKeMchielit«  IMS— IUI.     G«Uw    l«tt.] 

8-     9  ß. 
Loffl,    Reg.-Dir.    Di«   Schliicliteu    b«!    Fr«ibiirs   (BrtfttKanJ    in    Anipi - 

Bn^iCD  (Conde)  und  l'nrcnne  jsv^ea  llercj.  kil  1  PI.  Freibarg  im  '. 

188».  8.  3  a.  70  kl. 
■arlaiit.  C.    La  ^ucrra    dell'    in-l)pend«nu    italiana    dal  1818  al  187«.    StMliJ 

pu)ili<a  «  militari-  V.  I.  IL  Toriiiu  IS».  8.  ä  5  fl    I«  kr. 
Kanrer,  CL.  F    EDtMlieldougnavIilachtea  der  W«lis«aclii<hle.    Lcipxif  IBH. 

4  a    34  kr. 
Xttnnloh,  fiplm,  Ge)ichi<-hlA  drs  1.  nkdHMliW«.  Iiiflr.-Bgta.  Nr.  18  ran  Em«i(.' 

deH  ßfiuM.  bin  lum  Jabr«  1S8S.     Auf  B«feU  dei  bgL  BgtntaL    Mit  (  "  ' 

BerltD  1883.    8.     b  Ü.  40  kr. 
HoolUt.  rolon.     l.'Alg«r).>  cn  18S3     pari«  188S.   8.     I  fl.  60  kr. 
RcnlsoU,  Pr.-I.t.  *     ütsobkbti?    dw  Mtprcnai,   J^rr-BaUil.    Nr    1  «oa 

ErrifMnni;  bU  lar  JctiUrit  etc.     Mit   1  Bild,  .\  Karten.     BerUa  188r 

1  fl.  ao  kr. 
Ho«azler.  Ilptm.-A.    G«*cbichta  d«i  k.  prcs».    1.  naaMu.  inft.-^fmU,  Vt.  I 

luid  Mino*  StmnniM  des   h^raf.  bmim.  1.  Tnftr.-I^U.  1809—1871. 

Avftng«  >Iei  RirniU.    Snt  10  Ktaiea.    Berlin  I80S    9.    4  0.  60  b. 
Sobvnn,  F.    I>ie  R^bireiMrrefimeaU-r    in  IVaoi.  bleuten    und    dat  Sch««tntj 

gardfroKimcnt  am  ID.  Ang    179i.    7.wi  Vort'Bce.  BmoI  1882.  &    40  k.  I 
SeeMcd   naf  Battonbol»,  Rtt^it.  h.  Frbr.    GcMbinbU  in    k.  terr.  CWtMf-1 

l'^Frt-f£--sintt.,  T.uMnt  KiitcT  .Mciandt^r  v.  BiihL,  na  fOOjUir.  JtbHtHf 

(IcMclIien.     Mit  8  BItm.     Numbore  l«89.     8.     I  S.  80  kr 
BealLftooBen.     Svbwciur  l'ilitik  wAhroad  de*  34jAlir.  Krien*.    Gekräale  fn»! 

xbrin    lAnt:  IlalU'nclic  .^bbandlnnuen  nr  neueren  Ge*i:hUble.  ütb  lUJ 

llalU   I8n%.  8.     1  fl    II  kr. 
Spaldlsg,  Uptni.  *.     Die  Eotitchunt.    Rntwirklanft  ntd  KinriirbtaDtr    4fr  k^| 

UoteroffidcnSrhale  ta  JQMrh.  Mit   I   l'l.  Berlin   1m8j.  8.     48  kr. 
Siamford.  C.  *.    IMc  Fcldiftue  der  tVjnnter.  L'fm  Keller   ■     t<iib  Horacnk  ^| 

H«JBen-Cas»el  in  dem  Reiclukriere  pKea  Si-hwcilcii  auf  Si'fannea   ud  i 

BliceD  1«7T— T8.    Mit  8  .Anlagen.    Ctnel  1883.   8.     5  fl.  16  kr 
Staadia««r.  Pr.-Lt.  K.    Daa  k.  b«j«r.  f.  inftr.-Rgint.  .Knwpriiii-  t«8t-l 

Auf  Bi^r^hl  dvs  BguiU.>Comm.    1.    L(g.    I88e-i«^«    MOneben    1U1.J 

2  fl.  10  kr. 
Tkjtmii.  Ob«tlt.  A.  T.    Zur  Benitheiltins   de*  'jälir.  KrleK«!.     Mit  a  nocl> : 

icr^ffentl.  Anfiitien  FrMiidi  d.  OnMMM.  8  Skinen  i  PL  U  rlin  t«a  8| 

9  Ü.  16  kr. 
Tanla  lloat««,   A.    Manual   de  bbtoria    uilitar   »odcraa  j    taatmpanafa  l| 

(«tndiQ  pritieo  de  eetratoela.     Ma-lriJ  18SS.   4.    4  iL  80  kr.  i 

WHokoT  T.  DABkenscbwoU.  Pr.-Ll.     Die  Geecbiebte  dee  *    Wll'-ha  Utt' 

K'Kmtii.  Nr.  114.   im  liabmen  der  raterländ,  Qwdblchta  M»i  A-t  ff 

U'ni-hii'hia  Ton  E^nttani  popnUr  darxeetollt.  Anf  Befebl  Aet  Vgl 

Mit  °  Knnea     Berlin  1889.    8.     8  £ 
W&aworsuu»,  Ic  oolo«.    Lti  eltadelle*    du  Bui   et  dn   N«td  d'Aaven. 

a  pl.  Bnitellu  I8M.    8.    8  fl. 


BU«hcT-AnxFi|;«r. 


m 


.    Lvip^dltl^n  dn  e^ii'^rkl  SkobnlclT  coiitr«  1*4  Tonrkin^nes  et  U  piite  de 
GliL'.^t  IVlii.    l^ris  iHHj.   B.    a  fl,  u>  kr. 

K.    Herr  Oiui<>    Klo)'])    und    ^m    Verhalten    der    BOrger   Wiou    16M. 
Wt«n  lAs;.    ».    30  kr 

Bttst.    OMv-bicht«  d«s    |.  gro8!thrt|^1,   hfoR.  Prai^MT-ßej^iDeitU. 
I6»rd*-Drftg -Rgnt.)  Nr.  X».  I.  and  S.  Thl.     l)&riD>itadt  188E.  ».ei 


n.  Abthellnng^.   Hilf ■nrlaicnaobaf ton. 

n<    wad  Sl4iatm-QfMchtr,  —  )^.  Oerrhietile  dtr  CWfnr,    dn-  LtM-dtnr, 
ijer  Siiutlii  imd   WUifn»r^/ten,  —  ff.  Bioi/rapliUB.   Utmoirfn. 

Btarsflr.  G.,  D,  B.  Üaubuld.   Wiip|>«nbacli  d.  Ktuigr.  Dogani  and  «einer 
Sijl>.'iil.iii..iiT.     llnd!ip"»l  1883    i.  u   5.  Ha,  i  »  fl. 
teUr  Uli  Osturr.  üeftliii'litv.     Htrag.   fäii  Jrr  lur  PAi?;:«  «»(«tUnd.  Gu*«ltkht« 
iuf^i>»tplll<n  Cvmiiiiiieiua    il^r    kiu.i.  AkaiL    d  Wisuvaacb.     WUn  18^    9. 
tS.  Bn>l     4  A.  bo  kr,     H4.  Bud.   I.  Hnlfle.    S  fl.   40  kr. 

itoiiL'-.'  |>»T  TciciHti;,    r  [strJü  «d  U  TreoUuo.  Diruito  du  S.  Mor]iur^o 
•i  A.  ZfDatti.    Koma  iHHt.  ».  Vol.  I.  4  fi.  80  kr. 
ihca-     ß«trachtiin^«D  <md  StreiflichtHr.     L^piig  I89S.    9.    .1  fl 

in,    IiT.    A.    Die    WiadvrTtin.'lDieutig    ier    Laaniti    mit    BohniMi    Häi. 
(Au«:  ArehiT  fflT  Ostorr  (^Inch.)     Wi*u  IhHS.  8   8"  kr 
'  J.    Gftfhichlo  in  SUAt  Vitihiirg  im  Bivk^ao.  Huh  d«n  Qi>«11«k  bMrti. 
1.  Bod.  Frt^ibur^   IH)4'i.  H.  S  ll 
A.     Ao»  Wilh.  V.  Tp).'*lth->ffs  Nachla«.    WiVn  I8M.  6.  8  fl.  M  kr. 

}t.  B-    GfHchitiit-  der   d*iit»ch*[i  FrcUicitskrio^o    1818/U.     4.    nca 
Auflaf«  von  I>r.  P.  G«ldM-bmidt.    Betlio  1882.  8.  a.-4.  Liefji. 
kr. 
S.    i)eft«irtif\u   gcMhichtlicW  JiibllItQin*ta«c  la  dnn  J.  1883  n.  1889. 
Wim  iMjia.  «.  8i>  Itr. 

kto  und  Milüioltiingtn  de*  Alt^rthnniHVeTeinos  xa  Wien.  ^n.  Bsud.  Wi«n 
Ih8I.  4.  H  II. 

weil,     ff.  S-.-bi^fciiAln  •iff  örosfliWW^h,      f''r,inkfuri.  u.  »nim-j  TropiJCD. 
Einr  rnlturhiator.    a.  milil.    Studio    oiu  der  Zeil    dn«  liiirinbnndt«.    llit 
1   Karte.  Brtlin   I88S    8      i<  ti. 
iHnL  i''.    I^tdria    d' ItAÜa    Iftll/'S.  DiMp.  I  —  IG   (Schlusi).    Milanu   1883.   S. 
a  1  II.  8  kr. 

boca  liistoricB  oiUr  »yitt«iii.  gcOrds.  Celiomiclit  der  in  UentachUlid  nnd 
itxa  Aiuloude  auf  d<ni  IScbkte  der  j'etiuotnt«»  0«!>cliidit«  neu  iTHchirD. 
Btcber.  Htng.  v.  Dr.  K.  Kbienfouch tc-r.  SO  Jahrg.  2.  litt.  Jnli  bia 
I>»»D)b.  1881.  Usttingen  I8tt3.  8.     i  U.  M  kr. 

Prof.  K.  m  Julire  dcuUtiKr  tinchiclite.  Von  der  Tli>OQbe«I«ig. 
PrieMdi  Wilb.  IV.  bis  x.  Aafriditunt;  d.  Mva  deutsrh«n  Kainerlbunift  «te. 
Br«tlaa  188f.  8.  «  fl. 

ftphie,  Allg.  ilrutiche.  .Auf  Vernnluaung  K.  M-  in  Königs  von  Bavera 
lirBf-.  X.  der  hiitcr.  CotiiuiiM.  l-n  der  k.  Akail,  d.  WiaiieuKti.  in  MUni^Wu. 
Lüijwig  I9S3.  8    73.— 18.  Uj,-.  i  1  IL  60  kr. 

L'xiv,  xai  dpm  0^1« im-. Archiv"  di-r  russ.  lU-Kipraui;.  Eiu  acteunilfsigfr 
IkJInif;  i.nr  iKat^tlvu  tirdcliii'bt"  der  runi'ch.  Vennlt.  niid  der  B*snitna- 
Ct.riui-tiiin.  Leiputk'  i883.  8,  1  fl.  iis  kr. 

ix4  >civia'd  fQr  Landau kuiide  vud  NiedorOat«Tr.  Jnhrg.  1888.  WUm.  8. 
F«r  ailtülMcr  S  «.  -KS  kr..  «jiikI  H  fl. 

—    ~—     It«L'iiii«r  lu  d«n  Jalirg.  1880/90.    Wi*ii  1882.  8.   Fftr  Mitftld. 
«inil  AO  kr. 

t.  H.  AoH  d.  Leb«o  deaOon.  dar  Inft.  U«inrlch  v.  Brandt.  III.  Tbell. 
ÜmIId  I88S.  8.  S  1  60  kr. 

De.  )<■  il«c  da.  Pr6d^i«  II  et  Maria  Th4rtM  d'ftprte  de«  docBBant«  »ou- 
»Mni  IU0,*%    Pari»  li>8S.  8.  9  9. 


LVI 


Bndier-Anutgcr. 


t.1 


Brolun,  E.    Jobann  v.  AldrlDKeo.     (IT.  Hfft    d«i  HAlleVlieii  AUiaBdlaii^eB  ük' 

n«n«r*  G*»-:!ii<.'falf )  Hall«  lflS3   8.  I  fl    Oft  kr. 
Combos,  prof  lA.  T.  LVatr^vua  de  Baycon*  d«  laU  »t  U  ibmUm  j*  b 

B*rtb«kiiiy.     D'Rpr^  Ji-h  uchlTM  da  Siauncms.  rarlii  tMS.  «.  1  i. 
'  Correepondonst.  PolitiKhe,   Vrindrich'*  it*  GroMM-    Berlin  1891.   S.    1. 

e  R.  -10  kr. 
Czemy,  A.     Per  tntr  ])aacrnAur<taiid    In  Ob«rriiit«n«kli    IfiSO.     I4u  l<n.   i 

1  a.  m  kr. 
DleUtic  J.    Die  WoliI-  tHitI  ]>«iik«prQfhc   Fr]dg*ichr«ic,  Lomaeen,   SdiLKki-  ■ 

Vttlkatvrir,    buandvri  den  MittcIaliMn  s.  d«r  XoaMil.    G««aniii»dt,  alft*- 

b«ti«ch  Ki:ordn«t  und  crllnfrrt.  USrliti   lää!.  4.  !, — 4. 
SroTsan.  J.  U.    Umiidrifa  der  llintorik-     3.  amtcw'b.  Aafl. 

I  B   SO  kr. 
Dnnokar,  H.     (ic«chiclit?  ile«  AltertlintnK.     G.   ßd.     &.  Aufl. 

■  a.  MO  kr. 
Bnorklopkdl«  ilcr  nvoün^ii  flucbklili?     In  Vcibisdunit  mit  iui*ban«D  '' 

hng.    r.  Uir.  U.  W    Uerbil.    (iotha  1K6S.  H.  tS.— 13.  Lfe    ä  ' 
Engalhmrdt,  E.    L*  Tiiti|iiif    vt  Iv    Taniimat,    on  hUtoim    dr>    rrioti 

r«n>t>ire  ott«aiiiii.  dcpuU  lSi4  Jiii<]U*jl  noa  joorf.  I'ori*  I8i)!    b.    i  i'. 
Erokert,  R.  v.    Der  Unprong    dirr  Koiakeii.    VonU]i).  nifb    ncaccitn  n-.- 

i^tielleii.  Ikrtiii  l»»t.  8.  21  kr. 
E^alm«na,    Vrol  K.     UIhkI.  tit-icbkbtir  der  Buch drarkrTkonit    mtl    V-hHiImm 

li«r4ck>k)itiiciins    ibicr    l<!<:biiiich<^n  Katnickijt.    bU  inr  Gr£fn«aK- 

II  Taf.    in  Fvbeu'lr..     13  blgn.  a.  SOO    in  d«  Trit  ifcdr.  Illc^t.    Wi 
1893.  «-  i-av  i;!thius»)-Lrg.  ä  ao  kr 

Fra^daL    [>i-i  K>isvri  Miuimiltan  I.  Turuivre  %.  Uuiiitiicrd«!!.  Bnc-  n-  Ai 

G«n«4inii|^nK  S.  M     des  Kaisi-n    Kruiit  Ju>«f  1.    onCer    der  Lettsi; 

k.  k.  Ob«rrtkimtiion>n  FZ»     F.  Gf.   Fulitot   d«   Crcnnvtilk.    n«  <) 

Ii  vi  tu  er.  Mit  einer  (cnclikbtt.  Einkit^,  «ioeai  bCMmiliit«»  X. 

z«icbnba    n.    3B3    HelioKravntea.    Wi«n    iUi.     F(J.    St.—».  (S<: 

tlg.  k  &  IL 
Oallerle  blator.  PoiUxiIk.   Mit  biofrr-  T«it  v.  Dr.  P.  Krone*.  Bftt.  t 

Und.    Narb  gltiicliieil.  Sttchrn    imI.  OemUd.   uiillcbt  Pbatnnraic- 

•Iitciit    u.    bFraua^i^S-    *Mi    der   k.  k.  Huf*  U-  Staatsdr.    Wirn   t- 

i.~i.  Lb.  k  3  B. 
Onnften,  l'r.    EntwieklnugsittnreB  au  der  0«Mlii(Jile   der  AIee*«1iliMt. 

■l'jrf  ISet.  If.   I  ll.  50  kr 
O«scbiolit«.  Oaterrekli..  T.  Jas  Volk.  Eng.  r.  0«t«n.  VclkMfbriltcMtieia. 

In  SAblblgo    Dtt.TOjMir.  Krieg  r.A.I}ifi<]elr.  I.AbIb.  IC18;1I.  S. 

I«tj/a3.  Prag  ieS3.  ».  ii  M  kr. 
—     Allg,.   in   KiuieW*nwlluBgeD.    ünUr  Mitvirkp.    Tun  Bamberg.  Bi 

Dabo  •'It.    Iirsj;.  v.   W    Oacken.  B^^rlin  IRftt.  9.  SBbs.-1'rrb  k  ll 
Qo»chlol)tsbiatt«r,  ttlvirnBlrki^i'.     HcrauNg.  x^m  J>t.  J.  i    Zafan.   a. 

|iv«i.ljrai    9.   4  d, 
GosohlcbU-KaJender.    EaropftiBcbrr.    Hrsg.    r.  B.  Scb  ul  thr  *  •.    tl 

IH"!.   N>>rdltiiK«i   189'J    g   «  fl. 
QascblclkU-Lexlkon.     I.  Bnd.    Ta^eborh  d«r  Oewbfclit»  o.  BiagnfUrt. 

wkhi.  Rrvij-iiitH  n.  Pers^alirlikfllrn    fOr   »Ik  Tai>e   d««  Jakrcs  - 

D.  [>    n.  Pr«ti*  n.    n.  T<fd.    :    Aa>^.   I.  Ltg.  tU-ilm  i?«a   S.  . 
OonMnbnob,  Dr.  A.    v.     l^r  (ivnrtiii  Huib  Ludv     v    Erlack  r.  ^^Vrkt 

r.''li<'tu-  U-  Cb«rxkl«ibild    au«  d    Z<ril'^n    d^a  liojibi    Kri«^«^    Bewk. 

i--Hgra(.ia.  Qiwllun.  Mit  I  Anix-Iit.  l  PUii.  hen  II«HS.  fl.  5  II.  81  fcc' 
OrotO,  G.  (iMcbicfat«  Uii«<b';olaad>.   Ans  d.  En^l.  !  rtv.  Aufl.  Ektlin  im 

9!.- 3t.  Lfg.  ä   l  U,  SO  kr. 
Unrcoort.    le   (-(.nl«  II.  d'.     l^*  ■lOatr«    miniitiru    de    M.  tVrwm   d« 

Par»   t»ht.  S.  3  fl.  60  kr. 
HnrCmaaB,    Oen.    d.   C..     J.    r.     Lebmaerlnun tragen .     Brief»    n.    A 

Berlin  l»98.  8.  4  fl.  90  kr. 
B«U«D,  ünme.  L<b«Bibi»der  t  B««t  a.  Volk.  4.  Heft.  FM.  CnrI  Pkthrr 


Huik 


DikMrf-l 


BarJiM^ABzn^cr. 


Lvn 


■  ö.  hxa  onlm  i    Uli  Porlr   Siilibcrt'  188S.  ß.  3«  Ui. 

Kft,  Vih,   T.    F.-kbnzjii  RiiS:f.  It«vü!.  ti.  Cpeeii-ltwJQi    t.  Xt«|)«l.  Nov.  ITM 

■  bU  An^.  fifJ.  Mit  I  l'urtr.  o.  1  ScktiiliiMbeß.  Wim  I88i.  8. 1  Q.  SO  kr. 
^Bos,  M.  A)terih(lin*T  d  Tlvi^iegoviiia  (l.  u.  U.)  n.  <l.  aüiV  Thlt.  ttoanimji. 
H  nukrt  rriirr  Al<biiil.  OWi  <i.  ri^iiiiM'hf'n  StrnsMn  u.  Ort^  jm  li'^vl.  Dwni«ii, 

■  Hit  Abhld^.  cic.  {Aiw:  Situsb^i.  iL  Äliad.  ä.  Wtneuvb.)  Wien  iJSSt.  8. 

■  3  IL  2Q  kr. 

PRasn,    W     pptrr  irrlanjnr,    B«icU>^.    xu    Bohnp^iel.     Ein<.>  CliaTSkt«rttlU 

»iw  dflr  Z«t  lirs  :nij[.hr,  Kiü^e».    bearb.  nuch  .Ich  Akt«D    des  Ärclii»^»  m 

S'rJilniu  .Schau mlitirK.  Mnnch«»   1983,  H.  'i  fl.  iit  kr. 
iowgitr,  J.  J.     Allgemeine   ('ollunjeiicbirhte.     t.  Bnd.  Torgrscb  ich  Hiebe  Zeil. 

L-ipiig  I8S2.  S.  *  fl.  6H  li[. 
IttBuiakl.  K   Yikt.     Vnftiiii^ate  wt  Oencbichte   dor  lEnmän«!).  ü.  Bnd.  Bnt*- 

us'l  l*i»l.  8.  3  fl.  tu  kr. 

Ir  romtF  II.  d*.   Le  tnnr^-chAl  ItQKcniid  d'ni'rrt  'n  c<>Troi>|i.'>n'iRt>c>'  Jutiin« 

<c  Ae%  documcnb  inrdili.  !"8I—  int9.  Tli    II.  Pi»i'  IkhS.  «.  i>  ll. 

tmOT,  ]l[<tm,  A.     ['riQi  F.iiji>'n  r.  .Siivirm  ii.  John  Chorrhll.    Hrcg.  v. 

IbrlbaTunKh.  t'tatiiDcnte  ii.  rntatlnle.  2  Vartthgt.  gfh.  im  milil.-vlstitinsch. 

TfrtiBc  m  Wien  188).    (Am:  Otgiux  dei  inillt.-wit»cn«li.  Vcwiai-.J    Wien 

■MÄr,  V  Jtfitl  Q,  Ftnni  t.  Soanenfülu.  Das  l.nbcii  u.  Wirken  cini^n  edlen 
^^^Uf rfanru  naeli  drn  bMtni  (Quellen  dnr](ei.t.  Wien  |8SS.  8.  »  H.  au  kr. 
IHHl,.    Memo  tfckrifton  aai  der  EiniKntJon.    Troibiirf;  l^as.  8.  3il.— af. 

I.fc.  b  10  kr. 
^08,  IE  in.  r.  Mnr'.-liluicl.  I'rof.  1>T.  F.     Grondri»  der  oaterr.  {ievcliicbte.  mit 
Wind  derer  KUtk.iiilil  anf  Quirlli'H-  U    I.itvralurkuude.     1.  Abth.     (ärliltuO 
i;i>l  -  ISTs.  V-ita   IS82.  W.  1  fl.  80  kr. 

T.  Alejmndri^  II.    IMtaili  in^dita  «nr   tu  vie  intim«  et  a  uort.    ßnle 
.19»S.  e.  1  fl.  41  kr. 

A.     L'AnBletem;  et  r«iii((nitiun    frainabe    do  1794  k  1801.     Atm  nae 
ftthee  de  A.  Sorel.  I-hHb  x»Si.  ».  l  t.  h»  kr 

W.  R-  H.    ÜMfliicbtc  Enjrlaud»  im  !S    Jhdt.  Mit  Genelim.  dtx  Vvrtmif. 

'woh  d.  enicl.  OriRii»!  t.  F    Ldwp,  HI    Bd    Uii.zig  18SJ.  S.  I  fl.  M  kr. 

on  Lo  Dnc.  !>.     CurreBpundiiuc!'    dii>luitiatit}ui.'    du    barifU    Stb^l-HoUtnii. 

imbsKudear    de    Surdr    vu    Fniiiee    et  du    nun  mcceMeur    ccinimr  ctiaig^ 

falTalri-n  le  borou  Btiukiiian.  rh»:uiu«ut8  iii>>diti  tot  la  rtvclulion  MSi/99. 

IKecBHIlit  nui  arebivcB  roT.  Ar  Surdv  cti-.  Pari-  1181.  h.  4  ll.  ün  kr 
Palmfinton,    k«  eorrpspuuiliknc-  intioit'  ii>'nr  «rrtjr  h  lliisi.  diploiuati^ue 
4t  I'GdK'I'  i8.t<vKA.  Tiü'iuitv  i\e  rüiigläi».  firi'c^dt'e  d'oao  inctuäuctii'ii  et 
ftivlp  d'nn  aii|«ndice.  pnr  A.  Craien.    *J'  partte.  li^lSytiä.  Piari«  I8T9.  8, 
4  0.  »n  kr. 
all,  I>r.  II.  ttneorna  (leicltichtsiiDelUn  ini  Zi'ita)t«T  d<'T  Arpaden.  Vnn  der 
naf;    Akndein.  S.   Wjm.  ^'«kr    Pr<-iMi-brifl.  (t«TliB  IH9V.  S.  5  fl.  SU  kr. 
RfiJioiitik  1  ktilf'^Mi  icvultiirakbäL    Budapest  I8HS.  8.  s  fl. 
'■wer,  rti.  r.    IHd  IlriitierKrrirunK  SieboubUrK^Q^    durrh  dl«    du  Laad  jetit 

1<rirfiUi.riidi!D  Nitti-tnen.  !.  *ttm.  Aufl-  ItrcO'lau  1S«3.  S.  1  fl.  S<l  kr. 
Ii*totenrorko,  IfiiliriKlie.  der  Ori?.^ht'ii  H    B'ini^r    in  TorzDitl.  deutsch,  Uibcr- 
triffuii«'«  V    KnllanKteTn.  Ejr Bsonhardt.  Wullratd,  UvDoeko  rU. 
\      Ifipiiir  I6«ä-  19.  ti.  lirt.  ii  so  kr, 

«MitOQr    :       :      ^     eotitfnnnt   uii  niilliwi    dos    rpw^l)riif»i«Dtt    bl4frriLphiqii«<< 
i;>.{i  et    hiRii>ri<|aei.     Bilii    r^.:    If.  Schraium  'Uacaoaald. 

il'   jis,   :-■  niJ-it  läSa.  ■!    i»  l   fl.  BO  kr 
^Ulcr.  W     Gi'X'hirhte  der  k.  Ilnugitiladi  Olniaiz    r^«  d«ii    ILllcxtrn  Zeiten  bi« 
mr  G^ü'-imnit      Mit  Illn^tr.  nnrti  HtmdM'ifhnnnfton  ron  Pmf  J,  LaD|;l. 
KlPH   l8Hi.  8.  3  -ll>.  (Schill"- d.fc.  a  *"  kr. 

Ja*.  T    Ronnenfcit.  Üio«t.  Siedle.  Mit  BLldniaa.  Wien   11^8:.  0    l  fl.  &■>  kr. 
Dr.  K.  F.   II   1>JLt  Rixk  Walleiutein'«.   PreniUu  USi  V.  «n  kr. 


Lvni 


BOciirr-ABuiger. 


Ättüer,  Piof.  W.  PoUtUche  6*«hichw  d«t  OegtnwMt-  XV-  t»«*  3*ia  IS8I  ML 

Btrliu  lUSi.  f.  i  a.  10  kr. 
Hoordon.  C.  t.    EDrviäi»cli«'  Omktcht«    im  18.  Jbill.    I.  AMl.    J>a  spsiifadv 

Erbfotg'kri«^.  3.  Hai.  Ltipüg  tB«S.  S.  9  fl.  40  lir. 
Puinl,  O.  Vit«  d«l  gencnh  Oiacomo  Hcdkl  dalle  gii«rn  di  Spigiu  alb  difc« 

d'l  .VaMtDo"  tOBtni  I  Fnnowi  «  Bona.  Corred»ta  di  iMtai«  «tc.  tarifä. 

Fir«iii«  ISM.  te,  1  1  80  kr. 
PhillppsoD.  M.    G«4«falclilH    d^  freos«.  SUsU«»cu    von)  Todn  Prkdritli  da 

GrouifD    bi*  la  deu  Frdbvitxkri^KAn.  tl.  Od.  iKripiJR  l^SS.  9.  4  A.  W  ki. 
PlftUti.    H.  T.  GotÜ^b  n*.    T.    Plulua.   k.    j>r«iu».   GM.  Ria  L'bciwbild  «M  d« 

rrfihfitskrii^gen.    BeUi«fl    6    tum  Hilit.-WMbcBbbut  IML     B«tI[ii  tWl. 

8.    .1«  kr. 
PiQUrcb,  ilcr  Bcn«.    Biompbini  bcrromic.  Ch*ra1it*re  d«r  GacUcbt«, 

o.  Kottt.    BeT*g.  V.  R.  t.  G«tt*chiilL    9.  Th.    Morii  i-  R»ehtm. 

Prnti-    Jo«Cf>h  IT.    t.  A.  Be«r.     BenUiDui  d'ttrwli.  I.OTd 

V.  F   .\ttliaiu.  LH\<tig   IHftS.  X.  S  tt.  CO  Ir. 
Poullet,  prüf.  E.     Ilibtbirt;    {■»liti>[Qr    nktioiul«.     Ortgiiirii,    d£tcUD|ip«m>oti 

trütfoTnuciiwi  At*  inxtitvtioiu  du«  l»  Kncien  Pitju-Bn,     T.  L  !■  tUL 

fcfoiidae  *ie.  La«tBis  18«!.  i.  i  tl.  HO  kt. 

Prvotscnt  Kviiijte  in  ihrer  TbUiskeit  ßr  di>-  lÄndwultnr,  Toa  IH.  K. 
Stad'^lriknn.  S,  Tlil.  »  &.  40  kr.  XII.  Bnd.  Prciusia  im  Bonilatic 
19S1/SV.  Üocninciilc  der  k.  pruw).  Biiiide>t*K*-0«Muid( Kluft.  Bog-  '^ 
Dr.  BitL  T.  P-KchiBifPr.  i.  Th.  J8fil/4I.  4  fl.  90  It.  XIH.  Bn.t  !'- 
uoJ  diL-  kitbol.  Kircbe  >rit  tCiO.  v  H.  L«  li  ma  uk.  3.  11l 
g  H.  «0  kr.  -\1V.  Bnd.  «ric  Bad.  XII).  S.  Tbl.  Itil/ri«.  4  l  i,  .,- 
XV    Bad.  (wie  Btid.  KU.)  S.  Till  IB5«,/5i.  5  i.  10  kr 

KoedUoh,  Obilll    E.     Du  Lrtieu    At*  Otntnlvtt    Hivtaejinas  Rwdlkb    ITST— 
I8»ä.  Mil  Bill  iieiiBt  l'nUrwhrUt-  Btrliu  19S3    R.  V  fl.  I«  kr. 

StunaeLsoB,  J.  KuunijmiA.  (laat  and  preavol    L-jndo«  IM>3  ».  10  IL  M  kr. 

Sobebak    Dr.   K.    Kiukj    a.  Fc<u<|ui(rcB.    N^hlrag  sar  •lAfsag  da  Walk*- 
.triafr»«'.    Brrlia  IW9»    8.  i  ll.  TO  kr 

Sctaerer.  Prüf  Dr.  W.    tivirbicht«  d«r  d«BlKh«ti  Lit«iM>ir.     Berlbi  I8U.  t. 
Hfl.  ä  t  fl    20  kr. 

SoUaobta-Wsaebrd,  0.  Frlir  Di«  B«Toliilion«n  iu  CouUBUaafid 
Aub:  Sitt(r».-Ber.  d«  k.  Äkad.  d.  Wiaf,  Wi<B  18«1.  «.  «  t. 

Sl«bmaoh«T'B.  J.,  sroMM»  u.  a)l|[.  Wapni'Dbacb    ia  i>Liier    i>«n«B  vaUlt. 
lind   rcicti    r«rai.  Am;,    mit  berud.    nnd    liist«r.-Ktii«aL    El' 
Nlraberg  18M.    i.  301.— Su6.  t.tg.    Subscr.-Prti*  k  «  fl.  «0  hr. 
PkU  k  4  fl-  M  kr. 

SCaatea^esohloht«   d«r  DcociUn  7Mi    ih.  Bnd.    Deat-cke  6«ackicbta 
Jnlirhdt.  T.  II.  T.Trriticbke.  S.  Tbl.  Bis  ta  den  C'arbbad«T 
Lfiiiiig  |»8S.  g.  b  Ü.  40  kr. 

StaataarohiT,  Da«.  Saimnloar  der  oOtc.  AcmuiCck«  iKr  Oochldile  d«i 

wart.    il<«rilndoi  x    Acgidi  und  Ehabotd.    Biag.  *.  Dr.  U.  DclbrSfi 
10.  Bnd    6  iU-hr.   Uipiig   1883.  8.  ä  84  kr. 

Staats  •Wappen  alier  LAi>dcr  d«i  Erde.  Bebri  d»  Laiide«Urb«ii  «_  8^ 
Aatr^n.  9.  «ino.  Aufl.  Nodi  dm  CotrMlara  du  Hpln.  Fr  11 
Euscnfeld  aoiircfafart    FrankfnU  alL  Fol.  6  fl 

Tharhelm ,    Urf.    A.    Fi-Idmarxrball    Emit    Bfidiser    GrC    tttarkenberf .   M*t 
Wieni   mhmvidlcT  VrrtlwidigeT  116.«8— ITOl),    Bio«  Lebeatakbu.  IB 
Bildni«.-  StarhnabtTc'f.     Wiea  I88S.  8.   1  tt.  M  kr. 

TtTenot,  A.  n    T.    tjaollcn  nr  GrMbidiie   der  devtachen  Kabcriwlitik 
wOhrrnd  drr  fiant    Keroltttiauikriese  1790-^1801.    pDr1gM*tct  f. 
Akad.  dfrWi».  durch  Dr.  H.  Kitl.  i.  Zotisbcti;.  W.  Bad.  t^ottej 
Gnvb,  drr  Politik  Ontvir   wUir«»d  der  tnmx.  Betutatwaduieg«  1 
Hit  bMoaderi'r  UrrAckricbtiKiuiK   d«r  V«rUllBtMe  Oetlerr.  n  Fi 
twd  PreoMen.  L'rkaaden,  St aatüdi rillen  etcTuLch  biaber  oafirdi.  Onl» 


BOdier-A  nxi!iK«r. 


LUC 


DKvnmtcn  cU-.    I.  Bnil    Anflinge  d««  MinliUriaiD»  Thngut.  Mftf-DecMOb. 
119X.  Wkii  ist«.  1.  6  A. 
Dir.  K.    GcMhicbtc  itr  Stiidt  WI«d.  S.  nnigctfb.  Attfl.  in.  Parbondnick- 
Ibildcrn  fto.  Wien  Ittfl:.  H.  I».— so    Lf|t.  h  86  kr. 
■ky.  t)r.  K.  CowhlcJiW  K»i«iT  Karl".  IV.  tt.  »»intr  Zeit.  «.  Bi  H4fi/ft6, 
I.  Alith.  Ibiubivck  taut.  B    3  fi.  BD  kr. 

an,  Dr.  1'h.     OcEchiditR    iI<t   Kcformnltan    an<l    Gflgenrcforrnntion  im 
;Lwiilo  unter  Act  V.bdi.  III.  Bnd.  I'ni;  IH»2.  s.  n  fl. 

ab.  Dr.  C.    Bi<-trniiihUcbc>  I.nikon  Am  KnWrthnmti  Oi^ttnrrHcb,    enth. 
I  ilir  [.fbcnukini-n  -der  il«nkwäniltr't<:n  Vetumvu,    welch«  iHt  ITfiO  in  i!cn 
GiUrr.  Kronlluidcni  ncborrn  «critcij,    o<Icr  ilnrin  gck-bt  a.  giiirirkt  liibcn. 
ta    Tbl.  Thagut— Tör^k.  Mit  II  B.ni'ul.  Tn(.  Wim  I89f.  8.  »  3  fl. 

ifl,  Kiuu)iiiHti«eh«,  bt*g.  <f.  A.  iiumttnul.  ßu^Ucb,  in  Wicu.  Iit.  Jhrg. 
ISäK.  Wien.  8.  C  11 


',  Qrtgritpilt.  Tifpa^^phd.  StalMIk,  Mtaut.  Karttn,  RtUthutliTabun^n. 

R3.  An.  Uamkko,     Kacfa  <]eiD  ICali>>riUrhon   frei   b«aib«)l«t  von  A.   fdii 
}cbw4'igf  r'I.«r(ho&fe1>l.  Mit  li>5  lllastr.  Wien  ims.  8.  1  0.  6«  kr, 
A.,  Mg,  Eidlie^ichieibun^.  T.  AnS.  Xcn   buArb.  v.    Dr.    J.  Cli&T>iiiie. 
"     iO»  llliwtr.  u    i;.o  Karten.  Wj.-n  xm-i.  8.  I.  Lfjf.  k  «8  kr. 

Dr.  J.  Physik iUiwli-*Utirti»ohflr    lland-AtlM  v.  Onslorr.-rng.    in  !t* 
I  JluWq  III.  rrhaurnd.  Ttit  uoUr    Milwirlig.  v.   HkatJi,   Kemor  Rtt.   von 
UiiiUtiii.  I,.f  Monnirr  otc  Wien  IH8:!    Kol.  I.  !.(«■-  ^  :>  Ü    >>U  kr. 
V  Kifii  T.    L'n!iT-Bgji't*ii  n«b''l  Spcrinlkurt^  ijct    Sucn-CnniilB,    dor    Um- 
IxiniCi'n  r.  Kniro  u.  Aliiandiirn.     LAmig  14H3.  Fui.  W  kr. 

QOr,  Dr.  K.  Meine  iioit.'  um  die  Welt.  Wien  l)48-i.  8.  6  fl 
i>.  Dir  «i,:fitiE>tm,  Aej  niu-h  dem  Stande  *.  81.  Der  ISflO  in  dtn  im 
iHfiebiralh«  TCtttotvn<^n  K^nisrricbi'n  n.  Uindern  niif^rruhrti'ii  it.ihlnniT  i. 
I BuTf'lkcmo^  o.  d.  b&iulUbcii  Nutxchicr«.  DvÖnitivc  Eti^obnit^tx'.  Uifg.  v. 
I  d.  k.  k.  »UtUt.  0«Dtrii)-C'oinniVM.  Wirn  I8H3.  8.  «0  kr. 
der  iwcfa  don  Sliutdc  rnm  .11.  D>:c.  tK8(>  in  Sahburg  aa«gv«1hTl«n  Zfthliini; 
I  ddr  BeTÄlkfiiuiK  o.  d»T  bnaaüchin  Natitbisrr.  Hrng.  »,  d«r  k.  k,  statiKt. 
I  <>ntral-Uoniniiui(in.  Wim  iX'M.  4.  1  ll. 

f—     —     is    Qb«r  •  Or'it'irrcich    ansj^dabnen    ZUiInsg    oU.    Wim     li)^. 
14.    80  kr. 

]  —     —     in    Nieder  •  Oe«t«rrcich    auijrtfäbrtcn  ZUhlunj;   «t^.    Wien    l86^. 
fi.  M  kr. 

in  KiLcolva  uiti<((''til"^<^f  '/Miintig  eU'.  Wien  1882.  4.  U. 
iu  Ktniii  Kiugefillicttu  7A\i\v,ag  utc.  Wien   l8Slt.  4.  80  kr. 
—     in  St^iunaark  jiu((ef<ibrlua  Zähinng  etc.  Wien  Ik82.  4    1  fl. 
— •    in  Tirul  eod  VtintrllK-rg  aa^g«reiirt«n  Ztblung  etc.  Wien  19^8. 
)  fl.  Ht  kr. 

lt.  V.  Wandkarte  der  Aljieu  nucb  d.  Entwurf«  u.  unt«r  d.   Lvilung   v.  ~, 
e    Ilbtt    mit    «inem    «rUulerudvu    T<!ilUieÜ«.     1 :  äOO.OOO.    Wieu    [SSI 
1.  16  fl. 
tTar,  Dr.  M.  Lebr-  «.  Bandbiub  d«c  Suilrtlh.  !.   uni(;«art>.  Aufl.    Wi«B 
1.8.  l  II. 

Ok,  A.  Uluntr.  Fttitrer  dnrdi  rntrarn  n.  s«ine  Nebentfiiid«r    (Siebcobtr^it, 
ilii'ii.  Slavonien  u    Fiuiuvt.    Wku  18^:.  \1.  I  tl.  80  kr. 
1,  F  >'i>tur);eKbichl>!  d.  Munteli.'n.  Mil  lllii»1r.  Staltfnrt  IH8a.  8.  1-2.~tS, 
k  80  kr. 

brüllt' a,  Pr^f  B  .  BelM  niu  dio  Rrd«.  Nach  winen  Ttt|^bllrbcra  «.  nündl. 
~  rirbUn  onütilt  t.  E.  Eoscab.    T,  Aufl.    Mit  d.  Pnrtr.  A.  Verf.    q.    I 

irte     B«rtin  188:!.  h.  h  ß.  ««  kr, 
J".  irffirTiichlwh-stntiulilifh«  Tabellen  nller  L&ndcr  dar  Erd».  1882.  Frank- 
i  ii;M.  >|ii    16.  IJ  kl. 

J.  A.  T'>|M^|'liiR(b->tntirit  liTtik«»  v    Siricreuuk  m.  hiitor.  Nntiion  etc 
'  Orai  Mut.  #.  3T  —Vi    Mit.  mit  jr  3  HtcintufclB  it  ■!&  kr. 


Jahrlmoh.  8iUtttl»die«.  t  du  ileitadi«  ttetth.  Brif.  t.  k.  ctstlst  AmtS-Af. 
1S»8,  B«illii  IUI.  H.  I  d.  4t  kr 
—  StBtl«il»th«9,  Im«.  T.  itr  k.  k.  Matint  Ccntnl-CoHiniMiMm.  Wien  iStt. 
B.  F4r  I8T9.  2.  HfL  LunlwirthKbnfrl.  Prodortivii  -U.  m»  kr.  8.  t.  Htlt 
bulutrle,  SüantMlineB  et«.  I  11  40  kr.  C.  RH  Prirat-  a  StnfrwhtofAttt 
fi  fl.  Par  i8fu>.  T.  II«fi.  8uit»k*iwkt>tt  etc.  »3  Lr.  s.  Ilufi,  fi^ukian. 
M  kr.  Par  IMI.  t.  Hft.  I.  Abüi-  FUfk«nUikalt,  B«tOU|c  «tc.  «»  b. 
&.  Heft  Cknu,  Lt)ir»ii>tnli4's,  S  H. 

Karte  ran  Oh«t-F.fjfUa  In  4  nUtUni.  1  :  KHKOOO.  v.  mit  ita  Pliaeii  *.  U» 
a.  AliudricB.    Loodflii  ISSS.     Fol.  S  fl. 

Lehnvrdt  Alphab.  OTtxvfTTrir-hni))!  d«  dtatsclktn  [t«kli«x.  DmdcD  1833.  4.  A 
(.S.-hlais-)  LfK-  1   I   ü    HO  kr. 

Leatacr,  l^r.  F.  Der  Kampf  am  TUnm  Ein  B«itr*c  n  d*B  Thcntiea  ia  B^ 
fCikrninKi-i>Uti>tik  im  ZasanmcnliiuiKn  mil  d.  Kri(ic>-  n.  Aar atuiiinwp' 
Iiitblfni.     Wien   18»2.  tt.   1   fl.  M  kr. 

Letoscbek,  Ob.-I.t.  R.  Table*«  dar  «icfatiitttcn  ii)Rl«oToiof^«b>ge«Kra)ili.  VtiUil> 
ni*«r.     Wien  18«a      FoL  8  fl.  W)  kr. 

MlttbeitnnKen  d.  k    k.  milit-'Xcojinpli.  Imtitntci.  Hntg.  auf   Ikfehl 
I[<:i<!b>Jiri«ipt-Miniitrritnnii.   1.  Jhg.   1891.   I.  Bd.  Mit  7  blgu.  ^'' 
B    I  fl.  ao  kr.  3.  JIirK.  lÄ«*.  Mit  8  Wtm.  Wim  18*3   8.  1  0.  üo  ti. 

KordenskjAId,  A.    K.  Frhr.    Die  rnueKlnnn   Aiii-ns  n.  Rnrtipa'»  auf  d.  ■^''n* 
1818—8«.  Mit  eimtn  lii»lor.  KUckblick  nnf  fröhrtc  Rrtsen  Ilug»    ' 
karte  der  Allen  Welt     Auloria,  ili-itf*che  \asg.    Mit  (\-rtr-,  Ali 
Karten.     Lrijuiti  1882,  K  IG.  —  ti.  (ScblnM-}  Lff,'.  ii  40  kr. 

Orts -Lexikon  lUr  I.iitiJ.r  dtr  nnunr.  Krone.  Cnlir  Anfsklii  d**  k.  n«.  «latiit 
Und«.-Bnr«m«  red  t.  M.  Ki-Ilcrffr  o  Dr.  J.  Jeltclr«llu8j.  B»d«p(^ 
1P«).  «.  lu  nng.  n.  dmUcher  Spmche.  6  Ä, 

On«cbaft«n-Tsr%etoli<ilsa.  VulUl..  der  im  BeidurAtk^  »crtrft  K.ioiipw'*«  "• 
I.ündtr  Dk'h  dt<n  Eri-ebuiMeB  d.  Volkixihlg.  V.  31,  Di-c  l>^^o.  Rrsi;  (  i" 
k  k.  »t«tli>t.  Ccatral-Cuanibti.  8.  AoflsKC  »DUnt  li«g»ter.  Wioa  1^ 
w    I  II-  60  kt. 

Pnalltwbke.  I>r.  P.  Ke  Afrika-Literatur  IbOd—nM  n  Ch.  Kim  fkirng  >• 
pBOgr.  (Jutlleakunile,     Wien  1'83.  8.  3   fl. 

Pflrslen.  Aua.  Aurieichnnw^u  e.  Ue.^itrrviditfri.  d«r  J(l  Monat«  &&  RndieiB 
-Smini!  !.'<li.-bt  unil  Reftirkt  lial.  Wien  litSS.  P.  8  S. 

Potermannft,  Dr.  A  .  .Uitlli«iluuf,-eD  «b»  Jkitu«  Perlhn'  (crnirr.  Anitalt  U' 
nklitig«  Erri>rHbtiDi;vn  nnf  den  0<-Munnl gebiete  i1i<t  G'\-'£raphi(.  ii»]f-'' 
Dr.  E  BuliHi.  !»  Bd.  Jhrs.  1883-  Goilii.  4.  0  fl  Et^-vli-fi.  «»-  lU.  T« 
d'AnniTier*  u.  das  BuitsiD  de  !^ierr«.  Eiu  Iteitrsi'  lar  phrrik.  >■ 
E(hn««T.  d«r  WiillUer-Alp^n.  VonO.Bcrndl  Mit  I  Kurt«.  G<< 
4  M  £  41)  ErirvlifL  9»  Die  Bevnlk^ran«;  di^r  Kt.ir.  Jlbrlieh«  1  ^ii.r>:i" 
O  Bcne  AienlberevljDun^cii.  GebieisrerindemiKon.  /.iihlnnjr«!  o.  SrtibMf* 
der  BniOlk^rnuf.'  nof  ddr  g«-«mintoD  ErdobiJTfla<-h»,  hn-f.  r  E.  Bi'hni» 
H.  Wncncr,  Mit  :!  Kan.  Goth*  IHHS.  4,  4  fl.  44  kr.  Krpipsltefl  Xr  W. 
B  albere  er  I'.  Inngb'ttrbfr  r.  Kahtein  b.HuK.  ÜoUia  188-i  4.  S  fl-lOP' 

Plan  d.  B<'rlinn-  Stadt-  n.  Eiftg-IIiihD  ncbrt  AnaehlnMbakiMn  1883.  B«Tlin  1^ 
I'il.  90  kr. 

Präozynitkf.  I^  B-wnipn  un4  di*  Tlerugoniiu.  Topoj^phic.  Ufochichte,  Etkl* 
gisipbin,  Siatistih.  Warwbsn   (Hsa.  M,    In  pol»i«hcr  Sprwii«-  S  Ä.  W  W 

Ratze],  Prof  Dr.  P.  Antlirnpo-Gojgrnpht«  od.  (inmiliajte  <!■  AnBeodg.  d.  EflkM* 
«nf  di*  (Iwchicbto.  Stuttcart  i««!   ».  G  «. 

RaflStrGUlde  der  reogt..«t4)1iit  .Abtli«ilang  d*»  tironuMi  (isneralitalws,  Neo»  »<• 
der  Gfcpiiipbtc,  Rnrli>gr»pbi>'  und  i?T«t)Rlik  Eoropn»  und  meiner  Colool*! 
13.  Jbw   Berlin  1("*2.  H.  7  fl.  »0  kr. 

R«laambi:flr,  Prkktisch»r.  durcli  Bnulnnd.  SoppU  I.«ipii|C  18S3.  B.  W  kl. 
Hpr-werk  a  ll.  so  kr. 

mtUrs  g«o;.'r.-i.'Uti»t.  LcilkoD  fl  dl«  Brdiliello,  Ldnilor,  Meer«,  BncbtKk.  Blfr' 
Seen,    PlOiw,    Initeln.    (iebirge.    Stanxn,  Lander,   rieckrn,  IWtfer.  Wril« 


Bflcber-AsKiger. 


LSI 


Bider.    Bergwerke,  CsnUc.  fCUciibnhnpn  ptc.    7.  ain^arb.  AnlL    aster  d«r 

B*<l,  t.  Dr,  H.  Lan»i.  Ltipiift  iSSä,  8.  I.  Ug.  >  t;o  kr 

tkv&ra,  B.  Mijiitvit^j-ra.  SctiililrtuiiK  r.  Rmhc  durrh  diu>  Inn^rf,  Dcbdt  Bntnurf 

1,  tifognii'hit  d.  LHDcIn.  Mit  Illnitr.  a.  1  Kart«.  I^pzig  lHft3.  e.  T  fl.  30  kr. 

(tmel«er-L«rolieareld.  A.  r.  Di«  AilrU.  Uit  tOO  lllurtr,  1  lUrt«,  0  PI.  Wien 

J8S8.  I*.   1—18.  Ug.  h  3(t  kr. 

Hknd-Allai  all.  alk  Tb«I)e  derBrdu.  Nen  bcuK  v.  Dr.  A.  P«t«r- 
ID,  Dr   H.  Ber^liaUB  u.  C.  Vngel.  OutJia  l»ii.  Fol    Ncd«  Anw. 
-Bl.  Uk-  ii  1  fl-  *  kr.  3J.  (StUlu«-)LlK-  '3  kr 
F.  PoUtisrh-dt&tittbcbe  TaM  J.  OsKrr.  iingiir.  Mon,   fi.  Jhrir.  ISS!. 
tWlen.  Fei.  »0  kr. 
1.  A.  Bosulon.  Land  o.  Leute.  Hiator.-etlinogr.-gMKr.  Srhilderaiw   I.  Bd. 
Vlnn  IMS.  8.  S  fl,  &0  kr. 
itorslobta-TaUm«   der  Mit  <ipm  Jahie  I87T  v.  d.  k)[L  Limilp«anfiiiihnie  tig 
UasMtabe  l:S&.0(IOd(>r  oatOrl.  Liu^'»  publiclrt«»  HesH(iB<libUtt«T.  DI.  1-1 
Berlin  199S.  qn.  F.).  ti  fi  kr 
nlwtft,    Vtiit  l>r.  F,  tli''  ost^rr.  -aiigaj.  Mo&archie.  Qeuf^.  -itatirt.  UnnilbDch 
nit  heaond.  lEOck'iehi  .tnf  pollt.  u.  CuIttirgeBch.  S.  erw«it.  Aufl.  Wien  lti8S. . 
8    1.-20.  (S<:hlqn*-i  l.fg.  Ji  SD  kr. 
tlkor,  Die,  Oesli^rreicb-l'nKnrn».  Fthn«rr.  u.  onlturfaistor.  SchUdcnwj^  i.  Bd. 

Dil-  Tirilier  a    V.T»rl berge r.  Von  m,  J.  Egger.  3  fl.  TS.  kr. 
llU,  Prot  M.  L'Atitrrii-.  l'iHn   tHäJ    H.  3  fl. 

ÜHlirifl  d.  k|;l.  pTiiu».  BtAtiiitiKclKn  BurcntK.  Hr*^.  t.  E.  Blanck.  fierllo.  A. 
Jalirxuiic  11^3.  it  U.  KTtr^niunnElieft  XI.  FkcktrphiiN  in  PrciuseD,  Ton 
Dr.  A.  Gnttitadt.  t  f)    »u  kr. 


*ieJU  oueJt   /.  Ahthelliaig  tO.}  —   Xaliiru:iM«ntt:hafltn. 

Biiileitniii;    in   <lie    liohure  Optik.    3.    uingeiiUlL  Anfl.,   Iiearb.  v.  V.  r, 
|L»ne.  Mit  -J'Jl  IIoU^clui.  I(niutir>i:hireij;   tSä2    ä.  i  fl    40  kr 

ein,  A.  NittunriuciiKbaCtlicIi«  Velkabadier.    Neu«  Killte,  tti'tlin  1882.  8. 

1J.-13.  Ltg.  ä  3G  kr. 
JtliMft  hislorico-natunüii.  phi^ico-chemica.  «t  uuilhematira  od.  lyctenuUwb 

S«M<tn«te  ITebfrsifht  der  in  PtfulBrbUnd  uinl  drin  .^ubIiiuiIl'  »uruem  G#bit't* 
er  g«samiBteo  ftatnniisKiiKbuftvn  u.   Art  ilutbeiuntik   aea  erHcbieiienen 

Bacher,  hr»],'.  v.  Dr.  F.  Prunkel.  31.  Jahr;.  S.  Hfl  Juli-Deuember  1861. 

O.ittiiiif^n  18BS.  8.  I  fl.  8  kr. 
■nkbardu  W.  MnllitrinatisL-li«    (.'nUniehUbriefe.  POr  diu  .Selbetstudluin    Hr- 

warlitvuur.  Kit  besuud.  BcrQ^kiiicbt.  der  anvewatidttn  Maüi^mutik.     Dnur 

Milwirkg.  *lc.  Lüiüiijf  1888.  8.  17.-M.  Brief  b  60  kr, 
^mn,  Prof.  J    Leitfidm  f.  d,  Unterricht  in  der  <Umt«'U.  Qeouetri».  Parallel- 

ttifi    Ceairil-P«ripectite.  Cutierte  Proj«cliou«D.    S.  H(t.    Mit  ISS    Fig.  im 

Tfite.  Wie»  )88j.  8.  b  1  0.  80  kr. 
UvIb's.  Cb..  (.'eiduiiudle  Wprlte.  Antori».  deutsch«  Amg.  t.  5.  V,  Carns.  In 

»  Ugu    Mit  Ober  60»  HolucL.  7  Photogr.  (  Karten  n.  d.  Pertr.  i.  Ver- 

(Mser*.  Stnll^HTi  IR8S,  8.  61.— M.  Lfg-  k  TS  kr. 
nig,  Prof  Dr.  R.  GniudrUa   der  Gi^utle.    I.   Tbl.  3.  ougeirb.  Aufl.  Leipxig 

189«.  B.  4  fl.  32  kj. 
■UwOrterbnoli,  Ne«eii.  der  Cbeuiuv  Aaf  Graiidlage  <l  tod   Liebig.    Pog^in- 

•Urff  nnil  Wobler.  Kolbe  und  F>^bl[ng  hrsg.  Bandtrfirtcrbueboi  der   T«iii<<u 

«ml  an^evandteu    Cbemic   u.   ant«r   Mitvitknng   Ton   Ilaaniann.   Bun»«n, 

Cbsien  *U-  bearb,  ».  red.  von  Dr.  H.  F  o  h  I  i  n  g.   Mit  Ilolucbu.  Braon- 

H-Mwrig  imt.  t).  »I.  Ug.  b  1  H   4t  kl. 
•rtk.  Prof.  Dr.  G.  T.  Handbuch  d.  Zoologie.  14.  Lfg.  Mit  AbbUdfiu.  Wien  I9sa. 

H  a  I  fl.  80. 
'*lttof,  HplBD.  F.  Das  «lektrischc  Liebt  in  noiner  nencrten  EntwicUnng,   mit 

btaond.  Baraekfiebtignng  der  Pari*er  KJcktmitMu-Awistellutig  1881.    Vit 
l«i  DoliwhB.  Halle  18Sa.  8.  S  II.  40  kr. 


BOcfaer-  A  niciger. 

Jahrbaoh  dur  \.  k  j^ooluKUvhcu  [Irit')uaoilAt(.  Jtir^.  IB95.  SU.  BA.  Vlifv-  $.  ii. 
Kloln,  Dr    H    Ali^.  VVittiTuiiKKkuudi^  uicL  J.  fr^riiwirl.  SUuilt|unkU  A*t  iiivbto- 

laloKÜcbi-u  WiBnt'iiqi-Iiün.  Mit  8  Earl^u  eie.  (Au:  <1m  wUmb  der  Qfim- 

wart,  2.  B4)  Lpijjiij:  I88S.  8.  6»  kr. 
—    F.   Dan   Bcdt-bv-Tuli'äkop    d«t    k-  k.  H&riiM-StenimTt«   ta  P«U  «tCL    IDI 

17  Holu<')iu.  Wi<Mi  1»9S.  4.  1  a.  SO  kr. 
>-  —  Zvrrk  uuii  Aiif;.':ib^  ilor  «ur4pSi«r)i('D  OrtdmpMuog.   Voftitg,  gelnllm  !■ 

wisseosc^iirtl.  Club  tu  Wicu.  Wit-n  IHHS.  8    I  fl. 
Uttrcnr's  Wunder  di^ä  HimiucU   uil   ^'om-Muf»"!.  Dorttdlonir  äei  VAtijtttmt. 

1.  Auä.  Nach  i]'?!)  uvuestvu   F<>n.".'liritl''n   der  Wiiwp*»r]uft  Warb,  i    Dt 

E.  WvUü.  Mit  ISO  ltild<>r-  i.>l<-.  ItinUjn'u.  Berlin  I881C.  S.  i.L^.kUb, 
PeMTflon,    Dt.  3.    Lthrbnch    ilor  SUtik    ivHet  Eorpci     I>mlM']i9  Aas;,   nat«! 

Mitwirke-    d     Vvrf.    tob    Dt.    K.    t    Fif^hirr-Bonion.    KopcnlugM 

IHBJ.  s.  3  fl.  IG  kr. 
WOllcrstorff-Urbalr,    B.    ni^    tDcUcnvInK)"^!»^»  BvobavhbiBxcii  »n    Bdt4   4#t 

Polnrt^hiflj-*    .Tv/'-UhoiP'.    Command.     I.    Sfh.    Lt.  C.  WcrpTVckt    la  im 

Jahruu  IHT2/T4.    Mit  i  Tuf.    lAiif:    IVnk'chriric«  drr  k.  Ak»d.  d.  WIm^ 

Wii'D   INSü.  4.  4  fl.  M  kr. 
WüUdot.  Di.  A.    l.«hrbu<^li  ikr  Experimuotalpbjnik.     1.  Und.  4.  EnaKrarli.  Atd. 

]..vipxi)r  1881.  8.  fi  fl. 

7.  Ji^m«»«  Aouiruutlf.  -   Ttlffirapki*.  JÜTimftuAavMai .    Sfhißfehrt.   iMiUdifaJtit. 
rcrJtrAmrtnw.  —  K'i/plogropUt. 

JHetrlob,  rmf  R.  IM«  AiphalUtnucn.  Itctliii  188«.  8.  *  t. 

LAnfrftnoonl,  Ibk.  £.     Betlunx  Unjtunii  ror  DeberichwcBBiti^tm     Hit  1  Ent 

BndapcKt  l»a3.  Fol.  8  fl. 
Xanega,  Obeiiiiiprct.    R.   ADkitimt;  xum  Tndrpn   r.  Biieiib<diaen  L  latfciuttk 

tn^niL-urv.  Mit  3  Taf.  Weituut  188S   8.  i  fl,  10  kr. 
Nlodvn,  l>T.  J.  rar.  Dit  Ei*<-i)bnhii-'l  mna|>ort  rmraudotFr  n.  vrknnklfr  Rrircrr 

Iiindubcri;  1883  8.  :i  fl    c»  kr. 
Orgui  ft)r  d    Korlirhritt«  d    Riai'iibdinwcscns  in  |pclniii>ch«r  Bi-xii^boD.-     " — 

des  Vrrpina    der   dcaturhrn    KiMuboliu-Vcnialtiiniti-a.    Uns.  >■     >^- 

f^in^i'T  X.  ViiMcgg.  Vr'ii^vbiulm.  t.  J*hr)C.  1883.  li)  fl.  8.  Sc,.,... — 

!>ii>  iitrkovn-  und  ZaIinr.tilbiUlacn.  8  fl.  10  kr. 
Btera,  J-    Dir  (Ickunumik  il<-r  I.o-ralbuhncu.    Allgr,  OrandiMie  rur  Erma^kbnf 

rittet  nliaticilen  Dkoiioiniich<.-n  DucfbfahiUDK  ttkwrer  LurklbahMS;       " 

«irthtrh^rilivh  o.  irrbiiittfU  belrurhict-  Wita   I8e2.  8.  1   &.  M  kr. 
Verkelintwüiru.  L'tmTr.  Opkonomiicbcr .Abria.  v.  D.  Kjbako«  o.  W.  Bj«l«K 

Kt.  l'rtcr.iburg  1833.  8.  Mit  ä  KatUn.  lu  ra».  t^pracb«^    1  0.  8  kr. 


II.  CWt-  m4  ATfUUlr-SwAijfylv*. 

8anlCiBK«boil    imd  I'IiIikIitii   id  ihrer  hi>t'»r.  Rntwicklvu:   and  drr  Krrbb 

bi'i<t<-r  in  der  Gcjci^wart.   (Au*:  Soldaten  Irland.)  l'otidani  tss^  &. 
BoocJe,  C.  de.  Pc  U  pT^pndU  friit*  emaaiät  wa»  parilloD  canemt.  Parii 

0.  9  fl. 
Dangolnuder,    Dr.  R..    k.  k.  nptai  -Aud     MilitAr-I'riTatr<r--lit   äia  k   k. 

.\rttic.',  mit  Brrdrkiif htif.  <\e%  ramiirlirii  KiM-htc«.  lDn<bnick  IR"!  ^' 
EnoyklopadlQ  d<-r  Iipditi«ti.*irtixluilt  in  *^ictnaliichi-r  Bvarbvits.    Ilnf. : 

MitvrkiT.  tii'l«  KtchWjteirhrtcr  lou  l>r.  Fr,  t.  llol  1 1  r  ndar  f  £  i:  I 

ICfxTh.  Aufl.  Lpipiie  18MS.  8.  U  fl  £0  kr. 
Fttnobillo.  P.    Du  bloeu*   mrilimc    Etud<;  do   droit   inlrrsitioial   rt  At 

<vimt*ri.  Pnrif  188t.  8.  i  fl.  40  kr. 
OtuBplowlox,  Dr.  L.    VrrwaltanjTi'ldin;   m.  brsond.  ikrArkttcbÜKmic  £  Mi 

VrrvalluoKtfMbt».     latttbrack  1888.  8.  »  d.  80  kr. 
Onelat,  K    Kotli^^bc  \>rfaMDa;>jCr>cbiclitc.  fiirrlia  1883.  fl.  8  fl.  40  kr 


^^3^ 


Badior-Aiu«Iger. 


i;xm 


DdBBgeseta-Sammluog.  üng-  ^-  k-  nofC-  Uinjit<riatn  ä.  Tundra.  Bodapett-  8. 
Hl  1882.  l.  Hfl.  90  kr 
KaUiiU  ili  Uonle  Tretto.  J.  Kitt.  t.  Handbuch  d^  ^Mtrt.-ttog.  CoiisiilBnr«f«u. 
SQpulem.-B4,  Mit  3  Taf.  Wkii  1883.  8.  .1  fl.  60  kr. 

».  kaniimldUintb  Duic  JiitvrnatioaHli?  CfTontlichv  Scnrtrht  der  Ge^mw&Tt. 
B*rlin  ie.?a.  8.  4  n  80  kr. 
"Sumlasg  ifr  fär  Bianieo  n.  ilk  Herae^rüwinu  rriiLiii.  Gciclii-,  Verordogii.  und 
yoruikl«  eUuii^'FD  878—80.  8.  Und.  Zum  »mtl.  0«bnuchi!.  Wien  IH83.  9. 
18  n  30  kr. 
,V|i)wiaii,  Fror  IT.  L'Autrlcbe  -  Uuo^rt«  vt  In  Buumiuii«  duu  U  nntatiOD  du 
»Mub«.    Jusy  1883.  8.  1  IL  80  kr. 

a.  SaitiOtnrwra.  —  lytrdmtMn  {P/srxitn-*l.   Vtttrioärkund*.   iru/itKhby}. 

P.  VorttS^  aber  Pferdeknnde.  An  StcHn  <!intr  i  Aaü.  von  Herlog's 
TaTlramwe»  fltr  PfcräoUchlmbcr  Mit  brsond.  Bomckvirlitignngr  der  I.«br« 
ran  dtr  IJotirtlite.  dnr  Pferda  nach  Kr>r|ii?rban  nnd  Lsiftiug.  Mit  iti 
AUtiM.  n.  &  Ta^  Siiittgnrt  1883.  a.  1.— S.  f.fjt.  k  i  fl.  in  kr. 

tnc>lico-<hinir);jrii,    phnrniiw^ulico-rhrmicft  et  vi-terinaria  fid.  ^wrdn. 

cht  >ll(r  in   [Iruthr-hld.  u.  im  Aiulnn'li-    nra  vnMpavaeu  m^dit'in.. 

n.-rbi'miKh.  o.  v«t«rinfii-»'i«9rn«i-h.  Htiohcr.    Hrt|C.  ».  C.  Ruprecht. 

30..  Jhrj[.  a.  nft.  Juli— tkfi    I8«l.  (intiine'-ii  198s.  8.  60  kr. 

BkBOllar,  Prnf.  Dr.  A.    Di«  Vorbcrritucj^  ■^ViFll■tlI,<:'ll.  far  diu  tliirtftrxtlitbe 

»tadiam.  In  *  Abtb.  I.  n   <£.  Ablh    S.  AuH.  Wim  188S.  S   it  2  0. 

L.    Dat  Kmnkcnhnn«    un<I  dir  Kom-rnr  dur  Zukunft     Nucb  den  Grand- 
aiir«!!  der  Ovniindhritikhri!    Mit  8  Tat  Han<h<.-n  IB32.  3.  9  fl, 
er,  Oh*:nitabii*nit    Dr.  K.    Himulalloncn  und    ihru   Biiliiiudlt;.    «tu.    F(lr*t«ii< 
»alJe   IMSa.  8.   1   fi.  »(I  kr. 

orll.  G.  Gt&(.  Itnndbach  fDr  I'renl.-xOdiler.  S.  Aul  Mit  i  Tftf.  Berlin 
li»t.  f<.  b  fl.  10  kr 
pMrinf,  D.  A.  o  li.  U.  Hartmknn.  Der  Kn»  du  IT^rrdM  in  Kärknidil 
uit  Hau,  Verrieb tanjTcn  u.  HufbirarbluK-  5,  Aoä..  in  ihrem  mfili-n,  d.  Hutbe- 
icbiox  betr.  Thril  umgoarb.  *,  A.  liungwitc  Mit  ISt"  HoUifbn.  Dremlen 
1888.  8.  a  n.  «0  kr. 

It,  Dr.  A.  Die  GoiujidhcitqifluKe  det  deuUcben  Soldaten.  Berlin  1S6S.  S. 
»  fl.  2S  kr. 

Orjiuiidb'^iU-ICaUcbinmas  f.  den  d«Qticb«n  SoMiit««.  Berlin  1883.  16.90  kr. 
I>r.   A.     Ceb«  cungcnilnle  MixsbilJiini;<^n     Beo!)atluung*n    beim  Mn- 
iünwgBi,fMlan  etf    Mit  30  Abbild.  Berlin  1883.  8.  ?i  kr- 
Kof«r,  i>r.  U.     l>Fr  D-idi-n  nud  Kiu  Zuaanitnesb&ag    mit  der  OfSondlMrlt 
iiti  Mtini^bfu.   Berlin   1883.  8.  DO  kr. 

Bljntaressohrirt,  (t«aicrrvicbi>tclir.   for  wiBWoailiftl.   Teteriftlrkonde.  itng. 
<.  d.    MiVli.^d«m  de»  Wi«oet  k.  k.  Tltientrtnei-Inatltii^N.  lUd    Prof.  B Dr. 

llttltT  U    Forxler.  Jbig.    1883.  50,  Q.  60.   Bd.  Wien  8.  «   fl. 

_V<lkor9.    E.    Abbildnuh-en    rorjOgl.    Phrdr-Baceu.    3.   Bellte.    Statt^rl    IWS. 
ifU.  4.  4  11.  ZU  kr. 


g«gil^    SHHliSr-SiirJlen-  und    UnttrTbJUneufii     ErtUhmigt-   imd  HäHnay- 
*tM/lm.    WiiifnicttafÜitht    IVtiiv. 

.'Sobnleo,  die  k.  k.  AiilnahmabedingQnifeu  <i.  Or^nnitAtinn.  Ztmmmea- 
evstellt  .US  0  8elinl-Initr«d.  f.  du  k.  lt.  Heer.  VIIL  Tbl-  Benchtint 
bti  13.  Prhr  1883.  Wies  1B83.  8.  tu  kr. 

oll.  PiiUt;ofr>«<'li'--9-    1881.    Der  «UoffDg.  JalirbtlcbirT.  1.  Bnd.    Hr»g.  r   d. 
Wird'-r  P.lJu^Mi{  ■G"'^l'":l"'f'    "i<^"  '38S,  ».  1  fl.  M  kr. 
brpUn  iL  k.  k.  Milit-Erriplmuj,'B-  u.  Bildan^i-An>T»ltin.    Wien  18»!.  8.  l  S. 
"1t4i-Er*ieliong«c  und  BUdDnga-Anatalton,  I>ie  k.  k.   Anfiwtimtbcdisxsli. 
Berii'iilitft  bii  Emie  Juni  ISttS.  Wii-u  ItWS.  «,  :!0  k(. 


Bndber-Aairiger. 


Poobtoann  r.  ila»»ea,  FUL.  E.  Ritt.  Eiti  pliU);iieicfhn'  B^itraft  nr  M*»ni- 
Knirtmnf:  in  di-n  k.  u,  k,  MiliiBrlnBlitutin.  I'raj!  1889.  8.  S  fl. 

Re^Ia  utii  W^detrcri-ip-hnin«  für  ilrutschp  K'.-fbl.n'hn'ibf;.  mm  0<?bnwclir  ig 
d<-ii  k.  k.  Militjir-llildiinKun^UltcD  u.  Cvlcli-nfcliuliüi.  Wien  tSSS.  8.  3i>b. 


H.  OjfmuaMik.  (JteSttn,  /'«Arm,   TWnen,  FnJitai.  8<hittmaua.y 

BoUenffer,  15,  H.  i.  Die  BeaibeitnuK  J    Bi-ii-  umi  KnUciiiifirTdM  i«,  ili-- 

iiU  f.    il*r  Iticliti-iteii  und  lulioi^mliiitfii  UiittrutüUuiij;««    Uiii   dir 

Uii  0  Tat  a.  einem  AnhunRe  über  jBgJpfi-rdr.  Tcmmi*-«.  Liuiirn|i<:ii  ^^t;. 

Carrjusstfli-,  Ku|if-  u,  Ktn^rviitK-'u  uiiij  3(ullr;l  on.i  de  In  <;ueiii)ii'M.  lluikiTrr 

1S83.  ».  %  11.  76  kr. 
Ro«d«r,  S<^<:.-[,t.    Ein    Ritt  r.  Stra^biur^  nach  Gnuida.    (Beiheft  ft  lun  Milit- 

Woclk>.nbUtt   l»83.)  B<?iliii  \»St.  S.  30  kr. 
SUberer.  V.  Handljacb  •ii>B  Kudvt-Sport.    Mit  10  Holuchn.  8.  Viinn.  AnJL  Via 

l««S.  8.  2  fl.  Tj  kr. 
Sagftr,  Oblt.  K.    Qen  icbtir^rtbl^.    beim  R^iKia  d*r  S«tt«i]gtiigu  und  brin  K- 

•^pivoii^D  in  liuni^ti  (]al':'P{>.  Te^ehcD  I84S.  8.  TO  Itr. 
Troberbuoli  für  188».  Ht*p.  t.  V.  SilbereT,  Wien.  16.  3  ü 
Txirfbacta  fsr  1883.  Hrsi;.  t.  V.  Silborer  Vtita.  16.  3  6. 


nZ.  Abtbellang.  Enoyktopädlen,  BachwSrterbUober.  ■«bitr» 
WiMeuflobaftcD  zaiammen. 

Akadflmle  dtr  WiinunMhftttRii,  diu  kaünrlicho,  in  Wim.  Wien  lSä3.  S.  n.  1. 
Sitzungaboriohto.  Mnthom.-DuliirnUs.  c]^^'  l.  Abth.  lliBoraiogic.  Babäfc 

eir.äi.  Bil.  ).    5.  H(t.  s  a.  90  kr.  II.  Ablh.  Mnthrmatib.  PlnsJk  ri«.  &I.B1. 

1.— J.   Hft.    Hl  H.    31)  kr     8S.  Bd.    l.— S    Hft.    6  fl    U  kr.     III.   iW. 

l>bvi!i-:.ioKi'^  ole.  81.  Bd.  I.— ft.  Hft  G  fl.  60  kr.  iU.  BJ.  &  A.  TA  kr. 

—  PhikanphiKrb-hii'tor.  Oft«».-,  aü    Bd,  I.— S,    Ilft,  7  fi.  10  kr.  100.  Bd.  41. 
Dankscbriften.  MAÜiriti.-nsitnm-i»«.  Clwoc.  4-t.  Bd.  30  fl. 

—  Iliilosoiiliiifh-histor   Omf.;.  M.  Bd.  9  fl.  60  Itr. 
AliDftiiagh.  33.  Jlirg.  iSmI.  1  fi.  SO  kr. 
Basobbeok-Helldarfla  Krld-Tniciicnbnch    f  Offic.    uller  WaSrn    der  dcnlacba 

Arm.^«.   1.  vervullst.  Aiili,  Bprün  1882.   16.  M.  (Sc)i]u;is-)Lfj{.   80  kr. 
OonveraaUona- Lexikon  ( Brock  im»  x}.  AIIk-  dratucbe  Bcnl-Rscvklopkdie.   IS.  iV' 

Rejirb.  Aufl.  mit  AlibiliiR   i-tp.  Leipiin  1882.  8.  4  —  aS.  Hfl.  ii  30  kr. 
Daboviab,  F.  E.  Ifnuli^cli-t^chnigchca  Wnrttrbui:h  drr  Marin«.  DcatJtcli,.  itdrt. 

fnut.  n.  <rn^l,  Actill..  Astrou,,    Cbi^init^  cu.  smEaMcnd.    Brnft.  v.  der  K^ 

der  .Hittheüimg';!)  am:  dem  <i«bieto  des  S*<v«ii«kt;*.   Pola  1881.  8.  tU— 

13.  Uk    ä   I   H- 
KturaKTtioh  land  Heeraii's    torbniitrheii   Worttrbnch.    ?.  Aufl.    cn^it  r  Pitt. 

Kick  n.  Uintl.   Mit  40(Hi  Abbilden.    Pra^  1888.  8.  U.— 68.  I.ftt.  ik  1  <■ 
Hoyor'»  Convmati'inE-Lotikoa.  Jabr^s-Suppl.   8.  Bd.  1881/82.  :).— IG.  iS«hh»'t 

Hfft,  I,.-i|.f.i)t  18ä2.  8,  )k  3«  kr. 

—  lland-IvTiikin  de»  nllg.  WUmor,  m.  t«ehnolog.  u.  muicsMli.  AbbiUl^ 
o.  riclon  Earlru  der  ArtrooMnJe,  Ooographi«  aU.  3.  AaflK.  Lcipxif  UBl- 
8.  l.-ä.  Lfg.  )>  18  kr. 

HftthotltinKSii  d^r  k.  k.  inliliri«rh-svh1c^i«chpii  O^wcIUchAft  f.  Ackorba«,  Satd^ 
nad  I,inidMknud*.  Hptredsct,  H,  C.  Wffbor.  Jaiir^.  188^.  BrtnB.  • 
*  fl.  10  kr. 

SltzimgrsberiobM    d.  k-   b^hintbcWn  OoMlWbaft    4«r  WiMe»»rliaftMi  i 
Jhig,  1881.  B«d.  Prof  I>r.  K.  Kotialka.  Prag  8.  4  fl.  &Q  kr. 


J,  SprafUrbrrii,    —    J.   ir<Wfi*fieÄiT.    -     -f.    llilrArr-  Unit    KartetOtinuir.     ArMif 

und  IWiliothduKtten. 

BHlUoUieoa  ]iti{|olO|^  oX  ^»rduele  DtflnTiUliI  nJItr  aiif  il^'iii  G«bi'-I<-  i\tt 
t\^f*.  \\lenhiuBH>it»vtu<:\iaft,  wie  der  illrnm  n.  iicurivD  S{>mrbwUsrn<irli, 
In  l><^I«clilBO<t  B  im  Aosbnili'  nvu  (rrulilfii^m-n  UätlK-r.  lirii;.  von  Dr.  K. 
RhrrB(''iichtcr.  !I4.  Jht^-.  a.  Hn.  JuIi-~I>eceub.  1881.  GMtini^-ti  IS>t3.  S. 
1   ft,   r-ß  kr. 

Boro),  i<ior.  K  Orainmirr  fntiivAU«*  a  l'ngsKv  de»  ADcaiands.  f)uvnii,'p.  iluxt 
Ic»  priDcipPK  *'a|>t<iii«bt  «nr  Ic  tlicIiniMiMiv  di^  Tacsil^inlv  «t  nur  Im  iiii-il- 
tpsn  iniUc  dr  inunuBninr  poblii!«  ja<^ii«  te  Joar.  IT*  Mit.  rcToe  «t 
<vmC<-<^  etc.  SluttKOrt  I&81.  K.  1  fl  tva  ki. 
arlBiin.  J.  a  W.  (irimm.  Oealarhrs  Wrirli-rbnch.  fortt*''«.  t«ii  TID.  H.  IIl'^o^ 
K.  HilJebTiinil,  M.  I.viür  n.  K.  Wnieaiiil  Lfipiif  Iti8-.'.  8.  IV.  BiL 
1,  Ab.  8.  HUfif  *.  Lf«  VI.  »d.  9.  LfK  VLL  M.  s.htg  h  1  fl.  SO  kr. 
HvtaalBS,  U*-  ^It;.  t!ii<liiT-Lc(ikon,  ad.  voiut.  sljihflb  Vtiririchnü*  allT  tob 
noO  bi»  Eiiije  1879  «ri^rhivm-iiPH  Bücher,  «rdchp  in  ni'Rlt,chlin<l  und  in 
int  dordi  l^^ncliv  it.  Lilvnlur  iluiiit  vcm»ndt.'ii  I.Andfm  ic^'diiivkt  wor- 
den iiai  ftt.  I«.  IM  1875- T9.  Hnc.  v.  O.  KUtner.  Uipii«  I8S3. 
4.  IT, -Kl  Lfs,  k  t  I).  80  kr-  «1.  (8cWuB»-)LfK  S  «.  ifi  kr. 
Dr.  F.  l'rkiiiid«n)(-bri!.  Kat^rhiKUiaRderPiptoniatik.  pHlAoi;n|iIiI^.  Chrono* 
lo}[i*  II.  8)ibt>ii:i4Uk.  Mil  6  Tnf.  (Nr.  10$  v,  Wi>b«r's  illunir.  KulvckUHjcn.) 
T.i'ipiiic  ittü;.  «,  a  tl,  li>  kr. 

MlcAsutlts.  If.  Volt*!.  W-vri-'rbuvIi  der  jlal.  a.  dpat-ch«n  Spraobo  m.  bv«uad. 
BrrdcbJchii«.  dtt  luclmi^chra  Aiudrtckc  etc.  S  Tbie.  3.  Aufl.  I^eipzl^ 
IM)!.  8.  Ä  S  fl. 

Sandent,  Dr  t).    ErgiUiinn^ii -Wcit<'rtnicb   dar  dnt*ch«>i  Sprache  cte.    Bcrlii 
:■--■.  *.  17.— •!>.  I.fj;.  k  7:.  kr. 
'>'i    rT-rtbofh  drut.whvr  SjuoDTtnen.  S.  Trrvnlliit.  AnH.  Hanbarft  lüM.  0.  Rfl. 

TarzdUhnlxs  d'r  llficb't.  [.nnlkaTt<-n  9U.,  »fpichp  loim  Jon— Juli  l"»^  nnu 
>>i>rhit'D>-ii  oder  ftnfKclr^  word'n  >ind,  mit  Antcatii*  der  8eiT<'Uiati1.  «Ii'r 
Trrl/'H'cr,  d«T  Trciio.  litrmr.  Xnchn-i-iiffn.  n.  ciurr  wimeofcb,  UcbMaifbl 
l«fl.  KtCicIxii.  Lcipiijc  I8S3.  a.  2  R.    li>  kr. 


fJImf^,    Stillt-    tiH/I    •fniroiojtK'Ar     ItaadbOtktr .    —     ^,      PrHi'AiAlniM    (KolrHJtr, 
',  .ScArtit.  HMil  Z(»cA«n-  rorlnym.  P/u^lagraiihie,  t'orti-  »wl  Jai/ilretrn  rtt.f. 

Fucber.  R.    SlenAfraphbcbi-t  Wßrtctliucli    nacli  Oiibolabi^iiii'r'i  S,V!il«tn.    NmIi- 

lehlnspbucb    Rlr  di*    il*ni>KT.    CoTreaponilen».  uu<l  Gi-idiirbnn'lirift,    »uiri« 

SappItmFtit     vt     ji'dem    ]<rlabu*bi'     <l*r     (ialvrlKbLT^'aclirn    St-'iiflgwi^bie. 

•.  nach  4i-B    iii-a««1«n  ^chruibavinen  unigcarb.  Anll.    Allviibun;    I88S,  8. 

1.  Mrt.  i>  iW  kr. 
.Kalender  pro  1883.    Hrtg.   unUr  Le%.    vooi-Baoal  v.  I'ombrowtkL 

Wim  IC.  t  fl.  Ml  kr, 
Plszlghellt,  KptnL  J.    ti.    Obll.  A.  Bai.  Hflbl.    Pi-  Platinople.  tin  Verrahrra 

lai    ra.i'.-ben    H«r*(cll|>.    hnllbnrer  C«]ii«ii    mit    PlativalK'D    nur    pb>it(i)tr. 

Wi-CL-.  Tb<M>t.  B.  praki.  daT)ccit«llt.    Mit  drr  V»i);tllüider-Medaitk  in    Oi^d 

;<rliQiiit.  Wi.ru   IHIJ.  B.  2  fl     I"  kr. 
Vog«l.   l'r.   H.     Dil-  Fort«(hrit(c    der  i'hotoK^pliin    »dt  dem  Jbr.   l8Sfl  «Ic.  mit 

«]>iM'i«lkr  B«nt(k«ii-htt)rnag    An    BmQl«i<iiit]>hnti>ernphii'      llcrlin  1889.    ». 

S  II.  T'i  kr. 
Zwjnzlaa.  V    .■^Ji  H.jTaj.bia'hc  Mnnirr-Sobreibbcfle.    1.  Voc:iltiiati<u).    11,  CoMo- 

ii:»nl'ii-V.'r)i.ri.i^    Wien   IhjI'3.  m.  n   lo  kr. 

St/'^l   II.    \  i^'i-iiiitiimi    (r->rri''|"inl"'"»'b'''f'Hcbo  Ktniin),-rn>    d^'T  li»bfl«- 

I,,  ti.-.  i'.i  )i.  ii  S:.-[iiitittphii>.  4.  Anll,  Mit  l'nrituit  n.  Iti->£rapbi<.'  ÖilyUbrrg«'«, 

Wl-u    1"BS.  ».  'J't  kr. 

»•T13  4    •!»!    ■(••*ii>ib>nl    V>r.4nr    IXV    M.  1%*S.  MB^r-katnlttr  t* 


LU'l 


Bfichpr- Anxi-i)^  r. 


IT.  Haupt-Abthcllane:.     Z«Uiohrtftao. 

/,  Mäilürifhi  ZeiUfhAßtH. 

Arotaiv  f.  iL  Atlill.-  u.  IIlgvai'Ml^■Odkttf^^  <L  il^abtrhe*  Reich» hrrn«.    Ik-rfii.  1 

(jBiuj.  6  11.  1  kr. 
Armeeblau.  Wicu.  t.  Gmiej.  18  tL 

Armj  oud  Navy  Oazetle.  T^uJou.  S.  Kiutaj.  IT  fl.  na  ki. 
ArtlUerle-Jonraal.  ^i.  IVtmliuDc.  S-  lu  ruM.  Sprucln-.  titiujij.  is  S.  m  ki. 
Avenlr,  L'.  iiiititiiiK-.  Ji-uriiu)  de  I'»rm6.'  nouvi'Ik.  PiriB.  Fol.  (i.iiuj.   N  I,  Wli. 
B6l«lque,  1a.  niilifuiro.    Jc-unml  livldumwlalre.  BruK^lkK.  A.  <JMUj.  b  H   *1  b 
Blätter,  N->iif  iiiililÄriBcliu,  Iterliu.  8.  Ciibi^.   Iß  lt.  3  hr. 
Brond-ArtöV,  T1i'>.  A  p&pvr  Tor  the  'crrki'K.  Louiloii.  Fol.  (hutij.  tT  fl.  tl  tf' 
Hvllettn  int'TU^itluiiiil  dtfiitocieit-oile  KMiiur'  hux  mililAli«"  fal^mif*.  (icnH«.  H.3|^ 

Ar  k  riiimiuu  Ati  oflkicn.  Pum  t*.  Ghdij.  IS  fl.  80  kr, 

—  iv  riu1i'ii4iiiK-i.'  iftc.  PatU.  1*.  Giutij    1>  S. 

-  -     ilv  1»  lu^di'Cini;  vX  de  la  pliainiiLi'it'  mlllt.  Pftri«.  8.  tiftuij    9  II. 
Colbnnt's  Unltud  Service  Mat^ae  a.  NaisJ  &■  MiHtarjr  iftunuL  lonJun.  ä. 

31  fl.  !W  It. 
OonfCreoces  mlllt,  böiges,  nniidlo«.  16.  IS  Nni,  )i  10  kr.  Iiii  I  fl.  9«  b. 
Oloniate  iiiiliUnMini.>iftli>.  (t'nit.-  l"  v  !•  e  Ibillrtino.)  ftomii.  Qmty  11t.  sota. 

■l'.ill''  iirrtii  d'iirti^lKrin  ■-  iifrnin.   R<iinn.  H.  t'inonj.   14  fl. 
Heoros -Zeitung,  DiiiIhiI»'.  IWlin    k    (i^knij.  U  fl.  lo  kr. 

jahrbficbor  fUr  -Ün  d^uUilu-  Aruw-f  iiii^  Marior.  Itfrlin.    )»-  (ianzj.    lA  11.  I  b. 
Ingenien r-Jo«roal.  St.  Prtcr*i>iir((.  ft,  (In  rmm.  Siinu-hi-.)  Danii.  9  IL 
Invalldu,  it<T  ninxiirlio.  St  IVtiTiliurK-  Fnl.  (In  ni»  I4i>rMlie-)  banij.  Sl  ft.  Wb- 
Jaornal  drl»  libriiirir  militAirc.  Dnllrliii  bib1ir>UT.  tiwn>--ii«l.  Viaw.  ft.  Oamj.Sfl  lOtL 

miiiUirr  ufBciel.  riiri.t.  C,  (iiituj.   li  fi.  49  kf. 

Ar*  M'ii'iii'm  iiiililiiitvu.  PitrU.  H.  (juiij.   I!<  fl.  &  kr. 

af  tW  Roral  UuJtrd   i^criiro    Inidilullon.     Iaiii^od  H,    OanxJ.  SS  t.  SB 
Itolin,  I.',  müitiir''.   IIi)imi.  8.  Unni^j.  IM  H.  6  kr. 
Lndovica  Akoidamiu  kOxlAoyi.    Itiida|ii:xt.  Giuitj.  4  fl. 
Hcmorliil  dl-  l'oflicii-r  da  (fCmc  l'iuU,  Ü.  Chnijuc  nnm^ro  nn  «lili^  X  I, 
Militar-Aml.  Wii'ii    4.  Uanij.  B  U.  »«b«!  i-t  W-Jcli^-niehrift  10  fl. 

LltoriLtur-ZeituiiK.  Ilirliti.  4.  'ühdi.].  K  fl.  I  kr. 

—  Swnmlor.  r^i.  l'<'t<T'<liut);.  8.  (In  nun.  tiiinMliü.)  Guiij.  \%  ft.  CD  kr, 
Teteranen-Zeltun^.  (KsUrr,  Wkü.  4.  Vk-rtclj.  1  fl. 

—  WooheoblatL  Siuimit  BvilK^fttu.  U<!rliti.  4.  JiUirlii'h  S  fl. 

—  Zeitang.  W'xru.  4.  ümMJ.  Iß  fl. 

—  —     aUgviii,  illuntr     Baiuiuicr.  Folki.  Viext.?lj.  %  fl.  10  kr. 

—  —     idr   die    Ki-surv«'    und    Jaiiodwehr  •  OfGoltrr»!    i1m    ilmtMhrn 
JJotllli.  4.  3  II    m  kr. 

—  —      -      (UaiiintädliTi.  lUniiBtadl.  4.  tinuii    IS  ll.  it  kr 

—  -  Hcli*''iit'ri»ftiP.  Kuvl   1.  Giuiij.  5  fl.  50  kr. 
HlttheUuBfrea  <v  G->Kt'ii«'üti<i'-'  Av'  AiiilltTic-  u.  Gi.-iJtL'«i-Hnii.  Vmii  k.  k 

Tl.  atliiiini^tr.  Uit![.'(.'uiiiilö.  n'ivn.  S.    ßi>l  dirfcU-r  ».-itrlluiix  (.  Mil^l 
der  b.  k.  \.Ms\-  II.  Scrmiiclit  6  fl..  bei  directerZunU'ltgu},'  (>  d  .  mnti 

—  siiH  di'tu  üi'biiftti  Avi  SpfUT.i^iis.  llrü^'.  codi  k.  k.  byJro^i.  Aiate.  E*Db.| 
Fflr  die  k.  k-  AriLico-  und  Uariue  jäbil.  4  A,.  Im  Ituchlundd  S  fl. 

—  dtw  k.  W.  Krices-AitklTA.    WI-mi  8,    Uan^.    bei  der    Ardiiv-DiivcL    4 
Buclitaaiidel  T  Q. 

Honiteor  de  l'finn^c.  Ati^c:    .Kevui'  luitltairc  de  Vätrauj^*.     Parii.    Fol.  tT 
Orgna  -irt  uiiüt.-HiKuiiichnni.  Veivinu.    Ganzj,    fOr    .Sulfalit'n'OTlii'im'    4 

HOnirt   6   fl. 

InhiiIlK-VerHiohiiiH«  xu  d«ti  Jlirs.  1«T0— 79.  (Bd«.  l.^^XtX.)  Kvbal  «iwu* 
Alirixa  der  Gcchifht«    de«  Or^it*.    V<>ii    H|iUn.    f!.    DnnEhfr.  ~ 

IHH»    K.   1  fl. 


DaclMT-Antelfier. 
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d«r  MiUUx^onmBUatik.    Au«:  ,Ori;u  Apr  aitlit.-wUoMiiicIiarU. 

VrfT^id^-.  Nr    I      XIII-  Wim.  *.    »  Ifcfl  SO  ki. 

lK9iiu(n>gen4vr  AufuliB  nus  d.  tiPUttKUn  in-  n.  antlfind,  ItitlUr-Joiinulistik 

ft«ftl«ich  als  Vorlsitti.  Art  Kf^it^Ttoriuini  von  Ifirtrh  ii.  Kowstlxki)  rtr. 

Rn)*.  tuB  Qptni.  Hirsch.  Köln  (883,  S.  S  fl.  40  kr. 
nie  d'urtilUri^.  Piirij    «,  Gsiwj.  8  fl.  »S  kr. 

bt-l;;^'  tl'nrt,  de  mii-iufk  «t  dv  iethnohfiiv  nttlit.  ItniKtlIrs.  S.    6  fl.  (0  kr. 

milii.  >]>  l't'tniisvr.  Puria.  I.  <i«iuj.  T  Ü.  3*  kr.  (Sirhimtrli:  llnnicar.) 

lubse.     LHvauae.     8.    Suppl. :     .Ki-tue    d<-s    armrf    "i>^al<?ii*.    Gaiitj. 

3  fl.  eo  kr. 

InUroatioaiW.    Sb«r  diu  trcnunmlcn  .Vrmi'cii  a.  PIiitt«ii.  1.  Jithrg     Ocilir. 

18&3  bis  Sopll..   188S.    Berliu.   Vi.-rlflj.  .S  II.  Gü  kr. 
tot*  lailit.  ilulliuitt.  Uotna.  8.  äu|<]il.:    .Cruuarn  miljt.  crt«r&'.   Ganij    II  II. 
iMeD'FrflUiKl.  /eitncliritt  für  fusil.  BclelinioK  Ati.  prciui.  KoUaUn.   Itrrlin. 

8.  6  fl.   10  Vr 
ICttWW,  L.>.  mililairv.  l-arU    8.  Cbuij.   17  fl_  13  kr. 
iBesr'S  Onlerr.  iiiiUlÜr.  KciUclirifl.    Wieu.  8.    iliri  drr  Ri^doeti»»:   Siiballrrii- 

Offic    «tc.  Milil  -B^umlo  V.  d.  9.  DUTi-'tidai!«.-  abnArt*  <l  fl..  v.  d.  0.  DilUn- 

dasif  »ufiilrt».  llibliMthrkrii.  C'<iii[iiiuidL'n.  Vcrriui-  8  (I-.  im  Itnrhli.iiidi'l  Ii  I. 

Lit«nUr-BtHlt.  Wnu.  8.  Bvi  d^i  ß^aiictioii   I   II.  SO  kr. 
•tM,  OF4l«rT.-uii^>Hi.  Vililär-Zi^ituu^.  Wiiii.  1.  tiiuiij    tu  d. 
irZeltUDf.  OeiiUTT.-iiiii-ar.    „Der  KHiiivriKl*.     lijiuij.   lä  a.    Ijiuixj.  nmw 

lAld-'iide  AbmiBeuteii  vrlialtvii  Jtu  .Katuvni'l-IsHlfii'.lt-r''  i^li*. 
Kbrlft.  D«utMhe  iiiilllür-arttlklie.  li-^iUo.  8.  Gtiiij.  ft  fl.  3  kr. 

DtluT'-ixer.    f.  Arlillcrii^  u.  Ti^iiir    Pr»iK-tifr1d.  8.  Qxuij.  t  A.  ^0  kr. 
M(,  ilIIi;.  inilitätÜritUclH^.  Wien.  I   <t«UKJ.  8  fl. 

JMtaiUilSTtteAt  ZriUtArl/trH  (tiikt  uucA  M  den  rinufnm  tCfiuti(rAa^ni), 

aid.  I'B».  IJuliFrifhail  der  iieui-xli'ii  Fon«'ttii!i)!i-!i  nii«  dem  Gt-birlr  der  Nalur>, 

Eni-  oud  Volkcrkund«.  Stuttpirt.  1    C%ainj.  I"  II.  a2  kr. 
nÜ-BIatt,  LilcrariKcli««  far  DruUrlilniid.  I.riiixiK.  4,  Gttruj.   I&  11.  4  kr. 
MpODdem,  PMoKraplii^cliR    Wien.  ft.  Hnibj.  2  fl.  ao  kr. 
Im^  poljrücluiijMlie*  Joarnal.  Aujt>bur);  8.  18  fl. 

Jbm.  llunaliachrift   f.   d.    Knnd«   RuMUiitlx.  .Sl,    l'rirnbar);.   8,   QiuiiJ. 
■3  L  80  kr. 
rvkri>chi>.  itndafcxt.  8.  &  fl. 
iet  d«m  nioiiikf.  Piu-i*.  8.  Üanzj.  H  H.  fi8  kr. 
■ZelKm«,  Mnuplblutl.  AniUblfttt.  Wimi«  AbeiidpnBt.  Wie«.  Fol.  VüTt*ll. 
4  fl..  mil  l'osliuttiKttuie  ft  II.  B"  kr.  Alieiidpoil  nlk-iii  vicrtHj,  I  ll_.  bi'iw.  3  fl. 
Piuere.  iMitdcli«  Beim-  di-r  Gf^-eiiwnrl.  u-iimg.  8.  Giuxj.  9  fl, 
d.  '"itien.  lugeaiear-  o,  Architektin  Vcrviiitn.  «Vi«i.  t.  (jiuizj.  8  R. 


Autor  en-Vftrzeichnlss 


r  pKritiwIicn  Tiifil«"  des  BAohiT-ADzeit;erü(  Itil.  XXV)  be.'ipmnlii'nfiii 
Werkf  Dt'liHt  Hinweift  auf  di«  h«zÜglicJH<  Seite'). 


IBr  di«  k.  k.  Kh.'i;»- Marin'-  1889.  ^  14. 
»OKI  C«ntm-Il«ji>niiut-F«chti'n  t.  O.  B,  Itorlin.  —  12. 
Frii'drirli  d«r  Oms*r  «U  Ffldhrrr.  —  1. 

fWrthrÜ«!  der  Sduu-Dlitiuiicii  im  Uorfrhl.  ~  U. 


1   PI*  K>l»nuhli>B  4«  nü«h>r-ADi>l(>n  lind  hlrr  lUII  inll  rbinluhm  Zihltrigbru  nit 
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OtuLvniina.    K.-iUdirin  aim  V'<.-niiU«iiuii;  ili^r  äSjAkr.  JabnUMer  der  k.  k.  ffMgr. ' 

lii-i.r-IU-l.iifl  ii.  Wipi.  iWfl.  -  »8. 
Dlttriob..  l'iili^r  ()*irtencich*  Diiptii'iadler.  K»ics*l-'^*'''''<''tl.  Eriiin<tratiiirt- 
Ferrovlii  succuniBle  ui  Giori.  r  oi  «librwfiiwii'iie  al  (irllWu.         8«. 
Pästnn^D.  'iii'.  im  Lkhl-.-  di'r  ihmiiT"«  KiiF),-rQhiuiiK.  —  88. 
Oeldern-   l>ir  'it'wi.lil  iii  ik-r  CiiiiwKi^'iiv-KcitvTvi.      -    IS. 
Oflaohiobte  itrt  S.  wi-sti>liJli adieu  lufir.-KKts.  Nr-  IC.  —  8. 
Haardt.  Wnuilliiirft?  ilrr  Alpen.  --  16. 
Bansen.  Z«vi  Ktiefc-sjutire.  —  ft. 

Boeoig.  Hk-  Rlirt>iit)ii.-^  di-j  h.  biiTBr.  IS.  lofl-Bgl^  itTn/TI.  —  M. 
HolTb&aer.    N<^ui>   !^1u<l)l■    Qlier   Vi-rw«iiilunK    ■)«'    Artillerie    In    irr   ier\äijttm\ 

Alii'riflf.-' Iilaillt.      -  37. 
JAstel.     Ü^tier^ii'hllli'liu   l?ilM'IIiLrUcb^  ÜQHMUineiitMlun);   Ober  die   ?erbäliiiU 

i-iner  liul.^rabthr'iluiij;,   —  3fl, 
IiOagi^r.  Ii«iifii']-.'it  xiiii  rnWrriclit  iii  iler C»piUiUnl«n-8cKnle.  (t  Stob)' 
Iieorbeob     IKi'  Iiifantsri"'Sclilei«-Tn*traotfoncii  RoroiiA».  —  I». 
Letosohok.    Tubltnii  »Ut    vlclnie^tea    iii^ror»l«t]ri'>^h  •  K»o)^phl«elMn  Trtli 

jii-w..  —  11. 

Lippe -WolHSonfBld   ZleMt.  .dft«  alte  Hauaninfr^i^bC.  —  9. 
MUlholInngoD  do«  k.  k.  Kririff-Aivhivii   in.  IV.  I.f«.  !W1.  -   IJ. 

—     ili'^  k    k    iiiili(.-t!40|ir.  ln«iiriit<M.  I.  Jaliri;.  ■*<*>■  <■  ^i-  —  %>- 
HannMbl&ttcr  iIit  Wifiwr  fr-iw.  UKlutijrt-))''ffllB<'hn(t   —   4B. 
Oiiontirnng,  Zur.  nWr  tüi-  Oiv»iii<ali':<n,  Ani>bil<le.  rie.  il,  frm*    Ami'-'  . 
Kofmond.     rnber  rfldmlMiffii  KiH-nbnhncn  vittrr  AiiwciiiiuiiK  püirr  RiMot-iiia-j 

Krt('|fchnlrk<'.         13. 
Rohne.    Uci.ipicli!  <tf.    xu  dcni  Kntwiirfe  der  Srliteureiid«   fDr  ilie  t^«ld-Ar1tll 

18S2  W. 

Salquln.  ilif  imlidirisrlii-  KambekUidimit.         II. 
Sobmedes,  Kim-  IJi^buitir  in  ilrt  larliKlii-ii  Tlwtnatik.  —  II. 
Seldal*!«  Llriiii-ü  Anii-^e.Si'hi-iun    Miii  mSS.  -   IR. 

BIirIb.  I'iitcrri-^ht  nun  d.  milit.  Krrlitr   f.   d.  k.  k.  KTld'Ui-nil«nn»Tie  e1<v  ^ 
SteinbAuser.  Gmcmlkortn  run   Itmiiicu,  dur  tlcrxujC^V'iJlA  et«.  —  43. 
Strauaa.    ÜüniiRn.    [.niid  und  I.i-iite.  t.  Ud.  —   4k 
Sug&r    McllioJU<lici  <:ali>pii.    -    ib. 
Zdekauer.    KtUf»-  and  Friedemfiüirten.  —  IS. 


fe_der  V.  CorreapondcDi  Kr.  4  r.  J.  1881  (Orjän,  «aii<1  XXIll) 
}i  tarn  vz*tifn  U;>I«  dio  /aianimqnstollung  der  ThAtigkeit^n  in 
'liiodonen  Vcmins-Stutionen  nach  Am,  Qber  loitbliTp  dos  hkfii$eii, 
I  HUEenscIioftUclieD  Agenden  dea  Venins  Ti-rtr(it»tiid«n  wiKseimcliarUichun 
jiiU's.  im  Jahre  1681  von  den  V^ruiiion  Ainfcfffndot«!!  MittlioiltiiiKfUi. 
Die  Natxlirtiktit  diosor  Zu»ainmensi«lluiig;  wurde  allspitig  aiMrbinnt. 
t  d»!>v  llittbcilnngeB  daher  periodisch  in  j«dem  Jiihre  Terüffentlicbon  la 
aaeii,  erbat  djta  wissenscliaftliclie  CoitiiU',  bvi  UeberBeadung  des  T<>r<i:ich- 
K*  Db«r  die  im  Winter  1861^83  iti;halt^«ii  Vortrii:«'),  Kb^icbuitifr 
t  Beioi;  auf  di«  in  Vorjulire  g«et«IlUn  E^rat^opnncte,  uniDtti«'!)  kor^v 
Db«r  Walinieliinuiigen,  Neuerungen  beim  Krie^pi«le,  in  der 
b«k»-ViirwatUing  »tc^  der«n  PMmulginmg  anderen  TereiDen  lom 
gerMchi-n  k'^niito. 
beantworU'ti'ii  diow  Ptinetn  die  Voreine  eu  Agrani,  Banjaiaka, 
I  Brtnn,  Bndapwt,  Dnlnja-Tuxla,  BsMgg,  tirai,  OfSSvardniD,  Hi-T' 
dt,  Tnnübrnck,  Joscfstadt.  K'-^mom,  Krukau,  Laibacli,  Lemberg.  Lini, 
Itar*),  OliiiQtji.  Pilsen,  P!«vlje,  Prag,  Presabiirg,  Priemysl.  Saroj*vt>, 
BoiTdir.  TherfrsieD Stadt.  Trient,  Trtest,  in  b«i<'itwi]lig»t"r  Weise. 

DiB  Verf'ff*nllichuDg  der  obenfalls  in  den  ZüBcbriftpn  d«r  V*r«no 
pthfillcn  PnrxtinaHeu  iiiii!>.<i  nnt^rblolben ,  da  dieselben  dnrcb  den 
rucben  eingetretenen  OamiKOnKverh»!  in  den  metsien  Ffillen  nicht 
xnUefFend  sein  vQrdeii. 
)ie  im  Vorjahre  aurgest«llt>n  Fra)^  laut<?t«>n  rrilv'nd'-nnaHiten : 
I.  In  wrlirher  Weis«  wird  das  Kriegsspiel  im  Vereine 
^eben?  Auf  welehnn  Plinen  wird  gespielt? 

Finden    im    Verein»    Diecuss Ionen     statt    nnd    mit 
lein  Erfolge? 
'3.  Finden  Sp t a<^)i-Cursfl  sTatt,   in  welrhnn  Spraclicn? 

Iiit  die -f(ut)ieiU»;>iiig,  ">e  der  Erfolg? 
L4.   Welche    militSri^ehe    and    wissenschaftliche    Kei- 
Ln  werden  im  Vereine  »^oUiiUon? 
fe.  Wie  viel  Werke  enlh&lt  dio  Bibliotbek?   Wird   die- 
e  fUiMSig  renQlit?    Wie    viele  Werke    sind  im  Torfran* 
lea  Jahre  zugewachsen? 


n  Die  tTeb«T>i<iit  der  In  den  Vtrcincn  nehaltcoeu  Vortrige  wiird-^  iMretta 

«t  VrirlDi-CorrMpoDdciii  Nr.  a  llnnd  XXIV  dis  .OrKsn»'  Teröffmlwlit. 

*)  iJit    beeoadoreu  TcrhnItiiiMR  lietl«o.  dun'b  fuitnälircnde  Vi*i4nii^>uDg<'a 

ralnea   ub>I   di"   dndurrli    antirt4h«nd«n  Abging«    vnd    Nmwnbl-iD    im 

-    für  dfeM«  Jahr  die  V4  ruinttbitiRktit  Ktliciuiiil.  Es  wardeo  Im  Winter 

Verlri^'-  ig-elialten. 


&0 


fertütt^onttpMitta. 


6.  Wl«  i«t  4ia  B«theiUi;Bng  nn  der  Abli«ltitn;  ft 
Vorträgen?  In  w«lclier  Woio«  wurd«  in  dieser  Bcitehnt 
Torgegangen?  * 


ad  Frage  I  Uniprkten 

Banlitln]» : 

Soit  d«n  Uonat»  Jinner  bis  Emle  M&n  fand  in  di>r 
Mittwoch  der  Wncho  in  den  Veit- ins -LucaUt&ten  «in  Kri^:sspiel  Ar 
^anze  Garni-'<un  st&tt.  »n  w<;lcli«ra  »ich  sahoM  (JeneralsUbs-ORidete 
OfGcioro  aller  WulI<»ug«ttangon  ItethoUigtea. 


BrdBn: 


iiberW 


Im  Likufe  des  Winters  nnd  zwu  iii  d^  Zl^it  toid  1.  Docnnb 
bis  Knde  Mfin  1 882  wurde  das  Kriegaspiel  unter  der  Leitung  einfi  H« 
Generals  i  Ckui  ral-Maj<ir  Üermann  )la}tnftr)  mit  den  StaLis  -  OflSri«! 
HanpUL-utvti  imd  KittmciMorn  der  GaniisoB  irikhontlich  einmal  rurgeiKouii 
lind  hitim  der  V«rwi;ndung  aller  drei  WatFen  ein  beitonderaa  AogNitp 
zugew9ii(lt't^ 

Zur  LOsung  tactisrlier  Aufgaben  fUr  kleinere  and  grteBera  Kti\ 
wurden  die  Cdbunj^plüti»  vr>n  Jü-in  nnd  K&nigi^rfiiz  benOttt,  und  ai 
Schtosa  jeder  Kri6|,'K«|>iuI>Ueou»g  IxiUbreiidc  und  «r<^[turnde  B«3p 
vui^nommon. 

Euesv: 

Der  UiiiAtand,  das»  di«  ütüiutilitn  fdr  das  Kri«ga«piel  erst 
doH  WinterH  einluDgUo,    ist  Scliuld.    das»    mit  dem  Kriegsspiele 
Februar  tiegunnen  word«D  konnte. 

Uespielt   wurde  anf  den    rem   k.  V.  niiIitir-geogniphi«cbcs 
im  Vorjahre  au^egobenen  colorirten  KriogsspielptSnen.  und  iwiit 
Aufniarscli  7.w<ii<.>r  l)ivi«ioDua   (Je  «in«  in  d«r  Partie)  snpponirt, 

am: 

Die  RriegHsp!elabung«n  fanden  analog  wie  im  Torjahn.  jedo<k  ^ 
mal  luniiiitlicli,  d.  i.  am  1.,  3.  und  Ivtxt^n  Dienstag  jeilw  H«nue>  ' 
ilii^svni  föi  die  hierortigen  QeoeiralstabB-  nnd  xngetboilten  Ofßcitf*)  ' 
werliselnd  nnter  der  Leitung  des  Oberfitlieutenant  v.  Jle^dQ«  tmd  I* 
des  Oeneraliitaliti-(Ä)r[>.'i  und  unt<rr  der  Oberleitung  d««  Herrn  Trnpl 
Olritlanitj«  l'ttldaiaisctiall-Liriitciiant  Kti^n  Malier  statt 

Vis  toeq  k-  k-  Ueneral-Couimaiidü  «i  Graz  diunbeiaglinli  auf^*' 
l'rogTamu)  ordnete  eiiion  alltni^ligen  üebergang  von  L'ebimgcD  mit 
AbtbiiiluDg«n   (analog   jenen    mit    geinifchtAn    Waffen)    bis   zn 
ltahni«u   üim^r    Infanterie-Truitj>i'n-l>iviiiion   an.    Weitvrs   wurde 
der  Aafgubv II Stellung   der  Vorgang    eingehalten,    dsss   dt6  n*nren 
OlGci«!«  und  Stabs-Oniciers-Aepirant«!!,  um  ihnen  auch  in  dii^er 


1 


Dheit  zur  L'ptiong  zn  veTScfasKen,  abwediMlnd  <lie  formelle  Stellung 

'  Anffabe  nach  Aogabe  4««  jeveiligen  Cebnogsleiters  vortonebinen  batun. 

Dnicr  deo  \aa  den  G«neral!itabs>Oracicron  dDrc1ig«fniirten  KrUf^spicl- 

{»■fanden  «Ich    Doter   undm)  aiiM'  Giibirgs-OpcratioD,   unUr  An- 

ormalfr  Gubir^K-AusrOstuDg  and  «iu*  die  Tb&tigkeit  tioM  grI>sservD 

]«iie-K3fpeT8  im  Aafkl&rungsdieDStc  Teragscbaulicbeode  U^bung. 


OrosavBJ^ein: 

Di«  Stabs-OfficieTe  und  «itiige   reageUtere  Hanptlente  als  froinviltig« 

ilmhmer,   dann   di«  Ofßcieve    des   Qeseralstabes,   der  BatteTiv-DiTlsiöB 

'^□I  ond  d«r  4.  Bticadron  doa  IK.  Hasar«]i-R'-gim*ntef  hildeton,  unab- 

'—-'-ir  Ton  Am  iiinurhalb  ilcr  Trupponk-^rper  iftattlindendon  obligutorUciiun 

spiel- fetiunR^n,  i^iue  Kriegspiel -Gruppe,   an    der   auch  einige  k^^Qigl. 

LandKebr-Of&eiere  Theil  nalinipu. 

Peldniarachall-Lteiitfnant  Prii^dridi  Ritter   r.  ßonvard    aod   Oen^ral- 
jxr  Karl  Rdlrr  v.  PcU  lrit«t«n  HUi'fa  tlieilvoiK«  iWsB  Debungko  und  biett^n 
Schlu$«br£pr«cbungen  ab. 

Ks  wurde  hiebfii  ausBChlieflsUch  der  vom  militar-geogiaphischcn  Insti- 
lieraus^cgebene  neue  EriAgsspiet-Plan  im  Idaa&se   1 :  TüOO  (UingebuDg 
Jifin)  beDuUt. 

UiüKe  Krivg^aptel-C'i'tiangei)    boicäiini^n   Atti   Iß.  Koremlicr  IR^I   und 
OD  Rndtt  Ulrz  IB62  abgoHcliloss^Q.  Ki-  wurde  an  «ilf  Abenden  gotpielt, 
'desinnl  in  dei  Dauer  ron  2  bis  2'/,  Stunden-  Es  gtlangten  »iei  grisüitm 
■  lien  1.VT  AbwtcklaDg.  Dor  beim  Kriegsspietri  eingnhaltent?  Vor^fang  war 

So  oft  eine  neue  Aufgabe  gestellt  wurde,  erhielten  die  beide«  f'arlei-, 
_      tmll  auch  einieloe  Onter-CommandantAu  einige  Tag»  vor  der  Uebunur 
4»  Aufgaben  zugbstcllL 

Siit  batton  für  die  Ucbang  aaf  Griind  der  Annahme  UDd  des  Auf- 
B  die  er»t<)  ÜispoHttion  oiit  einer  Skizie  d«ir  htxrau«  *<ntspriiipTnd<?h 
Uon  zu  liefern.  Die  Uebung  begann  dann  mit  der  von  beiden  Tbrilen 
ifurtea  ersten  Situation,  Die  Fortäetzung  ergab  sieb  theiis  auf  üniiid 
l)eideia«ltig«tt  weiteren  Ditpoüittoiieii,  thulta  *nf  Ornnd  eingetretener 
r  Situationen  nach  Entscheid uiig  des  UnparteiUcben.  Interecsante 
•bdu-Mi-mente  galangten  his  in's  Detail  im  Darstellung. 

Ks  wurde  darauf  gebalten,    dass    nlle    wichtigen   Heldungen    factiiich 

geschriehe'n    und    alle   DispoAitionen    und    ßufoble    in    der    prGcisen, 

Bcfeblsfxna  der  WirkürJikeit  <-rtheilt  wurden.  Bei  »inzdnen  L'cbnngen 

it  nucli  Abecliltii»  dorsolbeo   auch   di«  VotIi^;»   von  Gefe<:h(«bdricbt*n 

llewidDel. 

linrch  die  Anwesenheit   der  OfSciere  aller  WalTen    war   e«  iii<yiich, 
it>  die  reglenientaren  Furmen  der  AitillMie  und  CaTalerio  zu  filwin  und 
'-ütli ü tn II dl k eitlen  der  einzelni^n  Wafr«n,    wie   sieb   solche   im  Uebnngs- 
*'U«(  celtciid  uiacliten.  in  interessanter  Weis«  ta  be.tprcchen. 

f-t  zeigte  sich  unter  allen  Theilnchinern  uin  reg«?  «achlicbo«  liiteri-^ie 
^  Kriegsspiele,  welches  auch  nach  dem  jedosmaligeD  AbeclilusM'  der 
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UeboDgcii   ein««   »ihr   anregenden  Mf^inon^atutaiiscb    unter    d«B  Xitwir- 
ktndeo  berrorrief. 

HermaattStadt : 

Diis  Krici^spie!  irardo  such  heuer  im  grosson  Muextab«  MMt  dto 
rom  k.  k.  militir-^vofrnphisrhon  InsMlute  herftiiss<««beDeii  Pltoea  dtr 
Umgebung  vou  Jii'in  unt^r  Lnilung  do«  Herrii  Obersten  des  Artillfri^ 
Stabes,  Artillerie- Chefs  beim  liieeigen  k.  k.  Militir-Cominnndo,  C«rl  Pisdi« 
ond  unt*r  persCnÜcher  Ein flu$d nähme  Sr.  Eieellenz  iles  MiliUr-CoiuBiw- 
dniikii  PitlilxitUKineiftter  PerJtnaiid  Pmlterrn  von  Bauer  mil  fnutm 
InterecM'  ond  NnUeu  ftlr  itlu  ß«tli«iliKti)ii  betrieben. 

Josefstndt: 

t>ii«^  Kri"ftits[))rl  vnrdi-  w-v)ii-iit|irh  riniunl  unter  der  Leitug  im 
Herrn  Tiuppon-Drigatliers  vorgonotitinnD.  Ks  wnnln  iui<^h  einer  abeekOntui 
Methode  gespielt,  welche  die  DurchfQhruiig  einfachcTer  Anr^b'-n  in  rmm. 
«eitliufiK'i'C''  iK  2"ei  l><s  <)r«i  Abenden  gestattet.  Die  Knt£cfacidn(*ii 
tiacb  den  Krieg«« pivJroK^In  «iinlen  nur  in  xweireJbaften  F&Uen  in  An^nck 
genomineD. 

Es  nahraen   allfl  Stabs-OrGciere    and  Subtt-Ofliciers-Aitpiraaten.   die 
ßenerabtabs-Oflldere  und  —   soweit  w   der  Ratim   der   bevor  m: 
Ijucalien  ziiliess  —  die  Alteren  Hauptlente  daran  Theil.    Als  Parti i.!.  - 
mandimlrii  funglrton  Rtabs-ORi eiere,  während  an  die  Haoptleute  die  BwUm 
VOB  nater-CommaDdant^ti  vertheiit  worden. 

Zun  Spielen  wurden  benfltzt; 

Dia  Dingcbnn;  run  -TirMfHtadt  ond  K^niggriU  in  Mause  1 :  63M). 
welch«  unter  d«r  Leitnng  dos  Uvrrn  firigade-QeneiaUtalM-OfSciera  njmi*'- 
manna  Johann  St«ffaD  dorcli  VergrOeaening  aus  dem  ainrarbett  M 
maass  auf  95  Blfttter  erweitert,  das  Gelinde  zwischen  B.  Skaliti-H»ii'=- 
bmck-Hoiritz  und  Scborz'Kfiniggritz  nmfasst  (die  Zeichnnog  wurde  m« 
den  endeten  Franz  Stani^k  und  Jobana  Dobrowolski  dM  6.  Pcatoap* 
Artillerie- Bataillonif,  zum  klvim^n  Tbüle  auch  Ton  AdoirNenmaDB  das  tä.  btba- 
terie-BegineuteR  auf^rflhrt);  ferner  die  Ciagebang  Ton  Ji6tn  in  MaiB* 
I:7.'i00.  und  die  üngebung  von  Bmck  a.  d.  Leitha  1:7600  Ton  Ilaspl- 
inann  Albacfa, 

Komorn: 

Dae  Krief(eepiel  fand  allwöchentlich  einmal  Ft«tt.  An  de 
betbeiligten  sieb  die  Staba-OrOciere  aad  raogs&ltesteii  Hanptleni« 
in  Komorn  disloeirten  Abtbeilnngeii  der  6&.  lofanterie- Brigade,  dann  i» 
Oniriere  der  Oenerabrtabi-Abtheilnng  der  XXXIII.  Infantane-Trappen-Dif^ 
aioii,  f.'wiu  dio  Staba-Ofliciere  ond  einige  Haupllnnt«  de»  3.  K-jld-Artinmi- 
Beginentea. 

Ea  wnrde  nur  Ein«  graaere.  die  Action  twejer  g(«en  einaad^r  •»' 
rirender   Infanlerie-Tnippen-Divisionen  zur  Darateltung  brinfcend«  A-' 
ducbgerahrt,  welche  alla  Spielabond«  io  Aufproch  nalin.  (In  d«n  Uaftw^ 
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>tn   fMJilvQ   abir«oh»elRiL   all*  Ttiuiltii>1imcr  Gologciihoit,   als    PafÜg- 
rnt«r-Oon)muii<l unten  in  Vvrwpiiduii^  zu  tr«t«n.) 
Herr  Genera  i- Major  Julius  itilter  KeumMin  von  Spatlart,  Ccramandant 
FKÜ,  tnfantone-Bn^d«?,  stellt«  die  Acfi^aW  aai  fungirte  als  Ü6bDRgsI<.'it«r. 
Die  »rai«  Siipposition  wurda  den  Partie*  Commiindanten    34  Stundau 
0an  des  SpioluH  zugeHt^llt.  ttn  weitoron  Vnriaafn  diir  Uitbung  wurden 
fltr  dio  Ertheilttng  der  Dispositionen  in,  der  Wirklichkeit  möglichst 
chender    Weise    gegeben,    indem    den    Partie  -  CommanJanten    rora 
BKS]«il«r  nur  j«nii  UddiinKon  der  vor^eschnbßiieti  CavatiTif  ülior  dm 
|r  lakamon,   Wflrlie   »io   aurli  im  Rrust.f;tl!e    Iijitt<»iJ  orlmlt'tn  ki^nnen. 
Was    die  lechniscfae  DurchfBhrunK   des   Spioles    betrifft,    so    wurde 
1  AnveDdnn?  des  WorfeU  und  der  Verlust-Tabellen  gespielt.    BenOtzt 
der  In  einem  Exemplare  vorhandene  Plan   der  Cmgebon^  von  Jiein 
ffrOO). 

LaOMtoli: 

Das  Kriegsspiel  wiirde  im  Winter-Semester  1881 — 82  von  deo 
•nitnkdrpnrn,  die  hiezu  laut  Iiistruction  für  TmppeDsdiulen  verp3icbt«t 
K  im  Ver«tiiK-I.<><:a!e,  und  T.wnr  von  jedem  der  iu  Laibach  garnisomr«uden 
Ppfiik8r])«r  »üchenllich  einmal  rnrgi'nummun. 

Ausser  die3«u  obligatorischen  Krie^sspiej-Ctbunj^eo  fand  alle  14  Tage 
Ijtittwocli  «in  sogenanntes  Vereins-Kriegstpiel  statt,  geleitel  alteruirend 
Beinwi  der  TraiiiiAn>(^«miiiandanUii  und  dem  Gbneralstabs-Clief  der 
Ww,  an  welchem  Kiiegsepielo  sirli  m  Anwuenhoit  des  ITorrn  Truppoo- 
Jiltons-  and  Brigade-Commandsuten  die  Stabs-OflSciers .  Stabs-OfScietB- 
■anien  und  ilt  Coneralatabs-Ofliciore  betheiligten. 
p  I)lcs<ia  Kritgs$piel  wardo  nach  pVordy's  Beitrag  zum  Kriegsspiel" 
'gwvmman. 

Ote  hiexu  verwendeten  PUue  wiu^a: 

Der  Tom  k.  k.  niilitär-^eographischen  Institut«  heraoEgegebene  Plan 
Dmifebiiug  von  Jioin,  d«r  l'Migetmnes-Plan  vom  Drucker  Lager  (Haupt- 

Albacli),  der  l'aigc)i)ing«-I'hn  von  Könitfgräl?.,   der  Cmgebungs-Plan 

lilNicb,  sowie  der  ideale  Pidoir»clia  Plan. 


Lsmberg: 

I  KricgBspi«!    wie   im  Vorjahre   vom  Gcneralstabe   unter    dw   Leitung 

inrslsUbft-Chefs  dea  Qeueral-Cuiunando'e  Herrn  Oberst  Johann  Ititlu 

ODigg. 

I  Di»    hier    dttlocirten    InfanterioReg^Rienter,     .sowie     das    9.   Feld- 

«ie-JI«giment  Obten  schDliFistructionsgomlM   da«  Kmguptel   dreimal 

Dtlich  far  steh. 

IdAx: 

Beim  grossen  Krieg!(spii>l>i  wurden  im  abirelanfenen  Winter  die  Auf- 
Dor   dordi    den   Commandanten   der    .'>.  Infant?  he- Brigade   gestellt. 
Anfgab*   hatte  die   Aetion    xweier   Brigaden  zum  Gegcn»tande, 
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welche  froher  einem  IteogoosctningB-Ritle  zum  Vorwsrfe  (fedien 
Zu    diesem    Zvrecle    würde    durch    V«rgTfH.ieran?    des    Uti 

Thtile«    dor    Anfiiahina-Section    in    da»    üims    t'in    1:7500   oig 

Kriegsspiel- Plan  anii*f*rtigt 

Die   iweitc   Atfgabe  bracht«   in   ausfQhrttcber    Weise   die  0 

zweier   HelbatSndiger   Infantene-Tnippen-DiTisionen    tar   DarHt^llai 

die«e  Aafg&bo  worden  die  Kri«^uiH«l-PlSBe  „Umi^bniigf  vm  J'tiia* 

Oü&ttt«: 

Das  Kriegf^pi'»!  wird  regimeiiter weise  geObt 

Jenes  des  Vereins  wurde  den  Officiercn  der  hier  in  Ounison 

liehen    Ci^mpag^ien    des    57.    Linien-lDfaDttrifr-B^^imentos   zur   B( 

Oberl»s»en.  Gemeinsnmo  Uelmagoii  fanden  nicht  sutt. 

Kriegsspi«)  •  PUa»    sind   vorhanden    Ton    ßncin   a.    d.    Leit 

•PÜam: 

Du  Kriegsxpi«!  der  Stabe-Ofifciere,  Stabc-Officiers-AspiraB 
OeneralEtabs-Offldei« —  welfliem  in  der  ziceiten  Hilft*  des  Wintt 
alle  berittenen  Haaptlente  der  Garnison  heif^exogen  wurden  —  fan 
der  Leitung  am  üerrn  (lOnerat-Hajont,  Cominandanten  der  37.  In 
Brigad«,  Julian  Kitter  v.  Krynicki  in  jeder  W»che  an  einem  Abem 

Plevlje: 

Am  Krivg^spiele  nahmen,   wegen  der   besehitakten  IdcalilÜ 
kleine  Gruppen  Thetl. 

TemdsT&r: 

Fftr  41«  Abhaltung  der  Kriegsspiel-L'ebnngen  hatte  sich    efa 
Kriegsspiet-Ckb   aus  OOlciereo  des   Generalstabeä  und  Stabs-  sow 
OfScierea  der  Ganiiaoa  gobitdet.  Diu  Bctbeilii^ung  an  Eritf^espiele, 
wOcIientllch    einmal    unter    Leitung    des    GeneTalsUba-Cbefs    des 
Commando's  vorgenommen  wnrde,  vu  eine  re^.  Gespielt  wurde    : 
Plane  Ton  Ji<!iD  (l:7&0U)> 

Trtont: 

Die  Kriogsspiel-UebuDgen  onter  Leitaog  der  Stabs-OßcJe 
Beiüehung  s&mmtlichcr  Offici<>re  wurden  After«  ror^nommun. 

Wion: 

Daii  Kriegs.ipicl  wurde  in  derselben  Wei»c  nie  im  Vorjahre 
(Siehe  VerotBs-CorrespondeD»  Sr.  4  t.  J.  1881,  Band  SXIII  des 

ad  Frage  2  bemerkten 
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Esaegg: 
Wie  im' ToTJahre. 

Oraz: 

DiBCQSBionen  wurdan  aus  den  im  J.  1881  EtDgegebenen  GrQnden  ancli 

ieii«r  nicht  zcgelassen. 

JoBofatadt : 

DiGCassionen  im  eigentlichen  Sinne  —  wie  solche  im  Vorjahre  der 
oililir- wissenschaftliche  Verein  zu  Pressburg  cultivirte  —  wurden  zwar 
■i^opt,  auch  hiezu  geeignete  Thema's  aufgestellt ;  es  fanden  sich  aber  trot?, 
I«r  piincipiell  allseits  gebilligten  Idee  nicht  die  erforderlichen  Theilnehmer. 

Lalbaob : 
DiscuBsionen  haben  bisher  nicht  stattgefunden. 

Lemberg : 
Discussionen  fanden  nicht  statt. 

Olmatz: 
Discussionen  fanden  nicht  statt. 

Temesv&r: 
Discussionen  fanden  nicht  statt. 
ad  Frage  3  bemerkten 

Brunn 
Nein. 

Esaegg : 

.  Es  besteht  ein  Cursus  in  der  ungarischen  Sprache.  Während  des 
finter»  wurden  wöchentlich  zwei  Lectionen  gehalten.  Als  Lehrer  fungirt 
*rr  Lieotenant  Anton  Höherer  des  78.  Heserve-Commando's,  Theilnehmer 
nd  Büf  Officiere  und  Beamten,  der  Erfolg  ist  befriedigend. 

Graz: 

Sprach-Cnrse  fanden  nicht  statt. 

Dagegen  hielt  Herr  Professor  Biedl  7om  November  1861  bis  Schluss 
'r  Saison   1862  einen  Curs  Ober  Stenographie  ab. 

Josefatftdt: 

Sprach-Curse  kamen  nicht  zu  Stande. 

Komorn : 

Nein. 


2« 


V«iciti>i'üwr«9|KiiKle(n. 


Lfttbaob: 

Si>it  dem  Jahre  1877  findet  aiUAhrlic]i  im  Wiut«r-Suii»ster  ein 
tdHUchcr  SiiracIfCurs   statt,   dessen  Leiuiog   in   iineigenDllbtigst«r   Oenh-J 
Willigkeit  wie  in  d^ni  Virrjiiliren,    m   auch   betiei  der  k.  k.  B«slsclial-Pfi^  [ 
fessor  Dr.  Kmnuuel  Kitt1^r  v.  Slituber  fitaü»  Dbcntiüim. 

Der  Curs  bestaod  aus  einrr  KlcmenUir-ÄbUieilnng  dir  AnfSnger  «ti , 
uiner  UutmnKs-Abthuilunt;  für  Herren,  «elcli«  schon  einige  SpradtkeniiaüJ 
)i«ütU«iij.  .lodn  AittttT  Abtheitnnxcn  liatle  nficlientlicb  zwei  Slnnddn.  DtHfJ 
CtirsD  btignnnon  mit  I.  Uqc^mbrr  1881  und  «Diloten  im  Mi>nat«  Hin  li 

FOr  die  Eleraentar-AMheiluiig   meldeten   sich    7  Fr^ueut«atflu, 
die  üebiin^.i-AbthdUnng  6  Frequen tauten. 

Der  Errotg   war  b»i  der  Ünbuni^ii-Abtlitilang   ein  luMedeDStnlle 
wiUinitid  bui  der  Elemnitar-Abttiviliiiig  ti>uptKAchli(h    in  Folge  dar  tuneij 
bhWT  Diu  günstiges  Uesnllat  nicht  erzielt  wurde. 

Lomberg: 

Der  vgr  iwoi  Jahren   cK'ITucte   mssilcho  Sprach-Curs   fand  aoth 
der    Wintcr-Soieon   IBHl-^ää    unte^r    Leitung   des   Horm   Uilitar-Cipli 
griechiBch-orientalischen  Ritus  Nicolaua  Dimitriewicx  statt    und    war  »Ir  I 
leblutft  besatdit. 

PiesoT  Sprach'Curs  war  mit  Rock^ichl  mir  di*  bereits  gtgudWlJ 
Fottccliritl')  f;nit>ii>rt  wi«  folgt: 

«)  Oruppü  der   Vorgeschrittenen    mit   ttücbentlicheo    jw"!   Virir 
stunden ; 

i>)    Oriippo    dia    Anföngcr     mit    gleichfalls    zw«    VortrajTäiu 
wOchintlich ; 

c)  Grojipe  derjenigen,    welche  nur  das  Lesen  masischer  Kart« 
stieben,  mit  wGchenÜtch  äin«r  VnriitragKsttinde'. 

_  ~    Ausser  den  Lebrbfichorn    dienen    die   Zeitang  ^BiiiMiHchur  In 
und  TlMilo  des  Kurt^nworke»  „SQdnestrussland"  1 :  120.000  als  Lehrb^fail 

D«r  vorbenaunte  Hen   Militär-C aplan  leitet  mit  der  vollst«!  K«««!' 
Willigkeit  in  sachversUndiger   und  Tationell«r   Art   den  üntwrlclit  und  Uj 
in  dieser  Tbätigkoit  vom  «ünnEton  Kun6radi«chaft«gfti«tA  beaMlL 

Dil»  Prisidinin  des  militftr- wissenschaftlichen  und  Casino-V*niitf  J 
npricUt  demselben  an  dloser  Stelle  äeinea  verbisdüchsten  Dank  atu. 


Olmiitz : 

Mit  Iläcksicht  der  grOsacren  Itewc-gung  in  der  Ganüsen  vuräuni 
Sprach-Corse  etabllrt 

Pllseo: 

Es  bestand  ein  franzOiiitieher  Sprach-Cnra  fOr  Anftsger  tnd  ^ 
■ConTersalionit-Curit  mit  $uhr  reger  Tlieilnalime  iiud  sehr  groasem  Erfüll* 
an  vier  Tagen  jeder  Woche. 


Vcre  ias-CorrMpoiidoKi. 
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TemesTtur : 


kdeL 


li  DUziilllnjrlichkeit  d«r  Geldmittel  nnd  Scbwiori^keiten,  gi>«i|^Me 
r'VBssij.'es   Honom    m     finden,    vurdo    kein    Sprach -*'ur» 


Zu  Frage  4  Vi«'mfrkt«D 


BrQBn:        «• 


A.  3f iliUrUcfae :    Organ    d^r    miliUr-nÜMiucliafÜidi«])    Vereine.  — 

r's   Ggtenreichisclie    militarUche    Zeitscbrift.  —   UEtthcihtiig;«»   ilt>« 

-Archives.  —   UitUieiluDgeii    des  technlscJien  und  adminietra- 

iJOliUr-ComiU'»  aber  Gvg«uiiUindi-  d<#  Artilluri»-  und  Geate-VTeMiis. 

—  Witttoi-  Mi]iUr-Z«ituDg.  ~   Wohr-Zeitang.  —  Aroee-Biatt. 

eine  HitiUr-Zeitimg.    —    Seue    iDilit&rJBche    Blatter.  —   Jalir- 

nir  die  deutsche  Armee  und  Uarine.  —  L'aTenir  tnilitair«. 

ß.  Wis»michaftlirliu :  We^termaaii'^^  1  llii^lrirti''  Hniiat$liofte.  —  Das 

I. —  ünmire  Zeit. —  THmtsch"  HumlBcliaii.  —  ivtermann's  geogra- 

Mitthcilungon.  —  Uitthetlungon  d«e  miliUr-geograpbtscliea  InatJ- 

—  Rassische  Berue. 


Envffff: 


t 

■Wie  im  Toijaliru,  hioxti  noch  Uitthtiibng«ri   der  k.  k.  geographiechen 
Bthaft    in  Wien,    reni«r  dae    Armeeblatt    und    die  lUnstrirte  Anne«- 

B  Otok: 

Inländische  Hiliiär-Zeitungen  und  Zeitschrift«!! :  Militir-Zeitung.  — 
|krachi«^h-iint;ariHcbi!  Milit&r-Zeitiin;;  tV^dotU))-  —  Oe^t'^ri-idiiiccli- 
Bsrhc  W<-lir- Zeitung  (Kamerad).  —  Oest«rr«ichLsche  miliUirischct  Z«it- 
ral  Streülstir.  —  Mittheilungen  ober  Gegenstdado  des  Artilleri*- 
Öwie-WeBeos.  —  Organ  der  militar-wisAenschaflUchon  Vereine. 
^Aoal&ndbch«  Uilitfir-Z«ituugcn  und  Z'-ilschriftun :  Allgemeine  UlHtfir- 
^  Deutflche  Hwtrcs-ZMtuiig.  —  Mi]itAr-Wocli«ublaU  sammt  B«- 
Jahrbücher  fQr  die  doiitsche  Armee  und  Uarine.  —  Neue  mili- 
|o  BUtt«r  T.  Olasenapp.  —  Le  spcctatpur  militaii*.  —  L&bell's 
erichte.  —  Archiv  für  dii-  prouKsisrhc'ii  Offidete  dei^  Artillerie* 
Bgenieur-C»ritK. 

f edicinisehii  Zoihtchrift«) :  Schmidt's  Jahrbücher.  —  Deutsche  milttAr* 
bv  Zeitlich  rifl. 

t-iterarische    Zeitschrinen :    GartenlXnbe.    —    Globus.   —    Leip2ig«<r 
irte.  —   Kator.  —    Heimat.  —    ünasre  Zeit.  —    Roma   de«  dsui 
—  Petersiann'»  j^of^aphieche  Mittheil ang«in.  —   Deutsche  Rund- 
—  Nftuo  Ulustiirt«  Zeitung. 

HormaoDMtiult : 
Vereine  «erden   19  Zeitsrlmflen.    beüehungsireise  ntilitirisrhe, 
lie   und  aonstige   wi^jsenirchaftliclie  Blätter   gehalten,    und  z«ai: 


VhIpIU'.  —    W«br2*iloD)f.  —    Militür •Zeitung.  —    MediciuiscliB  Wi.t 
Schrift. —  Winntr  »Itf;«noina  in«4idiiiitcUn  Zoilang. —  Slroffli'nt. —  Ld1»-| 
vtca  ahi4eiiiU  k4zi4n]i.  —  Uittlinlun^n  d««  inilit&r-gc<jgnii<hUr.tifn 
totCB.  —  Mitthiiilangen  aus  dem  Gebiete  des  Artillerie-  und  Gmiie-W» 

—  Hillbi'iluui;i>n  im  Eri«ga-Ar<:>iive8.  —  Organ  der  militAr-viswDscbtfti^ 
liclun  V«r«iH«.  —  MonatMchriTt  für  den  Orient.  —    .labrbtlcbür    fOr 
deutscb<>  Armo«  und  Hiirtnj^  —    llilitJu'-Lil«ratar •Zeitung.  —    Xcu*  aitf-] 
tlriscbe  BUtt«r.  —  ArcbiT  t&t  Artillerie-  und  fiigenienr-0f6cien<  dns  d<nted*] 
B»ic)ubeores.  —    Denlsche    nilitAr  -  fliztlicbe   Zeitsdiritt.  —    Peter 
Uitüieilungen.  —  Revue  d'artUlerie. 

IH   der  Vfir^in    in    gowissm  DeiiehtingMi  mit  deju    Honiuau 
C>iino  nr^inigt  itt,  so  kOnnea  die  Vereins-Uitgliodur  die  tuid  Cavino  pO 
nasitTirten  BIAtter  der  politiscben  und  sonstigeD  Tag««-I>tte»tar  bani 

Josebtadt  I 

An  ZeituDfen  liegen  auf:  Organ  der  miliUr-wiasenscbafüichM  Vi 
eise.  —    Str«ffleiir's  tii(t«Tcicbis«hv  miUlbischo  ZMtschrifL  —  Khu 
Uirl»che  BUtter.  —  Jabrbfidier   für   dif  d*ut*cli*  Annen    und  Kanne. 
I>4  ipectateor  militaire.  —  l'etomtsnn'K  geographiscbe  Stittheilnngon. 

Ausserdem  liegen  im  Casino  auf :  Die  Vedett«. —  MiliUir-Z^itiwf;. - 
Wehneitun; .  —  Medicinischa  Wi^cböiiscbrifL  —  Allg«ineine  illostrirt«  UtliG 
ZeiUiDg;  neu  wurdtt  das  Armee- Blatt  iiränumerirl 

Komom: 

W^lirzeiluBg.  —    Orgao    der   oiUt&r-wissenecbiAltrhen  Vereine.^ 
Streirteui's    asterreichiscbe   mUiUria«be   Zeitsduift.  —  Uittb^ilaognai 
G«gensUnde  des  Artitkrie-  und  Gmit-W^it^ns.  —  Kitltn-ilunj^tn  des  Kni| 
Archtres.  —  ll«dicinitiih«s  WocJicnMatt  —  Uittbcilungfii  ilcr  gt^nf^'j 
8cb«ii  (ii>»n)tschsfl. —  Jalirbücher  für  die  deatscbe  Arne«  und  Uarin».- 
Allfenein'*  Uüitir-Zeitun^. 

Lsitlwck: 

Organ  der  mUitir-iriKMcnschafUicIiMi  Vereine.  —  Streffl'ur's  bfito 
chi.>i<-li4  tniliiiriMbe  Zeit«chrin. —  Mitthei)ung«n  des  tecbniscb-ad 
ÜTAD  Militär-Ci>miU's.  —  Mittheilnng«n  Uta  V,.  k.  Krtegs-Arebiv».  — ! 
langen    des  k.  k.  mititb-geograpbUclmn    InMitut««.  '—    LAbnll'«  J^ff«>| 
bericlite    Ob«r   die  Verfiiiderungnn   und  TorttcliTitte   im  MiliUr-WnM. 
Wehneitnng.  —  Vedett*.  —  Hilitir-Zeitung.  —   Ann*«-Blatt.  —   AI 
meine  Mllitir-Zoitimg  (Darmstadt^ —  AUgemMne  illusuirti«  SlilitSj  7  ri'^' 

—  Wieiwr    mediciniscjie  Wocbenschrlfl   Beb»l    Militär-ArtL  —    I>l'.-- 
miliUr-Krttlicbe  ZeitsdiriA.  —  Glotra*.  —  Unsere  Zeit. 

Lombtfs : 

Inlindiscbe:  OfBdelle  Winn*r  Z«itui^  sammt  Abendblatt. —  V« 

—  OesterreidiiMb-itPKuiacbe  Webrzeitung.  —  lliliiar-Zeitung,  —  Xn^-i 


t. 
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—  Hediciiii8c1i*8    Wocii»nbl«U    s&niint   Militfir-Ärzt.  —    Oest«rr«i- 
bF  Milttär-ZeitBchrift  (StretDeiir).  —   Organ   itr   iniliiar-Kis.4«iiachatl- 
Vrrrin«.  —    MiUlti>Uiitigen    BW    OegensUnd«    des    .Vrtilldrii;-    und 
■WwMS.  —  Mitthi-iluiiKOii  ili^r  geographiticheD  GeselUvbuft.  —  Hit- 
_     tgtv  d«8  k.  k.  Krie^-Arcbivea.  —  Hitthetlang«a  des  k.  k.  iitUittr- 
ptgnphischen  iDiitätntes. 

iu.tl&ndisclii':  AllfremMne  ]lilltlr-ZcituD^.~llüiUr-Llt«Tatnr-Zi<iUtng:. 
Is-  )liliUr-W>jchi.'nlilutt  fiHmmt  Beiheft.  —  Xeu«  müitiriwlie  BUtt«r    toh 
Bpp, —  DeaUche  miUtAr-ftntliche  Zoiteclirifl. —  Deutsche  Revue  ober 
tmmto   nationale  Lfbaa  der  Gegenwart  tod  Bichard  Fleisrher.  — 
»rmonn'H   UoDatstiefle.  —  Unser»  Z«il,  deiitHclie   Reru«  d«r  Qt^eowt. 

Olmtitx: 

VcJoite.  —  Kamerad.  —    Armna-BUlt.  —  llitOi«ilungpn  ie»  Ucli- 

iea  und   administnitivea    UtUtAr-Comil^'s,  —  MittL«!  langen   d«s  k.  k. 

(e-AichiTos.   —  Strefflenr's  Z«tschrift.  —  Organ    der   militdr-wissen- 

dirlien  Vereine,  —   LOböIVs  Jahresterichte,  —   Vaiio'i    J&hrbficher. 

Haiionapp'x  UititÜriKch«  R!ätt«r.  —   Unclituhorg's    D«iitoobo  Rundschau. 

«ttriniinn'l  gvvgrnphisvho  lliltbeiluDgeD.  —  Hevue  des  detix  moiidt«. 

fittbeilumcea   des   militAr  -  geogruphischen   Institutes.  —  UediciuiKhe 

Wuchen&chrtfl. 


» 


Fressburg : 


Fälgeado  militari  sehe  und  «isaens^hafllicbe  Zeitungen  sind  luge- 
|Vk1u«i  :  ^»lutäbUtttr  d«^  visMu.'O.-liiJllichvn  Ulub  in  Wino.  —  Jahrbuch 
tm  luhirwisteDScbamich'iii  Vcmnn  in  Wieiu  —  Aruioo-DUtt 


Tri«iit: 

Dts  Lesetitnnwr  des  Tereinea  bt  mit  einer  entsprechenden  Anzahl 
EeHungen  und  Zeitficbrift«n  doürt. 


Zu  Frage  5  bemerkten 


BiHaa: 


Uit  Ende  IdSl  «nt1ii«tt  die  Bibliothek  391  wissenscbaftlicbe  Werke 
BtoOi-).  Di«  VarmefaruDg  wlhrend  des  Jalireü  1881  betrug  42  Werke 
Osnde).  Di«  Benfitzang  der  Bibliothek  Ut  «in«  TAchl  ll«ifsig«. 

Bndftpvst: 

Die  Bibliothek   ist   um   -32  Werk»   irisgenBcliRnUcheo  Inhaltes    ver- 
■nrden.  b«itzt  gegenwärtig  S!2  Werke  und  wird  fleissig  benfitzt. 


Emogg: 
Otn    BibUoth«k    enthalt    60  Werke,    welch«    Im    Laufe   de«  Jahr«* 


VeroiDf-CutTcsj'onileQi. 

aagnitehBlTl    wurden    nnd   floitüif;   bonatd   K<ird<4i.    Die  Ansnalil   ftr 
gtiBKUn  BHitüaag  i«t  im  Zugo. 

Orftz: 

ZowactiB  pro  IftSl  an  BQckerWMkeii :  109  Exempbr«  in  180  Bind 
8  HttUsii  \itiA  3&  I^iMvruDjitMi.  —  F('rncr  an  KarUwwcrk«n :  5  Eionp' 

G«sBinRitHt%nd  pro  1&82  in  Ailem: 

a)  BDcherweike:    189&    Ex^mplaip   JD    3790  Btudm,    430    Di 
und  '2'i1  Liof^-rimgeo. 

£)  RnrbMiwrko :   18S  Exemplar«  in   13  Bingen,  75   fichabwl 
und  30&  KüizolnMMIura. 

HennaoBstedt; 

Din  Thinlimtiiii"  an  ilcr  ßitiliütliftk  igt  oint  rMhl  erfreuliche  und 
Ii!tor<!S«i  bipfCr  Pin  stfigt^ndf*. 

Im  Jahr«  1881   wurde    ein    neuer  sjsteuiatisdi    K«ordn»l«r  BOc 
Katalog  und  quartalv«Ue  di&  Erg&nzungcn  1,  II,  III  biDaascregelKD. 

Die  Bibliotlink  )ie«leht  ^gnnwartig  aus  &70  Werken. 

JoMfstKdt; 

Di«  Btbliotbek  besitit  286  iriMfii>ii»:harüicli«  W«rkc  in  &3&  Bitci.: 
Im  Jahre  1881  sind  H3  Werke  in  -15  BAnden  zugewachsen. 

Id  diesem  Winter    wurde    die  Uebersiedlung    der   bisher    in   (ta 
kliiinc-n  Zimiiidr  Hiiturgi'braibt  gowewnftn  Bibliothek  in  dag  »u^ivei  grö 
lUumMi  bestehende  Kriegsgpiel-Locale  rerfttgl  und  zagleich  die  Einric 
getroffen,  dass  dieselbe  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  8  bis  12  Uhr  Ta 
miltAK»,   an  Wochonta^'on  ton  4  bis  7  Übr  Abends  den  Uitgliedem 
xum  Ait^tau»ch  d«r  nui-h  Haus«  gtiliehenen  Bileher,  als  xur  BenBlzn 
iosbosonder»   der  Zeitschriften  und  Nacli»chlBgew«rlC9  —  Im  Local* 
ofTen  steht 

Der  Dienst  im  Bibliotheks-Locale   wird    von   zir«i  Rechnungs  üa 
Offleieren,  di«  dem  Bililii'thvkar  ~  unbeschadet  ihres  Dienstes —  ah 
hilfe  EUgowiMi^D  wurden,  zur  Zufriedenheit  TerMhen. 

Dies«  Uatisregeln  crleicbteni  die  B«nDtiuDg  dtir  Teretns-Biblto 
wesentlich. 

Komora : 

Di«  Bibliothek  enthalt  767  Werke, 

Zuctewachsen    sind    im   vergangenen  Jahre   aoRser   den    perl« 
Zeitschriften  keinerlei  Werke. 


Lalbaoh : 

Die    Vereins-Biblintbek   besitzt    am    b<-utlgftB   Tage    473    Werke 
836  Btnden;  zugewachsen  sind  «eit  Ende  1880  43  Werke  in  70  Binde 
Die  Benfltznng  der  Bibliothek  ist  eine  ganz  befrieiligende,  und  iwar  na 


n 

Am  yeruiDS'Ijiicales.  irihrnixi  ilin  RenilUiii>H;  innOThalit  tl«s 
^oeatvs  dndarcb  »in«  geiiogere  ist,  d*ta  An  Vdreiii  diu  Oi&oden 
ilAr  K&lur  den  Cha»kt«r  einca  rein  mit  itir- wissenschaftlichen  y«r«iii«s 
'ahnn  inuss.  inline  seinen  Uitßlii^d-'ni  jt-iie  Annehmlichkeiten  bieten  xu 
1,  wi«  im  bei  einem  mit  dcuix*IU>n  vvirinigun  r;i«ini>  der  iWl  wiru. 

Lombsre: 

)Ie  ßibliotlirk  lihlt  892  Werk«   und   wird   sehr   tahlroicb  bonOtzL 
Eu^wachsm  »iod  32  Werke. 

Uax: 

]ie  BiMioUiek  enthalt  naoli  dem  InTenur,  mit  RinscMiiM  der 
Ion  und  I'IfLne,  -109  Werk?.  Der  2awa<;hs  an  Werken  iiu  Jahro  1881 
rag  66.  woTon  3  Journal-Nuinmef«  anf  Karten  und  PIftne,  12  Jonnial- 
anf  DienstbQcLer,  B«t,'leaients  etc.  entfallen. 

Olmlltx: 

l>ie  Bibliothek    rSliU    774  Werki;    in    circa    ISOO  Binden;   veiters 
krulil  der  ta  Kraft  st^h^nden  DienttbOcher.    Zu^wacliscn    gind  Im 
r«   44  Werke. 
)er  Bfsuch  des  Vereines  ist  re^  und  di«  BenQbuiig  der  UitittuUiek 


Preasbarg: 

>ie  Bibliothek   enthielt   Ende    December  1881    mit   Bine«hliiB8   in 
rttnwerk«   13'.>0  U^nJe    nnd   hut   »ich   im  Jahre   1S81    am  93  BJInd^ 
Likferantcen  nnd   1   Kartonwork  vermehrt. 


k 


Tomesvdr; 


Die  Bibliothek  de«  Vereine»  h^xivU  mit  AbschlDSS  Hin  I69i 
I  fiSU  «inrpgidtrirtMiwisseDscbaflUuhcu  Werken  (l010Bbid«n),  317  Heftan, 
rian&n  und  Atluiteit.  3i  Eartenwörken  mit  231  Tafeln.  Im  tot%«ng«n«n 
in  siRil  36  Werke  rugewaclistiL 

Trlent: 

Das  60.  InfanieTte-Begiment  st«Ut«  s«in«  Onici4>ni-Bibli^>thek  tar 
IMDttiJMn  Benatxnag  auf. 

tSorajoTo: 
U  SfbUotlMk  ist  noch  unbudeutond. 


Wion: 


)Ii>  wistenscliuftlicho  Bibliothek  enthalt  mit  Ende  Augaat  1883 
13  W«ke  in  II. 9h 3  Bänden,  darunter  300  Kartenwerke.  Der  Kata- 
n  ([vlangte  Gndt.-  des  Jahres  1881  sur  Aus^e. 
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Vec«iat-Coim|iond*R 


Zu  Frage  6  bemerkteD 


Die  für  deo  Uonat  Hin   bestimmt«n   Vortrug    vtiTJfii   nut  li 
An  tlMgnme  un<)  dadurch  bedingteD  OarDisons-Wochsel  nicht  sltgsbd 

Srftjuit 

Im  October  t.  J.  wurden  toui  Ter«tns-Pr3«idiaiD  «Uo  Hitgüfdir 
Weg«    ihrer   vorgdSuUl'in  ConiEnand*»    tot    Alhallimi;   von    Vortri^ 
Vereine   eütgeladen.    Es   wurden  tob  15  H«rTMi    17  Vortrig»  aogwt 
und  bierflber  das  Programm  von  der  Veretnsleitang  gsasaaiiBaiigeBUlK 

Es  wurde  vom  Decomber  bis  Ende  MSra  allwSchentlieti   ein  Vofti 
abgohalUm. 

Der  Bpsach  der  TortrSge  war  oiD  reckt  ngtr. 

DoliUR-Toxla: 

Far  die  Monate  Februar   and  HAiz   wir   ein  Cjrklus   vod  To 
flb«r  die  Rrti^isa«  im  nordüstlicben  Bosni«)  im  Jahre  li^T-    i 
genommca,     Diu    niitllcrweili-   «ißp>troteDen    priliü»cben  E[<  . 
einen  Tlidil  dnr  xur  Ablndtun^  von  Vorträgen  bwtiranit<-n  ll>nf  :i 
SDden  rief,   während   die    ZurDckgeblieb«nea   durch    d«u    Dioii;^^-  — 
Aeasserste  in  Ansprach  genommen  wurden,  machte«  jedoch  die  Da 
rang  dM  Projnct^.«  nnm^gltcb  and  moistfl  dasMlbe  vorUnäg  rertagl ' 

Kswgff: 

Diu  Bi^llifiligung  an  dor  Abhaltung  ton  Tortrftgon  bl  unUp 
Die  Vereins- Mitglieder  wurde»  ror  Beginn  der  Saison    xar  Abhält 
aelbBtg^wAhlten   Vortragen  aufgefordert.  Nach  Einlangen  der  Ant 
die  Einthciliing   vom   Ausscbusjie  featgeslellt. 

Ontx: 

R»  wiird«B  auch  heuer  die  hi««ig«a,  im  Programme  genanntca] 
C Dt ver«itjtti<- Professoren  ersucht,  sich  an  den  Vorlägen  lo  b«lbeilig«^ 
haben  dieselben  in  wiliribrigster  nod  anregendfiter  Weis«  diea«a 
«itfiprochen. 

Josetstadt : 

Die  Rcthoiligiing  an  de«  Vorträgen   ist  «ine  sehr  r^e.    K«i 
deren  in  der  Saison   14   —  davon  12  freie  —  abgebalten. 
Der  Vorgang  beifigüch  der  Vorträge  war  folgender : 
Vft  Beginn  der  Saigon  wurden  s:immUicbe  Mitglieder  in 
Cominand«n  und  Vör«tSiide  aufgefordert,  die  ihnen  xur  Raey«^* 
flclienxwerth    erscIiein«Dden    Themas    dem    VereiDB-PrBaidiuui    bekn»**.] 
(.'»beil.    Das  Letztere   setzte  das  Veneicbniüs   der  geMunnMlten  Vi 


3» 

»m  ErKuchüD  in  Circuliit!<>i),   dus  die  Voruins-llit^liod^r,   ireldie  Qin 
I  du    Bndorit    Tli«ma    hb»rti<>hmeD   woDtou.    ihre    WillensmeüiiiDg   tor 

niss  des  Veroms-rrisidiuma  bringeo. 

erdi«s  *ll^^leB  toji  Seit«  dps  Ausschusses  solch»  Mitjtlio.Ur,  dcrttn 
ung  mit  einzelnen  Turtrii^stflir««  bfrkannt  irar,    diT>;d  um  Buthti- 

t>a«  aoTeg«nde  Beispiel  Sr,  Kicelleni  d<e  Herrn  Trapptn-DivisioDän, 
die  Reihe  der  Vorträge  eröffnete,  trag  gewiss  viel  datu  bei.  dass 
I  TbeUnahme  sogar  Übta  diu  in  Aussicht  genomnwM  Zahl  «rKcit^rt». 

Kuinom : 

VofUü:.-!!  wurden  jede  Wochu  eiiiinal  g«liatt«'ii,  uiid   wir  dir  Iksuch 

(lim  nU't.t  tiiu  K«hr  xahlrnicUvr. 

Hehr(>r«  d^r  angom«ld«len  VurtrSgci  «DtSeleii  aus  dem  Ornnd?,   weil 
der  Herren,  welche  sich  zu  Vortrigen  bereit  erkl&rt  hatten,  in  das 

lUoflB-Gebiet  transfcrirt  wardcn. 


Erakau  ■■ 

Otr   Vtr*i«   hat   die  k.  k.  L'iiivvTitililg>Profossi>r«n    Dr.  Franz  Kar- 
Ih-.    Franz    Kuparek    und    Dr.    Stanislnug    Smolka    in    d.ink4<nder 
long  ihrtr  Uitwiiknng  an    ä^n  Vnrtrfigen   im    Verein<<   m  Ftin-n* 
emaniit. 

Z.aih«u)h: 

Die  B«theiUguug  an  6eo  TortrAgen  war  eine  sehr  rege. 

Die  Anmeldungen  zu  VortrAgen  geschahen  in  solchem  Maass«,  dasi 

^•r«^in  iu  ilon  Monalrii  Dcc^^mbir.  Jfinnor,  Pebmar  und  Muri  fOr  jede 

ein*»    VortruK   ^ur   WrfQguug    halt«,    «a«    mit  RCcksicht  auf  die 

I  Garnison  als  ein  gOnstiges  It»sullat  der  Aurford^ning  boxuichiiet  w-rdKn 

Durch    ungQnstife   Verballnisse,   aU   A&smaisch   einer   Abtlieiluog, 

&iniiii»odant   xwei  Vortrage   zu  halten  sich  bereit   erklftit  hatte  — 

larschh»r>'it«chaft  i-iner  anden;u  Abthfilung,  derco  Commaudanl  eben- 

\m   den  Vortragenden   gehi'^ttc.  tlie  grosse  Entfornung  de«  Gitriiisons- 

'  TOB  jwei  Herren,  die  Voitrige  abhalten   wollten  etc.  etc.,  wurd"  dio 

Vortrüge  auf  ftinf  rudiicirl. 

Lemberg  - 

Die  BetbeiliguRg  an  den  Vortrigen  ist  mne  sehr  rege. 

Olmtttz: 

Vttrtr&ge  wurden  allwlchentlich  einmal  «bgohalten. 
Oi^  TlieDiaa  wurden   von   den  Vortrageudeo    nach    urgangencr  Kin- 
des Vereins'Prisidiunu  selbst  gewählt   und  in  ent#pmi^h»nder  Ah> 
dnng  in  oin  Prugrauim  zufiunm«Dg«#tvllt. 
Der  it«8ucfa  der  Vorträge  war  ein  sehr  zahlroichi-i. 
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TemesT&r  .- 


Die  ßetheiligung  an  den  Vortrigen  irar  eine  rege. 

Die  Anmeldungen  zu  den  Vortr&gen  erfolgten  theile  Aber  ei^Dgei 
Einladnng,  theils  freiwillig. 

Das  Wissens chaftliche  Comitä  entwarf  auf  Qrnnd  der  eingelanfeae 
Anmeldungen  und  nach  Feststellung  der  Themas  das  Pn^ramm. 

Mehrere  noch  angemeldete  VortrSge  mussten  wegen  TrusferiruB 
der  hiefdr  Vorgemerkten  ausfallen. 


XIII.  REPERTORIUM 


tiait 


MILITÄR-JOURNALISTIK 

(I.  JSjiDer  bU  End«  Jimi  1882.) 


Das  nacb8t«b«ride  Bep«rtoriom  schliefst  an  die  im  XU.  bis  XXI V. 
des  Organs  TerOfTentlicThten  lt«pertorien  1  bin  XI I  an,  and  nrn- 
lft.s  Kei^ertoriiim  nunmehr  im  (ranwn  die  seit  1.  Jiniier  1876  bis 
Juni  1882  in  <Jim)  n:K'hbi><)ioioliii<)l«n  <!eiti)clirifl«u  erscliiuuuiiuu 
1-  Dil)  Nummern  und  Hvitv  dur  Zciit&cbrit1«D.  welche  benütxt 
sind  noben  den  Titeln  derHelben  cniichUicb  gemacht. 

Benätzte  Zeltsolirlften : 


7, 


MmMilBch«  militütUcbe  Zoil«(;hrift  (8tr«IT1«tir).  Witn.  JlDni^r— JnnL 
na  der  inlllUr-wi<»«nKcli»rtli«ht'ii  Vereine.    Wtni.  Band  XXIV,  Holt  1 
LbriluDgu»  d«  k.  t.  Kfiefpi-Atrlii».  Vlitn.  I.  uiiil  2.  H*ft. 
UicilanKeD  Ober  iJc^tn^iUiKle  des  Artül^rio-  and  Oenie-W«cna  (tecbn.  q. 
sdm.  Militär-Cutnil*).   Wien    l.-G.    Heft. 
itrektiiicb-nBg&riiKlic  Mililflr- Zeitung  .Vtfdrtte".  Wien.  Nr.  I— BS, 
'  ifaiccii-iUlMrlMhe  Web r- Zeitung.  Wien,  St.  1 — 51. 

itMB.  WIot.  Nr.  1— M. 
XL  Wi».  Nr.  1—15 
iBflUiKeii  M»  tl«ni  OekiPl«  de*  SMVewiw.  PoU.  1.— fl    Hrft. 
ittdier  (ttr  He  deuticbo  Ariitee  und  Murine.  Berlin.  Jinnpr— lauL 
Ur-WocbenbUn  Mmnl  Bcilieften.  Berlin.  Nr.  l—üi  U.  BeUtefU  1—6. 

mitltlriwh«  Bl tiller.  B<rlia.  Jitirner— Juni, 
jeneln«  MiUtar-Zeiloa^.  üannBludt.  üt.  1— (VI. 
itocbe  Heerv't-Z^liunf.   Berlin.    Nr.  1—03. 

It    für  Artillerie-    ond    Iii^ii!ear-OfScierc    ita    dontwhen  Beidhslifcmi. 
B«rllD.  Bftnd  S9.  Heft  1—3, 
ibnicht«   ab«r   die    V^rüsdeninfeR   nnd   Fcrt«cbritto  im   MililArwwea. 
BuliQ    Vtn    Jalinttuis  1^1. 

iler.  (In  rombcber  SgKiicbe.)')  St  Pat4Ttb«r|c.  Jjlnjier— Jtuii. 
'(MifiiKl.  fin  nistiwiiut  Sfirscbo,) ')  St,  Peterabnrfr.  JlUincr— Jon!. 
'-Jaara*l.  (Tn  rvteUebei  Sprache.)')  St  l'etenbtir;. Jliiuicr— Mai. 
«•Satntnler   ila  riiHri«rl>cr  S^rAch«.)  <)  St.  Putcrabur^ ■>. 
"    miHtaira.  Purin.  Nr.  TeS-TüÜ. 
dra  f«iene«<  ntilltairM.  Pari».  Jinncr— Joni. 
de  la  T^uniun  de«  officiert.  Paria.  Mr.  1—35. 
ctateuT  militjiite.  Pari«.  Jäuu^r^Jioii. 
miliUire  d'  IVitninser.  Parit.  Nr.  M2-A69 


DU  THtt  d«e  AbMub,  •nighi  im  In   ™«l»obor  Kprtoh*  mthaland«  XaliHhilflaa 
I  ila-l,  oirtui  In  dMMchn  H|>rub*  <ilr<l«r(a«*lHn. 
I  la  iU«aia  StuoM«  attht  elnael*ii(i. 

LaBU.-«rtM«u«l«ALT>ntaU!.XXr,M.  [MMLapRrUrlnu.  1 


II 


1888. 


36.  n«mc  ^'arUIleiic:.  Parix.  JLnnLT^Jnni. 

ST.  Ftcme  Riiritiiii«  et  colonmle.  Vuiw.  Decemticir  1^1  bu  Jooi 
tS.  RivJHt.i  militnrc  italuiu.  Konu.  Jlnner— Juni. 
S9.  I.'IUlin  iiiiliUre.  IfeniÄ.  Kr,  1—77, 

30l  (jiornnle  (l'uti(;licriit  n  gvnio.  KotuA.  Pute  S>.  PuntaU  1—4. 
Sl.  Joanul    of    Üi«     ftuyaJ    Unitoil   Service    IjutitatJoa.    London.    Saud    XXT,' 
Nr.  tt»,  U>uü  XXVI,  Nr.  lU.  115. 

35.  Colburn's    United  Seirtce  MaKuine  anJ  ICaval  aiul  UiliUry  JoanaL  Loo^M. 

JSuniT--Jmii.  ■■ 

33.  fruceuilin(;i  ul  Uiv  Kujat  ArliUuiy  Uiatjtati«ii.  Wuolwioli.  Band  SU,  Nr.  l.  % 
M.  Tio  broaj  arrow.   Lundan.  Nr.  706-73a 
S5.  L«  I)eIgi<)Uf  iiiilitttin.-,  llnuulleH  ■>. 

36.  AllgMil«)»«  BCliWfiüpriacli*  Militlr-ZciCong.  Bawl.  Nr.  1— 3S. 
i7.  äcbw«Jieri»:iitt  Zvitaclirin  ßr  ArtiU«rie  nnil  G«iittf.  Fnii«nfeU.  Jiuncr—Jinii. 
S8.  Bern«  niliUUc  suiitt«.  Laaunn«.  Jinnet— Juui. 


I.  Heerwesen.  —  Organisation.  —  Administration  (siehe  auch  „7.  Ver 
pfleyswesen").  ~  Bekleidung  und  Ausrüstung. 


A.  Im  Allgemeinen. 

Oeilirr.     mllltSr.     Zeltichrttt.    Uobor 

(iuitav    ltiilxriiliiif.T'i    ttVrk;     ,Dip 
Staatswihr*.  F»lir.  u,  M*n. 

—  Die  Wi^hrkrflile  d«r  tUlkannlaiiten 
(iii.'li  iltiii  IWiinpr  Crpiigre^S''.  April. 

Organ  der  mllH.-wUunschBrtl.  Vereine. 

HlliilbliiU    iu(    4i'-     w^■^^■u^!iolLBl^ll 

.Wm-rungpn  ini  .lahr-?  IKHl  b*l  frwiu- 
Am  Armeen.  IM.  XXIV.  6  u.  7. 
Vedetle.  Iti-iiinrknngoii  mr  Cav«lerle-Be- 
wiiflnimitstdiK.',  sa,  V3 

—  L'i'Imt  liii'   MiliUr-Ap,Tt.'B.  36. 
Wehr-Zeiiung.  Mnnitioiif^-iiuragtiuigiuid 

Vuibrauch  in  neunr«]]  FcIdiOgäo.  6> 
—  Vum  Ucfcblrn    3(i 

—  Dil-  I.obi'U'iohpii  Jnhrosberwlit«.  (B». 
»brcfbjujt  411, 

KIHlar  -  ZeituaB-  l)i>^  MnnitioDa  -  Aus- 
rästunt'    tu  lUr   eiiror-<li«>'h(in  lufao- 

—  Hallt)  ri> aurall ft'iüi  bti  d«i  SUateii  der 
BalUu-Halbin«^!    13 

—  Vi*  vi«T  K'*"'<en  Militar-MAchte 
E-irnpa's    2H,  37. 

Armeebiatl.  Xas  ili-in  ttc^aciil  «in«'«  »Itm 

Siilii^iltfii.   I. 
Mllitir-WoohenbUtt.    V-^het  di«  Bvwnfl- 

nulii;  dir  <.'.'iviiltrii.v  I. 

—  Cuutrn  !!■.' u-.iiriiiiug  d«r  ('.kT.-ÜprioRiit 
R^uiln'r  uLi!  liiribinor  mit  Magnuin- 
r.»']i'Tvirk'litun|[.  16, 


HHItir-WochnbtaH.  P«r  die  B<-wallBiii4 
ib-r  Civiüirin  mit  Carabincin  mit 
Majuiüin-l.adrvofrifhton^.  3*. 

—  Vom   B'-t>hIi'n,  3ft. 

—  Befehl«»  a.  Gchon^oa  in  Krieicn.  VI, 

—  llrfohUn  nniT  U'borchen  itu  Ttit- 
'Ii-n.  4fi. 

Allg«B.  Mlltär-Itituag.  Ol«  nilaill' 
Attilleri«  in  >l«n  ciuapUscbfii  !!«*• 
rffli   l.  i. 

—  THo  OrpiniMtiim  a  Vnrwetiduigikr 
r«ii«ndni  Artillnrlr  in  Ana  grotMM 
(rnr"pfti»>;hcn  Annaeo.  8. 

OeulMhe    Heeres- Ztitani.     UaaiSims- 

inifl-'ii  bi'i  <i>i"  .'«l;ut<:n  dn  BaikU- 

Ilnlbiiin''l,   U. 
Archiv  t.  Artlll.  u  InffMi.-Orne. d. deut««. 

ReichsheerM.     Dir    Pnaübttleiilnit 

.U»  S,.1-1lU-ii,  M   «9.  *. 

—  DvT  lufiiijt^ri"-änat<'i]  als  Si^  sid 
lUfk*    B.t.  H9.  S. 

Mllltar-$B«mler  alpine  der  OrfiuiiiatiM 
i\fr  Milii)ir-G<Ti''htR  in  dm  frniBdU 
SUiL'n    J.W.— Mai, 

—  Uebdi-i'-Lt  der  voaOglidwteB  Krt^ 
iiiiitc   HOt    d«r    Chrnnä    der    rvn- 

Kdscban  Araom  f  d  J   lS8i.Jla. 
nr  jeUiitc  SUnd  der  Anrnii  D< 
laad*,    Qeidpnraieti« ,     d«r    T 
Pnnkrmebt,    Italiru*   a    Kb<: 
Fbr.  H.  Sin«. 
Bulltüp  dv  Ib  rAunion  des  «neltn. 
tl!«o}i«i  d«  fortorttHM^  10, 16, 18. 


•(  In  41«««  Scnotler  nicht  •IbgilnoKl 


■Hl*    In   ftalu  et  un 

VedcHc.   Dif  IiifBntriin  und  der  InGu*- 
tcrii'-Ini["-ctor.  ,13. 

^ 

;- 

—   (Fint  jiutitiu  per«nt  nuniiiu.*  (Ptn- 

^^H 

•  de  ritraao'r-  ''*  *ito- 

■ionimnK>:n.j  '.i'i. 

^^^k 

«Ite  dAiM  In  LTtsaa'ilu  de« 

—  ll<h<  r  Ti^iniferinuigca.  33. 

^^^H 

iW. 

—  Zar  ÜCiiricaniatiUB  der  .\miuo.  83, 

^^^H 

ItaMiat.    l>ei  dnti  lbndB> 
jU'nsaiiiia  tnütUrn.  Jin, 

»N  41. 
—  Xyrt  Znri  llillionta-Abtilricb.  35. 

^1 

U  ■ItevolTcr*'  amin  prin- 

—  Wie  konntn  luan  HiUioiiai  eni|>4ten? 

^^1 

a  onllerin.  33. 

(Moiitur.i  35. 

^^1 

Ufl  Balctni.  M.  f)2.  M, 

~  DIv  l.otcc  d.  xdtlioU  reusioulrt«».  3Ö. 

^^H 

—  Kicit  und  JeUt.  iHodebt-Klifilkii)^ 

^^1 

MV.  Mcalnu  fiKlit'DK  powar. 

der  OflSrieie.)  37, 
-    Znr  ti*4i'hiclitir  der  R«£>naeu.  (B*- 

H 

Ib.  HIKlir-Zeilang.   Ccbcr 

oittauiHfttiou.)  39. 

^^1 

diud.  iw. 

—  l>ie  Orsaiüwitiun  der  IwsiüBcli-hen«- 

^^1 

tUteU:    La    roiSttnt   ndlU 

^iriniiehi-n  Trupptia.  ti. 

^^1 

. 

—  Xk(ii;KtiveOfBd«e  Im  CifH-Stul'- 

^^H 

von  aui  rctit-Euiyor.  Jiml. 

ilii^ittle.  4;i. 
—  'fjKc  Kuuriraitintlloa  der  Intuterie. 

1 

terrelcb-Ungarn. 

—  Uelier    die    N>'ibiri>udl^k»it     etiw« 
Iiif>utcrl«-IiiBpfcto».  46.  47. 

H 

und  Herzegowina.) 

—  Aueh    ein    pNtüramm.    (IntnitOTie- 
luKpedor.J  47 

—  EIdv     luiftiitcrie-Q^neral-Iiwpfctioa. 

H 

,  ZtUmiMn.  r»ber  Ckm- 

^^ 

liar-ZU}!*   Jin. 

48,  4ti. 

1 

itTiimantmlvB^    im  k.    k. 

—  Ztiiu  Artikel  der  .Wehr-ZeiMtif "  in 

hI 

li 

Xr.  47:  .(Jeber  die  Holhweadigkelt 

^^^L 

llft.-wln«ncluni.  Vereine. 

cinea  InfaQTeiie.Iiispeetots*.  49. 

^^H 

.  Uf  da«  iiiiliULrUoh«  l.n- 

—  l>«r    Ktimpf    nni    den    luEuiterie- 

^^1 

OMtenrtch-l/nfcatti    18t!|. 

[ui>|icotor.  AO. 

^^1 

L 

—  liutnMoiis-  nd.  Be^in.'Mvcikeu?  68. 

^^H 

nrBlBfttliraiMC  vine*  Kki- 

—   .Toojours  *o  Tedt-lle".  (InfHaterl-t- 

^1 

-FUtnr.  Bd.  XXIV.  I. 

liijpt-ctor.i  W. 

^ 

JahrMweclu«!.  S 

Wehr-Zcitunf.   Di«  Vorginge  im  SQden. 

^^H 

in    8I1<J-D«lnialirn    iio>l 

iHi'nrir){"wiuii.(  7. 

^^H 

B».l. 

—  Xor  i:*fürm  der  BrgfiBinn^Bnirics- 

^^1 

It  iler  Cnvösriu,  R. 

C(>iniiiaud«u.  ^.  9. 

^^H 

ÜMtfae  d.  eautraUtttbo«.  g. 

—  Üi'ber    die  Nuthir<;udiickei1.  die  lu- 

^^1 

^^^■Kpt|>liitie. 

r«uterie-Pieiinier-AlitlitrUuut;ea     mll 

^^^H 

H^B^^^BttBrer  InRui- 

einem     Mmh-  luBiruiiieriti:     aoifiii- 

^^H 

'" 

rflelen.  8. 

^^1 

ikMTbf'bnng*.  12. 

—  Zar   CoiujiletirQn;    du    Lui^vebr- 

^^1 

ft^eolitlliieii.  13. 

Offi^l-rs-Corpa.   10. 

^^H 

••iiwn   Inriuit«Ti0-lD«pee- 

—  Der  Militilr-8G)i«iiutiKaiiu  and  üe 
InfauleriL-Sbibaufflckrc.  tl. 

H 

uiiMdiaiv  itt  lBr^i«ri«- 

—  Mobile  TrujipeKkOrfer.  18. 

^^1 

f.  SO. 

—  l)(e  Webri.'eeeti- Novelle   Im  nngnii- 

^^H 

ntcllonif  i«.»  AaJiton,  30. 

«eben  B«i<Iistag«,  'XA. 

^^1 

'' ''-Verwaldiiiif 

—  Bl^^brlKe  Pr&MBi-DUnRiicit.  84. 

^B 

n-i  des  P*a- 

—   Die  Ergäninngdc«  HoDved-Oflieiers- 

^ 

^^,1 . ^ 

Corps.  2ft. 

^^^ 

^^(4    Ü9KM<rrtraair    <ler 

—  Di«   Reorptnieatlnn    nnarrcr   tnflin- 

^^H 

■tii'i»  f    i  A^lacltt.  ifi. 

l*ric.  37. 

^^1 

^B  1                  <i    fOt     die 

—  BInbaiafung  tn  WafTenilbiinsen.  3^. 

^^1 

KE  .                  !'.-.  j8. 

—  Di«  Regierung -Voringe  in  den  P«le> 

^^H 

^He-tinbiüioni«ti  -Krcisait, 

ntion«n.  (Bimkci.)  31. 
—  ZurReor^nixktiondcdn&ßtvric.S?. 

r 

^^H 

■ 

J 

w 

IT 

W«hf-2eftang.     Vaaew   UUitkr-C*peU- 

AruaUatL  Oebar  die^^| 

^^^^^H 

Illci^l.:^   33. 

Infonteri«.  'J.           J^H 

^^^^^P 

_  Ztuu  liiii-ArkDMiQ^nt.  S4. 

—  Briefe  M(  der  flersd^^H 

^^^^H 

—  Uebcr  die  Oigauiiilion   der   Id£ui- 

—  lieber  die  Beorganli^H 

^^^^^^a 

l«rte.  34. 

10—1«, 

^^^^^H 

-  Zttt  0«bfihnii-V«ncliJrift  SS. 

—  BTi«r«  ut  der  Cr[T«««i 

^^^^^V 

—  Ein  Iubiit«r[e-][isp«ct<>r.  3!)- 

-  UeWr  Hilltir-Cobialni 

^^^^^H 

—  Ptuvinürixch««  Statui   Ober  dl«  Or- 

pirtea  Prorinien.  IS- 
—  Der  uilitäriitch«  Ceiit 

^^^^H 

gwtUatiou  d«r  boMDi-icIi-bpRe^wSni- 

^^^^^^M 

arh«n  Truppen.  40. 
—  Der   Mangel    na  MiliUr-AeriUn  In 

Pflege.  13. 

^^^^H 

—  Der  T'upprO'AdjntMM. 

^^^^^H 

Onnerer  Anaf".  41.  42. 

MIII(.-Weofcenklatl.  D-r («t 

^^^^H 

—  l>i<    Beor^iini«atJOQ   der    InrA&terii: 

New  MiHt.  BUner.  Der   f 

^^^^^1 

lud  dM  boMii«ehr  Corp».  4ä,  43. 

('•■ITI.     Vtüii'I^.   Jrm. 

^^^^^1 

—  Ein  InfanUm-IrKpcclor.  41. 

Auteln.  MililärZeituaff.  Di 

^^^^^1 

—  B*fonB-0«d«nkcn.  (Lnndirebr.)    4ti. 

OMii-rrfit'ii-L'nj^rnii.  44 

^^^^^1 

—  Di«Nothtroiuliickeit«iiM«  InÜMUru- 

OiBtBcka  HcerM-ZeltuNg.  iüH 

^^^^^^P 

llMMCtort.  tJ. 

—  Tlioiliiiifc  d«r  F«ld-Artit1«rio.  60. 

der  Infanterie.  (Oertcrr  ) 

^^^^H 

—  L'fbfT  da»  dinflj&hTiir«    Ui 

^^^^^H 

—  Zw«i  T«yc»(r»(rrn  and  «iaifn  wuitfr« 

ni'Tt  in  di'r  fi»t>Ti   Arni 

^^^^^H 

WoflP  biprllbiT.  i'ni'iir(;sniBj.tion  der 

Revue  Bitit  de  1  itnoger.  U 

^^^^^^p 

I(ifnnt<rif!ii.tnfiiitrri[^-Iiix{"'>~toi.)Ci(X 

Wif«     *Br     1«     utrico     1 

^^^^^B 

—   Vi.-rlüljiVhr,  AvancriD'^nl-'i'nriniiip.  51. 

Bosnie  et  m  ilenegori 

^^^^H 

Hilltiir-ZiHung.  Av^ncmiiPiit    1. 

~  LlnMrrectioD  dei  Üoiia 

^^^^^1 

—   Urb-T     dif     Nntbwoniiijilielt     MB«! 

tat«.  543. 

^^^^^H 

ipiltenn  AtacnUlUtn;.  3. 

—  OrganÜKtion    d«    U     t 

^^^^H 

—  Die  Crivosdc.  4. 

Antricbe-BoagTie.  (Fort 

^^^^^K 

^  ITnxeitKcmAiiM     Spunninltcit.     (Off. 

—  OripinaatHin  prorisoire 

^^^^^^1 

mcfa  Dalnutien.)  Ä. 

indig^mta   rn   Uoxak    1 

^^^^^B 

—  Di«  L  ]c   G<-ji«nIitlt  akxb  Waffea- 

snvine    SM. 

^^^^^1 

ftattamircn.  S,  7. 

R«v«e   d'artlllerie.    I^   ba 

^^^^^1 

—  K«T<ilvcr  für  Inrnntrrii*.  1*. 

IjTii'T''  pour  IRSS.  Kebi 

^^^^^H 

—  Ein  Drittel  (1*^».  14. 

Lltalln   milit.    11    riotdiRia 

^^^^H 

—  7.vt    Stellanx    der    R«rhiiiii^-Offi> 

(mii'-'ri.t  aa>in>-aa|[art«k, 

^^^^^^p 

cim-Aiiiiraiiti-n.  17. 

—  i'm|[«tti  di   rtoriinarai^ii 

^^^^^H 

—  Dcbcr    die    I.andwobr-O%ci«rc.  dOi 

cito  aiutro-ung^irico.  I>7. 

^^^^^B 

—  Die  ipnnijph.^n  Ilanf'cbnhr.  28. 

—  Biordiaaiaent'»  dell'  c»a 

^^^^^H 

~-   lliOIiaieii-lnfaiitcrin-ltt'tntnOTrtW.B?. 

snsarico ;  Vispi^ltore  g«g 

^^^^^^B 

—  Genicbtc    ilbrr    die    Hfl»[|tBniMtlon 

trrin-  77. 

^^^^H 

der  Infanterie,  30, 

iMniBl  of  the  ftoyat  Ualted 

^^^^^^^^E  • 

~  Au«ieic)iDunffcii  für  dieTnippcii  iiu 

tlUw.    TIte    Auatrlan 

^^^^^H 

Südfa.  Si 

«specüUlj    «itb    refere 
inuitar7  tniu,  '^'^  Jt|fl 

^^^^H 

—  DieR«urg)uiiutiondeiAriiiee..'iS,36. 

^^^^^^1 

—  Du  AvaDoement.  31 

oT  tJi«   tiaei   uf  el^^l 

^^^^^^ 

—  Zun  Uai-AToncement.  36. 

tbL-  (ir'iii.  Bj  xx?:m 

^^^^^M 

—  Dits«i*    Beierve  •  OfBoier«     in    der 

AKgcm.  »oh weil.  MlfltXr-Ze 

^^^^H 

JQngxteo  CainpBgii«.  4L. 

—  Zar  Bioiguüttiaa»-Vt*gt   41 

—  }I»thweBdiKfc<^t     eines     lufanltfrie- 

auiiB-LvIfM  in  lixt  Her) 

^^^^^m 

—  Di«  AoelMlHUir  der  I.aiii 
ten  in  SOd-DalnutioB. 

^^^^^H 

^^^^m 

Iiispevturi.   4<i. 

^^^ 

—  7mi  Rtrorgunttiition  der    In^terie. 
18.  50. 

C.  Deatschlan 

^H 

—  Di*  kgl.  ODg.  Hoiivi'd-Oavalerio.  51. 

Vetfette  AvanomeBt-Verbi 

^^H 

—  Zur  pr)j.?«tirU'u  IWorganiKtttioa  der 

preiuat Beben  Anne>v  34 
—  Die  devterhe  Wehrkral 

^^^L^ 

Arm?«,  h'i. 

^^^^■L 

Araeeblalt  Zar  St«llaug  iu  Utatm- 

Wehr-2eltui»,    WitwM-   1 

^^^^^H 

Otädvn.  i. 

VeworgMng.  4'J. 

^^^^H 

—  Di«     auftwrtuarUe)i«a     fi«fdrd«rMi- 

Mliliar-Zeltang.  Raag-  «ud 

^ 

L 

■Itft  ll^■u(:^.  Armee  ttx 

J 

fV-;>ttn(.    Armer -V«di&ltnlMo  ia 

.....iL  VVrhUtni»^  lior  iJcot- 

ynvMlii   47,  4S- 
'  -I.  deiitwtia  Arote«  n.  Ha rtoa. 
'  ll^xluug  ttnd  Asmutmi];  der 

Jani. 
'^ChwMttL  t>!<?  Hanir-  n.  (iaat- 
•■  der   k.    prQQ)*.    Armee   (Ir 
3. 

PiuaiardMcii.  6. 
kH  Mitt.  Uatttr.  Noi-hmtU  aWr  Aiu- 
nU  •i'-i  Ui>|K4itii)B[-t'rliMbcT.  JSn. 
■UMirZeitniif.  Di«  tniliUr. 
Gtiit-bQiicrD  von  Ktim-Luthringcn 
mn  il«aiK'hfn  itcicli-  and  div  benb- 
UfiiliKl«  KirifbtiiDK  eioor  CnUTofli- 
<i«T-Vui»i'hali:    n    Neu-ttreiuK-li.  i. 

-  Kia  miliumcbrr  Ha^ktiliok  anf  du 
Jtiu  1R8I.  7. 

-  DkiEmtifcicIUlliii  EIiuss-Lotluin- 
i-n    in  ilsa  Jnluvn    ISJ5~eO.    \0. 

Krtn«itinini(    Jec     lirritWnt'a 
-a  ttad  ihre  UiwiBijiforile  Ton 
SO.  Iti. 
'  atacUn  OfUder-Carps  ud  du 
SO. 

rngtcnucbe  mit  dem  Kocli- 

-r*.  24. 

li<^  Unetiuiu;  ilor  etal^nUMl- 

''Jri«i-lSull«itfi  InfftulMiö- 

39. 

ILin/      Jmiii  kniiscb«    AttsUllt    ab«r 

l)n   ii«»o    Ü«irii«n1'«'urf  nr  Pti- 
«urgp  (Qf  ilie  AoffhOrif^cii  Jm  Gok-hs- 
rn».  H?, 

.he   H<«r«i'2«llii^   Biof-   und 
-I"  dt-r  k. jtnjaM.  Atmee.  4. 
i<i  der  The»)oK«n.  7. 
.!>  <1  1  P.tiläkOieeN«  md 
«3,  M. 

rJiiaD^  fOr  ilu 
He«i.  ilciou   vurtthMcoc 
n-amt;  lunl  AiiutudiiDK.  W. 

■mg   dri    reilxi^tn    Artil* 

.1  F<1d-Ar1ill<iiio.  «8,  39. 

irlUMtiUe     ll«lTnvlt1UD)f      Bbtr     .die 

A-:i    reitfndcD    Artilleria 

P*U-ArtiIWW.-  30. 

lU«  VMTlIieiltinK  dr^  Broküm 

i^rOMU   tm  Intonterw-lU- 

enL-niF  ilter  dl«  VfrlnderungcD 
rortsoh Hlle    Im    Milltirweisn. 

|]4N)-SI.  VIU.  .Ulirg.   1881. 

■flit    Cü«p    d'u«il    wr   t'i'ut 

i.  de  l'AUenugtM  en  188a  776. 


BsIMIn  de  Ia  riulan  dea  ofMan. 
L'effertif  d«  l'armie  ^ena>de  «n 
18»l.  6. 

—  L'ADDuuire  posr  rura4e  pnuelMUie. 
(«.  ü.  ai- 

ftevue  mlin.  d«  l'etranger.  U  «RMlire 
convo..iiti->u  d')  Ia  Tc.-ürve  de  rMnt- 
laneM  de  pranitie  titMe  Mi  All«- 
RiB^e,  :i43. 

—  Lei  BODveUte  formitions  et  U  com- 
|M>«itiotL  Mtwitit  de  l'umtfe  alle- 
mmHe.  (ForU.)  647.  itM. 

—  Efftrtif  ie<'l  ?t  nJ<<nr  miliuire  d<t 
cbanniT    duis  Ics  corps  de  U«ape 

~    de  l'annjk-  uUi'inttndt.  547. 

—  Lu  qaeitl»n  ät  r»atoii->niin  de  l'ki- 
tlllorie  k  rheral  eii  Allemennc.  561. 

Lllall«  ntllL  ImpieKO  ilfi  milurdi  pligati 

d^IU  Fnini^ia  nlln  'i<'nn;tnU.   15. 
CoUiuni'»  United  $«rvloe  Hafltzint.  TIk 

dr<-t*  und  nriiiuiixatloii  of  Ibc  G«r> 

man  arm;  in   16SI.  Febr. 
Allgem.  aohwdi.  HllHir-Zeituag.    Hili- 

tJ>ri(chtr  Bericht  aui  dem  dmtsobcn 

rW-hf.  I,  ß.  10.  20,  S4. 
Rcnie  mlllt.    •uf*M-  AugiiMiitattciD   du 

l'ARn<.'e.  Pebr. 


D.  Kuastand. 

HItthell.  üb.  Gegeneliiiid«  d.  Artillerie- 1. 
fienla -WMCiil.  tifae  OrgKsiaitao^ 
itM    ]dincut-Tiir|>Ul«aT-Dieiut«8    In 

Itatilatid.  4, 
Wehr-ZnHung.     V«riBdenuigeii    bi    d«n 
t'nc.Um- Elite  der  rawisehon  Trop- 
fca.  2. 

acbisn  Arm««.  33. 

—  Neues  vuu  der  lussUilieii  Armeo.  49. 
HUlläf-Zeltuna.  I^r  .Stiu^  d»  ßatterien 

seit  ^eplvmbvr    vuiifp^n  Jn}itt«.   18. 

—  Buaeluids  reiteade  OeUn^BaÖr- 
ries.  ti. 

—  Moltku  Ober  die  ni9sii«lio  Armee.  i9. 

—  äluti.itiKcbi-  Millbciluii)(eu  Ober  d*c 
ru«i«iie  H.^r  yfi  löTy  u.  IgBO.  31- 

—  l>er  Mubilbiiuutpi-.Vi-iKinit  der  niMi- 
sehen  Ann««.  »3,  9«. 

—  Avuilt-'niu^'  der  UBirormlnui^  und 
.ionlUlqDK.  47. 

—  Die  ruisLscne  Mitit'ir-Vcrinltana.  48. 
ArmeeMatt.    Debn   die    llciukrtimiiKii- 

Wrbältuiftte  der  CurBletie    2. 

—  DefnrwiTtiiiig  einer  (^loiniKtioD  fttr 
LandefTTlfaei'ii^n^  und  CreirunK 
einet)  selbetSndi^D  UcDoralfUbei.  4. 

—  Zur  OrgUDieation    der  ArtüUrje.  4. 


TI 


AnnecbUtt.  MittlKilunfcen  ühtr  Alt 
KlapcD-Orfnuii"tti(<n  iiii  Pelil«  auf 
<ir<)iKl  itt  ErralirungvQ  ilm  Feld- 
lujt««  1877-7B,  6. 

—  Ni'UontBuiiirunK  d«  Lelirtropp*u 
ontl  der  IkttilcnK-lialf,  9. 

—  lUc  iipiiini  .RinjiHirigi'H".   10. 

—  Veha  Ji*  ErliClmng  d«r  B«w«gllt.-li- 
keif  <!■.'«  IIi't;iiii>-jitn-TralQ!<    11. 

—  I)tu  ruixuche  Mi1itirwi.-«(<D  aaf  d«r 
Mualuiirr  AuiKl-'llcn?.   la. 

—  l'flK  ruB; isclii^  MililAr-Biiil(;«t.  15. 
Mit Itir- Wochenblatt   Viifiiirl-raui,'«!   iu 

rl«ii    Krivilr US-Etat 9    Orr    rai«isch«Q 
Tnijiprti.  I, 

—  I)j9  niMltL'ha  MililSr*  Budget  fit 
lt«2.  15 

—  Ntfue  ünifuniiinifig  der  nimtscb«it 
Attuw.  IB. 

—  SrhuuKug-AufrflttnB^  d«r  nisti- 
sdien  Arm««-.  31  u.  Si. 

—  Uuift.innaopi  dir  ra«*lKCh«n  Ltibi- 
TtHj)pi.'ii  in  Oftki''iufhiil*n.  14. 

Allgem.  Mlltiar-Zeltung.  Per  SUmI  d«i 
rui^i"?hfrt  B-'WHlTiiuuir  im  J.  IftSO.  4. 

—  Ein  IWiiiftu'  zur  riis*i '«hpn  MUitflr- 
VcrwultoBj:.  27. 

—  Nipchmal*  dl*  mssiisdw  Militür-Vcr- 

»iiltniit;.  4ij. 

DeuUchr  Heeres-Zeltnng.  IH«-  Militur« 
OrgKiii^atioD  d>;s  liroesbcruaptbiiins 
Finnl.ind.  Ift, 

—  D[ii  Otcritni^ntiaii  Am  rassischen 
MinnQr-lV.rpwiM-C*rp»,  .tl.  3-.'. 

i«hfe>b«rtcht«  über  dl«  Voründcrungen 
und  F ort Bcti Mite  Im  Mtlit8rw««en. 
Bcti.-In  flWr  iiu-1  H'-'TWi'-i'ii  üuss- 
Und.   IVHl.   Vlll.   y.A'V.    l.-*.sl. 

Mlltir-Ssmmler.  Bemerk imsi'n  ohr^i  die 
Verein  fftiliHm;  der  Rechänn^lsguoi;. 
<Forl«,j  JSii. ' 

^  (ieppiuvüttißer  Slniid  der  Arbeiten 
im  llniipl-Coniit«^  fQr  Ansbildnng 
und  Orpwii'ation  der  Tinppen.  .lln. 

—  Be(|Uartii;niriir  ^ln»e^■r  Linii-n-CftVa- 
leri«.  Febr. 

—  U«livT  Or^>nixktic>n  du  EtnpcD- 
wutmü  im  Kriege.  Htrt. 

—  Al$rein«ini!  Uebemicht  (liier  ilen 
3taiiii  und  die  TliMigkeit  atltr  Ab- 
tbeilaugen  des  Krit-i^i.Miiiistetiuni« 
tOr  Am  Jklir  \m\  April     Juni. 

—  Becbm<elijrtiibenrlit  tbet  die  Km^ 
ritftl-Oud.'ui  dirr  I.Dudtruppen  für  diw 
Jubr  IBfMX  April. 

—  Zur  Fragt  Aber  die  Feld -Sani  tltir- 
Ai>Btu1t''n.  Mal. 

—  Die  KinkunfU  und  Ann^kben  de« 
OflIci«T«.  JmiL 


Icleri. 


Hllltir-S&mnler.  BMunkiug  «l 
Kvi^-ltki  rvu-  IC  >r  i  t«f  ■  Unfiment. 

—  Etiiiire  Woit«  lor  m(5*  ii 
Veieinfadinug'  d.  Ullltir-ltoci 
leeuni;    Jnnl. 

Artlll«rte-I«unial.   r 
ruiii;  di'i  Srhr'-i  _ 
Biilterii.'O    F<br,  Umi. 

Bulletin  d«  la  r«unton  dnofficleri. 
mltitiiirK  des  Cixa^BM. 

—  L*s  Cüwqae».  9. 
~  ta.  nuuvellc  tfnne  iltl'imil 
RevM  «IIH.  d«  r«lrug«r.  I.'n 

mUilnir'   de»   graiutilncli 
hnd«.  M3 

—  L'»rtiI1erie    h   el'"--'     ' 

KPndantlVxjiiidi' 
*  Tokk<s.  (Otk 

—  QikIid«)  disp^Mitinni  m 
r»nn*e  raise,  lA.i. 

«lormh  d'sr^lieria  e  dl  gralo. 

nrtrnnicn  dtllu  bnlt.TV  Juii 

ia  Ruxsia.  I'.  3,  )'    H 
PrMMdlnf  I  of  tka  Royal  ArtilH 

tutlan.  Boisian  fiaii.uut.^  IM. 
Altgcm.  uhweb.  MPttär-Zeituaf. 

tcn-Korrn[itiun.  31. 

—  Nette  Cmroniiininx  der  Ann 

E.  Frankreich. 

Oederr.  mllitir.  Zeitidirm,  Apb. 

xas   der  Orifaniiatiuii  der  fi 

ichco  Armee.  Jim. 
Organ  der   mlNI.-wlHenwhtfH.  1 

Dm  n*n''   friiiu'njirlie  He-Ti-i 

niilrjtiWM-Gen-ti   Bd.  XXIV. 

WelM-  Zettung.  Oambeiu  u.  d.At 

—  Die  frani(isi'=>'bc  Arnie*  ai 
i)eu«&ie  Minirterwctbsel.  10. 

—  V«rmehr«uf;  d<-r  Militir-lnt« 
nnd  der  AdniiBistiiiti'jni-Uffid 

—  DI«  neu«  OreiutiutiuD  itt 
Ki^isit  militiire  xa  St.  Cjr. 

—  DI«-  intlitkrinrho  Aufgabe  dn 
MiiMdien  Partniiifnbi   90. 

—  Der  ri'tODkeitf  MililArseirt  tv 
lOsiMnen  Volke.  41. 

—  RfOTKiiniialion  den  Vilitir-Sj 
Piciist.'.j.  47. 

NilitÜr-Z«itBng.  l*if  Aenderuaif«« 
Ktfviiiriinni;  der  fnuii.  InfMd« 

—  Das  Qbffr'Conunuulo  der  &i 
sehen   Armw.  19. 

—  l>ip  fniniiiiiiirlie  AmMc  41 
AmiMtilalt.  Traini  und  Adiuliri<tni 

eine;  frani'Wi sehen  .irnwr-0«i| 

—  Verfall  de»  miJitäütch«  Ö*l* 
FrankieUdi.  KL 


mUUr-WMhcfihtatt.  It<<|«Hitipn  «t  «m- 
tiloccnK-ni   des    tfonjicH  i|r>    rotiii^c 

—  Ttic  I'mr'iiiü-VcriiidEmngeD  an  iti 
Sprtxi-  dnr  TnuixBiiwliRtt  Ami«0.  83. 

—  1*9«  ncni!  A'liiiiiiii(('ati['i>H-Gm>etX  iI»t 
fntU'-iitthtn  kmre.  34. 

—  Dir  Mutivi-'  lu  den  <>«intMDtiiarf«D, 
di"  Atihaikrantt  il«i  fmoiflititiCliAi 
Rcrjiilitwt3>.ii'<!"':tK8    vom  87.  Juli 

TraitiK    un'l     AdminUtratm    «Ines 
ffnn''^'  ■      ■"  Allnpp-Con"    W- 
N'  iiiion  'iei  frnniMEtthen 

>||J  -  ^tuwrion«.  61 

niiil.  Biäner.  Vft  Kn.-ktritt  in 
fnxra';''<l"c!wn  KrK>p<'Mini<Jtort.  Jiln. 

—  llatobuUa'n  militiLtit^hct  rrnKnunni, 
JAn. 

-—  Du  rnmOuKch«  Ktitip(-llini«t«rinm 
Cnmp^t'O.  UOn. 

—  tytt  Ka-klrilt  'Im  (nazUt.  KricK"- 
itiainler-  Ciunp«min,  M»i. 

Mtttta,    Nllltir  -  Zeltatg.     PrutkiRirliH 

—  £iii  Bi^mrli  ia  einer  rraaifisticheri 
(.'■dcriiif.  r,<. 

—  Dm  UiliUr-BiKlicet  fQr  IHS.1.  H 

—  Vm  uvnt  GtfMti  Qbur  dt»  Uiltlür- 
VerwAltmi!;  tu  der  fnuitoiiixliitii 
Snaw.  S7.  3«. 

—  IM«  tnin(^iKlii>   [nr»itvri(!.   ^^,   46 
Oeuluha   Hesm-Zeitang.    «fniQiljirinri- 

l>i(>o  für  ein  repuliÜkaoia-'hFi  Utu. 
ll.  7. 

—  Di«  mlllt&riicbe  KriitK  in  Fnmkrtitli. 
84.  !Ö.  27— 3!>. 

-~  Ormniution  uud  Ustcrinl  tler  rnnt- 
Militir-TfleEraptii«.  2G-29. 

—  r>li!  tnaütinrh«  Anme«.  33. 

—  EtBH    traii&ai4wh«    ColuotAl-Amüe. 

KB«  ft.  S7. 
Der  Veffftll  des  nilltilTiaabcn  Ge{«t<> 
In  Franli  reich-  47. 
Via  frHiitt>»ihtc1i«u  Tnpp«n  -  KormA- 
Hnueo  in  Tuiii«    hi. 
reibcrichtfi  iber  die  Verindenmgen 
und    Fon^chrttle    Im    Mllitärwmen. 
liiriilis  iiii.^t  liiHi  Uv'jrnd-'n  Frwik- 
ividi*  lü'«I,  vm.  Jaliig    1881. 
L'ivtalr  mlin,  Jap*  f'iagti  ut  Ik  rtdittior. 
dn  tfliTi«  »clif.  763. 

—  l^  rlsBiemi.Tit   76S. 

—  tjBntiooi  de  ».Mo.  Ti>3. 

—  L'atiuii^otDRDt  *u  cknti.  7ä&. 

—  La  ooiniUHioB  de  nJorKaniutioD 
niliUii«.  7«A. 

—  t'aBonairo  «ob«  1«  krw  «t  to  pittoc 
«ßt-Rtrlenug).  ~G6. 


L'aventr  mllH.  L'unlf^rmc  delacanltTic. 
7tiG 

—  Le  train  de«  rf|nipnpt«,  7C6. 

—  La   d4claTBii'>n    da   minittre  de  l* 

Ktn».  767. 
H  ([«niiaoiis  (MTmanenli;*.  7li7. 
~  Lp  ren+nwllnnent  Iricnnal  dw  com- 
roanditniii  de  porpa  d'ormM.  768- 

—  C&nUm.  Hes  foiiütiniit  du  ckpititin« 

OOmmRIIrlMt ;   ilifflrllltut  qui  Kv  prf. 

(•'Dtent  dnii!!  Ic  ri^cratf  m.-nt  da  giMe, 
des  mo.vcn»  d'j"  ri-'ini'ili''f.  768. 

—  l*s  mnjf'r»  tu  rhoLi-  TfiS. 

—  L»-«  [lemionB  t.roportinuplle».  770 

—  C*uv't.'BtiF>n  \e  l'iiniii'f  tcTriloriali- 
eil  IWHa.  7T0. 

—  Le  (BJentiiBifiiwnt  d«s  e»dre«.  771, 

—  hfs  oatctsitin  d'hnbill«ni«Dt.  771. 
n».  774. 

—  f,"  rfVintfintent  don»  Xv  coloiif««.  773. 
Tai)1f:im  ri'Äiiin<'«mi^iit  vi  IMtioi 
»Dp  pl  11(11  entoins    772. 

—  L<j  vni  rhoii,  Ia  rrsie  aneUnneU. 
77i.  773. 

Iiidemnitf    poor  c)iui|^mi>iit  d'nni- 
foniie.  773-  ' 

—  tjuottion  d'aviuicein«))!.  778. 

—  Im  romiiii.-cMon  d'EtadeilLols  tnllit.}. 
774. 

—  1.11  limitp  Aigv.  775. 

—  Ncit.Tn  BTinii'  «•lonialc.  77B. 

—  !,•■  sprvici-  ilc  tiuii  lun  et  Ifl  recru- 
t.i'Tn.'dl  ilcB  HMis.ofliricr».  778. 

—  Lc^i  nuntrc  uniti-'n    776, 

—  Le  se-rtirr  dr  tr>:'is  iuif>.  770, 
Di^pCDic   de«   traniiptjiii    il*  tlOUpM 

1«  chrmiuji  de  (er.  779. 
.e    Tecrutemenl    d«s    emploj^    d« 
IVUt-  tm. 

—  Im  aiilici  niilitaire.  780. 

—  Au^tiuntnliooB  de  »uld«  n^ceualrM. 
781. 

—  Le«  «Olli»!)«  de  rfviniou.  78J. 

—  Dem  CMri*re».  7R3.  787, 

—  PT<t|«t<4^  loi  unr  le  rwrutement.  TM. 

—  Le»  iHbleaax  d'aT>ncera«ut  de  I'in- 
CkDieri«.  7H4. 

—  L«  dvlmaii.  786- 

—  Dd  reorateinent  de  l'admhüstntlon 
ventiale  de  Ia  ^erre.  Tfifi- 

•^  Cne  erltlqae  injiute  (1^8  Inii  cnili- 
telres).  78». 

—  Des  ecanomieit   786. 

—  A  prepojt  de  ,Deui  OJiniife«'.  786. 

—  L«  fich^  urigtneJ-  (Ia  ditriie  du 
lendce.)  787. 

—  "l.«  bnd^t  de  Ia  gnen«   787. 

—  I.««  projcU  d«  l«i  rar  rntacoBent. 
788,  790. 


-ü 


vni 


Vvmir  mRIL  N«««tt«it«  d«  la  r«orfUi- 
laUon  dun  bureui  d«  r«crat«in«nt. 
788. 

—  Lta  iK>a«-offtai«rs.  Antrefols  «I  m- 
ümrd'liiu.  789. 

—  L«*  Miia-«fftcJers  d«  1»  urakrie.  TflO. 

—  Qnwlion  nilitoir«  ia  jonr.  (Soiu- 
•fae.)  7<)1 

—  Lta  Mjitfurs-poupiert  791. 

—  loM  «neteniM)  p«iuioii8  d«8  ofBct^n 
«t  4t»  vcDTca,  791. 

—  Lw  comptet  d«  la  t'U^rre  at  lu 
«t«e«  dVn^ctib.  793. 

—  Tmupott  de«  militalm  *n  retraita. 
793. 

—  Proiot  de  loi  snr  roiiifl*alii>Ii  d« 
MKluuie"  pensions  ie  rattniXu.  704. 

^  L'aRlonomie  <ln  serTke  d«  suM.  79i. 

—  LVxpiit  miLtftiru.  706. 

•—  Entatt  U  qu«4tiun  dm  Moa-oRlcicr». 
79& 

—  Lc«  tTODpei  coloDJalM.  797. 

—  H*bUknentd««lrr>Dpe«oiic»nipaj:tiG. 
798. 

—  Artjllario  t?nii'>riil''    798. 
jMnul  dH  iciBiicea  niHt.  I/ca  Ittons  k 

tirer  de   U   cunpaipie    d«  Tnainic 
Jiii.-ApriL 

—  De  1&  lüSparation  de*  deni  nrtilleric«. 
3kn. 

—  Lci«adr?a  ctraTBBConcDt.  MniJani. 
^  Lc*  ofiictore  in  rtitcnr»  dn  rurtillpric. 

Mai. 

—  t/mprit  ntilitaire  «t  U  ri^dartion  du 
surTicp.  .loni. 

Bullilin  de  la  reunion  des  offlciera.  ha 
ruirisairrB-UDdrr,',  8. 

—  Qucl(|iici  ximpUHr-ittion«  dan»  l'ha- 
billumi^nt  dl'  l'nrniii'-  rX  dati»  1« 
iiiUT<|naf;e  di'ü  cfScXn  cn  cai  de  möbilj- 
Haliun.  15. 

—  Truin  du»  equipugp»  mitit.'urr')!.   16. 

—  Piopotition  d'an  dinriot  lc|[rr  k 
ron««  tgnl««  ponvMit  ii'HtMcr  in- 
diffiKiDiiient  k  l'aTunt  «t  a  rarriire. 
19. 

—  ftojel  d'*rg»nis»lioa  de»  tmapei  de 
fli-^niim  de  ftT.  3(>. 

Le  apMtateur  mHIL  \>6<pta*t%  probables 
'l<-piii,i  U  lai  dtt  IK  aoiit  1^81  puut 
riuiiCfüIion  dri  puoiiuii«  iIf»  oVtUUn 
retoit^  avant  1878  et  1B79  et  de 
l«im  venre*.  Jlo. 

—  Le  recnilMii«iit  de  l'arm^e  d'Afriane. 
P«br. 

-~  La  roppiunion  da  T«l»Dtari«it  d'un 
U.  Hin. 

—  La  fointiUoa  da  eorpa  de  conlrole. 
Juni. 


ftevM  «'trtlllerte.  Pr(ü«t  d«' 

ISTtilkrie.  jQui. 
L'ltalia  nllL  U  riduuwie 

fleU'eH«r<lta  fr»iK«»e.  Si> 

—  La  nnora  legp  anl  rada 
Fraacla.  88. 

—  Ia  riduiioiM  dell»  f«niM  i| 
e  U  aQMtiaiM  d«i  Mtt 

dlomtle  d'vUflMerit  e  fatit. 

taento    de  IIa    «coola    d'ap 

d'srtiglieri*  e  gesio  in  Fr 

P    1 
The  broad  arrow.  TboPraiclii 
AUgca.  ackweli.  MUHIr-blt 

Infanterie  in  Tania  wd 

—  IM  coiMetl  etiptriMiT  d« 
und  d»  mdUW  de  d^fcUM 
roicb.  6. 

—  Di«  becmdot«  BtpeditloB 
und  da«   frauOaiMka  H««r.* 

—  Dax  pm}octjrt«  fruiOHMlie  ) 
OomiU.  16.  17. 

—  IHo   dNijiUirigo    DieiiKtmü 
fruiMiaeboB  ktmt*.  1&. 


F.  Italien. 


1 


Oeattrr.  mllltär.  ZtJtsohriH.  rir 

OnipuiTTiicn     JkB.  (Lii 
Wehr-Zeltuiig.    Die   neuen   ■ 
Ijtihrea,  3.  J 

—  BffociJvrtBDd  de«  italiaiiii^ 
«lera-Corpi.  U. 

—  Die  Nen-OmkBiution  d«>  Heei 

—  Di«  BenfgaRiHiranvi  der  Atta« 

—  Di*   X«n-OiK^iiiutiaa    der    it 
ti'lii'n  ArmiT.  i\. 

Mlltlsr-Zeltunt.  Die  FleerMi 
in  Italies.  VL 

—  Die  Keorfpuiuation  der  Anui 
AroiKblatt.  ZuT  IteorKnniaattOkj 

iii'niii'hi-n  .\nitce.  i. 
Hliitär-WiKihtnblalL  /itr  Beor 

4;t  itiüi'Bii.rhi'ii  .Sriiiee.   lÄ 
Allgon.  Mifitär-Zellung.  Div  ae 

iAivnrUt:*n  di-t  (tTf-irinn 

—  Iiie  kUiifli)!«  äUrk«  nsd  \ 
icUDnx  der  Armee  nacli 
orxnniiation.  36. 

DtaUolH   Hearei  -  ZtttMB.    Die 

Offieieis  GebObreii.  fi. 
~  GegenM-lrticeBewalliliiiicda 
!2. 

—  NeuPioiisen  In  der  AnDM. 

—  nie  tJUudn-Vt-rh&Iüiltse  dei 
ni>e)ii:D  Hetrre».  W. 

—  AljH!ti-CaiupaH:iiiea  < 
Milix  31- 

—  Zur  He<rM-ß«oiigtiiiaatiaB.| 


1 


^^HfaM-Zeltiing.DlenUiUrJsclK 

^1 

L'lUtla  «Alt  Oli  ami«lam«tti  voloDlari           ^H 

^■^Br  in  lu)i«n.  48. 

<i>'t,'li  .T>I>idi>nt).  40.                                        ^H 

^KnrfcHe  Qker  dl«  Veräadtningen 

—  La  leg^  ml  redutaneiito.  43                     ^H 

Ifci    FortMtiriHe   im    Milltftrwesen. 

^  Le  ROM«  •tra«rdiiiiiri«  militari.  4:i.r>{.       ^^^^^ 
—  La  c  rco«rriii«ii«  militar«  tenitnriale.      ^^^H 

'    Boricbt  nW  liim  [|<irnr«4CD  lulkn» 

'     1881.  VllI-  Jahre.  1881 

^^H 

,l't>Mlr  nilH  I.M-rif'-'niK-*  da  minUlir« 

—  Oli  iiinmliilic«implMD«BtadlTlierrH      ^^^H 

i»  I>  iroi-ir*  vt  Ip  bti  iect  d»  18»Ä.  7lH. 

«  di  miliiia  territoiul*.  4&~                      ^H 

Ihm  alllt-  d*   Tctrugcr.   Lm  cor}» 

—  BMlntaniroto  «d  obbligbi  di  »crrUio            ^H 

l'iutnii'tiuQ  fii  luüi:.  MS, 

dogli    nfti'-iiiH    dl    «»mpleiaGiito.    di            ^H 

-  L'ulillrrii:  iUltFUDituo  1881.  (Port«.) 

ri*erra  i-  di  miliila   Kinitoriale,   47,              ^H 

M5,  &*8,  fiSa. 

48.  54.  55,  7».                                              ^M 

^^i  coBipagaii-x    tipin««  de  r^arro 

—   I  nciitri  KottnfflH.ili.  49.                               ^^| 

^B  it  milicc  tuobilv.  5t&. 

—  S|)cie  itrTtnr.linarii-  miliiAri.  AI.  ÜS.              ^^| 

^Bi  Bll)).  itallua.  Lu  stip««ilio  dci 

—  i'rovrninat.t  anjou  nrl  rrdatamtnto            ^^M 

irgli  nfür-iitll.  fiS.                                               ^^1 

^^■btlbTiii  ATitB><-'ti'^ua«»te  dUcam^. 

Dicconi  pronunmti  dalminLitTodclla            ^^M 

^^■b. 

guiTra  tcnvntr  f;<'ncr«lr  VcTTtto  alla              ^^| 
Camera  Jvi  dcputnti.  A9"t;i-                          ^^| 

^^B  mm«!«  de'  noitri    «qmdroBi    di 

^Kntlli'rU.  UAn. 

—  L«  noora  Icgrac  tslle  nemioni.  CS.             ^^| 

^■■■■■L  L'onli]iam«Bla  d«II'  ccenito 

fi»,  «A.                                                      ^^M 

^■■L  17.  •43-4«.  &t>-57.  7j. 

—  Lr  eompAgBit  di  SnO  noraini.  $4.          ^^^^| 

^^^^KuuBi   pi*]  dtKllori  d«i  conti. 

^^^prii.  H- 

—  Lctgv  nQÜ' ttriloiaieat«  diu' tMtnt«.       ^^^H 

^Bmt«  nx-s«  «tnofiUiurii!  oiilitAri.  6. 
^■JM|<M  coipL  6.  ■27,  h'J.  rj. 

^B 

—  ModificMl«!!!    a1    le*to   nuicv  d«lU             ^H 

^^^^Mmto  e    )'frrdiiuiin«Dto   dell* 

Ic«:^  ml  r"[rltitat»«nto.  73.                           ^H 

^^^^H),  1^ 

—  Innfflciema    drlla    projiUEtft    lege«             ^H 

^^^HbuIo   «   roTdinametiio    d«ir 

null«  pttnaiuiii,  76                                                ^^| 

^HPm.  &, 

—  Nöo»f  spi-si-  .ilnicinlinxri«  militari.  7:V             ^^M 

^^HMnaunentu  ileüa  «tsmpa  oitcr» 

—  La  p^d^'jmiiuuB  Jdl«  c4rriKu.    77.             ^^M 

^^■unptti  uüJilari  in  IuIm.  9. 

TlubriMdarrow.  ß'.'tic^jaiiiiuti.jii  of  th«             ^H 

^^^■Mcma  dl  TiL-»nüKc«n'  Tidoneiti 

lüüiaa  urtiiv.  717.                                          ^^M 

^^^^■inti  (\-iiiaUili  Uli'  KvanMiBento 

Altgem.  aaliweli.  MlfltSr  Zeitun«.  Die  |>r<>-             ^B 

^^^^■tno  Fontnliil». 

Jc'Vtirlvu  Vcrimderuniri-'U  1   d  Mllilär-              ^^M 

^^HHdlin«iitl    THUlivi    alU    ctuu 

ÜiyBDi4Hli<:<ii  llitlieiiF!    1.                                    ^^1 

^^Bfllnn:  vi iti. 

—   Di«  Jjiuiv-K>:ot).'uiiiFHtii>ti  ll.i1i«iH.  7>             ^^M 

^VriHcKloBi  kl  leelnttmcnbi   dcll' 

—  Di«  R«orgsuii»li'.in  dt?  itnliL'RiicVn       ^^^^^ 

■|diNnofl  d«lb  milUia  luottil«.  17. 

H«ete*.  a.'>                                            ^^^1 

Sohwelz.  ZeHtchrift  fVr  Artillerie  und      ^^H 

^W  nufmu.  18. 

Beule.  Die  llgJienUcbe  Annte.  Jani.        ^^^H 

[^  0/pirtBnigiao  mlUUr«.  Si. 

^H 

Hm  ri-jniioiie  il«ll>  fenna  pei  l'&nn» 

^^H 

^BaKDlkrU.  iG. 

G.  England.                          ^H 

^^BiotdinfiDiofito  d«ll'  Hcidto  itkliui». 

^^H 

^^^K 

OrvM   dtr  mUit.wissanschafll.  Vereint.            ^H 

^Pneora  dflln  i'M>;rn)a.  SS. 

IVr  g«^nalrtiei^  Zmiand  dor  •-n^.             ^^| 
Ii*rh4qi  Ann««.  Ttd.  XXIV    1.                        ^B 

■^Jlraw  la-mlii^Di  niilitwl.  W*. 

^Q,  ...n^r...  osMrruJioii  al  ..UititJir- 

Wehr-Zcftani.   Der   MobilixinitKi-EDt-            ^B 

mt                1'    «d    *1U    „BauMgna' 

^B 

Hbutib"'  -^- 

-  Die  ciiKliiclK-  Armee  18^1-  IS.                       ^B 

^^^■MMri*  a  «rallo. 

—  Die    K'^uff'.uiintion   der    englbehva             ^H 

^^HHca  dfU'  Mortito  italUno.  30, 

Caialei-it    14.                                                       ^B 

H^. 

—  Zur  iLaiuituisi  d«r  «ngl.  Armee.  Si.             ^H 

^■b  nf}io«ta  alla'  .Butagna".  33. 

—  Die  ßporKaniiation  lief  .^iTilleri«,  M.             ^^M 

^B  ofBcul)  dflll^Hreil«  italiano.  39, 

HHllir-Zelting.   Di«    Vetliftltuiwe   der            ^B 

^H^ 

tiritindivn  .\nnee.  £7.                                    ^^M 

^^Httmn'tii')  •)<^tr  •■■»rrito.  S&. 

Amecfclall.  Die  «dkU"«)'«^  Carakrle  in             ^H 

^Bttriforia  lU  nvintAfii»  36. 

ihrer  neaeii  tactisdien  UlietUning.  1-             ^^| 

Mltltir-WochfitWatt.  Dir  fnf>li>cbr  Atme« 

I>M.    1(1. 

—  I»«  Kri.>g>'MiBi«Ur  OhtMcr*  flbcr 
Oie  «igli.i.-hf  Armee,  34- 

—  Zu  Kvsiitnira  der  o»j;liKlieii  Armee. 
31  U.  32. 

—  Die  füor^uiiialioii  ilet  engUicben 
Artilterie.  f)0. 

AHaem.  HfntirZdhinB.  Du  MilitnrBnd- 

jr-n  (ür  1KS2-S.1  und  lii.-  bc-uliiich- 
titrti:  Het.iKuliiaali'Jii  iv*  IleciCK-  33. 

Deutsche  Heeres -Zeitung.  Die  briticch? 
fktüKv  im  J.   Irfl^i*.  7. 

—  Di*  iJ<üt([»ui«iition  der  eit)[l»eh«ii 
C«TalMU'-  U. 

—  DteVtrliültniiiH!  (L  bntin.-heii  Aniie«. 
■i4- 

—  liW  FnjiwilÜKto  und  dip  Amiee-  48. 

tahresberlehte  ühtr  die  Verüderungen  u. 
Forttchritte  im  MilitÄrwrsen.  itciii-ht 
ahnt  du  liui^Twi*!^'»  Grut*brtUa&ion« 
Itiftl.  V[U.  Jiihi>t.  1881. 

L'avenir  mMIt.  Eul  d«  l'enMe  ugloiee 
-~t\  18.11.  774, 

Revue  mlllt  4i  Citraofer.  diuij-emoLt« 
Inns  r.iriiaaiüiii'iii  4«  re^ioput« 
U-rritotiMii  •l'iiidnii'rin.  —  I,»  fr- 
crotcnifTH  df  l'nrmei-  i-o  1880.  MS. 

—  Piojct   Je  Tt'^rpuittation  de  la  Ca- 

—  lU-RrKdiiiMtU>n    Ar  l'artUIwi».    549. 

—  L'infaDterit  imnit««  eu  Acgleten«. 
&5I- 

—  Kefonnfs  daiu  rnim^  Mglsdse, 
•  Fort*)  5j$, 

Jourttal  of  Ihe  Royal  Uniled  Service  la- 
■tttution.  Krili-li  ■mlilu;  )">*i.'r  '.-ob- 
»idor«J  «ith  refvrnice  lo  v&r  abroad. 
M   XXVI.  114, 

Colbum'a  United  Service  Magailn«.  Waste 
»Uli  wimt  'jf  äiiiiniitiili'.'ü  iu  actlon. 
Jim. 

—  Staff  »räcen  of  i-i-iniiti'rt.  JUrt. 

—  TheRovsin'arroniof  26">JBi(el$äl, 
and  vliiii  ii  in  doJD^  for  tko  lAxpajer 
!i"'i  Ihn  AnriT.  Mal, 

Tbe  bread  arniw.   Th«  ■|uatt<TDaaat«T. 

empemioi'  In  tli«  Amy.  TW. 

—  Tbe  Itfrrilorial  K'tPrtftO«, 

—  Lord  M"'rlfv'»  <»nitniltre.  "08- 

—  The  biilt«lioa*  at  Ih«  h«ad  «f  tk« 
Toster.  T«««. 

—  Ann7  adminiitrati«!!.  T09. 

—  Th«  reserr»  of  »fflcen.  709. 

—  Mr.  Chil>t<T«  sad  LoM  Moilev  ta 
tbe  BQxiliar;  fcrcM,  709, 


Tlit  brwd  arrow.  Artinwy ' 
7ia 

—  Tb«  jiamlui«  »nuBixaien. 

—  'J'hc   TMirganiMtioa    irf  tkc 
710. 

—  The  barrark«   at  Puit«zn<'Vt 

—  HoiMraTT  tank  ^im  %ht    Ar 
D^parlnent.  71^. 

—  Tbe  l!oa«*hoM  Ctnlrr.  TU 

—  (>m«(s  iu  PirliwuMil    71S- 

—  The  jiavmeul  wf  Aui.v  Pfmi 

—  The  tust  of  n  1 

—  TkV  ktfv  to  Irr  in.  71 

—  Politi»!  inalinide  for  itmj 
714. 

—  TU«  PriiK*  oi  Wal«  an  th«  i 
714. 

—  Tbt  -triuv  Ksiim^tM.  7l5 

—  The  Cflnijrouili  W.iiraot.  71 

—  The   Lorda   and   Annj  «aa 
716. 

~  A  .anoall  var*  d«|iarrtneat.  71< 

—  Tbc  chanKN  at    Uiv  II^tm  Ga 
717 

—  CiirattT  rroTgnni'atiiiii.  717. 

—  Prriinotinii  bv  mtimoiiial.  7. 

—  TImi  («rvic«  and  tbe  tnritwria 
71H. 

—  Thf  fator«  of  tbe  Ifrilbh  oflle 

—  Anuj  mcilicnl  cjnJtJntof,  71 

—  CaTur;  i'njaniiatiön.  719 

—  Arn»-  pamurtfrugrievaaee«. 

—  iTniform  iffoim.  720. 

—  Siege  and  B-irri«"«  artillery. 

—  ProiBotinn  if'ia  th*  nink. 

—  M«*s  «•^nciiuv.  731. 

—  Ritginuntal  cinnmiin-K.  7S2- 

—  Tbe  pann«iit  u(  pcmi-iieni. 
-~  Thf  Aniiv  aanoat  biU-  7SS. 

—  Tbe  bndKet.  7ä 

—  Tbc  iico^ms  o(  recmiiiae. 

—  Tbe  kurt  new  namol    (Prei 
73». 

—  Tbe  Voloatcent  and  tbe  Am 

—  B«jvi-ted  iccfBit».  7*4, 

—  OuT  nwsi    735, 

—  The    cummisriontiiii     uf    S* 
cade(4.  7%. 

— Tbc    Duk*    of  Cambridge  » 
Irrritori»!  titiva.  71«. 

—  Tbe  Mliilia  debah.  7^ 

—  Tbl'  lurpect^TKhip-gencralof  I 
tlwns  TX. 

—  V.-.lniiro«t  -     7». 

—  Thfl    atw  .  nt    ÜflM 

—  Tbe  Rtirai  Jii,i  frtal  ArtüU^ 

—  The  SarTPV'ir.G''nfrBl   of 
nikiy.  7»}. 

—  Uililia  ArtiI)«T7  Brigades. 


XI 


H.  Türkei. 

Orgu  dtr  mlKt.-wlMenseharu.  Verain*. 

t>i.-^T.-iik-i(lfl.T(Kl[*i  IM  XXfV  I. 

Vtdettc  !'au.v-uitlMi  Oflidvrr  L  d  J iitkci. 

—  Pin  niitlUriftcb«  I.ei<tuii);«(AIiiiik«it 
in  Tark*l  io  RmWiou;;  m  der 
luitl^iariropftiMben  Alliimt.   46.  4ö. 

WtJir-Zeitwfl.DIpWelin'lIiihtJ.ChjUt«!! 
in  -iiT  Türkfi   6. 

—  Dio  Or^iMtloK  de«  KMir«w.  !4. 

—  Pi«  Mictioa  d«nUcb»r  Officieiv  in 
<'»n«taiiüiioffl.  ii» 

Mflitir  •  Z«HuM.    V«rtrHK    preimU-rber 

cffiiiTf  »it  <1<r  TOriel.  51. 
Armeebtatl.  Brwutnngea  (l«r  Mrl[>s<Ii«ii 

Ami'i:    Über  di«  ileotM-h«   liUitir- 

tniiiiati.   1% 
'     Tic  tOrii'.+r  Xrxr.en.  13. 
Deutsche   Hfcrc«  •  Zrltung.  Di«  Streit- 

kilifti-  A-tT  TUrk'i    lü. 

—  ".lnniR'li''!i  iSurillrifl.'j.  39, 
Jtiiretberichlr  Bbor  die  VeründerunseB 

und  Forl«ctirJltc  in  Mllil8rwn«n.  L<:- 
richt  üIhrT  ,Ui  Il'*r'Apj-..'ii  Ua'.tuiuf 
lira»  18«I.  Vin,  J»il,rg,   I8hi. 

—  Bricht  (ll«r  da"  H<viT>«Ktn  d  Tartei 
isyi,  VUI    Jilii^,  JH81. 

L'avenir    milil     Lo    foiotfl    milltalre» 

dl-  U  Tnrii';ii',  TTf) 
Rivi>ta  ■IUI.  Iltilua.  Nottde  raU'eier- 

cito  (Drc«,  Hai. 

H.  8.  RumSnlsn. 

ntem.  MWtir-ZettHg.    Ol«  runiliiisrlie 
Ariurt    noch    Ji-r  ll«n')ll^>t]   Oiyani- 

eufsclie  Hecre«-Zelt«ns.  Ol«  Itoorgaitl- 
itja    dcj;    licdüii     im     E^iiigr^iclt 
BlnicD   % 

btriehle  fiber  die  Vertdiderungen 
■b4  F*rt«ohritte  Im  Mjillärwfsen.  Iio- 
Hriil   Bbrr  <!*(  HrciWi'jr^n  Hiiui^lnioiH 
ISSI,   VIII-  .I»hri:.   INi^l. 
_Suil«tia  de  la  (>«ni«n  de«  offlclara.  l.e» 
IMm«  d«  In  ßottiBBDi?  et  loor  Tdor- 
Mitlutiim.  8. 
■^  L««   (<.■('■«  (Ir  L>  fl'iumkiiic-  11. 
Arne  Mint,  de  l^tmager.  rrojft  da  liA 
Hitr  ror);uuutiondcic(i(pmMideni«iit< 
du  l'armf«  ruanuine.  (iftOL 

H.  b.  Serbien. 

Deutteht  Heere»  Zei ton».  l>i«  W*ltrln»fl« 
d;r  B.ilk;tn'äUDtcn  iin«lideinB*rtiiiQr 
Cwi^tiit*.  lSerbi<ii.)  SA. 


Jalirfleberielile  Ober  die  VerSntferuafsn 
Md  FortMiirlltt  Im  HilltirweMn.  H?- 
tidit  Aber  d.  Hir4rwcieD£«rbicni  ISäl. 
VUI.  J«hrg.  1881. 

H.  c.  Bulgarien. 

Wehr-Zeilung.  MiliUrisrh«  VetbllUilMe. 
41 

Armecblatt.  Drr  Miliisr-Eut   i^. 

itbrtttericbte  Mer  dl«  VeriaderunMii 
und  Forlichritte  Im  MIIIInireteR.  ain- 
ritlit  über  il-xB  [loriiT'KciiBtilgar)«»! 

Riwlita  Mim.  Italiau.  L*  ßulgaiit  mill- 
ttkK.  UaL 

H.  d.   Montenegro. 

Vedelle.  llunteiieprioUtlwr  Cordoa.  36. 
Militär -Ztlluns-  I'i»  Kri>^gHiiuLcht  Uunt«- 

IK^tua.    l'.l. 

Deutsche  Heeres  -  Zeitung.  Muntino^ro 
in   iiiilitirii^ljtr  Ittii-liiiin;.  HM. 

lakresberlohte  Über  die  VeräsderuMien 
uad  Forttohritle  Im  HIIHännMB.  fie- 
ri>'lit  ühet  diii  Etv-^rKe;«!!  MunUacipes 
IHttl.  VIII.  Jahrg.  in&\. 

J.  Griechenland- 

Anaetthill.  Dk  grieolilscli«  Aiuee  in 
ihri^Di  drim«lit,'e"  blande.  ^. 

Jahresberichle  Ober  die  VfrSnd^rangen 
untf  FertsohrlUe  Im  IIIIIUrw»en.  ]>< - 
ririit  liljci  lU?  Hr^rwu-'-n  'jnuilirn- 
Uti'U  I8KI.  VIII-  Jftbrf;.  1881. 

Bulletin  de  la  rAunlo«  de«  oflloltra. 
I/aniK-i?  gr**qi»«  *n  JanviKr  If*!.  13. 

K.  Belgien. 

Wekr-ZeHung.  Die  kgL  htflparho  Artnoe. 

Miniir  ■Wocheflblall.  MilitAriHchc  Niub- 

—  Diu  kiioigl.  li..'t(ri"(lK'  Aniii'v    r>l. 
laJireebeeiohle  Über  die  Veränderunoen 

und  Fariaebrllle  Im  HIlltärweeeR  He- 

(iclil     flljft    di-   lk--T«fi'?n   BelgieB« 

1881.  Vm.  Jabrg    1881, 

L.  Holland. 

Wcbr-Zeilung.  Uiu  FiiftUBiitbBatnD  in 
d^ii  Nii^düHuiden.   I. 

—  Die  KrirKi-Uritaiiitatioii  dnr  aiediir> 
Itndiichca  Ludmodit.  99. 


Sil 


MOttir-WoobenUatt.  DieKritcsO^ani- 
niii>n  ifi  ui«^iUo4iKli«a  Lajiil- 
aia<bt.  ■i'^. 

Jahresberichte  über  die  Verändeninaen 
üBil  Fortschfilte  Im  Mtlltirwesen.  liu- 
rkht  üiivi  Ji*  H^tffwe'o.u  dor  Nioder- 
laade  ISöl.  Vlli  Jahrg,  Iböl. 

U.  Schweiz. 

Organ  ter  ■lUt.wlBseuchaftl.  Vereine. 

,nnKii)ii-lii>'iL>fii  ■  Hd  XXIV.  4  u.ö, 
Wehr- Zeitung.  .TU»  Einoclirvib«»."  i6. 
Mllitär-Zeitoag.  ,D^  R'mxchrrihta.'  -Id. 
Deutsche  Heeros-Z« Itung.  rti>r  Lau<l»iurm 

unii  d<-i  Viilkskrii'g.  (Fort».)  4. 
Allgem.   uhwrii.   Hilllär-Zeltsiig.  Eut- 

wurf   finci  V'T«Altiinc»-Iicgl<imiriiti 

(ilr  die  .«biivcweTinühti  Anne*.  2^6 

—  V«rgOtung  »«n  Pffrili'Mtii>n«n  Im 
Friodcn.iTcrhdltcUi.  18. 

—  Eiiifflhiuiij:  rinc»  neuen  BcrolrMs,  XI . 

—  l'ujcrp  ravnli-rir    28 

—  Hericht  iltiiT  dip  lii-srhiftsfalininy 
dt'N  «it!^.  MnilAr-tVpnrtPiocnt*  im 
Jiiliri-  \m\.  3a    ?G 

8aliwett.2«a»Dhrin  nirArtiUerk  d,  Genie. 
,l>aa  Einschii'ib'-n.-  Jin. 
'' —  Nötbui! tnÜBv  |{<fcirHicn  nonerer  Mili- 
tiiryaTijuitaag.  MAri. 

—  L'eber  die  Upiliilniichiiiig  nntcr«r 
FridurtiUme  dir  die  WiedcrbolDtifis- 
curnp.  UIr. 

R«vii«  »iW.  tujRi«.  t,c  oonTnin  tigle- 
tü'.'nt  dVirninixtratHiti    t'cbr 


N.  Sp«Tkion. 

Wehr -Zeitung.   GmcIx.   b«trt4rMiii   di« 

Effi^vtivttärko  d«Tipai)iiichcn  AmiDc. 

10 
miltär-Wochentilatl.    ü,^s«t/.  bctr^ffi-nd 

iHr    Kll'i'iiiiifiarkt     der     »pniiincbcn 

Arinf'',  H. 
Deutsche  Heeres-Zeüung.  Hpurgnuxation 

der  siiaTtisthcii  Arm«',  fi. 
—  G"S«W,  bei ri'fffud  dii'  Effectivuthrkc 

■ii.-r  ?i]iaiii'dii.n  Arniw.  US 
Jahr«sberlohle  Über  die  Veränderungen 

lind    ForUehritte    Im    Mllltafwesen, 

Hr;rk'li!  ['ibpr  ilas  Hi'L'iwi'stu  -Sjjiiiüi'üs 

li>.»l.  \'|[1.  JihrR.   1881, 
L'avenlr   mlllt.    La   Loiivt'lli>   lu!  mlli- 

i.iire    "i^, 
Le      epectateur    mfilt-     ^iiiijiles    ootes 

«ar  rB)iiKL«!Ufi   vi    »nr  Tuiui^-  ntpa- 

gnolo  on  1681.  Jin.— UaL 


Rtvue  millt.  da  l'atraa^er.  Proji 
r*->rs;«ni*atini  miliUir«  co  " 
.'43. 

L'ttalla  arfHt.  II  lioniiitunviito  MT  i 
cito  spagtuiwl«.  fi&. 

O.  Portugal. 
P.  Schweden  und  Norwc 

Oesterr.  »Illtar.  ZeittchriR.  Die  Ktutii- 

ttin:  .ViBi''''.  -Un  I.jwratar-Itlitt 
;  Wtthell.  Db.  Bagenitäi^  d.  Artilh«»*'  u 
'         6eil*-WeMn*.  OnrAniHniion  onO  A<u- 

rflutanc    dci  PiMitiaoH -Anilin  i#   ri 

S''hKCapn-N'irw*l{.'D    l. 
Neue  nilK.  Blfitter.  NoubrwaftniBC  dfr 

»ehii<s)iiii:h-t>nr>rTj(ixehen  F<]U-Xrtil> 

lijrie.  .Ua. 
DeutMhc  Heoree-Zeihing.   Vnr*chli<  du 

«riiw<  iiiu.-li,  VrrihcidiirnnKB.OiDit*! 

j^a  .-innr  iifiii-n  IlL-ftoninaiij;    !'. 
labreebcriohle   iber  die  Vcrinderunftc 

und    F«riaohritte    la    MlltOrmu 

Bericht  ObtT  diu  HifLT«!iipa  8di»«- 

dcB«  13SI    Vin.  Jalirg-   1«S1- 
Allgeai.    echweti.    Hllltir-Z«ltn|.   l'i' 

üiuodUsc  der  ii«ui;ti  3Iilitlr-r)rT.id 

MÜMI.   &. 

Q.  Dänemark. 
R.  Ausser  europäische  Slaaien- 

Wehr-Zttiuag.   Vie  quu«  citcmlcbiKb 
Mii'inju.   iP^riien.)  S6. 

—  tHe   liriliadi-indlsrhp  .K  '<    ■'    ''' 
MilitSr-ZeltUMg.  Dio  prrsi-  - 

li,  iislerr.-uiigjir.  IiiBlru..lL"ij".-— '-l 

187«— »1,  a:.— 18.  40'4ß. 

—  Viv  ^V<.'hn'>i><l)t  in  den  Vsrtfaij»" 
Slutin.  ID. 

—  Dl»  H*CTwe«eu  BgypI«llB.  W. 

—  Di«    Stärk«    der    rcgalSrea   Ata**- 
rEtTj-ttn.)  W. 

Armeeblatt.  I'ic  Cuionti'ArnM«.  9. 

—  i^ur  Orgauita1l>>n    iet  tJnko'k'r'*' 
U. 

—  Di*  Änuee  Egyptene-  Ift 
MIHIItr  Wnohenhiatt    l>l«    TrnppM  w 

«injjtbi.'iiifu  FUfsH^n  BriliMb-lBÜ^ 
&\ 

—  Die  britim:h-l>4lK}i4  Ann*«-  tf- 
Allgem    Mllltlr-Z«ltan|.    Beabri^tfr 

Ertilhnn);  dox  AniMfftedC 

—  Die  beabticbiiiti'  Reorfui'*''!'*  * 
liuUecbcn  Atione.  4^- 

~  Die  (j^tiicbg  Artnoe,  43. 


xin 


H«ena-Zeit«ng.   Di*    Wehr- 
Bllicfat  is  <lru  VerFinigtvn  älJA(fn...'{3. 

—  uvt  BcvrssJiüaliou  (ter  uilindiBClwn 
Anne«.  41. 

—  tHt  tt^fiitehe  H'.'<.-r««f^n.   'ir>. 
Ji^rMfeerMle  »er  die  Verilndeniiifn 

umt  Fortschritte  )■  HHIUrweMa. 
Bi-rirbl  iltMr  ds-  fl'^^w>.>!«i]  Cbiniu 
l(WI.  Vm    JtUrtt    1881. 

—  Berkbl  ab«r  diu  IIe«r»«Mii  itr 
V«t«fni|ft«n  Suat«n  von  CotiunliU 
ISSI.  VDI.  Jihrg.  1881. 

—  beritbt  tb«T  da*  ÜMTweftfii  B^|>- 
vm»  1881.  vm.  J.itjr^>.  18(il. 

—  Beridit  tb«r  ia»  Ue«r«M«ii  d«r 
B«MUik0nt*in«I*l»8MrUI  J&hrg;. 

h  1881. 

^K-  B«rkht  CWr  da«  H*«nr«»oii  Jit|dins 

^P    IWI.  Vni  Jahr«.  18SI. 

F     —  Bericht  nb-r  dM  H«<>rw««ea  Pvniea* 

I  1881.  VKI.  Jibf^.  1681. 

I      —  Bericht  liMr  dM  H«erir«t«B  der  Vtt- 

[^   1881.  VUL  Jikr«.  1881. 


Bottefh  «e  h  r4mha  in  •fIMer*. 
L'arra^e  perjaint.  4. 

—  Bftpport  »iuii)«l  ilu  g^Biral  Shcrni&ii, 
conmudiinl  ta  cbet  lAutt-Thng.] 
15. 

—  te«  batteriM  k  ^l^plunls  dum  rind« 

lUlt^I&itK     ül. 

Rene  nriilt  de  fetrufer.  Conp  d'onil 
BU[  l'ariDee  in  ^;Ut«-Uni*.  M3. 
51«. 

—  Lei  forcef  nUlitairex  Ja  khAnot  d« 
BonkiMn.  591. 

Herne  d'artilterie.  OnraRisntion  d«  l'anil' 

krif.  (ßtali-CniS-l  Febr 
L1tall>  niRt.    L'utgajiiiiaiion«  viimiDi- 
Btrativa  e  nilitare  iteHa  Tuniiia.  66. 

—  Le  fiytzt  militari  dell"  Eptto   fi9. 
Journal    of   Ihe    Royal    United    Servlos 

InsUlution.    MiLiturv    foluuieutiim  aa 
ii  r?i.-rv  Sr  Iniiia.bd.  XXV.  Nr,  US. 
The    broad    arrttw.   The   dite^tabliihed 
tadiau  re^meala.  TK. 

—  Tho  diüband^d  Indian  reelmeiita.  TSfü. 

—  Th*  BgTplina  Am}-.  TSO. 


2.  Exercir-  und  tactische  Reglements  und  Vorschriften.  —  Praktischfl 
AosblMung  im  Allgemeinen,  theoretische  Ausbildung  der  Mannschaft. 


1     OeeteTT.  nillUr.  ZeiUohrifl.  I><--r  Auhuf 

I  Hit  itm  }^tf^nn^■t    Vrtn.  nnd  MAri. 

I       —  ficfilciiicat'f^tiiilir-   Juni 

I     llrfM  der  ■ilft.-wnuraMhaftl.  Vrrelne. 

^  l)cr     Anlaof     tnit     di"!!)     il»jnnor:t. 

H    Bd   XXIV.  -3  M  3. 

^^^  I>)rBrrnthaR{cadMfrMii(i«i«cb«ttCa- 

^       «sl«n«'(.''Otnit4'>taTftaT«i  Bd  XXIV, 

^^^  IHr  IVb^noittliini;  d>'r  BH'k'bk  vih- 
^B  tvfiil  d''*  G.^fH<-hti-.  n>itt>-1rt  der 
^      .-Vh!..:.!.!.  Ril    XXTV.  a  <i    .S, 

IrttWil.  Ob  Goarn*liud)t  d.  ArlHIerie-  u. 
OMl«-Wt««««.  R:<.'khtj.'t  auf  dJR 
franl'Mi'  I"  F'ti-Vrl.Ü.-Tiir  vlhivnd 
itr  tt:i"n  H'f!r.r-Mnnii»*r  dp« 
3L  Ann<'-'-C<in"  '"'  ■Uhr-'  1881,  1. 
—  F'ftw^'tVbnügi-ü    JB  Frankreklb 

^  a.  6 
Mett*.  Tt«-l)<)>  L'  anrdkah^lMfnnt 
H*ü!y  1— l«. 

ßem'rl...   „  ■  r  da*   IV.  Haupt- 

«Ock  dm  Kf  rdi.B''ii!ciufni-  far  4w 
k,  It  CoTalpTi«  —  fi-nfTtfiK^nl  ja 
Fn».  II.  IS. 

Ocgvsakirrifr  <lrr  Ininirjrtiiini.  16. 
Dil-    t-niöm  Trappra-UabaDic^D  b«i 
MUkfl'i.  18.  *),  W-«8. 
KUiw  Unuchrn,  gr««ai;  Wirkanmn 
räefaoMTpMtm  I  18.  19 


Vedette-  U^d^inkvii  ober  die  Bcdin- 
KunKi-n  jtoT  Ki-di-ihlii-hen  ta<ti«cheiL 
AofbiidunÄ   M— «.  48,  -M. 

—  IVr  AnUaf  mit  dem  Tlnjnnnet.  86, 

—  üpntinrtrIkKK«  in  Bmck  ao  drf  Lcitha, 

Webr-Zeltung.  Di(^  japaniiieh«  MiHtlr- 
«chab?  in  Tokio,  8. 

—  RrhAhang      drr     Peii#rgcwhwiildl| 
kpit.  3. 

—  Rin  itorbmaligrr  Hnhnrnf  in  Beioc 
auf  uncnrf  InfRntPTin-Anil>iMoni[.6,7. 

—  IVt  n«oe  ln<tmctintu-P)nn  filt  dl« 
JahrMthAtigfc.nt  diT  ras»ticbpn  Trnp- 

8cn.  8. 
rOKfcTf  Tnippoonbnnf\*B  im  Jahr« 
188«.  fDmtwhl.)  14 

—  Dm  Ufvi)  Kxr.Kir'ßrglfmctit  (Dr  die 
foiBJii'iw-h*  ('«»nlnric-   Ift. 

—  P(w  ficii«  »pnaiichB  Feld  dien«! -B»- 
Ckment    24.  ^. 

—  AiiibiMoiig  and  Fflbrang  der  Infas- 
tcTi«.  i4.  la. 

—  Dudel!niliv«Prt>frTammder8omm<!T- 
ObuD|fi:n  nud  Truiipea-Coneeilrinin- 
trrti.  M. 

Milltir-Zeitung.  (tau  nuiie  Bi« ivir-Regte- 
itinit  fiirdirrianaflnschi'CBialerie.JS. 

Armcefelalt.  Binif^i  ober  Be^tvoientti  a. 
dt*  Vcrwcndiing  der  CaVttlvrie   3. 


XIV 


Armeebtatt  Dvr  AnUnf  mit  •len  B^oo- 

—  l>iK)ioiitioiti«D  aiM  Aem  Sattel,  t), 

—  HilitfcnBi-li,f  Stii>li«n    Ki^r^,  Ib. 

—  Kill*  StiiJii'  fllief  Fifii«r'liKci[ilia.  II, 
lahrtt.  für  die  deutsche  Annee  und  Marine. 

tiuocl«  IUI  Auatiil'liinif  der  ä«liwa4m 
nir  ilauMlbu,  Jan ,  Pobr. 

—  "Die  niMt)eh«n  Snmiaprla^i  im  Jkbrc 
IflSl.  M&n.  A).ril 

IIMr-W(ich»nbl«tt.  n%-tt4i.'hHnien.  3. 
D«r  uia'.-  IiuUDijlionü-PInn  (flr  dw 
JahietlhlLtigkeit  ier  niuiichen  Trup- 
pe*. t>. 

'—Dm    upue    Giorclr •  Re^Ument    fflr 
die  frsBtoiiiiicli«  CtTslonn   18. 

—  Da"   o'^o   ipaniFchQ  F«l<l<]ien«t-R»- 

—  Pak  EiTTüi-n  onil  dsf  Tiraiilimi  il. 

—  Pm  TiuiiMrhi'  Inritntrri''.|{i>^|mieut 
«.m  Jahf   1H81.  Bliff.  4. 

—  Di'  rnuiufhe  Iniilract.ii>a  ((bor  das 
S<]bftrini;nib<,ii  d^  InfantntiQ  mit 
drin  klcini'D  Sjintcn    Bhft.  i 

—  Da»  Volmiir^r-ManÄvr  18i*3   39 

—  llctbil-MnaUtct  in  Fraulirekh  1882- 
3P. 

—  Kiui^  ßetncbtuiiKeD  Über  dU  Ttr- 
••■bicdeneti  Ziele  und  RKtttUDij^  In 
der  Annbildunif  und  FUlirung  der 
InfantTtip   44. 

—  Neue  fn^tnietioii  Ober  Feilung»-lla- 
aOrtt  in  Frnnkrekh.  *&. 

-r  Die  Soiiim-rU  bunten  d«t  roauaclu» 

Tfuppfu   i*fi-i,  48. 
Neue  ■illl.  Butler.  ßmiBendL'  FrajteH  ia 

rfi;lciii<iiur    Fortn,  [BvspT'j  Febr. 

—  Eiu  fnuiUiiiBcbci  L'rtbeil  Ober  di« 
ikufsdUe  CavoJvrie.  Febr. 

—  Ob  mod  wie  weit  dii  ,i:tOm  Back" 
»fornbedfliflig  i4t.  ithn. 

—  I^le  Auibildanj:  dei  DnteMHIeien 
im  FelildleK»!.  April 

—  Stehl  daa  niMiatfae  luhnUrie-B«;!«- 
ineBt  vom  Jakre  tljKl  auf  dtr  Hob« 
d<-r  Z'ii?  Jnni 

Mttm.  HtlHär  -  Zelting.  Ein  KUts  In- 
(aoterle  ■  Eierrtr  -  Mglrm«])!  od^r 
Dtfht?  ü 

—  D*>  D^ue  Eiet'-ir-R''jrUin#(it  fOr  die 
frakii-'wbii  Camlerie    6 

—  I>i<  Aoalrildnufc  ilcr  Regent,  and 
l^udvehr'Offiner«.  8 

—  Die  gr&'H-Tfa  Treppen ttLanimi  von 
11^    tltaiem.j  11«. 

—  r^bnncea  det  Tmptirn  fm  Ein*  und 
.Vb*1iiiI«ji  aoT  KiKidiahBen.  38- 


JUliem.  MUnar-Zdtmf.  Di«  Selutt* 
i>Ar«de  iu  EuBstMitiiiopel  md  fir 
ImvÜKO  tQikUehe  Ati-'--    ^h   i(i 

—  EiB  Wort   inr   Veri  r, 
oft  Veriuantni.  )Ei'          ,      'i 

OeuUdie  H«erea>ZeKn|.  l'«b*T  dfa 
DicB«!  der  Cafulerie  H  Fan»,  b. 

—  Brennend«  Fragen  in  r«gl«iD«aUn- 
$f'itn  Ftrm.  Anderer  W*f,  ^«kk* 
Ziel    :i3.  36. 

—  Daa  neoe  Eicreir-Bcglcnunl  tbr  fi» 
fr&Dioei«cbe  Cavakrie    H- 

—  DieOet«m-TolanU«r-Re*D«b  P^a- 
moath.  31. 

—  AubUdang  tod  Basidnt  ^ 
Re(tvt4Tntr«pp  u.  Conrp^M«.  ( 

I         M.  36  IL  37. 

—  Die  giow*a  BnhA-Xmaam.  S. 

—  Di«  ia<lifdi*  Aoabililuni;  der 
InTanteri«.  44— SO 

—  Die    ditfjUrigPB    Herbat 
{Fraakrl  44. 

—  Revo«  Ober  die  Dträioa  res  AU«- 
»bot,  48. 

—  Ana  den  Lacer  bei  Kraianijt  M*. 
5a 

llllllli- '  Sammler.   Das  Aoabildng^'kr 

beim    Linien- InCaaterie-r 

JAn. 
~  Leitfaden  IVr  die  UctiadK 

ioDg    nnrr   Compairni«    und 

BataiHoM.  JAu.— ApKL 

—  Der  Dieiut  in  Petde  nnob  Uch 
Ref>leineel.  Mint — Juni, 

—  Vor*ebrift    Über    die    Ftkra^ 
ReKimenta.  Min. 

—  L'cbrr  die  BearbABieiuig  in 
icbaR  wUirend  det  tt  iattn  ia  1 
April. 

—  DioMothoded.EieiUTnUi-l'nl.rTTi 
der  Caralerie  in   Feldditusi'. 

—  Bemerlcnng  in  den  BRtwurte 
Iniitnii-tion  fDr  di«  8«anDei-b« 
ti(;uii|{  der  Trappen-  SUi. 

—  LeilUden    fdr   die    tru-t'.Mi? 
doDf  d«r  Linien -I  AI 
loaxeaingexhtoMeD              -k'.Ji   _ 

Artlllerie-lMrnal.  C#bei  i^.  l':eiabbna 

J«r  Filirkanaalere.  Febf. 
Ltvtnir  nlllt  LlnitracUoB  b  ruca  «t' 

r.1.  71*1. 

—  Loa  baUlU««  aeolalreo.  Tst. 

—  Lea  nutMwnrrea  d'aviMw«-  T93. 

—  Manoenm»  d«  ta**}   T!>7 
loafMl  4U  WlCMe«  mlilt  l.  ia>tr»dlM 

Kor  te  fantaauB  alliisand.  de 
laao«.  (BeepT.)  A)'riL 

—  La  oanlerie  tmn^nint  et  U 
da  r^^lenKut  de  lS7i.  JaaL 


XV 


ntn  itt  oftoiw*.  Lm 

r4t  ritranger.  L'irK^tmclinR 
Itrie  it  [ii^t4  on  AlIrmogiiR. 

4e»  RuuiMiivr«  lU  l'ana^« 

«ffr^JM.  643.  r44. 

I  füutrncttoa  rii  [tnlic.  543' 

lä- 
hm rij|lMii'«it  tnctiqufi  Je 
i*  Cipet^olo.  MS. 
mutn  mr  Ii-f  mnnoiravivi 
Af  Mvalerii^  cd  IS^I.  549. 
tnvnl  d'cxnciMS  d«  lu  u- 
LU.ntrii-tioab'roit«.  54!<.    550. 

ath.  a^fl. 

lerto.  L'urlilleii«  a  chevM  en 

Iiiti-B#»pr.i  Febr. 

L»  uni)ia  f  diiioiw 
ll)u  >li  (»i^reiii  per  le 
(li    fantecU    amtiikca. 

JBtfn.  April. 

:"Bte  B^llf  OMrcIta- 
iui<*iito,  Juni. 

I  iiftvi-j  d'miBiHweetnmeiito 

1.'  Dif]  18»^.  «9. 
Mlfliieria  t  dl  gent«.  L'artl- 

nnoms.  (Be^'lement^-BeBpr.) 

4. 

leintrodotta  ii><lr<.'ßolameiito 

n  AfW  irti^lifTla  ymsataiia. 

4. 

I  Roynl  United  Service  Id«I!- 
Üic    ttaiiiirj;   vi   ti'inw    for 

XXVI,  Xi.  in 
nw.  Militi.i  trainiiigin  iSSä. 


dotj.  707. 

actik.  —  Strategie. 


H 


lUr.   Ztittchrtn.  Ueber  di« 

IIko«    V.<rlii>diub'UDi:«ii    lai 

L'  ii.>s  t'«u#n,'efi!i.'bt«M 

iQ. 

«rii  II  •     ke  iiir  Krieg- 

is  '  i'Uni  mit  br- 

klka.it'''>  •  t.Llmali«n.  Jüu. 
p  BanKikoDs«!!.  HaL 


Tbl  brsad  amw.  Th«  Volautoor  r«ii«w.. 
711. 

—  Thp  miniiig  .if  iroDi-f  for  war.  718, 

—  Thi'  KasUi  nffirjday  rctiew.  7l7. 

—  Thr  WiJ«  fpf  PortwUiwB.  (U4n4T«r.} 

7üa 

^  FicJd-clij  ;it  Ald^rsltnl.  7üÖ.  7*7. 

—  Ilic  ÜKliiiniE  roand  (,'»4)i»n  oii  Eastf  i 
Jl.iiniiiv  iMqö&tmj.  781- 

—  The  drill  son»on    nt  Ald-T»lKrt.    723- 

—  The  binhdny  parad--.  737. 

—  Th«  Aldcnbnt  nanocuvirs.  7i8. 

—  Tlie  I'ortinioutb  r.vic«.  791). 

—  Ih«  tevicw  in  Aldfrthr.t.  730. 
AUocm.    teliweli.  Mllitir-ZtHng.    EN» 

Silvi'nffoi^r  '-'—IS. 

—  Iniitrui^tiuii  Ober  Keasrlritanji  xa 
Hundfit  ilot  Oitinurc  and  UnUTofö- 
dere  Aer  VL  DivUIun.  15. 

"  VeWi  die  Au*bildan)(  d«r  Rccruttn. 
16. 

—  L'«bergiOs»ci>;Truiii'faL'cl>ung*uim 
J:ilire   If-^^.   il>-uUi'Ll.j   11*. 

Schwell.  ZelUohrift  Tür  Artillerie  u.  Genie. 
„Zniti  xweitvii  WurI*  üb<r  die  Ver- 
u*u-iriii^'  uud  TliStigliBil  irt  Ftld- 
AriilkTK  iu  d«  MaaOvern  ier 
VII.  ArBiM-IliviBiuii.  Ja». 

—  Da«  üeturr.  ÜL'gkiui'ul  rdi  di«  B«it-^- 
gvitgeij  Diid  iliia  Man'ji'lirdn  <t«r  F«ld- 
Artilli-iii^  April. 

Revu«mlllt.suisae.  Ltf[uIedol'artiU«ri«d« 
(-jiii]iiL^-ii<'  diu»  le»  Knn<t«B  uutnoen- 
Ttes.  Jia. 

—  Maiioeuvre»  da  XII*  orj»  d'arm<< 
frauviUB  tu  It«*!-  (Pftit*,)  F*tii- 

—  hn  tKupea  du  K^aie  paii^aot  1« 
iafl»einbl«<aent  de  U  VU*  dlrWofita 
septembra  18ui.  Ifkn. 

—  Gladt-  Hat  la  poaition  et  l«a  devoLn 
du  i«>\i9-ülll<:ter.  Muri. 

—  A  propoa  du  ivgl«nMii1  g^neral  d« 
wrvtce.  (Schwtfit.5  April. 

~  La  rovue  dvt  T^lonuir«»  anglAia  ft 
Portsmontb.  t«  lundi  d«  PJi<|n«a.  Um. 

—  Le''  tiittuoegvri^B  d'automae  ItiSS  en 
Friinri>.  Mal, 


'    Staatenverlheldigung. 

Organ  der  milit.  •  wiasenteAaru.  Vereine. 
{jeli-t  'ifleniiic  Sl'iiM  l)cj  V^Ttbeidi* 
guni;  rua  tSt«llUD{(eiu   Bd.  .VXIV    1. 

—  Dir  ßoduulnne  riir  1»Tinii-Linio.  Bd. 
XXIV.  Sji.  a. 

—  Vor  Biudetue  laCinteri«'Ai)jrriit  ßiL 
XXIV.  e  a  7. 
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VrtMto.  Wticlw  TMtik  w&n  Im  d«T 
OcniMtioa  ia  Crivowie  m  bewk- 
tooV  6.  ^ 

—  Di«  EtnpfnweiK  der  Tnotr««]- 
Bote«  (Bn«n)   7. 

—  Kampfnlsf   der   sQdtUTiMtitii   u»- 

—  Ttmchli«  nr  EriegMrvDf  bi  Ge- 
hir^aSun.  16. 

—  FwtlMli«  KtCkhnitirMi  *iu  dciD  In- 
nuTocti<Mi'-Kiin;f.  17. 

^  Offdutkcn  fiber  •11«  Spbwtiwchrai  dei 
M«iwn-l>ic-  t».  S1-S3. 

—  D«f  KricB  in  KM»t«bim.  H. 

—  ratfMli  -  nscbcke    Omuund  ■  Brfe- 

—  ZurKriM.-(afcrnBgatrloojrfrflrtcD  8S. 

—  UnMTv  tiuapfWfliBf.  40—44. 

—  llru  Oewehr-  Dtnl  Artillprie .  P«Bor 
M  den  KlApf««  »■m  IninrrMtioa«' 
Scbiuplatte.  47 

—  .4itf(cmni  t^  •tu  Pnert;«f«cl(t  der 
Cuvii)«ri«-  51,  W 

Walv-ZritMl.  D«r  Wntii  it*  .Hiater- 
\»itn'.  7. 

—  D«r  projectin«  CuBl-TtiiiML  l4. 

—  Mitnilknii^   im  G«birir>l:rie^.   15- 

—  Dl»  VBrfflJping.  «. 

—  Befetticvnn-Prvjtct  in  niiiFinaTk.ä^ 
~  V^b€t  VuMf^t^hte-  43. 
MMtär-ZtHuig.    Aph->rt«in«n    ttWr   dm 

l>ii!Bit    Avr  CaTülrri^  im  FtMc-  15^ 

—  Di«  attliUriMhen  Krift«  Oe«tvm-idi> 
Uapnw  vA  DtvucUud»  in  ctMin 

—  Z*r  FarilEcfnUK  4«  MUtMtiitaa  Pnv 
viai«ii.    4S. 

Mrt.  Itr  «If  «eattem  Araw  ■.  HvIm, 
Di«  FMklwvtM  dar  d*al*<-hT«  c«d 
taMMKhea  lahsUri«.  |S<M«w  l 
A>. 

—  Di«  T«np«a4m;  4»*  9p«ttn>  n  tac- 
tU^«B  Zn«k«4i   P*fcir. 

—  >«  CktnkMriitik  <Ut  Kri*(fUtna« 
IhmTMul  Mwr*r/rit  lOra-Jui. 

WR&r-WodtMklatt.  rMpMtm).&ratm« 
1. 

—  Rh-lttiir«  7Äf\*  iVtttk  d«r  Catmleci«}. 

—  IVl  Caud-TUNWI  ^ 

~~  CrlMT  VerÄbvM.  21. 

—  IVf  4«K  «^dm  lUktetaf  *h^ 

fclmB«  uMttwiMtKAM  V<rtbi- 
iiSa^p-JUHtKlNtt.  a«. 

—  In  VMUii^^SjnMB   ifi   Sieifer- 

^  Bte«  «MiMb«  SrtBMM-  Ucr<k«r>«- 
i«elütM  Ouil-Tiswl  M 


■WUr-Woeliertlttt.  ElnlgM  ab«r  Fd 

dkmt  dvr  C4T)ücvl«.  5L 
HtM  niUL  Bliltor.  Der  U*Uu  Sjltg  al 

Min«  B«tleutuiif  für  die  Oegai'* 

An..  P«lir. 

—  B.    V.'s   Coiersöi-lmufffB   aber 
Wertii  der  Cav&leiie  bi  den 
der  N«aiett  An. 

«OB  Vorpoat«iL  Ab. 

—  IM«    Tcrtbeidiswie;  Dinecuili 
See.  Jln. 

—  Di«    frasiOaliebeB     mA 
EltenlMlinaelM  und  iliniitnti 
leiiiaaeaniiwkfil.  Hin. 

—  Ludm-BebsUgiuigswiiMn.  (It>U 
Hin- 

—  Debet    TcTWmlwnj^    >Ut    Tut 
i.  Venheidi^nsK  mMentfr  Pe 
Ai'ril. 

Allim.  MUt&r-ZeitiK-  DI»  GefKM»-! 
Toftik  dirrdrfi  W»if«D  (Bm^f.  ßrii}-| 
BJoot.j  ;FyiM.l  S,  3,  a,  7.  8. 

—  PlaudeteMD  abfr  LofanUrM-TutiLj 
13.  15.  17.  IV.  il. 

—  Ein  deUacb-bsniO'Ucti««' 
dl«  L«iide»-B«iutigu;  der 
Eidgmo««wdMn    14. 

~  Die  KMmptmvute  •ine  AnCit 
nad  die  A»nfaniui(  ia 
Tiavpcii  i»  DalMUlcB.  IB. 

—  Du   Pe*tunKtw«Ma   In  EloB-t 
Tingeii.  il. 

Sjilem.  a.  i 

—  IKe  BcdeaUmj;  in  CAnterii-  in  ^^ 
ae«ectam  Zdi  md  Zvknin'i 

—  DflriKkkad«  ■■  OMUnvid, 
mitilititclM  Kimb   gcx« 
2Ä.  *7. 

—  Kiaif«  BeoMkmccB  aba 
Ctcbi   der   RtiMm   mit    Fe 
oad  Um  AubadniiK  dara. 

—  D«  &MKD«Urbey<ird|p«nai« 
d««t«cbr  IniMnn.  88.  33- 

—  Der  tietÜurd-Titaad  und  *cise  no^l 
tlri*cbt  B«d0«tnw.  41- 

—  Du   Lud» -Tmiiridt|rnao-Sji^  J 
4itT  Bwrütodt  und  der  üri^iM« 
Pnoknicht   47.  48. 

PrwJr  tlt««pr.  d.  Tmi.  < 
iTiwte  >  9.  0,  U. 

—  r«ccltBiir  und  CmfuxoRX.  U.  » 

—  EHUad   Bkd   Itw«UBd   iB  "'^'' 
wnm.  II 

—  Die    TerlMiligWV    der    «eftlitW 
Sefcveii.  I& 


HMtm  •  ZtltMg.      ToFtiüchi- 
ittm  miil  HaKiniihliit'u  üi  der 
iL  17.  !9— 83.  25,  üii,  31. 
die    Erfuluiuigdo    aun    dem 
ctioOH-Krie^.  lH. 
hrliit'utignag    Am    ireHtlicb«!! 
1.  lUcspi.)  11.  4:;. 
muig   atil  iit  B«arlli«llung 
wtlk  »CO  J,  M-^i«l-.  «. 
Ms  Hier  iie  VerlüitenHin« 
rtKliHtle    Im    MIIHirweMH. 

abcrdkTHClik  d.  Lifänt^r!" 
rUL  Jihrft.  1881. 

aber  iif  Taclik  der  CuTalorie 
nn.  Jahrg.   1»81. 

nbcr  di«  l'actlk  dn  Frtd- 
j«    1881.    Via  Jahrg.  ISSI. 

OUir  die  T.ictik  d.  Fwlniigs- 

1881.  Vnn    J*hrg,  \^l. 
■»Iir.  Pm  Pnjag«f«ebt  dcT 
U.  Jfin, 

I    dar    B«foHlt^tur    anf  dio 
iüdioii    Artknun   JJin  ,  F^br., 
Hai. 
>n  l^brm  fUr  di«  Catalorir, 

ilBI.  PriDcincK  de   «tmUfci«. 
)  7U. 

Mtenet*    mdil.    Taetjqttc 
MigMiBciitB    (i-'ortx.)  Jm  -' 

iqne  dn  rinAiiitoH«  aa  trjpl« 
s  xae  Ati  htnutiom*  do  tam- 
lu  conduitn  dt«  tnx  «t  doa 
thMw  d«  ebanp  lU  bitwtlc. 

iti^re    fmaniin«  dn  nord  et 
iB  alknundi-.  Febr.,  Xlin. 
«phe  dn  marrh«.  Hin. 
■yne  «B  taoe  de^  In  Ifnni«. 

t  nardie    et  d'ori«iitaUuD. 


if^iulo«  dn  offieien.  ßvoln- 
eomint  aieir  k'i  tioin  anii«s, 
».II. 

nvl«!  de  l'iufuitene  doim  lu 
«es  (rla^«.  'J. 

B  rtS«iionH  Kur !«  ri)g  leinen  U 
'en|>lol  de  la  i-avuleri«.  fj. 
re>  |(dtii!nui  de  la  Uctique 
d«*  Jinnees  ^träiig<yr«§.  IS. 
nttoiu  «ar  U  daenae  de 
& 

iDk-pwU«.  IH,  1». 
I  Uciliius  appllqti6e  m  terraln. 


wr  mllt  Qoeliiues  i^fleiiuus 
t*ns  de  pierre  (Beipr.)  April. 

■■.•MuaHhftni.  VaroloB.  XST.  Dd.  IM).  RFrclartilm 


XVII 

Le  ipGOtlteur   milü    I^   tjttkmf  in 

uvaul     punti-s    dum    le*    prindpilns 
anuces.  Uai. 
Revue  mint,  tfe  rttruser.  Snppreuum 
iiu  Outinlieu  d»  cuuforta.  r>43. 

—  [Tue  MUmfque  alletnAnde  ä  propM 
du  t<ne   rotar   d«  k  »talerie.  944. 

—  Le  maUriel  de  la  d^reaae  nntional« 
en  Angleterre.  546, 

—  La  lijrnt  »Tanfiie  J*  TYneL  TAT. 

—  La  uuiiMaiice  tnililaire  d« rAilERiit);ii» 
el  de  l'Autrielie  ou  bce  d«  bt  Riiane. 

—  La  meilli'nr«'  famiutluri  de  coiubat 
ooutrc  drs  (leupUdeti  saava;,'«)!,  &'»8. 

ftivfita  mlflt.  Itallana.  Iiel  »letode  iiegli 
stniii  piT  lit  tlifesa  t.'rritutiMli:.  (Fort«.) 
Jan..  Fchr. 

—  Doppln  CDinpito  dtlln  cavalterla.  Jin. 

—  La  TiinKl>(!l'ta  Linnninani)  e  la  tattlca 
modcrnn.  Polr, 

—  Ivc    nppHi.'»ic>ni    ilclln  tattien     Mai. 

—  L'artlKlii'ria  An  cutnpo  in  monUgn». 
Miü. 

—  It  liro  drl  l'ucilu  a  Knuidi  dlxtanxe 
G  la  lattica  odiunin.  Mai. 

—  Maria    imperiaiii  obtincndam.  Juni. 

—  1.3  difcn  Jl-II'  aIU  talle  padaoa 
Juni. 

L'IUIla  mitit.  A  prcpuiito  della  tatUts. 
Id. 

—  L*Mcr«ita  Italinnn.  (RcR|Nr.)  8(k 

—  IntDinn  ol  taoco  di  fuciteria-  40— 4ä. 
44,  4«.  47. 

Glornate  «'«rtlollerlK  «  M  «eiiia.  Uagole 

tuttjclii!  perl'impiegodeir  srttKlieria 

lia.  eampo.   V.  8.  I*    3. 
lonmal   er  the  Royal    UnHed    Servioe 

InatItuUon.  l'iie  mtutrality  of  Swito«r- 

liLnd    uiiil    hü!  derence«!   Ud.  XXV. 

Nf    n:i. 
~   Purliua  w*rfiire.  Bd.  -XXVI.  Nr.  111. 
Celbiirn'a  Unfied  Servlee  Haffailne.  )lar- 

tliic^.   Marx.  April. 

Tlie  preASut  mede  ofinduilrf  atla«k 

eiaiiiinud.  With  pra<li<*l  eagge«tiona. 

Apri!- 
ProMedlngi  «T  tlie  Royal  Artlllery  lit- 

Stilutlon.    Baitway»  in  aar.   |B<'>pr.) 

Bd.  XIL  a. 
The  broad  srrow.  Tli«  ('liannel  tvnncl. 

719. 

—  The  .HillUr- Wochenblatt^  on  th« 
Cboiuot  tniiD^L  731. 

—  Th«  att  of  war  ou  th*!  Guinea  Coait- 
7-,':i 

Altgem.  Schweiz,  MllllSr-Zeito«g.  Worum 
liokotniiMH  wir  It'iiiK-  Land«'bnfp*ii- 
ßniit-V  16. 


J 


XV  ni 


Allgeni.    sokweti.    Hiltar - ZHtuag-     lU 

»Imlrj'iJi'liy  l(^-3''Uluin"  d.  Simplon- 
iSuiiü  •['ui  rraiiiCiMucli«!)  äUailpnacli: 
t>ut»(1itvt.  1».  »0. 

—  liHauchlajidu  Ovtgiwte  wd  Rum* 
Unda  W<'hrkr«ft.  31,  23. 

—  Sefeitilgviifpt-PrAijtfet.  St- 


Schweli-Zcttackrin  flr  Ar 

Küiipe  Wort?  nif  Pr  ^ 

Rene  nlll.  eabea.  U  Sü 
•U-  ne  Htm^gi^B«.  Jl_. 

—  Vue  fol4miq*e  «llMBaaü»  < 
•li  tti'-  fatnr  d<^  Ia  ea*a' 


4.  Artillerie undWaffanwesen  rimAIIgflinelneadasMaterlalebe 

Scliiesswesen. 


Outen-,  ntlit&r.  ZcJlackrirt.  VeraiKh« 
der  livlifUchra  Sehics«  •  Schu]i)  int 
BcMtwortaBf  «iai^vr  »oT  du  Offen- 
siT-Gcfecbldcr]  Bimtit«ri»  baetgUeben 
Fragen.  ApnL 

—  Ici-cr  die  CoiutnKti«n  d«i  Ziel- 
Contrgl-Appuatc«.  AptiL 

—'  bie  M>|piniu.G««clire  aad  ihr  tacü- 

«ii^r  Vittth.  lUi. 
■^  }.   X    dei    iMptcin»^  •  Vonwhrift 

lädMibe]uirhi«aKii|,  ivai. 

—  Sch»rftfhaUfn.  Joni- 

Or«a«  der  Milil.-wiueBMhafll.  VtniM. 

Vt^rfcirii'h  ilii/  t*rM|(FKliilU-K_T»tcBM) 
der  FUrup,  GroumicbU.  BiL  XXIV. 
4%  5. 
■ttttatt.  a.  6H«MlIi«e  *.  ArWerlB-  a. 
8Mri»-WeMW.  Die  MWoBehcovH*' 
«od  Vcrtiiddig&iig«  •  «Mchatse  det 
iullenlMlMti  Atom.  1. 

—  S«kMwTf  tnMli«  JMOwBctabl-Pibrik 
Ftwd.  Klipp  nltfiiMm  15^  aicfwr.  l. 

—  V«rcacbf  mit  SeUMSwoDe  n.  V<  lilm 
wullpnliri-r  in  BtawnurkifC  l. 

~  U«Wi  di«  äclivJtutcB   mit  Be1>(e- 

—  BinUthns  dar  EkBtgmnevgeatM 
dar  tiesdwML  2  <L  3. 

—  DHiirariu«4erUad.PeIdce«chlt«.— 
SMeunenaehit  in  Bcndoo.  —  Bet^ 
loldo*!  Bcpetünfcliaiiimtt.  —  Km* 
F«litceiMkttM  in  Bairiand.  —  Spk- 
nUdie  lS^SUUbraiicokMKdi«.itL9. 

>— '  Zw  EDtwiaUiiBK  d«s  BcUntWC*- 
fwckflUlUtenalx.  M.  1880.  A. 

—  rrDbe«dii«»eii  d«r  Pirau  Kromw  — 
HMer«K8«a  an  th*ilbu«ii  Lenta. 
Oefecbtaalaigi!*  Sctrina«a  ia  d«v 
l>eGEii«ite.  —  IHe  KrasiMfragvoa  Coa- 

Ei«Bd-PauMrpbtt«ii  tB  den  OQliofu 
Uteaverfccn  in  UeattckUnd.  4. 

—  Üebcndekt  der  nnttflklutBB  Ver- 
nclM  Mf  itm  GeUrte  de*  AttiU 
l«rleir«Mas  wUread  de»  J.  1881- 
5  «.  6. 

—  NnwBiatcrladkaBOMeraiiArmitnBC. 


4 


jte  am 


HtttlMlL  Ib.  eeoenttinde  d. 
Oaal»-WMMi.    I'cl>-M    dj» 
T<^dn   dar  KrJd-ArtiUerii'  der 
ttiicatalss  ItuipCaiiwfatv.  &  fl.  i 

Tfi<<1iilliiiliiilii    (tKlülirMMU 

BoirfafcmoDe.  -  Dm  Öerdnq 
Udilcr.  ~  NVaer«  Venoclw  Ul 
SdiicnpIsUT  ta  Cirabwkrlid 

VtMtft.  Zur  Kriwtuffrw«hr.r 

—  BkUiitudici  jippuiit.  id. 

—  Dat  Biüli«tikon.  S9. 

—  riiiKre4ieMli&lz<^imG-.-t>ir 
~  lUpelir-Qevdir  kUiuer.^ 

—  KcnatiT'Oewlir  Kvmiiu;t<;iii.^| 

—  Eia  VoTKkUr  rsr  m  umd; 

UBdorn.  -la 

—  ScUesahMinwoll-PiüTer. 

—  »üE  UrttKlit  Wert!»  dM 
ÖeWühn.  «—Hl. 

—  Udi&thia-ttFUir«rwi^«-Ki 
Wabr-Ztitae«.  IwSchlfMenJ 

bftber  tui\  Üire  pMkUMl»  4 

t«   Lalireni    ia   daa    vtndM 

AtatM«.  i. 

—  XUniUeoM«.  i. 

—  ütW  DicUsMcUtuB.  e. 

—  Dm  eul.  FeUnMliau-1 

—  ürkn  dta  AubOduiK  dtr  1 
Anillaria  im  S«UeiM>. 

~~  IBs  i«Ill«tiMli«t  Appust 

—  Vcn>iK'Ji«iiut  ScfaicMWoJlre.! 
voJIpalTn  ia  Stowmeriiot. 

—  NonauMtftuiRiteil'vld, 

—  Ijtm  balIirtt>dk«K  AppaiitJ 

—  Z«r  MitnilleaiicB-Fnipi. 

—  Die  SeliiMn>e|tdM  dir  F«ld 
EbtomV  88,  «i 

—  V<^Ukh«  -  ScUcnna    aA| 
LewoL  40. 

—  CcksÜBs-Bc 

HinUrladkmiiBait  ta 

—  Ueker  E>»oae»d*iiuicr.^_  _.  . 

—  Dk  Aceetpntiau-EuuaK.  Sit ' 

—  Du   «agliaebe 
riele.  W. 


xa 


ITuvr«   (inchiltM    im 
l»gc,  34, 

V'ctans  in  dnn  Arclitven. 
Il  -.45,46. 

■m-tJcwciire  ncd  ilir  lacti- 
rit-r   •■•  .Ttli.  41».  W. 

tL  '(ut  lt«pi!liTjtcwchr-Fnifre. 

^ar  ilw  8chi<«Mii  aB«  gcxosFOiUi 
rrn.  3. 
Ut  dt*  SeheibctueliieMeni  in 
LtS81.  (Kiu»liiiidO  3. 
at«tr«icli>    aeoc«    BolAKmuiClg^ 
bUb-Uati^Ttalc.  15. 

iL  M»  **m  Gebiete  dea  S<«wMen*. 
trtwbTHt«  du  Muinc-.^rtiilnri«  von 

Uaritift  -  GcicbUttfnigO   in   Eng- 
Bd.  1  a.  3 
'  neuen  Fnfllichi-n  llintRrUdcr.  — 
TaviJwnr'iiSchtillfinuipprti!.  —  Mnit- 
ni  )''  l;.l«rJali')  111  ring,  —  Itnlloni- 
ii-.\rlillerip-Miitprin!(!.  — 
■!i  Ikitiiniiiutt);  dp«  Durch- 
*««nnAj[«nfi  noch  dtr  Korm<?1 
itK-Coniminion.  —  Die  nrucn 
i>rin)  Gtflchfllt?  d«  jpnninfht'n 
n«.  —  .A«»I«r»tiün«.Hniiüii(!n.  — 
Dbtiki«-  und  Xoidcn feit- Kanonen. 
iu.  4. 

^ber  dti-   Fabiiration    von  Ptuizer- 
■o.  h  V.  f, 

lervereoub«  in  Itiuoluid.  ~  Com- 
pBsd- Palliar.  5  u.  l>. 

,  flr  dM  dsHlsefcn  Armee  inid  Harine, 
drntsThi.-  ?"•  Mnri-T   Jlti- 
AcndemDKi!»  in  Ar  RowaiFnanj; 
'  ftatnAnitohcn  InCtaterl«.  Febr. 
(Im  SchiFiKcn  ftiu  gMogeneu 
era.  Km. 
'•Wwhtabfan,  SrhieasTenafli«  dui 
|)0{>cli>,-n    .SübieMNchnlo    ron    &«• 
ilt»,  -3. 

QcferbtuirbieiKcn.  4. 
tbcr  die  .AiubJIdunK  drt  rnmlMb^n 
UlRric  im  t^cbintea.  8. 
^grhicoCTCgiln  der  Feldartillerle 
tin«Bt«len  II*npttnk«fat«  Es- 

■miar.  Bllttsr.  Gewahr -Sf «Mm 
tctt.    —    (itwelir  •  System    von 

JA». 

ininitudndci    voa    Gobel.    — - 

er  TOD  Scliiuidt.  —  Elepetir-ß<- 

vhf  Tns  Mauser.  ~  lirwehrUufo  «tc. 

>  SUuer.  >-  QeKbMM  von  K.  Bivo . 


NMt  mHH.  Butter.  KanaisrbgMCkfti 
von  Hc.  LoAik  u  )J.  L'4l->n«y.  — 
Nea^iciizi'D  iiD  («hwor«a  GescbQlten. 

—  I!jh[|ir('ji'c(ll   vr.n  Qnuon,  Hell- 
boff    und    HbI binarer.    —    Ctoirehr- 

SnlKni-n-Kiut^n.  —  Zi«lf>rb«ilie  tob 
lonif.  April, 

—  Xeacnj/igi^n  an  Go»-ch»<-tilOMeni  von 
Vftlu*!!.  -  Sclivimmcoda  Batterie 
ton  Krapp.  —  Appamt  inm  Fftlleo 
Ion  tii.-irvhq)atroDRn   —  Dvnamon'n 

—  äpr«nKKloff  von  Hcilhqit.  Mm. 

—  BrtncbtanKm  ilb«r  die  SchieMllbnn- 
gtB  d«r  Infonteric.  Jnni. 

—  N«n«riuiKen  *a  I'ntroneti  tod  Atki»* 
aon  und  NecdhAm.  —  EinutirSbre 
tu  HinterlHiigcwrbrrn  roD  H«rrii,  — 
Neucran^D  an  Apparaten  nun  Ab> 
feurru  v»n  Ksaonen  ton  l'alliier.  — 
Sj.iviiptnir  Ton  Hellliofr.  Jnni. 

—  ErproliinK  einer  15""  folrakranti- 
(Nürdoufelt-)  Uitnitll«UM  in  Spajiieo. 
JunL 

Allgem.  MflltXr-Ztlluna.  Der  BBnau'Kbe 
ZivlL'onlr'ileiti,  :l 

—  Nötbroaln  die  R*pelirg*wehr-Fr»ge 
in  Franlireich.   14. 

~~  Di«  FaViiealioQ  der  Ptinzerpl^^en 
aui  WalieivFD.  16. 

—  Di«  Waffe  der  Bo«rs.  19. 

—  Die  Hebung  de»  Stliiow-Untmicbtä 
iu  Frankruldi.  i^. 

—  Das  Gewebr-Sjnlem  Hebler.  30. 

—  Die  Lei&liintien  det  Otwebr-Sjslenis 
Hebler.  41. 

—  Da»  Moi^'^uiiis-GewrhT  der  Gebrüder 
Magbt  und  der  ;j:vKrna-krtiee  Stand 
d«r  R*petirBewrhr-Kr*itc  in  t'ratik- 
rolch,  43. 

—  Die  Wirkun^n  der  Ocxboaae  de« 
H«bter  -  iic«rtirs  auf  raeiucfalifbo 
KOrpen  belle.  47. 

—  Dm  TT(h.tlinx-11i'lAi;crunf[«'Ge,''cbQlx- 
Mswrial.  tiO. 

Deutsche  Heere4-Zettims.  l>ai  enf[Ii«ebe 
F^Mn-'srhnti-Mntenal.   10. 

—  Die '.''''"' Krupp'neHeHinleriadianoiie 
In  Oeiterrri<h.   17. 

—  Verwehr  mit  S(hie»»«rolle  u.ScW«s- 
wollpnlTcT  in  Stowinirket.   17. 

—  Dm  «Dxliiflie  FeM|-eseli<iti-)[atflrial. 
19. 

—  Di«  Aceet«TBtIona-KaBODe.  H. 

—  Die  tpaitisclie  W  Stahlbroncc- 
knnoae.  33, 

—  Schiewireiten  (Schweit),  W. 

—  Znr  AubildoDK  dar  eej^tiichen  Arme* 
ini  Sdüetwa.  60. 

—  rotiiioas-Arilllni«  (Sekweii).  61. 


XI 


Archiv  f.  Art1ll.-u.1ngM.0fflc.d.4eatBct. 
RelchgheFret.  I'ie  fitol.  Tr-iTUhi^- 
k.il  iini  lii.'  Trefferreihen.  Dd.  89. 1. 

-..i.  V.-T-i'liiHt;e  zur  AbäD-lcmii]^  der 
SehiM»liflMr.  Bfl.  «9.  3, 

._  Xfltiii-n  nWr  iliui  MntTJkl  ilcr  Eraa- 
tOaUchi'n  Mariiiv-Aitillrrio  and  deren 
tKViwt«  Vortndcmn([pn.  IJd.  R9.  S- 

—  Bin  Britmx  zur  KiTnittlnng  der 
totalen  Treünhiiikcil.  Bd.  89.  S. 

—  Neue  UOmer  und  Uoppelillnder  id 
Fnnkri^irl).  —  iSchieMKgeln  Uli  die 
Peldernnatcn  C.  79  (Obus  k  bttUe*) 
mit  ZUiitlrrn  ä  duubk  rlTet.  —  Neue 
16'-  Slahikanuüe.  Bd.  89.  3. 

—  Siacci  und  die  stQckweiiioBercrliuung 
der  nogimhn.  Bd  S9.  11. 

—  QtAuukrn  Ober  Belai'eruiigi-Laffrtfii 
ond  übLT  den  Bau  von  Bt-lBgerongs- 
BtlMrien.  Bd.  Hit   :{. 

—  Neoet  Geacli»  iudiskeiteiiwaser  fOe 
tieMboMe.  — BiufQlirung;  einer  konea 
1!J6"~  KanoBi^  (Praukreichj.  —  Zer- 
legbar« tiilTcte  mit  verinderlErliem 
LaneteB»iDkd.  Bd.  8!«   S 

Jahrertierlohlf  Dber  die  Veränderungen 
und  Fsrtsch ritte  Im  MIMtärweMn. 
B'  rkhl  nbor  da«  ;\far-'p]ftl  di.-r  Aitil- 
l-'rie  1?1S0-  1881.  VIII.  Jahrj,-,  1881. 

—  Berieht  UbiT  <Ui-  HandfeutTW&ffeu 
1879- 1H81,  VIII.  Jahr,  IfWl. 

ArUlarll-Jeurnal.  Uvber  DistauzmeeoeD 
mit  d-'m  l'istanziuetiH^r  Noikü  in 
RntnnKcn  .lüii. 

—  »i^'  Solinfllftupr-GeschOUe.  Dir  Öe- 
Gebraiip'h  anf  der  Plott^nnd  znrTer- 
tb'.-idigunß  von  Fcatunee^beu.  JSu. 

—  Sfbeibeni'ehicsscndfTK'8tonjr»-Aitil- 
Icrii"  von  OOnaliurjr  im  J.  1881.  Jan. 

—  T>ft«  Si^bi-iltriurliicBscn  dp?r  Katterie 
Nr.  ."i  dr-r  rcitfndrn  Artillerie  -  ßrl- 
irade  di^r  Orriiburg'h'-hi-n  Kütake n  Im 
J.  It«!.  Min. 

—  L'pliet  eins  grübkftrnijf«  Pulver  bei 
den  weitt lugenden  geiogenen  Ge- 
xliUtien.  MftTE. 

^  .Km  der  fnuiiOsisrhen  Initmelion 
aWr  den  Uebruuvb  dt-r  Kugrlkart.»- 
»ehcn  KU  Ruemaltirlrii  UVrkcn  für 
dai  FlnnkJrrn  der  Urlben.  ilhrt. 

—  Ver»nrhu  mit  dpm  Traniport  der 
Gi-iebdUe  nnf  den  Wullgiinit  der 
Fi-ilungii werke.  April. 

—  DaiSi'lueMeDderFeblutillerie.Ai'ri!. 
Mai. 

—  Gesunken  ober  du  ZMcn  bei  den 
Feldbatleriwi  im  mtuhtidni-ipB  Ue- 
fi' eilt  sin  umi^nte  nur  kune  Distanzen. 
AprÜ. 


Artlhrto-iMnuü.  Bericht  ffbferi 
sneh«  mit  beweglichen  Sebell 
Aprü.  1 

—  Biniee«  aber  Ktsten-  udf 
Qnchntie.  April 

—  Feldgeeehaiie,  H.  1877.  Uat 

—  Scheibe  DK liieoen    der    Warte 
FMtuu^t- Artillerie    im  Jahre 
Hai. 

—  Die  Steppen-Dienatleiiliintrl 
Bialerlad-Geieliair"    ■■' ■    \ 

—  Ceber  die  ConlrJ 
dea    Hauptioaau    : '  — •.  ^^:.A 
Baxuvajew.  Joni. 

Ingenieur- JMraal.  ächieisen 
ßzbll.  GeMbfltieu  Im  Laiter  i 
Iscborik  im  J-  ISSI.  febr.' 

L*avenir  millt.  Unu  conTrirence  d'arti 
a  PurtomuDlb.  7<!». 

—  Lei  po«f«ent  (fUanlUI*  »bt 
le  eorv«  d'infonteriu  dann  ' 
{ndiiiiiaeU  en  V9»\).  79«. 

Jsumal  iee  aoienee*  aiHI.  Coo 

hOi  k'i  Teai  d'infnnterio  ap 
ralU<iue  et  ii  la  ddfenie 
tenrs    Uni,  JonL 

BudaHn  dt  In  rimln  4n  i 

de*  d'art  et  de  teclnokd 
tnire.  (Fort*.)  1—4.  C— is.* 
18-15. 

—  I>e  Icmploi  *ima]tao4  de 
\>uuU».  13. 

—  Le  gwbta««  dan*  rattiUeria^ 
l>at;nc.  16, 

—  iDKtracitoD  prontoiro  «nr  lo  ti*|j 
rinfanlerii:  en  ItaJie,  32— S5. 

Rev«a  nlllt  te  ritranger.  Eip4cii 
de  tir  einernte  CD  Italic  oMrti 
paradoi.  M3. 

—  Tva  de  combat  avoc  OH  Ibbrn»  dl 
«f.  644. 

—  L'initnirtion  alleinandv  sm  U 
eomnicntec.  6)8— SAH, 

—  Ln  cartonche  dn  fnsU  MartlnMiii 
&48, 

—  Armenicntdel'iirtill«rie<Iecaarl 
(ßoixUnd),  MO. 

—  LanooTollc  instrnctim  t>r*TO*ä( 
Ir  tir  de  rinfnoteric  dan»  lar 
itidi.'nne.  bh\,  VA. 

Revue  d'artllleria.  S«r  la  vmt^ 
faiio  «ubjr  ii  la  haasn  cn  nirtt 
IVli^vntioD  da  bat.  Jln. 

—  Noaveaa  mahlriel  da  l'nrtl)| 
li.'aDf,  Jin. 

—  Sallca  d'artiflna  dn  Ump« 
dans  le  pUcaa  fort«a.  (Scbli 
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taoii  de  iDMittfne  HotchUa« 

fottt«,  K  cluügeaDt  par  la 
—  Cuioa  du  ctunpagne  d« 
I M  eliargmit  p&r  In  cdIijsi-. 
ie:  SifTciTDs  dr  tir  pratiinc 

d'Oraai.  Ha. 
tptHcaUiion  ^raphiqnc  d«* 
\f    tir    plon^Mit    par    Icn 

de  la  gtomitsi*  aaauiar- 
P»bc. 

jButrimg  de  IOp"  <S5*5) « 
it  MF  1b  ciila«>c.  Fnbr, 
Adoptioa  d'nn  cmnon  M>urt 
milliiiiHtr«.  —  AnRlcti^mr ; 
ka  obna  oontrc  Act  mar«  cd 
br. 

ihn^inFU.  Min. 
■  4e  poüitajr^  indintct  et  ilo 

Aet  booehca  k  feu  d»  n^g« 
Ue.  lUnt—Joni. 
firente«  quntiotu  de  pruba- 
oi    «c    prdvenUnt    daiiB    li' 
In  lir  percutaut.  April. 
Ümn     pT«|MM6e*    poar    l«s 

•  tir  du  rartitlcri«  Ae  cua- 
9  rarni^  allutiiundr.  Mai, 

i:  L«  uonvena  fanan  tie  com- 

•  IhaiM:  AimaneDtdc  l'urtil- 
campaini«-  ~  SneJr:  Cuiii- 

«t   mtttäriel   de  l'ftrtillerie. 

e  liata  moUli^i.  eiM'ut^ea  ea 
IT  le*  lMtt«ri«<  du  I'iJCüle 
te  MIeliel  an  cunp  di>  Kr&s- 
L.  iwai. 

1  Boadie«  i  f«u  en  broDze 
(  k  I'Mud«.  —  SuUae:  Adop- 
1  ii«nT«»ii  r«volv«r  \<tMt  lea 
tiotiBiual^a.  Jnni. 
tiM  et  MlMlale.  Tir  de 
ri«  en  l«rt»ia  T»tt*.  Juni. 
I.  Halna.  1a  qaeatiooe  delV 
ift  d<  grau  pol^BU  lu  IIhIIjl 
Jik. 

noftai  riicatl.  Hin. 
IcUt  srlleiierie  da  i'anipsgaa 
ilo.  (Btfxpr  J  Juni 
,  l«lilDii<iiM  dpi  tiroa  se^o 
r.  (Ports)  1,  3. 
nt«  deir  «fflcaols  d(l  tiro  it 
0. 

«cuion»  d«IU  vjaia    lA. 
ni   matnriwli    dtlU   no«tni 
[«,    niU»   amii   «   milniiiODi. 


L'IUU  mHU.  Circa  l'efficacU  d«l  fuocl>l 
in  mwiaa.  !0. 

—  I  eauDiioi  da  ceuliiiiotri  12,  69. 
Siornale  d'artiglierla  e  aenio.  Tclemetrl 

a  »pevi'lii  dt'l  aiiUiiii  Wetdüti.  At'Muar, 
Pratl  «  ffalliin.  F,  a.  P.  1. 

—  Stialmalure  e  ccilontoro  doi  materiali 
dartiglieri».  P.  2,  P.  1. 

—  lotorBO  all»  carva  dl  frcquonia  degll 
errori  accldentalj.  P.  S,  P.  1. 

—  Etperient«  fatU^  in  OfTnomiia  cnt 
tclfmctro  Li  Bonkne^.  Dell«  Bppli- 
caiioni  dril'  arf^iaio  tma  eonl'-ncntn 
«illcio  e  mnnpnnesf,  per  U  fabbri- 
cujono  d«llr  ibnrr«  per  ranne,  da 
facil«.  P.  2.  P.  1. 

—  n  nooTO  (BBterinle  in  Umiera  p«r 
batt«ri«  da  ew.  9  iret ).  V.  3.  P.  2. 

—  DalU  fabbricniion«  delle  bocrb«  da 
fiiodn  nrllü  DiMtrc  fwiderie,  P.  8.  P.  2- 

—  Kipi'Tieoic  di  liro  e«Dtco  unii  ridolta 
dn  mniiaKiiii  eiegnite  ia  BOMta. 
P.  3.  P    3. 

—  Kxpciienxc  falle  doli'  arliglieria  spa- 
Itnuola  per  bi  detenniiiujan«  d«IIe 
prcMiuni  oiiU»  <.-aniia  det  fucüd  t'd 
onemwioni  di«  sc  u«  dcdnccno  circa 
TimpieKo  dti  mijuratarl  Bodmao. 
P.  2.  P.  a. 

~  Dei  nnuTj  oh\ti  «  osortol  rlgati,  por 
In  difuin  Ji'lle  <o«t<,  ddle  fortrM* 
r  per  U  guerrn  d'siti«dii>.  P.  S,  P,  .3, 4. 

—  II  naoTo  rannon«  B  letrocariea  da 
cnmpo  iuj;IiT>e.  —  L'ajtlglieiia  da 
po.tiiione  ifclbi  Sreiia  e  Sorwgia. 
V.  -i.  V   S. 

Journal  of  Ihe  Royal  United  Service  tn- 
atftulian.  Itiuk'r  ,iuil  iio^tlou  ßndin^- 

Kifl  ;itid  iir^s>'iit.  Hd,  XXV.  Sr.  U3. 
uiKlliiiii;  •)(  häiivv«rdu4i)>.'e.Ild.  XXV, 
Nr.  11  ;i, 

—  Ths  utta«k  cf  urmonr-clad  t^stels 
bv  arlillerj.  Bd.  XXTI.  Nr.  111. 

—  Macbiiiv-iniDK  aud  bow  tq  u>4  tbMn. 
Bd.  XXVI.  Nr.  Ut. 

—  Pruposed  chnniEf»  in  jnmlictfy  So- 
slraction.  Bd.  XXH.  Nr.  115. 

C«lbarn't  United  Service  Mnpaiinc.  Oar 
iialtii-nni  d^'f-.'niM  idiKhiii/f i,  Feltr, 

—  Modem  i'ir-inan.-i;.  Jimi. 
Prooetdlngs  of  Ihc  Royal  Arlillery  lostl- 

lution. '  *ii  ibi!  inotiuii  of  t,  pr^jecti'e  lu 
aifMii.tinic medium.  (Purli.l  Bd  XII.  I. 

—  Tb«  Mtaek  df  ainiuur-eUd  vuielt  df 
nrtiller}.  Üd    XII.  I. 

—  Note  on  Il.ulhf'>ItlL'^lll'.'lll^dof  norkin^ 
trajrrtori«    Bd.  XU.  2, 

—  ■rwu-incli  cuiublii«d  tlmo  asd  ton- 
eaMion  metuJ  Ta».  Bd.  XII.  U. 
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Prooetdtngs  of  tht  Royal  ArtUkry  lirati- 
tutlon.  Iti'<'rni  >>i|».'rim>^tiL!i  «iiii  an 
II— incli  tf>itni-<iUDl  *(iuw  pUic  u 
UlMdbarvii«^'*-  P-i,  XIL  ?, 

—  AilvTinc-*  in  ort»!  ,.tdiiain;e  Bd^XU.S. 
Tke  broRd  errow.  ü^ir  w  MaaUmog  m 

DsitoniU  dffence,  Tu7. 

—  Jlttack    »f   wmoQi-clkd    reneb    b; 
krtUl««?.  717- 

—  Armonred   ahips  and  iw>il«ra   gam. 
716. 

—  MuakftTi  itiotnciioBUitlieAnnt.736. 
Ut   Bel|(«ie   nUli    Cn   d«    rinfuitrri*. 

l'lir.l  .^70. 
WlienL  mOmU.    HIRtiii- -  ZtitaMg.    Dw 

^  tjniicr  Ur'nrgii^r'liati  (OottTr.)]]. 
^  DieNi'o<niu[aiiKB«wüliunif*w<MB 

dtr  Inf'dim«  de»  In-  and  Andiadci. 

U— la 

—  PnlM«*UM»«a    4er   Fimn    Fiitdr. 

—  1»»'  I  -■  «tbLrk!rin«nK>Kl>er9 
»dB   il ;  -  l=Mor  Ucbl«r    ih. 

MHntM.ZHM»im  far  ArtUerieB.  Bnle. 
BstnrblltBi^ii  tWi>r  lU--  Kitlitmitt^l 
m4  ab«r4MBichl«n4erG«KfeU>t. 
3ta.-Hln. 


Schwell.  ZcllMhrmfIirArmtrfaa.1 

11.      lliDfüii      Hutil - Prvjrflll«     alt  I 
amliriira  A(<ll»eilnv'— ■■  ■"■  >«b*lut 
hrinuitrr  ^prtoX*t  ■rdrtiaK  | 

in  Aitilkxi«  Bii-  i-~---  -ii>rthf»j 

—  IM«  Poättooi-(i«Bcfa&t»  dar  I 
•diPD  ArtilleriiT.  M&n. 

—  T«r»ccli*     mil     Rines:^»«»!« 
Sbrapnel)    fUi    li« 

OebirpsMch '  '  :     JubI 

—  Krapp'>dw    ^  iarjin. 

—  Du  ei^Ucbc  yadi;i:si:l]ail-l[>li 
Um. 

—  Die  &ebi»«t«g«lB  Jrr  F^M-AniDn 
itT  »ntiiMiUl»  HiDflntÄtiti'  b 
TnpaV  JobL 

RrVM  Bin.  niMc  Quetqiet  w^'f] 
la    qOFitiiMi    dB    r^*t)lT«r   ptfui 

—  Lf  lir  de  gnnra  du»  I'utiUtri*] 
cunpagM.  P#br. 

—  Ei|M^ri«»t««  tTtrjtUiB  )•■  Sm*  iM  I 
dM  ubo«  *  uiDeMii  «t  d*«  «bniialk  j 
Aptil  JsBt. 

—  Anfllwi*  niM»  d«  iKMition. 

—  Estcdm  d(  Hr  dSafutni« 


5.  Insenieurwesen.  —  Befsstigiin^unst  —  FestungskriBg.  —  Pio- 
nier- und   Brückenwesen.  —  Mlnjrkuast 


«tttbdl.  tk.  6i|iMliii4t  d.  ArfHtri»-  w. 

Builiii llrtbod>  der  F«^^!»- 

KoiprB  rnnta  Wumt  mH  Cni  nif- 
oavcvwti  spvMradnnfcvi  1. 

—  U*W  Btitublravr.  —  Drtekra  ans 
Cnncfltb^tDa.  —  Hjst^BLfebd  Otiten 
nr  Tcrimsnu  yiia  Art  AbbO- 
atoflE.  —  B(sehr«ibidic  elae*  nen- 
(iMdraiitn  9a]WB-tii»tnBentoa.  Zar 
Bettiinnu^;  des  WlnMb«4arfM  Cb 
üvüniic»-  räd  Ti  iililaliiiii»  Tnla^i  ii 
S  tt    3. 

—  Bariebl  tb«r  di«  ctektratKbniMfcc 
AsntKlInr  ta  Paria  1681.   S  ■.  S. 

—  Di»  0(«tMÜ.pnkbabnBa>chtau  bH 
DiBw—tial  •S«bniib«ntwttieb  dea 
Bekn»  naah  d«K  hlcnt«  d«B  OWr- 
baimtliM  E.  JanÜBiek   4. 

—  TMgT  y<Aiwn  au  don  rwt««»- 
tokgv-  —  TruMfortnUe  BbesbaliB. 
^•ai  B«Mifc-SaMc.  —  8»b—ria> 
WmffrMMHw  !■  ICritgtbafHi  n 
Pria.  ttSL  4^ 

—  IVt  San  4*r  EaixpT  Vn«  JmsI- 
BrtcU  ttbrr  dU  Priaa  bd  äomMk. 
5  s.«. 


VMrttt.  Oir  Tkttjffcnt  dm  l)m«J>?t  { 
!■  Krir-f.  IS 

—  Cfl^r  di-<-  I>nuunit- Rrahi«Mik1 
I«af<n  nd  dr^s  nraBn  Spna^iMij 
.Amdafo»*.  IS 

—  i>t->  V'"'"  ^ if fnb*frrtjy^n>g   10 

—  K  <  uidiciaiatvM  Ar  dwt»- 1 


th 
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Bellte  <w  SeenM» 

DU  fl'lUtKb«  Aaa«leUaa(  i»  f^ 
IT*"!.  :.  o.  C 
Uf*.  Sr  de  «HtMbc  Arace  ■. 
Ein  wfcM»  Wtttt  an  Biitn  < 
B«r  (Mit  Beug  asf  du  Brv>i 
Siad  Fcslrami  CTxtftnnba: 
UckMr  n   Hai«  Sebukcr 
Be<Misnn«^lntM(  and  dt«  LOat  rm 
Kwpfc-    *Mi   IL    Utter   *-  BW 

MT.)  AfrO. 

r.    Die    Kr 

Mttat  «MttJBch««  Au«leUun.  '- 
Di»  MidinFu  EiBlNd««ijifi  "• 
6«dt*MMMt>  därSMwtlt«tt  krtp 
ath    Om-   HaadhabMM    tdd  i»" 

■Utilacbe  HadoetebcfUn.  F*te 


xxtn 


««t  BKHcr. 


rht 


3«rf  •rinc  Fi-ii«Ti;rrulirli(ibk>.'it 


UiCB.  Mitir-ZBitnig.  Sinil  Fotung^o 
«mapnl'V?  Ilkr^iir.  BniBiK-r  )  19 

■I  Heerea-Ztltont.  Sind  P^rfaD- 
nstanoUi?  (U*ci<r.    Bmiuer.) 
t.  U. 
r  (tlijnixsigf  Rit^iilshneo,  nntn 
w   33. 
jhrsMvf.Arlir.-  u.l«ien.'OrRc.  t.  deutMh. 
Betetolietwc.  Die  Wut^rvaiiotgiug 
rto  P&ri'  in  \'>'Tgto^Dbi>it  d.  Gefcn- 
BJW  1. 

«r^tiiKZ  TOD  Ein.  B4.  8«.  » 
«I  chi»L-lt«  PioD  BW r-Tf  I  itÜitig- 
U   DalnntiCD  and  der  H«n«- 
awiD*   Bd.  8»,  » 

SoafmimBgs-Syn.iaTuHtt,  Bd.fty.j. 
«Ik  Bffi'fi«!   fDr  di»  ift'i'likht- 
eW  EDtiricklnnK  d.'t  Ri;(i;»lii;niigi=' 
unitt   it)  Driilichluitl.   IliI    >*'.(   3 

jbhrwkerlchte   Ubtr  die  VFtlnderungen 
ForUctirltle   tm    MlliUrweäen. 
bi  Qb«r  df  fl'T'''li)r-oiiir9wesfu 
-8t    yui.  .Ifthrguüt'    1N<I. 
-SanuBler.  Anlatsig  d-^«  Aiiiki'U; 
l?UH    dtr    p«niuDtiilfii    B«riiiii- 
ea".  Ajiril. 

en  Olier  ^«n  Fetlnngaluieg  Jiiai. 
-iDvnal.  SuuiUU-  Buil  baulich« 
Kvtiti.'D    J'ju  — Siai. 
Dalnr  Cu«nieab««.  Jün. 

ga  GrdlDkra  Qlwr  die  gvwtlnsch- 
erangen  in  d«r  |>r!iktU«Li!ii 
llu^   UNKr    Pontuni'^r  -  II&- 
ia  FrUdra.  nud  ai»-r  ilir« 
3rgUii>-ulioii  ond  UobitUUuiiE.  Felir 
4a  A)>ril 
—  Miueo-VersTiüli«  In  RDgUud.  Fefcr, 


enr- 


IngenKur-JoiniKl.     Maaerrfiks  •  Hurvn- 

l,-uiij;nn    nut   'Irr  Ine«)  LI»;«.    U&n. 

—  iNe    Srliiultl.    du    Bril.    dl«    HmB 

mid  die  Itt-^rh 'Unx*.  die  Haaptwt-rk- 
tuagr  äfj  AnMrv Alling  der  ti^iile- 
truppcD.  April,  Mni. 

—  Kipli'ii'tn  Ton  Mnnitioo  durch  du 
Ulhurhlne.  April. 

Bulltlio  it  U  mnlon  des  offtokr«. 
ninincn  du  ij^HU-mr  du  fortiSiation« 
ir*  printipal«  pniiHnncr«  di-  rfiil- 
ropi.-    (Fort»  I  1-  4.t;.  «-11. 16-33. 

—  L(«  priiii-ip«  de  la  fottiliRktinn  miM- 
dir    11. 

Revue  NnrilJme  et  ootenial*.  DtmeMtinn* 
des  uniU's  elerlrique*  ra  foaction 
dn  natU^i  randimenlalfK.  JnaL 

RIvista  milHere  Italiana.  Uli  «Mbo»li 
naltirAÜ  >■  In  Tjrtiü'^iuioBt.  (iJdilBU.) 
Febr. 

—  11  Bclgi'a,  AnTcrüS  «  BrialKuet.Pcbr. 

—  Vel  h'üvpmu  e  dcU'artigtierU  di  «im 
forlrua.  April. 

Litana  oillltare.  l)«Uo  ttndio  d«IU  foc- 
tilicatiuue  uvt  curpi  di  bnUria.  fit. 

5.S.   <S1 

filanale  d'arligllcrfa  t  geal».   Lh  folo- 

Krulänallaj-^iatiüu-droninrod'argeol') 

r  2. 1'.  i. 

—  !J«ioaiaaItiibililefMt<XM.P  *.  P.«. 

—  Applicationi  wilitAri  d«|{U  appar«cchi 
fot«.«leltrici    P  2.  I"   .1.  i. 

—  Fomo  iiülpnm  LiiFourcu»    F.  'i.  P.  3. 
loarnal  of  the  Royal  UiiKed  Service  Ifi- 

■IKiillaii.    EUtIrkitj    «I    the    Paris 

rtliibition  aa  applied  to  milil&rywork. 

Ud,  XXV.  Sr.  HS. 
_  Oti  tlio  fort»  o(  lo-day.  Bd.  XXVt 

Nr.  114. 
R«vue  nilitalre  talsat.  B«  U  rortJllca- 

tintr  du  <^liunp  du  batiUll«.  J&n-.lbrt, 

Mai.  Jnui. 


pL  Militär-Studien-  und  Unlerrichtswesen.  —  Erziehungs-  und  Bildungs- 

•diriften.  —  Wissenschaftliche  Vereine.  —  Krtegsspiel.  —  Bibliotheken. 

Theoretische  AusbildunQ  der  Officiere. 


ttMlcrr.  mMOr  ZelUehrIfl.  tiliuigc  lie- 
li-lf   ir.i  ;i.  'i!ii;(B  ly-ivag  t«rti»cher 

,      AQ((:-.it-n.   Mil. 

Br|aD  ttr  HlHL-wlsBCMolurtl.  Vereine. 
XlUtirpcrlurium  Jtr  MüiUr-Joama- 
liiUk  (1.  Juli  bis  Ende  Dcbr.  1881.) 
"Bd   XXIV.  i  B.  S. 

McHe.  Vom  !<Ubf>riieivn<CBn.  9. 
•—  Eine  Ueb«Df  in  der  t«cli»eli«ii  Tbe- 
taatik.  ^-S3 


Vndtitle.  l'as  .Anu^tiblaU"  und  die 
Tru|ipyn  Ofikieie.  31. 

MiliUr-Zeitung.  VeraD<lvniii^ii  In  4n 
LnHoDg  d.  MilitAr-Uulctnuhtswofciia. 
10 -IS. 

—  Die  neue  Organisation  der  Mllittr- 
Kclinle  iu  St.  Ck-  IH. 

Anneeblatt.  Die  tbeorctiscbe  Aosbildnnf; 
de»  Iruppea-OtSciers.  V.  3.  6. 

-  Die  riuKiKhe  MllilST-Lll«ratiir  6. 


'AnnetfelalL  Zw^ck  nnd  Zieh  der  HlUUi- 

»AllflBM.IIUItib^Z«nn|.  Die  iristcnaduft- 
4».  ta  lt. 
—  Dm  mtUUri»«!)*  Jvfutumkaag  im 
PiukRkk  ». 

teraagfB  tWr  Stntrgw  Mid  Tartik 
■>  i«r  üaiiranMt  a  BmUb.  8. 

—  Kimw*BcM«ikncMtaaiKmfBnHL 
M  -S7. 

■Mr-SkaaUr.  Eatvnrf  «incr  Itutnac- 
ttea  n>  4it  BMcUflifwiJi  d«  OtB- 

EBoMckanf«*  n  dem  Entwurf e  einer 
lUlraetiMi  fkr  die  BcKliIftifiiBr  der 
<HUm.  F«bt. 
IHi  n«irv  der  KcTtnoti  der  lutroo- 
liM  m  <ü*  B^t<hUÜgiuig  der  Offl- 
tUn.  Fvkr. 
l'eWr  den  UnUrricbt  der  OCSdwe 
i»  (tvmJm  Sprvben.  Hin. 
UeWr  di«  den  OtBcierea  beim  Selb«t- 
witvirkibt    in    p'wUtrtade    Ünier- 

KL'>«Mlr  Mifitalre.    Rmnn  ks  tnnu 

^L-  L'iiMnctioB  dea  «Oden.  78S.  799^ 
H^  L«<i  4(olei  d'enfuiti  de  ti«op«.  TM. 
HNIhHi  dt  h  rdmtoa  dee  «riMen.  U« 
H  f(«l>-s  de  i'utillcrie  «o  Antriebe.  S3. 
Hl»  spcatatMr  MMaire.  NioeauU  d'unc 
^■^    Mwntion  iniliuiic  oalioinh,  April. 

-  LVotils  Ja  dn["'an-  1I«L 

Revue  MilitaErc  de  ritraB|er.  L»  .Ko;ml 

l'wlcj  Serticc  Institution'.  öW. 
Reirae  iTartnerie.  Dei  Invsu  tacttqMi 

»d<M  ufSctm  dt  l'utitlcrie  de  fulfr 
t«t»e.  Jbi..  Hm. 


I  Rme  avltlae  el  ealeetale.  Inveati 
•emmain  <i««  archivea  de  la  OMI 
Min.  I 

BMrta  alllL  Italua.  Importama  d 
ftndi  lett«rah  iwll'fdncufone  nUlUi 
P«V.  • 

—  BiVlioeralU  drilc  camun«  per  I 
dijMB^iUB  italiana.  JOrt. 

—  Ap^ndic«  ilU  bihljograila  dellf  d 
ftx  n»dipeM«Ha  itttUi 


ET 


B(«U    stsd)    milU 


—  Dd  Bwtodo 
JoaL 

JnrMl  of  tbc  Rayai  United  Serviee  U 
tvQoa.  On  Ihr  tmm^iik'  .<f  Tniu 
oÄcicns  ibrii  ftaraotioa,  aad  I 
tbeir  rapiabilitic*  ar«  tenM.  Bd. 
Nr.  113. 

—  Hiütanr     ^aoatioa    and 
Bd.  XXVL  Nr  115. 

Tbc  kr«ad  arrow.  Tbc  i>ostiiitt  uf  Sai 

httrrt  QuUU.  707. 
-~  Hie  Sandhttirt  examinatiun.  TOR. 

—  Ccat  ot  tbe  Freud  milttarr  (du 
tioBHl  cataUUuiimU.  70S 

■~-  Naval  aod  nilitai;  cdac. 
71». 

—  Vroolwirli  aad«any.  733. 

—  Tke  f»d«t  ai  «ckwlbür    TU. 

—  Enntlnatioiiit  of  ofßter^  uf  Aaiili) 
hrtx%.  7».  780. 

—  Tactieal    enainatloB 
ofEnn   73a 

AllfMa.  Mkweii-  Hfiitir  •  ZtHune.  H 
HUitAr-JeamaUatik  Sp^inivai.  17-^ 

RnrM  ■■!.  »riMe.  Lln-itructi-xi  m 
tair«  pr^antsiiü.  (Loa  c«i|4  \ 
«wIeU.)  JlB-,  Febr.  I 

—  hm  jerae«  bataUloni  de  Paria  M 
Fraa«e.  A|tril. 


aad  I 

:uf8« 

I.  TOR. 
ty  (du 

caliii^j 

'7«^l 
uf  Aaiili) 

of  «fdud^ 


7.   Verpfleg»weseo  (mH  auch  ,J.  AdminisIratiDii"). 


4 


»' 


fWteil.  tfIRir.  Ztitsckrltt.  UeWr  dk 
Verpfle^utift  ciaer  Aibmc  im  FeldA, 
Ajwil. 

Vedette.  VU  Teqtdfipanitaltea  im  la- 
suirci'liMisir'bicta.  'äl. 

—  Cr.ber  Bmjenciicanic  im  FcUe.  39. 
Wchr-Zcltmg.    Eitne   Aoflwnenaf   der 

JakrMehtr  flr  dh  iMtulie  Amee  and 

■vIm.  Zar  )l*iiB|C^V«rpllfc<»W  dar 
Trappm  Mai 
mUr-WMkeobUH.  An*  der  BataiUoiu- 
Utile.  14 

—  Zv  d«r  IWkOiiti^n;  At*  Soldaten. 
31  n   S3. 


mar    WMbenhlatt.      VtUt    ■&■ 
b«wirtbiichatUte  Canlincn.  ü- 

._    wm.    BOtter.    Vcrpaeciuie   4 
Merr   and  dcttt«:Ji«n  SuMalea  A 

—  UeW  di«  QnafitU  de*  BmdÜtbA 
Febr. 

Mttm.  HWir-Zeltait.  Piv  XatButrl 
pflegran  der  TrvppM.  ti.  . 

DMtaohe  HMm-Zelliiii«.  Au  die 

tMUonskftehe.  17. 

—  ^Bj'i^D-Bitnkct.  36. 

MMr-SMuder.  Geltet  daa 
(Furti.)  JiiL 
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8.    Militar-Sanitatsweton. 


tr.  tratet  Wort«  nnl&Mi; 
•h:  .C«Wr  dM  Soldaten- 

in.  La  («niec  de»  virm 

n.  7fl3. 

Htnoe«   mllHiUrM.  Conti* 

IRonic«   jus    ttepe*. 
aefirin.  tinbpr  nti- 
IfuiilrcrtiBoil«  im  Krieg«. 

igcMtKntfs  d.  Artllltrie-  u. 
HM.  .'^aIlititll-Vorblll^is«<l 

ProphfUiU  In    nnMrem 
7. 

Du  MUU&r-SMiltiUw«s(>D. 
,  96, 

lefcer  Verwimdrten-Tran*- 
^]|{^fIkrkge.  IS.  14. 
»iM«tL    Die    iUli«Qm'hi- 
iUburdaaiifr-  ^f- 
Iter.  l'eber  Ji»  F»id«rimir 
iUiuU   (Irr  R««ruteii.    Hiki. 

r-ZelfainB'  l^i'  nlltrcm^ino 
iwUllune  fdrlirnirnc  iinil 
Hieo  JD  Btrlin.'i. 
!■).  &iütit>'  imi]  bftoliiibe 
in  -Mai 


R«vua  mHil.  ds  l'f  trangtr.  1«  e-'rvit«  »II«- 
miii'l  dii^a  riLviulUenifiitd  d'auiH  l'ei- 
pjricfice  do  l*  gafiTt  de  1970—71. 

KvMi  ntlHir«  ilallftni.  I  e«nlzi  dl 
rettoTAKliiinx-nt'i  in  lempo  dl  fite. 
Ftbr, 

—  La  ntioiM  di  cvvoUo.  Hai. 


Bulletin   de    la  reimlon    des    offloleri. 

Nnli-v    «ni   rEoliarpe    ii]i[)rimi'y    du 
dnrivur   Esmurcb.  Ö. 

—  Ltl^niftplionc.  10. 

ftevae  maritime  et  colonlale.  InstnctSoa 
pr.iir  Ii'i"  •ifti.-ii^r-  mtdflcii]*  vt  fouc- 
ti(innnir<.-ii  i\e  U'.marinii  natioimle  qai 
voadTainnt  tarn  •i'm  rolIfCllon»  dfil- 
stfliro  naliir.'Ilt.  Fobr..  MSri 

L'ltalla  milKare.  U  tnuporto  d^i  ferlü 
iifllc  ifüiM-ri-  di  moitUienn.  33. 

Giornale  d'arligtlcria  «  genlo.  tÜsaDit- 
m.^ntfi  (Icltp  ■MKfmie  c<™  icido  »»l- 
(■m„o.  V.  S,  J'.  3.  • 

The  brpad  arrow.  Tbc  hnütb  of  tfae 
Siry.  707 

Allgem.  »ohweli.  Militilr  •  Zcltvng.  T>a> 
n^uo«'  Pri'ikdinKlirfiln'ii  iict  inter- 
nnliüiulcn  Oniiiil^.t  jii  <iv'nf.  'i. 

—  MiliUc-Wcmiidlifitsptli'.Kr.  S. 

^  r«Wf  drn  SnnitiM.i'Jifn«!  hol  dof 
PiTinonnaiinng  dcT  Vit  Armec-Dtri- 
wnn.  7 


L 


n-Lehre.  -  -  Terrain^Auftiahme.  —  Kartenwesen. 


Ztltachrin.  Di«  KArt»- 
if  dnr,  niil  dflln  dritten 
<op',  C'ongMM«  la  Vcocdiic 
J.  rftituiidcaei*.  laUnut. 
«tciloDit.  Jlln. 
kn  und-  f..dilanft«n  it* 
ar't[<<>2r»chi*<'h(m  loiti* 
'itn  im  Jiihr'-  |i^8l.  Mni. 
lenatiiide  d.  ArtiRerit-  o. 

M.  Du  kkiDR  (.'nirrTHil- 
eiit    V.  K.  S.  Sflinoi- 

^der  modemtn  Bepro- 
anf  die  KutiognpiiiL-. 

neuer  Tcirain-SluMir- 

\tttr.   Uvtxr  Karlen-Vet- 
(.  Prbr.,  MUn. 


Archiv  f.  Artill.-  unil  Ingen.  •  Offtc.  d. 
d  tu  I  «ch .  Ftd  C  h  «  heeiTS.T  i~  nui  n  -  K  1(1  II  i  r- 
■ppAint.  Itd.  ^    i 

laoriMl  4ei  ccltncea  mllitalr«».  Timbr«3 

tigniiiti'inp'.  Juni. 
Bulletin    de   la   reunion    des    offlolert. 

QnMtioD  topographlitiM-  19. 
Rene  iTartlltorle.  Appareil  Prtsk»r  pour 

l«v<^r  vip^dij.  Jiu. 
Lllalla  mlltl.  Lavorl  t  prodniiral  dell' 

Islitnt"  g-:»i;raäco  mlliUR  dl  Yienna 

DoU'lMIIKI    1881.  74. 

Proeeedlngs  of  the  Royal  ArtllKry  Inatl- 

tuthin.  rr.idtdl  .'inlroti^iiiv  furtitlo- 

r«r».  B.i    X'll,  ^' 
Sohwelier.  Zeftsehrltt  fUr  Artillerie  und 

fiente-  L>ie  n'-uiu  ItMiabf aUmmuuge n 

dei  t!cliweii.  F<?tir. 
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10.  Kriegsgeschichte.       Geschichte  des  Kriegswesens.  —  ReQiinenl 
Gflsctiichten.  —  Allgemeine  und  Staaten-Geschichte.  —  Momoiren, 


Oetterr.  mlllUr.  Zeltachttfl.  i^w-ni-ral 
Goiho'i  OpeniHbiKii  nach  WcKnuhTii': 
d^H  Sdiipka-PMges  und  dk-  Gof<-<'lii« 
h«i  Edki'  und  J«ni-Sft^!).  i'oU  .Hin. 

—  ÜBdMiliUr-StrafreobtdM  AlKrthnm» 
onil  dvr  Gegienwart   Febr..  Mürn. 

—  R^k'lemeuU  and  lD«tructioDUi  fflr  üt 
Aaibildung  der  Trupp«  und  ÜiriT 
Fiüirt>r .  TOD  <lcr  ßr^ndlgunj;  de« 
eitlen  Feldtvp'B  ^4>^ii  dv  muixS- 
»iach«  K»iMmi<:ti  im  Jithrc  180^  bit 
inm  Krif^e  läfi&(Fort«.)  F*bT„MlR, 
Hu,  Juni 

—  Boitrtf«  lar  Krieg*!:«irhirbt<-.  Per 
raiDlu»die  Lftiidftann  wUhrcnd  der 
J  1848—49  in  SiebenbOTBen.  Febr. 
MArt, 

—  D>-T  latitiirb-ttirkiiifhc  Knufc  in  Ar- 
menien 1877-18  Jnni 

Organ  der  milH.-wisseRUihBftt.  V<rtfa» 
Wahrni^bmiituti-u  nni  KrrAhraniren 
der  k^k.  Tnijipfn  lici  der  Üc'coptt- 
livn  Butntpns  und  der  IlerceKOwins 
;iti  J«hr«  1878   Ed.  XXIV.  1—7 

—  l'rii»  Kngen  von  Savuj'eii  omt  John 
C'hanihiU  Uvnon  vco  Mnrtborousb. 
Bd    XXIV    1.  6  u.  7, 

—  XV  Itriefe  aber  den  Orisutkrieg 
18T7~78.  Kd.  IXIV    1-7. 

—  Die  Eii'i^ditioo  Krunkreicbi  fe^n 
Tiuie>ii«n,  i8Kt.  Bd.  XXIV.  i  a.  h. 
e  o.  7.  , 

-  BeiiehüDK''»  liwisehrn  den  Üpe«.' 
tiünen  und  dem  VeriiHi-pivfuien  in 
den  FeldicaRen  18IR  Qcd  18.^0  in 
Hnli«D.  Bd.  ,\MV.  4  u.  f.. 

—  [>»8  IdiitiKStr  Stflfk  Erle  io  Korotia. 
Bd.  XXIV.  A  n.  :. 

MIHhellungen  dea  k.  k.  Kriegt -Archivs. 
Dvt  PtMzuv'  ITliO  tii  &i('li-t;ii  uiid 
Sdilesi«u  Ulli  bi^söbdviei  Bi^rüi'ktiiuh- 
ttiroug  der  8ohl».-ht  M  Tui^»u,  1,  S. 

—  Origin&lbrtefo  KDoig  Fri«drie1i's  II. 
im  Erlegt- Archive  loWleinForts.)!. 

—  EriuneniDg  ann  der  Zell  der  beldeu- 
motliigeii  Kämpfe  der  Tiroter  im 
.1.  ISIK".  1. 

—  Fin  Beitrug  ta  den  ßa«tnRKeii  Inner- 
OMterreicfiii  im  J.  ie83.  1 

—  Borldit  de*  k.  k.  Gen »ral  •  Major» 
Graf  Itiibna  dt«.  II.  Octbr.  1808  an 
di-B  Generiiliiiiiiiius  E.  H.  Carl  Aber 
die  Ziuaiiitn Zukunft    mit   dem    kgL 

Sr«nM.    Obi^nleii    Giaf  Ga«tifrn    in 
er  OtWndoirer  Hohle.  1. 


NlttMliMgw  «es  k.  k  Krie^-Arohnu. 

Oe>1«:rr<;i«ll    nach   de»    Frii'dui  rai 

Wkn.  180».  i- 
~  ZvT  Uearhiehte  WiU<iu>ieiu'f.  S. 

—  WerbofeK  grwuer  Mlandi  in  IFnnn 
(tr  FrieärWi  Wübelm  L.  Kaoi^  von 
PrMiii»BB,  \n  dfii  .1    l7;Rf-l7flr'  ( 

MItlhell.  Üb  Gegrnstäade  4.  ArllUerl^  t. 

Gflnlr-We.;eRB.  /.r  ObiiTiklen-Tik  ie 

Ann''«'   Nil)!'  J''"i-.  I    1. 
Vedeltt.  T^<  uiii'iir:!.'  de«  devUchen» 

OcralKUb>tri-tkcir    aber    den    RHi( 

187a-7I.  1. 

—  Plf  Erobcnini;  rvti  Sdxrridnjti  IIB 
dureh  I^udon.  4 

—  F.it"'  llcde  N«ii'ilr(fn'»  T.  5. 

—  N.jchmil»  ^CrBiqa"  cnaia''.  (Haoftt 
Ritnbouiek)  6, 

—  FZU.  Freiherr  ran  UtMlhnl^  7. 

—  Die  ifMchiehtlichen  Saiten  dtrSirtW 
In  SiebenbUrsen.  t*— 11 

—  Vom    lainncrtioDi  -  SckattBbti.  U 
14.  19. 

—  VU  CHioKie.  13. 

—  Dt»    KiFtu    am    äoldalcn^nk  ■ 
Walde.  I:f-16. 

—  Dax  Trirain  des  Imaxrectioat-Schifci 
plaUex.  I.'i. 

—  Ohr»!  Riller  v.  Raab.  !& 

—  Die  Kinnahtne  von  Ledenwe.  ll> 

—  Ledeniec.  17. 

—  Tagütfbc-relil  de*  FM1..  Bmw  Jin* 
Dotif,  17. 

—  Die    Opecativiwn    in   dec  Bfttigi- 
wina,  18. 

—  Olliqae  nmm.  (Hauptni  Ramhnm 

iB, !».  as.  48. 

—  PlIL-  Ffpili.  »,  Bieonth.  ». 

—  Ven  Afn'ytsa  uaeli  Poe*.  Sl.  Jt. 
-^  Vom  Krii^gMcbudfiUlxi:.   81.  ST.  ^ 

—  I)ie  Ehiberau^  der  Criroii-t"  '*^ 

—  VnulnrartvoliuDirScbkilpluv 
S».  31^.1».  3^  3G.  a»-4().  - 

—  rieutwheFr«iliefU.kTiefe.(Be«Jt.l<» 

—  Aiu  den  Begebe.  36. 

—  Umere  KiiegflUimn);  aaf  4ei 
TeetioDi.£tliaapliiue.  S7- 

—  Zor  Erilik  dir  Erii^gfiiliniag  in 
uirrt''^i<.ii«^biele    i^. 

—  Zur  KrieKlObtnng  in  Imi 
eebleto.  So. 

—  t>«t  0sl'.'i'n>irhi6ch<f  aii4 
GeKcnhub  1809.  ai* 

~-  WuidlnngeB  OKlen.-Mrbiackcr  fw 
lik.  U. 
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Ifee^äj  ther  den  Orieit. 

bMe.  41. 

tieiKral    dte    18.    Jalir- 

te  «Ue  Verwalung   in 

Fia  Ämmka.  M. 
)  JäTsnoTit  ab«r  dl«  la- 
CampaffM  ßS 
e  de*  Ptinit'Q  Bnicei  ton 
11.  Bd.  (Despr.)  A.r 
IMe  CdTsl^ria  Im  iRieri' 
4<«MiaD«]iiitf«   -i—i. 
Ih   T   LdxelUorn.  6- 
r  WrbbA,   k.  b.  Gewnl- 

rt  im  ^flden.  9. 
Frcüi  T  Rpoikdtofn.  10, 
nsni  TboniM  tk'tLt'.-    10. 
ictiont-StliMplati«.  (H«r- 
tO.   18-16.  20-«8,  81. 
-89.  41-48. 
Miatnitii-i'TpUtiigtn.  13. 
rT.|.h-   in  Tirol,  totb  9. 
il  l>«T9,  H,  1-'.. 
1    TttMh    U. 

FMI..  lUrriB  J«ra- 

Bicn«nb.  k   k  FML 

SdinedM.  m 
'bMhtnngeB  ilW  die 
In  Oi:mpiiiiontg«bl«t« 
'.i09ti>f.  81. 
4  vbA  Momen^ero,  S6. 
).   Fr«Ih.   ßaksiln«  von 

rt 

fc  fta-Aiumia'i  im  SddeD 
1. 

fdar  der  Ttlrk«iibel&g»- 
1689  a 

Ünehv  OfficlM.  36. 
I  Pnwtn  Ence».  VJLBd. 
40. 

rtlcin.  4». 
n  r.  TrjfrttiKiirii  N»ch- 

B.  4r. 

noku,  4i). 

!e  (1804)  47 

iliiri«  im  Fpldmjw  1869. 

lehcr  Scmiicriitig.  (0«1L- 

liiirlTm  I  48. 

o.'Hr  MAnnrr  in  Dofun 

I  Wilb<'lni   t    49. 

IcrJR  im  tVIdpi^D  1806. 

mj.  49. 


miHir-ZellnnB.  Der  FflAmg  rom  J.  17»7. 
llii^sjii  I  (i''iirl».,i  l  —  T. 

—  !><[  FrIdin|p>pUii  lükitür  Kiooiaiu 
ffc)ri-'n  Oiiitprreich.  II 

—  Kinr  R|>t*od<!  au  WoIIeiuUiii'* 
Jnitcndxcit.  S — S, 

—  VZX.  lUron  Litulhofen.  6. 

—  IKo  dRUlj!ob«ii  L&udflknMbtc.  A— -8. 

—  Die  UiieobM«D.  &,  9. 

—  WaneDbnripii.  ?. 

~  V<>niliiiarr(>t1ionB-Scha«plalx.l9-S6. 
ST-SOi.  33    :».  36-Se.  40.  48—44. 

—  EnbicelicirFrldliHr  (Paul  T«morT.) 
19. 

—  Skobde«.  14. 

—  Oürtcrreirbi'Kbr  C&valt-rie  (B«tpr.  d. 
.Beitrat;«-  mr  ÜMrliivbLe  etc.n  16. 

—  Jornn^TiC  Ariu««Wfi.'bl    17. 

—  KUJ.    Baroii  Bivn^rtb.  »0. 

—  Z»r  ÖcM^icbt«  ir»  k.  k.  niUlt,- 
feoKT»pbii>cli<n  lustHaU.  80— 9J. 

—  Rdnard  Brabble.  41. 

—  Giotcppe  (iaribaldi    4%. 

—  ttomako   46. 

—  Gm^ml  Cimvj.  49. 

—  Rin  RQckbUck  aut  die  dalmaÜBUcb- 
bcnFp>*iniMhi^  lDBUTrrcli«B**Oam- 
plipur    51.  f'S 

Armeeblalt.  Bil«r<F  t«ici  lBiiinecli«ii»> 
.'miiluplattF.  1    A. 

—  All«  dem  Occu|mtioiiiigebl*to.  8. 

—  Vom  linuiTctti«!)«  -  SHmnplat»e. 
Martirb  int  4.  <icbir(r»- Brigade  GM. 
Alcfandei  Ititt.  i.  Cavfils  \'>a  Htm- 
litii«  B«cb  Chk  aai  86.  F«>br.  I88S: 
4,  ft. 

—  Opcintioncn  'lai  ÖL-fi-chie  der  k.  k. 
1.  Gebirgi  -  Bri^-ad«  0Wt»1  Stefan 
Hau*  1i««in  MhtkIic  iCv^b  Zai^rjo 
vom  80.  Febt.  bk>  3,  Mi«  18ftS,  7,  8. 

—  Alciniid«r  NiJbsy  vun  Nadoi.  7. 

—  Zur  B^-(i'iitiguujf  vuu  Wien   9, 

—  Eiii  harter  Tag  (Brtg,  Laddiku  in 
ßvacivm.  9. 

— •  Die  leUUii  Unralien  la  Alicvri«!!.  13 

—  F«ier  d«ii  SOlühr.  Inhaber -JnbilMBU 
Sr.  k.  u.  k-  Ut'li  Erih  Bnionr  «od 
ifi  äOOjSbr.  B'SiHBdeB  den  Infant.- 

Millh«ll.  aus  dem  Gebiete  de*  Satwtaen«. 

i--:hinl:.ti  mr  tHOsi'nd  .fuhrrn  3  n.  4. 
Jalirb.  nir  die  deutsche  Armee  u.  Marine. 

Zum     li-'düi'hlni"*     Fri"<irii^>iB     Je« 

Gk'S»'»    Jrm. 

—  HuiDibaliinK.'kiiipfrgaifcndielbiincr. 
(S«liliu«.)  Jfta. 

—  Di«  Landaiw  dtr  Guglliiilpr  nad 
Buuea  Lu  Nordholland  1799.  Jllii. 
bli  April. 


khrk.  fUr  i\»  deululie  Arm««  und  MarkB. 
I>iT  f'i'Mnifc;  iin  ittr  utilfiQ  Klb.^  It(i;i. 
IVbt-,  Kkrt. 

Dm    ]>r<iiMfiMhe    Uilillr-Bil<)an|[»- 
«KMim  kMh  wiaer  biatorncbeu  Bot' 
wlcklnnit.  Pubr..  Jllnu 
Bittnuhtmign  aber  di«  OjK-ntionmi 
Nji|Ml(on's  inj  der  Vi-rbtiideUii  im 
Ortbr.  1813.  AiwÜ.  M*i. 
Pai   (icfnrhl    von   TwcbkMMD   am 
£:rh)us>la^O  it»  3.  1K77.  lisi.  Jaai. 
OendiichtM  a*r   Infonterie   de»  ran 
Srbill '*<))■.-■    Cor|is,    vun    ihrer  Ent- 
»tebttitK  im  HmIikI   I)«0»>  biic  m  ihtar 
KinvtrU-ibnsg    ins    l^ib-lnfanleri»- 
lh.-)(in«iil  im  J.  if)«».  Hai.  Juni. 
Zum  SO0>lhT.  JnbilUm  de«   b«;ri- 
iclirn  lli'-Ti-v  Juni, 

Hlitaf-WoehenWalt.  L>m  »««kUb  krks«- 
nKhfn  Ereigsisse  in  AfghaaLtUn.  8. 
FnnxnabicbF  ExticdiUon  natli  Tuüf 
und  di(-  Kiiupfe  tii  d«t  i^vin  Oraii 
im  J.  ISS].  4. 
Jnbillcn  int»?,  fi. 

Gi^n.-Licat.  Ott»  i,  Uomoittn.  Ch*t 
Art  Ijaiidmurnakm«.  .'i, 
l>i<»,rra«i^Mlir   EI|>«^litiuB   gvgan 
Tnn«HWi    (Port*.)  5.  7-11.  14.17. 
An«  dmi  uiillUriMhM  BrielWwhMl 
Kciciiivh»  iIm  GrxMic'ii   IM«  btM«- 
bnnic    J«>i    pr«iM«     VUntt   tit  dta 
FrlitinK  17,^7  and  aeiu  A«lAhmg 
bii  inr  Vonioiffua;  dM  pnva».  Hwrat 
»of  PraC    Blift    I. 
Zar  DMüraphi«  Blllcktr'«.  7. 
PHodrirk  der  Qro«>e  niid  Wilkela  <r. 
Antudl.  9. 

Das  «iawMcWUkb*  Stn-b«>  b  der 
yanactn  Ante«   nad   dt«  miUL 
ClBaribthaft  n  Ih>rlB  um  Xtn*f 
te  1».  JdbrknMlwts.  II. 
VkMrkk  d*r  Qto'»*  «li  FrhQwrr. 
fBwiir   Beraterdi.)  13. 
I>i«  K«tastrophv  in  Tirol,  vm  9.  bb 
13.   KptU  \$i^  l& 
l>«t    $al)-«(*Tkrtrc   iB  SAdAMerika« 
»>»lkO»(»    (tV^rt».»  SO.  M. 

Maii«tilii>B  FiirdHrh  J«h. 
•rr««  BadM,  pf**M.  1!.  i.  i!  2L 
RoMWk  a»d  J«u.  BUL  9  ■  3. 
tiwinMM   ib«r    Fc«UBc<T«ttbiUi- 

FH^är  WUk  >.S«,fd]H*  (Be»yt.)9a- 
Vw  lüUffc  m  de«  Sokiykiffi  » 
rwsMMMlikiMka  Km«   Sh 
Ki«  AoMtWftU  4w  Kaiwts  llNbwk. 

Kta  Utkhttek  Hf  ^  bbtakaa  «M 


Milttür-WoehanbUtt  (Jeiwml-Hft}.«  *.L' 
r.-rd    KnHh    t    Mecrticimb   »ä 

—  ticneral -Ltcotenonl    ».  D.  Luoii  • 
Siebul   47. 

—  G(rn   d.  Inft-,  fltncnl-Aillja*'^^  m. 
Bcrnh.   Ueinr.    Al<3«ii4-   r.  KewL 

—  BiltiKcB   Ober  da«   HiliUr-SaaMtt- 
v^cfn  Mli^rtr  Jalirbnndert«.  Si. 

—  Oultli^b   Wilbrlm    t.    Platw,   l{) 
pttnst   Ocn.-Maj.  a.  D.  Bbfl.  G 

NesB  milil.  Biatitr.  Low  Fn^- 

drr     j£«it     den      Kord»ilrrj'    .i 

KriegM  »on  lw,I  -  l>*6iV  Jiu. 

~  BiUnHand  WHl'lmaDu  DBd«el 

(Burg^d^r  Krii^^e  t  Jiu.,  A, 

—  BeiliageiviailiUtischeoOMchlcto- 
tortebnog.  F«br, 

—  l>ie  0;><'raUoi>en  NapolMu*«  b  tB 
Tagen  von  1$.--^«-  AprU  1S09  Wn. 

—  t>le   FbUbanten   rom    mihurivin 
Oe>iclit>pilBkt«  b^trachlM,  April 

—  Betncktug  ober  du  Otitif-Ov 
ton  18IW— 7,  Avril. 

—  WI«D   ise-^  noii   ParH»  l!>70.  lU. 
AUgtH.  lliarMtSl».Erinn*nmii(aa 

0«»«tal  «Ott  0«-«b«a.  1  — 10. 

—  T>i«  hnaUttclM  AttdUlInng  in 
tin    1 

—  Der  Fvtdngi|>lu  d««  Kaism 
bat  TfVB  ]S^  gFgeB  0«M«i 

—  Di«  K»od-F»»*nr*)^a  im  ■: 
»f«(3M«  Baigwkr 

—  Gtvn^-IJMttn.': 

—  Wilbeha  Unur,  dwiWtfar  iu.ft=- 
Fabrtka«-  S. 

—  Drr  FridMidtabtli«  Balioe^  £ 

—  Dn  p«M  ftuuariMh*  KrietpabM» 
G«Mta]  BiUnt  10. 

—  D«T  >*«*  nMÜcfae  HAtöK-Uini')' 
Srbatakn«.  lO. 

~  DiET  AnlttMid  in  Dalnuitiea.  U 

—  Bb«  Suäfknc  aa  der  Gren»  bdii* 
U-I7. 

—  Da«  Maaifiat  itr  CrimwÜMi.  11 

—  RbB«iliacntGadiickt*d^^tt'- 
CriefM.  IX 

—  Da  MW  ftkBib  OwT  d«i  ötM«'^ 
sbh».  Oatcb)  ViüUenMt  16 

—  6«».  d-  Ufl    S«*onnr.    l«. 

—  OhI  V-  CUaMViu.  WiUL  t.  VÜKi« 
m*  BdMMk  T.  XoUk^  IS.  t9- 

—  Brie*  VW  dabwHifarfa  ■  b<n*f*«<- 

—  Cwjgaia-Ub»  ab  S«M'    ^ 

—  DW  ffih^iaMhwi    ita  ' 
TktM,   BiMaM    *va    B'ii^''  - 


XXIX 


HKtir  -  Zeilinf .  Die  UUittT' 
toi-  lud  l'iiif»niil>ilil«r,  Samin- 
e>H<)(ntb»l^chn«id<:r  31— S3. 
r,   Militftrdienit  -  JubitKoin  du 

Graf  T.  liollke.  ÜI. 
UtelKiifiuii]  der  .hfftl.  Schnur- 
bclianer  auf  dem  SchlacliLriflde 
fhin-n«»-    —   Das  Ardiiv    Je» 

ter'iifhcii   OdroasieT-KppineiitH 
[in"    24. 

kI-Li«atcniuit  r.  Banr  'ü. 
AriwH  nnd  Wiva*.iBcipr.)ä5. 
ätd  vom  ,HaisTFniii«iurl'.  2H. 
'pitknieh    1870—71.    38-»!, 

riuid  Jeua.  80.  »0. 
nnMf^Amdcaur     Brior    dM 
in  KarfUnUn  aber  di«  ächhcbt 
Fthrtwlliii.  30. 

AjwU.  d«t  Tag  mu  Dflppel. 

lOsUob«  Eui«diU<>n  in  Nonl- 
33. 

lo  Pari».  SI-37. 
I  Krt^{>«bai|[nfii'ti>r.  iU — 3ß. 
AdnOnllUuratb  Wand«). 

QidoDfcMer     tou     Lfitiow'« 
Ir.  <l«burt*Uf;.  S9. 

£^.  Froih.  r.  Xecrtielinb.  -lo. 
latoTlognphi«  ita    7jUirii{«ii 

Nuufatelie  Stimne  oW  Jte 
htn  $l«m  lon  1870-71.  11. 
^  GNibaMi.  45. 

CUwy.  -18 
aitru>    nr    <>e»Hiichte    der 

de«  Aufwand«   in   der 
nd   d«r  Reri«g«irinü.  ^1. 
i-Zatluog.  Di«  ^Umlclit- 
Jarno.  I,  s.  t 

bc  CUniilccr.  (Betpr.)  S. 
•MiBjrifbu    K*l»«r   [CiNliiuB 
fO««lerr«l«h.  5. 
Ptuih.  T.  I,iti{'lhof«B.  *. 
ftnnxnfijiirh«  Kriecmiiiiütor 
M  Billol.  11. 

<icii.-Adj.  GrnJfD   Nfcotoi, 
lewitxch    Itnrnirjew  -  Atnankl 
truwaki  eot'-'rbni.  Vi 
Dieb  niid  dia  Boccho  dl  Cat- 

U,  1* 

ivo»d«  niid  IIi^r.-^tcnwiDi».  13. 
«'«  AvanMin'nti'Si'niB^  1713 

od  in  diit  Henegctoa.  16. 


DMitobe  HMres-Zelhing.  Znin  25jdhr. 
Jiil>!!iirini  ilcr  ig\.  Inj^T.  Arliilcric- 
and  Ingen J'^ur-KchD)«,  IH— äl,  37. 

—  JuniMvie  AniMliflfehL  19. 

—  '/.Ol  K'KA<?ni*xtaDg  des  Aabtand«» 
in  der  CrirauJ«.  33. 

—  Ein  Beitrag  rar  OMcbfcht«  der 
Artill«ri'>  und  iBgenieur-^cbnl«)  !n 
Deatidtlnnd.  34- 

—  Ueneral  Vsillcmot,  der  neue  Cbcr 
dvB  Ui'iii^aUtnbw-  3^- 

—  KoüU'ii  d*r  tDDMischpn  Expedition. 

—  Unitdiui  anf  den  KTieef«rhanpUt«eu 
der  Erde,  •iü  a.  39-31.  SJ,  io. 

—  Omeral  v.  McRriitiinib.  39- 

—  La  pbalnagc,  «tnde  pliilclosiiiao  et 
tacli<iiie  4ur  1»  formation«  d'amiie« 
il«t  Ureci  dam  l'antiqnit«  «t  »Mt 
Ifiu  Uago«  uiilitairo.  (ßeapr)  40. 

—  IH^  AußnK«  einer  entiten  Militär- 
Jonmabttik  in  Preu«en.  4'i. 

—  Di''  «htuialiKe  Hnntboiibin*  (od*T 
Jlatik-)  Schul«  de«  RTOiieii  HilitlLT^ 
Wal>i"DbaQKvk  lu  l*ulidiiiD,  von  ilirrn» 
Ent«tfh<>u  lid  in  ilittr  Anflaiunjc 
4S,  41 

—  Sei.iliti'i  BiQi-ki'nnpruiiif.  .'il. 
JabresberIcMe  Über    die  Veränderungen 

und  ForliDhritte  im  Mllrlürweten.  itc- 
rifbt  über  di^ii  Krieg  »■-■ii  l  'hilc  zngcn 
Boli«ia  und  l'uta  IK81.  VIU  Jahrg. 
IHBl. 

—  Beriehtaberd«nKriegderEni[llndeT 
lmTraiuvaeIi[«biete  ISSI.VIllJabrK. 
1881. 

—  Bericht  Ober  die  rata.  Eipediliunen 
g«r«n  die  Arbal-Teke  l)47!)-81. 
VIU.  J»brg    lüai. 

—  Boricbt  Ober  di«  franiCs.  Etjiedilion 
^K<->D  Tnnvkiea  ItlWl.  VU{.  Jahrs. 
1881- 

—  Borlebt  Ober  di«  Unraheu  In  Algerien 
1881-  VIU.  Jahrg    1881. 

—  XrkToIogevonlmJ,l881vent«rben«u 
hervufragvud^n  Offlcleren  D.  a.  w. 
Vni-  JaTirif-   1881, 

—  )fiiiMriicbeCbroiükde<iJahreiil88|. 
VIU.  Jitbrj,   1881. 

Militär-Sammler.  Snnuroir  In  .ViUafh^n. 
KuliLiu  iiiiJ  Ktom'!nt*chu([  1780—87. 

JHU- 

—  Vonl'lewnnnarbConiitnntiiMp«!.  (Die 
kaukuciMchr  Keiakuia  ■  Brigad»  im 
(■Vldzoge  1877— :8.)  Jftn.— Mai. 

—  Dii^  3.  Grenadirir-Diviiiivn  im  tata.- 
tark     Krloge  1877-78.  Jan.,  Pobr. 

—  Dem  Andeuken  Arthur  AdanKwitaeb 
Nepokoiwbltiki'i.  Jtn. 
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■ariUme  et  ooltnlalc.  ^uaTvnirK 
dt  rei(.rJi1ion  de  Tunis»«.  Hai. 

Billt  HalUM.   U  MontMacwti 
_  itatto  r  tchll'irt!.  Uürx.  ApriL 
pBrrnli!  d'ilialiKiiiu.  Hiri. 
difettair»  in  PienMot«  nrt  ISütk 

MiO.  jBui. 
gcflenle  GarlbaI<lL  Jviii. 

■iHL  Al<mii«  p*guif  delli  liu 
pa*(-  La  Mamon  ovll  rVaoui- 

EnuMel»  U,  IT*  uuiim- 

na  iDorte  -I. 
(Forte),  e. 
rttrra  innlila  lU  C.  CuToar  »•! 
L*  Uunota.  fi. 
Üf«a  dfl  foitf  •li   Banl   nrlU 
4«1  IT^S-lnOü.    10,  13. 
tt- 

•iiririoiic  dj  uTsilcriB  uttiiB» 
■]Lt  bBttaglb   di  Cvtoiik  19, 

i«rTi>i    unitniniiitniliri  ovlU   um* 
drl  1870-71.  ai. 

Je  Ucdiri.  31- 
Di  I^ia.  St. 
lioni  militari  n«!  CriroKi« 
^ii  BrugoTino.  3U. 

■UnoDio  dcgii  »crciti  ronuni. 

Lncia  —  ti  nugsio  1M8.  &4. 
'b«Uo  —  30  inaggia  ]8>5a.  GO. 
.  gencnüe  fSuib*ldi.  Gif. 

Jdi  «  Tute  deUs  cuerra.  78. 
lamllerijiaQitriiicanrlUniniiiagna 
"  186».  (Be.pr-i  7:>.  77 
f»  Uiltfld  S«rvloe  HofulnB.  Tbe 
of  tak^nnM))  «ouidered  trum 
i^Ftnnch  and  Bawiaa  (Joint  of  ri««. 
~  "loiiB.)  Jin. 
totrt  ÜB  ihr  lüstot}-  of  Her  M^'esly's 
IrvFDth  (N'i.rth  Devon)  r^glDieiit  of 
hfantrj.  (Fori«.)  Jin. —Hai 


Cfitbuni't  thiiled  Strviee  Hagulnc.  Xtf 
moii  it  M»JM-<jf^ncral  Sir  Krcdwi^k 
Sldftb  Bobvrti  (FoiU.)  Jln.-JmiL 

—  A  chnptat  ob  «ooie  Eamout  Bitcea- 
nei'ri-  Ajiril. 

—  Tbc  Union  Jack.  Juni. 

~~  A  Hastiin  nrrount  uf  BaUcbva.  Jani. 
PrAoeediiSS  of  the  Royal  AHiltery  lnsU> 

tuHoa.    K-JOgh    iintfi   Uli   Ihc  K;ilial. 

Kaadiüiar  marcli    at  Auguiit.    1680. 

Bd.  XII.  1. 

—  yi.-K-p  .)f  pot«iief»iM.o».  Bd  xn.  1. 

The  broMl  srrow.  britith  ri-j;ijuruts  at 
Hämillies  aiid  U)ilpU<]D«t.  713. 

—  The  great   palriul  (Garibaldi).  788. 

—  Tb(f  late  luiTal  -ecrtfUiT  totlie  Adnü- 
ralty  (Hall).  129. 

—  Hr.  J.  Scutt  Bu,«»«U.  730. 

—  The  new  Coniraandtr-in.tblef  al  tli« 
SaT»  n'i'-^-Adoiirft!  Bi«),  730. 

AUgem.  »ohweli.  Mllttir. Zeitung  DI« 
Operationen  ic»  IlmoK^  von  Kohan 
Im  VfUlia  in  Jnni  I6S\  3—10,  18. 
13. 

—  Ein  G'ffcliUbild  ann  Ann  riM.-tDrk. 
Frldma;  1877.  9. 

—  Goo.-Mnj.    Kaetn  Graf  Wrbnft.    11. 

—  Du  k-  k.  12.  rnfant«ric.Rcrän«iit  in 
(lfm  TrrlTi-n  bcii  Tbann  1^)9.  13. 

—  Skobdew  nlü  S«|4at.  13. 

—  Sia  ZojE  asi  d?m  Lohen  de«  verator- 
1>«n<a  6.  d.  Inf.  Angaxt  v.  Gtbea.  Ih. 

—  Carl-Froilt.  t.  Bjenorth.  l9. 

—  General  üiucppe  Garibaldi.  3&. 

—  Blitititrim^bc  Brtrnrhtuiiecn  Ober  d(n 
Anfitand  in  f^ddilalmiiTicn  nnd  dtr 
lirrii-ttowin».  äi>. 

Sohweii.  Zeitschrift  fir  ArlHlcrl«  n.  Genie. 
IHr  Fe  I  da  rlillerit-Tiictik  Napoleon' 1 1, 
Jln..  feilt. 

—  Die  Dcrni»sit.n  des  Obcnt«n  Dnmiir. 
Juiii. 

Revue  millt  Miste.  La  bataitlr  de  Drenx 

et  1»  lactique  des  TL^gimtDts  tstue» 
an  lenice  dt-  Frain'«.  April,  Mai. 


II.  Gfiographie.  ~  Statistik.  —  Re[$«be8chrelbuna«n. 


r.  lülttir.  Ztilsckrttt  Die  cieifiscg 

Oiinanisrh«    Rcicb    nach    d<<m 

teriincr  Coagnut.  F<ibr.,  Min. 

dar  Mlin-wimeBeDliafll.  VtrelM. 

f*f  ob.  d.  >fld-hmc);owiniiirlion 

in     militlri*i^h<T     HiniicM. 

acat-UeU.  i.  1.  Hell.  Bd    XXIV. 

n*   StndieDTciae   in    dtv   Tilikci. 

TM  xxnr.  a  u.  3. 


Organ  ter  inlltt..wltsensohani.  Vtreliie. 

Anthoilnnliru'?  A«:  ociMiii.iiicjin-Tmp- 

Son  nnd  ilrr  IIoeri^ovriKultant;  an 
cn  Mai^nahmon  inr  F^'^rdorantC  drr 
materiellen  nnd  nilturcllen  Rntn-ick- 
long  Boruiicn*  and  der  lieReffowiaa. 
Bd,  XXIV.  a  n.  3. 
—  Mct«oro)ogi(cbe  nnd  bjdrom«truche 
Beobacbtimge«  inBanüen.  Bd.  XXIV. 
fi  a.  7. 


jxxn 

■mheil.  ib.  fogenttändB  d.  Artilleiie-  u. 
fienie-WMena.  Slati»tl»cbe  KoUmd 
aber  Arisili'  und  It^vOlkemsg  ^M 
PflnEfnlliuiiin  Biil^iiri(<n.  5  ■•  fi. 

VnMIe.  I>ie  Krivosciüuer.  3. 

—  Die  OHterr.-ungar  FoUur-ExpciliHon. 
31. 

«rakr-IiAMB.  Die  EreelnüsM  der  Volk*, 
tfililiin^.  (Ocstan;)  S6. 

—  Dm  prtjcctirte  3ah*ra-Meor.  27. 

—  Die  östirr.  aiktisrhf  Ilroluuihtiiiig«* 
Sialioo  Auf  Jm)  Maxell.  9>^. 

HillUr  ZettuH.   Die  0«t4n-.  PoUr-Eipa- 

—  Du  «^nwbtlM  Ptrrifii.  53. 

—  Ti>iil«rSst«rr.NW(lpi>1ar>Espeditiai). 
53. 

Ameeblatt  Jui  UavRn.  Slationn-Pkti 
d.  <tal<n'..tuif[ar.  Polar  Kipodition.  4. 

Mirb.  für  die  deut»cli«  Armtt  und  Marine. 
Der  yp^-'iiwiilig'-  ^^l:inii  iIit  n-'fp- 
*tiguiiit'iiiiinÄ''B  FrMikrciriii.  April 
bid  Juni 

Mflltar-Wocheotilatt.  Dir  intcrnitionkU 
f^".'(rriiplii=i'hi'  Aiiiiit<'llniia  la  Vtnr-dig 
in  )i^rf  l»!^l.  3j— 37. 

N«W  mint.  Slittvr.  Belgien.  Jfcn.— Hii. 

—  RrirhRl>/'f-^)ranit  Fraaknkliti.  Febr. 

Ailf em.  Milltär-Zellius-  '^<^  Dc^n*Mtion 
der   l'r&ni<'>ai4clicD   flcvOlkcnia;.   33. 

—  älrulfercwn  am  Obor-Rli*iii.  41— ^.'i. 

DeutMiM  HecfM-ZtIluag.  Elni|!«-Verliili- 
aUite  auf  den  SauMk-Iwein  und  die 
EricfcrQliraiifc'  d^r  Eln^^b<^Tonen  rla- 
wlb»[    Ö— II. 

Archiv  f.  Artiii.' «.  iii|eii.'Ontc  i.  deutsch. 
Reichsheeres.    Ihu  Bm^iiT-Teleekop. 

l!.i.  W.   ■,■- 

MHitür  ■  Sammier.  Militur  ■  «tatistlsch« 
.^kiiif  lies  FilnKutlioni*  BulfrArirn. 
Febr.— Jniti. 


I 


L'aVMir  nlUL  L'Al^e.   (Beepr.)  7H 
BiiMla  d«  la  reuilaa  te*  •HMtr« 

PImm  ferUs  «t    Toie4  f«rT<«i  eott« 

1«  BhAn«  «t  l«s  Alpea.  19—91,  U 

35. 
Le  >pfoliteiw  mlilt  Itiodralre  de  G4tj- 

villi,  i,  rignig.  Pfvriw  186«.  P«l».  ku 

Juni 
Revue  milii  dt  ritnng er.  he  dmnn  Ic 

(iT  berUnois.  ,^S! 
Revue  maritiuM  et  ooloniiJa.  PinHaiäi* 

au  Soadan.  (Ii'oru.)  Üeebr.  18S1.  Jla. 

bU  H&n. 

—  Mi««i»n  td«nttfiqn«  «  LBjmnie. 

—  De   la  circiilation    ffiairäle 
aph^rlquG    k   la   «Uium  d«s 
irapriii  )«i  nauvelle«  nrtee  de 
tioa  «(  d'intcnniM.  J&n. 

—  Orguii«atiion  d«  In  >taUan  acn*- 
miqae  de  U   IMuiiiuii.   JIn.— JÜn 

—  OccnJUtioM  dM  4UtÜ**  wr  ta  ll« 
Febr.-AwU. 

—  L'indntrie  da  harenfr.  A\iaL 

—  Kotice*  sur  lee  culuaiei  aadaiMi 
Uai-JoDL 

~  Däliniilation  deUmerhroabauikn' 
d«  lit  Seine.  Hai.  JanL 

—  Lea  pCches  marltiniei.  leur  diBbfi*> 
tfen  K^gKphiqne,  leor  «ipMudia 
et  le«r  rappert  dun»  le«  annte*  iM' 
k  1878.  (Forts.)  HaL 

~  Ot^nltalioiu.  ^clipees.  pAuagei.  Xii 

—  U  r»ule  d'AuHtntie  par  le  iheiw 
m^tre.  JnnL 

RM*ta   ■illt.   ItalUu.    Piat»  Txti  • 

fcrrorin  fra  II  Rodan«  r  le  Alpt.  J)e 

L'lttll«  nlltt  L«  fortiAcaiiofii  dl  Uta  1 

—  Lr  fi)rtin<~4iioni  <li  Stranbui^.  (t. 

—  Attravijrao  il  GntlBnln,  6.'i, 
Proceedlitgs  »f  the    Royal  ArtHlBrji  ^ 

•litntlw,      Strili-ci.*l       yeicra^ÄI 
(Botpr.)  nd.  XII.  2. 


12.  Eisenbahn-  und  Telegraphenwesen.  iDJe  technischen  Arbeiten,  ri« 
Etotrieb   und  das  Material  betrefTend.)  —  Verkehrswesen  überhaii|iL 

MIIi(är.W»oh««hlaH.  V-.v  TtMr 

Heue  miiil.  Blätter,  Wi-ittRi^n.!. 

—  i)|>tii^hc  Tilfgraiiliii^.  .' 

—  DieVcniMiiliclinai!  iIl-i  fnuif 
RiMübobneB  T»in  roilliiriKlMii  üf 
iiichtiipQDGt<:  bctTa<ht«i.  HtL 

—  THiiogw.  Apparai  fßr  eplifcl«  T»- 
legrapbli>.  yfu. 

Dcülsche  Heeree-Zeltuns-  DIt  UfiMtiS- 
faiirl  ninl  ihre  militlriscb«  T«»"<* 
duoR.  3a,  38.  4n. 


VMelte.  /.mtütiinsen  von  Kifcubalincii 
im  Kri'KP.  S. 

—  TApi-.  ilniik-  Ulli)  Zi-itbi'Mupnclio  fttr 
den  milillinsriifii  ü«braactt.  S. 

—  Di^uln-liUnd  und  tlic  Lnfliicbiflidirtt- 
Fragc.  -M 

Wehr-ZflKunf.  Dir  g«g«nwirtigL.  Sluid 

der  ßnll«n-Fr«(re  in  deU  venciiiedeutin 

Armi-.ti.   4. 
MllitSr.Zeilung.    Der    UtlJttr'-TeleKrapb 

tiii'i  ilii.-  llilit^r^iuat  in  den  accupiit«n 

Protinzen.  17 


XSXHI 


Ho.  d.  dntieh. 

m.  Bd.  99.  -i. 
ilar.    /.«r    1'hlti)[krit    iLm 
rnt)>l>'n'I''>rkci  im  lutiten 
ai. 

aM.  Uk-  P«)d-T«leinitptieD 
lueh«  Amfe.  Fetir. 
T''l>--.Tn|rhi!D    bei   ü«r  El« 
Trilun  tu  dun  Jahren 
I--  '    >Uni 
.  Lei  chciiiiiM  du  fcr  al> 


Bulletin    de    In    rhinion    des    gftciCD. 

TB!ijp»[ili:rintlitjirpJ'r>|)iiiitiiJ(iil'an 
bat  i  Iraiimc  (tnuJrb  ll<.Sj)  puui  \r 
il^rooteroent  du  rlMit  cn  eam|iaj[iiq. 

RIvtsta  MitiL  tlaliaiu.  Sluli  tmtrnnl- 

niiÜian.  iKorU.J  AprU. 
Lllalla  mfllt.  I  pic<bni  (Utririaliri  im- 

]>it%Mli    ia    gucm    |iul    uLTrixio    ill 

<.'urtiii]iuii>lenEB.  47.   11*. 
—  Lr  Utrosir  r  pli  inu-r««!  niiülari.  70. 
Allgem.  schwell.  Mllilir-ZeJtiniS.  Mnjir 

Piu;;tfl  Ulitr  Eiifiiliuiju  rr.ini["irl,  5, 


lenschaft— Politik.— ParlatnentarUches.—Rechtspfloge, 


KiDi-    Militüt-Convontiiio 
:ii  nnd  M'inifiitgro    l'.'. 
ira)>-  Elirrumlli    ali«r    dtn 
UTCtiur'l'lalijjjiuiii:.  \K 

!'■  :i  .  19. 
I)     ',    .11.-  HpTI».  tu. 

-  Hillf,  1?,  23. 

.:or  Atmci;.  JJ*-  iW. 

t.cbU:  (IComLj  4«. 
rt.itifliii'lK'i  uIki  die  ftri- 
I  Britnfutiiii-ii  i  n  dr  r  .\  rmi'u 

iem  e«blit«  itea  Swwuoni. 

t«  derSrMccliU-LiUr*tur. 

IHM-.   Dm  Ililiur-Zdlm- 
JB   St.  I'climlvnK:.    Mni. 
t  ün  F>>td<'  j{i'tcp|iuhrr  d<4n 
>.  Jnni. 
irn  Zeltung.     Italien     nU 

r-  /« I  lonjc^'^'^Ki''**  iB  St .  Pc  - 

an. 

ctitd  in  RuHland.  47. 

Cr.  .lii>i(F«-ihllc  KntKrliri- 

*  Olvr-UciifhUkof«».  JOn 

(n  KU  ttntttr.r  Uililltr-Ge> 
|.  Aptil. 


L'avenJr  milit.   U-i'ü«    i.?  ■j[i.tii>'  ~i'M. 

BulMln  de  Ia  rcunJon  des  ontclers.  I^iudr 

o™i|ia;r«    lU    U;:i-i,iliuLi    mililiiin;. 

Revue  mnrltlme  tt  uloniale.  foud»  sur 

li-  ilr...it    hiDiIna,   (l''(iii)i.,)  Jia. 

Colbum'sUnlled  S«r^e  Magaihie,  CoarU 

Our  uiiliUii  cod«.  Joni. 
The  broad  arrnW.  f-'iEVpt  naJ  lodia.  746. 

-  Miirtinl  l\D  for  (rrliuid.  70*. 

-  MilitaiT  piiioni:,  709. 

Till-  tiiL-KniiigofAoatrisiiniiibiltnitio'). 

7;|. 

-  Knuin  and  Por»ia  71S- 

-  I'hr  prtup^ct  of  n  European  wtt. 
717. 

-  1>iiclplijia  of  Uoopit  cmbitrkrd  v 
pa>iun):(ini  on  board  fl.  Ü.  thiiw. 
T« 

Thi'    raloi;    of   th«    .^nglo-GRrman 
iilliimct.  727. 

-  Ihf  iruis  in  Ihc  Eniit.  730. 
-  'I'li*  (riiU  In  Eaypt.  7S0. 

Schwell.  ZeilsGhrlfl'  für  Ariilterie-  ■. 

6(aie.  II'iiKTknnKi-n    fnr  du  avwt 

.Uilitilt  Stiofr«-!!!  fUr  die  ddgvnOMJ- 

f.fhfn  Troppen.  Uul. 
Revu«  fflllltaire  sulsse.  hrr  fioiei  de  code 

txrnol  Ulilllui^^    puut  l'aioico  tnLno. 


14.  Tiirnan.  —  Fechten.  —  Schwimmen. 


Km    Vorwhrift    (th^r   du 
r«chtcn  tf 

r-Z(ttuiB-  '^^  Rntvurf  in 
m  Ar  dag  ßM><Dn>'t-Kc<'htr.n 

Eotwiirf  iq  T«TRkri(I«n 
■ot-Fe>--hteD  dpr  Infan- 


VinlD*   XXV  IM    tun   l[«p(«u(tan. 


lovraal  des  loJenoc*  milKalrn.  KipusA 
Kiiunidir»  d'uno  mi'lli<i<le  .limpl«  «t 
mtioniicllu  de  Kfinnutiqac  müitain. 
Frh(. 

L'KaÜB  aiiltt.  Srlicima.  >aa  uatnis,  tmot 
Ihii,  M).  -M. 

Altoem.  schwel.  Milltlr-ZsUiii«.  Dm 
Srhiiiminiiiil>^rrirhl  UiitD  UiliUr.  dtl. 


XXXIV 


15.  Pfentewesen.  (Pferdezucht.  Veterinärkunde.  Reiten.  Fafam 


Vtdtttc  KatlucbUc«   beim   IVenlokaiif. 

öl. 
AnMtblatl.  Statittitcbea  «her  ia  6«- 

(nndlieilMiLttMid  der  Pferde.  (Bon- 

Uad.)  4. 

—  J>v  Pferde -MaleriHl  aad  seine  Con. 
»crviraott-  7. 

—  BrlundliiBf  TOB  Drarkacblden  bei 
Pferfcn.  9. 

—  Kini|r«  Worte  Dfcet  die  Aniiee^t««]ile- 
rluue.  13.   U. 

—  I>i«  Beinu«ten>I>qiot4  in  PtW  and 
Gillnk.  14. 

MM.  Tir  die  deulMbe  Amee  mu4 
M&rtee.  Veh  r  HufUritfaU|;  mwl  Ans* 
ttliluiij;  d«  l'fi'rJcs,  Hai. 

MUiUr-WMlicablatt.    Ein    Vort    aber 

—  Ein  BalliffFUr  biri  d«r  BvMfcalhiis. 
dcf  ErhaltnnK  ub4  dem  Gehnnoic 
rip»  Britpferdti  QOlet  Itesosdeiev 
Bnockskbttgwg  dw  DieuMt  in 
heiiUtMu  totuteiif-OfSeiere.  B. 

—  üiuiTprcrdc-HaUrialandMiiie  CoK- 
K-nitung.  Ä— 3^. 

—  Ein  Wort  aber  IfklnlieiutTen  (Torf- 
siitui  und  VcBtlklkiB  io  SuUbb  »0. 

—  Einige  Beraerknagea  ra  d«m  Anf- 
utiei  .L'uer  Pferde- Materi«!  and 
scini-  Coaxervinuifr-.  3A. 

—  KinKilt  voBSmiAorgnAchGrasada. 
Bbft   -■(. 

—  Koch  ritt  Wart  thtt  Stbeaua^  de« 
prerde-iliterialM  41>. 

—  BeurTkoBKen  c  d.  AnfuUe:  .Cum- 
Pferde- Material  und  seine  Conttt- 
viraat-  in  N'r.  ^H.  37  ud  ^  de« 
.Hilitlr-Wocfccnbbttes-    I«tp3.    4'J. 

■n.  BBtter.  B«Bterkttn^o  Aber 
da«  dei  CaTalerie  felieterie  Vkrif 
JlateriaL  J«ni. 


AMge«    Hiiltär  ZHtuag.   Eir. 

ki;ii);.-n   ü:-r  Miiiiir-Vftii 

SS. 

—  Kinf  n»BP  Pfirdf-P.»«  in  Europa. 

—  Telmr  Tortitirn.  4ä. 

—  OiiwM- Töoren-Ritlr  von  Rfitj 
ri«.-n    !**. 

DMlschc  HnrM-2«itn|.    Wlef 
cnt-r  di-n  i>nitrhriidra  V« 
Riviflich.  >iau  die  CftTBlcTle 
fotiitnogeB     dt*    BMiefitB 
I         narbkoiiiinl.  obnr  ihr  PFrrd« 
»o  llrmnili-  la    riebtrn?  89. 

—  ZorbtennfndonP™^:  _DiiM-rPfrT 
I         Ujitriial    nnd    uriiiD    CnnMnlraii 

ftl.  S». 
!  Vtmir    mm.   Va  *«ntah]e  taid  7 
'  —   L'ne  marriiir  <ic  r^iintsimt  ■«*  i 
riipratn  il'atine.  TM 
iMraat   iM   MiMMa    nHRalrat.   I. 
ilirvuux  Je  rAiiiM(|n>- dn Nüri. Tel 
Ballctla  de  U  rnaioa  4«  afVelen.  ] 
«lruotiü:i  poar  ii-rvir  kdi  maiMhl 
puDi    la  coofection    d'nn*   nwvM 
femire    b  xtaee  ä  cbeTille*  bmU 
itile  ä  TTDinanti.  et  eoeuiitant  h 
lintiodocUod    d*itn    foin    imi 
äcia.    legtTtmevX     [rp-midal.    I» 
an«  alriäc   RtBj'lrtU'-nt    crliniriq 
oc  c}-UBd(>*'eant(|iie.  6. 
Ü«ti«ai  fintttie*  d«  r«rnu«.  SL 
■m.  HnBnnk    Dejiottti  t'ä 
vanenit-.  .Tuli 

—  la  Dngbetia.    (Nute   ip)rlHir )  Jl 
LttaHs  BilL  It  leniiio  ippiöo  u  Mi 

<iU   r'iainJ    detU   real   raua  A' 

rartWirla  >  leata.  SpetiM 

mpn  luu  ffTTaiurkdi  sbiaccktP;! 
P-  3-  'il 


16.  Marim. 


■inWL  ib.  GeflCBstirtt  «  krmtht,  «. 
Owili  Wwin.  Dk  Bcvert«  Kh«gv 
sckiflnalem.  &  i.  0. 

■■i^    Die    nMbdM    Xnilan- 
Akatoüt,  6. 

XtrgMA   iwbrfcil   4*r  f  «JaefcM 
■■d  der  dtviKkw  Ftitt*.  IL 
DW   Eittö-MuiM   4»  rsiUBMft 
SUMlra  Nonbmeiik«».  46;  3T. 
llr.MiM.  an  DMmiK«  4m 
Xilsgndün«  .Doianl-.  ». 


AfweWatt  Die  WM  KriepffteUe  ' 
IhiiMu-Slnaleii.  «.. 

—  Xwke-IWfrnR.  7 

■HML  «•  iw  ■Mate  4M  SWMW 
Dw  MWauiatkc  ScIiwiniBtb«  I 
4m  MW  Trockendoek  n  Poto.  1  *■ 

—  Dw  BUgvt  4er  k-  deinetini  Mm 
(kr  4b(  Ter>nlnnMiabi 
1  a.  t. 

—  fbctartn^derf 


xsxv 


ett  Act  Sctuvaiii«. 

blrinhilin.^n.  1  n.  V. 

i   italinoiKcbp  Uiirin«-Akii- 

«rdiuiiilieit  abrr  di<.-  Aaf- 
E  aad  den  Vcrbinarli  von 
Ue  auf  enxliacheii  Krio);«* 

-  D<Wr  ii^hioic^iinnir  .Stahl- 

—  Xotiien  ub-  d,  ntocrten 
liicbcn  Dtmptr.r.  Die 
irine  lt.  VcTcüiijcUn  äluatcn 
ika«.  1  u.  S. 

!«•  Oontrol  CimipoMH  ond 
imvtbri.'lilc'ri  nRbst  einpiu 
Iber  ilk  Tlitutir  und  Piaxü 
«reb  ÜFTiatiaiieti  de«  fü- 
ll Cvmpuws.  1  a.  3. 
'prlli  J.  Vanx-TSüfaiff«!.  3  n.  4. 
»lieni-itli*»  ,ltjtuiu"-llcwl. 
btvffii  ikr  fcbwi-'iUcbcii 
IM>  urg^'ntiniKlie  l'mtut- 
Ininiit«  ltr(.*ii-,  "  Wv 
nad  die  fniiiOaU«he  Pnii- 

—  U^-li«  den  PortMhritl 
Kiitwickhintt  im  SchitTn- 
ibau,  —  Kiperini«nU  ttbir 
idTeWirknat;  vemcliiedi-Hcr 

SUmwen.  3  n.  4 
che  RMbacbUnffea.  t>  n. 

Fknimrtitiruti  (Sjriilum  Fox) 

1  H'erth  der  rjinKrwliiffc. 
igtt  d«  onxlu'bcii  KriciTii- 
Bt     diu    AdminiilntiTifthr 

—  Der  Irrtiiniii  dlicr  äi« 
t  ^HtgetUJtl* .  -  lietcBg- 
ajfUi  ,A»tnl'.  ft.  n  li. 
ilMlaehe  Aratee  u.  Marin«. 
iekluii{{  dur    fnniAtiHlicn 

«■it   1H70.  jAn.  -Mlui. 
Ir-ZcitUltg.      Die    Marinr- 

fOi  'rorj.Bd&/««k«  nikch 
le-Budffol  fon  l>i8ä  -  83  -J. 
"M-Zcltnii^  Die  tkilcnviülii- 
M.  1-3.  r.. 

»n  <it(iMbriUiinicii>  md 
hf.  9. 

iwiKlmn   dvi    roiudiichi^n 
«ulscbrii  y\<>Ue.  IS, 
3clie    K[icf,*»cJtitr    .Polr- 
U 

KriüSKicliilT  der  britisclieii 
7. 

Plwtte  und  uuttuditlc  Vrr- 
[.  4r.-4K. 

:  rtaiton  dM  eniotors.  Pru- 
»tTUÜMliun  du  mal^rirl  de 
nx  Blab-Uni».  H.  28— X4. 


R*vw  nllH.  tf«  rBtruBer.  I/orfcttulsation 
du  wmc«  de  n>iii-.-iirii-tr>rpiUaQn  en 
RuKrii!.  r>14. 

R«rai  nwritbM  at  eol«nUlfl.  l^ch,  com- 
p«i  aTrrtiiui>iir.  «nitnioinäire.  Dccbr. 

—  Btndc  <wm]>nrittiT''  «ar  1««  compta- 
1)i]iUC'iDnl.i>-ri's  dr  U  ^ucno  «^1  de 
U  nurinr,  iKorU.)  Derbt.  1881.  Jim  . 
Vebt. 

—  Nnticd  Kor  le«  pharo«,  fuuuui,  bondiM 
et  >ljiiiRi)i  Ronoreii.  (ScKliiMi)  Dtcbr. 
1S«|. 

^  Ktude  mr  Is  mktvhc  et  la  coadnit« 
dei  chmnontelrM.  Dntbr.  1881. 

~  üictiunnaiTi!  des  eroUcttni  et  avJMii 
rapide«.  Ducbr.  1$81. 

—  Li-«  fhu-pe«»  en  Fr«nce.  Jln. 

—  Centn;  di-  frraviti-  et  rouinent  d'incrtie 
de  In  iiirface  li^li^cidole.  J4n. 

-  Ln  ruixic  den  invidtdci  do  la  marine, 
febr. 

—  Nute  aar  U  1i>D|pi«ar  dn  nuead  de 
liL  tign«  d«  locb.  Febr. 

_  RtudeB  Mir  te  maUrSel  de  la  marine. 
tV-br. 

'  Kapport  au  miolstr«  ä  lu  suite 
dr  Venquft«  ri'lattve  am  avarlM 
de  inacbme  de  l'.Of^nu".  Febr, 
Kni{il<ii  de  Toiiibre  poar  IV'tade 
Dip^rimentale  d'nne  owUlatioii  quel- 
rni]<|ao  «nr  une   m«r  »sit^.   UAr. 

—  M<.'niiiire  «Dr  les  Imile«  ntin^ralen 
«mplojTLie«  k  lobriUer  le*  tuottveineni« 
des  nincbine«  et  nur  la  eviinerialiun 
An  elmodi^res  ä  lapeur.  Hin.  A|iTi1. 

—  CnmpH»  de  liuue  k  iranamUaUin  eJeo- 
Irii^uu  da  eati  de  oaiire.  Mirx. 

—  ij>  KU'-tr«  uiMrltime  et  I«  ^urta 
wilitiure»  de  In  FrHnoe.  April. 

—  ijarl^iucH  motti  sur  otn  iur«eiiatR 
miirilime«.  April. 

—  CuiDpamiiKiu  eatrt  le«  budget»  de 
la  inuiae  de  TAngleterre  ^l'  d«  la 
France  iM«t  Teierelce  IBSS   Mai 

—  Ktude  «OT  leit  o|<äratioD8  comblnäeei. 
Mai.  Juni. 

—  De  1b  r«puitittoii  des  recrneü  dan» 
let  ditfi'rrnti  «»ips  de  la  marine  et 
des  conditiuoa  a  eii^r  ponr  ehsnin 
de  CCS  oorps  aa  point  de  voe  de  l> 
liiion.  Hai. 

—  IxM  pn}K>^i)B  de  la  maiine  k  vapi'ur 
el  l'am-^Tiotation  des  no«  porl».  Juni. 

L'ltalla  mint.  (.»idiriHnicnt»  degll  arsenali 
triititiiri  luanttinii.  Snjipl.  11. 
Uli  an-.-nali   Diaritlinil.   16, 

'    La  qaeetione  navale.  ^1. 

—  Forte  aaTsli  dri  vnri  Statt.  94> 


BEISPIELE 


MIT 


RLÄÜTERUNGEN 


tV    DBN 


VERHALTUNGEN 


UBR    IM 

AKKEE-7EBBAKDE  STEHEM«  TRÜFFEN-DIVISIOEN 

UND    IMREK 

U  NTER  ABTHEILUNGEN 

VRSCHES,  IN  RUHESTELLUNGEN  UND  IM  GEFECHTE. 


II. 


(«OE:  „OBUN  m  llUTÜR-WISSEIISCHArTUIlU  VIREINE",  IIM^  \m,  BAKD  IM.) 


WIEN  1882. 
'BRLAG  DES  MILITÄR-WISSENSCHAFTLICHEN  VEREINES. 


Udti  ni  I.  1.  «lufllii  LI  inu. 


I 


INHALT. 


VonnAr««li  und  ZuMninwaituM  <lpr  Corps  B  gn'l   Y. 

AllK«m«iu))  AnnftliinB  .    _    . Ii)9 

Tornnmli  de(  Corpt  A,  *r«1cbM  sil  j«  Binar  Uivirion  In  Zioocow 

uh'I  I>uaa3ow  «taht.  e*^"  ^>a  Oiiil*  l.i|>«. 
vi.  BcoliMhtuiievu  b«iai  Vurmirirbti  ■iiitlii')i  ^IrefiiiWr  Unres- 

klriwr  ,        190 

B.  Islült    rl«T  Msricti-DiHpo*iUoa«ii   <lt«  Oominaiiilxitaa    «iMv 

an*  tn<hr«nia  Diriiii»D«ii  beat«lii*niltn  Anni^v  -  Alilheilaog  \^i 
Q.  U«h«r  itis  irt«h*ela('iti][«  L'ntvrsIUtauiiB;  'In  0'>l'inneD  .  .  l'J8 
D.  B«ob«elitan((Mi    bei   viii«i    ttalTemniiixaB    VorHIckniie    tod 

ArB«e'Col«ni>ai> MQ 

£    tinUitiiiiK   «iiiM   OafvchtM    mit    dorn    Zweck«,    dii<  SUtk« 

dM  Qqrii"r"  «■  arlnind««  «oil  aiicli  Itodur  ilaMtlb»  «otiiaull 

ahbrtctim  la  ystat*» i\i 

F.  iif<l\)llf^•tatlgf■a   bfl   *iacT  Calonn*,    dnraii  M*n«btiDia  wit- 

«irta  j(tD«r  df«  Fdftdta  lifct 217 

Temiuieb  im  Corp«   F  Uhoi  den  Srrcüi  g»foa  Ho  ikiypiL 
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V.  Abschnitt'). 

larsch    und    Zusammenstoss    eines    Armee  -  Corps    von    zwei 

Divisionen. 


Atlg 


oinciDti  AnnAbmO. 


Drb'  am  lt.   bei  Stwo  KoiisUntiiKnv  auin  i!ljc-k7.ii|^t  pfuötliif^o 
A  «U-hl  »in  n-  +  5.  mit  si>iDcm  Imlticin  Flügel  luri  Grzymalow. 
cabtik'Iitigt  aiu  w,  -j-  ß.  hinter   dim  Soretb  zurUckziigeUen,  und 
mit  dem  linlcen  Klngel  Über  MikuUnco. 

Von  dem  du»  Corps  A  verfolgenden  Corps  X  wunhi  niif  dio 
cht,  dnos  HK-h  in  Zlavsow  und  Umgobung  («iRdlichc  Truppen 
adn,  ein  Corps  1",  in  der  Starku  Em«r  Cnval.B.  (3  Kegi- 
f),  2  rollenden  Batterien  und  Kiner  Truppen- Division  v>n 
l)l«rie- Brigaden  nach  Tiim(^tpoI  in  Slursch  gcaelzt.  Vim  di"«cii 
trilfl  uin  l'hctil  dor  Cuvalorio  um  n.  -I"  ^-  Abvnds,  die 
:-Inlao(erio  (Eine  H.  BJ  aad  1  ßatterio  »m  «.  +  5. 
kufe  dea  Vormittags,  di«  DivLiion  aber  er»t  Abends  in  Tnr- 
ein. 

\)m    zur    UnlcrstütEung    des    Citrps    Ä    boHtimmte    Corps    B 

]n  aus  zwei  I>ii-iDionen.  davon  saininell  aicb  die  I.  D.  /.wiärhea 

nv  und  Pluchon%  die  II.  1).,  diu  mi*  den  sUdli<')t  von  L^mlierg 

lüchun  Tiiippcn  znaammungcsotzt  wird,  swischan  Dunajoir  und 

rxmny.      Beide    Divisionen    sind     erat    am    ».    -4-    4.    Abonds 

itiansl'ifhig.  Sie  »ind  v<in  normaler  Sutrke  und  Zusammen seteang, 

bat  I   Cavalerie  Ku^imvnt  und  Brücken WAgen  xngetheilt. 

Pia  Oorp^-Artillcri«    bostcht    aua   1  Bwltorio- Division   und   bo- 

«ich  bui  der  l.  D.    Corps  i/  verfügt  somit  «bcr   9  Batterien 

Oe^htltze. 

Die  Aufgabe  Ae*  C<irpii  1}  Im  di»  tientits  auf  Si^ite  5  erwShnte. 

Am    (I.    -j-  4.    Kiiehniittags    <;rblllt    Corps  -  Cominundunt    /!    in 

von    dor  Bezirks- Ilaupimannschaft    in  Tamopol    die    tclo- 

che  Nachricht,   daan    feindliche   Cavalerie   auf  ner   Chaussöo 

^l>Tarnü[iol    vorrürko,    und    um    8    IJbr    N.    da«    letzte    Telo- 

wrkhc«    das  Einlrcffon    ditfcr  Caralcrii'    nirldot.     Die  telft- 

liischr  Verbindung  mit  Jezierna  ist   noch  ungt:Bt&rt, 

Corps  (.V>inmau<lAnt  B  besohlie»aC  nun  am  n.  -]-  5.  gegen  Tar- 

TurxurUcken, 


')  MitlHtl  *icli  »11  i1i«i  im  .Ori;an*,  Itstid  XMllI  befonncaa  PiiMkatton; 
•la  niil  t>lliiil>nlDi;*n    <>>    •t««   Vi-rhHlLaii|*rii    Jar  iui  Armen- Vcrbundi)  itc- 

Trnpfi*i>.l>ivi(iuiM'U  iiMii  ilir«r  Uiitvintitlmiliin^ii  wKlircnd  Aat  U.irMboB, 
«Fllünpui  uuil  in  Ooffclit«*  na, 

«In  la  ^u  Tti*>Uiiiic<ii-  vm.  ''' 
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Aafstollatig  des  Corps  B  tun  n.  -\-  4. 

Corps- Commando  und  1.  H.  B.  Zloczow,  2.  Woroniaki,  3. 
wank'A  und  Plucliow,  4.  Strutyn. 

Von    der  CavAlerie:  Eimi  Eiicitdron    bei   den  H.-Bng^ad 
Eine    in  Krasnosivlco  and  Slawna,    in  SorvrntkA  and  Podlip< 
in  Troscianiec    male,  2  Escadronen    in  Duchow   mit    «iaar 
schobttncn  Abtheilting  in  Zielima. 

Vun  den  zvm  ßnttiiric-DiTistuncn  l]«finil<!{  sicli  i  Batto: 
Phicbow  und  2  in  Zarwanica  bei  der  3.  H.  B.,  I  Batterie  in  Woro 
bei   der   2.  IL  B.    und    2  Batterien    bei   der   4.   R    B.    in    Str 

Vnn  der  II.  D.:  5.  H.  B. ')  in  Pomorwinj-  nnd  Bubttsczan 
ia  Kestiuki.  7-  und  S-  H.  B.  und  dor  Train  in  Dunajow. 

Von  der  Cavalerie:    1   Eseadron  bei  den   EI. -Brigaden,  je 
in  Kalne  und  Ri)z!mdi>w,  3  li^cadronen  in  Pomorwiny. 

Diu  ti.xhniscbcn  TiuppoQ  und  I  Batterie  in  Za^^beDca, 
dann  je  l  Batterie  in  Pomorun}'  und  BnbezcuDy. 


Vormarsofa  des  Corps  JB. 

A.  Beob achlangen  beim  Vormarsclie  soitlicli  getreu 

Hecrenk^trper. 

Oft  ist  es  nicbt  zulässig,  alle  xnr  L(t«ung  einer  Au^b 
stimmten  Truppen  in  einem  dorn  Vormarsclie  entsprechenden  t 
miU.ii^en  tliiliiquior- VurbKltnistie  zu  Torrammclu,  ireil  ili< 
manchon  Fidien  mehr  Zeit  beanspruciien  «rUrde,  als  die  Torwalta 
Umstände  erlanbeo.  Sobald  z.  B.  das  Corps  B  achnellej  «per* 
ßtiiig  sein  kann,  wenn  die  Kine  Division,  weil  x'u-  sieb  «u<  Tn 
fonnirt,  A'w  den  Besiilziin^en  von  Krakau.  Pr^-nivgl  and  Lcn 
ontnummon  werden,  miltcUt  Eisenbahn  in  Zloczow,  die  andere 
weil  sie  sich  aas  Truppen  formirt,  die  sOdlich  von  Lember 
Dniester  stehen,  in  Ponionuiny  und  Dunajaw  varaammelt  wii 
ist  dieser  getrennten  Aiifftrilung  diT  Vnrxug  zu  gcl>en;  nur 
der  Feind  w<riter  von  dio?en  Sammelortcn  entfernt  sein,  all 
beiden  DiTigionca  unioreinander.  Im  vorliegenden  Falle  belrAf; 
Entfernung  Zlocxow- Pomorsnny  etwa«  ül>er  3  Meilen.  Da  aI> 
N.  -^  4..  wo  beide  Divisionen  bereits  openttonußlbig  sind, 
Fvind  erst  mit  seiner  Spit:!e  Tarnopol  erreicht  hat,  so  irt  i 
verständlich  eine  sogteicUe  Zusammenziebang  derselben  nieht 
wendig,  und  ei  kann  lU^i.  nueb  arti  während  de^i  Vorman 
am  n.  -|-  6.  stattfinden.  Jcdcnralls  muH  aber  diese  ge^n« 
AaDKbontng   mit  der  Uebei-schreitung   der  Strypa    bereits  hv 

<l  Ha«h4«in  Corps  B  bloa  S  DiTiMancn  Ulilt,  »o  gehca  wir  d«n  H^-IWl 
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I.  weil,  wenn  dieselbe  orst  a»  der  Gntia  Lipa  vor  sich  ginge, 
Fciiid,  fnih  er  um  «.  -{-  5.  seine  Voriilekung  gegoa  die  Strypa 
Hfa«D  wBrde,  dicM  jtrdunfiills  ku  nWi-on  vomiik-htc. 
^UKtte  aber  an  dt-in  Tage,  al«  Corps  B  mit  dorn  VormarBcho 
■innt  (n.  -(-  5.),  der  Gcßnor  Y  bereits  die  OoUa  Upa  tlber- 
irilten,  Bö  mttsattin  wolil  die  boiden  I>ivtRionen  ihi-«  g^enseitige 
Dilliuning  ni>cli  di«»«eit»  der  Slrypii  bewirken ;  i»  inUutu  dnlicr, 
■Q  z.  B.  die  I  D.  von  Zloczow  atif  den  Linien  3  und  4  Über 
erow  und  Tustoplowj-  von-Uckl,  die  II.  D.  über  Uilow  oder 
rodite,  und  HUtnde  Y  am  n.  -\-  t.  ben^iU  an  der  Slrypu,  Ober 
liKirxan)'  und  Bykow  bernn|;OKogun  worden.  Hdtlc  aber  Y  die 
ryp«  Itorcits  tibergchrittcn,  *o  kftnnte  er  die  Vereinigung  der 
iden  Diviaioneu  in  lelitevor  Riclimng  aUiren.  es  erübrigt  dann  dem 
Dicliu  AnderiiH.  aU  beidti  DiviKinm^n  binter  ihrt^r  Aufflullung 
(wiow-Pumoraany  7U  vereinigen,  weil  Jede  Vorcinigiuie  giitronnter 
Wrestbcilc  an  einem  gegen  den  Feind  bin  liegenden  Puncte  nur 
AD  «tatifinden  daiT^  wenn  die  Müglicbkeit  gans  auägesclilosaen  ist, 
in  der  Feind  dänaelbon  frObur  erreioben  könne. 
I  N*i-bii(?m  «Itur  Gegner  Y  erst  am  ii,  -\-  4.  AbcndB  in  Tamo- 
MbgetrofTon,  eo  ist  es  vollkommen  zulilseig,  die  L  D.  Ubor 
^Kw,  die  Jl.  D.  tlber  Plaucza  in),  marschiren  zn  laaseo,  weil  dieser 
^Boa  IV,  Wegstunden  von  der  Obnus*6e,  auf  der  die  1.  D.  voi^ 
Wo,  entffrnt  ixt.  Bcidt'  DiviNionc^n  sind  sodann  mit  Rllck»tclit  auf 
!  jeder  Division    innewohnende  Wideratandsdauer  nicbt  niobr  ge- 

El,  sondern  im  militäriHchen  äinne  wirklich  vtreinigi  (siebe 
iel  VI),  weil  »to  jcntvtts  der  Stryp»  durch  keine  Terrain- 
ernHse  gespalten  sind,  und  noihwendlse  KrSfleverechiebungen  — 
mU  S^itenmsrscbe  in  melireren  Oolonnen  auf  gleicher  Il&be  — 
tit  quer  Uber's  Feld  au^gtifUhrt  werden  können. 

Corps  ■  Ceminanihint  B  besvbliesst  demnach,  am  n.  -|-  5.  mit 
f  L  D.  in  2  C'jlonncn  auf  der  Chausse«  und  über  Tustoglowy, 
L  der  n.  I>.  ubor  Olinna  bi«  zur  Gnila  Lipa  vorzurücken. 


lordnungon    de«    Corps-Cemm  andaaten   B    fUr    den 
Vorni&rscb  am  n.  -]-  fi. 

Falls  der  CurpM  ■  Conimnndant    aucli    dos  vollste  Ziilraueu  üU 

1  beiden   Diviitionltrcn  litfttc,  milsste  er   ihnen  dennoch  die  niicli- 

benden  Andeutungen  zu    dem    Marwhe     «n>    n.    -)-    S.    ertboilon: 

Corps   A    stellt    heute   (».    -f~    ^■'    ^i'    seinem    linken    Flügel 

.  .  und  bat  die  Abxichl  um  n.  -{-  5.  i^st<^li^  Annabme). 

Ft-indlicbe    Oavalpri«    ist    am    n,  -|-  4,    Abends    in    Tarnop«! 

■"— i-.lit  Da  08  möglich,  das«  ihr  ein  stärkeres  Corps  unmittelbar 

li^    ist.    und   dasB  dasselbe  am  ».  -f-  5.  gegen    die  Sirypa 

so    ixt    wilhrend    di<«    morgin  slatüindende»  Viinunrsohea 

mmcnstüss  m:t  dem  Feinde  jenseits    der  Strypa   nicht  aiis- 

rOKscn. 
,.. 
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Boido  Divisionfln    haben    am    w,  -f-   5.   um   4   Uhr  N.  iTa 
anbruch)  Ävn  Marsch  iinxtitrotan,  und  «war; 

Die  I.  D.   in   xkH  Cotonneii  auf  <j«n  Linien  'i  and  4  (Chau 
and  enllang:  <lur    Kiaenbahn). 

Die  Vorhut-lnlftnifiri«  rastet  inEoklince  und  TusLo^lni 
die  HaupUnippo   h<^\  Bronislawowka    und  W.  B,  iluro" 

Um  9  Uhr  liat  dio  llaupttriippe,  und  um  It   Uhr  <Ii'-  Vu 
Infant^irie  den   MarM-h  fortKuxil/.<'n.   Di^-xe  bpsetct  JCKidnia  i"i>l 
UeborffÄnpe  li^i  Ostafizowce,  die  IJaiipltruppo  gehl  nach  Jan:Hi1 
W.  H.  4,  H.  O.  5  und  WotOHonka. 

Volt  Aar  Oavalerie  b'ukI  Seiten liulen    in    dio    linko  D.i^l;? ' 
Bum  Wi;fjc,   d«r  Über  Nnsim-x«,  OU-jow  gojren  Oroblg  —  Vomi  k  irrt- j 
linifl  7  ' —  fuhrt,  in  diu  Linif  Bzowica  and  Onpla  Lipa  v 
XU  Inftften.     In  die   rechte  Flanke  ist  eine  Seituiihul  nat;h  li     i 
BU  4intfi4«ntlRii. 

Die  II.  D.  laanehirt  mit  der  Vorhut  nach  Plaucza  oil 
der    Haiipitrnppo    bis    Choroboro  v    und     U  odow;    die   V* 
rtiMtvl  liiü    11  Unr  T.  und  geht  §odann  nnob  KozTow,  die  HaDi'llr< 
nach  PtHtictn  wk.  und  nit.  und  >V.  H.  Poptiiwy. 

Seitonhuien    sind    nach   Slultndka    und   Uorodys? 
•ntaendcn.  .Sobald  sich  di«  Vorhut- Infanterie  der  Onda  Lip-  ;.-• 
hat    die  Cnvnlerie  beidnr  Divisionen  in  die  Linie  Chudoi-xkow 
PiMnHinorvc».   W.    H.   8-,  Ci^lirow  und  Nvntorawc«   rorzuschfio 
['utriillei)   K'gi^n  den  Seri-lh  vontiisondon. 

l>a«  Corps  ■  Conimando  TerlUsst  nni  Ä  l!hr  N.  7.1<k.' 
9  Uhr  T.  Bronislawowka,  um  4  Uhr  T.  Zboruw  tm.l  i.i. 
Jmrvtonv». 


B,  Inhalt  der  Marsch-Dispoai  ttonon  des  CumniaudftRlf 
Diner    aus  niebroren  Diviüioncn    beitcbondoo  Ar«*4 

A  b  t  h  « i  I  a  n  {;. 

Corpa-Comninndant  B,  der    »ich  bei  der  I.  D.  in  Zloczow 
flndiit,    kann    den    Vormarsch    beider    I>iirintun«>n     mit    ia«lir   « 
wunigor  Detail  anordnen,  n-oriUirr  i-ich  k«inc  Itcf^ot  aufstellen  II 

Dispositionen  jeder  Art  wurden  abtn-  in  dcmfeiben  Maauo 
Kür/.»)  (fiiwinnfn  kiinnen.  je   tUchliKer  und  verkisKÜchar   die  ü»ll 
(Kommandanten    sind.    \m    vorlieg-nden    Kullv.    wo    die    M.  I). 
Meilen  von  der  \.  Retrennt  i«t.    wird  es  jodontalU    nothwcndiE 
die    Beweganp-n    beider    Divisionen    s«    anwiordnen,    da^s    sii- 
wdlirond    dersi^lbon,    li«i    den    IstiReren     Ka»ieu    und    w:lh:end( 
Nuo.ti-Hhfi    in     cinum     dem    Zw.'cko    de«    MarsulKw    cnt»j>r«iii*J 
V«--«'"'ll"""o    bt-fimion,    diiniit    sie   »ich  zu  jtdcr  Stunde  goga 
Bu   finden  und  zw  unterstützen  vermögen. 

Diu  Marsch-Oiflposition  dw  Corfia-Oommandanten  muss  _. 
nnhwtlngt  A.ifb,-u<-h*8imiae,  Kji.iorie,  I>imer  der  K»»tun  ilc.  I 
»«tuen,  um  hinklapg  in  die  Bewegungen  der  golrirnntoo  Divif'" 
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ifi^fin  asd  Medurcli  die  Colonncn  ■  Cummundiuitv^D  von  der 
»thwendigki-ii  ku  enlheben,  da»»  sie  sich  vor  odor  während  de« 
ftTKchc'  f^'gcnxitUig  liicrfibiM'  ins  Kinvernehniou  setzen  mitssen,  weil 
ndnrcb  immer  Frictionun  hcrTorgonifcn  werden;  denn  je  weiter 
betreffendeo  Stabs-Quanior«  auoeinandor  livgon,  du«to  mehr 
il  erfordert  ein  saIoIii^a  gegen«eiliKea  Einvernebnion,  Dur  Corp»- 
mnndunl  »elbxt  i-rf^lhrl  »ikIkdii  viel  r.u  spAl  die  von  «einen 
ionJircn  gctroflonen  Vcroinl>ariiiigoi),  und  erfolgt  ini  liier  weile 
Zu3ainmei)Hi09ä  mit  dem  Feinde.  i>o  wird  die  Liituiig  de« 
erscliweru  weil  der  ObAr-Commandant  ttber  die  Vertbvilung 
Truppen  nicbt  gc^naii  nrientirl  i«l  u.  «.  w. 
Bei  ubigttr  Diitpositiun  Eoht  der  Corpa-Commiindant  auch  von 
''oraueaetKung  aus,  dau  fol^nde  Erinnerungen  und  Beisiltse 
iQBaig  seien,  und  zwar: 

1.  da**  der  Vorfiut-Cavulerie  auch  Infanterie  und  Q6§cliütB  «a- 

ilan  Rci,    und  zwtu*  nicht  ein  oinndnes  Batitillun,   sondern   mit 

ht  auf  dio  Wichtigkeit  der  Behauptung  der  zu  uWrscbreilen- 

ifiKt-n  wenigsienä  Eine   II.  li.; 

i.  (ins*    die   Vi^rhiit    »ngewii-Min    werde,    mit    mäjclichster  Be- 

igiing    die   xur  Sicherung    der   Du6l^un   erforderlichen    tvch- 

üenichtunKen  auBzufUliren ; 

3.  da»»  der  grroase  Train  innolan^   die  Stiypa  nicht  passiron 
bia  niclit  diu  CvrpH  die  tindu  Lipa  (lber<«hrittcn  hat; 

4.  dflss  den  Hcit^mhuten  d>e  Wege,  dii.'  sie  einznse.hlagen,    die 
,ncte.    wo    aie    sieh   w;ihi'<3Qd  der   Ungoreu  lEaal  und  Uber  Nacht 

hfEuatcUun.  wohin  nie  die  Meldungen  xu  münden  haben  n.  dgl.  m^ 
ia  dies  in  den  früheren  Iteiipiulcn  bereit«  crwAfant  worden  ist, 
itkannt   gesebeo  werden. 

Der  Corpü-Cominaiidant  fixirt  dureh  soina  Disposition  bloa  die 
leitf  beider  I)ivijiic>ni.in  nac.\i  Zeit  und  Kaum  in  der  Weise,  data 
zu  jeder  Stunde  beurtheilon   känne,  wo  »ich  dieselben  boilSutig 
ioden. 


rdnunj^en    der  Dirtsiuns-Comntnndan teu   xum  Vor- 
marsch« am  n.  4-  &• 

jDie  Vorhut   bei    beiden  Divisionen  bestobt  aita  der  Cavalerie 

nner  Infanterie  EI.  ß.  (3 — 4  Bataillone),  '/,  reitenden  und  l  leichten 

ri'-.  1   Ucnie-Cuntpugnio,  1   UilfsfilatK    nebst  ^I  Wag^n  mit  Mu- 

für  Infanterie  und  Cavalerie    von  der  Munitions-Colonnc   der 

jionen. 

I  X>ei-  Kürze  halber  gellen  wir  bU»  die  Ueberaiclit  der  BewegnngeD 
Divtüionen,  die  nach  den  erwAhnlen  Andeutungen  des  Curps- 
ndanten  von  den  OiviaionJtren  angeordnet  wenlc«,  mit  liin- 
Rwong  aolfher  Douil«,  wie  7..  B.  über  die  Verpflegung,  Bo- 
und  Herrichtung  der  IVfil^en  durch  die  Vorhut  u.  s.  w-, 
ereit«  in  den  früheren  Boispicion  erwlihnt  worden  «ind. 
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Marsch  der  I.  t>.  am  n.  -f-  5. 
(Im  Aussa^) 

Alle  Tnippeo  breche»  um  4  ühr  N.  auC 

Die  3.  U.  ß.  sendet  2  Bntaillone  und  |  BaUerte  vom  W. 
Mumwnii»  ülier  M)yii'>wc<!  nncli  Tu-tUiglowy.  j.),  der  Ko«t  (2  B«uilli 
anil  2  BftttertoD  j^-bcu  nneh  Knklincc  j.). 

Die  übrigen  H.-BriK^clcn  folgen   hinter  der  3.  auf  dvr 
nqd  BWar  suent  die  t.  aus  ätrutyn,  umIuid  die  2.  aus  WorooikÜ 
•chltusflivh  di«  1.  aus  Zloc»iir. 

I>ic  Divi4ioD»-Arlillcrio  mATKhirt  mit  der  3.  11.  B.  ■«{  i 
CbaU8«c«,  die  Corp*-Arlillerio  hinter  der  2.  Ü,  B, 

Von  dfir  Haiipltruppe   getit   die   4-   H.    B.   nach   Metenil 
die   2-   fluch    Mnrijwann,    dia    1.    nach    Brwn  isluwo  wka;' 
grosse  Train  bleibt  in  Zlocxoir. 

Die    Vo^bü^Cavalcri^)   peht  von    Pluchow    auf  der 
nach  JeKierna   and  enUendet  Tom  W.  U.  4    eiue  Seitenbut 
Uelniki. 

Die  Escadron    in    SerwHtka    und    Podlipce    wird     da 
Colonne  der  3.  H.  B..  die  auf  der  Linie  4  vori^cht,   xu^^tfanlt 
maraehiit    anf   den    Linien    4    und    5    nach    Bogdanowkai 
D  »  n  i  1  o  w  i-  e. 

Die  Eitcwlron  in  Trosctaniec  tnl.  geht  auf  den  Linion  6 
nach  Bzowica  und  Jackowco. 

Von  der  I-^äcadron   in  KraHoosielce    und  Slawiia  rückt 
oadron   zur    Vorhut,    '/,    tUcadrnn    seht    unch    Z a rn d x i e. 
eine  Patntlle  go^n  C«cowa  und  rdckt  um  9  Uhr  T.  Qbcr 
ZOT  Vorhut- Ca  Valerie  nach  Jezierna, 

Um  n  Uhr  T.  Koht  die  3.  II.  B.  auf  den  Linien  3  ud 
nach  Jfziema  und   Danilowce. 

Die  liauptlrupp«  sciz;  den  Marsch  um  9  Uhr  fort,  and 
die  4-  IL  B.  von  äleteniow   tlber   Sllynowc«   nach  WoloMwkai 
l.  11.  nach  JarrzoHre,   Vi.  H.  4  und  H.  G.  5. 

Der  OolV-chtsTnun    gt^hi    nach    Zborow,    der    groSM 
TOD  Zhiczow  (12  iJhr)  nach  Bronlstawowka. 

Von    der  Cavalerie   bUibi   die   Seilenliut   am    recbiea    FIl 
bei  Helnibl.   die  Vorhuten   auf  den  Linien  4    and  5   »chisbeB 
tb(rilun^<TU    bis   xum  Vf.  H.  7    und    Cebrov   vor,   die  Escadroa 
linken   Flügel    i^eht   nach  Nesteroirce  und   schiebt  Palrallen 
Grobia  und  Wertelka  vor. 


Bcmerkungeo. 

l.  Da  alle  H.'Brigadcn   um  4  Uhr  N.  aafbrecboat  m 
sid)  dieselben  tnit  erweiterten  AbsUndon  hintereinander 
Dies   iat   vollkumme»   zulsuig,   weil    erst  jenaeit«    der   Strrp*^^ 
ZanunmenstoM  möglich  ist.   Uro   aber   nach  UcberschreittiBg 
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GrifTTilBnoH  ä'm  AbsUlndc  zii  vorrioi^rn,  bnoht  die  Hfttipltruppu 
in  llaat  um  9  Uhr,  Ho  3.  U.  B.  (Vorhut)  ii3.or  or«  um  ]  1  L'hr 
h,  »u  abar  gerade  nicht  noibwendig  ist  und  viebnebr  nach  den 
littlerwvilt;  von  der  Vorliut-Ciivul«rie  Ober  die  Bewegungen  den 
kpicrs  ciDgclunfitvn  Nucliriehtrn  hvstimtnt  werden  kann. 

2.  Jedein  ColuDDßn-Coinniandnnten  (DivisioDar)  muss  die  Ba- 
Intiu  ziiütf-hen.  jene  Abweii^hunjien  in  der  vom  Corps- Comm&udo 
tütlt^tien  MiirM'b  UiHpuHitidn  voinunelinien,  diu  duroli  die  jewoiligiu] 
[nutändu  als  notliwcndig  p^bot(;ii  »ind.  So  z.  11.  wird  d<;r  Com- 
lindant  der  L  X>.  f^r  don  Fall,  als  ein  Ziisammenstofls  mit  dem 
■Kpmr  Bclion  an  der  Strypa  möglich  witre.  die  o}>eu  angegebene 
niltpiniiig  d<;r  'i.  [I.  B..  iv<;nii  aiv  vom  Curps-C-oiiiiiiniidaiilen  itelWt  ftn- 
Wi^ncl  worden  wKrc,  dahin  Abändern  können,  diiss  i'r  die  nuf  ilor 
ine  4  vorgohende  Scit^m-Colanne  sUtrker  macht,  als  die  auf  der 
liuiM^  vorgehend»  Colanno  l'Vorliut),  weil  duti  Defil4  bei  Zborow 
ieliter,  d.  h.  mit  woniger  Tri:ppi-n  iiioh  verthuidtgcn  tiUst,  aU  jene« 
(mTu'tiiplowy,  wo  sich  3  Brücken  Iwündcn;  aucli  ist  dio  Stryp«  bei 
lojiruczyzQH  leichter  ih  Überschreiten ,  «la  sUdltch  von  Kuklinco. 
Ii  vtlrde  daher  auch  genügen,  von  den  4  Bataillonen  und  '.i  Uat- 
jdM  der  3.  EI.  ß.  bloR  I   BMUillun  und  1   Batterio  nach  Kuklince, 

3  Bataillone  und  2  Batterien  nach  Tu<«tuglowy  mar.tchireD 
ntm,  weil  von  der  Coto  3ti9  ntirdlich  den  Teiches  von  Zborow 
JescliUts  viel  wirksamer  nur  Boschiuaung  and  VortheidiKung  der 
rduke  von  Zhorow  verwendet  werden  kann,  kI-<  bei  Zt>orow  selbsL 
Hcb  könnte  der  Divisiunltr  bei  Aonäherunf;  der  Baupttrnppu  «n  die 
irrpa,  die  3.  II.  B.  auoh  früher  aU  um  1 1  Uhr,  x.  ß.  am  10  Uhr 
WuloHOwk»  und  W.  H.  4  «brücken  und  hinr  wieder  eine  kleine 
lialtt-n  lassen.  Dessifliehitn  wird  er  für  den  Fall.  »U  der 
jcnflcitti  der  ünila  Lipa  überlegene  Cavalerie  gezeigt  bstto, 
DO  Cavalerie  niclit  in  Cebrow  und  beim  W.  H.  7  über  Nacht 
Itben  la»en,  sondern  dicM-lbe  unter  den  Scbiitx  der  Infanterie 
IcUen,  daher  nach  ÜAnilowcc  und  Jozioma  zurücksiehen,  uu«g«' 
vaun<-n,  e»  würe  miiglicb,  auch  Infanterie  an  obige  Punct«!  zu 
nltondcn,  was  aber  im  vorli<-g<in<len  Falle,  wo  die  Infanterie  bereits 
inen  aiarken  Marx-b  BurUckKelogt  hat,  nicht  »uIümm^  würe. 

3.  Der  Aufbruch  der  Haupttruppo  aus  den  Bmbtrten  wurde 
if  9  ühr   foatgefletEt,   weil   von   Zh>cEow   bis   BrouiBlawowka   blo« 

Uivilon  zurUckKulegon  sind,  daher  selbstdie  entfernteste  1.  II.  B.  gana 
Bfucni  in  4  Stunden  obige  Entfernung  xurtlvkxu  legen  vennag.  fjie  kann 
Kher  am  6  l'br  dort  eintreffen  und  nach  einstundigvr  Kiutt  wieder 
^ler  marAchiren.  Uebrigens  wird  die  von  der  Vorhut  einlaufende 
Icldung  an«  Tustoglowy  und  Zborow  bestimmen ,  ob  eine  Itlngere 
ler  kUrKere,  oder  aherimupt  gar  kein«  Rattt  jsulllxsig,  oder  ob  da« 
Atthlies»en  dur  Ilaiipttnippo  an  die  Vorhut  alrenwarten  »ci,  oder  ob 
f>  Ütviniun  in  mehr  oder  minder  getrennton  Kcholons  den  Marseb 
*  au  die  Strypa  tortdetsen  kOnne.  In  der  obigen  Marsch- Uehersi cht 
tant  der  Corps-Commnodant  die  Zuläsitigkeit  einer  ein^tandigen 
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RaM  der  Elaupttrnppe  na.  Da  er  och  bei  der  I.  D.  ««fliilit,  mI 
ist  «r  iiuch  in  der  L»ge,  jede  noürnendige  Abünderang :  VerUn|frl 
ruDg  odvr  AbkUrriin^  der  Kastdimcr  unKUordnon. 

4.   Uat  der  ÜivisioDär  die  Gruppirunj;  der  I.  noA  2.  H.  B. 
den  FuQcten  Jarczowce.  \V.  H.  4  und  H.  Ö.  5  dem  Commaniluial 
der  I.   B.   Ul>f!rliitiHiiii,   weil   (lieB«ll>e   düvon    ftblutucig   ist,   ti\i   l>eia  I 
W.  n.  4  und  b«i   der  H.  0.    5   das   zum  Abkucliuo   nOtUifr   fUh] 
vorbanden.    Wilro   dies   der   Fall,   so   wuro  jodonTalU   £io«   H. 
bei  der  H.  G-.  5  aufzustellen,  um  dem  Orte  Jeziema  o&ber  an 


Harsch  der  II.  D.  am  n.  4*  ^• 

Atle  Trappen  setzen  sich  am  4  Vht  M.  in  Hancb. 

Vorhat:  b.  II.  D.    und    4   KHcadronen   mit    '/,    reilendvo 
1  leichten  lijiKrric,  technim-li«  Truppen  u.  <-  w. 

Die  Cavulmo    in  Poniorzanj-  und  Kalnc:   aber  nodow, 
borow.  Gliuna,  W.  II.    Poptawy    nach   Kozlow.    Von    Kalue 
eineOtticiera-I'atrullo  Über  W.  U.  Zaliajka.  Zarudsie,  Cecotra,  Q 
zur    Vorhut- Ca valeiio.     Nach   Pa««irung   der  Strj'pa  «fad   Pi 
gegen  die  ChauM6c  zur  I.  X).  zu   acnden- 

Die  Escadron   in  Ruzhaduw :  ul>er  W.  U.  Halenka,    Cot« 
Nordende    von    Koniucby .    51.     H.    Oujowy,     KnpUnce,     T. 
Slobodks,  cntKvndet  1  Zug  vom  W.  H.  Ualenka   Über 
Wybudww,  Plotycza  nach  HorodyaxcKC. 

Die  Vorhut  (5  H.  B,  I  Batterie  u.  s.  w.)  von  Pomonany  nod  P 
exany  (4  ühr  N.).  Uodon-,  Cfaorubürow,  Plaucza  ml.;  cotaen 
QUnna  1  Bataillon   und    '/,   Batterie   nach  KapÜDcc  und  M  ' 
(II   Uhrl  Vorliul-Infanterie  von  Plaucza  ml.  aber    W.  IL    1'., 
nach  Kozlov;   da»  Bataillon  in  Kaplince-Medowa  Über  Taurow 
tMobodka  und  Horodyszcz«. 

Diu  G.  H.  B.  von  Ncstiuki  mit  der  Dinnona-Artillerie  (2  Bat- 
terien^ Über  Pi^morz^ny  nach  Choroborow  (10-30),  Ober  Qlina 
»um  W.  B.  Poplairy. 

Die  IV.  B.  mit  dem  Qefeeh dt  Train  der  Division  rim  Diiiinjw 
aber  Pomurxuny  nach  Bodow  (9.30),  Choroborow  nach  Plaoexa  ori- 
und  wk. 

Oefechu- Train :  OlfOQa- 

D^r  gniMC  Train  in  Dnnajow  (5  Uhr  N.)t  Zagrobelka 
(11   Uhr),  Pomorzany,  Uudoir. 

Bemerkungen. 

I.  Die  II.  D.  ist  mit  allen  ihron  Thcilen  auf  Kiner  Linie,  na 
Kalnobis  Dunajow  echolonirt;  e*  ist  daher  auch  da«  Zw«ckral«iigtti, 
dieaelbe  in  Einer  Colonne  manchiren  zu  lasaen.  Der  Diviuooir 
vei«  au«  der  vom  Corpt-Commandanten  «rtlieilten  Düipoeition,  dan 
die  I.  D.  eine  Seitenhut  auf  dem  Wege  Slawoa-Zamduie  eotMiuUl. 
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Verbindung  mit  der  I.  D.  treloo  und  auch  üchnell  Nacli- 
ichl«!)  Tun  dersolheii  erliallun  eii  kCiinen,  gvltt  vino  OfKcicrs- 
*atmlle  von  Kninu  UWr  Z»nid£ie  ii.  s.  w. 

Zur  i^ichcrnDf;  der  r«chteD  Flanke  wurde  die  in  Kozhadow 
tehende  Escadron  rerwendet,  velche  nach  Umstanden  die  Uebftr- 
:änj;t-.  bei  Knplint^e  und  Aledowa  hu  Inngo  beteuit  hlllt,  bis  die  Sniton- 
C-oltiiini-  dort  cititriin. 

2-  Alto  Ecbelona  Bwi^cbon  Kaloe-Dunajoir  brechen  p-toich- 
leitig  auf.  und  zwar  um  4  Uhr  N^  der  grosse  ''l'rain  itber,  mit  Rilok- 
iaht  auf  die  in  Dunajow  steheiide  IV.  B.,  um  lüine  Stunde  spllter, 
omtl  um  3  Uhr  K. 

3.  Der  Train  musa  bei  Zagrobclka  so  lange  (11  Gbr)  haltoa, 
reil  die  II.  D_  falls  mu  ZuBammenstoge  mit  dem  Feinde  noch  diea- 
leit«  dc-r  Stryim  AUllfittide,  einen  ovcnlui^ilen  Kiickiiug  niolit  mehr 
;eg«m  Uunajuw  nubmeD  ktnnte,  sondern,  um  sich  mit  der  I.  D.  zu 
rflr«inij;on  und  die  ChauMi-«  nach  I^emberg  zu  geiirinnen,  denselben 
lacb  Zloczow  antret«!  mllaate.  lUtte  nun  der  Train  der  IL  D.  den 
Dri   I't'njori-.anv    h<Tt>iU   jtaat  oder   auch    nur   zum    Tlieilc   passirt, 

Iur  dir  Vorhut  di<?  Slrjpa  xu  orreiebon  vurmochte  und  würde 
fiOckxug  nothwcndig.  so  kennte  der  Train,  wenn  er  sich  xu 
■r  Zeit  im  Defil^  Pomorzany-Ealne  befiindc.  nur  mit  den 
•ten  Schwierigkriie»  in  die  rllckwUrt«  liegende  Richtung  Pontor- 
■ny-Zlocz-iw  pcbraoht  werden,  wÄhrend  c«  d'-nwclhen  nach  Paa- 
ämiig  des  Dammes,  beziehungsweise  der  Zlota  Lipa  leicht  wird, 
mtweditf  eine  nördliche  oder  r^ttüche  Richtung  einzusehtaKen.  Iin 
rorll'-gendcn  Falle  x.  B.  trifft  die  Vorhut-Cavalerie  schon  nm  6  Uhr  T. 
a  riaucia  ml.  ein,  die  Vorhut-Infanterie  boilrtußp  um  8.30  T-,  von 
la  ab  ist  der  Besiu  der  Defileen  an  der  Slrrpa  cesicbert.  Wenn 
iahifr  d'!r  Train  diti  WeiRung  crhAlt,  erst  um  II  Uhr  von  Za^O- 
idka  DHch  Uodow  zu  ni»rs<-hircn,  bo  kann  demselben  vin  noth- 
■KoidiKer  Befehl,  t.  B,  dasa  derselbe  über  Pomorzany  nach  Zl-icjow 
mtmchiren  solle,  noch  immer  rechtzeitig  zugesendet  werden. 

-1.  Auch  heim  Mani-h  der  II.  D.  ist  dt-r  UauptKweck.  die 
Rhnclle  Erreicbun<;  der  Dctili^cn  an  der  Strypa,  daher  derselbe 
■Ü  all^n  Echelons  gleichzeitig  angetreten  wurde.  Ein  Abwarten,  bis 
lUe  Echelons  angeschlossen  würen,  wUrde  nur  die  Ankunft  der 
Vorhut- Infanterie  in  Plaucza  ml.   verxögem. 

5.  Die    Aufstellung   einer   Cours-Linie:   PomorsanyOlinna   ist 
I«  dieser  Division  um  so  nothncndigor.   weil  die  AbstJlndo  zwischen 

Echelons  ßröMcr  sind,  auch  der  Train    Bchnell    avisirt    werden 
IM,  fnlU  er  die  Manutbrichtung  zu  Andern  hatte. 

6.  Der  Divisionnr  wird  jedenfalls  mit  der  5.  H.  B.  gleichzeitig 
Flsucza  m\.  eintreffen  wollen,  um  die  Vertbeidigungs- Vorkehrungen 

«unitige  Anordnungen  treffen  zu  können;  es  wHrdo  daher 
genrtj;cn,  wenn  er  im  Marschxettel  blos  die  Vorrllckung  bis 
ie  Strypa  zu  den  ]in-'<tiirten  itnurdnete,  das  Weitere  aber  erat 
feiner  Ankunft  in  Plaucsa  mt. 
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Allgeiaeine  BeiDCrkuDgen  für  b«ide  Divisiooeii. 

Jede  Division  ist  Am  n.  ~{-  4.  Mwi  Auf  Eiot-r  Murscltlini«  mäin-] 
tonirt,  es  bAbon  dAher  die  An  <lor  Toto  stehenden  H.-Bri^dcß  äi»l 
Vorhut  KU  bilden;  da  femer  jede  Division  An  der  Strvp»  m-hrttre! 
Defil<;ön  XU  bcielzeti  hat,  so  muMle  »uoh  jede  Vorbul  «ich  d«ml 
fDieprccbond  bei  ZvitcD  trnnnon,  um  <lii:*elb«n  in  den  küncfti«] 
Richtung«!!  zu  ermchen.  Die  Vereinieuoe  dor  getrennt  auf  2  Muvli-J 
iiiiien  vorrückenden  3.  und  5.  II.  IL  (Vorhut)  auf  l-ünc  MAracbliu» 
iielbst  b«i  der  Fortsctxun^  de»  &lAi«cIieB  tinch  der  Kaji  nichi  zuL 
vreil  boi  b<:idvn  Divisionen  die  Ha ii]>tl ruppig  xu  weit  b - 
sich  befindet,  daiier  die  Vorhut  xn  lange  wart<^ß  mu> 
neue  Seiten-Colonne  in  gleiche  Hähe  mit  ihr  zu  gelaugeo  ve: 
und  aus  demselben  Grunde  iki  »uch  eine  Ablüianjj-  der 
wahrend  der  Uiivt  nicht  xuUssig,  weil  diu  Stund»,  wo  dnr  Slmnclj 
in  die  Nachl-Stalion  fortge&ctxt  werden  soll,  zu  Bohr  binausgcKchotilj 
wllrdi\  denn  bei  der  I,  D.  melet  die  TOto  der  Ilaupiiruppe 
W.  H.  Murowann,  und  die  der  II.  D.  bei  Cboniborow,  libenli'-a  otf^l 
dvn  nn>  n.  -\-  4.  xiinAcbst  der  Voihut  (3.  u.  5.  H.  B.)  gesbind* 
H.-BrtgAden,  DHmlicb  der  4.  in  Stnityn  und  der  6.  in  NettiAki,: 
eine  zu  grosse  MAracbleistun^  aufgi-btlrdet .  da  ue  bta  J« 
und  Küxlow  6  Meilen  xuriK:kzuli-gett  hallten. 

Bei  der  L  D.  wUrde  sieb  dio  Troonung  der  3.  U.  B.  (Vq 
bis  zur  Strypa  und  Gnila  Lipa  nur  dadurch  vermcdden  laMea, 
Am  n.  -\-  5.  einige  Eis<-nbahnztige  in  Zlocuiw  zur  Verftlgangi 
den.  um  die  in  Woroninki  bcqiiiu-tiorte   2.  B.  B.,  in  deien  NlKei 
der  Bahnhof  befindei,  bis  in  dio  Hohe  der  Vorhut-lnfoulerie  (3. 
auf  der  Linio  4    voi-xuuc hieben,    z.  B.    den    I.  Staff«!    (1   Bat 
bis    zur  E.  St.  Pluultuw,    den    3.    und   3.    zur    E.  St-  Zlwrow 
Motcniow]  u.  8.  w. 

BeTor  wir   das  Cur{n  ß   die  Gnila  Lipa    UUtnichreiteii 
wollen  wir  noch  einige  Fälle  hespruclMn,   die  bei  einem  2« 
stosao  mit  dem    Corps    ¥  ewischen    dor   ätr;pa   nod    GniU 
kommen  konnten,  z.  B.  wenn  Corp»  Jt  erst  am  n.  +  6.   vor 
Corps   1'  aber,  welches  am    n.  -^  6.    (tiiehe  Annahme)    in  Ta 
ciDtrilft,  am  ».  -f-  6.  bis   zur  Slrrpa   vorgehen    würdt^  »xinoD 
Verhalten    von    vorgeschobenen   Dirisioaen   (Colonnon),    wie    z.' 
wenn    die  Divisionen    des    ß     nicht    gleiehxeiüg    ihren    Vf 
bewirken  könnten. 


C.  Uobor  die  wechselseitige  Unterstützung  dor  Culoi 
beim  Zusammentreffen  mit  dem  Feindet  (g.  I&.) 

Die  VAreinigung   seitlich   getrennter  (Xrlonoen   tind    tmät 
gef^s«itige   Unterstützung    ist   nur    mf>gti<.'h,   wenn    dia  fSmt  _ 

ihrer  MarschUnioD    keine  xu   groasa    ist   und    dieselbe    inr    WMii^'1 
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lUuididaupi-  der  Coloiinen  in  einem  ricbtigen  Vcrh^tltnigM  «tebt. 
.Skiitf  II.  Abschnitt,  Arlik«!  B,  C  und  D  und  BeiBpiol  VI.)  In 
liinitm  Bci!<|)iele  wurdo  such  Am  Vorlialton  solcher  CoIobuqq  «rwühnt, 
die  beim  ^»«nroinvnfltoue  der  Ubrigon  eniwüder  ^nr  kcintin  Feind 
oicr  mir  echwftcbcrv  Abllieilungtin  de-iselbcn  vur  »ch  lifltten. 

Di«   KrieesReschichtc    weist   nur    wenige   FltUe    auf,    daas     in 

Bcon tr«-Selilachlen,  wo  die  Anuce-Colonncii  aicb  sUttn  auf  «ine 

l'i-pitc  Änmiir.-wliFnmt    verthuiU-n,    ibsren    CunimunilHnten    «us 

Aiitriobe  —  ohne  Einwirkung  und  Aut'fordorung  dcsüber- 

iiiUiilt^n  —  aich    Jiu    einer    froiwilligi-n    L'uiersUluang    ihrer 

bxU'iltiRtun    Nub«n  ('ulonne   herbei  Hessen,    ^bat    dann    nivbt,   wenn 

'SranD  nur  unbedeutende  feindlicb«  KrllU«  gvgl^DlU>u^]llnndcn.   In  der 

Ickruihl  der  Fslle  gvsvhaU  diu  Utitcrstützunft    luf  Anordnung  des 

iniiniUntt>n  de«  Oaozen.  Dor  psj'cIiolos;ia(!li-nirttn!i*fhe  Grund  ftlr 

ii-I  btiuli[;or  SU  Tj^^    tret«nib>  Kiiiwirkung    Av*  OImt  Ouuituau- 

liegt  dnrin,  doM  dio*er  die  Verantwortung  für   dna  Qunüe, 

innen  Com  man  dant  niMir    nur  die   Ubor   etnea  Bruchthoil 

tränt;  dieaa  werden  »ich  daher  immer  Ton  der  Begorgnis« 

ln«v«-n  liiH«<:n,  dafl.i  i>«  dtinmich  mi>>;Iicb  H<:ii,  iib«r  kure  oder  lang 

Ijcrkgcncn   fcindbcben   Krilft<;ii  iitigfgrift'<in    zu    Wcnieii,    daher 

an  immer  auch  die  Neigung  vorhurrachon  wird,  ihre  Tnii>ii«in 

iidut    Ling    b«j  sich  zu   behalten.  Aber  die  Seele  des  Kampfes, 

Uotor    zum   Sie^e    beoielit    hauptsilchlick    in    der   wied<tirholt«n 

litalbutigkeit    dor   Tbcilo,     somit    in     der    beBtllndigoD    Kfirk- 

hmc  auf  die  Kachbar -Gruppen  (Colonnen)  und  in  der  ßerett- 

cit  und  Be4-if«rtiiig,  dii^selben  xu  untcr«UU7.«n.  weil  nur  durch 

gcgcnsciligu  Beispringen  ein  Umachwung  in  der  nnchtlteili|i;eu 

einer  Neben  Coloone  herbeigeführt  werden  kann,  wie  die«  viele 

teu  erwi'isBu,   wo  die  Ursache   dca  Siegea   nur   dem  wiedcr- 

EingM^ifvii  deraiitlxin  Kraft  ku  danken  war,    und  dass   ander- 

dio    meisten  Niederlagen   duroJi   dtu   entweder   ihcilwcixo   oder 

gilOKlichu  Uoihntigkeit  einzelner  Corpa  verschuldet  wurden. 

Ea  iwt  wi>hl  kaum  nOthig,  zu  erwühnen,  dosa  jede  UnteraiQUung 

ler  bewirkt  «ein  wird,  w(^iin  <lten;lb«  au«  eigenem  Anlricbe  eines 

•  (OoIonncD  fCemmandanten  Ke»:bichl,    aU    wenn    dieser    »eine 

hrliebun  Kräfte  so  lange  zurückhält  und  in  l'ntb.ttigkcit  beUtsst, 

die  Auifiirdorung  zu  ihrer  Verwendung  vom  Obür-Oi^mmandantea 

Igt     Daa    Iticbttge    wird    Obi^rhaiipt    nur    derjenig*!   treffen,   bei 

der  Mutb   eine  Verantwortung  zu    tragen    mit  Entachloitacnheit 

rlehlig«a)    Krfasaen    dor    eben    vorwaltenden    Umstlinde    gepjuirt 

In    der    freiwilligen    Ililfuleiatung    liegt    demnach    das    einzige 

rien    fUr    die    Buurtlieilung    der     wohreit    Tlicfaligkeit     eines 

ipenfuhrers. 

Kini;;e  Beispiele  aollen  den  Zeilun Urach  ied.  der  zwiseheo  «inur 

^willigen  und  einer  vom  Obcr><Joiin»audaiitMi  anbefohleneD  Ullfe- 

bentebt,  veranschautichon. 
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L  Pull. 


Annahme.  Corp«  ]',  3  Briifftdcn  sUrlc.  titcht  an  ».  -|-  |^ 
Abouäfi  wealiieh  von  Z»grobola.  Es  mnrscliirt  am  n.  -j-  &.  n 
3  Coliinn«!)  f^cgen  die  >jlrv[in.  Dio  llAii]>l-C'olonne  Eühli  2  Urigftda 
und  gr-hi  suf  der  Cbnuucu  Ikbcr  Ji^ctero»  nui'h  Zi>i>row,  die  nckli 
Seiten-Colono«  über  OstMzowvo  Dach  Tustoglowr.  die  Unke  tim 
Uelniki  zum  W.  n.  4  vor.  .)i>do  Sciten-Colonoe  ist  Eine  H.  B.  surfc. 

Um  ll  Uhr  T.  UWrsclireitPl  die  Vovhut-C»valerie  die  Ueli«. 
gUng«  von  O^dai^owp«,  Jexicrna  »nil  Mrlnikt  und  um  12  Uhr  trifi 
auch  dlo  Vorhut-Infantcric  dor  3  Colonnon  dasi^lbst  ein.  Dip  HaboI- 
truppe  der  liliUel-Culonne  {e;elangt  aW-  erst  um  I  Uhr  cur  Bracu 
von  .lexiema. 

Uio  b«idcn  Divisionvn  des  Cor|>s  B  hefindoa  sich  •n  n.  -4*  fc 
in  dpf  ant^gobcDGQ  Weise')  im  Marsehr  ßegen  die  Onüa  Upa. 

Bei  dietier  Annahme  n-ird  die  I.  D„  wenn  sie  nicht  itti  Z^t4 
von  der  II.  I>.  iinlemtijUt  wird,  unturliecun  mfl«seu,  netl  sie  mT 
den  ihr  um  Eine  Bi-igade  »Uirkei'on  Gegner  }'  bUmL 

Fragen  wir  nach  der  Stande,  in  welcher  die  II,  P.  die»* 
•tUtxuu^  wird  leisten  kOnnen,  wenn  üa  \nez\i  die  Auffurii 
de*  Corpx-Cummnndantvn  iihwarlelV 

Um  die«  xti  heaiitworten,  müssen  wir  die  wahracbeiDlieltf 
Ereignisse  he!  beiden  Divisionen  des  ii  in  Eorse  angeben. 

Di.-  3.  H.  B.  (Vorhuli  Avv  I.  D.  vcrUsst  um  11  Uhr  KaklM 
und  Tiistoßlowy,  um  den  Marsch  bis  an  die  Gnila  fortzuaeWt 
der  Uaupitheil  dieser  Division  ist  seit  9  Uhr  im  Anroarach«  gfga 
Jarczowce  und  Wtdosowka. 

Corps- Commandant  H,  der  «ich  hei  der  I.  D.  aufhllt,  wirl 
bald  nach  1 1  Uhr  von  stincr  in  JexiemA,  O«ta«zowc(r  nnd  ÜeJaBti 
Stehendon  Cavalerie  die  Meldung  erhalten.  da*s  feindliche  CaralefM 
sich  im  Vormarftche  gegen  dieee  UehergSnge  hofinde,  tnrantcric  ahet 
nicht  wahrgf-numruen  werde. 

Ea  wird  der  Aufgabe  des  Coq»  B  ontsprochcn,  wenn  dit 
I.  D.  ihren  Marsch  fortsetzt,  um,  wenn  magiich,  Jeniema  vai 
Oataszowce  vor  dem  Eintreffen  einer  allenfallB  im  Antnarsclie  h» 
griffenon  feindlii'him   Infiinterii*  7.»  envielmn. 

Um  12  Uhr  trifft  die  Vurhut-lufanteno  des  Y  in  der  Soxk* 
Einer  U.  B.  und  die  Infanterie  seiner  beiden  Seiten-Cotcmnen  an  Am 
Onila  ein.  Za  dieser  Stunde  befindet  sich  die  Vorhat  (3-  H.  &) 
der  I.  IX  lOOU  Schrilto  westlich  das  W.  II.  4:  es  wird  demnach  der 
Ziiuimmt-nitlou  beider  Vorhuten,  wenn  sie  in  der  Bewe^ng  hleibfl^ 
auf  halbem  Woge,  folglieh  2000  Schritte  »stlioh  der  IL  O.  5  itatt- 
finden.  nnd  swar  um  1  Uhr.  Zu  dieser  Stunde  kann  aheT  die  Ilaupl 
tmppe  der  I.  D.,  die  seU  9  Uhr  im  Marsche  von  Mcteniow  and  W.  B. 


•)  SSab«  Uabgn[c]il  A  d«r  Beil>Ko  L 


IgEdte    Abstände    xxt  vrmn^ni,    brk'lit    din  Huuptlnifigttt 

Uhr,  <iio  3.  H.  B.  (Vorhut)    »l»ur    «rst  am  11   Uhr 

,'was  aber  ^«rade  nicht  nothwendi|;   ist   tmd   rielinchr  nach  den 

ilerwiiile   von   der   Vor)iut-C»vaterie   über   die    Beweguugen    des 

oers  ctQgvlanKten  Nschrlolit«!!  hestimmt  werden  kann. 

2.  Jwdeni   C«li>nnen-OominandnMt<:n  (WvwionJir)    mutt*  die  Bo- 
nus siutohen ,  jeno  AbwciL'bun^i<n   in  dur  vom  CorpS'CoiUtnando 
titenen  Marsch  Di»|K)«ititin  vorKunehtnen,  die  durch  die  jeweiligen 
lade  alü  nnüiwendig  geboten    itind.   So    z.    B.   wird   dcj-   Com- 
tnt  der  I.  I).  fttr   dun  Fnll.   nls   ein   Z-anammirnttotü   mit  dem 
Der  achon   an  der     Strvpa    möglich    wftrv.  diu    oben    anffcgobeno 
iip|>iriing  der  3.  H,  B.,  wenn  aie  vura  Cor  ps-Conini  and  unten  seibat  an- 
biiiDel  wurden  wäro,  dalnn  sl'iliideni  künnen,  das*  er  die  auf  der 
Dia  4   vorgebende  Soitun-Culutinu   sUirker   nuicbl,    aU  die  auf  der 
sie  vor^cliendo  Colonne  (Vorhut),  weil  das  t>e6U  bei  Zborow 
j:,  d.  b.  mit  wsnieer  Truppen  sich  verüieidigen   Issst.  als  jene« 
at<>gb)wy,  wu  nit^b  3  Brlloken  hetinden ;  auch  ist  die  Strvpa  bei 
STzna  Icicbter  zn  Uliersi^bmitttn,    als  «Udüch  vun  Ivuklinco. 
Udo  datier  auch  geoQRtjn,  Ton  den  4  Bataillonen   und   3  Bat- 
der  3.  II.  B.  blos  1   Bataillon  and  1  Batterie  nach  Kuklince, 
gen  3  Bataillone  und  2  Batterien  nanli  TQ*ii>glowy  marscbirea 
riwsim,  weil   von  der  Cot«  369  ntirdlivh  diw  Teiches  von  Zhorow 
lOosrlitltz  viel  wirksamer  zur  Bcscliieaaung  und  Verthcidij^ng  der 
Bcke  von  Zliorow  verwendet   werden  kann,   als  hei  Ztiorow  selbst 
kCnnt«  der  l)ivi«iti»Kr  bei  Annäherung  der  Hauultriippe  an  die 
irpa,  die  3.  H.  B.  auch  früher  ats  um   1 1  Uhr.  z.  B.  uin   10  Ubr 
WoWowka  und  W.  H.  4  abrUcken  und  hier  wieder  eine  kleine 
lisiten    taiÄi-n.    Ueitgl«iohen    wird    er    filr    den    Fall,    nU    der 
jeiiSdita   der  ünila  Lipa   tlbcrlvgcno  Cnvalerio   gezHgt    hntte, 
DO   Cnvalerie    nielit   in  Cchrow   und   beim    \V.  EI.   7  über  Na<;lit 
lassen,    sondern    dieselbe    unter    den    Schutz    der   Infaniori« 
Ben,   daher   na<-h    Uanilowce    nnd  Jexiema   Kurliekziehen,   ausge- 
OBien,   e«  wHre  nni^jlicb,  aiK-b    Infanterie    an     obige    I'imeto    zu 
nden,  wa«  ahcr  im  vorliegenden  Falte,   wo  die  Infanterie  bereit« 
starken  älarseh  xurtlckgelegt  bat,  nicht  xuläsüi^;  wSro. 
3-  Der  Aufbruch  der  Uaupttrnppo    ans    den  Itastorten  wnrde 
9  Uhr   fesigosetxt,   weil    von    Zlocxow   bis    Brouinlawowlca   blo« 
feilen  xuiilckzulogcn  sind,  daher  solbstdie  oQtfernleste  1.  H.  K.gans 
Juvm  in  4  Standen  obige  Entfernung  xnrllckzulegen  vermag.  Sio  kann 
per  nm  8  Uhr    dort  eintrt'tfen   und  nach  «initclindiger  Hiiat  wieder 
marschiren.  Uebrigans  wird  diu  von  der  Vorhut  oinluufenda 
Iduag  uQs  Tastoglowy  und  Zborow  bestimmen,  ob  eine  bing«re 
kürzere,  oder  tlberfaaupt  gar  keine  Rast    snUssig,  oder  ob  das 
ehliesaen  der  Haufittruppe  an  die*  Vorhut  abzuwarten  sei,  oder  ob 
Division  in  mehr  »der  minder  getrennten  l^cbotons  den  Marsch 
an  die  fätrypa  fortsetzen  könne.  In  der  obigen  MarMib-Ueborsioht 
Dt  der  Corps-Commandant  die  Zuläiaigkeit  einer  einstUsdigoD 
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in  Verbindung  mil  der  I.  D.  treten  and  auch  nclinell  Nnch- 
it«i>  Ton  dersellicii  erlialion  xu  küunen,  gvht  oino  OOicicrs- 
rull«  von  Kalne  tibor  Zanidsie  n.  s.  w. 

Zur  äicliPi'tiDg   d«r   rechten  Flanke   vurdo   die   in   RoKhadow 
de  Escadron   verwendet,   welclie    nacli  Umatlnden    die  Uebftr- 
bei  Kaplince  und  Medow«  »o  Inngo  bcHetzt  Iilllt,  bis  die  Suiton- 
e  dort  einirifn. 

.  Alle  Echelons  zwischen  Ealne  -  Dunajow  hr«chcn  ploicb- 
luf,  und  Kwar  uro  4  Ubr  N^  der  ^rosd«  'l'rain  «her,  mit  RUck- 
n(  die  in  Ilnnajdw  «teheiide  IV.  B.,  um  Kine  Stunde  apKtor, 
Hin  5  Uhr  N. 

3.  Der  Tniin  muss  bei  Zagrobellc«  so  lange  (11  Uhr)  hallen, 
1  die  n.  D„  fiills  ein  ZusamnienfitoiS  mit  dem  Feinde  nocb  dies- 
^  der  Strypa  ütatlOinde,  einen  <!Vi>ntu4dlen  HßckKug  nioht  mehr 
tan  Diinajow  ni:hmcn  ki'innla,  sondern,  um  sicli    mit  der  I.  D.   xu 

-  n  und  di".>  Cliaus«co  nach  Lemher^  za  gewinnen,  don>n>II>cn 

-I   '     Ksow  antreten   mUssto.  IlStte  nun  der  Train  der  IL  1>.  den 

loreanv    bereili«   ^'iidk  oder   auch    nur   mm   Tlieile    {>assirt, 

lie  Vurbnt   die  Strypit   xu   orrvichen    vermocht«    und    wtirdd 

üttg  nothwcndig,    au    kUnntc    der  Tniin,    wenn    er  sich  su 

Zeit     im    T)L-fi!^     romorxanV'Kfltne     bef^mlc.     nur    mit     den 

Scliwieiigkt-it«n  in  die  rttL-kwUrta  llegondi!  Ktohlung  Pomor- 

oc/ow  gi'hrachl   werde»,   wXhrvnd    c«   d'-msclben   nach    P««- 

des  Dammes,   hczioliun^woiso  der  Zlota  Lipa  leicht  wird, 

'.tT  eine  nßrtliiche  oder   t)«ilir)ie    Richtung   einxusebUfcen.    Im 

lüden  Falk  z.  B.  tiifft  dii-  Vorbut-Cavalorie  schon  uro  6  ührT. 

M«  mt  ein,  die  Vorhut! nfanterie  heiUulig   um    8.30  T..  von 

ist  der  Besitz  der  Dcfileen   an    der  Stryp«   ce«ichert   Wenn 

der  Train  die  Wci.iung  erhalt,  erst  um    ll   Uhr  von   Za^o- 

a   noch    Uodow   zu   marvebiren,  BO   kann   demselben  ein   iioth- 

idifTcr  ßefoi)].  z.  B.  daes  derselbe  Ubor  Pomorzany  nach  Zl»czow 

racbiii>n  Bolle,  nocb  immer  rechtzeitig  zugesendet  werden. 

4.  Auch  beim  Mnnch  der  II.  D.  iiit  der  IJituplxweek.  die 
oelle    i!irr<:<ichun^   dor    Dcfilöcn    an   der   Strypn,   daher  derselbe 

«lk>n  Echelons  gleichzeitig  angelroton   wurde.  Ein  Abwarten,  bi« 
Echelons  angesohWson   würen,    wUrde    nur    die    Ankunft    der 
hut  liifanieri«  in   Pluuczn  m).    venütcem. 

5.  Die  Aufstellung  einer  Cours-Linic:  Pomoraany  Olinna  ist 
diofer  Division   um  so  notbwendiger,    weit  die  Abstfinde  znriKchcn 

Ei-helons  grosser  sind,  auch  der  Train  schnell  avisirt  werden 
«,  falU  ar  Ate  Mars<diric)itung  xu  Kndern  hatte. 

6.  Der  DivisionJlr  wird  Jedenfalls  mit  der  5.  II.  B.  gleichseitig 
laacia  ml.  oiutielTen  wollen,  um  die  Vcrthcldigung»- Vorkehrungen 

«on^lige  Anordnungen  treflon  zu  können;  es  wllrde  daher 
1  geallgen,  wenn  «r  im  Marseh/.ettel  blos  die  Vorrtlckang  bis 
die  äirypa  zu  den  Itimtorten  anordnete,  das  Weitere  aber  erst 
b  seiner  Ankunft  in  PUncui  ml 
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Allgemeine  ßemerkangea  fllr  beid«  Bivisioneii, 

Jim]«  Division  i»t  aqi  n.  -{-  4.  Iilus  auf  Kiner  Uarst^Mini«  ech« 
lonirt,  ee  haben  dfthcr  dio  an  der  Tctv  stcliundcn  H.-BrigiuUn  Ü 
Vdihm  zu  bilden;  da  fomor  jede  Division  an  der  Strvp*  mi-hnr 
DefiK-eo  su  hi>Betzeii  bat.  so  mussta  nuclt  jede  Vorhut  Bich  dei 
«nUpreuboiid  l)i>i  Zniteii  tntnnon ,  um  dittsnlb«n  in  den  ktlriMtd 
Richtungen  /«  i.^rri;ichcn.  Diu  Vorcinigung  d«r  gtttronnt  auf  2  Martci 
linien  vonütkcndcn  3.  und  5.  H.  B.  (Vorhnt)  auf  Eirn?  MarsclUinie  ii 
»elbat  bei  der  ForCs«tsuRt;  des  Ulai-achcB  nnch  der  Ratt  nicht  zuliui; 
weil  b«i  beiden  I>iviaionen  diu  Ilunjittnippti  xu  weit  hinter  iliM 
sich  befindet,  duhor  die  Vorhut  xu  liingc  vrarli-n  tnü:(Me  hi«  di 
neue  Seiten  C'-ii Ion ne  in  gleiclie  Höbe  mit  ihr  zu  ^etanß^n  vemiüclit 
und  aus  demselben  Grunde  iüt  auch  eine  Ableitung  der  Vofki 
wahrend  der  Ksitt  nicht  xuiK«*ig,  weil  die  Stunde,  wo  der  Mar« 
in  die  Naeht-Station  fortße^txt  wurden  soll,  xn  Hehr  liinnuK^eHchoM 
würdo,  denn  bei  der  I,  D.  raatet  dio  Toto  der  Haupttrnppo  M 
W.  H,  MiiroWiui»,  und  die  der  II.  D.  bei  Choroborow.  itbeidica  wMJ 
den  nm  n.  -j-  4.  zuniuhst  der  Voihut  (3.  u.  5.  II.  B.)  gestandM 
H.-Brigadeo,  nSmlich  der  4.  in  Strutvn  und  der  6.  in  Notw 
eine  zu  jcrus^ie  Marsch leiatnnp;  aufj^ebUrdet ,  da  eic  bia  JcziAtn 
Und  Ko/.luw  5  Meilen  zurui-'kzttl<>gen  hatten. 

ßei  der  I.  D.  würde  aicb  die  Trennung  der  3.  li.  B.  (Vurb 
bis  zur  Suypn  und  Gnila  Lipa  nur  dadurch  vermeiden  lai»cn,  1K9 
nm  n.  -|-  5.  oinigo  EisvnbalinzHgo  in  ZIoOw)*  »ur  VerfOguujf  IUI 
den.  um  die  in  Woroninki  bequartierte  2.  H.  B.,  in  deren  Nflbe  üd 
der  Bahnhof  befindet,  bis  in  die  llölie  der  Vorhut-Infantcrio  ('.i.  U.^ 
auf  der  Linie  4  vorxuvebiebeci,  z.  B.  den  l.  Staffel 
bis  zur  E.  St.  Pluchow,  den  2.  und  3.  zur  £. 
Meteniow)  n.  s.  w. 

Bevor  wir  daü  Corp»  J}  die  Onila  Lipa  übersebreitcn 
wollen  wir  noch  einige  FilUn  bc-sproi!h>?n,  die  bei  einem  /^uuiuDM 
BtoAse  mit  dem  Corps  Y  zwischen  der  Slrypa  und  ÖniU  nN 
kommen  könnten,  z.  B.  wenn  Corps  B  erst  am  n.  -f*  6-  vorrflcln 
Corp«  Y  aber,  welches  am  tt.  -{-  Ö,  (siehe  Annahme)  in  TamOH 
iintrifft,  am  n.  -(-  6-  bi«  wir  Slrvpa  vorgehen  würde,  s<hlunn  « 
Verhalten  von  vorgeschobcnt-n  Divisionen  (Colonnen),  wi>x  i.  B 
wenn  die  Divisionen  des  Ji  niclit  gleichseitig  ihren  Vomunp 
bewirken  könntetu 

C*.  lieber  dio  wecbselacitige  Unterstützung  dwr  Colons' 
beim  Zusammentreffen  mit  dem  Feinde.  (§.  Ifi.) 

Die  Vereinigung  seitlieh  getrennter  Colonnen  und  aadi  ^ 
gegenseitige  UntervtUtzung  ist  nur  möglich,  wmin  die  EotfnrDiuC 
ihrer  jUarschUnioD    keino  zu    grosse    ist    und    diveelbc    xor   Wi0>^ 
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^^^Rör  der  Colnnnen  in  einem  richtigen  VerhAttntsiie  «toht. 
B^HQ.  Abschnitt,  Ariik«!  B,  C  und  D  und  Beispiel  VI.)  la 
OKMiu  Beiripicle  wurde  uuch  diw  Verhalten  solchoi-  Colonuen  erw&hnt, 
Üie  licim  Zu K«mnici) blosse  der  (lbri|:^n  entweder  ftar  keinen  Feind 
idar  onr  scbwAvhcro  Ahtheilungen  de^fielbeit  vor  »ich  htitton. 

Die   Krieesgeschk-lit«    wt-Ist    nur    wenige    Falle    auf,    das«     in 

ttnvviKro-Schlachtea,  wo  die  Ai'mee-C'oloDneu  aich  ateu  auf  eine 

breite  Annumch -Front    vertheilen,    (i«ren   Cominnndanten   aus 

i  Antriebe  —  ohne  Einwirkung  und  Aufforderung  des  Ober- 

Miauten  —  sich    zu    einer    froiwilligcD    UnteraiUlzunK    ihrer 

iM'iiuii^-it^n    Nt-ht^n  ('otoQue    her  bei  li  essen,    aelhst   dann    uieht,    wenn 

ibeu  iiur  unlHtduuu-nilt-  teinilliche  Kräfte  gugeuQlivrctandvn.   \n  der 

lUbTx;ihi  der  FaIIc  gc«i.'hiili  die  Unterstützung    auf  Anordnunff  des 

Qiuma»danlr.n  dea  Ganzen.  Der  psycholosjiach-mnraliache  Grund  fttr 

lü  viel  liKutiKer  zu  Tage    tretenae  Finwirktm^   de*  Ober-Coninian- 

li«>;t  darin,  <LiHA  dieser  div  VenMiiwortiiiif;  fitr   du»  Ganxe, 

nnun  Cutnmandaut  aber    nur  die    llbcr   oincu  Bruehtheil 

:i  trjigt:  diese  werden  sieh  daher  immer  von  der  Kö^ornniM 

M-u  lasaun,  daas  ea  dennoch  raii);lich  sei,  über  kurz  oder  lau|; 

rh'genon  feindlichen  Kr.tften  oiigegntTt-n    bu    worden,    dalior 

11  immer  «ueh  die  Ncigiinfj  vorherrschen  wird,  ihre  Truppen 

-      kI    Inug   bei  sich  zu   behalten.  Aber  die  Seele  dc^  Kampfee, 

d«r  ilDior    xum    Siege    bestellt   hauptsächlich    in   der   wiederholten 

Pefwhtathiltrf^kcit    der   Thcile,    a^mtt     in     der    bcstündigea    HUck- 

licliiuiabme  auf  die  Nachbar -Gruppen  (Colonnen)  und  in  der  Bereil- 

"t  und  Beeiferung,   dieselben  zu  uiilerstUtzt-n.  weil  nur  durch 

L.'i'.gi.'iuu'itig«  Bei*pringt-n  ein  llinnchwung  in  der  uachlheili^en 

Siner  Neben  Colonne  hcrbeigcftlhrt  werden  kann,  wie  dien  viele 
bten  erweisen,  wo  die  Ursache  dos  Sieges  nur  dem  wieder- 
tlinereifun  derselben  Kraft  zu  danken  war,  und  dasa  ander- 
|H>t)  die  ineiftwn  Niederlagen  dur«b  die  entweder  theilweise  edei' 
•uth  jjfiu/.liehe  tJnthfttigkeit  einxelnor  Corps  verschuldet  wurden. 
)  E»  ist  wobi  kaum  n&thig,  zu  erwähnen,  dasa  jede  Ünteratntzung 
iMchttr  bewirkt  »wiu  winl,  wenn  dieselbe  aus  eigenem  .antriebe  eines 
jIot«r-  (Colonnen- )Commandnnten  gc»chieht,  aU  wenn  dieser  Heine 
UlWhrlichen  Kr&fte  so  lange  ziirtlckb^lt  und  in  LTnthlltigkeit  belAttat, 
w*  ditf  Aii[l*urderuDg  au  ihrer  Verwendung  vom  Ober-Curamandanlen 
Ofoi^L  Uns  Kichtig^  wird  Überhaupt  nur  derjenige  tretTen,  bei 
■uot  der  Muth  eine  Verantwortung  tn  trugen  mit  Ent«c  blossen  hei  C 
,taid  richtigem  Krfassen  der  eben  vorwaltenden  Umstünde  gepaart 
;rtt  In  der  iVeiwilliceii  Ililfeleiatuog  liegt  demnach  das  einKige 
iKriterion  fUr  die  Beurlheiiung  der  wahren  Tüchtigkeit  eine« 
7ru|i|ionf\lhrer». 

F.inige  Beispiele  sollen  den  Zeitunterschied,  der  «wischen  einer 
*^«iUigeii  und  einer  vom  Ober-Commandanteu  aubetohlonen  Hilfe- 
witung  bostoht,  veransehaiilii-hen. 
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L  Fall. 

Annnhme.  Coi-p«  }',  3  Br1e&<Ien  stark,  ewbt  &m 
AWnd«  wcstUoh  von  ZugroIicU.  V^a  toHis^hivt  um  n.  4~  &•  <a 
3  Coliinnon  pcjr<;ii  <lio  Strjpn.  Die  Hanpl-Colonm^  zAhtt  2  Brigsiiun 
ond  gehl  auf  der  Cliausaie  über  Jezierna  nach  Zborow,  dio  rwlite 
8eileD-Ooli>nne  Über  OsUuzowve  nach  Tustoglowy,  die  lioke  über 
Ußtniki  /.um  W.  H.  4  vnr.  .Tcdc  HoiKMiColonne  i»!  Eine  H.  B.  ttaik., 

Um  11  Uhr  T,  Uborscln-citct  dio  Vdriiut-Cnvalorip  di«  Utliefr 
gSn^e  von  OütaazOTCoe.  Jczii^nia  'ind  MclnJki  iin<l  um  12  Uhr  irilb 
auch  die  Vorhutlnfanleiie  Am-  3  dilonneu  daBelbsi  eio.  Uic  llaupt- 
U-uj)pü  der  Mitlel-Culonne  gelangt  aber  erat  um  1  Ubr  xtir  Bra«« 
von  Jw/ioma. 

Die  beiden  Divisionen  das  Cor|>8  li  befinden  sich  am  «. 
in  der  angegebenen  Weise')  im  Marsclie  gegeti  die  Gnila  Uf 

Bei  dioser  Annahme  wird  diu  I.  D„  wenn  *iu  nicht  h«i 
von  der  IL  D.  unlersttltM  wird,   unterliegen   niHMon,   w«il    sji 
den  ihr  uro  Eine  Brigade  stflrkeren  Oe^er  Y  stOaat 

Fragen  wir  nueb  der  8tiindi>,  in  welcher  die  II.  D.  diese  \ 
HlBIzimj;  wird  k-ielen  kl5nncn,  w<Min  »je  bivzu  die  Aurfordcr 
des  CorpS'Comniandaiiten  abwartet? 

Um    dies  zu    beantworten,    müssen    wir   die   wahrecbw 
Ereignisse  bei  beiden  DivUionon  des  II  in  KUixe  angeben. 

Die  3.  H.  B.  (Vorhut)  dor  I.  D.  vcrlÄBst  um  11  Uhr  K 
and  TuBtoplowy.    uro    den  Marsch    bis    an    die  Gnila    furtKusc 
der  Ilaupttheil  dieser  Division  ist   seit  9  Uhr  im  Anmarticbe 
JarciMiwco  und  Woh)80wka. 

Corps-Commandant  B,  dor  sich  bei    dor  I.  D.   aufhält, 
bald  nach  1 X  Uhr  von  aoiner  in  .TeKiema,  Ostastowoe   und  Hi 
stehenden  Cavaterie  die  Meldung  erhalten,  dass  feindliche  Csval 
sich  im  ViinnuriK'he  gegen  die»«  Uebergftng«  befinde,  Infanicnä 
nicht  wflhrf^^nommcn  werde. 

Es    wird   der  Aufgabe   dos  C-orps   B   entsprochen,    venn 
L  D.    ihren    Marsch    fnrtsetzt,    um,    wenn    m&glicli.    JeüieniA 
Ostassowce   vor  dtim  Eintreffen    einer   alt<mfalls   im  Anmärsche 
grifTenen  feindlichen  InfMnterie  zu  crci-ichon. 

Um  12  Uhr  ti-ifft  die  Vorhut-Infanterie  des  F  in  der 
Einer  II.  ß.  und  die  Infanterie  seiner  beiden  Seiten-Colonnen  an 
Gnita  ein.  Ku  dieser  >jtunde  befindet  sich  die  Vorhut  (3-  D-  . 
der  1.  ]).  lOOU  Schritte  wc»ttich  des  IrV.  H.  4:  es  wird  demnach  J* 
Zusammcnatoss  beider  Vorhuten,  wenn  sie  in  der  Bewegung  Wftifc* 
auf  halbem  Wege,  folglich  2000  Schritte  östlich  der  H.  G.  fi  rt»* 
finden,  und  xwar  um  1  Uhr.  Z»  dieser  Stunde  kann  aber  die  Hsn^ 
truppo  (I*r  I.  D^  die  seit  9  Uhr  im  Marccho  von  Metoniow  und  ^V. 
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*)  Bteh«  tJ«ber»tctit  A  der  UciUe«  I. 
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■arowaoft  sieh  befindet,  ber«iu  bei  ihrer  Vorhat  eingetrotTen  si^in, 
Btna  du  2.  H.  ß.  vcrmae  H.  G.  5  um  1.30.  diu  4.  H.  B.  um 
H50  dio  Cotn  3i)U  nflrdlich  der  KW-nbahn  xu  t^rrdrlien.  Dio 
B  D.  wird  dahor  im  Stando  sein,  die  Vorhut  und  rechte  Seiton- 
Col»nne  ilea  f  gegpQ  dio  Öoila  zurUrkEiidrün^en.  Uie  ][&uptlruppe 
der  3J itlel-Colonne  des  Y,  welche  uro  I  Thr  iu  Jeaierita  eintritTi,  wird 
zwor  in  dw  li^gf  »ein,  ilira  Vurbul  uufcunvhnicn,  abor  cr«t  gegen 
3  f  hr  wird  w  ihren  AtifmarM-b  Ix-wirkt  baht-n  und  erst  nacUlier 
ihre  Ueberle)»eiibeit  der  I.  D,  ftltiliar  machen  kfinnen.  Vor  3  Uhr 
Wärt*  «8  daher  kaum  wahraoheialich,  duM  Corpa  Ünnimandiint  li  d«n 
Boftiii :  Vvr»Uirkiin^n  an  die  1.  I>.  r.n  achiokoii,  dem  CommandanUiD 
iw  LI.  V>.  zasooden  wUrdc;  dicMon  Beleb)  konolo  doraelbo  nicht 
vor  3,30  erhallen  und  die  ziu-  I.  D.  abKOsendenden  VeisiSrkuneen 
kfiontva  nicht  rnr  5  l?br  Wi  ihr  eintrefTeD,  tioniit  zu  i-int.T  /«it, 
wu  ihi?Äi:llu;  U'Tftit»  »eil  Kincr  Stitmle  (4  Uhr'i  im  llüi-k^ngo  sich 
bcf^n(it<*.  Diese  VorstSrkungon  wurden  daher  nur  dann  in  der  La^a 
aeiii  einen  Cmschwun^  d«r  Gefecbtsln^e  bei  der  I.  D.  hervor- 
zurufen, wenn  dteaelb«  ihren  ICdckziig  nut  Ordnung  ansgefOhrt,  somit 
da^  Qefeeht  bei  Zeiten  ahgebnMdiijn  )iittttt  -und  nuch  nicht  hinter 
<&i  Strypa  zu rilck gegangen  war«. 

Die  Gefechtsloitung  und  Qefeehts-Energie  bei  der  I.  D.  wird 
^aber  auch  von  der  Krwttgung  abhArgcn  TnOsHon,  üb  zur  Zeit  des 
Zu>ainmenslos>ic8  die  II.  D.  itborh.-iupi  auf  solchen  Punctcn  stehe, 
d»>s  entweder  dio  ganze  DivisioQ  oder  doch  Theila  derselben  bei 
der  I.  D.  einv.u treffen  vnrmögca,  bevor  die-tclbe  xuin  Rilckxutie 
hinter  die  Strypa  (renOlbigt  werden  kann.  Hicftir  wird  dem  Corps- 
CVirninandanten  der  Mar^rhzeitel  der  U.  D.  den  nCtbigen  Aufsehlnss 
^ben.  Aus  demselben  wird  er  Fütgendefl  entnehmen: 

Die  5.  H.  H.  verlAsxt  Piaticza  ml.  und  KupÜnco  um  II  Uhr, 
füTeicbt  um  1.40  Kozlow  und  um  1.30  Slobodka  und  kßnnic,  ganz  ab- 
g«>*ehen  von  der  Jossen  Uarschleiwtung.  nicht  vor  3.30  hei  Cole 
388  i*üdlich  zwinchen  II.  Q.  5.  und  Ji^xiemz)  erscheinen. 

Die  6.  U.  B.  verlJUat  Thoniborow  um  10.30,  erreicht  um 
J2^0  W.  H.  Pojdawy  und  kann,  wenn  die  Felder  bereit«  abgemäht 
H||ren,  ihrttn  We^^  aber  Cote  Sül  nnd  3'J4  (Liiiejamy)  zur  Ct>auMäe 
nttimcn  und  nm  2.30  Vn  der  I.  D.  eintrcSen. 

Die  IV.  K.  verlKsst  Hodow  um  9.30,  erreicht  PlaucKa  m).  und 

wk.  um  13.40  und   l  Uhr,  kOnnlc  daher  bei  Coto  394  (Li«i»J«niyi  um 

2  tjbr  eintrefTcn.  Bezüglich  der  Ueranziehung  dieser  Brigaile  mt  zu 

bemerken,  da«s  die  VVegUnge  von  Dunajow  über  Glinna  und  Cote  394 

zur  ChaiiWro  5  JUilen  b'itrilyt,  die  »ich    nur  hei  trockenem  Wetter  in 

mIO  :>tan<h.-u  —  von  4  Uhr  N.  bis  2  Uhr  T,  —  wird  zurUeklegeii  lassen. 

H        Da    nun   der  Corpi-Commaiulant   die   Ueborzeugung   gewinnt, 

^bm  die  UnierztUtxung  der  I.  I>.  für  den  Fall  möglich  sein  werde, 

als  diese   allein   auf  den  Feind    stü«st   oder   anch.  wenn  der  II.  D. 

UM    schwache     feindliche   Krfifte    gegenaberstehen,    so    kömmt    er 
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xuin  Entsi-IiluuA,  den  Kampf  aufsuaehmen  nnd  dcoselbeo  audi  nit 
Kacbclnick  jsu  f^lirifn. 

E«  fragt  sich  nimmoUr,  zu  wolclier  Stund«  künnlen  Verrtte- 
kanten  bei  der  I.  I>.  etntrefTcn,  weon  d«r  Comtnnndant  irr  11.  V. 
an«  eigener  Initiative  dios«lben  dahin  absenden  Tfurde? 

Hiiwti  i«l  t^st  nolliwendi^,  die  ErcigniSB«  bei  der  IL  £)•  n. 
KllrzQ  anEufilhren.  _ 

Zwiscben  9.30  und  11  Ulif  T.  und  all«  Ecbdom  diemr  D.  I> 
ßej^riOe.  ihre  Itailorte  na  rei-lassen.  Von  den  an  der  ontenin  GttiU 
MoUnndcD     Cavalflt-ifl  -  Paimllen     worden     die    gegen    Jedom* 
Koziow  vorgegangenen  auf  die  Vorliut-Ciivaleri«  ile*   i'  «togwn. 
dem  D.  C.    gem«ldet    w«rdon  wird,    und    gegen  Mittag    wird   ai 
GeschatEfeiier    Ton    der   Cbau&wJa    bcrub«rlöncn,    D»es«    Uow 
wenli^n  jedocli   keinen  EiiiSuHfl    auf   die  Fortsetzung    dea  Marbel 
ausüben  dürfvn,  Nondui-n   vinlmuhr  die  raache  ßciNcUiinir  der   IIA 
gJLngo  von  Korioiv-IIor«dy»''-czc  um  k»  dringender  niachcti. 

Die  linke  äeiten-Colonne  dw  1',  welche  um  12  Uhr  bei  Moli 
eintrifTt,  wird,  da  sie  Kaziow  von  feindlicher  Cavalerie 
weiss,  j«d»nfalls  gonßthigt  Mio,  dahin  zu  dotacliiren;  tr*  ui 
mflglichf  da»«  dipsclW  insolange  nicht  geg«n  die  Chaun^  vomk 
wird,  bis  sie  nicht  die  in  KoeIow  befindlichen  feindlichen  Alrtk» 
langen  daraus  vertrieben  hat.  Die  Vorhut  der  II.  D.  (A.  IL  B>^ 
trifft  al>or  um  1.40  in  Koxtuw  ein,  and  dto»or  Umstand  wird  tt 
foindltehe  Sei  ton -Colon  no  zum  Qcfcchtc  swingen.  Wordc  aber 
dennoch  ihren  Marsch  gegen  die  Chauss^  fortgesetzt  haUea. 
«ich  ihrer  Haitpl  Oilonne  anzuscMie«Ren,  SO  wird  der  Vurhut  O 
mnndaut  jiulrnfalU  dcraclben  nachmarschiron  nnd  sie  hi^darci 
zwingen.  Front  gegen  äUden  zu  machen,  und  zwar  wahrsohcinliek 
auf  der  U&he  Mohila,  weil  sie  hiedurch  den  südlichen  Zugang 
Jezierna  im  Kiicktm  ilirt-r  Mati|>t-Colonnc  am  be«t«n  zu  dm-k<^n  vcm^ 
Da«  Gefecht  mit  d<?r  grpcn  diese  Ufiho  vorrücken don  5.  H.  IJ. 
II.  D.  (3  Bataillone)  wird  aber  nicht  vor  2  Uhr  beginnon  kOafl 
Das  in  Raplince  und  Medowa  gestandene  nach  Slobodka  fl 
gegangene  Bataillon  der  5.  H.  B.  wird  zwar  wt^a  an  p^l 
Entfernung  nicht  im  Gefechte  verwendet  werden  kr<nn(m,  abolfl 
wird  angewiesen,  ancb  Koziow  zu  besetsen,  nm  den  Rücken  'B 
5,  H.  ß.  and  der  II.   D,  überhaupt  zu  sichern.  T 

Von  den  gegen  Slobodkn  nnd  Homdysxcze  vorgeiraBgtMl 
8eilenhuten  werden  aber  jodcnfalU  PatruUen  auf  das  linkr  (S 
dl»  Wosiiszka -Bacbei  ges«ndot  worden  sein,  wodurch  der  I>ivisi4H 
Kennlniss  erhült.  dass  kein  Feind  in  der  Anntfberung  gsK^n  iH 
Puncte  und  gegen  KokIow  bcgrilTen  «ei.  Kr  kann  dahi-r  (r'^i''b  ^M 
dem  Einlrcffi-n  der  5,  U,  It.  an  der  GniU  um  HO,  der  IV,  B.  fl 
««Ibit  der  t».  II.  B.  die  Weisung  ortheilen,  sich  in  der  bi' 
wähnten  Weise  gegen  die  Cliauss^e  siur  1.  D.  in  Marsch  lu  t-  i^^ 
denn  uibnl'l  er  die  Uobergftnge  am  Wosuszkn  besetzt  hat,  briid 
die    tkhwuchung   der    IL   D.    dem    Ganzen    kcino    Gefahr    MH 
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Annnhme.  Corps  11  ist  im  Vormärsche  wie  im  Falle  I.  f' 
rückt  jcHocii  mit  ilvr  H«ii|>t-('olunnA  -^  2  BHfradeu  —  Ob«r  '.. 
nnd  mit  Kinor  Brieado  Hbrr  StobWkn  f!cg"n  dio  Strj-pa  vor.  [.'»iiv 
Mt^Iniki  und  Jesi«ma  mar8i-bii'i>n  bloa  Cavalerie  Soiieoliuton.  Ca 
11  Uhr  [>asairen  die  Cavalerie-SpitEen,  um  12  Ulir  die  Vorknl- 
Infuntcrii!  und  um  l  Uhr  die  Tfiten  der  beiden  Culonnea  de«  f 
dio  Gniia. 

Die  IL  D.  dea  Corps  B  ist  um  II  Uhr  eben  im  fl^^T^ 
IK^u  die  Qnila  vorzurCicKei),  und  ivinj  ttcli  aus  bereits  er« 
Qrflnden  durch  diu  cinlnngvndvn  Mi.-ldtin<^D  ihror  Cavalorir-.  lui 
sie  auf  tlberkf^oo  foindlicb«  Cavaleric  gesloBi«n  und  Tun  ilerMUia 
2urilckK<^worfen  worden  sei,  in  der  Fortsetzung  ikre4  Mnr««Iic«  nidrt 
»lön'ii  itioteii- 

Wvnn  die  Vorhut- InfsotcriA  dut  Y  am  12  Uhr  Koilaw  *■ 
wicht,  und  jene  d«8  A  um  1 1  Uhr  Plaurza  mt.  verUsat,  so  wer^ 
beide  mittewegs,  zwischen  W.  H.  Poplawj-  und  d^m  wt»jliria 
OrtKauSgeog«  von  „tu  Kozluw",  aufi-inHiidcr  trclFrn,  und  zwar  ^ 
1   Uhr. 

Ist  die  {«indlicfae  Vorhut- Infan ton«  nur  1  Bataillon  aUrh. 
dies  z.  B.  in  frlllieren  Ericf;«n  zumeist  der  Fall  war,  und  ancli  :-~ 
wifrti);  noch  hxuti^  rorkomml,  »o  wird  sie  uatdrlicli  von  d«r  .* 
bald  zum  KUckzu|:;o  hinter  d«n  Uecorka  Bach  ;>^nöth<Kt     '  ■* 

ist  sogar  mOf^licb,   da»»  sodann  selbst  di«  feindliche  Hau;  aa, 

di»  entt  um  I  Uhr  die  Gnila  ürreicbt,  durch  Ütogero  Zeit  am  I>ehM- 
chireo  ffohiDdcrt  werden  kann. 

Jedenfalls  wird  die  6.  ü.  B..  die  am  12.&0  W.  U.  P.ipbvy 
erreicht,  der  Vorhui-Infanterie  (Ti.  H.  B.)  entweder  nachrOrktn.  "4* 
diesfdbe,  im  Fiilb'  aie  irum  UtlckKiigo  gen6thigt  wutp,  auf  Aim 
PUitvatt   von  Popiawy  atifnobmen. 

Das  von  tCaptinc«  und  Medowa  Über  Taurow  vorgehfmde  !!•• 
laillon  der  5.  IL  B.  ist  jetlenfalU  anzuweisen,  bei  finem  nolhwi^itt^ta 
Küvkzug«  dtMinrIben  wivditr  llbcr  Kaplince  und  Medown  zu  nt-hniM^ 
diu  dortigen  Brücken  zn  besetzen  und  nach  Bedarf  auch  unbrauckbar 
m  machen. 

Die  iV.  B..   welche   um    I2.10   in  Plaucza   nL   eintrifft, 
um    1.20  W.  U,  Poplawy    erreichen,    somit    um    S    Uhr   die  gaa« 
Division  dort  vereinigt  sein. 

l>io  Uaapt-Colonoe  doe  Y  kann  mit  ihrer  T^te  im  ^nitigaMa 
Falb*  nicht  vor  2.30  beim  W.  FL  PopUwy  eintn'ffcn.  aber  nirbi  «r 
3.30  entwick<?lt  »ein.  Di«  ober  Stubodka  Torgehendo  S'.-itOB'Colwaai^ 
die  um  12  Uhr  dort  eingetroffen  ist,  wird  nach  ZuKIcktreibunr  Xm 
aber  Taurow  vorgegan^ncn  Detachemenia  des  ti  [  1  |lataiUi«]b 
danelb«  dnrch  2  ß»taill<jne  verfolgen  bissen,  mit  drm  Best«  fich  %^ 
Taurow  gegen  W.  U.  PupUwy  wenden,  da  sie  durch  das  vtm  dratf 


205 


Seite  biirbare  G «eh HU f euer  diihio  gelenkt  wird,  aber  im  gllR«tigi(t«n 
P«Uo  Dkht  vor  2  tJlir  daselbst  anlangen,  uud  nioiit  Tor  3  Uhr 
entwickelt  sein  kOnneD. 

Er»I  wonti  jtlle  Tni[i|)i'n  iK-x  I"  ontwickflt  sind,  d.  i.  um  3.30, 
«Tri)  »ich  iloH»«!!  Uoi)ci'lpj;i^'nhvi(  l^iLlbnr  mAcben  und  dem  CommaQ' 
dsDtcn  dcir  II.  D.  vpranlii8a«D,  die  1.  D.  zur  Abacndiitig  von  Ver- 
itSrkun);en  aufüufordem.  welche  mit  ItiiekMchl  Kitf  diu  Enifcmimg 
der  H.  G.  5  «iid  \V.  H.  4  und  der  Z*it,  die  der  KiU  des  Ordoimsns- 
OfficifT»  btansprwcht,  nicht  vor  6  Uhr  N.  bdm  W.  H.  Poplawy  ein- 
zatictTci)  TcriiiJ>cbl«n. 

t'rnpeo  wir  uan  nach  der  Stunde,  in  welcher  eine  UntorittiUtuns 
der  IL  D.  durch  die  I.  erfolgen  könnte,  wenn  der  Cominitndant 
diett-r  D.  dieHi-IUe  aus  rigcnDm  Antriebe  leisten  wtlrdc? 

Die  1,  D..  deren  Vorhut  (3.  H.  B.)  um  11  Tbr  Kuklinoe 
und  TnaloelowT  verlasBcn  hat.  wird  bald  nach  dieser  Stunde  das 
Omi liUtifeuer  aus  der  Gegend,  wo  sich  die  II.  !),  bftindet.  ver. 
cehtnvu  u.  s.  w.,  jecl<K'b  wiid  diexelbo  bezii^lioli  der  Abit/tudiing  von 
UntorstQtEunßen  an  die  IL  D.  mil  mehr  Voretcht  zu  Werke  gch«n 
nflMen,  als  dies  im  frtlboi«n  Beisptelo  b«zilglicb  der  11.  D.  notbwendig 
war,  weil  die  I.  D.  sich  auf  der  kürzeren  nach  Lemberg  führenden 
StruÄüe  beliiiilet,  dif.  jedenfalls  vor«isI  vollstündig  gesichert  werden 
miK»,  bevor  TrupjKin  zur  IL   1).  geMendct  werden  dilrfen, 

Die  Vorhutt^n  der  I.  D.  ;3.  K.  B.)  kOnncn  nSmlich  nicht  vor 
3  Uhr  Jeziema  und  Danilowce  erreichen,  und  so  lange  diene  Ueber- 
pAUfro  nicht  beteUl  *ind,  wäre  es  f^wagt  itioh  auf  der  CbauM^o 
zu  üchwicben.  Die  I.  D.  wird  daher,  iinbi^Vtlmmert  um  das  hurbare 
Kanon enfciicr  bei  der  II.  D-,  ihren  Marsch  gegen  JeEiema  fortsietzea 
und  sich  bloit  darauf  boselirüuken,  durch  Fatrulb-n  sich  mit  der- 
MÜten  in  Vftrbindung  zu  setzen,  t'.rst  nach  Hrreichung  der  (Jebcr- 
ItSngc  an  der  Gnitn,  beiliiiißg  um  2  Ubr,  zu  deren  Besetzung  aber 
Je«letifnlle  1  Brigade  erforderlich  »ein  wird,  weil  auch  die  rocht«  Flanke 
Ton  Jezierna  gegen  KokJow  hin  zu  sichern  ist.  wird  ea  zulitssig.  die 
andere  in  die  feiiidllebe  rechte  Planke  ül>er  Oole  3t)4  gegen  tW 
W.  II.  Puplawy  vorgehen  zu  la»«cn,  wo  dieoetbu  gegen  i  Uhr 
in  das  Gefecht  der  IL  D.  einzugreifen  Tormag.  Die  Untorstfltzung 
der  IL  D.  durch  die  I.  wird  aber  in  diesem  Falle  mit  einer  geringereii 
phvBi&cben  Anstrengung  der  betreffenden  Tru|nien  erfulgen  können 
id«  im  vorerw/ibnti-n  B«is)>iele,  weil  die  Slnncchh-islung  der  L  IX 
önc  kleinere  iHt,  »U  e«  z.  B.  jene  der  IV'.  B.  war  und,  weil  scbou 
«n  12  Uhr  die  game  L  D.  zwischen  Kuktinee  und  Jarceowce  eich 
Iwfindet.  itn  Bedarfsfälle  auch  ecbnoller  vor  sich  gelien. 

Auch  in  Hiexein  Beispiele  wdrde  eine  UnterslQtzung  der  II.  D. 

die    L    um   zwei  Stunden    spütcr    und    vielleicht    neeli    nvelir 

ü.   wenn    der   Commandant  cr»t   hiezu    uufgefi^>r<Ien    werden 

weil  dies,  wie  oben  nachgewiesen,  erst  rwischen  3  und  3.30 

•II  .-'■  il*^  de«  Comninndanlcn  der  IL  fJ.  geschehen  wdrde,  die  Zastel- 

Imig  einer  aolchen  Aufforderung  aber  Kine  Hlunde  benüthigi. 

JtMflcto  tu  «m  r«ibMi«a«nc*  >'«  i^ 


SU» 


äoilM   m  4iK  twAm  DmMeaen  des    Coi-]>a  B  nicht 

«ick  •■f  Ak-  Wnihftl^fca  ««■  PmUwj     xu   lti:l>Hii)>lmi,  uilnr   At 

KJwfci^  «nd  «b«M'  'barwr  T«r|;eiiendon  Fvind  zn  werfen,  »o 

4*Bttikauc  fs^^KTtMCBka^  wegea  des  dalun  abfallenden  Td 

«A  ^aflübk  wiisi&naic  wwr^w.  Es  scliieno  sodann  auch  zwei^kd 

SiVHKKilUBOtsn  »«hmen  und  bei  (ilinna  und  M«doil 

WnehungBweise  Zentöran^  der  U« 

ab«rg«Iien  zu  lasKen. 

-«kt-««jf«it  bei  oiner  8taffelf<)rtn  ig«n 
rt.«kitag  von  Armee-Colonnon. 

fZweck  und  son»ttgc  UmsUndo  können  den 

Sf  «och   nCtbigen,  blos  Eine  Division  (CoIodb 

1^  tiin  uincu  fiir  di«  Operationen  wichtigen  ' 

•*  ■•••Jtae»,   X.  B.  wenn  die  beiden  DiviatUDO»  in  Z 

" '^'^t  glcich3:<-,ilig  opcrationsüibig  wÄron, 

^feiMut     '**"'''  *^"'  "">  Einen  Tag  »lÄtot  mit  dem  Von 

K      ,''''*''SO-''cbobene  Colonne  ist   dann   immer   - 

UK'ht  die   zu  rück  gebliebenen  Colonn-m  «ich    so  wi 

Imben.  daas  bei  einem  ZuaainmcnfttoBae  mit  dem 

-  iiuL-  Hetbuili^rung  aller  Colonnen  möglich  ist.  In 

I     .     "^^,"'"^"6  '^^■t  eine  vorgeschobene  Oi>lonno  eicl 

,,  [^,    ■    .        "^hoidungsgofccbt  <^intassen,  sie  darf  abei 

'  u,   w  ■'  "T       -'^'"'"^^  ausweicheil,   ohne   sich  IVaher  üb 

I.Mii    1/    .,^"''  Stärkere  »ei,  damit  sie  niclil  vor  uiibedei 

t    Z    w '■"*''-'"    ^«x   t>W  rilunie. 

*■'»>«     Wrtiii.....     »..      .  ..         _,  ,  ,, 

(joinnne  besteht  dar 
Keben-Colonn« 
Puucte    sioliersteU 
■  --'■'iinii)]   ,,.  "--   ■■"-,  "■"■■  -"•   •"  "jiner  grft*)H'reu  Fron 

^Vlviuiuii   u^\^)r■  *'   **      wenn  sie  im  engeren  Verbiiodo  mit  den 

**»  tifli  i!"-*'*'  '^'^"^  selbständig  w*ro. 
\\*luilliuii    m,r  ,,,""'  itwgeln    für   daa  Benehmen  von  vorgescl 
*"eu   lassen,   *«  gelten  wir   hierüber  einige  B( 


""«».m 


I.  FiiII. 


;. "'»w     Htol,  ^^i'   ^«n»  Corps  B  ist  Wo»  die  zwischen  Plad 

'A  '*■  'lim  ,„.*1.'  "  '■  l*-  »"»  «■  +  5-  Morgen»  oiM^rationsft 
'  '""'"lliinj-  p  "'»  11. -j- 5.  Naohmiitapi  in  der  bereits  angi 
J't"  '"^trypi^  „1  '""•■'■-inv-Duuajow  ein,  kanu  daher  erat  am 
'V'..""""*'"Un.     *''*'!rl""«'V-n.   Am    «.  +  4.   Nnchmiungn   crliilll 


ationsfith 


""""l'ol    oi,     '     ^'e  Nachricht,  dass   feindliche  Oaval 

'*  "'"bi,  {rr- 

""»f-lolil  a  und  B  der  BtOMgt.  I. 


enc  lue 


2or 


Kachdcin  die  L  T>.  schon  am  n.  -^  4.  Abends  operationsf^hig 
so  beechlieBBt  Commandant  ß,  mit  dorsolben  am  n-  -|-  5.  bis  an 
tOoila  Lipa  voi'KU}.'i.-lien,  woil  or  biediircli  liofTt.  falta  der  Q«gn«r 
iiÜeteni  Tug«  gl(!Kr)ifiill.t  viirrficküm  wUr<le,  d<-j(««n  Voniinmcli  gcgon 
I  Sttypn  so  z»  verzü^cm,  dass  es  ibm  immöglicb  «oin  werde,  noch 
dietem  Ta^e  dicsfln  Fhiss  zu  überschreiten. 
Der  ^^>l-ma^scb    der   1.  D.  am  n.  +  &•  geschieht  daher   nicht 
mit  nlUm  jenon  SicheruncxiniaiijirCigeln,   die  erfurdttrlich,  falU  dto 
.1).  pknz  isülirl  wrtr«,  ntlnilirh:  Fi-stluiltung  d«r  Chain?si-c  tmd  der 
Ttickim^alinic  4  und  EnUondiing  von  äoitcnhuton  auf  doo  Linien 
;,liii  7,  sondern  C'orp»-C*imniandant  //  wird  mit  ßQckaicIit  auf  die 
LD.,    die  er   aiu  n.  -(-  6.   Ulior  Glinna  gtgfjn  Kozlow    in  Mur84:fa 
leiten    b^Absichti);!,    in    der    recliten  Flnnko    aiirh    eine  Seiten- 
lÜlonno    in    der   Starke    von    1'  ,    Bataitlanon,    '/,     Batterie    und 
Cempagnie   te<?hoiecher  Truppen  lllier  Glinna.  Kapliuce  Medowa 
>wo  die  Brlloken  stur  V'erttieiai)iung  h<'r»u richten  —  niid  Modann 
Tstirow    nach    ätobodka- HorodySKczc,    wo    die    gluichon    Vor- 
nan zu  treffen  eoin  werden,  vor«enden. 

Da  aber  die  Entfemunp  der  I.  D.  nach  IIorodyBaczc  gegen 
I.  bf)tr;tgt,  HO  Usat  CorpH-Commandant  H  die  dahin  bestimmte 
n-CoIoiine  noch  am  ».  -\-  4.  Nachmittag*  nach  Maclinowce 
Ickcn.  Die  Infanterie.  1'/,  Btitaillonc,  wird  von  dt^r  in  Woronlaki 
^radcn  2.  H.  B.  beigoBtellt. 

Der  Vermaradi  dcsHsupttheileii  derl.P.  am  ». -f- 5' g^solii^ttt 
der    brroit»    ange^bonvn    Weite.     Da    die    »acli    Horodvszczo 
tinmto  Seiten- Culonne  achwach  ist,  ho  wordeu  die  Ucbergango  von 
«low  und  Melniki  mit  jo  '/,  Bataillon  von  der  Vorhut  der  I.  D. 
tit,  die  vom  W.  H.  4  dahin  abg^ien. 

WDrde  die  I.  D.  noch  im  Laufe  de«  n.  -f-  5.  xwischen  Zborow 
I  Jczioma  auf  (ibortogcnc  feindliehe  Krllft«  Mtos«en,  «o  beabsichtigt 
■mandant  /S  mit  der  L  D.  hinter  die  Strypa  zu  gehen  und  diesen 
bia  zur  Ankunft  der  tl.  D.  am  ii.  -{-  ß.  zu  vertl leidigen. 
*t  sie  ah<>r  auf  fc«!nen  Feind,  so  wird  sie  in  der  Noeht  zum 
6.  in  folgender  Ompptrnng  an  d<.^r  Qnüa  Lipa  sieben: 
3.  H.  B.  (Vorhut)  auf  den  Linien  3,  4  und  5,  und  zwar:  je 
BatailKm  in  Koy.l^w  und  Melniki,  I  Bataillon  in  Jeräema  und 
Sataillorie  an  den  IJebergltngen  von  Ü«tftsz»wce;  die  4.  H.  B.  tn 
bloKowk«;  die  L  B.  bei  Jarczovrco  und  \V.  H.  4;  die  2.  H.  B. 
der  IJ-  O.  r»,  die  von  dieser  H.  B.  beigestellte  Seiton-Colonne 
y,  Bataillone)  an  der  unteren  Gnita  (WoauBscka). 

Die  C'avntcrie-Vor-    und   Seitonhuten   «ind  jenseits   der   Guila 
ang''rai'«scn  vorgosehoben. 

In  dieser  Aufatellnng  erwartet  die  L  D.  die  Ankunft  der  fl.  D. 
>der  (9nila  Lipa,  worauf  die  zwischen  Kozlow  und    Horodirezcse 
Jiirten  Abtlieilungen  wieder  xur  l.  D.  gezogen  werden. 
Vorhut  und  Seiten  Colonticn  der  I.  D.  werden  beim  Vorinarsclie 
lie  Qnila  veretündigt,  dass  ftir   den  Vb.ll  cinus  ZuRamniv^nstusscs 
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mit  döiit  Fcimlp.  dor  Ul)orl<;g<>nr<  Kritft«  b^s^lMBi  es  niolit  in 
Abeiolit  <los  Curps-CorniDniidaDlon  liegt,  sich  ifi  einen  eniactiFidcaile 
KAin|il'  t-iny.iilajt««n,  sondert)  anU'i'  Fe^tliattung  der  lTel>erK&nse  m 
Gtinnii,  Mvdown  und  KApünce  durch  die  .Seiten  Olonne,  mit  dei 
Ilniipttlicile  dor  L  D.  ant'  don  Ltnion  i  und  5  ntirdlivh  dvr  Ki>ui 
Italiii  EurllT-kzu^^heu.  Zborow  und  TuHU>}>Ioiry  xu  l>cftctzen,  ttnd  bdH 
ß<^2iiuAli|;urig  der  dort  leliudlii-htMt  s!iiiip%en  BodeDsenliuDgea 
VonnarM'li  des  Qegners  ihnnlicItHt  sii  Terxf>g6rn  u.  s.  ir. 


Bemerknogeo. 


li 


1.  Der  Enlschliun,  mit  der  I.  D.  faia  Jer.iema  vorziiK<'ItoD,  ii 
geiTclit fertigt,    weil  di«  Vt-n-iniyimg    von  r.wei    prlr«nnten    > 

die  viitwcdor  iiintcr«inandcr  »trhon.  oder  von  wrlcht-n  die  1_  ■ 
und  rtlckwiirta  der  anderen  eich  befindet,  leichter  su  Wmrken  ii 
als  1VVTIV  sie  in  f;leich«r  Hebe,  aber  »ehr  fretrennt  sind,  weil  ii 
lefzti'ren  Falle,  vri^nn  d»T  Feind  b«rrit«  in  der  XiiHo  wfiri«,  die  Va 
eini^in"  beider  Gru{>uen  nur  dur-.-h  einr-n  g<-mi-insc)iAfilii;ben  [tOcl 
xug  bewirkt  werden  könme.  Würde  z,  B.  die  I,  D.  lun  «.  -f  1 
bei  7.)»cic<iw  verbleiben,  »a  kfinnle  der  Feind  Bcbim  am  n.  -f-  5.  dl 
Strvp«  erreichen  und  die  Vereinigung  der  auf  3  Mdlen  von  i-inudij 
getrennten  Divisionen  »ax  ».-}-$.  virllcicht  nur  mulir  iD  ^ 
avhwierieeren  Terrain  westlich  der  Linie  Ztoczow -PamunoR;; 
itatt  finden.  i 

2.  Nachdem  da»  Cwrp«  B  »ich  die  Wrliindungslinia  ud 
Lemherg  za  sichern  hut,  so  raus«  selhetv^vtlndlich  diu  L  D.  al 
ihrem  llanpiüieile  auf  der  kQrzeAt«n  dahin  fahrenden  Lini^  somit  t^ 
nJlchxt  der  ChAUs«'-e  i  Linien  3  und  4,  WKiehangHweiHe  4  ' 
vnrrüoken.    wllhn-nd    e«    mit    Kik-ksicl>t   auf    die    der    Vi-rl^j 

sehr   gUnBtij^n   Ueber^angspnncte   an   der   Gnila  I.ipa  und  äüyf 
die  üOdlich  ven  Jezieroa  und  Zboniw  liegen,  geaUgt,  wenn  in  ihn 
ri'chten  Fhinku  nar  Seiten- Co  Ion  nen  vi>n  tidclier  äiArke  marschifei 
di«  zur  VerüteidigunpdiencrUt'hcrpilnge  unumgänglich  niithti 
Dem  Leser  tvinl  es  wohl  nii-ht  entgsogen  sein,  da»  ■ 
ha(t  war.  die   -Seiten ■  Cdloone    (I"',  BauiUon«   der   2.   FI.  Dt  tii«. 
Olinna.   Ka^iünee   und   Tnnrow   nach    :^hibodka    und    Uoiitdirac»! 
niarK'bircn    und   die   Bwetcnng     von   Koshiw    dnrch    di*   am  itf 
Chnn«»^    vornickendo  L  D.    bewirken    lU  l»»»en,    weil    die«    PI!»* 
den  bei  jedem   Vormarsche  zu    Kcobachuindon  Orundiiat';    v(ir»lü»t 
ita*  DÜmlicb    alle    tum  Mar^'h/iele  fahrenden    Paiaili 
nOtxt  werden  nittidm.   Uun-h  den  Marsch  der  ultigeu  ^■ 
über  Olinna  and  Knplince  hloibt  «Wr  der  P«[3llelw<*g  Pliiucn  ■*''' 
Kntlow  unheniltii,   daher   auch   nnbi^wnrht.   und  iwar    bi<  ''  -'  ' 
wo  erst    diö    voin    W.  11.  4  nach  Metniki    uml    Kur.lüW    b' 
(Seiten  Colon  ne  <l  H»iaillo»  der  3.  U.  U.)  dort  einriitri.-ireii 
rfnn    angcni»niin«Mi    winl.    d.-»»*    ilio   X    U.    EL    (V.irbuii 
II   Chr  ihnm  Itastoit  Kirt;lmt.-«  verlassen  haW.  Üvr  rechten äl 
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C«(»U!ie   hütte   claher    auch    die    Vorrilckangslinie     OlinQA  ■  W.    II. 
FopMin- -  Koilow    und    Ubeihatipt    die    Hi>«ctxuug    den    Ab^hniltes 
'  ■'  -  lioTO(\y»x£r^    xug*wi«s«n    wi-rdi'n  solk'n,    7..  B.   I    ItAUilluD 
KoxI-iw,    '/,  Bataillon   ntivb  t^loHodka   und   ütroäyezcze,    wie 
lier  Uebenichl  li,  Ucila];e  I  7.a  orsohen  iat. 
Wßi'dfin  die  1',  Itauiillone   Iiicitii    nicht  äiisreiclien,  60  väna 
n.  +  4.   ««rei    BuiAÜlitn«,   evi-ntiiell   «li«    gan»;   2.  H.    B.    niw-h 
nowcc,  und  am  ».  -\-  5.    in  don  orwXbatvn  Richtungen   vorEU- 
«bcn  Keweiwn. 

3.  Dio  Bpselsiing  des  irebprüangea  bei  Molniki  durch  Ablhei- 
der  Vni'hut  dc.i  auf  der  CIisiihs«;«  vorgt^hendcn  Hiiuptthtiile« 

D.   i«t  jedo<!b  in  Anbvtrucht   de«   hujsvron   Wege«   I'luchuw- 
dkiki  zwcokniJl^ig. 

4.  Obwohl  kein  P&rallclweg  über  Uelniki  fuhrt,  %o  ninss  doch 
Piin«   liewactit  werden,   weil   der   Gi-gner,    fall»   er  Je/.iei-nii 

KoieIow   gloichfalU   vom  Ji  lj«»4!tÄt   Oindo,   «i  ver«M(:h"ii  durfte, 
durclizubrcvhca ,  um  einen  «der  den  anderen  dieser  Puncto  zn 

&.  In  jenen  Füllen,  wo  die  Vervielfältigung  der  Cohtnnen,  berJo- 
'  daa  AuiMcheidcn  jener  Abtiieitungen,  die  «inen  von  dur 
1  iii'-u  ViirrUckiinirilinie  neitwÄrW   lirgondcn  Ort  n«  l«i*<ttr<jn 
eii.eret  vr&hrend  des  il.iT«chcs  selbst  bewirkt  werden  kann,  wie 
I«.  ß,  bei  der  von  der  3.  IL  B,  nach  ttolniki  xu  sendenden  Seilen- 
Dne   der  Fall   tat,  die   erst  vom  W.  U.  4  dnhtn  iibKugtilitfn  Ter- 
-  weil  kein  Pnrallvliveg  dahin  (iihri  —  oder,  wtnn  Überhaupt 
n  den  einzelnen  Detachonit-nts    zur<lckzule;;cnden   WegllingeQ 
UnlöTBchiede  aufweise»,  oder  Ma r seh v er Ki'>;fe runden   bei  den- 
»tatifinden    u.    a.    w..    werden    a&lt>itlverstündli<^h    ni<-bl    »lle 
Htnnim    gleichzeitig   bei    den  ihnen    zur   BeselKung   Kugowiceentin 
eintreffen  küoncn.  Jcdvr  ein/ehio  Posten  miiM  daher  gleich 
BMem  er  sein  Marschziel  eireieht  hat.  sifh  angelegen  sein  lassen, 
dio  ihm  itetgfgelrtiite  Cttvalei-ie  sich  die  Uebentengung   ku  ver- 
Biffen,  ob  diu  ■ilt(;h«(e-n  Nebioiposten  h«r«tt8  «ingetroffi^n  HCiien,  und 
die«  nicht  der  Fall  wjire,  muss  dim  ihnen  zngcwicflcnc  Objcct 
reÜPn,  wonigstrns  durch  die  Cavalerio  so  lange  bewacht  bleibon, 
iitBel1<en  dort  angelangt  find;  unter  Unislitndi'.n,  7.  B.  wenn  die 
Izutig  lier  belivffi'iidi^u  ObjecU-  durch  liif'antenu  driiigvnd,  oder 
I  Vt-rsiuitUBg  eint!  so  gioimii  wjtr«,  diiui  dnruiis  goschloHStn  wei-don 
Die,   dafs   xieh    dio   betreffende   Abthcilung   vorirrt   hlltte,    oder 
vielleicht  auf  deren  Abwendung   vergoBScn   wurde,  aind  sok-he 
le,  wenn  auch    nur    notlidUrfiig.   durch  Inlanlerte  zu  beai^txen, 
lte*l^  mit  liiicksirhl  iiiif  deren  Kiiifernungen  in  der  Art  rechl- 
rtig   dahin    at»:ui<cnden,   da»«   «ie    imeli    \<»-  Kinbruch    der   Nacht 
Jhst  anlangttu,  dnniil   sie   sich   uriontiren  und  swoekinfiarig  ein- 
kennen. 
tiu  üie  vnn   Hanilowce,  cventueU   von  Bogdanowka    bis  Ilora- 
'ywoEO  mit  Infanten«   boselztu  PoMenliuie  an   der  Qnita  Lipa   hat 
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zwnr  eine  Aundehnting  ▼on  1'/,  Meilen;  dieB  ist  aber  von  keiaen 
Nschlhcilo,  sobnld  e»  nicht  in  der  Absicht  der  1.  D.  liegt,  um  jeden 
Preis  sioh  an  der  Gniltt  zu  bchaupt«D.  HnupUiache  bei  ttinet  Ix'  ' 
DeaoiKuu^flinio  ist  es  aber  imra^i',  dass  auch  di«  auf  d«n  < 
beliniUii-hün  Posten  atiieli«  Rth-kxii^.ilinien  erhalten,  die  mit  junoii  iluf 
inacix;D  Pont«*»  ntiti&xu  pAnillt'l  iMtilcn.  wie  diö-t  liier  der  Fall  iiL 
Dflr  Posten  in  Mciniki  wird  nur  Vorsorge  trcffi'n  niüsnen,  siob  eini« 
Uobergnng  Über  den  Cocorka-B.  berzuHtdlen,  um  im  ßvilarfttäll« 
atii^h  direct  auf  Glinna  surtlckgehen  sn  kdnnon;  jene  dos  liokm 
Fifig«;!.«  kriimon  dJo  über  MsKana  und  Wolosowka  t'ilbrondeo  Wed» 
benutzen;  doch  ir'trA  jeder  eiiiKetno  Posten  mit  «eirBin  nebenatelienMi 
in  stotei'  Verbindung  Ideibon  mässon,  um  rechtzeitig  xu  errubra^ 
wann  steh  derselbe  zuttlckziebt.  damit  er,  um  von  seinem  Kilcknp- 
Obje<;te  nicht  abgeaobnitten  zu  weiden,  seine  AufatoUnng  bei  Zriltn 
vcrütss'iti  könne. 

Eine  Cordon- Stellung  bringt  n«r  dann  anniisbleibltoh  Oerahi 
wenn  entweder  stfnimtlicho  ÜUckzuffslinioR  f;etj;cn  einem  oinEiiren 
zu  nahe  an  der  Oordon-Linia  liegenden  Punct  zuaammeaUufcu, 
wenn   alle   von  Slelnik    nbwftit«   itivhvinden  Poattsn    Über  die  Bi 
von  Zborow  eurllokgvitcn  mllMtcn  oder,  wenn  alle  Ponlen  sin 
bartnlickigen  Widerstände  angewiesen  wären. 

7.  Da  der  Gegner,  wenn  er  am  n.  -\-  5.  von  ZasroboUi 
die  Sti  ypa  vorrllckt,  4  Meilen  zurtlekzuIo)ten  bat,  so  ist  mit  Bestimm' 
anztinehtn«n,  dass  er  im  günstigsten  Falle  an  dieMMn  Tage  nur  Ji* 
Qstliclie  Strypa  {Zborow  Kudinowce)  werde  erreiclicn  kennen;  Ubri^al 
ist  ea  f;Ietohgilttg,  hinter  weichem  derKwisehen  derOnila  (bei  Mstaai] 
nnd  Qlownn  8lr_vp»  liegenden  Abselinitle  die  I.  D.  die  Nacht  nn 
H.  +  *•■  ««bringt,  da  die  II.  I).,  sell>»t  in  dem  Falle,  aU  die  L  ~ 
in  der  Nacbt  zum  n.  -f-  ti.  zwisclim  Msznnn  und  Jarexowce  <IU 
nicht  über  Glinna  tind  anf  dem  linken  Ufer  der  Strypa .  sonA 
ober  Karudxie  «ur  1.  D,  in  Marach  gesetzt  werden  mtiss,  wenn  tli' 
Vereinigung  beider  l>iviHionen  nicht  auf  Mindernisae  mosHCfn  soll. 

Die  IL  D,  dnrf  am  m,  +  6-  ""f  dann  (tbcr  Olinna  ninrselitraiF 
wenn  die  F.  D.  am  n.  -\-  r>.  die  Oniln  Lipa  erreicht  hätte.  M«i- 
falls  wird  ea  aber  nntliwendig,  dass  der  Corps-Commandant  5 
schon  beim  Vormärsche  nm  n.  -^  b.  wiltebt  Coura-Linie  sieb  ■■' 
der  li.  D-  in  Verbindung  setxe,  um  ihr  nra  m.  -f-  6.  \k\  Zeiten  «o' 
andere  Marschrichtung  geben  /.u  kUnnon,  falls  Gegner  Y  zu  eiwr 
Zeit  an  der  Gnila  Lipa  erschiene,  wo  es  nicht  mehr  rftthlich  wif^ 
die  II.  D.  die  Str^'pa  (iberscbroiton  zu  lasa^i. 

Da  die  IL  D.  am  n.  4-  6.  nicht  vor  12  Uhr  T.  bei  Ptaucxantl- 
«inzntrelfen  vermag,  so  wird  boi  einem  feindlichen  Angrifft)  auf  *fw 
von  der  I.  D.  an  der  Gnila  Lipa  bezogene  AufstelUing,  da«  Vtr- 
halten  derselben  vom  n,  +  5.  bis  gegen  MitUg  dw  n.  -{-  6.  ei" 
•olchea  sein  mll-'.ten,  welehea  jeden  Üntacheidungskampf    verrn"!'!*'- 

ß.  WOrdo  der  Gegner  nm  n.  +  S.  oder  im  Laufe  des  Vw- 
midags  des  n,  -|-  tt.  anstatt  tlber  Jezioma   (lb«r   Kozlow   und  ^«>' 


211 

Kxlbt  vorrflcken ,  so  vertUeidigt  Ais  röchle  Seiten  -  Cotonne  die 
Uoher^.lTiKe  bei  GlJnna.  Kaplinc«  und  Medovra,  die  I.  D.  bii»irt  »ich 
Ulf  die  ITeberfjJing«  von  Kuhlinci!,  TuHtoglowy  und  JiirpKotvc>o> 
in'kt  Ton  der  ChuuMÖu  in  d^r  ICivbtiing  «iif  Plmicx»  mt.-Poplawy 
in  die  Fkuko  d^r  Mnrschm-htiuig  des  Ocgnor«  vor  und  tritt  behuta 
n>rlaufiger  Recogiiuscirung  desaelbea  mit  Vorsicht  in's  Qefei.>hL 
it  der  ße^er  DberlcK&n.  8o  wird  er  hiedurch  jedenfalt*  g«zwua- 
[Ol,  sich  g<rf;i-n  diu  1.  !)■  zu  wi'nden,  dioAolbe  nnxiigreifvn  und 
n  Tcrroli;cn  u.  s.  vr,  Dicae  nimmt  »odami  thron  Hiicbzug  hinter 
den  Abschnitt  Zborow-Wotosowka.  Geschieht  dies,  so  darf  die 
IL  ü-,  wie  schon  envfihnt,  nur  über  ZnrudKte  zur  1.  D.  herangezogen 
ir*tden. 

ir.  Fall. 

Bclonohten  wir  nun  auch  den  Fall,  wo  die  II.  D.  die  Stella 
(iner  vorgftschobenen  Colonne  (ihiincbmen  masAte.  weil  die  I.  D. 
W  >.  ~j>  5.  urnt  in  ZltH^tow  cinajutrcffen  vermöchte. 

Annahme.  Gegner  I'  ist  am  n.  -}-  4-  in  T«mop«l  einge* 
Iroffcn-  ßoide  I>iTisionen  des  Corps  fi  sind  in  Fusunflrschon,  und  zwar 
£e  I,  D.,  von  Lemberfc  kommend,  am  n.  -i-  5.  zwischen  Pluchow- 
Ztoczow,  die  II.  1).  aber  «vliun  am  ».  -f-  4.  zwischen  Pnmorzany- 
Dunsjow  angvlangt. 

Bei  dieser  Annahme,  wo  die  L  D.  erst  am  n,  -j-  6.  die  Gnifa 
hpa  zu  erreichen  verrnJichto,  wftr«  e«  nicht  sweckmlssig,  die  II.  D. 
^K  n.  4-  5.  bei  Gliniia  über  die  Strypit  vorrtlekon  xn  laxsen,  weil 
Hips  B  den  Auftrag  hat,  vor  Allem  sich  den  Rilckzug  nach  Lonibcrg 
^K  sichern.  Die.<t  wird  aber  nur  dann  möglich  sein,  wenn  Com- 
^bdant  B  die  11.  1>.  nnw«iiist,  am  n.  -|~  5.,  unter  FeHthaltung  der 
mti-rglncc  Olinna-5I<'dow«  durch  1  hia  1'/,  Bittaillone,  (IbBrZamdsie 
Tui'i  MIrnowce  nach  Mszjina  und  Wolosowka  zu  marschirnn  und 
wiÄr^-ud  dieses  Voimarsches  auch  nebslbei  die  Dcfileen  von  Zborow 
iBmI  'i'ustoglowy  defensiv  zu  beaetzon.  Würde  sodann  Gegner  1'  am 
K<4-  8.  D««h  «o  zeitlich  gegen  die  ytrypa  «uf  der  ChauMi^o  vorrücken. 
^■xtnnto  or  dennoch  nicht  vor  der  II.  D.  bei  Wolosowkii- M«xAna 
Hplr«ffen,  weil  der  Weg  von  Pomorzany  dahin  kürzer  i»t.  als  joner 
Hp  Zagrobela  (Tamopoll  eben  dahm.  Kiime  Y  der  II.  D.  dennoch 
^Bor,  «11  kQnnle  die.ie  chi-iisogut  auf  die  Üeaetr.ung  der  {iallicben 
H^M  in  der  Strecke  ZburowKudohinco  sich  busehritnken.  und  ei 
^fca«D  sodann  beide  Divisionen  des  ß  auf  jener  Linie  stt^'hen,  auf 
Hr  sie  ibren  Rückzug  zu  bewirken  haben. 

B  Wflrde  hingegen  am  ri.  -}~  ^-  die  II.  D.  über  Ghnna,  der 
Hgner  I'  aber  liber  Ji'ziema  gegen  Zboraw  vorrücken,  so  kiSnnte 
Hbrnh«.  aohald  er  die  II.  D.  zum  Kilckzuge  hinter  die  Stry]ia  hei 
Pboa  gcnöthißt  hstie,  über  Zborow  vorrilckcn  und  hiedurch  die 
TtroniguDg  der  beiden  Divisionen  des  B  Osthch  des  Mcridianea 
NO  Zloezov   verhindeni. 
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Zur   Siclierung   des    Btarsolic«   (!«r   IL  D.    niich  M: 
Wolosowkn  wAru  da»  Onvnlcno-Ro)i;imoDt  di«Mr  Division  «m  n. 
in  folgender  Weise  «ti  dlsponirpo: 

Grnnpe  des  rechten  FlUeeU  (3  KsoadroneuX  Die««  bestr 
die  SeiU^nniiU^n,  die  an  dift  (iniin  Lipn  siif  den  Linien  1  I 
vorgehen,  und  stwnr:  2  Bitt.'^dionon  ilüvr  Gtinnn  nni-li  JczicruH 
von  1  Escxdrun  naoh  Jezierna  and  Melniki  (^Dnio  3  and  4) 
)  (Ucadi-An  nach  DanÜowce  auf  die  Linien  5  und  t3;  die  3.  ] 
dron  Ul>er  Glinna  und  Kapliiii;«  geg«n  lioroiysvxze  und  Kt 
auf  den  Linien   1  und  2. 

Die  noch  vorliandcnen  2  £«radroQon  gehen  als  Vorbut-CaTi 
der  IL  D.  über  Zarud/.ie  Ws  zur  E.  St  Ztiorow.  eodann  l  Ew» 
UWr  Kudobince  ua<!h  Bznvica  und  Scrvriry  zu  den  Linien  7  ui 
die  anditre  Kncadron  aber  ftUzana  und  WoJotowk«  nach  Jesl 
Kino  E^ii-Jidion  bleibt  bei  der  Huupltruppe. 

Die  n.  D.  wird  folgende  Puncte  besetzen:  _ 

Von  der   5.    11.    B.   (Vortmi)   niar*obiren    IV,   Batailbno' 
Choi'obni-ow    naoh   O Unna- Med owa,  der    Itctt    über    Zniudzic 
/borow  und  Tudogtuivy  und  be«ctzcn  diese  Dcifii^uo. 

Die  6.  H.  B.  besetzt  Wolo^owka  und  Uazana.  die  7.  m 
H.  B.  lösen  die  in  Zborow  und  Tuatoglowy  slobcndeo  Abtbeiln 
der  6.  II.  ß.  ab,  so  Aaas  für  die  N'ndit  die  Tru]>|>en  auf  fo 
den  Punctpn  stoben;  die  HL  B.  büi  U«7ianu,  die  IV.  B.  in 
Tustogtowy  und  Wolosowka. 

Am    N.  4-  &-   S^)>t  <^ic   n.  D.   bis    an    die  Chii 
boHetxt    die    üeberg«ngiii>uncw    von    Bo^tdanuirka    bii?    Koilon 
Infanterie  nnd  erwarlot   in    dieser  Aufstellung   die  Annüharunj; 
auf  den  Linion  ',i  und  4  vorgehenden   I.  D.,   von  wek-Uer  ei 
auch  zur  BosetEung  und  Vei-stärkung  von  Koxiow  rertrendet 
kann  u.  ».  w. 


est 


en   aui   lo 
B.  inZk 

lila    Lipr 
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£.  Einleitung   eines  Gefechtes  mit    dem  Zwecke, 

Stärke  deä  Gegners   zu   erkunden  und  nneh  Bedarfc 

selbe  schnell  abbrechen  zu   können.        H 

In  beiden  im  Artikel  D  angclilhrten  Beispielen  sind  dio 
itiunen  des  It  »uf  die  Dauer  Eine«  Tages  6o  getrenoc.  das« 
zunflchel  am  Feinde  stebendt  Division  von  der  anderen  nicht  U 
Bldlzt  werden  kann.  Wie  selion  erwAhni  wunie»,  «oll  ein  T 
achohonttr  Hc«r»!it Körper,  in^tange  deraelbe  isoUrt  int,  sich  in  ki 
Knlsc bei dungs kämpf  gegen  Uberlogune  ftundücho  Kmfie  einU 
Es  frjigt  sich  nun,  auf  welche  Art  und  durch  welchen  Vor 
soll  die  Stflrke  des  Gegners  erforscht  werden,  falls  t)«im 
sammenlreffeu  mit  demsolbnu  die  Cavallerie  niebt  im  CStands 
dios  XU  erkunden.  Jüdenfaii*  wird  in  (ulchem  Falle,  um  nicbl 
unWdoutendrtn  feindlichen  Krltftcn  zurllckzuwoichca,  die  In&n 
diese  Erforschung  besorgen    und    zu   diesem  Zwecke    in'«   Gel 
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tnu-n  masAon,  wobei  jflilocb  Änlit^o  nnd  T/cilung  desxvlbon  so  zu 
Wirken  »«in  wird,  Ja-'«*  m  in  jedem  Augenblick«  auch  abgelroeben 
ic«d«D  könne.  Die  wiehti^eren  B«obac1tiung«ii  bei  der  Einlt^itung 
Mlclier  Gefechte  sind  folgende: 

i*  1.  Annithm«  einer  breiten  Front,  somit  Ueberffanf;  in  meb- 
fm  Colonnen  ftiif  f;leicber  Hohe  mit  ffrOsseren  tiiterralten  zwiscben 
4««elbi?ii.  Gcscliielit  Z.  B.  bei  einei-  Divicion,  die  in  Kincr  Onlonni* 
marBcliirt,  der  /,^!tftlum<•nM^>*<  nn  dt^r  Tülc,  »o  gebt  die  Vorhut,  bezie- 
fciuig»w«iH«  die  H.  B.  der  T&ui  in  di«  in  Fig.  4  dnrgcBtoUte  Onippirnuf; 
ilftcr.  Die  nachfolgonden  H.-Bripaden  2.  und  3.  werden,  je  nach 
JiBcdarT,  eogtoieb  naeb  reehta  »der  links  oder  rechia  und  linka  horaufi- 
RnOf^n  nnd  in  ilbolieber  Weise,  wie  die  Vorhut.  Dcben  und  hinter 
ilcTH«ll.fQ —  im  SlitfT«Iv<:rliltltniK.ie  --  entwii-kelt,  und  (;c)ien  bi«  in  die 
irjie  ihrer  im  Gefeehle  stehenden  Vorhut  (1.  H,  B.;-  vor.  Die 
1  H,  B.  folgt  als  Reserve  nach.  Wäre  %.  ß.  das  Herausiiehcu  der 
2.  und  .^.  U.  h.  nach  linka  nnd  rechts  nothwendi^  ^worden,  so 
«Btil«  die  DlTlHion  nach  boistiihfinder  Kigtir  furmirt  »ein: 
uiB  Furiniitfon  der  in  vorderer  Linie  bcfindlieh"n  H,-Bri-  "' 

Juden  I,  2   und  ',i   wird    zumeist  dureh   die  Terrain-Ver- 
iWliiisso    bedingt   sein.  Jede  IL  B.    kann  entweder  nach  *■ 

F^.  1  oder  nuch  in  der  Colonnen- Kormution  vorrflrkim. 
m  n.  BrigiidPn  diu  4  Batnillonfl  Kjlhlim,  besteht  jede  Gruppe  oierf 
tijs  Binem  Btitaillon,  zJIblen  sio  blos  H  Balaillone,  so  bilden  2  Batail- 
Wt  das  2.  und  3-  Treffen,  und  zwar  von  jedem  Bataillon  Ein  Halb- 
llttaillyn  im  2.  und  djw  nndei-o  im  3.  Troffen  (<i)% 
»  Üas  von  den  R-Brigaden  im  craten  Treffen  stehende  Bntnillnn 
m}  ht  bis  auf  1000^2001)  Schritte  vornnachiebon  und  hat  heim 
Äluirhtigwerden  Ton  feindliehvr  Infiinterie  auf  1000 — 200(1  Ü^hritte 
hin    dt^rmillien     in     eine    Oefeehts- Formation    II herzugeben,     z.    B. 

et  3  Compagnien  in  die  Feucrlinie  und  I  CompaRoie  als  Batail- 
i»-Reserve,  Stehen  \*on  den  3  Compagnien  9  Züge  =  ♦.'iO  M. 
■  iler  Schwarmtinie,  no  kann  die«»  eine  beilliuüg  1300  Sehrittc 
JMjte  Front  «iimehmen.  die  imnici'hin  so  dicht  ist  —  1  Mann  auf 
j*  3  Schritte  —  da?8  der  Gegner  es  immer  vorziehen  wird,  dieselbe 
F*  linifai(«en.  anstaU  in  der  Front  zu  durchbrechen.  iSiehe  XXXI, 
Nl-  141.)  Die  in  vorderer  Linie,  bcßndlichen  3  H. -Brigaden  würden 
Wer  mit  3  Bntuillonen  eine  Front  von  4000  Sehritten  einnehmen, 
*'  '"'■'  den  KU  erreiehendon  Zweck  ßenUgon  wird,  weil  «ine  so 
.  iinte  und  dabei  auch  angeiitesaen  dichte  Feuerlinic  den 
JMpw  itur  ümiVüniing,  «omil  zu  anU-hen  Vorhereiiungen  nwingt, 
P^  es  ihm  unmü^Iich  machen,  xeinn  8tJ[rke  zu  verbergen;  denn 
Ri'  Angreifer,  der  anf  eine  ausgedehnt«  feindliche  Peuerlinie  »liiittt, 
"ird  Itchon  in  einer  Eutfoniung  von  2^:1000  Schritten  von  derselben 
"ft  seinen  Vortruppen  in  eine  Gifechls-Formaliün  übergehen  miltsen, 

t; 

[  *}  Di«  nRiiTitgfneli««  Vi7rth«lle  4er  Id  Flu.  1  nngesebon«!!  Gmppiraag  wwrjcn 
Wtar  f^lt«  109.  IS&.  ITS  nnd  117  erwakat. 


zu  ^^^^  ■ 

and  Mino  wttitcru  Annitlierung  bis  auf  6—700  Schritt«  vom  VorÜM 
dtgvr  nur  in  dorn  MuJisaci  benrirkcn  dUrfcn,  als  sicli  acisfl  Colei^| 
HCenUliert  und  «ntwickclt  hat.  Knui-hlieadi  er  sieh  zn  «mer  ifl 
fnn-iiii)?,  HO  inlifa  ar  jedenfalls  dt-r  Front  dc-N  WnlicidigerH  eiuci  fclifl 
IttDR«  Fcviorltniu  iintge^enatcllon  und,  um  dto  rnifiisauni;  auf  ifl 
Htilhc  hsairan  xu  kUnnvn,  nitcJi  um  ao  mehr  Truppon  enivjcka 
]«  ltin);4!r  dieao  Bafis  gcuiucht  wcidan  muas.  Alle  dieafl  Vorbefl 
tiui|;vti  kennen  aber  dorn  V.;rlht?ldig«;r  nicht  verbürgen  hlribea  fl 
hii'iliiii-h  gonUgiinde  AnhalUpi)ni.-tR  zur  Bcurthcilting  di;r  äUiifl 
w«nii;at«n8  jonvr  Tru[>pün,  <iie  ihm  unmittolbar  ROg'eoUbi;nt«hfl 
9rlutll«n  wird.  H 

In  eiiiotn  Itbcraichtliebcn  Terrain  kann  das  obige  Interfl 
von  1300  Sc-briimn  von  Mitte  ätu  Milto  der  H,-BngBi!i;n  anuh  ifl 
ditppelt  werden,  wodurch  die  H  IL-ßrigadcn  eine  Front  von  bcilkifl 
t)— 7000  Schritten  oiunelimon  kDnneii.  Ka  entsU-ben  hiedurcli  *^| 
LUi'kvn  awitebon  je  2  U.-Brigndvn,  waa  aber  kriue  Gefahr  brinfl 
kamt,  w«il  c«  jft'  nicht  in  der  Absiebt  liegt,  sich  in  ein  i-niatlj^H 
Ootceht  rinanlaasen,  *obaId  der  Qegser  sich  otoor  Oruppe  (B.I 
<t)t«rtereii  xeigt.  H 

ilebrigcns  ist  da»  zweite  Treffen  —  Gruppen  6  und  c,  "Pi^M 
■  -  doppelt  «n  alark  als  daa  1.,  daher  os  den  Kik-k/ug  de*  ronläfl 
lUliitlluna  «ehr  leicht  dadurch  ku  sichern  vermag,  wenn  es  io  S 
l.llt'krn,  die  sich  xwiichen  je  zwei  II. -Brigaden  bcäudon  und  rflfl 
wHrl«  Ihres  im  1.  TrcfTcn  Hlehenden  Bataillons  eine  «nidpreoinfl 
kliirke  Fi.-norlin!c  formirt.  hieduich  dem  Gegner  dm  KiodringcaH 
dun  Intervall  erachwcrt.  und  so  den  Kukzug  des  vorderen  Tietifl 
nrltiU-lilert;  dies  wird  jedoch  kaum  nuthweDdig  sein,  weil  dttfl 
Treffen  ohnehin  angewieucn  sein  moss,  das  Gefcclil  aUEuhrecliH 
sobald  der  Gegner  zur  Ausführung  eines  Angriffes  auf  dessen  f'ifl 
oder  xur  Urotasaung  doreelben  scbreitol.  ■ 

Der  Commnnnant  eines  grrisseren  Truppen ki^rpers,  z.  B.  eifl 
momentan  i»olirt  auftretenden  Truppen-Dtvision,  der  nur  gegi^n  ^ffl 
Uberlcgenen  Gegner  sich  in  keinen  Entscheidungskampt  cinla4| 
will,  aber  doch  gen&tbigt  ist,  deaseo  äiArke  za  erfoiscben,  darf  ifl 
iiieht  von  der  Ansicht  leiten  la^en.  das»  aueb  eine  einzeln 
Gruppe,  in  der  Htilrke  des  vierten  <Mier  fünften  Theilci,  die  dn 
Feinde  entgegen  geworfen  wird,  während  alle  übrigen  Truppen  liilfl 
durfctben  io  Bcserve  zurUckgebslton  werden,  ftlr  den  hier  ansgwflH 
ebenen  Zweck  gendgen  wird,  weil  der  Feind  nor  dann,  «eonfl 
eine  breite  GefechLtlinie  vor  sieh  findet,  gezwungen  ist,  eine  dUH 
Ausdehnung  entsprechende  Kraft  zu  entwickeln  und  sich  xu  MilH 

2-  t«t  eine  Colonoc  mit  erweiterten  Abstanden  im  vH 
marscho  forrotrt,  und  sind  die  zwischen  je  zwei  H.-Brigaden  bclijH 
liehen  Distanzen  gross,  so  wird  zwar  die  ver<terste  H.  B.  (VorliH 
beim  Zu  Kämmen  treffen  mit  dem  Feinde  fllr  sich  in  eine  OnrppimV 
nseh  Fig.  i  übergehen,  sobald  sie  sich  aber  von  der  Ücbcrle(:r» 
hett  dea  Genera  llberzeugt  hätte,    wird    sie  den  Rückzug  SDtnM 
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weil  sio  es  niomnl«  darauf  HnkoiDmen  lassen  darT,  dass  der- 
leHw  iic  wirklit^li  umla^ec  und  von  ihr«r  Marsi-htisis  atKlr!ing<\ 
tier  Culonncn-Cotnmniiclnßt  wird  aber  in  Bolclicm  Faüo  |:iit  thun, 
nna  er  die  2.  und  3-  H.  B.  in  «linctn  gUiiRtijg«»  TiMrnin-Ab^vknitto 
iuu  der  Vorhut  seitwArU  der  Mur^chlinic  in  Wott«r  Front  Ub»r- 
•fccD  lfl««t.  und  zwar  in  solcher  Entiernung  hinter  derselben,  das« 
in  4,  FI,  B.  oder  die  Queue  der  Colonne  gleicbüeitig  mit  der 
nrltck^eh enden  Voihul  bei  dm-  2.  n«d  3.  li.  B.  eintriiffe«  ki.nue, 
^^3.  Da  die  Knuittlung  der  ctgüntücbcn  StJlrk«'  des  Gegners 
^BaugtUueh«  ist,  so  folgt  auch  hieraus,  dass  «ino  Vorhut  trachten 
^PbMm  ZusamtnenstDesB  ihre  Fouerünie,  wenn  möj^licb.  entlang 
jtow  Höhenrückens  (Terrain-Welle)  xu  enlwiekebi,  weil  dies  den 
lleberblick  über  die  ft:iniIli<-bfR  Truppen  grwithrt,  und  auch 
ei,  di«  figcnen  Tru|tpcn  (Kcservon)  dem  Feinde  verborgen 
Jtcn. 

|(.  Die  von  den  in  vorderster  Linie  befindlichen  Gruppen  vor- 

pbeoen  Bataillone    haben    dih    wttbi-end    der  EiilwickUing  und 

rung  de»  Gegners  öWt  dcsii-n  >StAiko  pcmachti^n  Wiibrnfh- 

I  ■nj>glicl.f<t  buulif;  dem  Conin  andanlon  des  Ganzen  initziithrtlen, 

^r  er  ans   den    cinUutV'ndcn  Meldungen   sieh    ein  Gosamintbild 

^cneeitif^en  Stä rke verbal  tnis^o  zu  machen  verinag. 

i.  Die  einiwinen  Ornppen,  Fig.  4,  soUon  mit  ihrem  Uaupttheile 

jppen  b,  c  und  d  —  prundsjltxlioh    ihre  Vorhuten    ti  nicht  in 

botiver  Absicht   —  um  Terrain  zu  -^owiDnen  —  uster»tllti!on  und 

dl  nur  in  fid^enden  Fällen  am  Gcfwlilu  ilircr  Vorhuten  heiheiligen: 

a)  wenn    ilut^h    den    vorzeiligo»  Rückzug  einer  Nubengrii|i|iH 

||i«lhe    in   die   Gefahr   kfimc,    durch    Umfassung   oder    Umgehung 

||int«ehcidcnde  Niederlage  zu  erleiden ; 
p)  wenn    sie    die    abnolule    Sohwilciie    dee    ihnen    g^^nliber 
nden  Gegm-ra  wahrnctmut«  wfinlcn,    ««bei    «io  sich  jedoch  he- 
ch  dt-r  Verfolgung  desselben  nach  den    bekannten  Grundslitzen 
p^  zu  Iwnehmen  haben,  und 

t)  wenn  der  Uebergang  in  die  Offensive  vom  Commandanleo 
osen  anbefohlen  wUrde.  weil  er  z.  ü.  die  Ueberzeugun;; 
Sea  hfftte,  datiH  er  dem  Gegner  überlegen  wJiro. 
^Ü,  Der  Comnmndant  einer  oinEclnen  Gruppe  wird  diiher  den 
BfkiUfj  in  dem  Augenblicke  anordnen,  wo  er  entweder  durch  den 
ngcnsehein  oder  durch  die  Meldungen  seiner  Gefechca-ratrnllen  sich 
IQ  der  Ue  her  lege  nheit  des  Gegners  Überzeugt  hfflte.  Der  gUnstigflto 
uinent  biezu  int  jndenfalls  eingetreten,  wenn  der  Gegner  sich  auf 
irksum«  Hi-hussdislanz  —  zwischen  4 — 600  Schritte  und  je  nach 
Ir  Bodcnbedcckung  und  Gestallung  »uch  weniger  (siehe  333, 
Alinea,  pag.  101)  —  genflhert  hat. 
Der  Commandaiit  des  Uiinxen  winl  aber  den  allgemeinen 
ttig  anordnen,  sobald  »us  den  Meldungen  der  vorderen  Gruppen 
Ißrigadcn  —  zwcifelloe  borvorgebt,  dass  es  unmügüch  vttre,  den 
zu  schlagen  oder  xu  gewagt  wäre,  dies  versuchet!  zn  wollen. 
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D«p  liUckxaj:  wild  »odann  «o  weh  foi-tgeBetzt,  als  der  Feavi  hat 
iHtttiigl  oder  )»9  ein  gUiia%er  Terrain- Ab»ehnilt  erreicht  wird,  irofc 
es  TOD  koincni  Nnchlbeilf  iat.  wenn  die  Gnippen,  ohne  «ioli  frütiftri 
Tei-einigen,  in  der  ur^piUngiicIian  Tri^nming  oder  such  iu  dirorgirundl 
niclitimgen  xiirUcrkgnlitm,  wie  z.  B,  um  eine»  der  Vcrtheidig 
gttnsiigiMi  Flu<i«ab:(ol>nitt  ku  beseizen. 

IJei  einem  anleiten  liQokxnge  mUMcn   die  Or«pp«n  »cb  vrech 
Bflilip   untämliilwii    «nd    ihre   Itcwogunscn    to   einrifhtcü.   Aku 
N<!)jcngrui>iHMi  nicht  durch  ihren    za  raachen  KuckinÄrsch  pe£ 
werden.   Dies   bedingl   &odanu.   das»    der    Vormarsch    dei    FeinJo 
wenn  ntitbig.  auch  auf'gehAliun  «der  doch  woni^lt^nn  verzögert  wer 

Dvi  Vielen    hat    sich    die   Meinung    foetgosetzt.    dass   e« 
nnfitalthaß    aci.    einer    Truppe    den    Auftrag    nu    geben,    i 
?.viriitkzugchon.  Wer  «bor,  wie  «ben  erwÄhnl,  nur  wenig  Truj,"-  -^ 
W  bis  '/,  »einer  Kraft  —  in'«    Gefccltt    bringt,    diese«    bei   Z«lf 
abbricht,  wird  woM  keine  so  orhcblicfaen  Verluste  erleiden,  diu 
dei«    Zwecke    des    Gefechtes    im  Missverhllltnisse    stehen :    and 
wenn    eine    Truppe    in    grosser    N-the    das    Feindes    y.aiv    ^V  ;  ■ 
geiiülhigt  ist,  wie  r..  h.  nneh  Aliweigung  eine«  von  ihr  iint^nm-i  n 
Angriffes,   oder  wenn    da«  Gefecht   in   einem  Stadium    abgc:      i 
werden  mues,  wo  bereits  alle  Vorl>erettungcn  zum  Anj^iffö  gescwr- 
sind  n.  s,  w.,  was  aber  hier  vermieden  wird. 

8,  Kann    der  Conimiindant    de»   Oanwn    «u»    den    SIr'i 
der  Gruppön-C(>mmRndant«n   «der    auch   durch  pBrs'tnlictn;   V^- 
nehmung   den  Schlus«    Kielten,   dass   der  Gegner   achwAcher  ti^j 
üehreite     er    inibedingl    xiim    Angriflfo     und    verfolge    dcnsen':!! 
weil,  als  es  die  Uni<tjjnde  crbcUelien.  WAron  in  diesem  Augi.n"' 
die  Gruppen  in  breit«r  Front,  d,  h.   mit   grossen  Intervallen, 
eordiinartig  vertlieili,  so  worden  die  Reserven  der  einzelnen  Gr  _ 
und   die  allgemeine  Iteaervo  zum  Vorüto»«  zu    verwenden   «^^ 
wÄr«  minder  vorllieilhaft  die  Gruppen,  um  sie  vorerst  zu  voreinijr 
bis  zu   einem  rückwiu-tigen  Abschnitte  zuHlckzufiihron  und   lOiU 
erst  «um  ßHcksclilapo  tlWzugehen. 

Der  gcHohi  liierte  Vorrätig  zur  Erkundung  dwr  feiuillid 
Suirko  erfordert  diu  geringste  Kumpf-EniTgte,  weil  dvrsclbe  ffe 
eineu  Angiiff  n.'ch  eine  eigentlicbo  Abwehr  bedingt. 

Einen  EnlHuhttidungskampf  vermeid'-it,  hei»«t  noeh  niehljede 
Oefvchta  ausweichen,  sondern  nur,  dnss  dasiteUi«  »u  ku  itllirM' 
dass  die  betreffende  Truppe  für  den  komnioadon  Tapf  oder  «Ii 
lliaupt  bia  zu  dem  Ze'rtpunctc,  wo  alle  Krüfte  vereiniKt  sein  kOalMAl 
nicht  nur  HcIilagfiÜiig  sei,  sondern  imrh  ihre  Mars<;)ilinie  be!!n''|'!Al 
Oller  die  ihr  «>n»i  nocl»  xiigewie»i-ne  Aufgabe  gi^lüsi  Imii-  V<*] 
Sehlagfahigkeil  einer  Truppe  geht  aber  nicht  dadurch  verionnj 
wenn  sie  Tags  zuvor  ein  Gefocht  bestanden  hat,  wohl  aber,  wrtij 
sie  in  Folge  demselben  entweder  zersprengt  oder  auch  in  eine  snld*! 
Bichtung  geworfen  worden  i«t,  An»»  sie  bei  dem  spiiteren  GefecU' 
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Ganz«a,  wegen   zu   grosser  Kntfernung   u.  s.  w.   tich   nicht   za 
lieili^-u  verrusg'). 

In  ticr  hinr  angegclicnrn  Weise  b«nfhmcii  «cli  nbcrluiupt  «lle 

Troppen,  die  cntw&der    ata  Vorhuten   weit  vorgcacbobon,   ixlor 

,  den    Flanken    als    Seiten-(\>lonnen    deUcbirt    vordcn    smd:   sto 

in    eineoi    olToneu    Terraio    ibn^n   Wiilrinlinid    nur    in    dem 

■tngern,  aIn   »ich  die  [laupUruppc   (Culunnc)   ihnt^n    nAbert. 

teoliacfatnnf^en    einer  Colonne,   deren  Marscblinie 
seitwärts  jener   des    Feindes   Uegl. 

ROckt  der  (iegaer  nicht  auf  der  ^larscbltnie  einer  vorgesckn- 

oder  atieb  ein^r  ikuitucmn  Cxlonur,  tiiiiid4;rn  tteitwürU  derselben 

so  werden  b«idc  Tb'-ilc   gcnütbigt   sein,  Front  gegen   einander 

tnschqn.     Der    Ueberganp;    in    eine    Flanke     und     in    mcbrcro 

ipMD    zur    Erkiintlun^    de»    Gegners    kann     sodann    bedeutend 

ller  sendieliei),  aU  gegi-n  die  Tt'ie,  doch  nillssen  den  Gruppen 

«4)lrho  Kielitungen  gegeben    werden,   diUK  »owobl   sie   sulbst, 

socb    ds4    Oanzo    ihre    Ittlckzngslinic    nicht    VL-rlieren,    die     in 

Falle  in  der  Verlängerung  ihrer  Gefcchts-Front  tu  iii^n 

U. 

Die  Natur  einer  solchen  VoriUckiing  bringt  es  mit  sieb,  das« 
ri  rinctn  ZusxtnmcnstMsc  entn-cdei-  blos  die  als  FlnnkcnHchutx 
mscodeten  schwaohen  Soiteohuten  oder  derlei  Seiten- Colonncn  auf 
idie  feindliche  HaitpliDuse  stosscn  werden,  nnd  dnss  es  daher  jeden- 
l£tlla  Ptne  schwielige  Aufgabe  fUr  die  letzteren  sein  wird,  die  beiliUilige 
[.Surlcr  dc8  Gegners  zu  erknndeo,  ohne  biebei  Gefahr  xu  laufen, 
Won  ihrer  Uarsclilinie,  beziehungsweise  RUckzugspuoct  abgodrUngt 
wei-den. 

Kin  Beiipic)  wird  da»  Benehmen   solcher  Seiten  Colonnen  und 
der  Ilaupt-Cviunne  unter  Anwendung   der  im  Artikel  £  angegebenen 
f-Gmndfiütze  am  beatea  veraDschaulicben. 

Annahme.    Voni  Corps    Ji   ist    am  ii.  -{-  &.    blos    die  I.  D., 
^difl  am  lt.  -j-  4.  zwincbeo  Zlocxoiv    und  Flucbow   steht,   Operations- 
'"'---    Die  11.  Ü,  kann  erst   am  n.  -{-  ti.  Pomonany   und  Durntjuw 
■rsn. 

Da  der  Feind  am  n,  -\-  4.  Abends    in  Tarnopol   eingetroSen, 

besehhessl    Oorps-Cummaiidnni  B   mit   der    I.    U.    am    n.  4*  ^' 

Seen    die  Gniln    Torzurtk'kcn,    und    zwar   in    der    im    Arlikel    D, 

r»U     I,    pag.  2lKi    angegebenen    Weise    mit    cinor    Seiten- Colonne 

[IV,  Bataillone),  welche  von   der  2.  U.  B.  in  Woroniaki  beigestellt 

I>er  Vormarsch  des  Unupltheilea  der  1.  D.  geschieht  auf  den 
pXinivn  3  und  4 :  joncr  der  Seiton-Colonno,  wolcbo  sich  am  n.  -^  4- 

')  Andt  dia  (Jenubah*if,  j«dcr  Trapp«,  die  in* 0«(^-clil  triir,  41* Toroiater, 
r^lchvii    «icb    di«    Ko«lif;uathiTia  litfiji>l«i>,    xliltjaB    in    Iusuq,    kSBii    denn 
KckUgdiliigktil  becintrilTliliiTn,  wtnu  aia  ihr  QfipSck  rtrlivrl. 
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bei  Machnowce  eesniumBlt  hat,  theiU  Über  PUucz«  n).  nnd  \T.] 
I'upluwy    nnch  KnrJow.    ttieiltt   aber  Glinna,   KapÜDce   and  T> 
nach   IlortxlvMzcee  um)  Sloboiikn  nuT  i)t!ii   Linien   I    und  2. 

Um  II  Uhr  ')  bi^ßudcQ  sich  die  Tctvn   der  Ec-hdoi»  der  L1 
auf  fotReßden  PuDcten: 

3.  II-  B.   (Vorhut)  verUsst  soeben  Kuklioce   und 
URi    ihren  Uurach    grtgen  I>»niloirce,  Jezierna    und  Melniki 
s«U«n. 

4.  H.  B.  seil  9  Uhr  itu  Marsche  von  Mctentow  Ober  Uh 
nach  WoloBowka.  erreicht  IJojnrszczyjtna. 

Die    Tf-te    der    I.  I).,    s«it   9    Uhr    im   Marsche   voi 
KltirowMDa  nach  Jamzovrcc,  betindot  sich   3000  Schritte 
KuklitiM. 

Dio    Seiten ■  Colonne    (!'/,     Bataillone),    aus    in    Olicina 
Medowa   rastete,   ^lil    um   II   Uhr  nach  Kozlov  and  Tlorod^ 

Gegner    Y   ist   3    Hrigadun    stark    und    <)er   I.    D,    am:' 
Cavnlerifl    fiberlegen.    Er    loarschirt    mit    der    Haujit  -  Cohioac 
2  Brigaden  —  llbor  Kozlovr   gegen    Glinna  nnd  mit  Einer 
über    Siobodka    nach   Medowa    vor.    Uebor    Slelotki    und    Sem 
marachireo    bloi  Oavalerio-Seilf^nhuten.    Die  Spitzen   der  Ca* 
pastireu  die  Oni)a  Ltpa  um  1 1  Uhr,  die  Vorhut-Iufanterie  an  1S1 
und  dio  Tvto  der  Uaupt-Colonne  um  I  Uhr. 

Da  Ton    der  I.  D.  die  Cavalerie  am   4  Dhr  N.    bis  aa 
Gn  la  Lip«  vorgcganjicii  war,  so  wird  «ic  am   II   Uhr 
stoben    und    den    Anmarsoh    der    feindhchcn    Cavalerie    so 
Flu»    wabmehmeu,    und   es    werden   die  Meldungen    bierlll 
Commandaiiten    der  I.   D.    bald    nach    II   Uhr    mkommco 
Da  aWr   1'  eine  Hbi-ricgone  Caralcri«;   bofitzt,  welche  äif  Am 
auf  allen  Funoton   ztirUrkwiH^  so  bleiben  tlaupttruppo  aad  _ 
Culonnon  de»  B  ohne  Kennlniss,  ob   hinter  der  feindhch«  Ca| 
auch  Infauterie  fi>lgi\  daher  dieselben  ihren  Marsch  fortsetzen 

Um    12.30    wird    da«    Bataillon    d^^^    Seiten -Colonne, 
Qbor  W.  H.  PopUwr  vorgeht,  die  Cota  3B3  BstUch  dieaea  W^ 
erreichen  und  dio  Vorhut- Infanterie  der  Daupt- Colonne  de« 
um   12  Uhr  mit    ihrer  TCte    Kor.low  |Mi^irt.    wabmebmen    klü 
weil  das  Terrain    von    dieser  Cot«  gegen  Ko/.low  zu  abfillL 
dn»  von  Kiiplinco  über  Taorow  vorgehondo  Detachnnent  i',', 
hin)    wird    mr   obigen    Stande,    wo   es    den    Ort    Taarow 
patsirt    haben  wird,    die  über  Siobodka   vorgehende  äeiteo'' 
des   1*  wahrzunehmen  vcrmSgen. 

Beide  Dctai:hemr<nts  werden  an    einer  günstigea  SteRe 
de»  W.-IIanses  Poplawr    und  Taurow   die  weitere  Annsherung 
feindlichen  Infanterie  anwarfen  können,  und  zwar  bis  gegen  I  " 
weil    die  Vorhut' Infanterie   der   Haupt  -  Colonae   des   1~   nicht 
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1  Ukr  An  ttas  lioi  Ootc  383  stcti<Mide  Batnillon.  dos^loichen  aadi 
idir  lim  12  Uhr  aus  Sliibtidkä  deboiicUiroude  Ilrtgad«  lii»  Y  nicht 
frllier  au  da»  üBtlicb  v»a  Taurotr  stellende  V,  Bntnilion  des  jB 
a  ^lang«n  ven»»);. 

Beail»«o  ¥  koinc  übcrlogvnc  Cavalsrio.  so  wird  aoine  Vorhut- 
rlohlrterio.  beaondci-s  die  Kernen  Popl«wy  vorrOckende,  leicht  ver- 
lliM  weiden,  mit  zu  viel  VVmicht  vorzttgehen,  d.  h.  mi^hr  Tru{>|ien 
■It  «^nt1ii.-ii  tiiitliij;,  gegpn  du«  hei  Cote  383  »lehi^tndc  BAtHÜlun 
iu  B  zit  ciitwü-kcln,  nbor  ii-lhatrcriMiKlIich  nur  dann,  wenn  diesoa 
■  eine  breite  Gefechts- Formation  ttbcrßejrangon  wäre  und  ihre 
Peacriinie  »o  gestellt  hätte,  daaa  der  Oes^ner  daa  hinter  derselben 
h(Nidc  Terraiu  ni<-lil  zu  Dberblioken  veiiiiiicVite.  Da  aber  im  vur- 
n^deii  Falle  «ngv^iiomincn  wurde,  das«  J'  Hlier  eine  stArkore 
l^valeric  verfügt,  so  wird  dieae  —  wenn  sie  ihre  Schuldigkeit 
ilht  —  Bicb  bald  tlberneu^n  kßnneQ.  dass  hinter  beiden  Seiten- 
Dtlnuien  des  Ji  keine  weit^tren  Truppen  vorhanden  sind. 

In  dionem  Fnlh;  int  wuhl  jede  TtlniK'hung  d*?«  V  unmöglich,  «bor 
ird  diK'li  Bcnolbipt,  diese  Seilen -Culonncn  7.nm  Verlassen  ihrer 
llung  zu  zwingen,  d«lior  sie  zu  iimfaBsen  u.  s.  w.,  kurz,  einen 
loil  seiner  Coh>nnei)  eut.wiclceln  und  sich  Keigen  mdssen,  wobei  das 
iBittilloD  dl»  Ji  den  Vortbeil  hat,  den  Oegner  KU  (Iberbliekon. 
I'  Beide  Seilen  -  Colonnen  werden  sodaon  nach  Olinna  und 
'Ej{ilince  zurOc-kgehen  und  ihre  Wabrnohinungon  —  wenn  auch 
Meiaem  Umwege  ■ —  dem  I,  D.  C.  miltheiien.  Da  dieser  RQckmsrsoh 
'Inidit  vor  1  Ubr  etattzufindeu  braucht,  so  dürfte  das  fistlicli  von 
W.  H.  Poplawy  sehende  Bataillon  de*  li  auch  den  Anmarscli  der 
:lkor  \V.  K.  15  pej!;en  KokIow  vorRehenden  üaupt  -  Colonne, 
I"  igftden)  de»  V,  welch«  um  1  llUr  diesen  *)rt  erreiclit.  wahrzu- 
n  %'ermögen  und  luich  d«i?  1).  0.  hievon  benachrichtigen. 
I  Beide  SeitcnColonnen  werden  gut  tbun,  wonn  sie  gleich  beim 
l'ABsichiig werden  siärkorer  feindlicher  Infanterie  einige  K&nonen- 
iRiBsse  abgeben,  fall.i  dies  nicht  schon  frfther  durch  den  Feind 
beben  wilre,  um  die  Aufmorksamkeit  ihrer  Neben  ■  Colonnen, 
dD^wcisc  des  Hauptthoilcs  der  I.  1).  auf  die  betreffende 
od  tu  lenken,  besonders  wenn  wogen  der  Ucberlogonhcit  der 
Jjcbon  Cavalerie  die  Absendung  von  Meldungen  mit  Gefahr, 
ier  Wegen  der  su  machenden  Umwege  mit  Zeitverlust  verbunden 
trSn.    Sind    die    Soiton-Colonncn    ohne    GeitchtitK,    so    werden    »ie 

»igfitons  trachten,  den  Feind  su  verleiten,  dass  er  seine  Artillerie 
^'«aei-  setze. 
Von  Wiehtigkoit  ist  M  ferner,  dass  die  Uebergttnge  bei  Plaucza 
11.,  Mediiwa  und  Kaplince  dureli  Infant erie-Ahtheilungen  so  lange 
fixetzt  bleiben,  bis  entweder  die  Seiten-Colonnen  den  Wosudixka-ßach 
rreichcn  oder  Überhaupt  keine  Gefahr  mehr  fUr  die«ülbcn  iie^toht.  weil, 
>enn  dies  unterlassen  worden  wäre,  die  Überlegene  feindliche  Cava- 
irie  dic»e  Brücken  im  Kttckou  der  Seiten-Colonnen  im  voraus  be- 
ütsen  nnd  deDsolboo  den  Uttckzug  über  die  Stryp«  vorlegen  künnte. 


OetoriBfhpn  wir  nnit  zum  Ilaupltli^il  der  I.  D, 
Du  die  8pilxen  der  feindlichen  Cavalerie  um  II  ühr  <lt 
Ooilii  Lipo  cnridien,  »«  wird  der  Comruiuiduni  der  I.  D.  gnge 
12  Uhr  von  spin<'n  Seibrn  -  Cvilonncn  bureit*  die  >JH(-hrii^ht  ürWln 
linben,  daas  feindlii^hc  Cavak-rie  auch  b«t  Koztowf^l<)1>oclka  diese 
GfWA.inftr  übe  räch  ritten  ljab#.  und  «ptttesteDs  um  2  Uhr  auch  di< 
Meldung  dvinollien  über  diu  VonUekuns  slarknr  Inranuric-CuluniUi 
des  Y  gegen  W.  H.  Po]>lawy  und  Tauruw.  Hahon  die  QeHta 
Colonoen  Qeechiltiui  bei  iticb,  so  wird  von  12.30  ab  ftnch  Eanonfa 
feuer  aus  der  Gegend  vom  W.  IT,  Poplawy  vernebmbar  sein,  »bw 
erst  um  1  Uhr,  wo  die  feindliche  Vorhut  Coie  383  err- 
Ilel'ti{;keit  xunebtni'n  u.  *.  w.  7,a  dii.'j«er  Zeit  i^t  aber  luich  i!i.  ^ 
der  L  D.  {h  U.  B.),  welche  am  10  Uhr  Bronislawuwtut  vcrla**oti 
fiber  Kuklince  heraus  in  der  AuDAherung  an  die  Nacht»! 
Jurezuwce  und  W.  H-  4 ;  die  4.  H.  B.  erreit^lit  «her  Wolnsowka  h 
um  12A0  Uhr.  Zwischen  12  und  I  Uhr  wird  aber  «uch  ! 
Cavaletie  in  der  rechten  Flanke  der  IlauptColonne  wnhrg<  < 
werdfii,  die  von  Mciniki  und  über  die  Lisiejamy  bis  zur  Chauaa^  w. 

fpgungon  i«t,  und  die  Si-itenhuten  der  I.  I>.,  ohne  dass  diese  feiuiUicb 
niauteric    wabnumehmon    vermochte^    auf   ihre    Infanturie    ziirll>i' 
geworfen  hat. 

Der  Commaiidant  der  I.  D.  U'iSi  nun   gt^en    1  Uhr  folgum 
Än»nlnungen: 

Die  3.  H.  B.   lilMst  «r    fiegvn    die  Qniln  Lip«  fortinarselii 
deren   Theile    um   2    Uhr   nachstehende   Puncto  erroichea    wenlcflC' 
2  Batailh^ne    die  Uebergjtnge    bei  Danilowce.    1    Bataillon   jene   M 
Jczi«ma,     1    Butnillon,    welchem    Aleliiiki     beaeteen    s»ll    und   bnA 
W.   II   4   von    der  ChuuMwo    abbog,    die  Hiili«  Mohüa   {Cöi«  3*5^ 

Die  2.  U.  B.  (IV,  Bataillone!  I*'sl  er  beim  W.  H.  4  aber  <U' 
Liaiejamy   fiber  Coie  3Ui   auf  dem  Plateau   twiHcbe«   Plaucza 
und  Ct'cory  vorgeh«ti. 

l>ie  1.  H,  B.  beauftragt  er,  zur  .Sieherung  der  Ueberj^nn;«' 
Zborow  und  Tustoplowy  je   Eine   Oumpaeniv   zu   den    Bnic-ken 
senden,  mit  dem  Reste  fiber  Wojki  (Cotc  3Ö9)  recht«  von  der  2  H.  fl 
vorzugehen,  and  (ür  die  Sicherung  des  von  Plaueea  wk.  nach  K 
lehrenden  Wege»   xu   itorgen.    ^ie    bat   einen   eventuellen    Kuoiui^ 
Dach  Tusioglowy  zu   nphmon, 

Die  4  U.  B.  geht  von  Wolosowka  hiuler  die  2.  und  dient  vurils^ 
al«  Reserve,  oder  wird  Ewischcn  die    I.   und  2.  H.  B.  eingescbolM» 

Jeder  Oruppn  wird  Cnvalerie  und  Artillerie  KUgetlieill.  M 
Divisiunlir  leitet  den  Vormarsch  der  1 , 2.  und  4.  H.  H.  Diese  bcnelwfl 
sich  in  der.  im  Artikel  E  angegebenen  Weis«, 

So  lange  die   3.  II.   B.  nii-ht  in  .lezierna    and   Cr 
getroffen,  darf  die  2.  und  1.  H.  B.  nicht    über  das  Pl^. 
Ltaifjainy    gi^cn    Stiden    vurgehun,    damit    sie    nicht    ihnuj    K'i"^' 
xug  gegen  Podhnjczyki   oder  Tustoglowy    vorlioren,  falls  der  Vtna 
vor   der  3.  H.  ü.  die  Gnila  Lipa  zu  erreichen  und    bei    Üaflil"«** 
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HBEuzowce  mit  Infanterie  zu  deboiic1iir«n  vermochte.  Tteim  int 
^K^den  Falle  handelt  ea  sich  niclit,  wie  in  den  frUhertiii  im 
fflcel  C  g^ebenen  Bei^[iieIon,  um  Hi  CnEerntiltKittit:  <Ivr  11.  IX 
ti  Jeden  Preii,  aondurn  blos  um  <lio  Autkiftrupg  der  Bildlich  der 
iumi»  liegeaäen  Ge^ni).  um  aicb  QevrUsfaeit  xq  verschaffen,  ob 
I  rtihlich  sei,  mit  der  iselirten  I.  I).  iwist^hen  JurcKOWce-Jezierna 
1^  zu   blciiben. 

Krst  Dncb  2  Uhr,  wudd  die  3.  U.  B.  an  dor  Gnila  Lipn  oia- 
Irpffen,  wird  es  talnsatg  sein,  mit  der  1-,  2.  und  4.  li.  11.  mehr 
f/ta  Sadon  vorsugeben. 

Btitrnvhtei)  wir  noch  in  KUrz«  du«  Verhalten  du«  Oegner«   Y. 

n  bul   eine  dvm  ß  überleguno  Cavalerte,   welch»  dahi^r  in  dor 

[iai,  den  Aumarsch  der  I.D.  des  ß  und   auch  deren  beilituti^ 

KU  erku:ide»,  weil  ihr,  um  ait:h  der  Chaussee  ku  nüheru,  kein 

31»*  IUI  Wog«  «tobt. 

Jie  kann  daher  schon  nio   12  Uhr  bta  xum  W.  H.  4  und  ober 
Poplawy  und  Taurow  hinaus  varf;orUckt  sein,  den  Anmarsch 
ipttrappe  und  der  Seiteu- Colon  neu  des  B   und  selbst   deren 
Hr^e  u.  «.  w.  vrforcchl  liuben. 

Es  ist  möglii-h,  dais  dio  Vnrhiit-liifnnteri«  der  HauptColonnQ 
tt  y,  die  am  IS  Uhr  bei  Kuzlow  eintrifft,  ihren  Unr<cb  fortsetst, 
M  daas  sie  zur  äicherung  ihrer  rechten  Flanke  eine  Abtheiluog 
/  dem  zum  W.  H.  Obydra  f^ihi-enden  We^  Torrtlcken  \aast,  weit 
!  vielkit-lit  nix-b  koioe  Kleidung  erhalten,  dnits  der  Feind  mit 
ker  slarkt>n  CoKmne  auf  der  Chaussee  vorrücke. 

Die  liiiU]>Uruppo  der  über  Koi^uw  vorrückenden  Cnlonne 
V,  Brigaden)  trifft  aber  um  1  Uhr  dort  «in,  und  wird  um  diese 
lüde  jedenfalls  bereiu  dio  Meldungen  ihrer  Vorbut-CAvaleHo  «r- 
Iten  haben,  dasa  der  GeKiiei-  JS  mit  seiner  llauptkraft  auf  der 
laiuai^  im  Mursi'hc  [legen  Jeziernn  begrifljsn  sei,  dass  bei  Poplawy 
A  Taurow  nur  goringo  Krltft«  angetroffen  wurden ,  und  wahr- 
btuilich  wird  sie  auch  GeachtltKfeuer  von  Poplawy  und  von  der 
hanM4!'e  ber  vernehmen  u.  s.  w. 

Uoinmaudant  Y  kann  daher  seinen  älarscb  gegen  die  Str^'pa 
l^llt  mehr  auf  den  urspnin<>licb  gowithlton  Linien  nach  Plaucza  ml. 
A  Mcdowa  bewirken,  fioiidem  er  muss  sich  gegen  die  ChantM^ 
n  wenden. 

Zu  diesem  Zwecke  iKittit  er  um  I  Uhr  cur  besseren  Sicherung 
inw  n-chtcn  Flanke  Eine  B,  über  W.  H.  Obydr«  gegen  dio  Cbauseäe 
ill  Sozk-rnn  vorgehen,  mit  dem  Auftrage,  einige  Brücken  illji^r  den 
Korka-llach  herstellen  zu  lassen.  Die  noch  vorhandene  II.  B,  »endet 
iregi-n  Oole  392  i  Phiteau  von  Poplawy)  vor,  um  die  Vorhut  nach 
Klart'  XU  unturstillzvn ;  sobald  joduch  dnü  BatailloD  de»  B  von  dort 
Irtricben,  so  ist  dasaulbe  durch  eine  «ngomeuuiK!  Abiheilung  zu 
dfolgen,  mit  dem  Keate  aber  über  W.  H.  Poplawy  ond  Coio  394 
<f*a  diit  ChauA»6e  vorzuHlcken.  Der  Über  Taurow  vorgehendoD  Bri> 
Mb  ertlivilt  er   die  gleichen  Weisungen,  bezüglich  der  Verfolgung 

■^Irltln  M  diu  Vnrti^in^m*  iie  10 
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dvs  dort   TorrOckenden  Dotachoments  äet   £,  und   eoU  Mtdaim 
2.  0«l"im«  ober  W,  II.  Poplawj-  nacbfolgon. 

D»  Com  man  da  nt   1'  genfitliifct  ixt  «ino  Front- Veränderung  nacl 
reohts  KU  machen,  so  wird  dor  Vormarsch   xur  CliBUSs^e  »rst  dt 
KUttfinden  dtlrfon,  wenn  A\o  Sviten-Colonnen   dos  B  sieb  berviu 
Ravkxuge  nach  dinna  und  Kapliuce  beJinden  und  wenn  die  3.  Hberj 
Tuiirow    vorgehende   Colonne    sieb    der   2,    l>«im    W.    H,    Piip(»»Ti 
gmtlbcrt  bat,  wn»  ahnr  erst  Rfgcn  3  Uhr  T.  miügliob  »obi  wini. 

Die   von  Küztow    gegen    \V.  II,  Obydra   vorgehende    lirigadij 
winl    daher   auf   diesen  IJmatand  Ittlcksicht   m  nehmen  haboD 
d«m  ent<prM;hend  «tintweisen  sein. 

Man  steht,  dass  c«  irohl  nicht  mOglicb  wSre.  Ha  I.  D„  w«l«hiJ 
um    1.30    von   der   Chaussee   nach   rechts  &a8biflg^    xu  verhinilaiB,] 
die  Höhe  Wozki-Lisiejan))'    eu   erreichen,   von    wo  aie  solche  As 
sicht*|>uncte    zu    gewiniyn    wrmag,    die   e«    gRittuttnn,    a«lb«t  oIim| 
Oefv^'ht    di«  Starke    dos    im    Anmärsche    belindlichon    Gcgnon 
überblicken. 

\\'itrdQ  Cümmandanl  Ji  we^en  wahrgenonimaner  ScbuScbe 
Gegner»  zum  Angriffe  *ich  entxchlitüuten ,  »o  wfire  es  7.\v<-ck(i 
den  Kampf  nicht  südlicher  als  bei  Coto  3'Jl  (an  dem  Wege  FIskh] 
wk. -  Cecoi^-)  aufsunehmeu ,  die  Uebergänge  Danilowce  -.Fezieitff] 
blos  dureh  je  I  Compsgnle  defensir  betetet  r.xi  lassen,  die  ili>riraJ 
Abüitriluiigen  i^9  Coinpagnien)  gegen  W,  H.  Ohvdra  xuiMimmea, 
ziehen  und  die  über  Mohila  vorgehende  Colonne  sLsrkcr  zu  nu 
als  die  andere  am  rechten  Ufer  des  Cecorka- Baches  vorgehe 
lalxiere  muH  aber  dnch  so  rirl  Kritfte  enthalten,  um  die  Dcfil^ 
Stryptt  Qnila  (Kaklince-.lHrczowce)  so  lange  verthetdigon  sb 
dass  die  linke  Colonne  (3.  U.  B.)  Majtana  zu  erreichen  vennaf^ 

Wtlrde  Hivisionilrif  nicht  mehr  die Zi^it  linden,  um  dieHoclidirit| 
Liticjnniy-Woxki  »u  erreichen  —  was  kaum   wahrschi-inHih  iit 
Berücksichtigung  des   langen  Weges,   den   der  Gegner  von  Ki'')"*] 
und  HIobodka  zur  Cbauas^  zuracksole^n  bat  —  so  könnte  B 
den    erwähnten  Onippeu    die  Annäherung  des  Y  anf  dem  PIsli 
attdlioh    der  Kisenhnlm    erwarten   und    xa  diesem  Zwecke  x.  B.  &| 
I.  H.  B.    Ewitchcn    Knklince    und    Jarczowc«.    die    2.    H.  ß.    liei>| 
W.  H.  4  und  die  4.  II.  B.  in  Iteserve  bw  Jarcxowc«  nuffttellen. 

Entacliliesst  sieb  der  DivisionAr  zum  liQckzugfl.  weil  er  nt^j 
abenteugt  liittt«.  dass  )'  stftrkvr  »ei,  oder  diws  dieser  aberhutipt  cicUj 
mit  voller  Gewissheit  zum  Ruckzuge  genOtbigt  worden  kbnnt«,  MI 
muM  der  rechte  FlUgel  der  L  D,  —  die  Front  derselben  rc^co  Sa 
g^Ttchtei  gedacht  —  den  Pivot  für  die  KUekwärtsschweiikune 
in  Jeziema-DaMtlowec  steh<>nden  linken  Flügel»  (3  H.  B.) 
&IsKHna  oder  Wolosowka  bilden.  Wenn  sodann  keine  Oefahr 
fllr  dies«  U.  B.  tu  befürchten  steht,  gebm  die  1.,  2.  und  4.  R,J 
hiotej-  die  Strypa  Gnila  ^/bnrow-Wolosowka-Mftzanal  oder  hinter  < 
Astliche  Strypa  «.Zborow  -  Beremowcek,  wie  dies  schon  erwi 
wnrdoa  ist. 
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Wir  sehen  aber  von  allen  Zwisclionf^llen,  die  sich  beim  Corp«  B 
Mhnnd  der  VurrUckuuis  am  u.  -f-  5.  gegen  die  Gnitii  lA\<a,  ereijpien 
UtoDta,  «l>  nnd  nelimen  an,  dass  beide  Uiviniunen  tun  n.  -j-  6. 
ht»  Harsch  glui(.-hx«itig  antreten  tmd  bis  un  dio  GnUa  Lipa  vor- 
flcluo. 

n. 

Ormarach  dea  Corp»  }'  Ubor  den  Soretb,  vom  n.  -|-  4. 
Abenda  bis  ti.  -|-  b.  Kaohts. 

^C«r(i»  y  KÄhll:  3  Cavalerie-Rrtgimenler  (lö  b^cadronen),  3  In- 
H^-iv-Brigadcn  oder  6  U. -Brigaden,  i  rciiendo  BattiMi«,  2  Batterie- 
Miioni^n  ((i  Batterien)  mit  der  sonstigen  Ansrilstung  eines  Arme«- 
iip«. 

Wie  bereit«  erwähnt  worden,  ist  dasselbe  boauftragt,  dem  von 
iwzow  anrückenden  Gi^nur  B  entg^enzngehen ,  ihn  ziu'tlck- 
ir«rfen  oder  autzuiialten.  zugleich  aber  auch  den  aussoratvn  linkeQ 
[■a  Citrps  A  EU  umgeben,  hiedurch  eine  von  diesem  Corps 
liglo  Vt-rlliuidigung  der  hintereinander  liegenden  Defil^ea 
wirküAin  zu  machen  und  nach  ThunlJchkeit  nvb«tbei  auch  zn 
rfaindcni ,  dasa  es  die  Cbause^  Tarnapol  -  Lombcrg  gewinne, 
HehiingsweUe  Hieb  mit  dem  nJirdlicben  Corps  li  vemnige. 

Am  rt.  -j-  4.  Abmids  treuen  blufl  2  CavateneKcgiiiieiiteir  mit 
r  rvttirndon  Batterie  in  Tamopol  ein;  am  n.  -|-  5.  im  Laufe  das 
mittag«  die  1.  H.  B.  (4  Bataillone),  der  Best  des  Corps  erst 
I  0,  -f    ^'  Abend«. 

isetsung  eines  Terrain- Ahsohnittea   durch   einen 
TOrgesc  hobeneu  Ca  Valerie-Körper, 

ie  Cavalcrie-Brigado  bat  den  Auftrag,  die  UebeigÄnge  «her 
iretfa  znnitchsi  Tarnopol  eu  sichern  und  Nacliricbten  über  den 
einzuholen,    der    im    Ht^grifle    ist    westlich    der    Str^'pa    bei 
<tr  und  Duiiajow  sich  xu  sammolo. 

r  in  Tarnopol  eintreffende  Cavalvrio-Commandant  kann,  um 
Auftrage  nachzukoTumen,    bei    der  Besetzung   des  Scrcth  in 
schiedeuer   \\'ei»e  viir{;iihfn,  nnd  zwar: 

1.  Er  betrachtet  den  Uobergang  liei  Tamopol  nl.*  den  Central- 

nct,   bosotKt  die  UebergSiige  beim  Teiche  und    bei  Mikulinskie, 

sie   im  Bedarfsfälle   ku  vertbeidigen,    und  schiebt   auf  den   von 

TobvIa   gegen   die  Onüa  Lipa  und  in  beide  Flanken    nach  NoimI 

Sud   ftlbrenden   Radittlw  «gen,  je   nach    ihrer   Wichtigkeit, 

^der  gan/e  Eairadronen  vor,  die  nch  bei  Kurowcu,  W.  H.  &, 
orjn,  ChodttL/^kuM-  wk.  und  Bueniow  aufstellen,  mit  einander 
linduiig  treten  und  l'atrullen  vomendcn  u.  ».  w. 
PieHc  Art,  1T0  den  jenseits  eines  bedeutenden  Terraiu-Hinder- 
■    ftufgcstelllcn  Sicherungs-Truppen    nur   £in    üoltergimg  zui: 
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V«rfllc«*ie  «t«^   Mt  julrafifc  £•  Irtluftaftrue.   denn    eine  Cm 
Wi*.    <G«     ü^    ^BR^  lAafcrö   mttmatst    wirt!.    d*rf    kcn 

VwfMtm-AiAvIhiiic  jenseitt  «nn  Ddilft  (BrUck-^J 
iWefeHu    den   Uittelp^tet   de«   zu 
Pifl  £e  Gefahr  nahe  uep.  d«n,  «ena  Oberie 
aaf  irgpüii    eim-ni    KwTialweee   t»»ch    *"rj 
EndvncJulinie  itchcailni  Posten  ihren  HUi-kx 
«r«il    sie  lücht  so  sohoeD  von   «inem   soJdii 
>  bMMffaieht^t  werden  kSnu«ii,  um  dietelbe  nock  r«cbt 
JtaM  denke  »kIi  ein«  niif  der  ChnoM^  Ton  JeziamB  i 
lAcr  Domainuryoz    eegen  Za^obcU   rmscK    rorvil 
idffklcne»  •«>  worden  htichai  wahnehetnlicb  die  in  Kc 
C^ihMJi'"  *'k-  *^-  stebenden  Abthnilnii^B  de«  1'  txta  der  Br 
^  2ipab«U  ftbc«M:linili«n  werden. 

^att  VorfMleo-  ndor  Cordon-Aafvtallang  jeaantx  «in««  Fla 
alk  wr  Kt»«»  BOckEnf^Bponcie  ist  daher  imtner  vom  Kachtheil«. 
an  vsraMiden,  mu^i  der  Ca vatari e ■  Commandaii t   den 

der  Mitte  iM-fKindtm;  Ritcksn^arichlnn^-n  <  Brüvkun), 
_         4erMi  Uitt«  liegen  »ollen,  siiiFeü«it.  Er  wird  daher  die 
^gi  iwOrhulb  Taroopol   bvfiadlicben  Uebergtngfl    besetzea 
f^^   mit    in     nicht    zu    {cniitser    Kniferannf;    von    der    eig 
y»>  Mltliiiin  Tarnnpol-Xlornuir  liv^n. 

Di»  corrcc-lin?  Art  ii4.->t«ht  demnach: 
3.  In    der   Besotznng   eifiee   Abschnittea  mit  2  bis  3  Q« 
gßagtn    »RRtatt    etn«s    einMlneo.     Vub    j«den    (Jehergang 
werden    Sicherung« -Tmppcn    vorgcscbohen .    die    nntvmnai 
Vvrhindang    treten.  Ituckt    sodann    der   Feind   auf  was   immer  i 
«ÜMW  Radius   rnr,    so    liaden    dio   übrigen  Theile   der   Sichs 
Trui>pen  nnvh  ein  odnr  zwei  UcbcrgSng(%  am  ihren  Rtlvkzng 
das  llindorniss  zu  bewirken.    Diesem  Zwecke  werden  di«  Br 
kei  C«v»tylow  nnd  Ostrow  entsprechen. 

Die   nächst«  Fra^   wiid    wioder   aeio :    wie   weit  die  im 
Be(i)>acbtun^-S|>litlre  über  d»^  Dcfilr  hinaiisge*oboben  werden 
Jttlnifalh  weiter,    ah    wenn    auch  Infaoteri«    vorhanden 
die    mehr  geeignet    ist,    die    VorrUckong    selbst    Überlegener  fei 
liotier  Cavalerie  tu  verzSgere.  als  die  hloa  aus  Cavalerie  oesteli 
Hau(itpitsien.  Um  in  dirsem  Falle  den  an  den  Uebeif;tagi'n  st 
doii   HBnpt|>o<itcn  ikmerveo)  Zeit  zn  TertchafTcn.  die   nöthtgcn  VI 
bitrfitungen    tur  Vertheidigun^    der   Brücken    zu  treSen,  muss 
Äusserst«    Sich^DingA'itayon    wenigstens    bis    auf    1',/,    Meilun 
Sereth  vnrgi;*chobcn  sein,    wvil    «odann    der   Feind    1    Stund» 
•einem  EtntrefTen   bei    den   Brürken,   den    dturt  etohcnden 
bereit«    angekflndigt   sein    kann.    Das    Vorschieben    der    Cava 
Spitzen  bi*  «uf  1'  ,   Mfil*n  ergibt  eine  Bogimitnie,    die  am  reo 
Flügel  bei  Iwaczow    beginnt  und    (ibcr  Ktirowc*s  W.   H.  Ö. 
morycx.   Cliodacakow    wk.   und  Chatki    bis  MTszkowioc  gebt 
Ansdetutnng    dieser  Linie  betragt   4y,   Ueilen;   dieselbe   mit    titatr] 
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W'uiiuuhftpgcadcn    Vorpostenkette  zu  besetsen,  ist  jedgcli  wed«r 
ftlliwendig  noch  uWihaupt   mOglicU. 

Ei  trof^  BJcli  deinniuih,  welcbu  Puocle  abvr  duunoch  boeetat 
b  inas««n? 

Ems  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  diua  einem  von  Westen  gegen 
mopol  iSeratlt)  von-ackenden  G^ner  näon  W«ge  xur  VorrQckung 
r  Verfugung  suthen,  die  daUer  bi^waclit  werden  mUssco. 

Die  Vertlwilung  der  12  EMadronon  ktinnte  demnach  folgende 
n: 

Vom   1.  Itegiinente :    1  Escadron  in  Cxystytow  und  lIliil>o»x«k, 
EicadrOD  beim   Dorfe  l'roniatyn,   1'/,  Ewtadronon  b«im  \V,  H.  9 
adnia)  und  AniiHtaxowka,  3  Esciidronun  in    Tarnopol. 

Vom  2.  Begimonte:  2  Ewadroncn  bei  Bocntnw,  V,  Escadron 
Domamorycx.    '.',    Escadvon    bei   Pocsapince,  3  Ü^Kcadrouea  boL 
^bda    in  Hereitai-Uaft. 

Di«  Bi'Qckcn  bei  Czystyiov.  Tarnopuli  Borozowica  wk., 
caiow  und  Oatrow  irordun  zum  Abtragen  vorberwtet 
JBper  linke  FlUgel  wird  stiirkei-  gehalten,  weil  mehr  Brücken  zo 
0Kn  «iiid.  und  weil  derselbe  dem  fnindliclien  uiil-ir)iall>  'l'arnopol 
er  den  Svretb  7.iirtk-kp-lii-iidi?n  Corps  A  zunliclxit  »twlit,  dnlior 
ah  mehr  l'a(rutk-n  zu  cntst-ndon  hat,  als  die  ubrigt-n  Uauplpostoo. 

Die  Äbtbeilung  beim  Orte  Proniatyn  bewacht  den  Abschnitt 
Mtaxäwka- mul>oczek  und  seist  sich  in  Verbindung  mit  den 
rt  stehendon  l'oitt^^n,  w«lclio  ihre  PatniUon  Ub«r  Kiirowcc  gegen 
redyoce  und  uber  Cebrow  und  Za  stawftni  vorsenden;  die  Ab* 
liltmg  h«itD  W.  H.  d  biEieUt  AnasUtsowka  und  beobucbtot  Joiiem«; 
I  ia  I>omamoryc£  stellende  Melniki  und  Kozlow;  jene  in  Pocza- 
ICB  patmUirt  geRcn  Uorudyszcze  und  Kozlow;  jene  von  Buentow 
ipen  Seredynk).  Chaiki  und  Luka  wk.;  die  in  Tamopol  steheudön 
mdinncn  g«g<fn  Myiukowice  und  /aatuwie  »n  der  Unieauft,  weil 
JAirp«  Ä  und  .V  n<K'b  Örtlich  de«  äei'vtli  stehen. 

ic   auf   den    ltadialwog«n   befindlichen  Abtheilungea    setzen 
ircb  ihr«  Pntrullen  mit  den  nebeubefindlichen  iii  Verbindung 

hnrgen    tUr    schnelle    Zustellung    der  Xaehrichteu    an    des  in 
befind  liehen  Brigadier, 
^on    der  lieserv«    in   Tiirnopul    werden   die   nfichsten   Hsiiser 

estlichen  Eingange  des  DeÜlc's  besetzt,  um  dsa«elbe  hest- 
_  chst  vertheidigrn ,  die  QeschutEe  bei  Üute  3&f>  in  Bereits ohaft 
ilellt.  lim  beide  Chauasüen  hchenTchcn  zu  kitnnon.  Diu  Pferd« 
'  KU    Fuss  furniirli'n  Abthoilnnpt'n  vorbleiben  in  Tamopol  u.  s.  w. 

'd.  Der  Brifiadier  ki'innte  aich  auch,  und  zwar  mit  geringerem 
fwande  vud  t^uidroneu  und  mit  mehr  Sohonung  der  IVuppo 
»uf  beschranken,  die  Brlieken  bei  Tarnopol ,  Cxyslyluw  und 
row  stark  (mit  je  2  Eseadronen)  zu  bcsutxen  und  zur.Vurtboidigang 
euHchten,  und  von  diesen  Puncteu  ans  an  alle  tTwbergilogo  der 
da  Lipa  von  Ostas^owce  biü  Horodyszeze  Abtlieilungen,  jede  in  der 
rkc  Eines   i^uges,   vorzusendun,    k.  B.    von  Cxyatylow  jo  1  Zug 


filr  (liß  l'ebergSne«  BogdtRowka,  Eiaenbnhn  nml  JcKiema;  von  Tt«. 
ri<i|'oi  j<!  I  2qr  für  Kozlow-Molniki,  t*Ur  HurodyM/czo  uud  auiVtr 
1:,iH  Kw-lfw  iin(l  nnrli  ClnMl«czkin"r  wk. ;  ron  Bncntow  jfl  1  Zng  na< 
^^Itnlki  und  Luku  wk.:  xuftatnmett  8  Zuge. 

Ea  fra^t  nich  nun  nocli.  welche  von  d«n  eben  anf;eEob«ia 
-^tfpiX'bM^dfn«»  Arten,  die  Uob«i^iInge  zu  bewtxeo,  die  zvrecknUU«igM 
0,-in  dürfte? 

[in  AII|^moin«n  richtet  sich  dies  nach  dem  orhiilt<-iii'n  An^ 
trAi;»,  «odAnn  nncli  don  über  den  Feind  emcezo|:eQea  Nai-bncbu 
Y)4*ini  Kiiitrciffen  der  Cavülori«  in  Taniopol,  endlich  ob  diraeflc; 
Ivtilin  Ut  oder  flbur  ItifanU-riv  verfügt.  Wir  wollen  einige  F: 
c<i- will»  eil. 

a)  Wllrdedor  Brigadier  bei   seinem  Eintreffen  im  Tarnoptl  •■ 
^,   -f-  4.  Abends  keine  b«4timmt«n  Naclirichten   eriialten  können^ 
aicli  diu  im  Anmamche  befindlich«  Corps  B    befindet,    so    wiri 
•  i^dcnfalii  da»  Zweckniflarigate  8«in,  wenn  i^r  die  itn  Pancte  3 
Vol'*^^l•  HfwtKHns  der  üebergOnge  an  der  Onila  Lipa  v 


rornimmt. 


f^lx^r  «n  jenen  am  Sereih   di«  imthireDdicen    Vftrtlieidignnirt-Vö 
r«iliingcn  trifTl.  Die  Abihcilungcn    nn    der  Onil«  v('rblcil>eD 
HO  den  erw«hnt«n  Puncien  so  lange,  «U  sie  nicht  durch  a\ 
Krltft»  de«  Gegners  zum  KOckxuge  genAtfaiet  werden. 

l^den  die»«  Abtheilungen  bei  ihr«r  Ankunft  an  den-  Gnils.] 
der  Feind  bereits    einen  oder   den  anderen  UebfT^niigftjmnet  bs 
liHtte,  K.  B,  Jesierna,  so  bleibt  die  betreffende  AbihcÜuiig  ihm  i 
über  am  anderen  Uler,  oder  sie  zieht  sich  »of  aniremeBsene  KatU 
xiirilck.  Die«  darf  aber  nicht  zur  Folge  halM-n,  da«*  «uch  diu  Üt 
»outen  bei  Heiniki  und  Ostaszowee  jsiirUckgehen;    nur  werden 
fl(il<*he  in  einer  Flanke  bedrt>htn  Fnnten  gegen  die  bctreffcTidc  Seil 
aichem  haben  und  in  Verbindung  mit  d«n  xarllckgepangenen  bU 
Qiassen.  so  ».  B.  wird  auf  die  Mitlbeitung  de»  nach   .lezii^rna   ta 
eancenen  Zuges:  „dass  diewr  Ort  vom  Feinde  besetzt  »ei,  und 
er  eich  daher  beim  W.  H.  7  aufgestellt  habe-,  fttr  den  Neben~ 
in  Melniki   lilos  die  Notliwendigkeit   herantreten,   die   von  J« 
Über  die   Uohe  KUczyclia   und    über  l'rokopiwii»   führenden 
beobachten    zu  lassen,    weil    im  Nothfalle   diesem  PoMlea    nUeh ' 
BUckwog  «her  Chodaczkow  wk.  nach  Bucniow  zur  VorfUgung 
WIrden   die    an   die  Gnila  vorgehenden  Abtbeiinngea   i 
ulle   Uebergllnge   bereit»   von    der   Cavalerie   de*   B   beeetsi  fil 
oder    gar   z«rUekgetriob«n.   •«   werden   sie   auf  jenen    lUdial«       ^^ 
die    sie    bei    ihrer   VorrUckung    WnUlzl  hatten,    so    weit  als    BttUb 
znrückRehen  und  hievon  die  Nebenabiheilungen  und  den  in  ZairrclfA 
belindliihen   Brigadier   oder  VorpoeWnCommandjinleo    vor»i 
Jwlenfatl»  miUsen  «o   sodann   durch  PatruHen   mit   dem  F'  r  ■ 
Fühlung  bleiben.  ■    ,  „ 

Ka  wÄt«  nicht  sweckmÄMie.  den  v.  irgeschobenen  /j 
Voran»  eine  Linie,  bis  su  welcher  eie  in  einem  wlcKen  Kall 
geb-'B  sollen,  von uM-b reiben,  a.  a  Ims  in  d»o  im  Pancte  2  angegeb«» 


■ 
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BAD  jm  eb«ii  nicht  im  Vomus  wUcod   kfnin.  bis  wi«  weil  der 
diiea«lbea  verfolgen  wird. 

WOrdc    Oi?]Znor  B    «rnt    mit    KiiiWuuli    der    Xachl    dip  Qnita 

täcben  and    div  b<TciU  dort   stt'licndttii  Abthcilimgen  dos   Y  xum 

^ekea    nülbig«!!,  «>   wird  es.  wie  itbcrhaupt  bei  jeder  Nacht- 

geniifn*;!!,  wenn  dieselben  sich  blos  auf  aie  Bewachung  der 

fulwitgo   bcttchrAnkeo,   weil    in    der   Regel   ein  Gegner   (£),  der, 

tonen  Feind  vor  sich  gehabt  zu  haben,  ciMt  AWncü  sein  Marsch- 

ücbt,  bereit«  einen   starken  Tngmarsch   KurUckgetegt    haben 

Jdaher  niclil  verauazuäel/.en  iai.    dass    er    noch    in   der  Nacht 

MariK-h  gegen    den  Sercih  forlsely.en  wird,  bcHOuders,  wenn  er 

in  Fflhlung   mit   seinem   Gegner  {Y)  getreten   ist;  Übrigens 

Brigadier   }'  die  nSthigon  Anordnungen   zur   Veitheidigung  der 

~£e»  ;!leich  bei  seiner  Ankunft  erlatiaen. 

ln»vlnnge  die  Cavalerie-Krlgade  iitolirt  «teht,  wurde  diese  Art, 

Be  Torlicgi.nilo  Gegend  xu  dburwachen,    für  eine  N.t  eh  [Stellung  am 

tm  eni«ptechen.   weil  der  grCsate  Theil   der  Truppe  hinter  dem 

verbleibt,   daher  dieselbe,  sabuld   die  Urtlcken    sur  schnellen 

fvlafrikadirung  hergerichtet    und  besetzt  woiit«!»  »ind,    gar   keine 

trrn  Sichefungsmaxsregcln  zu  treffen  braucht,  wahrend  bei  cini-r 

Jct^Ihing,  wo  entweder    alle    oder  die  Mehrzahl    der  ICeeadrooea 

nceits  des  Sereth  sich  betinden,  dieee  xur  Einhaltung  eines  suen- 

BcrvitschafUgiades  gcnöthigl  wind. 

t)  Wordc  die  Cavalcriu-Brigado  }'  nicht  erst  gegen  Einbruch 

AhendiUnimemng,    sondern    uro    mehrere  Stunden    fiüher    in 

QOpid  eintri-tTun,  dann  rmplichlt  e»  sieh  wieder,  die  im  Puncto  2 

;cbrne    Aufstellung    am    rechten   Ufer    des    Sereth  zu  boziobcn, 

nur    so   viel  Truppen  an   den  BrDcken   zu   lanen,    als  zu  den 

tbeidigungs-Herriclitungen   und   zur   Besetzung   derselben  unum- 

iglieb    nothwendig    sind.     Denn    der   Zweck    der    Cavalerin    ist 

i:  die  Annah'-rung  des  Feindes,    dessen  Stttrkc   und  Anmarach- 

btnngen  zu   erforschen;    nie    muss    daher    in    der  Lage  sein,    die 

sdliche  Cavalerie,   die  dies  verhindern  will,   zurückzuwerfen,  und 

bedingt,   das«    sie   sich  jenseits   dva  Sereth    aufstcUo.    Nur  ein 

tiner  Theil  müiste  in  Tarnopol  selbst  vorbleiben,  um   die  Gegend 

llich  zwischen  Sereth  und  Unizdeczua  zu  beobachten.  Sobald  aber 

Nacht  einbricht,  kann  wieder  der  Uaupttheil  der  Cavtlerie  auf 

linke  Ufer  de«  St-reth  zurfickgeben,  muss  jedoch  jedenfalls   mit 

esanbruvh   wieder  auf  dem  rechten  Ufer  sich  aufstellen. 

Weder  boi  der  Einen   noch   der   anderen   Sicherungs-Methode 
die   Eintheilung   der   Vorposten    in    Abitchnilte    oder    Gruppen, 
ea  jede  ans  mehreren  nebeneinander  befindlichen  Posten  btislt^ht, 
fthwvndig;    sind    diese    daher    selbständig,    so    müssen   aber  doch 
le  auf  einem  Itadiatwege  belindUchen  Abibcilungon  filr   sieh  eine 
ipp«    bilden,    deren   Commandant    seine  Meldungen    direct    dem 
Bten-Cumniandauten  zusendet,   und  nach  Bedarf  seine  Meben- 
"^mppeo   von  dem  in  Kenntniss  s«tzt,   was    ftlr  dieselbe   von  Wich- 
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tigkeit  Rcia  kOcnto;  wenn  aber  dio  Etnthciluni;  der  Torpoaten  in 
AWJinilt«  f^schohen  sollte,  so  ivird  sich  die  Antahl  der«e]ben  summst 
nach  der  Anzahl   der  hinter  den  Posten   beßndUchea  Brücken  richten. 


Anordnungen    dei    Corps-Coiomandanten    Y    wXlireiidi 
dos    VormHrschea    und    beim    Eintreffen   in    Tarnepol 

am  n.  -f-  5- 

An nähme.  Von  den  drw  Cavalerie-B^mentem  stehen  »wri 
mit  der  reitenden  ßatterie  seil  n.  4*  *■  jenieits  de«  Seretfa  in  dar 
im  Pancte  2  ang«gel>enen  Aufstellung.  , 

Die  1.  H.  B-,  welche  der  Verbul-Cavulerie  zngetheilt  Ist,  Mdjt 
tun  ».  -f-  4.  in  Bork!  wk..  der  Rest  des  Corps  bei  Skalat. 

Vom  Qe^ner  H  weiss  man  blos,  dasa  er  die  Str^a  am  Di 
noch  nichi  ttberRchrttteu  habe. 


Am    fl.  -i-  r>.    mit   Tagesanbruch    gobl    die    Vorhut  -  Inf» 
(1.  H.  B.)  gegen  den  Sereth  vor;  sie  erhielt  noch  in  der  Nschf 
Weisung    vom    Ciivjilcrio    R  C,    von    Kmykowee   I    Bataillon 
Oatrow  zu  entsenden    nnd   die  UebergÄnge    BticniowBnreswn-ic 
besetzen,  mit  dem  Reste  nach  Taiuopot   zu  marsclurvn  und  von  o 
%  Bataillon  naoh  Czystylow  xa  senden,  um  hiedurch  die  dort  flt-| 
henden  Cavalviic-AbtheiiiingoTi  tait  weiteren  Verfugung  zu  erhsitcn 
Der  Re«t  des  Corps  marschirt  auf  Avt  Chatit*^-«  über  Chodaczk'jvrj 
Borkt  wieiki  (2  IThr  T.),  Smykowoe  nach  Tamopol  j.) 

Dort  angelangt,    trifft   der    Corpt>Commandaat    die    nittD 
Anordnungen,    dui'cb    welche    die    3  Brigaden  folgende  Aufstc 
erhalten : 

2.  n.  B.:  je  ",  Bataillon  bei  den  W.  H.  II,  12  und  bei 
ioiy  (an  der  Rud«  auf  dem  Wege  Zaprobela-Draganowka,jii ' 
den  Wulitem  Janowieckt  und  Na  gorach),  als  Reserve  1'/, 
bei  Jaoonku. 

3.  U.    B.    (4    Bataillone):   je    V,    BiiUillon    beim    W* 
Anajitazowk»  und  Dorf  Dotianka.    wo   die   Brücken    za 
sind,  2V,   Bataillone  bi>im  >V.  H.  9  in  Reserre. 

4.  II.  B.;    1   BtttHÜlm  bei  der  BrUcke  von  Czyütjtov, 
taillone  beim  IXirfe  Proniat^'D. 

lt.  li.  B.:  in  Klltkowre. 

6.  H.  B.;    in  Zagrobela,  besetzt  die   zar  Verthoidlgunf 
ncton  Gebäude  zunltehst   dem  Dammwege  auf  beiden  Cfeio. 

Die  in  TarnopM  und  Cjyatylow  befimllichen  Al>thi^iluftg 
|.  H.  B-,  mit  AiiBiitihniU  der   teehninclieu  Truppen  nnd  der  Ar 
die  mit  dieser  U.  B.   vorgegangi^n   waren,   vereinigt   er  auf 
linken    Klftgel   bei    Bucniow-Borezowiea.    Di>!»e    U.  B.   setzt  ^ 

Verbindung  mit  der  2.   H.  B.   und  mit  dun   alleufalU   in  Mikut»*^ 
eiiitretfeuden  Truppt^n  des  Uniipt-Corpa  A'. 
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Sobald  Inianterie  an  iett  U6bergan^s[>uncten  oinj^otrufTen, 
iditckt  der  Cor|>«-Cuiiiin»n(lAUt  dio  Üiivalflric  tbeilweise  vor.  go  dssR 
tbc  3  Regimenter  füllende  AufsullnnK  ?rlialt«n : 

Vom  1.  Kegimento:  je  1  E8<!adron  in  Kurowce,  Anantaxowkit 
und  beim  W.  H.  8,  welch*  IwtJtCere  '/»  E«ciicIron  zum  W  H.  7  vor- 
icliieU;  3  £KAdron«n  beim  W.  H.  9  (StudoiaX 

Vom  2,  R«gimente:  2  Becadronen  in  Bucninw,  je  I   Eacadran 
kDomamorycz  und  Pooi!n)>ii)c>^,  2  b^McacIninen  boi  Janowka. 
Das  3.  Kegiment  bleibt  aU  Kcccrvv  in  Zavrobola. 
Die  varbandcDVn  6  BalUirien,  dartiDler  xwei  reitende:  sind  in 
'  Bicbltuhondor  Weis«  vertheilt: 

Je   '/-  BatUtrifl  in  Cstvatvlow  und  Bucoiow;  jv  1   Batterie  bei 

;dCT  2.  H.  B.  ibeim  W.  H."  li  und  Janowka)    und    3.  H.  B.   (beim 

H.  8).     Die    übrigen    5    Batterien    veibleiWn    in    Heserve    bei 

obelo.  Dieselben  konoen  in  40  Minuten  jede  der  in  vorderster 

Die  «tehenden  II.-BHgadeii  errntchBii. 

Jede  Gruj){»-   »ntxt   Micli    mitteilt  Cuurs-Lintc   mit   dem  Curpi- 
'^indanten  in  Vurbinduog. 


Instructiun  für   die  Qruppen-Comuandanteti. 

IKeM   kann   mtltiillicb   oder   aucb  schriftlicb   ertheilt    werden. 
Alle  Truppen   werden   von   den  Verfügungen   de«  Curps-Com- 
l'B«od*nt'.<i]  im  Wege  ilirer  Gruppen-Cumniandantou  verständigt 

Piese  mtlaaen  jedentalln  in  Kenntnii«*  gi!^-t»t  W(>rd«u,  wie  das 
ps  dieH-  und  jenüeiU  des  Svrotli  vorthctlt  worden  ist,  aodanii 
aucli,  wafl  der  Corp»- Com mandant  fUr  den  Fall  eines  feindlicben 
riffes  zu  thun  beabsichtigt.  Der  Auftrag  an  die  I.  U.  B.  könnte 
nach  ini  Goiste  dos  bereit^  urwftbuien  Operalions-Zweokc"  fUr 
Corj«  1'  ilabin  lauten:  beide  Ufnr  dr.»  8«retb  bis  Nastjisow, 
koUnve  und  dii-  Qniezna  zu  bewachen,  sich  so  einzurichten, 
die  Vcrthoidigung  der  üebergänge  uber  den  Brodok-Bach  bei 
und  nber  den  Seretli  gegen  Augi-iSe  von  di'ei  verschiedenen 
möglich  wi,  denn  daf  feindliche  Corp»  A  «tcbl  hvute  (n.  -}-  5.) 
Bh  rmtlii'h  de»  .Scrctb,  und  obwohl  dasselbe  durch  <?inun  vorge- 
BobcncTi  Theil  des  Haupt-Corps  A'  in  der  Unken  Flanke  bereits 
^  >erflU|^]t  und  bedroht  ist,  wllre  e«  doch  immerhin  müglich,  dass 
tJn  l'heil  dM  Cor|i«  A  «ick  gvgen  MYszkowicu  und  Bucniuw  zu* 
NekuJohe. 

An  die  2.  H.  B.  beim  W,  H.  II  und  Janowka:  falls  der  Feind 
iKoztow  oder  I lorodyszoie  gegen  7jigiobi-la  vorrückt,  dem  Feinde 
eitenzngi:^bcn ,     weil     diese     AngrifTsricIitiingon     für     die     zum 
H.  9  vorgeschobenen  Truppen    dio    gclUhrüchston    sind,   da   sie 
en  Kückzuf*  am  meisten  bearohen. 
An    diu    4.  I).  B.:    fulls    di'r    Feind    zwischen    Cebrow    und 
(urowco  gegen  Berezki  (Bflho)  und  Annstazowka  vurrttck^  d«msel)>en 
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entgegenzugehen   und  die   in  Czy&tylow  enibehrlicheo  Abtbetlunge 
an  sich  mi  xieh^n  u.  s.  v. 

Boabsichtigt  dur  Corp  s- Co  mm  an  t)  ad  t  am  n.  ~\-  6.  dinn  B  DInv] 
die  Cruila  eiit^egenzu^hon.  so  wir«)  os  «ich  empfelilen,  die  Marsch-[ 
DiMi>ositton    gleich    bei    Ußberacbr«itung    des  Sf^relh    den    Orii[ipen-| 
Com  man  dantun  bekannt  zu  {:i.'1k*q.   Obwohl  die*vr  Vormarscli   nicht  J 
atattfindut,    weil   dos  Corps  li    bereits    am   n    -^  5.    nn    du*   Onila  i 
gelang:!  und  am  n.  -^  6.  zeitlichor  al»  Corps  Y  mit  der  VonUckong  j 
beginnt,  so  g(>l>eu  vir  dieneii  ßofelil  iin  Auszüge,  weil  derselbe  xnm 
besseren   V«rat](n<liii«i(e    der    folgondon   ßvispiolc   dient;    denn  wf^itn 
auch  der  Feind  durch  einen   frläiKcitigpn  Anj^riff  dessen  AnaiUhrtai|  i 
stOrtf  so    dient   doch  die  Kenntnies  jener  Richtungen,    welche   dal  1 
Oance  hltite  einAcblagen  soUi^ti,  d^n  Oi'U|>pen-CoDiman<lan(un  ah  tä 
sicherer  Wogwi-i^er  fiir  don  Fall,   w»nn  dw  Feind  geworfen  nflrJt 
und  verfolgt  werden  mtUste. 

Diitposition  fUr  den   Vonnursch  am  n.  4*  ^■ 

Um  9  Uhr  T.  am  n.  -^  G.  haben  die  Truppen  zum  Vormarjdt 
an  die  Gnila  Lipa  in   der  Marsch- Colonne   mit   der  T^Ho  bei  natT 
Htchenden  Punclen ')  formirt  «u  win: 

IMe  4.  H.  B.  (in  Csyslvlow  und  Dorf  Pronialyn)  b«iui  W,  K,1 
(bei  Anastasowka);  d'ifl  3.  H.  B.  h<Min  W.  H.  8,  sie  bildet  cite  V«-' 
hat;  die  IIl.  B.  beim  W.  Ü.  9;   die  2.  H.  B.  beim  W.  K.  10:<li* 
I.  H.  ß-  bei  Dragannwka. 

Die  Colonnon  rttckcn  um  9  Uhr  T.  nach  folgenden  Puncten  ili) ' 

Di«  4.  n.  B.  über  Za  ataw«tu  und  Folw.  Opal  nach  Dioi- 
lowce:  3.  H.  B.  KUr  H.  G.  ö,  weltlich  von  Joziema;  die  IIL  B. 
zum  Wc^t-Endc  von  Jezierna;  die  2.  11.  B.  über  Domamt>r};i^ 
Höhe  Klacsyeha  und  Melniki  nach  Ofarypka;  die  1.  II.  ß.  flberl 
Zabojki  nacli  Kos  low  j.). 

Jenen  H.-BrigAdon,  die  fUr  aich  eine  Colonne  bilden  (1.,  2^43 
wird  i«  eine  '  ,  Batterie,  der  Vorhut  (3.  II,  B  j  2  Batterien  w  ■ 
getbeilt,  der  liest  marechirt  mit  der  III.  B.  auf  der  ChauM^e. 

Daa  1.  Üavaleriu  -  Regiment  hat    der  II.  B.   L  Escadron   lon  ~  1 
theilen  und  mit  dem  Roste  die  Tete  und  rechte  Flanke  der  auf  Jt«"  I 
Chau«s£-c  vorgehenden  Colonne  auf^cuklären.  Die  Xuuerate  Seiienhnt 
geht  aber  Bzowica  nach  Jaroalawicv. 

Da»  2.  und  3.  Cavaloric-Regiment  gibt  je  I  E»cadron  au  iüt 
I.  und  IIl.  B..  marachirt  mit  dem  Reste  (10  Eacadronen)  Abf 
DomamorjcK  und  Rozlow  gegen  Plaucta  ml.  und  eiitst^udet  Sein- 
hüten  hu  Plotycui  und  gegen  die  Chan««ee  Kuklincu-Jczicrna. 

Um  9  Uhr  mUtscn  Vor-  und  Seilenhuten  der  Cavalerie  ^ 
tioila  Lipa  bereits  Uberachritten  haben. 


*)  glekc  B«iUpo  I,  Ue(>er«icbl«ii  E  und  F. 


23  t 

Das  Carpfl-CoiDmando  befindet  sich  bri  der  III.  B.  und  gebt 
DMch  J  e  E  i  e  r  n  a  u.  ».  w. 

Würde  Cuinmnnitiitit  Y  mnlir  Gewicht  auf  seinen  link«n  Ftllgel 
left^D  wollen,  x.  B.  um  ku  Terbindom,  dax9  sieb  Corps  B  mit  sdnem 
R«upt-Corps  A  vereinig«,  so  wird  er  blos  Eine  {HjSAde  anf  der 
Cbauiw^n,  die  beiden  Anderen    itb«r   über  Koziow  vorräck««  lnuen. 


Bemerkungen. 

1.  Will  mxn  «in  GcwRsifor,  welcbes  ein  bedeutende«  Hinderniae 
sei  es  offonsiv,  duroh  cino  Aufst^lbini;  jenseits,  oder  defensiv 
eine  solche  dieaseiu  di-aselben  venbeidigen,  so  inu»»en.  wie 
erwähnt,    nebtt    dem    auf   <t<rr  Mar»cblinie    liegendes  Uebcr- 

spancte,*  ituch  dte  anf  eine  angcnic»»i-iio  Entfernung  fitissauf- 
abwdtrts  licündlichen  be«elzl  worden.  Bei  der  offentiven  Ver- 
leidigung,  und  wenn  man  den  Gej^ner  jenseita  dea  tlinderniMe« 
li«kain|ir(in  will,  erhiiit  man  widann  mt^hrere  nicht  zu  nabi^  bei 
«ioandiir  liegvndc  Ut^boigangspunctc,  die  den  Vorllieil  einer  grÜHSoren 
Weadungsfxhigkeit  für  die  kAmpfendm  Truppen  gewähren, 
weil  »ie  inj  Falle  eine«  gezwungenen  Rtlckzugos  den  ihnen  gerade 
im  Küekrn  Hei^nditn  nJiditrten  Uebergangapunct  benUtKen  kiinnon, 
tun  >ich  hinter  das  UinderniRS  zunk-kxuzielien ;  bei  der  dircctca 
Varibeidignng  aber  den  Vortbcil,  dass  der  Angreifer,  wenn  er  den 
etzten  Flussabacbnitt  umgehen  will,  na  einem  groatien  Ümwego 
oAthigt  wird,  den  er  aber  nicht  immer  wird  muchen  kßnnon^ 
eil  er  Eur  Sicbcrung  seiner  Verbindung-  und  KUckzugeiinio.  die 
«r  auf  Ungere  Zeit  verh^sat,  eine  genügende  Kraft  auf  derselben 
'Üivaeila  zurQcklaaien  mui«;  kurz,  der  Angreifer  ist  gezwunfcen, 
Kraft  auf  beide  Ufer  su  verlbeilen.  L&sit  i-r  nun  zu  viel 
appen  am  djea^eitigen  Ufer  zurück,  um  der  Unigcbuogs-Truppe 
RUckEU);  zu  decken,  eo  erbflit  der  VoithoidiK*T  daa  Ueber- 
rieht  über  die  letstere  und  wird,  sobald  die  Uragohunga-Truppe 
Hindernis*  üWrschriciun  hat  und  nun  iiolirt  ist,  mit  Vurthvil 
Jbo  bekämpfen  künnen  n.  s.  w. 

2.  Bei  der  OruppJrung  der  Truppen  jenseits   des  Üeretli    war 
Oorptt-Commnndant  bedaetit,  die  Brigaden  und    H. -Brigaden  nach 

rem  organisdirn  Verbände    neben-   und   liintcrcinandcr    xu    stellen, 
nicht  aUBSchliesst,  dieselben  bei  einem  feindlichen  Angriffe,  ohne 
Icksicht  auf  diesen  Verband  zu  nehmen,   ateta  a»  zu  verwenden, 
wie  es  die  Zweckmässigkeit  orfordert. 

3-    Die    Absichlen    de*    Corp9- Commandanten    für    den    Fall 

feindlichen  AngrifTeA  sind  den  Gruppen- Com mandanten  bekannt 

geben,  die«  bat  «ich  jedoch  blos  auf  die  Miltlieilung  zu  beschrünken, 

der   Feind  jenseits    oder    diesseits    des    Uindemis^e«    liekAmpft 

]«B    soll,    obwohl   es   sieb   eigentlich   von    selbst   versteht,   dasa, 

wenn  man   bei   einem  Vonnnrsebe   sieb   jenseits  eines  Hindernis«es 

r 
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aufstellt,  biemit  schon  die  Abflicht  einer  Offenrnvo  ttasgcdrUekt  üL 
Dvim  will  CummanilaDl  Y  ddii  Seretli  direct  Tertkeädigm,  ao  wt» 
ja  di«  eb«D  geM:liild«rte  Anbtelluiig  mit  dem  Ganxen  j^iiBdti 
diews  Plowea  nicltt  bloa  ilberflOavig  und  zwocklo«.  uindero  %wA 
naelitbeili^,  besonders  wenn  der  Kuckzug  hinter  d»  DeGU  ä 
An>;eMclitfi  de«  Feindes  ausgeführt  werden  niUsate,  weil  ea  ÜMtm 
leicht  gelingen  kßnnt«,  glnichüoitig  mit  den  Zorac  k  gehen  den  ein  vitt 
das  andere  Dufilü  lu  Ubcrvch reiten  und  diM  Uindemis«,  intt  Ver- 
meidung jader  weit  ausholenden  Umgohnng,  somit  dirrct  und  n- 
ii&chst  der  IlanptniarMrtdinie  des  Qe^nera  zu  lorcir^n.  Man  bOte  mk 
daher,  wie  inehnnalü  «rwXhiit  wonleii,  daü  Verluilteu  der  in  vord< 
Lini«  «tvhcndcn  Uruppun  für  alle  möglichen  Füll«  im  Voraus  in 
Disposition  fe«tzusl>?llon.  denn,  weil  dem  Feinde  stets  mehrere  Ani 
ricbtungen  zur  Verfügung  stehen  werden,  auf  die  er  a'ic((  sein«  ~ 
sehr  verschiedenartig  zu  prupjiiren  vermag,  so  wird  der  Cotnm 
einer  einzelnen  Uolcinno  oder  Gruppe  heim  Zu»ammen«losM  mit 
Gdgncr  gar  nicht  in  der  Lage  sein,  heurtbcilcn  lu  können,  ob  tt 
der  Haupt-  oder  einer  bloa  secundilren  Kraft  desselben  i;«genflW 
findet  oder  Oberhaupt  zu  erkennen,  welcher  dei*  in  der  Dispositioa 
gedachten  Fillie  Cingctr*!ten  sei.  Nur  der  Ciimmnndunl  dm  Oancen, 
dem  die  Moldungen  aller  Gruppen  oiDUufen,  wird  durch  den  Wi 
stand,  den  die  eigenen  und  die  feindlichen  Gruppen  (Colonnen) 
jene  Richtung  zu  erkennen  vermögen,  in  welcher  der  Gi-gtiör 
Hauptdruek  aimzaubcn  beahsivhligt.  —  in  die  er  demnach  auch 
hinter  der  Vorpostenlinie  zurückgehaltenen  R«sorveo  vo 
haben  wird. 

4-  Sobald  die  Infanterie  in  dii^  von  ihr  nu  besetton'- 
Bchoitte  eingotroffen  ist,  haben  unbedingt  jene  Cavalerio-Abthc' 
deDOn  dieselben  Abschnitte  (Rsdialwego)  zur  Bewacbmag  lo^- 
waren,  unter  das  Coramando  des  im  betreffenden  Abschnitte  ovs 
liehen,  nach  Rang  oder  Charge  höheren  Commandant«n  xa 
IMi'ser  iheilt  «odann  den  detachirten  Infantiiric  -  Ahlhell 
die  nothwondige  Artillerie,  sowie  auch  die  zum  Nachricbteo- 
Meldedienste  erforderliche  Cavalerie  zn.  and  regelt  flberhaupl  da 
Vorpoitendienxi  der  in  seinem  Abschnitte  befindlichen  Ahtheilnnj^ 
■o  %.  B,  werden  dem  Commandantm  der  3.  H.  B.  alte  Tmpf« 
ohne  Unterschied  der  Waffen,  die  sieh  hei  Ann«tazowka,  W.  D.  8,J 
and  beim   Dorfe  IKiiianka  befinden,  nntergcordn«!  sein  TnOsaSB. 

5.  Ks  ist  ferner  nicht  zweckmluig,   zwei  von   einander  umh* 
faSngig«,  hintereinander  stehende  SicherheilsütlneL  wovon  der  ^ — ' — 
hlos  von  der  Cavalerie,  der  rückwärtige  von  der  Infanterie  bf 
wird.    aufKUSlcUen,    wie    diea     bei    den    Krieficnsabaneen 
kommt,   denn   dies  verursacht   immer  doppelte  Arbeit,    > 
Infanterie  die    nutbwendige  Unten tiltzunz  durch  di«  CavA  > 
Us*t  diecelbe,  bosonden  wenn  die  von  der  Cavalvri«  geinrKr'r;- 
oehmungcn  mit  Vebergehung  der  rnckw&rts  aufge«toll:>jj 
tomit    direot   an    dea    Ober-Comnandanten    geleitet    Wtadaü,    m. 
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■Mn.  Eine  Ausnahme  von  dietcr  Kegol  biMen  »elbatTet-atSndlioh 
Pltar  Anonlnunf;  des  Commsndanlen  d<^a  Oanwn  /.ur  ^inlii)liing 
n  XacliriehltiR  Hber  den  JUui9erst«n  Sioherlidittglirti;!  weit  hin.ius 
fegut  höbe  nun  Cavaleriu- Ktirpvr,  z.  B.  wenn  vin  solcher  im  vor- 
Rnden  FftUc  Über  J«xi«vaa  oder  KoxJow  odur  Horodyszczo  Regen 
Efitrrpa  vflrRe.iendet  wQrd«.  At>«r  auch  iu  diesen  Külk-n  nollaa 
k  QrDppBn-C'omtnandanten,  di«  »ich  hinter  solchen  CaviiKric-EDl- 
piuig«n  hetindcn,  Eiii*icht  von  jenen  Mvldtingcn  nohnien,  die  an 

■  Ober-Commandanion  graondct  werden. 

I  6.  WOnlct  Y  ni«hr  nl*  3  Brigaden  ftlaric  «ein,  so  btieW  das 
|Utl  der  VorfKKstenntifKtcllunf;,  nAmlich  dio  B'rwtKiinß  der  Kadial- 
b«,  ((«Dnocb  unv<-randi?rt;  die  oioxolnen  Giuppt-n  jediMih  Icünnten, 
Hrtich  wo  es  noihw-^ndi^  eraclüene.  verstSrlct,  und  anch  auf  ihien 
I^GD  «nUprecUnnd  n-eilvr  vorgonehob«»  w«r>l«n. 
I  T,  Hsuo  Y  weniger  al»  3  Brigaden,  so  UberUe*t  or  der  Cavalerio 
iDurchütreifunp  der  vorlief;t'"deii  Gegend  und  stellt  die  Haupt- 
ben  ([nriinl«rie)  nXher  an  ZugrobeLt,  z.  U.  in  die  Linie  Zlota  gora, 
pS78,  W.  H.  U,  Januwka  und  Potrikow,  Die  Uobergllng«  bei 
iHjlow  und  Ostrow  werden  unbrauchbar  gemacht  und  blos  mit 
mea  Compagnieit    besetzt,    am  deren  Herstellong    vorhindern   zu 

P  6.  Bei  der  Gruppirnng  der  Truppen  gebt  der  Corp»-Com- 
pdant  }'  von  der  gans  richtigen  VaraiiSHetKung  aus.  dass  das 
npi-Ciirp»  X  am  n,  -\-  6-  jriUnfalU  trachten  wird,  mit  «einem 
jupttbeilo  bei  Biicniow  und  Mvszkowice  ini^glichst  ritsch  Über  doQ 
Wtb  zu  gehen,  daher  nur  den  geringeren  Theil  seiner  Kraft  dem 
iilichcit  Corps  A  nachfolgen  laa^en  werde.  I>enu  wUrde  das  ganze 
[w  X  dorn  Corps  A  auf  dessen  Marschlinivn  Uos  nachrücken,  »o 
pto  es  dem  Corps  A,  wenn  c*  die  zurrst  tu  Mikulinee  eintreffenden 
Ippon  seiner  linken  Colonno  sogleich  gegen  Luka  wk.  und  Bucoiow 
itösaen  Irtsst,  leii^bt  gelingen,  diene  Puncte  frllher  zu  erreichen 
I  dem  -V  die  Uehersthn-itung  des  Servth  zu  verwehreu.  Wenn 
I  Corps  il,  sogleich  nachdem  es  das  rechte  Ufer  des  Seroth  am 
p-  ß.  erreieht  hat,  gegen  den  Brodek-B.  vorrUckt  und  zum 
jutu»  der  rechten  Flanke  die  Uebergänge  von  ßucniow  abwttrta 
Uxt  hllt,  SU  kAme  das  Corp»  >'  leicht  in  iVm  Gefnhr,  gleichziülig 
l  den  Corps  ^1  und  B  angegritTcn  zu  wcrdin,  und  es  vrttru  dorn- 
nn,  da  e«  vom  Corps  X  nicht  unterslQtzt  werden  kann,  wohl 
kglicli  seine  Aufgabe  zu  erMIIen.  Ks  iat  somit  die  Beaetsung 
iBucniuw  gercrhu'irtigl,  dcngleiehnn  die  Aufstellung  der  Reserven 
iZagruWa  zunSthst  den  beidr^n  CliBiis<*-«n,  weil  sie  von  dort 
1  helii^biger  Richtung  in  Marsch  gosetzi  worden  künnen. 
I  0,  So  wie  Tilr  das  Corps  B  ist  auch  for  Corps  Y  die  Anmarach- 
■2agrobeU-Horodyazcsv  von  besonderer  Wichtigkeit.  Ea  tat  aber 

■  die  Folge,    dais   das  Corps   Y,   ohne  BUcksicht  auf  jene  An- 
■chlinie  zu  nehmen,  die  das  Corp«  B  seiner  Üauptkraft  fUr  doa 


«TvntiiuIlnD  Vormiirsch  nin  n.  -f-  6.  xiiwei»UD  könnte,  unbedinftt  5 
diesor  Richlunt:  mit  soiaer  Hauplkraft  uacli  vorrücken  tnUue,  wt*. 
ea  biediirch  eebr  laicht  in  Gefahr  kommOD  kUnnte.  ztriacbro  nra 
F«uer  gebracht  xu  w^rdün,  nii  k.  B.  w«nn  Corps  i'  auf  die  Naoi 
rivht,  dnss  das  Cwy*  B  blo«  von  JiMtieriw  und  Koziow  auf  dw 
Cbnusf^e  und  über  Domatnurycz  vorrUckc.  mit  hIWd  acinen  TrrtpjM 
Ub«r  Janowka  and  W.  II.  12  voiRehen  wilrde,  om  aodann,  sich  nacl 
Karden  w^mleiid,  in  die  rechte  Flanke  de«  Corps  B  (IL  D.)  tw- 
7.u9U}»*Kn,  weil  V6  dann  leicht  möglich  vllre,  daaa  Aaa  C«rp*  Y  \m 
dimom  Kampfe,  wo  dessen  RückzuKslinic  über  Bucniow  fuhren  vQrl«^ 
b^i  einer  Niederlaffe  in  den  Bereich  dea  linken  Flügels  deaCarpl 
kXine.  Obigt)  Kinkoilung  dea  Corps  Y  xwiaclieD  die  Corps  A  und  B  — 
AunniUritng  der  innt-ren  Linie  —  wjlre  nur  in  dem  Falle  xuliliaig, 
wenn  Corpit-Commandant  Y  mit  Bestimmihoit  wUB6tv.daas  vom  Haupt- 
Corps  X  eine  starke  Colonne  bereits  bei  Uyazkonrice  den  Sereth  uW 
scliritten  hüit«;  ist  die»  aber  nicht  der  Fall,  utii]  gelingt  es  dem  Corpi  A. 
huka  wk.  früher  alu  X  mit  vincr  Colonnu  aiu  erreichen,  so  ist  ilcr 
KUckEUß  libor  Bucniow  nicht  gesichert,  ausgenommen  wied4f|, 
wenn  Commandant  Y  mit  ßeBtimuith«'it  in  Erfahrung  gebracht  bU^ 
dass  er  dem  Corps  B  bedeutend  überlegen  .und  somit  dea  Siefß 
gewiss  wILre,  —  wohl  ein  seltener  Fall. 

Sind  zwei  Armee- AbtheiluDgei),  wl«  z.  B.  die  Corps  A  tii 
sm  n.  -)-  6.  Morgens,  getrennt,  so  kann  1'  hieraus  ntir  dann  A 
BcDÜtEung  der  inneren  Linie  Voitheil  Kiühen,  wenn  die  Trennung  eiK 
>o  grosse  ist,  dass  die  Eine  Armee- Abthoilunp;  be-tiogt  W'.^^dea  ksn^ 
bevor  noch  die  andere  zu  ihrer  TTnter^tatzung  bcrbeizuoilon  vermiß 
Dies  bedingt,  dana  in  dem  Augenblicke,  wo  z.  B.  die  Eine  AniK^ 
AbtlieiUing  (/i)  bek.'impf^  wird,  die  andere  (^"i  noch  wenigstens  4  Hl' 
&  AI.  (Hier  Einen  starken  Tngmnrscb  von  derselben  entfernt  s<»;  w«  lÜM 
nieht  zutrifft,  wird  ein  Vorsloss  mitten  in  das  Intor^all  beider  Cotfl 
hinein,  um  dem  inneren  Flügel  der  einen  oder  anderen  Armee-Abthö- 
lung  in  die  Flanke  zu  fallen,  in  der  Begel  tOr  den  Betreffenden  ulf 
verderblich,  weil  er  sich  der  Gefahr  aussetzt,  von  seinen  Gcgncil 
nicht  blos  in  der  Front,  sondern  auch  im  KUcken  angcgritfon  o- 
werden. 

Die^e  Erwägungen  waren  auch  massgebend  fUr  die  Dispositiot 
zum  Vorronreehe  des  Corps  Y  »m  tu  •j-  6.  mit  der  Itichtiuif;  gegtB 
Jeztcrna  und  Koziow,  weil  es  sodann  noch  immer  in  der  Lage  iil| 
falls  Gegner  B  mit  seiner  liaaplkraft  die  Richtung  UorodysztM- 
Zagrobela  oinachlagen  wüi-de.  »ich  geg^n  denaelben  ku  nvendeo  nnJ 
mit  den  mittlerweile  bei  Luk»  wk.  öder  Bni-niow  HberneKaniji'C« 
Thoilem  des  Corps  X  in  Verbindung  zu  treten.  Es  ist  aber  sodann  aiick 
klar,  dass  im  Falle  der  Besiegung  der  beiden  vereinigten  Corps  A  ati 
B  dieselben  zum  Küekziige  nach  aitdnriirta  genOthicl  Atün  werdcji,  iiut 
vom  Corps  B  nur  jener  Theil,  der  auf  der  Chaussee  .'■  ■ 
Zagrobela  znrtickgefaseen  worden  war,  sich  noch  nach  L  . 
xurUckzuziehen  vermag. 
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^^^^^^^^■=^     in. 

nraehisdeDe  Oefecbts-VerhitltniaBe  beim  Zuuammea- 
Keffen  der  Corps  £uud  l'iticIeinAbacliuittezwiscbfiQ 
H        der  Qoi)«  Lipa  und  dorn  Ser«th  am  n.  -^  6. 

H     Aufstellung  dos  Corps  B  «m  n.  -f"  ^-  Nacbts'). 

B  Beide  Diviitioii^n  bubon  am  «.  -[-  5.  den  Vorman«!]  von 
Kezflw  und  Pomorzany  nacb  den  urtprüngüch  ertbeiltcn  Anordnungvn 
HlCorj>S'Commandant«ti  in  der  Haiiptoacbe  bewirkt,  für  dio  Nacbt- 
H^ung  abor  einige  Abiindeningen  getroffen,  weil  aie  an  der  Onila 
H  feindlicher  ('avalerie  in  Borilbrung  getreten  «ind.  Nach  den 
Hbn  Corp4'Comninndanti^  in  Jarcsowcc  ciof^claiifcucn  M«ldungoD 
HEsden  »icb  beide  IMvigionen  in  folRender  AufetoUung: 
■  Die  I.  D.  Vorhut  (3.  H.  B.V  3  Baiailt.me,  1  EscadroD, 
^■ktleric  in  Ostn-stowrc.  bfilt  die  beiden  BrUcken  boHctzt;  1  Bataillon 
B)eitPnii),  davon  1  Cumpagnio  bei  der  Cbaiics^o-Brlic-ke,  2  Ü<>iii])ngnicu 
^bder  Brücke  ain  kleinen  Twcb.  1  Coropagnie  in  Reserve,  Di« 
^U  b.  in  WotoKOMkü,  die  2.  bei  der  H.  ti.  6,  di«  I.  and  dio 
HrJM-Artillerip  beio)  W.  H.  4  und  Jnmowte. 
Wt  Die  Vorhul-Carnleri«  in  JexieniA,  ',  Kscadron  beim  W.  K.  6^ 
IpilIhM)  gtthon  von  allen  bosetzlen  Piincten  vor,  und  »iud  in  Fablung 
Bjtraen  dos  Gegner^  welcher  Abtheilongen  beim  W.  H.  7  und 
H>row  stehen  hat. 

V  Der  EiHcnbahnbetriebs-Telcgraph  in  d«r  Station  Jezierna  wurde 
■&  der  feindlichen  Cavalerie  durch  Vernichtung  dos  ächreib- 
»paratea  auiAer  Thiligkeii  geaetst,  und  kann  erat  am  n.  -f-  6. 
HiTgen*  wieder  ersetzt  werden. 

V  Der  Gefechts- Train  ist  in  Zhorow,  der  grosite  Train  bei  Bronlsta- 
^U. 

Die  II.  D.  Vorhat  (5.  H.  B.)  in  Koxlovr^  davon  1  Bataillon 
mii  1  Kn^-adron  in  Slobodkn  und  Horodj^M'üe.  1  Conipagnie  b^ 
4tr  Itdick«  von  Mcluikl. 

Die  6.  H.  B,  beim  W.  11  ri>|il«w.v.  Von  der  IV.  B.  dl« 
T".  H.  B.  zunttcliBt  dem  Ost-Ende  von  Tlaucz*  wk.,  die  8.  U.  B.  bei 
I^ucaa  mL 

Von  der  Cavuli^rie,  die  au  d«r  OniU  steht,  sind  die  vorge- 
»ndMcn  ratrallen  mit  der  Cavalerie  des  Gegners  in  Kubluug,  welcher 

'  1  iingen    in  Bomainorycz ,     Pocxspinco    und    Dorf    Dol^oka 

■-,.:;    hat. 

1  Der  Gefecbts-Traiu  i«t  bei  Olinita,  der  grosse  bei  Bodow. 

\  Kacb  Aussage  von  Civilpcrsomtn  sulltin  am  w.  4"  S-  Nachmittags 
4— lO.DOO  M.  alter  Waffen  in  Tamopol  eingetroüTvn  sein. 

Von  der  in  der  linken  Flanke  nach  Natteroweo  vorgegangenen 

Ks^aiiren  Ulaft  die  Meldung  ein,   dasa  die  Gegend  von  Orobla  «uf- 

■Ärt«  frei  vom  Feinde  »ei  u.  s.  w. 

')  fitftbn  Ü«b«v*{ckt  C.  BelU;e  I. 
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Bflinerkung«]). 


1.  Die  I.  D.  bnt  0*U»owc«  «tttrlur  basetzt  alt  Josiema,  nül 
Ew<ri  Uübergnago  zu  bewachen  sind  uod  oia«  OlTonnva  Toa  dnrt] 
aus  günvti^i-  ist  ols  bei  Jezierna. 

Die  Di  visions- Artillerie  wurde  dem  Vorhut-ComniKfidanUn 
Verftlgune  ge^tdlt,  <inr(in  2  BaU/^rien  in  OaUssowoe  und  1 
«n  di'u  Kw«i  Ui'licrgfttigon  b«i  Juzicrtiu. 

Wilrdo.    wie  &cboQ   erwsliDt,  Corps  B   Qb«r  einige  EiMoli 
Züge  in  Zioczt>w  verfUgen,   so  wttre  auch  die  VersUlrkiuig  der  AW!] 
iheilungeu  b«i  Oiitasx&wce,  od«r  auch  die  KaUendung  der  2.  B. 
dahin,  Eulil«»ig. 

J.  Bei    dt-r  IL  D.   befindet   eich   dio  IV.   B.  I'  ,    Mciloo 
Kotlow,  ist  daher  etwas  entfei-nt  Aber  der  Marsch  von  Duoajow 
Koilow  betritt  mehr  aU  !>  Meilen,  i»t  sehr  anstrengend,   wird  date,^ 
weil  nicht  dringend,  vermieden.  Zwirw-hun  Plaucta  mL.   und  Kutl««] 
liegt  nur  das  W.  H.  Poplawy.  wo  sich  für  3  U.-Brigaden  katmj 
nöthigc    Holz   zum   Abkochen   finden   dOrtVt.  Bei    Plaaess   mL 
wk.  wird  die  IV.  B.  nicht  nur  geuii^eml  lIoU,  sondei-D  auch  TSt 
kun^   linilt;!!.     Joner  Tlivil  der  1  >)visit)n.-'- Artillene,  der   alte 
Diinajow  gestunden,  k&nnle  aber  auch  hi»  an  die  Gnila  vorgoi 
worden. 

3.  Die  IV.  B.  wird  getrennt  aufgestellt,  am,  je  nach 
aogltMoh  in  /.w<:>i  Cnlonnon  entweder  Ulx^r  Ooie  392  und 
Popljiwy  nach  Koziow,  oder  auch  gfi^en  'l'auron-,  oder  tlb«:r 
UBQ  Cote  394  gegen  Jeziema  abmai'schiren  zu  können. 

4.  Die  CaTaloric  wunlu  mit  Eüabruvh  der  Sacht  grQul 
hinter    die    Qnüa    zurückgezogen    und    nur    kleinere    Abtheils 
jcnseit»  vorgeachoben,  weil  man  bereit«  in  Fühlung  mit  den  F« 
getreten  nnd  auoh  in  Krrahrung  gebracht  hat,  daaa  er  weMÜcli 
Zagi-obela  atelie,   daher   diese  Massreg«'!   xwuckinilasig    und  ai 
ist,  um  der  Cavalerie  mehr  Ruhe  su  günoon  u.  s.  w. 

Anordnungen    dei«  Corpa-Commandanten  B  am  ■.  -{- 
Nachts  für  den  Vormarsch  beider  Uivisianen  am  «■4*' 

Wa»  der  Corpv-Commandant  B  bi«  9  Ühr  Abends  an  i». 
aber  den  Feind  in  Erfahrung  gebracht  hat.  be«cfar]lnkt  «ich  aof 
bereits  erwähnten  Mitlheitungen   der   beiden  DirisJoncn      Da 
aur  mit  feindlichixr  Cavalerio  in  Fühlung  getreten  sind,   so    Ut  itf^ 
Corps- Commaiidant    ohne   Kcnntniit«    tiber  f>iarke   nnd    Aa&t 
aeines  Gegners 

Die  Krwügnngen,   die  seinen   ftlr   den   n.   -t-  6.  xn    trrffa 
Anordnnngm  Yomu-tgehen,  Mnd  in  der  Uauptsacho  folgende: 

1.  Es  ist  Aufgab«  des  Corps  B,  unter  FM»thaUiing  der  kttr 
VerbindoDgslinie  nach  Lemberg  dorn  Corps  A,  wrlrbe*  am  •». 
hinter  den  Sereili  aurllckgeht,  die  Hand  zn  relchon  tmd  dt 
die   Möglichkeit   zu    verscliaiTen,    da»    e»   die    ChaoMf«   J« 
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aWrg  wieder  gAwinne,  folglich  mtiu  Corps  B  jodonfalla  aiu 
6.  die  QnÜH  Uborschreiton,  am  das  Corpa  A,  falls  es 
riBchen  der  Onila  and  dem  Serelb  angegrifTän  wUrde,  Auob 
üterätntxen  zu  künnen;  doch  ma»*  bui  dic^vm  VormarKcht^  vm 
itsprcvbvTidcr  Tbci)  <ler  KriiFl  zur  SichoruDg  der  «rwahnt«D 
^cTDindungslinio  vorwendet  werden,  die  daher  ao  lange  auf  oder 
lachst  derselben  wird  verbleiben  mflBsen,  bis  die  Ueber^euguag 
anuen    wurde,    dasa    der  Feind    dieselbe    nicht    mvbr    bislrvKoD 

2.  Am   n.  -j-  5.   «ollen   nsch    Aussage   von   LaodeabewohDem 

^0.000    H.    mit  OeschutE    in  Tarnopol    und    Zagrobela    einge- 

in  seilt.  Ea  int  aWr  nicht   die   Folge,  dutt«   der  Feinil  anch  mit 

'er  Httiiptkraft   bei  Zugrubela   «tehen    werde;   es   ist   wohl   auch 

lieh,   dass  dicsftlbe   in  dor  Xacbt   zum  h.  -f-  6-    bei   lUabocxek 

i  westlich   von  Iwaczüw,  oder   auch    bildlich    von  Zagrobel»   bei 

iow  stehe,  und  daas  Tamopol  blo«  mit  schwachen  KrUftvn  besetzt 

Aber    in   allen    diesen  Fltllun  mllsstc  O^^er    Y,  wenn   er   am 

Ufer  des  Screth   stAndo,    sieb   wenigstens   auf  Eine   Meile 

entfernt  halten,  um  dieses  Detil^  nicht  zu  nahe  hinter  .neinem 

zu  haben.    Er  kann   demnach  entweder  nördlich  der  Eirten- 

Kwiscben  Ccbrow  und  Seredynco  vor,  oder  auch  hinter  dem  bei 

ce  oinfallondon  Bache   auf  den  nahen  stehen,   oder  zwischen 

Proniatyn,  Dorf  DolEanka   und  W.  H.  12,  oder  auch  sudlieb 

ischeu  Dmgnaowka  und  Seredynki. 

StXndc  nun  der  Gegner  westlich  von  Iwaczow  oder  Za^obels, 
9  könnte  er  ain  ».  -{-  ti.  —  wenn  er  sehr  zeitlich  mit  oder  nuch 
W  Taifeaanbruch  gegen  di«  Gnila  vorrdckt  —  nach  2 — 3  Sttindcn, 
swist^ben  5  und  6  Uhr  Frith,  entweder  vor  Ostaszowcc  und 
B,  oder  auch  vor  Kozlow  erscheinen  und  dem  Corps  ß  das 
■biren  an  diesen  Puncten  unmuglich  machen,  falls  dieses 
uelbat  sehr  zeitlich  in  der  Frilh  Über  die  Onila  rDcken  wUrd«. 
Da  die  I.  D.  auf  Eine,  die  H.  D.  auf  1 '/,  Meilen  in  die 
ecbelonirt  ist,  so  kommt  der  Corps-Commandant  zum  Ent- 
iBd,  vor  Allem  mit  beiden  Divisionen  am  n.  -|-  6.  vor  Tage»- 
ch  dln  Gnila  xu  überschr<iit*in,  diesdlMsn  jwnBrit*  in  einer 
Aufstellung  zu  versammeln  und  starke  Vorhuten  vorzuscndcn, 
welcrhcn,  sowie  auch  von  den  äeitenhnten  Patrullen  gegen  den 
lüi  strnifen  sollen.  Jedenfalls  beabsichtigt  er,  erst  nach  einer 
idigcn  Ra»t,  die  er  den  von  Jarczowce  und  I'laucu  vor- 
on  Truppen  nach  Uvbcnchroitung  der  Gnilu  gUnncn  will, 
:b  m'cht  vor  ti  L'br  T.,  den  Marsch  foruusetzen.  Bis  dahin 
«r  durch  die  Hchon  um  4  Uhr  N.  vorgehenden  l'atruUen 
icbten  Ubor  die  Aufstellung  de«  Gegners  und  Anhalupunkle 
die  heiiu  weiteren  Vormärsche  anzunehmende  Krftfte-Gnippiruag 
erhalten.  Der  zeitlich  in  der  FrOh  auszufllhronde  Aut'marseb 
ider  Divisionen  JAn«üiL«  der  Gnita  ist  daher  vollkommen  begrtlndet. 
*«il  ea  uicht  hloB  möglich,  sondern  sogar  buchst  wahrscheinlich  ist, 
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dus  der  Qegner,    der  mH    r.  -f-  Sl  äJaakl 
Im  IL  -f-  6.  aeltMt  gegen  die  Onila 

In    Folge    dieser    KmrX^ogDii 
Doch  am  n.  -|-  5.  in  der  Kftcht  folKeoli 

Di«    L  D.    hat    am  4   Llir  N.    W 
die   OniU   zu    Ht>i>rHehreit«n    und    0«t£eli 
Seiten    «icr    ClmuMAe,    ungofithr    beim    Vf.  S.  C 
OefecbtoboreitscbaFt    zu    netimon.    ESne    B.  L I 
Ton  Oatassowce    zu    senden,    die    erat    daaft  li 
darf,  wenn  von  der  in  der  linken  Fliinke  isSa 
Seitenhiit   die   Meldung   «inUuft.    dase   lack  ■ 
Toro  Feinde  nichts  wahrznDehronn  sei,  oder  «• 
bell  vorgehende  Vorhut- Cavalcrie  aaf  Btftrlcat 
AldhciiunKen  stonsen  würde. 

Um  4  Uhr  N.  hat  A'ic  Vorhut  CaT>hnc^ 
miteugeben  ist,  anf  dvr  Chnassee  g«f!en  ZMfjA 
in  Neeterowce  stehende  Eicadron  hat  Xacbridim 
linke  Ufi^r  des  Sereth  zu  entsenden,  und  zwar 
Uoldung  über  ihre  Wahrnnhinungvn  am  n.  - 
beim  C"rps- Commando  einlantrcn  könne.  Ei 
Heidung  ist  auch  der  beim  W.  11.  von  OsUattn 
zu  diennr  Zeit  zueustellen.  Daaselbe  hat  aacll 
(hä  der  3.  H.  B.)  bufindlichc  Ktcadroo,  dii 
inubocsek  vorzusenden  ist,  zu  b«fulgea. 

Corps- Coro mand an t  ist  um  5  Uhr  N.  bü 

Die  II.  D.  ifaminelt  sich  in  jibnlicbm*  Wt 
ang(>gcbcn-  auf  den  Hüben  zwischen  der  Gnih 
Kuda  nflcbat  dem  aber  Domamorj-cz  nach  3 
Weg.  Die  Vorhut  geht  um  4  Uhr  K.  Ober  D 
Patmllnn  Ober  Dolfcanka  und  Foczapince  g«^«i 

Die  ERea<lron  in  Horodyszc-ze  geht  nach  f 
und  schickt  Palnillcn  aber  Draganowk«,  «od 
and  Liika  wk.  vor.  1 

Eine  Court-Linie  iitt  zum  W.  K.  6  anizaj 

Falls  die  Vorhut  der  tl.  D.  unf  keine  1 
■tOsst,  s«  bat  der  Haupttheil  der  Division  in  dq 
von  KobIow  die  weiteren  Befehle  des  Corps-Ol 
warten.  Iro  Oegetifalle  aber  hat  die  IL  D.  {h 
nachzurileken  und  dieselbe  zu  uotorstauen. 

Die  Cavalorie  ist  anzuweisen,  rasch  vc 
deren  Wabmebmungen  dem  Corps-Commando 

DiT  Cor]>ii-C«mmandant    beab4iehtii>t    für 
der   linken    Flanke   be(iiiillich»n  .Soilenhuten    n! 
TennÖehten,  wa»  auf  eino  Vorrtk-kung  des  Feill 
der  Eiaenbaba  gelegene    Qegend  scblicssen 


')  fliab«  t;*tisnlchl  D  du  fi«Uas«  I 
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ihig  Zeit  mi  verlicron,  falls  der  tVind  bloB  Cnvalcric  weltlich 
Scrcth  (Cuhcn  hiitto,  um  G  Uhr  T.  mit  beiden  DiviBiooon  gegen 
rob^la  vorzorUcken. 


Bemerkua^on. 


^^  1.  Nachdem  der  CoipB-Commandant   noch  in  Unkonntniss  ist, 

po  lieh   dor  Gegner    befindet,    ao    hat   er   nur   den  Vormarsch   bis 

ber  di»  OniU  anordnen  ki>nnen,  w«il  di«H,   aus    bereiUt   «rwUhntvn 

IrOndon,   Überhaupt   nothwoodi^   ist,   mma   or   dem  Corps  Ä   im 

Isdiirfitfalle  beispringen  wUL 

2.  Auch  aiu  ».  -]-  6.,  wenn  heide  DiTiuonen  am  linken  Ufer 
er  Gnila  vorHamm«lt  sind,  werden  die  weiteren  Anordnungen  nur 
aclcw«!Ro,  und  zwar  in  dem  Maasso,  aU  durch  die  suv^iosnivc 
her    den  Feind    eintaufenden  Nachrichton    genauerer    Einblick    in 

Verhältnisse   gewunnen    wird,    erfolgen    konneo,    weil    die 

'  ^inng  der  Krafl  und  die  Richtung  fllr  den  Hanptdnick  davon 

i:  ist,  wo  der  Koind  getroffen  wird,  ob  er  «m  ».  -j-  6-  ''•«•- 

oder  jenseits  des  Seretli  das  Corps  li  erwartet  oder  domselbon 

entgegengeht. 

Die  den  beiden  Divisionen  vorlilufig  gegebenen  Kamnielpuncte 
ligen  und  crlcichtero  auch  ihren  rasc-hon  Ueber^ng  in  jede 
iifi;e  Gmppirung  zum  Vormärsche. 

3.  Die  Krwiigungen  des  C"rj>ft'Ci>mmandanten    über   die  mög- 
AugrifTArirlitimgen  des   Y  waren  WiUtifi^'  fnlgende: 

I>w  Gegner  kann,  wenn  er  in  der  Kacht  zum  ii.  -f-  6.   Eine 
westlich  vom  Serolh  steht,    nur  in  naohatehenden  Richtungen 
cken,  and  xw»r: 

«)  Von   Uhiboczek   und   Iwacuow   lllngs    der    Kiseubahn    und 

ico  davon  gegen  Jezierna  und  Danilowce. 

Diese    Richtung    ist     für    Corps   Ji    insofern    gefährlich,    weil 

ssen  korxvstc  Lioio  nach  ZIockow  ist.  Es  steht  aber  die  ganse 

D.    Kwischen  OstasEowce    und   W,  K.  6  nnd    die  II.  D.   ist    nur 

ine  Meile  von  Folw,  Opal  entfernt,  kann  daher  etlion  zu  einer  Zeit 

der  I.  D.  eintrsfTe«,    wo  diese  noch    am  linken   Ufor   der  Gnila 

befindet.    Ks    wird    daher    Corps    li    unter    allen   Umständen 

ICHckxug  nach  }^oczow  nicht  verlieren  können. 
l)  Von  ^sgrobela  entweder   auf  dor  Chana»6c   nach  Jesicma 
ober  Dumamon,'cx  nach  Koxlow. 

■Tede  dieser  Kichttmgcn  f\ihrt    sunt  Zasaniraen Blosse   mit  einer 
der  »nilen^n  Division    des  B,  und  da  sie  blo»  Eine  Meile  von 
ider    entfernt    sind,    ist    auch    eine   gegonsoitigc    Unterstützung 
iebt  ausfuhrbar. 

'  Die  Rllckxugslinion  (iber  die  Gnllii  liegen  sodann  gerade  dem 
ferp«  B  im  Ktlckcn,  und  die  kUriwsto  Verbindungslinie  nach  Lern- 
ftX  wird  dnrch  die  L  D.  unmittelbar  gedeckt,  «o  das*  sie  bei 
HUckxuge  de«  Corps  B  in  der  Ijage  ist,  der  II.  D.  die  Wieder- 
uog    der  CliaasH^e   xu    siehero,    weil    sie  die  obere  Gnila  in 
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der  Sbvoico   Jezierna-OstaAxowce  Antch  einige  Zeit  m  bobui|iMJ 
vermag:. 

c)  Von  Za^obcln  ubor  Pociuipinco  dogeii  Horoäytzcx». 

t)i«afl  Richlun);  ist  jedenrnlls  diejenijBie,  <Iie  den  AbticHtm  itt  I 
Corpi  B  um  w«iiiKHl«n  enwpricht,  weil  bi«  mittm  in  die  Lflckc,  Jiil 
swiitvhon  l>eidi?n  Cuq)«  A  imi)  B  hc^Uiht,  tiinoinfttlirt  und  dio  Vn-l 
einij^ang  dor8«]beo  ku  orsch<v«rea  Termag;  aber  Corps  B,  ve\cy»\ 
in  diesem  Falle  Front  gegen  Süden  —  gegen  die  Cbauos^e  Üo 
djvxcze-Poeuipince  —  mai'ben  timl  d«bin  TorrtoMcn  musa.  bs" 
immer  don  Vorüieil,  da«a  ««  von  s«inor  Vcirbindnncaliir. 
abgedrängt  werden  kann,  nnseachtel  alle  Brücken  »her  diu  tiaib 
in  ihrer  rechUtn  Flnnke  liejfen.  Wir  hab^n  aber  Imreita  die  Orflo 
nnifVgeWn,  wtMhalb  es  niclit  frahr«choinlii:h.  dnxs  Y,  ohne  RUcküiU] 
auf  die  Atifittollung  oder  den  AnmarKch  des  Corps  B  zu  ncfa 
diese  Richtung  mit  seiner  Ilauptkraft  oinschlagen  werde. 

Qi'jii'Iiirbt    dif*    aber    dennoch,    «o    kann    Corps  B    ineo 
nicht  mit  allen  seinen  Tmppen  sieb   nacb  Stlden   wenden, 
Hiebt  die  Ueberr^igung  gewonnen    hat,   daaa  die  Gegend   zi 
dem  Si^retb  und  der  Gnüa.  die  nlirdlicb  und  r.iinllcbst  dor  Cbafl 
JcxiernU' Zuf^olwla   liegt,   vom  Feinde    frei   ist    Zu   dii-scm  Zu 
gehen  um  4  Ubr  N.  starke  Vorhuten  von  beiden  Divisionen  t;e 
ZagrobeU    vor,     deren    Cavalerie     bis    6    Uhr   T,    dieseu    Ott 
erreichen   vermochte,  ebenso    gehen   die  Seitenhuien    in   diir   lin 
Flanke   bin   xnm   und   über  den  Soreth   vor.  Corpg-Commsndaat 
beschliosst  daher,  bis  6  Ubr  in  den  Sammelstellungen  ku  verhleili 
weil    er    bis    dahin    sich    üherjEeiiK^t    lialieii  kann,    ob  fdr  die 
Flanke  —  Gegend  nördlioh  der  Eivenbabn  —  etwa«  zu  besorgeij 
Hr  darf  nm  so  wenigvr   zHgern  sich  hicrdber   so   frllh   als   mO 
die  nUthigo  Aulklsrnnj;  zu  verschaPTeD.  damit  er  nicht  xu  spät' 
nur  mit  unitureichendon  Kräften  nach  südwärts   abrtlcke,    denn 
IL  D.  in  Kojitow    ist  Eine  Meilr,    dtrt    I.  I).    aber,  die  ihren  Itn 
Flügel  in  4>KUis7owce    stehen    hat,    2'5    Meilen  von    der   orwlh 
Chaussee  entfernt. 

Ea  entsprechen  daher  die  den  beiden  Divisionen  vorlKulig 
gewieaenen  SamniKlpuncte  jeder  der  erwähnten  Ahmarsch richtunj 
weil    sie    gerade    in    der  Mitte    aller    jener  Richtungen   liegen, 
Gegner   y  am  h,  -f-  Ö.  «inzuschlagen  vermag. 

4.  Die  Vorsesdung  der  Vorknten  wird  noch  deshalb 
wendig,  weil  e«  auch  müglich  —  wenngleich  nicht  wahrecheinliiA- 
w*re,  daas  Ocpner  Y  am  n.  -j-  5.  hlos  seine  Cavalerie  g^ea 
Gnila  vorgosendet  habe,  um  Aen  ß  «u  beobachten,  und  duss  er  m\ 
Uebcrgänge  am  Sereth  vom  linken  Ufer  aua,  in  d«r  SitmIm  ' 
Iwai'^ow-Mikulinoe,  bloa  verlheidigen  will  oder  dass  Kos  tlberksupl ' 
versäumt  habe,  schon  am  n.  4~  ^-  jenseits  des  Seretfa  sich  atdn-j 
stellen;  in  beiden  FAlleu  wird  es  sodann  wunsoheniverth,  daujB' 
mit  beiden  Divisionen    am    n.  -f-  6.    mfigUclisl    raach    und    seiilkk 


241 

Isn  Serclh   vonilck«,   tim   dum    Y  (Ins  DeboiicbireD    auf  das 
dM  Ufer  diflSQs  Flussci  zu  vorweiu-en. 

5.  Der  Auftrag  «ii  die  II.  D.,  ihrer  Vorhut  M>gleicli  nnvlisurUckoQ, 
bftld  »in  Ruf  «Ulrk«rtf  feinditcliv  InfsnUTiv  trilTi,  bodarf  wohl  keiaw 
ifCTUndung;  Corp8-C«mn>andant  B  beabsichtigt  io  auslogem  Falle 
aelbe  auch  bei  det*  I.  D.,  wo  er  aicb  aufhftll,  anzuordnen. 

iapoBttioneB  der   Divisiona-Cotnmandanien   zur   Ueber- 
Bchreitung   der   Onila   Li|>iL 

]B«i  der  1.  D. 

[Dio  L,  2.  und  4.  E.  B.  habeQ  an  4  Uhr  N.  die  GniU  eu 
reiten. 

fDie4.H.  B.  miintvliirt  voiiWolimowka  tib«r  Dunilowov  rumW.H. 
tataosowoo.    Wnnn  divso  U.  B.  in  Daniloorco  eintrifft,  gelten 

an  Bloliviiden  3  Bataillone  der  S.U.  B,  zur  Wegkreuzung  14, 
andt  das  in  Jexiema  befindliche  Bataillon  dieser  II.  ß.  ab- 
•obald  die   2,  H.  B.   (bei  II.  Q.  J>)   Jeziamu  nrmictit  bkt. 

)i«  2,  H.  B.  fioht  auf  der  Chaussee  mit  der  Vorhut-Cavalerie  vor. 
)ie  1.  U.  B.  von  Jaj-cxowc«  hinter  der  2.  H.  B.  zum  W.  K.  6 
er  Clinu»*<'te. 

[Die  Seiienhnten  gehen,  wie  in  der  Diaposition  des  Corps- 
oandaiit«»  angegebe»,  um  4  Uhr  N.  vgl'. 


Bemerkungen. 

I.  Da  diu  Gnila  von  Jezierna  aiifwArtt  loicliter  r.»  foreiren  ut 
ei  Jezioroa  smlbst,  auch  die  Buckzugslioii»  da«  Corp«  B  nach 
ticEow  mehr  hedroht  wird,  wenn  der  Feind  nOrdtich  der  Eisen- 
ifan  TorrUcki,  so  ist  die  1.  1).  gunöthigt,  die  Hnlie  vßu  Otftaszowce 
1  lange  durch  die  4-  LI.  B.  bewuL-hi'n  mt  la«»en.  Ins  die  um 
ßhr  N.  vorgoachicklen  ratiullen  die  Nachriebt  bringen,  daas  die 
TÜe^nde  Gegend  gegen  dou  äeietb  hin  zwisoheu  Grobla  und 
taboozek  Tom  Feinde  frei  aei. 

I  2.  Jeder  11.  B.  musa  auch  QeechUtz    beigegeben    werden,    die 
p-Ärtillerie  und  der  Keat  der  Divisiona-AruIIone  stehen  an  der 

bdm  \V.  K.  6  bei  der  I.  H.  B. 
|3.  An   den    Brücken   zwischen    Danilowcc    und  Jezicrna   flind 
JrUckenwaclien  xuiück Zulassen.    Bei    einer    feindlich    gcsinnteo 
lerung  würe  diese  Vorsieht  besonders    noihwendi);.   Je  1  Zug 
fgentlgen,   drren  Aufgabe   e«   auch    sein  wird,  in  Jezierna   die 
auss^-u  froiuihalton  und  das  Na«.'hrUckea  tud  vereinz«lten  Fubr- 
Wi  verhindern. 
[4.  Der  DivisionSr  bestiniml  nicht  die  Stunde,  wann  die  rllck- 
BD  B.-Brigaden  aus  ihren  Quartieren  uufhreoheu  »oUen,    sun- 
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(lern  die  ätand«,  naon  sio  dio  QniU  za  erreicben  oder  ea  panln 
imlxsn,  rllj^  al>er  Jene  Comniandanten,   die    xa   spXt  »der  anch  gm 
2U  Irali  dort   eintreffen. 

Bei  dor  U.  Diviiiftn. 

Vw  6-,  7-  und  8.  H.  B.  huben  um  i  Ubr  N.  Eoziow  su  erreicliei 

Di«  6.  H.  iL  (b«i  PopUwy)  macht  die  neu«  Vorhut  und  geh 
al»r  I >omiimory«»  gegen  ZägroDela  vor;  die  7.  H.  B.  in  Plaucx«  wl 
iri'lil  (tttor  Oi>te  391  bw  oberen,  die  8.  H.  B.  in  Pluucna  ml.  Ulm 
\V.  11.  l\ipUwy  «nr  nnteren  Bracke  do»  Cocory-Bacbcs.  Die  BrUdu 
Ivoi  lvoiK>w  lialx.iQ  tM'ide  EL-Brigaden  in  11.  n.'Culonoen  aufgleiclicf 
ililhe  an  tlberechreittto,  sodann  gebt  die  7.  II.  B.  xnr  Cote  37^ 
die  t*.  H.  R  aur  H&h«  Kasperek   (Cote  380). 

Ptd  Abthnlitngen  der  5.  H.  B.  in  Koziow  gcfaon  ttm  4  UhrX 
a\tnx  \V,  K.  l.V  die  in  Metniki  (1  CompSfrniel  atehen<Io  auf  ditt  Ilöb* 
K  I .-« I'  •  V  c  b  a.  IH*  BaCaillou  in  Sloboak»  und  Ilorodyascx»  vcrblaU 
T^tiUiHl^  >tt^<  nnd  bat  die  Aufgal)«:,  falU  der  KeJnd  duhin  vundckU^ 
die  dtxi^e^a  r«bergänge  tu  vcrtheidigen  u.  s,  w.  nach  erwitbßUr 
Atv.>rvlH»wiE  de*  Corps-Commandanten. 

Bemerkungen. 

t  Bvi  Kozlow  ist  nur  Kine  BrUcke  Über  die  Onila.  Ul>ni  uee 
iVHTlia  Hach  aber  deren  uwei  vorhandiui;   Onllicb  von  der  RrOik« 
IHM  Kvabiw  Ewoigen  sich  drei  Wege  ab,  die  auf  die  Ostlicb  r 
Wä»  fUUren. 

l*i«  7.  «nd  8.  H.  B.  können  demnach    in   awui  Colonnon  den 
OWKtrka  Bwh  dberaebreitvn.  Pa  nber  sodann  hlu«  Eine  Biitcke  über 
diu   Onila   Hlhrt,    so   wird    die   Ueberachreimng   derselben,    —  ^ 
J^ulK-ohüi»ltnii|;  der  Ordnung,  —  durch  ainen  öfficier  dea  DiniM^H 
M(al>oM  nn  überwaebim  «■.■in,  ^^| 

Im  rorliegendun  Falte,  vo  dio  Division  auf  den  östüchcf 
Hnhnn  in  eine  Aufstellunj;  mit  Oefecbts-Boroitscbaft  aberzugeba 
kal,  lllast  Hich  der  UmsUnd,  daaa  2  U-Brigaden  in  Colonnen  id 
Itleieh'tr  Höhe  liei  Ko):low  anlangen,  t>enillEeii,  um  di«  Uan<-r  d«f 
tlidii<rg.inp.>8  über  die  Unila  und  die  Be-<elzitng  der  östlichen  IlcJitO 
aul'  dii<  Hälfte  der  Zeit  absukUrzen,  wenn  sacbstohonde  Aoordnuc^N 
getroffen  werden; 

Die  5.  H.  B.  Oberw-hreitet  die  BrQcke  bei  KojJow.  sobald  & 
(t.  H.  B.  den  Cocorka-Bneh  erreicht  bat  und  nimmt  Aufstellung  Mfl 
W.  K.  15. 

Die  6.  U.  ß.  von  Poplawy  bildet  die  Vorhut  und  mandvl 
tlber  Koztow,  W.  K.   15  und  Dgmamorycz. 

Die  IV,  B.  aberschreitet  die  beiden  "Brücken  über  denCecoA*- 
Bach  und  aueb  die  Ton  Koilow  inswei  11.  B.-Colenncn  auf  glw^ 
Höh«,  U'txtere  Brücke  wird,  je  nncb  ihrer  Bi-eito,  von  jeder  II  ^ 
tn  einfachen  oder  Doppelreihen  pastirt. 
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xur  Cote  373,  di«  8.  H.  B.  zur 
diiher  die  7.  B.  B.  die  linke  nnd 
bilden,    wenn  cmo  Kreuzung    der- 


Die  7.  Q.  B.  gdit  sodann 
Cote  380  (Kaa[>«rek).  £«  inu»s 
i'ie  8.  H.  B.  <lic  rocbh)  CoIodd« 
•«lb«n  vermieden  werden  soll. 

Die  jenseiu  der  Gnil»  auf  den  B&keD  anEunehmendo  Onippi* 
-  mg  wird  sich  ubrigeim  am  besten  an  Ort  und  >Stelle  anordnen 
:  H»cn,  w«il  die  mittlerweile  von  der  ÜavaU'ric  einlaufenden  Nach- 
richten darauf  Einäu*»  nobmen  worden. 

2.  Bei  beiden  DivisioDon  wurde  eine  Ablösung  der  Vorhuten 
TiT^'-nommen,  dibor  der  Abmarsch  der  rückwärtigen  Eclidons, 
Wzi['hung»woi«c  dvr  ncin-n  Vtitbulen  und  eventuell  der  Seiteo- 
ColoDuen,  ihrer  EntternuDgea  von  dini  idten  Vorhuten  entiipreehend, 
auch   fruber  erfolgen  mugstc 

3.  Die  Aufitt^llungen  der  beiden  Divisionen  Östlich  der  Qnila 
find  blos  BereitRcbafts- Aufstellungen,  in  welchen  die 
Truppen  Kwar  auf  t.'incnt  zur  Aiitiiahniv  des  Kampfsü  günstigen 
Budenabacfanitt  gestellt  und  auch  dem  entsprechend  gruppirt  werden, 
oluu>  jedueb  in  viiie  Detail  Besetzung  oder  eine  eigintliehc  Gefechts- 
•tcUnng  UWrzugcbvn.  Em  vei-ateht  sich  sodann  von  selbst,  daas  bei 
einer  Beroitschaits-AufsU-llung  die  Mehrzahl  der  Qü^chuise  und 
auch  von  der  Infanterie,  wenn  mSglicIi,  mehr  aU  ein  Drilttbnil  als 
Beserve  Kurückgclinlu^n  werden  »oll.  uud  daas  auch  die  in  vorderster 
Linie  stehenden  Gruppen  auf  Puncte  zu  stellen  sind,  die  bei  wirk- 
ficher   Annäberang   des   Qegnen   -~    ob   nun   die   Absicht  vorliegt 

Hkpiselben  entgogi-nsuracken  oder  ihn  in  der  Bereit«« bafts- Stellung  za 
^^pru'ten  —  i-s  gestHilen,  dieselben  leicht  su  verschieben. 

4.  Die  Gruppining  ist  iiets  in  der  Weise  vi^rEuuehnien,  dass 
beim  Uebergaiige  iu's  Gefecht  der  urf^noiaeho  Verband,  »o  weit  die« 
BulAiisig  ist,  möglichst  knge  autrecbt  erhalten  werden  kOnne.  So  s.  B. 
wird  bei  einem  V'ormnrHche  der  beiden  Divisionen  gegen  Zagrobola 
■UB  der  eben  geachildorlen  Aufstellung  tistlieh  derGniJa,  den  beiden 
■Ij  Vorhut  vorgtucbiibenen  H. '  Brigaden  (2.  und  6.)  die  Sicb»rung 
6er  ihren  Divisionen  zugewiesenen  Mavschtinien  zufallen.  Treten  nun 
fia  Vorhuten  in'e  Gefecht  und  mUs^en  »io  von  den  rUckwjtrtigeD 
H.-ßrigaden  uuterstutit  werden,  so  winl  sich  xwar  der  organische 
Verband  der  Brig.-uleu  beim  Vormiu'scbe  wohl  i-inhalten  lauen, 
eb«o«o  auch,  wenn  beide  Divisionen  nach  linka  gegen  die  Eisen- 
bahn oder  nach  rechte  gegen  Ciiodacxkow  wk.  in's  Gi-fecht  treten 
mildsten;  al>er  wer  vermag  im  Voraus  die  Kichtimgeu  xu  be- 
stimmen, in  welche,  die  in  normnlor  Keihcnfolgo  in  der  Colonne 
beündliclion  U.-Brigaden  oder  Bataillone  beim  Aufmarsch  in's  Ge- 
fecht angesetzt  werden  müssen?  Wenn  z.  B.  Eine  B.  gleichzeitig 
beide  MÜgel  einer  Gefechtsünte  verUngem  mUaste,  so  Issst  sich 
der  organische  Truppen  vorband  wohl  nicht  mehr  aufrecht  erbalten. 
Das  einzige  Mittel  aber,  um  eine  cinboitlicbe  Leitung  «olcb'  ver- 
mengter Truppen  herxuatellen,  besteht  sodann  in  deren  Uaterordunng 
tintcr  Oruppen-CommandaDten,   wie  die»  öfters  env.<ihnt  worden  ist. 
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Breignisae  bei  den   Vorhuten  der  beiden  DiviRlslM 
de»  Corp»  B    ron  4  UUr  N.  bis  8  Uhr  T.  j 

B«i  der  L  D.  H 

Dio  Vorhul-Cavnlerio  dieser  Dirision  errstoht  mn  4.40  J? 
du  W.  U.  7.  die  dort  tlb«r  Nacht  gestandene  Cavukrio-AbtbDilai^ 
(V^  EHcadmn)  des  ¥  zieht  sieb  EUrOck,  wird  verfolgt  and  tma 
W.  H.  8  von  einer  dort  stehenden  Infantfrie-Abtheihing  (Vt  Bataill«) 
die  einige  Geschtltzo  bei  sich  hat.  aufgenommon.  Iliovon  erstattet  kt 
Commandant  die  Meldunp  1.  datirl  von  5  Ul»r  N. 

Die  Vorhut-t'avalerie  weicht  nan  nach  links  auK,  durchseid 
die  Niederung  Uanczarka,  wendet  «ich  g^en  den  Rücken  im 
feindlichen  Infanterie,  zwingt  mit  ihrem  Haupttheilo  die  feindliclff 
Cavalerie-Abthcilung  (1  Escadron)  bei  ihrer  Infanterie  an  bkähq 
und  AnL»endet  indessen  Patrullen  g(^An  die  Chanss^e  und 
AnaatsKOwka  vor.  Da»  Krgebniüs  dieser  Entsendungen  ist  diu 
nehmnng,  daes  feindliche  Infanterie  bei  Anustazowka  und 
W.  II.  9  stelle.  Meldung  Mr.  2  wird  ungefähr  um  &.30  X.  abgi 
wenlKn  k4nn<^n. 

Eine  Soitcnhut  (1 — 2  Züge)  wird  die  Vorhut  Oavalerio 
auf  dem  Wege  über  Za  stawen  gegen  Anastazowka  vorgi 
haben,  die  wieder  ihrerseits  links  gegen  die  Eisenbahn  gegen  Cel 
und  Kurowce  Patrullen  entsendet,  die  einen  UeberbHck  Über  ei 
Strecken  des  Weges  Üobrow-Hiubocsek  erlangen,  und  falls 
frindliche  Coloane  auf  diesem  Wege  marachirte.  dieselbe  auch 
nehmen  werden.  Denn  es  ist  ja  immerhin  müglich,  dass  die  aa(  tltf 
Linie  6  über  Cobrow  vorgwiisndcle  eigene  Scitunhut  von  «iuer  ii 
dieser  Richtung  vorgoliendon  sttlrkeren  feindlichen  Abtheüaag 
hindert  sein  kann  bis  Kurowce  Torsudringen. 

Die  Vorhut -Ca  Valerie  wird  selbst  in  dem  Falle,  wenn 
Divisianilr  ihr  die  bei  dMi  H.- Brigaden  betJudlicha  Escadron  cu 
theill,  nicht  mehr  als  vier  Escadronen  zllhlen.  Dieü  wird  in^ilan 
genügen,  als  nicht  stärkere  feindliche  Csvalerie  hervorbricht  uui 
aie  vertreibt,  weil  das  bKJm  W.  U.  8  stehende  H.-Batoitlon,  aacl 
wenn  es  OeschOls  bei  sieh  liAlte,  die  Ausführung  der  oberwibBl« 
Becognoscirang  nicht  zu  verhindern  vertnlk-htc.  .ledenfalls  werdo 
aber  einige  EanonenschUsso  t;eweefaseU  werden,  die  sowohl  bai 
W.  R.  6  als  auch  bei  der  II.  D.  geliOrl  worden  dOrften  itu 
schneller,  als  es  durch  Ordounanxe»  gescbeheo  kann,  denaelli« 
mitthoilon,    dass  ein  Zusammenstoß«    uburhaupt   stattgefunden   luh« 

Die  gegen  Annstazowka  vorg<>gangeno  Seitenhut  wird  aba 
jedenfalls  durch  die  dort  steheudü  Escadron  und  durch  das  hrnW 
dem  W.  H.  9  mit  Wiild  lied<tckte  Terrain  verhindert  sein,  Patt^^M 
von  der  närdlieben  Seite  her  gegen  die  ChauHS^-e  xu  cntsendeii<^H 

Die  feindliche  Infanterie  beim  W.  H.  8  findet  sellrf^H 
Bt&ndlicb  keine  Veranlaaiung  ihren  Posten  xu  verlassen,  selb«!  *''^j 
die  Cavaloric  ,fi  noeh  »0  stark  wXre,  insotange  sich  keine  In£iittai9| 
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ihr  iilli«rt,  denn  eo  (ieg«n  keine  I)«fitäen  !n  ihrem  Racken,  welcho 
TOD  der  Caraloric  des  H  besetzt  oder  vcrramtDclt  worden  konn- 
ten n. ».  w.  Sie  konnte  9of;ar  ohn«  besondere  Gefahr  mit  der  bei  ihr 
tich  gesunmelten  t^cndron  ftucli  vnn'dcken,  x.  D.  wenn  dabei  ein 
gflnatiger  AuitsicbUpnnct  erroicbt  werden  klinnte,  um  sieb  von 
dort  aus  KU  Ubui'zeugen,  ob  der  Cavsicric  B  noch  andere  Truppen 
BMbfolRen,  denn  die  beim  W.  IL  8  und  9  befindlichen  Gr'ippen 
dm  y  bal>en  bi^  nun  blos  feindliclie  Cavalerie.  aber  noch  keine 
InfnotiTie  wabrgvnommcn.  Untur  dum  8cfauUe  der  Infanterie  wird 
«icb  sodann  Qelcgenheit  orgob«n,  oinzvlno  PatruU«n  (OOSciero)  auf 
solche  Uebersicbtapunctö  schnell  vorprellen  zu  laseen,  da  &ke  eine 
Unscliau  üft  wenige  Secundnn  genUgen. 

V«m  y  befinden  sich  3  Escndroiien  lieim  W.  H.  9.  Will  »ich 
dieae  Cavalerie  mit  der  beim  W.  U.  8  «lebenden  E«cadron,  die 
£ine  Wegstunde  entfernt  ist,  vereinigen,  oui  sodann  nach  Zulttssigkeit 
die  Vnrhut- Cavalerie  H  anxugreifen,  so  mun  entweder  die  beim 
W.  H.  8  stehende  Escadron  gleich  bi«  Rum  \V.  H.  9  ».urBekg^'hen, 
bevor  noch  die  Cavalerie  B  Zeit  findet,  sich  zwischen  diese  beiden 
Gruppen  —  etwa  bei  Cote  350  —  zu  stellen,  oder  es  m(is;cn  die 
beim  'W.  H.  9  «t«h<-nden  Kacadronen  mit  einer  Infanterie- Abt  hei  long 
—  allenfalU  '/,  Balaülon  —  gegen  W.  H.  8  vorgehen.  Es  bildet  dann 
dieae  Infanterie  die  Bedeckung  der  schwflcborcn  Cavalerie,  wobei  es 
«eh  von  selbst  verflteht,  dass  die  Cavalerie  durchaus  nicht  an  dio- 
tr\i<v  gebunden  xu  sein  hat,  M\*  die  Cavalerie  de^  H  vermöge  ihrer 
Ueberlegenheit  sie  nicht  hiesu  swirgt. 

Nehmen  wir  nun  an,  da»  das  beim  W.  II.  8  stehende  IL- 
Bataillon  des  K,  sobald  die  beim  W.  H.  7  gestandene  Cavalerie 
hei  ihr  eintriffi  (5  Uhr  N.).  vorrlleken,  und  der  Conimaudant  der 
beim  W.  tl.  9  siebenden  3.  U.  B.  die  dort  befindlichen  3  E:^ca- 
dronen  mit  '/,  oder  Einem  Bataillone  dem  beim  W,  B.  8  gestandenen 
Halb- Bataillon  nachsenden  würde. 

Wenn  nun  das  beim  W.  H.  8  stehende  H, -Bataillon  de«  Y, 
wie  oben  erwühnl.  vorrUckt  (5  Uhr  N,),  so  wird  c»  bi-iin  W,  H.  7 
oder  aui'h  bei  der  Mulde,  die  zwischen  den  W.-Ilausorn  7  und  8 
liegt,  auf  die  Vorhut-Infanterie  der  I.  D-,  welche  Jesierna  um  4  Uhr  N. 
Terlasscn  lial,  stos»en.  Will  nun  das  H.-Hataillon  de«  I'  die  V'or- 
mcknng  der  Vorhut-Infanterie  des  B  verzUgcrn,  diMclb«  mr  Ent- 
wickluut;  nötliigen  u,  s.  w..  so  wäre  dies,  wie  oben  erwuhnt,  nur  nntor 
der  Atmahme  RweckmilHüig.  dass  die  Cavalerie  des  B  jener  des  Y 
Qbericgen  sei.  diese  bereits  zurtli-k geworfen  und  gentilbigt  habe 
hinter  ihrer  Infanterie  Schulz  üu  suchen  und,  wenn  biedurch  gehofft 
werden  kann,  data  die  ackwüchere  Cavalerie  Qotegenhoit  erhnltcn 
Werde,  günstige  Atiiisicht«pancte  zu  erreichen,  um  von  dort  aus  den 
Fciud  zu  erspähen. 
~         Geben  wir  nun  ^ne  Skizze  des  Benehmens  beider  Tbeile: 

Da«  H.-Bautillon    de«    >',    welche«,   nach  Aufeahrae  seiner  go- 
fencn  Cavalerie  vom  W.  H.  8  gegen  W.  H.  7  vorrückt,  nimmt 
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bei  der  Aoitfiherang  der  Vorhut-Infimterie  des  B  wxa  Band«  d 
Jjiiltiu  wedtlioh  vom  W.  H.  6  boim  k  (Za  goacieoceu)  folgemiB  Afl 
etclIoDg:  M 

Vi«r  ZUgo  in  «ine  Scbwamilmie ,  davon  drei  ZUg«  recfl 
von  der  Chaus§e»,  1  Zug  links  (sUdlich)  <ier«elbeii,  und  je  V,  Clfl 
pnjcnie  al«  Kt^^rve  Kunilchat  der  Cliaua»^  und  hinter  dem  recM 
Flu^vl  (l«r  ärhvraniilinic.  I 

Cftvalurie-Patrullon  —  ao  weit  die  feindliche  Cavaleii«  fl 
aalssst  —  in  den  Flanken.  Der  Reat  der  Cavalerie  binCer  fl 
Infjtntfirie.  fl 

Die  Itwerven  rfioken  erst  dann  in  dit^  Schirarmlini«,  «M 
dios  durch  die  Miutsnalimcn  dea  Feindeg  bedingt  ist;  jedocli  imk 
Ein  Zu^  per  Compagnie,  selbst  wenn  er  an  die  äcliwarmlinie  henl 
g;exogen  werden  intUst«,  geseilt ORite»  beiHAmmen  zu  ballen.  J 

Da»  Abbrechen  des  Ocfccbte«  und  der  Ktickxug  ^aohdlmiM 
dann  nach  den  bekannton  Grundsätzen  (333.  Alinea  3).  fl 

Als  nitcbster  Sammelpunct  wird  das  W,  U.  8  mit  den  d 
aligiibendvn  Muldün  bitxeichnet.  m 

Diu  2.  1).  lt.  1.3  Battiillone)  dos  B  hat  beim  Marsch«  m 
Jezicma  zum  W.  H.  7  Ein  Bataillon  auf  1000  Schritte  toi|^ 
Bchot>eu. 

Durch  ihre  Vorhut-Cavahirie  ist  lie  vom  Anmärsche  dee  &'> 
Bataillon»  Y  in  Konntniss  and  orfithrt  auch  durch  divvelb«,  dauH 
bei  der  orwühntcn  itulde  —  auf  halbem  Wego  zwischen  den  bci^ 
W.-HjtuBern  7  und  8  —  Stellung  genommen  habe.  Es  ist  5^0  N^ill 
der  Vorliab  der  2.  H.  B.  b«im  W.  U.  7  cintrif^;  derselbe  geht  ia 
eine  normale  Oetecbts-Fonnation  Ober  und  paafirt  in  dieser  F«- 
raation  die  dortige  Bodenfienkung.  Es  iat  6  Uhr  T..  als  Eich  du 
Vorhut- liataitlun  rient  feindlichim  H.  Bataillon  »o  genähert  hat,  dM 
die  ernten  Scbü»«'  gewechselt  werden    kiJnncn. 

Nim  ni'hnion  wir  an.  diisa  zu  dieser  Zeit  die  Vorhut- Ca valent 
der  L  D.  von  der  feindlichen  sum  KUckzuge  genothi;::!  wurde,  oh» 
dasa  08  derselben  gelungen  wdie,  die  Aufnlellung  da«  Gegneit 
genOgend  zu  erfurKchf^n,  daher  die  Vorhut  In fantt-rie  gonfithigt  wJit% 
dic^a«  Erkundung  fortzueetEen  und  zu  dieeom  Zwecke  in's  Gcfedl 
treten  mdsate. 

Der  Cominandant  de»  Vortrabe»  B  gewahrt,  dass  der  Feiai 
den  jenseitigen  Kand  der  crwAhnton  Mulde  mit  einer  tthtf 
1000  Schritte  langen  Feucrlinie  besetzt  hat;  er  sieht  tüch  ilalior  g^ 
Dftthigt.  noch  eine  3.  Coinpagnie  in  die  Feuerlinie  nach  links  zu  dena 
Verlängerung  au  (Mit^fuden.  Die  «rsle  Vermulhung,  die  sich  ilun 
Commandiintvn  de«  Vurtrabes  aufdringt,  ist  die,  dan  dt-m  feindliclita 
H.-Bataillon  mittlerweile  eine  bedeutende  Verstärkung  nicht  blul 
an  Cavalerie,  sondern  auch  an  Infanterie  zugekommen  Dsd  (ÜN 
der  eigenen  Cavalerie  tn  dem  wellenfKruigen  Terrain  entgaogsa 
sein  müchlw.  \}^  Vorlrab  nAhort  sich  nun  dem  diexx-itigen  Rand* 
der   Bodensenkung,   da   aber   dies    nur   laogeam  geschehen   kaan. 
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nd  mittWireilo  d\o  tlbrigcn  B&tiiillono  der  2.  U.  B.  beim  W.  H.  7 

clrolfcR.  Pio  in  erster  Linie  steticntl«n  3  Compugnivn  des  Vurtrabot 

ihre  Änn^berung    mit   Beobachtung   dea    Gruudaatses  (273), 

Tbtinlichkeit  da«  i^i^^ene  Fe»«r  jeii«ii]  <l&a  Qegnera  Qberlegen  zu 

llea,   bewirkt,  jedoch   ist   e»  ihn<;n    nicht  «iitgnngeD,    ditas   <l«r 

Ber  eine  zwar  sehr  ausgedehnte,  aber  au»»crst  «cliwach«  Feuor- 

entwickelt  habe,  die     er  auch    während   der   Aunnherong  de« 

ibes    tiii'hl     verstArkto,     welchen     lTiii«(»nd     die    Couipagiiie- 

ndant<^n    ihrem   BalailloDs-CuinmandaiiUin   melden.  Der  Cvm- 

itant    der    2.    U.  B.,    hievoa    in    KenntniB»    gesetzt,    lM««t    nuif 

|Bweit«s    Bataillon    dem    VorUabe    nachrücken,    worauf    dieser, 

In«  die  weitere»  AngrÜTs-VorWreitungea  bewirkt  worden  sind, 

^irgend  'itncm  giiusti^en  Puncti^  ans  den  AngrifT  mitteUt  Durch* 

tn  der  foindlicben  Front  aiistithrt.  der  aU  gelungen  angonommea 

I>ena  «obald  ein  Qegner,    dessen  Feuerlinie    sehr  ausgedehnt 

||.dabei  geh^ckbrl  ist,    raxoh  nun  einer  gUiistigen  Aufstellung  ge- 

ta  werden  toll,  wird  der  Fronlal-Angriff  auf  keine  heüouderen 

prigki'iten    etossen.     Du    aber    der  Vcilheidiger    immerhin  ge- 

*ene  Abtheiluugen  als  Ueservo  r.urUck gehalten   haben  kann,  m> 

solchen  Kjillen,    wo    der  Angrifl'   au*    der  Front  der  eigenen 

rlinic   geschieht,    derselbe    ni';niHls    mit    der    Feuerlinie    allein 

BtsonanlauO  auszuführen,  sondern  es  sind  gegentllwr  jenem  Puucie 

eiodlicheu  FenerUnie,  wo  der  Einbruch  beabäichtigt  ist,  vorher 

!lloa»en«  Abiheiliingen  zu  vt-rsainmeUi,    um  mit  einer  den  Erfolg 

[>rc-hcnden  genügenden  Kraft    dieselbe  durchbrechen  zu  können. 

Wdr«  das   aU   Vortrab   vorgeschobene  Bataillon   der  2.  H.  B. 

(t,  «ich  sehr  in  die  Breite  auMudehnen,  um  dem  Gegner  das 

gewicht    2u    halten,    und    U-ahRichtigt    die    Hauptimppe    die 

liehe   Front   zu    durch breclien,   so    wird   ea    zwockmassig   »ein. 

Fordere    aufgelöste  Bataillon    beim  Angriffe   nicht  vorgehen    xu 

sondern    die   AngritTiitrupjieu    in    einer    Gefechts- l'Virmaiion 

feucrlini«   und    gcscbtossenco    AbÜioilungen    hinter    demselben 

Ixu    foiiniron    und    durch    dasselbe   vorzuhrcchcn.    Gelingt   der 

so  ist  sodann  das  ursprünglich  in  der  vorderen  Linie   auf- 

st  gewesene  Bataillon  »u  sammeln   und    sobald    dies    geschehen, 

VM  den  zum  Angriffe   vorgegangenen  Truppen   nach,    wodurch 

ob  di«  Abt&Bung  ein«'  solch'  aufgelösten  Truppe  bewirkt 

Sttt««t  dagegen  ein  in  der  VorrQckung  begrilTener  Vortrab  auf 
feindliche  dicht«  Feuerlinie,  so  ist  wohl  grundHAtxlteh  stets  die 
suDg   nach    den    bekannten   Gmndslltzen    vorzunehmen.     Das 
Jan   de«  Vortralfe«   wird    zu   diesem  Zwecke  wio  im  frliheren 
zu  beiden  Seiten  der  Chaussee  eine  der  feindlichen  Feuerlinie 
ticb  lange  ächwarmli&ic  entwickeln,  entsprechend  «tarke  KeservoD 
setzen  und  mit  dem  allenfalls  sich  ergebenden  Uebcrschus« 
die  UnifaüHung  eiuleitoii.   Ks  i«(  klar,  dass,  wenn  dem  Gegner 
eh   noch  Reserven   zu  Gebote    «tefaen  sollten,  diese  durch  die 
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UmfwAUiigfltnippCD  licrvorgtilockt  wonlcn,  »im  entweder  darch  Ver- 
Ungorunf;  der  Feucrlinio  oder  durch  BiHunf;  oinea  Bftkens  der  Um- 
fassung entgegenzuwirken.  Stehen  ab^r  dem  Gegner  keine  KMerreit 
zur  Vertilgung,  hatte  ar  zur  Irreleitung  den  Angreifer*  sUe 
Truppen  gleich  nnfnngs  ia  die  FeiiorUnie  gestellt,  so  mnw  er  ooA- 
wendigorwcisc  in  dem  Aagcnhlicke,  xls  die  UmfasfaDCttnippe  ■ 
seiner  Flanke  erscheint,  den  UUckzug  antreten,  ara  den  NsehtbeBei 
einer  Aufrollnng  seiner  Feucrltnie  zu  entgehen. 

In  Fflilun,  wo  Unifiueiingon  iringeleitt^t  werden,  l>eror  nud 
gvnflgcnde  Krftfto  beim  Vortrsb  eingetroffen  sind,  wird  ea  nreck- 
mSasig  sein,  wenn  die  Basis,  deren  Aufgabe  immer  ist,  die  Harschliiw 
au  decken,  nicht  au  nahe  an  die  feindliche  Feucriinie  gosb'-Ut  wii4. 
solidem  diisH  dicitflhiv  wenn  dir-  Terrain -VcrholtniMo  eine  gut*  Bfr 
Streichung  des  Vortcnalns  gestatten,  6— 6O0  Schritte  von  de: 
abbleibt  (339X  Denn  standen  dem  Gegner  )'  «irklich  noch  Ite* 
tur  Verfagung,  so  kßnnte  er,  sohnld  er  die  uaifaa»ei)de  Truppe 
nehminn  wQrde,  nicht  nur  dcrxclhcn  ent«|iruchcnd  stärket  Abthoil 
entgcgcnstrll'M).  sondern  auch,  die  AbachwAchung  der  BaaisfroDt 
Ü  vennuikend,  au  gleicher  Zeit  einen  Vorstoäs  auf  dieselbe 
nehmen.  Dieser  ist  nun  Jedenfalls  für  den  .\ii)freifer  v«rlustn-id>i 
wenn  er  eine  gut  bestrichene  Zone  von  & — tjUO  8irbritteti  zu  d«A* 
•cbreiten  hat,  als  wenn  dieselbe  nur  2 — 300  Scbriti  breit  w^äre. 

Liegen  W  Aid  er  hinter  einer  feindlichen  Fenerliaie.  eo  tat 
gana  unmJIglich,  deren  Keserre  wahrzunehmen;  wird  in 
Falle  von  der  Vorhut  nicht  der  oben  geschilderte  VorgaW 
beobachtet,  so  sind  dann  Täuschungen  leicht  mi>;;Uch.  wenn  Ar 
Vertheidiger  ausgedehnte  Strecken  blos  mit  einer  dOnnen  Sdivara- 
linie  ohne  jede  Reserve,  ilahor  mit  vcrhllltniiMmlMig  echwwfca 
Krflften  besetzt  und  hiedurch  einen  zu  vorsichtigen  Gegner 
vor  einer  solchen  Linie  zu  hatten,  um  das  Heruirllcken  der 
Colonne  oder  gar  die  Entwicklung  derselben  ftbauwarteu,  oder 
zeitraubetide  Vorbereitungen  zu  treffen,  und  dies  Ali»  fftteoa 
Feind,  der,  bei  xwi^kmHssig  getroffcnon  Einleitungen.  scb<m 
den  Vortrab  allein    zum  Rückzüge  hätte   bewogen   werden 

Im  vorliegenden  Falle,  wo  ein  rasche«  Vorgeben  dnr  2. 
dringend  i»t,  -    denn  sie  Wl  ju  dem  Coqiü-Cominandantco  bald 
kunft  geben,  ob  stArkeru  feindliche  l'ruppeo  eich  auf  der  ChaussMl 
befinden  und  wo  eie   stehen  ~~  wird  sich  der  Vorhui-Comm«a' 
rasch   entscheiden    müssen,   was   schneller   und    sicherer    kum 
fuhrt,  der  Dnrchbruch  der  feindlichen  Front  oder  deren  U 
Würde  er  sich  zu  letzterer  cntscbliesson,    weil  z.   ii.  die  fetn< 
Feuerlinio   zu   dicht,    der   Frontal-Angriff  zu   Terlnstretcb   wir«. 
k4nnfi  er  die  hiez»  bestimmte  Truppe  vum  W.  H.  7  verdankt  llog* 
Mulde  gegeo  Cot«  367  vorgehen  lassen,  die  sodann  von  dort  ?ef;ea 
rechte  Flanke  des  GcKners  einschwenkt  i316).  Nehmen  wir 
Vorhut- Infanterie  Ii  hätte  Ein  Ualaillon  hieza  verwendet,  so 
das  M.-BtttaiUon  des  1',  sobald  ea  dies  bemerkt,  die  zw«i 
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«tn  rechten  Flügel  Jtur  ForroininB  eines  Defonsiv-Hakoni»  vurwendoD; 
abrr  <ler  RUcksug  würe  denni>cb  unvenueidlicb,  weil  das  Cmfasaaogs- 
Bataillon  dos  B  vpn  d«r  Ooto  3ti7  dns  Termin  zu  Überblicken  und 
somit  dig  Schwache  des  feindlichen  rechten  Flügels  zu  «rkennoa 
Tortnag,  daher  mit  dem  Angriffe  nicht  sögcm  wird.  Dm  Weichen 
dm  rechten  FiHgeU  dofl  H.-Bnuillona  V  wird  aber  da«  Verlaas«n 
der  BoilcnMnkung  zur  unmtttelliaren  Folge  haben,  was  alle  Com- 
pa|n>i^n  des  Vortrabes  eogkich  Imnlttzcn  nia»*vi),  um  die«eUia  zu 
Bberachreiten  und  das  feindliche  II.BatailluD  zu  v«rfolgon.  Eliebci 
wiri)  es  Aufgabe  des  am  linken  Flügel  zur  Umfassunf;  verwendotoo 
Bataillon«  (B)  »fin  mQ«sco,  «ich  paralln]  zur  Chauas^e  in  der  Richtung 
C4>tc  3tiT  ■  Anastazoivka ,  zu  bewegen,  und  d<^in  xiirDckgehenden 
H.-Bataillon  des  Y  stets  in  der  Flanke  ZU  bleiben,  iini  )>ci  jodein 
Vennche  desselben  sich  neuerdings  zu  stellen,  x.  B.  auf  dem  Rücken 
beim  W.  H.  8,  sogleich  wtedv^r  als  Umfassungalruppe  in  Wirksamkeit 
treten  ta  k&nneo. 

Wurde  der  Commandani  der  bei  ätudnia  Rtohcndon  3.  U.  B. 
de»  V,  die  dort  befindlichen  3  i"/*cadronen  unter  dem  Scbutzo  eines 
haJbttn  oder  ganx«n  Bataillonü  viirgeHitndet  haben,  so  wird  die« 
«elbatrerstAndlich  auf  dun  Vorgang  der  Vorhullnfanlerie  der  I.  D. 
keinen  EiuSuss  ausüben,  weil  dieselbe  ihrum  Oe^vr  noch  immer 
alKTlegen  bliebe.  Es  iat  aber  auch  m&glicb,  dass  der  Commandttnt  der 
3.  U.  B.  di4  Y  mit  allen  seinen  Bataillonen  (2*/,)  Torrilckt,  um  den 
Vormarsch  der  Vorhut  der  I.  D.  zu  verzögern  und  hieduroh  den 
von  Zagr<ibela  anruckenden  Verstärkungen  die  Möglichkeit  £U  geben, 
die  günstige  Stellung  auf  der  Höh«  Proniatyn-Za  kaluta  zu  besetzen. 
Ist  die«  der  Fall  und  erreicht  die  3.  H.  B.  da«  W.  U.  g,  hu  wird  die 
Vorhut,  weil  sie  dem  Gegner  nicht  mehr  Uberlvgcn  ist,  uutJi  nicht 
weiter  »ordiingi>n  künnen.  Weiter  vorzugehen  witre  daher  nicht  mehr 
■Weckrofissig,  weil  sie  ihre  Aufgabe  in  dem  Iklomente  erfüllt  hat,  wo  sie 
eotwedcr  auf  einen  gleich  starken  oder  äberlcgcnen  Oegiier  gestosaen 
Ut.  Im  vorliegenden  Falle  rnnsste  sie  so  Unge  Torgohon,  bis  sie  auf 
■Urkere  feindliche  Infanterie  sliess.  weil  ihre  Cavalerie  verhindert 
war,  die  8tikrke  der  bei  8ludnia  stehenden  feindlichen  Ahtbeilungon 
m  erkunden. 

Ut  aber  die  Vorbni-Cavalerie  In  der  Lage,  diese  Erkundung 
»elbat  zu  bewirken,  so  ist  «in  weiteres  Eingreifen  der  Vorhnt- 
Tnfantcrio  su  diesem  Zweck«  nicht  noibwendig,  und  sie  kann 
in  solchem  Falle  an  einem  glinstigen  Tctrain- Abschnitte,  wie  t.  B. 
beim  W.  n.  7  oder  8  Stellung  nehmen  und  die  Annlbcnmg  der 
i.  D.  daselbst  erwarten.  Bliebe  z.  B.  die  Vorhut-Infanterie  beim 
Vf.  H.  8  stehen,  so  witrden  die  beim  W.  K.  <i  befindlichen  Truppen 
der  I.  D.,  wenn  sie  um  6  Uhr  T.  abmarschiron,  nicht  vor  7  llhr 
daa  W.  U.  8.  die  beim  W.  Q.  von  Oslaszowce  betindlicho  4.  U.-B.  aber 
nicht  vor  8.20  die  Bodensenkung  üanczarka  erreichen,  und  die 
Vfrrhnt  wQrde  in  dem  Maasse,  als  sie  über  das  W.  II.  8  hinaus 
Torgerttckt  wlre,  auch  nm  so  spXtor  antorstUlst  werden  können. 


Mßuto  dio  Vorhut -InfBoWrie  nach  bewirkter  Z«rückworfanjt 
der  beim  W.  H.  8  prcstandenen  feindlichoti  AHtlieilnngen,  die  z.  B. 
bloa  '.,  bis  ]  Balaillan  «Urk  waren,  behufs  PurUetzun^  der 
Torzuneliinenden  Krkundungen  gcf^cn  W.  H.  9  vorrück««,  n 
wird  aio  Jcdcurallii  eontilhigt  ««in.  zur  äichening  ibr«r  Flanken  Ah- 
iboilnnfTon  gogon  W.  K.  13  und  Änaataxowka  vor^ebon  zu  lasstii. 
somit  eine  eelir  breite  Front  miauiielmien.  Die  Vorhut  benimmt  «ich 
aodann  in  di^r  itn  Arttkd  JC  nn^cgeh<!nen  W«iri«,  und  »oll  »rh 
BiemiU«  der  Qofahr  aussetzen,  empändlicb  gcscfalagvii  zn  werdoo;  itt 
dvmnaoh  der  0«gner  ihr  entschieden  nberlego»  und  gebt  er  selbtt 
zum  Anp:rifFe  vor,  a»  bricht  Mie  hui  Zeiten  dsa  Gefecht  ab  nitd  ärkl 
aitrh  ontvrednr  auf  ihre  Haupttruppe  oder  in  eine  Könnt  g(in:>ti)>e 
Stellung,  in  der  aie  wieder  naa  Gleichgewicht  herzuetellen  vermnf;, 
zurück. 

Bemerkungen. 

Da  der  Zweck  der  vorgogendoton  Vorhat  darin  boatehti  A- 
Gegend  zunschttt  der  von  Jeziema  nach  Zagrobcla  führend« 
CbaiiBflfie  nur^uklüreD  u.  s.  w.,  m>  mu«  dieselbe,  Infanterie  oI 
Cavalerie,  raflgltchst  ra»ch  vorgehen,  iiishesondere  die  Cavulen'e,  a 
den  Gegner,  falle  derselbe  nicht  im  Anmärsche,  M>ndern  in  äta 
RuheateUung  sich  befinde,  zu  aberraschon  und  dadurch  KlanchM 
zu  erapifhen,  wa»  spUtor,  wenn  die  feindliche  Cavalerie  b«reit(  ia 
Sattel  sitz)  und  die  «igt'ne  zurdckzuwerfen  vermag,  niclil  mekr 
möglich  werden  dürfte.  8i«  mu»3  daher  den  danneo  Schleier  ikt 
feindlichen  Vurpottcn  mit  UngetttOm  durchbrechen.  Die  Vorhut- 
Infanterie  wird  durch  ihre  Cavalerie  in  K<-nnlniM  gesetzt,  wo  «di 
die  nftchste»  auf  ihrer  Mariichliuie  und  zunächst  dcr«clben  Rtcbco<lt>J) 
feindlichen  Infanterie- Abth»iliingen  befinden,  und  niuss,  sobald  sie  dm 
Susseren  Hayon  einei  feindlichen  Vorpeatengartela  beiritt,  in  ein« 
breite  Front  (Gefechu- Formation)  Uborgohen,  um  nicht  unvorbereitet 
«uf  grOeaere  feindliche  Abtlieilnngen  tu  itoasen.  Kleinere  fcindlk-b« 
Trupps  —  Fetdw»ch<!ti  und  Hauplposten  —  werden  in  der  BernJ 
schon  durch  Anwendung  eine»  einer  solchen  isolirten  Gruppe  um  OH 
3  bis  4facho  Überlegenen  Feuer«,  oder  auch  durch  den  Anlnuf  ein« 
Ahnlich  überlegenen  Schwarmlinie  znro  Ruckiuge  gonöthigt  werden. 

Angriffe  auf  aolcbe  getrennte  Gruppen  geschehen  zwar  fi-onti) 
mit  dem  Gnnxen,  aber  die  einzelnen  Theilo  der  Gefochtalinie  werden, 
wo  es  vorthcilhaft  erscheint,  die  Umfassung  ^gcn  dl«  unt«r  ik^ 
getrennten  Gruppen  de»  Gegner»  in  Anwendung  bringen. 

Bo4leiiNt-.)ikuDgcn,  wie  solche  zwi«cbon  W,  U.  7  und  W.  H.  ft 
bildtiD  natürlich  keine  eigentlichen  Defil^n,  weil  !<io  überall  pMsirl 
Werden  k^tnnen:  es  gelten  daher,  fall«  eine  Umfassting  aal  d« 
jenseits  einer  Ho4lensenkung  stehenden  Gegner  einzuleiten  wftrc,  di* 
fttr  dachoH  und  offenes  Terrain  cr«\lhntcn  Kegeln. 

Der  Haupttheil  der  Vorhut-lnfantorie  bleibt  jedoch  stets  vä 
and   zunftchst    ihrer    Mar«chlinie,    weil   diese   immer    ge*ichert  KÄ 
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mnm;  doch  »o\\  dereolbe  nicht  ku  weit  Ton  der  Vorhut-CftTaleria  ab- 
bloibcD,  am  lüeoer,  fitllN  »in  3surftclE^flwi)rr(.!ii  wiinle,  «U  Sninnielpuiict 
dienen  zu  kOnncn.  Wird  die  Vorhut-Infiint«ric  durch  schwHchere  Ab- 
theilungen  des  Geyers  daran  gehindert,  so  hat  aie  dieselben  zurUokxu- 
«orfen,  dMKleioben,  wenn  die  Vorhut-Oavolerie  nicht  in  der  Lag« 
WÄrc  f;*?nili;«nd(i  Auitklinftv  über  tlio  feindliche  Aiifttellung  »ich  za 
TerEchaiTen,  und  die«  unter  Mithilfu  der  Infantimc  g<>4che)ien  tnUaate. 

StCsst  aber  hiebei  die  Vorhut- Infanterie  auf  so  starke  feindlicbfl 
Krftfte,  dam  nie  dieselben  nicht  zu  bewältigen  vermag,  wo  bleibt  nie  vor 
denselben  in  einer  gaton  Aofstelliing  stehen;  geht  JKdoch  der  Qogncr 
selbst  zum  Angrifie  Über,  so  zioht  ai«  sich  aaf  ihre  Haapttrupp« 
surOck. 

AuK  dieaem  folgt,  das«  je  Atilrker  eine  revognoscirende  Vorhut 
ist,  dc«t4)  weiter  wird  sie  hinter  den  feindlichen  Vorposten gUrtel 
vordrinfi^n  nnd  «tmit  anch  desto  mehr  eehon  und  erkunden  kennen, 
weil  der  Gegner  auch  mehr  Tmppcn  wird  verwenden  nillaaen,  am  Bie 
aufzuhalten. 

Bei  der  U.  D. 

Die  Vorhut-Cavalerie  lAsst,  sobald  «ie  das  Defile  von 
Kozlow  passirt.  links  eine  8ci(enhu(  (1  Zug)  über  die  KUiczycha 
and  Anidowkn  nnch  Dot^nnka,  rechu  gleichfalls  1  Zug  lllwr 
Kaaperek  und  Zabojki  cc^cn  W.  H.  11  und  den  Dolüanka-Wald, 
und  die  Vorpatrulle  des  linuptthciles  über  Domamorvcz  gegen 
Zagrobela  TorrtIcken. 

Die  diesaeits  der  Kuds  stehenden  Caralerie- Posten  des  Y 
werden  geworfen  und  ziehen  sich  nach  Domaroorrcz  xurUck;  die 
Vorhill  umreitet  dienen  Ort  links,  um  d»a  Plateau  Za  pftsinka  zu 
gewinnen.  Die  in  I>omam«rycÄ  stehend^  lOscndron  des  1*  zieht  sich 
fCfen  W.  U.   II  xurUck.  Meldung  Nr.   1  um  5  Uhr  N. 

Die  Vorhut-Cavalerie  rückt  gegen  W.  K.  10  und  DolSanka 
TBT  und  findet  diesen  Ort  von  Infanterie  be«et£t;  desgleichen  wird 
ftindliche  Infanterie  beim  W.  H.  11  wahrgenommen.  V.ni  5.30  t:cif;en 
aiel)  einige  feindliche  Hscjdlronen,  dio  mit  Infanterie  vom  W.  U.  1 1 
vorgehen  und  die  Vorrllckung  der  PatroUen  unmöglich  machen. 
Heldung  Nr.  2. 

Bald  nach  6  Uhr  T.  bricht  jedi>ch  überlegene  Ca^'alcrie  dos  Y 
vom  W.  IL  1 1  vor  und  nölhigt  die  Vorhut-Cavalerio  zum  Rllckzuge 
bis  zu  ihrer  mittlerweile  in  DomamorTica  eingetroffenen  Vorhut- 
Infanterie. 

Das  Ergebniss  der  Recognoscirung  der  Vorhnt-Cavalene  der 
IL  D.  ist:  da«  beim  Dorfe  Uolzanka  boiUufig  2  Compagnicn  wsbr- 
ganommen  wurden,  desgleichen  a<ich  Infanterie- Abtheilungen  b«i 
don  W.  H.  II  und  12.  deren  8tArke  jedoch  nicht  erkiuidet  n-erdea 
konnte.  Nach  Aunsage  von  Biiwohnt'rn,  »wl!  an  jedem  dieser  Puncto 
Bebit  Infanterie  aueli  QeMobUU  sich  befinden.  Dies  der  Inhalt  der 
Meldung  Kr.  3. 
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Di«    in    Slobodlcji     nnci     HorodyRzoze     gexUsdene    Eccailroii 
war    bis    Chodxcxkow    trk.    vorg«gang«n    und    cDtecndctn  Falnilloo 
j^^en  den  l!ada-Bach.  welche  bei  Seredvnki.  Chatki,   Poczspioc«  and 
DragtuiDwkii    aul'  Oavalerie-l'atruUtta    ilea   i'   stiessen  a.  s.  vr.    Der 
EBciidmos-Commanilkni  enlaclilietitt  »ich,  über  Pvcxapnce  vor^u^chen, 
lim    mit   der    Über    Duioftmor^cs    vorgchcadco    Vorhut    d«r    II.  IX  1 
in    VerbinduDfc    zu    (r«t«n;    i    Zuff   läest    er    in    Cbotlau^ow    «k.  | 
zuräck,  um  von  da  aua  die  Wege  nach  Uysxkowice  und  Miknlio«  J 
XU  beubuchtcn,  ^J 

Die  Vorhutlnfantcri«,  d.  i.  die  6.  H.  B.  (3  BalailtwJB 
trifft    um    &'|{0  N.    in    Domaroorvcz    ein.    am    6    Dbr  T.   wird  OM 
VürhutC«r»lone  gegen  Dvunauirtrycx    zarückfreworfon   and  von  «T 
Infantcriv    aiiff^aommco.     Nach    bcwirktt-r    Voroinigang    gohl  £b 
Vorhut    auf   dem    Rucken    der    Höhe    gegen    W.  11.    11    vor   «nii 
trachtet,   so  weit   es  ihunlich,  die   feindliche   Cavalerie   zu   kindaih 
gegen  Kostow  vorKUgeben,   was  «b«r  bei  zweck  nifiB«igeiu  Varganp 
derselben    wohl    schwer    nii:>^lich    sein    wird.    Mit    der  VoniU-knng 
gegen   W.  II,    11    beabsichtigt    der  Vorhut-Commandant    der  n«^- 
riU-kenden    II.   O.  die    Ueberscbreitnng  des   «üdlichen   Uuda  B.tJM 
bei    Domaniurrcs   br««or   zu   sichern,    als   wenn    er   knapp  jt-ntöR 
dieses  DefiU's  stehen  bliebe,  wie  dies  bereits  in  fiilbcren  B^nspidB 
erwähnt  worden  ist.  Da  er  aber  durch  seine  Caralerie  in  KenntuM 
geutxt  worden  i«t,    dass    im  Dorfe  Dol^tanka    feindliehe    InfnnteriS 
stell«,  so  ontacndoi    or  Ein  Bataillon   von  Cote  358  duhin,   mit  du 
anderen  2  Bataillonen  geht   er   gegen   W.  H.   II    vor.    ^tittlerwdl 
gehen  vom   Y  je  Ein  iülb- Bataillon   von  Dol£anka   und  W.  iL  11. 
gegen    DomADiorj-ez    vor.    Das    Kesultai    diäter    gegenseitigen    Ai- 
nJlheruDg  wird  sein:    das«  beide  Ahtheilungeo  des  K,    weil   sie  sät 
der  Uochäflche    keinen   geei^cton  Haltponct  findm,    am    die  Vor 
rtlcknng  der  ihnen  Überlegenen  ti.  U.  B,  zu  venU^em,  jedem  KAmfA 
ausweichen  und  wieder  zurückgehen    werden    und    zwar,    das   dM 
U.-Bat«illoD  nach  D<rfiank».   das   andere   gegen  den  gleichnamig« 
Wald. 

Von  den  3  Bataillonen  der  Vorhut  des  Ji  folgt  nun  Kinei*  dfo 
nach  Dorf  Dulüinka  zurückgehenden  H.-Baljiillon,  ein  zweit««  äat 
vom  W.  H.  II  vorgegangenen  H.-Batiullooo  de»  Y,  das  3.  Batuill«! 
bleibt  in  Reserve  zwischen  diesen  beiden.  Das  gegen  \V,  U.  U 
vorgehende  Bataillon  erreicht  um  7.30  T.  die  Waldapit»,  ia  welcb 
da«  feindliche  H.-Bnt»n!ttn  sieh  zurQckgezogen,  stQsat  absr  d«rt 
auf  ein«  so  starke  feindliche  Feuerlinie,  dass  angenommen  wetd« 
muss,  dasa  der  Gegner  mittlerweile  noch  andere  Äbtheiluugen  ii 
den  Wald  geworfen  habe:  auch  wurde  bemeikt,  das«  die  BOliB 
und  der  Wald  von  Doilanka  und  der  WieUti  las  xunt<iul 
des  W.  H.  12  von  feindlichen  Truppen  beeotzt  sei.  Das  gt^ 
W.  H.  11  vorgehende  Bataillon  halt  sich  demnach  anueriitt 
des  wirksamsten  feindlichen  Feuers  in  einer  zur  Abwehr  geeigiuM 
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itin];.  I''I>utirtii  winl  hui'I)  iIiu  nni^li  Dolir.iiiikit  (I)<iH')  vvi'githunilu 
illwn,  wirlclioK  <U'ii   »ti(Iliv-lii-n  Kjind  d«»  HtHlc«    iitu  7  T.  errciuhlo 
nd    Dutib    andero     fei  ud  liehe    Abttieitun;;en    auf   der    Za    ka  res  loa 
mnerkte,  ni<;lit  wcUttr  nuiii  AnjtriHe  itclii'eihin,  soiidum  iuif  den  dies 
»)lig<!n  H^ihnii  Aiif»U-llung  nclimcn. 

Eine    Ansnalime    hicvon     wäre   jedoch     zulltesit;;,    wenn    das 

illiin  die  auf  d«r  Hcihe  Z»  karczmn  sichtbaren  leindlkheii  Ab- 

ngftii  im  <.}cri'i;lil*'   Ke;;cn   <Vw   mif   der   ('liaii*»t!0    vorgii nickt« 

t   ilvr   1.    D.    beniorkoti   wdi'de.    Datin   nnls»U;    wohl   d&iuvlbe 

iten,  dtii'ch  das  Dorf  ^;;«n  die  Za  karczma   vorzurltcki>n,   um 

b  dou  Feind  i-nivTiid<!r  iciiin  Klitrkxii)^  xu  niithi^tfii,  oder  dwh 

Cvns  vinun  Thuil  K<;ini.T  Krüfh;  von  der  ClimKMÜu  ftb  und  auf 

zu    lonkoii.    Selbst    oin    Theil    dea    in    ItoHorvo     verbliebeneD 

i>n»  k<tiinte  bei  dieani-  Unteniuliiniing  milwirken. 


Bamerkuug. 

\hU  diu  Vurhiit  Cavali-ric  der  11.  I>.  dur<:b  flherb'jrftiie  Oavaleric 

Ml  wfiirdo.   war  sie   bustrebt,   in   kQnsciKtur  lltchtimg    muI"   die 

ebfol^^nde  Infanterio  sich  zui-Uckziuiohon,  nm  an  dic»cr  ein« 

liiidai,  wi'il  j(y\vä  AiishiuRCii  !ia<;h  seitwiirts  der  »eh wucheren 

Iftri«  kfiiiio  Vpitheilu,  sundoni  nur  Niiclillii'ib!  brin^l,  bi?ii<mJors 

i;mcni    offenen   Terrain,    w»    sie    kein«  Dcül^vn    tintlot,    iini    die 

liehe  Cavaleriß  uiiüiibalten.    Des^^lcichen   war  «s  zwcckmJiBsig, 

fdw  Vorlmt-Cunimandant  nach  bwirktcr  Vcrciuifjung  mit  meiner 

J«rio  don  Mai-&cb    fortsetzt«,    die    vorgebrochoo«    feindliche  In- 

erii-,  an*  weit  o»  anging,  «iirllck drängle,  um  aifib  zu  tlberx«ugon, 

init'li    n»i"h    hitmT    dicxcn    Alulwilungcn    vom  Feinde    befinden 

ul>  derselbe  im  Anuiaracbc,  oder  in  cinvr  Ruhrolollung,  cKlur 

ipt  noch  weit  enifemt  sei,    und  d«ss  sie  acblieselieh,   »Is  sie 

^altt  rM/nnka  «Urk  IxMCtzl    fnnd,    in   ein«  defensive  Haltung; 

dvnn  der  tlatipttheil   der  II.  D.    ist    xii    dieiter  Zeit    nol^h 

Meile  xunlt-k,  auf  eine  baldig  UnleretUtziing  i»t  nicht  zu  rechnen, 

auili   jedrH  KiiL-'chuicIungsgitfticbL  vormk'don  werden  inusg. 

lu  (Stellung   der  Ca  Valerie    in    einer   Ruhestellung 
id    deren    Verwendung    zur    Uect)gni>sciruag    oiuus 
reindlichun   Anniarsehos. 

'  Coqi«-Ci>mmsndant   K  hat  seine  Cava loiio- Reserve   erst  jreßun 

von  Zagrobflia  versenden  können,  weil  die  ersten  Meldungen 

Jexierna    und  Korlow    vorgeschobene»  Vorposten     Über 

formartch    der    Vorhut  Oav»l«ric    <\v»    H,    der    um    4  (Jbr    N, 

bdet,  nicht  vur  f>  Uhr  N.  in  ZagroWla  ointrefTcn,  denn  es  sind 

lexierna  und  Kozlow    2  MoÜku   dahin.   Das   'A.  Regiment,    weil 

rt,   wird    (iahür   kaum   vur    5.30    N.   »ich    in  Marsch   nct)»in 
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^^^4  I 

IXuriM-Commandant  Y  wird,  du  die  Cavalerie  B  in  icroasJ 
btuKv  vorf^t,  sicli  zufltHl  frugcn  müssen,  in  wckrhü  Kiclitting  vriM 
3.  Kvguuuiil  vorseiidiMi  soll,  denn  er  inumt  »imd«  Htwcnc  ('av»l«rie  bej-1 
wuiuatfu  U«lt(in  und  darf  sie  ntclit  gloichzeitig  auf  niohruron  I.inienl 
Toraclü.-kon,  d»  vr  nicht  wisw^n  kann,  nb  er  ülierJiaiipt  der  fonJj 
lu'hun  (Jiivalflrio  uborlogua  sein  werde;  denn  viirzijlt«It  sich  Jja 
KoÄurvo-CÄvalerie.  so  ist  es  lei.rht  möglich,  da«  die  doa  GcgM 
Hit-KetKlB  gwworfon  wird.  ^1 

L>io  Walil  diir  Kiditung  ergibt  sich  aus  folgondon  Krwa^tmi^o:! 
Au*  dftn  Mi>ldungen  der  Vorposlcp  onlninimt  er,  da»  ruindlickil 
tavttloiiH  auf  inchrcnm  Uniuo,  nJUnlich:  von  Jowcrna,  Koslow  db^I 
lItm»dyMc«o  oto.  vurritckt,  Corps  li  sich  daher  jclöofalls  dahiötel 
Ml  «wr  Qnila,  odur  im  Viiniiiirw;lKi  gcpin  Kagrobnla  bcäuilen  w«||h 
Corp»  1'  bat  «bor  nicht  Mos  dio  Aufgabe  den  G«««cr  B  tv^^ 
kilnipf.in.  »wndorn  w  mU  auch  verhindern,  daas  er  sicIi  mit  m^H 
-  *j'"  «-"^r*  ^  vcreinio;«;  e«  ergibt  sich  darauf,  dasa  der  Voi^H 
'"k       I-  '"^  ZaRroboü  -  norodyswii'  gc»nhchon  müsse    E«  ^| 

ilahcr  dio  atldUchitn  von  KoeIow  und  lIorodvBRcze  nach  Za^n^H 
fUhrNtdcn  VormarHchlinien  diejenigen ,  welche  zuerst  aufg^^H 
^.•idon  mtlBSen.  weil,  wenn  Corp«  B  in  diesen  Ktcbiungcn  w  1 
rUckia.  die  beidun  Corps  Y  und  X  sehr  leicht  in  der  TreiiiMU 
orhniton  Wurden  konnten.  Nachdem  aber  Gegner  B  besonden^H 
doT  ^hai(ut^t>  Jeaiitma  - /agrobi^la  und  U)>er  Doiiiamurycz  't^^| 
Oavalont^-Abtheilungen  hatte  vorrücken  lajiscn,  *"  ontscIiliiMist  ^H 
^„i-ps  (\>mmatidant  )',  seine  Reserve -Cavalerie  über  DoQUiDiei^| 
pjgtio  KoaIow  vumusenden,  weil  aäe  sodann  intmerlun  in  der  ^^H 
ist,  Mtbald  sie  den  von  der  feJndlicJwn  Caralerie  gexogonon  Seli^^| 
JurchbrxM'ben  hat  und  auf  keine  Infanterie  stUiBst,  sich  gefren^H 
^)tMin>'a^  Hormly»scse-ZagrobeU  xu  %t enden,  um  anch  diese ^H 
Oovps   Y  K«0Üirlicli8te  Aamancktinie    des  B   aufsuklilren.  1 

Fehlerhaft  wftre  es  daher,   nnd    «war   mit  Rücksicht   soE^J 
H^ufgabe    des    Otirp«    Y,   wem    er   die    Iteservo-Cavalerie    maP^H 
"^^Suftueeee  gv«uu  Jenen»   TorNadele,   weil   sie  sudann  viel  >B^^H 
v\>n  der  •Aduekeik  C^um*^  esufernt  wlro  —  2  Meilen   -    um  ^H 
Mt|l>o  wAt  ncktaeilig  aufkliren  in  kt>nnen.  1 

Corm-OomMandant    >'  lis^t  daher  nicbt  bl<w  da«  3.  KegimentJ 
in    4er  IMilawit  a«f  Donkawoma    »uii.afc«in,  sondern  auirh    die  i«l 

rm  Abschnitte  Btabsad»  X.  H.  K.  «ad  entsendet  vorlAuäg  ancil 
6.  H.  K.  w«  Sapiebeb  tarn  W.  H.  U.  weil  sio  von  durtJ 
VI*  i»  der  L*<re  ist.  «uWbJm  i»r  i  H.  R.  oder  Ulwr  IX>rf  DJl 
iank*  snr  3.  H.  B-  Wräi  W.  IL  9  abaartekin,  je  nnchil-m  dsil 
Ki^e  .mI«-  Am  A«*w»  •eAwt^tC  wi       ^     ^    .         , ,  1 

Die  |C«««n  Piiiiwinrn  vm^skiwdt   Cavalene  xjihli  sodoD 
in  K*>adlvwM^»«»Mi«»iinHrnw  AesX  Rtnawwte»  und  4  K^ 

I\m>  iai\irm«r  wflfcgt  Mtr    ■Mf  4  EiKMfi«.  OM  wohl    iier  UcUf  J 
ll-i  *n  Ii;^  «^  «fc  «f  a«  V.^.  W-»rie  (6.  H.  iJ.),  dii 
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6  Uhr  T.  dsß  Pluteau  DQrdlich    Ton  Domamoiy««  (Za  poateks) 
eicht,  ziirtlckKielioD  werden. 

Die  Citv:t)<'riu    1'    vrml    diu    .Stärke    Aor  Vi>rtiiit-Iiiriintorie    <l«r 
.  crkuii<tv:D  können,  liicvon  Muldun;;  nach  ZagroSclH   cnfUttcn 
d,  olin«  sich  wcilwr  mit  dieser  Vurhut  zu  bofsasen.  iluo  Voirllckung 
en  Koziow    forUeUon,    wo    si«    die   II-  D.    in   ilir^r  AiifjttAllun)^ 
er,  wi'nn  --»iü  Ihm-kiU  uliniBTiH-birt  wMre,  d«r«n  MnriKlirichUinß  und 
:k«  XU  erkunden  vcimfig.    Ilst    siv    «irli    UbcrEoit^t,    dasa    dieser 
ion  keine  weit«re  Cavalerie  «ur  Verftlpunj;  steht,   sij  kann  sie 
einigen  Eturadrnnim   oder  auch  mit  dem  Hiiu{>ltlieil«  Mich  f^i^en 
CliMussi^    Za|^bcla-Iiorodysxvxo,   oder    auch    gci^n   Jone    von 
lezienui-Tarnopnl  wenden,  um  diea«lbon  aiifisuklftreQ. 

ItiUte  Corps-ComutantLint  Y  d'w.  Cavalnrie  auf  der  slidlivlien 
^luiu»»6e  vorgCMJitdvt,  und  wtirde  si«  sioli  wXhi'^Dd  üiror  Vorrückuiig 
;en  Ghodaczkow  wk.  Überzeugen,  dass  sie  einen  Lut'tstoas  gc- 
t.  Bu  läsHt  sie  nur  einige  Eitcadroncn  niif  dieser  Linie  vor- 
I,  welche,  nach  Ziirackweriiing  der  Enaidron  des  ü,  die  gegen 
indauw  lind  HorodyazcH;  führenden  W«s;c  booWchlcl,  und  wendet 
mit  dem  Uaupttheile  gt'gen  die  Strasse  Koz)nw-/n^robela. 
Wurden  zuerst  die  fltr  den  Y  gei^hrlichuren  Aninurvohlinien 
^B  ri3c«>gno«':irt  und  hieb«i  die  Ueb<irzouKung  gewonnen,  daaa 
JBSvlbon  frei  aind,  so  hat  CorpH-CnnunandaDt  Y  immer  den  Vorthuil 
:u  wissen,  daaa  er  seine  bei  /Ciigrobeta  stehenden  Keservon  nicht 
n  dil^'•ö^,  nondern  blos  in  den  anderen  Hichtun<^n  wtirde  verwenden 
DUse«n;  er  hraueht  aodann  dieselben  nicht  so  lange  zu  rückzu halten, 
lU  es  der  FmII  sein  mUsste,  wonn  vr  die  geßlhrlicheren  sUdlicheR 
iLliniiuwldinivn  de«  ß  gm  nicht  nulgcklftrt  hatte. 

Ware  Ciirjw  Y  ganz   soIbHL4ndig  —  Corp*  X  somit  nicht  vor- 

imnden   —   9»   Wäre    wohl    auch    der    Voratosa    mit    der    Itoserve- 

^avalerie    gegen    Jexiema    Kulitisig.    In     diesem    Kalle    wllrdo    sie 

■llbrcnd    ihrer  Vorrllckung   die  bei  der  3.  H.  H.   (Studnia^   befind- 

itätea  Kscadronen  an    sieh    ziehen    und,    nach  ZurUckworfung    der 

[Vurbul  Cavalerio   dea  //,    filier   Z*  ulawem    getren  Kntw.  Opal  vor- 

eehtin,    vrv  niti  dii^  i^itwcdur  noch  dort  betimllichun   oder  bereits  im 

Abmarscho  begriffenen  l'nippen  jedenfalls    wird    wabmobmcn    und 

'  anden  kunnen. 

Dar  ganze  Vormarsch  musa  und  kann  •ohnell  ge«chehon,  weil 
ilbc  in  dem  ofFenen  Alwchnitte  Kvrifichon  der  OhauuAc  und 
hahn  mit  keiner  Gefahr  fur  den  Ullckzug  verbunden  ist. 
Der  ('ommandant  der  Vorhiil  Infunurie  de*  H  wird  vielleieht 
7m  Htaweni  detaehiron.  aber  bevor  dies«  Abtheilung  dahin 
wird  die  Cavalerie  des  ¥  bereit»  wieder  xurllok  sein ; 
die  Verbut-Infanterio  wird  diese  Oetachirung  erst  anordnen, 
nun  «iv  die  Untgi^hung  der  Cavalerie  Y  wahrgenonunen,  d.  L  wenn 
lieb  dieselbe  »wischen  C'otc  3(i7  und  7a  ntawem  bewegt.  IJebrigena 
wird  Y  seine  10  Kac^rone»  beiHammon  halten  mtlHson,  um  der 
Oavalerie  dcv  B  mit  Krall  entg^ealreten  £U    kCnno»,   daher    beim 
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ZiL    (Za    -lUweni)    »tahen    bleiben    uud    von    da    üiib    die    oiillLif 
RcL-oguuHoinings   Abtbviliingvii    gegen     die     Aufntelluug   dar    L 
vürsoodcn  u.  8,  w. 

Der    Weg ,    den     das    3.    llegimunt     nach    Folw.    Opal    *» 
Kuzlow  /.urfii-k/.uli'mn    luit,  bi^lrAt^t  vim  Zii):riibela  nabenn   2    At 
oder  1  Stunde  20  MiniiUin  Hirt.  Wcitn  sie  lUtiur  um  (j.30  /.i;^:   ul 
verlllBst,  HO  kann  sie  unniAKlicih  vor  7  Uhr  w-edor  vor  KuztoTr 
beim  \V.  K.  (>.    den  HiiiiiinelBli4liiii|r«i)   der    beiden   Oiviaiunon 
C<)ri)«  H,  «rseheiiiyn.    Wtinni  ilit-s«  tii-reiu  im    Ainmirsi^he    bejjrii 
»>  wird  di«  Cavalcric  J>>ilcnlalla  den  Marsch  der  vinen  t>dvr  und« 
Division,  d.  i.  deren  Siäike  und  AiimariichricbtaD^  orkundon  kUnn 

Man  kfinntu  nun  noch  d!i:t  Frage  uufirerfeD,  ob  es  nicht 
mtfssigoi'  gewesen  wftrct,  wenn  Corpa-Cummandnnt  Y  dns  3.  Cav* 
Ileßiment   anstati   bei   Za^rabela   beim    Uurfe    Dol^nka   auf|; 
und  Kiim  bewiteren  Sehutxe  rlcMcllMD  anstatt  eines  halben  ein 
Bataillon  dalttn  verli-0  hi^tttoi:' 

Zulo^aip:  wohl,  wenn  bloa  das  vorhandene  Wcgnctj;  in 
gesogen  wird,  weil  vim  Doliiniika  gi'gen  die  sOdlicho  Linie,  bosie 
woiie  «arii  Ohodaw'.k'iw   wh.  k'-iiic   grtiiisere  Kntfenuing   zi 
legen    ist    als     von    Zai^robcla    dahin,    gegen    alle    nndrr«n     Pa 
Koxiow,  Jecierna,    Kurowce  der  Weg  auch  ktlrzor  ist,    abur  si 
milsHig   wjiro    diette  Auf»telltiiij{  nur  datin,    wenn  auch    der 
ConiDiandunt   tic-h   in  DoJzanka  bvfltudc;   kült   »ich    aber    die 
Zagrobela    auf,     «>    gebt    mit   der    Zusendung    eines    svhrtftikl 
But'chtiiH    an    das    3.    lb<;pnient    viellciebt    ni'-hr   Zeit    vcrlor<Mi. 
wenn    da«selbo    in    Zagrobela    stunde.    auN^-nommen.    iw    wUrde 
Ofticier  des  Stabes  roii  mltndltchen  Weisungen  über  oiRsufchU 
Marschrichtung  und  einKiihnllenden  Vorgang;:  etc.  an  den  Cavale 
Commandanlcn  ge««ndol.    Hingi-gcn  wilrc  di«   getrennte  Aufsteltmit  1 
der  Oavalcrie  -  Itesorvo   und   dos  Corps*  Uonim  an  linnlen    von    kt-intoi 
Nachtheile,    sobald    nach    der    Aufücabo    und    ganzen  Sachlngi?   <u* 
l{«serve'Cavalorio   blus    in   Kinc  Kiciitung,   die    sieb    schon    im  Vt^ 
hinein  (ii.  -|-  5.)  unabänderlich  füstftullen  liiMsu,  vorxuntotuou  halte. 
In  solchom  Falte  könnte  sie  auch  bei  Domarooiycx  anfgustelU  wenl«n, 
aber  dann    wäre  es  wieder  nolhwendig,   ihr   auch  Int'anlorio   mit«- 
gi;b<in,  —  Kiini  Sc butzo  gegen  IJeberl'älle  wllhrftnd  der  N;iLhtrnlii' —  j 
woil  der  Feind  sehr  nahe  in  Ko/.low  stobt.   Da  aber  im  vorliegenikftJ 
Falle  die  Infanterie  bereiu  bis  Tarnopol  einen  starken  Marsch  xurfl^  [ 
gvlegt  hat,  SD  wAn)  ein  Vorscbicbin]  von  Infanterie  bis  Uomatnoi^aj 
am    n.  -[-  5.    wohl    nicht    zulKsxig.    Wflre    die»    aber    möglich.   «*l 
könnte  hiemit  auch  eine  andere  Oruppirnng  der  Cavalerie  verbiin>l»| 
und    eine   grüsaere   Cavalerie •  Masse   ziinSchst  der    Vorposten-LinB 
vereinigt  worden,   indem  b.  B.  vom   I.  Kcgimenle  2  i'Uvadront'a  lio 
Bucniow  zur  Ucwaohung   der   südlich   des  Brodek-Bai-hus  lio^-D<l<v 
tiegund,   und   4   Kscadronon    fUr   die  Sicherung   dos    zwisclten  di>m 
rtKhtca  Ufer  dor   n<>n]behvn  Kuda   und    dem  tieretb    liegendun  Ab 
schnitte«   an   den  Paocten:  ICurowce,    AnastaiKiwku    und   Dorf  P*' 
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pra^fieTici'Itin  «ndnr*!!!  Rcghnetitei-  (12  Kscwlnmcn)  a}>«r  hm 
nan)or\-cr.  iin<l  Ziilxfjk)  aiiffriestitUt  wlli-d(>i).  iind  der  Cavntorio- 
Itadiur  ultcrhaupt  die  Weisang  erbiolte,  am  n.  -{-  6.  mit  Tajetti' 
ruoii    Ub«r    Koxiow   und    Stoliudkn   varxugehnn    und    die  jenseili 

OnilA  lingieadc  Ut-gcnd  Htirzitkll[r«n. 

Je  nülior  dio  Hfiuptniaaae  der  Cavalei'ic  an  dio  fii;;one  Vor- 
lan-Linio  oder  auch  iUier  dieselbe  hinntu  vorgeschoben  worden  ist, 
tu  Kclinellur  wird  »Je  mich  «n  den  Ftind  ^Inngon  »ml  dnnii-lhcn 
ttgnik*>nren  können,  wiu  immor  vurthoilhaß  ist.     Diu  Aufstellung 

K'«iTvo-CavaIerie  zunttcliat  der  Äusseren  Peripherie  der  Vor- 
ton-Liiiic  ist  »her  aelbittvnrHtJtndlicIi  nur  dann  xw«o)tinil(iKig,  frenu 

Itiehlung;,  in  iler  der  Voratoss  xa  goscbohun  hat,  nicht  zu  w^t 
nita  ihrcH  Aufstolliingspunctefi  liegt;  so  z.  fi.  vritre  dio  Wahl 
I  PunctDS  DoinanioTycz  nur  bei  der  Annahme  sweckraSsai;;,  wenn 
■pS-ConiinandaDt  l'  nach  allen  ving«lBiifcn*!n  NHchri(-ht«n  aber  den 
Dinrsch  des  Corp»  ß  mit  Bestimmtheit  voraiissct/cn  darf,  d»M« 
«•IIh'  nar  in  dem  Itanmo  swisebcn  JeEicrna  und  Llorodvszr^ui 
rrflckun  werde  oder  kcinne.  Wird  aber  dio  Miigbcbkeit  aoR*?- 
pmicn,  dasH  das  Cor^M  li  auch  tlbcr  Kurowce  J^gtrn  Za]^ri>b«la 
Tfickun  kSiinto,  dann  wäv9  der  Weg  von  Domamorvcx  liegen 
rowce  nicht  blos  beat'hwtrlieher.  sondern  relativ  —  mit  Ititcksicht 
'dio  Befehl 80 rtheilunR,  die  von  >Ca|^robfila  aus  erfolg  —  auch  länget ; 
wäre  Bodaun  der  CcntriilHtulluiig  bui  Zagrobvhi  der  Vorzug  xu 
H)D  ».  s.  w. 

Da  das  Corps  Y  sich  im  Vonnarsche  helindct  und  diesen  nur 
montan  unterbrochen  hat,  8o  mu»  die  Cavaleri«  b«i  der  An- 
pierunir  de«  GejjnDirs  sich  gerade  so  benehmen,  als  wenn  das  Coqi« 

Mari^rhe  bcgritfon  wäre,  d.  h.  dem  Gejtner  rasch  entpepi'n  eilen. 
I(  uberzeu;;en,  auf  wi^lchen  Mnien  dentelbit  den  Anmarsch  bewirkt 
il  wo  sich  Hcino  HnnptkrAft«  befinden,  damit  der  Ober- Com  man  dant 
HUI  Zeitvorsprung  erhalte,  nm  seine  Trup[Mm  (Culonnon)  in  die 
tiprechcndcn  Kichtitngen  zu  verschieben,  damit  sie  nicht  anf  solchen 
im arst^h Unten  belassen  wei-dcn,  wo  der  Feind  mitwMler  gar  nicht 
BT  mir  mit  socundilren  Krtiflen  vorrürkt,  da  w  »onsl  schwer  wird 
«olben  noch  roobtzoitig  auf  dio  entscheidenden  Pnncle  nn  bringen, 
on  dies  erst  im  Verlaufe  des  Gefechtes  stattfindet:  so  z.  B.  wenn 
r  Cerps-Comniandant  die  MohmabI  oder  auch  alle  hei  T^agrobela 
hendeii  itesrrven  gegen  Jczierna  vorgcsendol  h.tttc,  im  Verbinfo 
I  OcfechleH  aber  sich  horaussteUon  wilfde.  dasn  die  llaupt-AiigrilTS' 
hluitg  des  Gegners  auf  der  Linie  Koxh^w-Zagrobela  oder  Ton 
lUMiyiiiecxe  her  orfulge. 

H  Du  hier  Krw.1hntc  kurz  zusammongefasst.  ergibt  t\]r  die  Auf- 
Tlung  und  Verwendung  der  Cavalerie  in  ltube»tellinig«;ii.  mit  der 
riiitenü  einem  fiiindlicben  Angrifft!  nnlgßg<^iixu treten,  folgi^nJe  Ko- 
achtiinpt'ii: 

I .  Nach  Abschlag  der  ftlr  di«  Vorposten  unbedingt  nothwendigen 
ivolerie.   Massining  des  Koalas. 
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3.  Aufstellung  dessfilben  in  jeninn  Abschnitte  der  VorpoMeti 
Linie,  in  w«lt:h>-m  jimi"  foitulürlien  Animirnchlininn,  wclohc  die  gcfähr 
liebsten  sind,  lünuinfilbran,  und  zvrnr,  wenn  vt  nur  lüinc  Mlrbn 
Richtung  ^bl,  Kutiäcbat  doraelben  und  sind  deren  mehrere,  an  oder 
zuiiücb«t  der  uiiLtleren. 

3-  Wenn  m<>glich,  i«t  die  RoMrve-CftVRlerio  nicht  «ii  weit 
hinter  der  auueran  Vorpoatonlinie  aofzuateilen,  damit  sie  Bcbncllnr 
aber  dieoeliie  hiuAUH  vorhivcben  kflnne;  sie  mnss  aber  in  solcliem- 
Fall«  dnrcli  diLs  Terrain  und  HUinli«»'  nucb  durch  Infnoterie 
jede  Uobcrraschung  gosichcrt  sein. 

4,  Kaliei-t  sich  der  Gegner:  raachce  Hervorbrechen  aaf 
wicblijiptlen  feindliohen  Anmkr.ichlitii«'.  I{«co(^na<>iruii{;  derselben 
der  nächst  wichtigeren  und,  falls  kvinu  feindlichen  Oolunncn  bis 
I — ^1'/,  Moik-n  n-a)rrgcnunimon  wurden ,  Zuracklsasune  kleii 
AbtheilunKcn  auf  diesen  Linien  zur  FwtsetKung  ihrer  liewai 
withri'nd  drr  1  Iiiu[>tthttLl  Sich  gegen  die  uüchst  gefthriiche  An 
linie  wendet 


Anordnungen  des  Curps-Conimandan ten  /i  fUr  dl 
Vormarsch  der  beiden  Divisionen. 

Ans  den  gegen  6  Uhr  T.  einlaufenden  Meldungen  der  nOi 
der  EiKenbahn  vorgegangenen  Cavllll^rie  gebt  hervor,  da*R 
5  Uhr  N.  am  n,  -(-  6.  nicht«  wfthrt;enonimcn  wurde,  wae  «of 
VondckuRg  des  Gegners  nOrdlich  d«r  Bisenbalin  schlieosen 
Commandanl  Ii  beabsichügt  demnach,  mit  seinem  Corp« 
Zagrobola  vurztirücken,  um  im>  mohi-  da  schon  sm  n.  -f-  5.  die  sUi 
von  der  EiBenbahn  vorgegangene  Oavalerio  mit  ji>ner  des  F 
in  ßerübnujg  gekommen,  dalmr  es  auoli  vrAfarsi.-heinlicli  ist,  Aiu>  r-c  m 
dieser  Gegend  zu  troffen  «ein  werde,  und  weil  or  noch  vor  6  Uhr  T, 
darch  die  Vorhut- Cavalerie  der  L  D.  benachriohtigt  worden  bt 
daaa  feindliebe  Infanterie  mit  QeschQtx  auf  der  ('hau»s^  stelte. 

Vji  fiagi  «ich  nunmehr,  in  weld>er  Oruppining  da«  Corp«  vm- 
rücken  suUV 

Es  sind  drei  vorsebiedene  Arien  m<lglich,  und  zwar: 

a)  Kine  VorrQckung  mit  d«r  L  l>.  auf  der  Omussä«  und  mit 
dor  I).  aber  Donuimorircx. 

Eine  »olchi-  gluichmässige  Verthoilung  der  Kraft  find«! 
er  nicht  swcckmässig,  da  er  doch  trachten  tiiun».  Kino  von  dieeoi 
Kichttingtm  zu  wühlen,  um  aurdurHiTllwn  den  llauptdntck  aiisziitlt'eiv 
daher  auch  die  Mehrzahl  seiner  Kriiftc  zu  versammeln.  Obwohl  twid' 
VorrUckiingslinien  Kegcn  ZagroboUi  convergiren,  so  erschwert  dwb 
der  Ituda-Hach  die  wechntidsttili^-i!  IInli>nttiitsnng  der  DivisioDen. 

i)  Versammlung  d'tr  Mehryjihl  der  Truppen  auf  der  Chsan^ 

Hiedureb  wird  zwar  die  Rtlekzugti linie  nach  Zloexow  am  lietlet 
geaicbert:  aber  diese  liichtun);  erleichtert  «h  dem  Gegner  }',  ncli 
swisclien  beide  (!or]is  A  und   /i  cinxtikiillen   und    in    der  Tri^nirimj; 
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•  ■KU  <!rliiilti'ii.  wHhrcnd  Fhicdnrch  in  Vorbindnng  mit  a^nem  Corps  A* 
verMxibi.  Dom  Corpa  A  wird  ea  sodann  schwer  infigliofa,  die  ChnuW« 
3üocKow-l,Miibttrg  XU  gewinnen.  Um  dieser  Aufgal>o  za  entsprochon, 
VATtlii^nt  jixIcnfaU» 

c)  die  VersammluRg  dor  griVueren  Kraft  auf  d«r  Linie  Kozlow- 
DomamorycK-ZagroUek  dön  Vorxug, 

Die  gansie  Kraft   darf  aber  niclit    in    dieser  Hichtung  in  \'er- 

^«enduiig  klimmen,  weil  (linvm  «ntHprccIioiiden    Thf^ile   die    Aufgiibe 

illcn  miiss,  für  dnn  Fall,  alt)  das  C'orps  B  £um  KückKiigp  ^onUthigt 

rde,  den  Gegner  an   don  Defili^en  der  Onila  Lipa  und  Strypa,  die 

'  an    und    nürdtlcli    der   Cliauss^ie    liegen,   so    lange    aufxulialU^n,    bis 

dt-r  Kaujittlicil  auf  dem  lllngoren  Woge  über  Kuxlow  diu  Chauiu^ 

I  Jezioma-Lombcrg  wieder  zu  erreichen  vermag. 

\\>n  dii^sdii  drei  vorgohi«sii«iicn   Fftllcti  wollen  wir  bio«  die  h«i 
ilri)  U-txIcrcn  skizxircQ,  und  zwar  nur   insoweit,  als  dit-s  zum  Vor- 
HtHndnisM    der    sich    an    die    Ereignisse    anknöpfenden    „Bemer- 
kungen" notUwendig   ist.  wie   dies   atii-h    bei    den    fi-ttboren    Bei- 
•)n«kn  beobachtet  worden  ist. 

1.  Fall. 

irmarsch   dos    Corp»  B   mit   der  Mauptkraft   anf  der 
Linie  JeKierna-Zagrulicla. 


Anordnungen  dos  Corpa-Commandanten. 

Für  di»  L  1>. 

Dor  Corpti  Commandant,  der  sieb  bei  diitsor  Division  aufhult, 
ifTt  um  0  Uhr  T.  folgende  Anordnungen : 

Die  I.  U.  ß.  folgt  dor  Vorhut  (2.  II.  B.|  auf  der  Cbiiun£e 
oaeb;  die  ^.  II.  It.  geht  von  Folw.  Opal  Über  Za  stawom  gegen 
Anaiiazewk»,  die  4.  H-  B-  vom  W.  II.  Üstaszowce  auf  dem  Wege 
tilnga  dur  Kisvnbabn  nac-b  Cvbruw  \-or. 

An  die  II.  D. 

Einu  Brigade  mit  I  Batterie,  1  R^cadron  zur  I.  D.  gegen  das 
W.  H.  8  abzusenden.  Die  andere  Brigade  hat  unter  dor  Leitung 
de.t  Dividioiilra  die  Linie  Ko«low-K»grobela  zu  sicheru,  trachtet 
vom  Feinde  mi^giiehst  viel  Truppen  auf  »ich  ku  lenken,  damit  er 
tnilglichst  wonige  auf  der  Chaus^iw  verwende  n.  «.  w. 

Für  den  Kall  eines  KUckzugoa  gebt  diese  Brigade  hinter  den 
WosuNzka-Baob  und  besetxt  dio  IJebergänge  von  Melniki,  Kozlow, 
Shibüdka  und  norodyszcze,  der  linke  Flügel  (I.  D.)  nach  .lirxierna 
und   Danilowee. 

Die  Brtleken  von  Slobodkn  und  Horvdystcxc  *ind  zur  Zer- 
störung vorzubereiten. 
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1.  Nackdeni  der  Oorpa-Cofnnian<lant  ß  sich  fllr  ohi^e  H'h-]\U"^ 
vnlM-hioden,  sio  tVapt  e«  sicli  woiiera.  auf  welche  Art  er  A-m  Vm 
tnamch  d<tr  1.  I>.  «inlcilon  »wll",  um  dicaulln:,  falla  der  OcfTtf  r  in 
irgend  einer  Htollt:  an  der  Chavisaüc  WidorsUuid  luistvl,  iiwf;'.iM 
raavli  entwickeln  und  auch  in  die  zweckmässigsto  Qruppimngna 
Angriffn  —  vreiin  ein  solcher  xiililaflig  -  -  llhergehen  tm  künneii.  Äni. 
der  Kurte  wird  er  cntnchniRn,  djis«  «wischen  \V.  il.  7  um?  9  tnelintt 
Mulden  die  Chnus^co  kn^uzen  oder  von  dersolhcn  nach  entgtgCD 
gcse.tetc»  liichtiingen,  wie  jl  B.  h*iin  W,  II.  H,  abgehi-n,  die  dduf 
dem  Y  gnlc  DclcnsivStcllungun  itarhictfln.  llefliindcrti  da«  i'Iiitvu 
Proniatyn-Za  kfllnÄa  eignet  sich  mtr  Vcrthcidignng.  denn  vor  der  Frort 
liegt  der  von  Anaataxowka  eur  Ituda  streichende  Grund,  das  dieuai 
weKtlich  gegßntihiT  liegende  Plateau  in  V4in  der  Iliihf!  V 
hoherrscht,  dn«  GcbdH  Anasinzowka  »{»crrt  den  Zugang  r 
tlohe  von  der  Nordseile,  da  vom  dorti^^en  RUckon  ISngere  Ihtdn»' 
Senkungen  sich  abtrennen  n.  s.  w. 

Nicht   HO   gnnKlig   Hir   <lie  Verllixidigung   ist  eine  Anr^c-lliK 
Ustlich   vom  M'.  11.  B,  denn    sie    wird    vom   Platcini    Pronin' 
lieri'scht,   daher   eine   Oflenaivo    des    1'  entlang   der   Cbaiis^' 
ttehwiiM-ig  nnd  verlustreich,   aolutld   H   xwiflohen  Proniotj'n    und  2i 
kaht^a  stHndc. 

Eine  Aufstellung  des    Y  vor  den»  Czahary-Wald   wäre  imU 
einrni    Üüi'kxnge    (Ahlireclien    de*    Oefeeht«!«)    gtinstig,    almr    cU 
Vorthiril   hat    Y  anch,  wenn  er    sich  hei    Pronintyn-Za    kithiza 
stellt.  Will   r  in  eraleror  Stellung  den   Kampf  autnehmon  und 
Entscheidung  Itringcn,   no    int   xwar   diit  Gefcehuh^ittuig   dai-ch 
dahinter  bofindliehcn  Czalmry  Wald,    wegen   IMangel:'  an  Ui'hi'nicW 
und  Boliinderuiig   der  freien  Itewogiing   in  hcliel'iger  Richtung,  w 
achwert,    aller   die  FlOgel   lehnen    «ich    in    vorthcilhaficr  Weifiu 
den  Kiicln-Baeh    und  an   (lio    von  ätudnia   nach  Kutkowoo  st  ' 
NicdciTing. 

Diese  Erwägungen  gehen  als  Resultat,  daaa  dio  Richtung  J» 
DruckcB  nicht  Kuni\ehsi  der  Ohau»»i'e  »elh«t  Htatttiuden  solle,  sondun 
Reilwitrts  dei'Hellten  mit  di-r  Tendenz:,  d<tn  flt^ner  za  unifaicifii  W 
hiiidurch  sniun  Verlassen  der  hinter  den  Siiildcn  genummvuen  Aul* 
stoüungen  zu  nflthigen. 

E»  fragt  sich  nun,  wenn  eine  IJmfaaauns  xulttwig  witre,  «ti 
diese  mit  dem  närditeh  oder  südlich  von  der  Chaui»6o  bvfindUcbi» 
Flllgel  angestrebt  werden  soll? 

C'ir]>s-Oonmiiiiir]jiiit  fS  güil  der  Angriffarichlung  über  Oehrv" 
und  Zn  stawcra  —  auf  welcher  die  3.  und  4.  11.  B.  vorgeben  -^ 
gegen  Anastazowka  und  Höbe  Pnmiatyu  den  Vorzug.  Diue  b*' 
zwar  ihre  Schwierigkeiten,  die  aber  immerhin  geringer  sind,  «• 
wenn  die  Druck riehluiig  Ktldlieh  von  der  (?iiauW:e  gegen  die  Hl^ 
s\>hr.c   des  Piaieau's   von   Zu  kaluKa    jp^wühlt    würde,   welche  im 
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Vofthcil  hftttc,  (Isfls    ilcr  Tlaiiiitthoil    sieti    mit  der    südlich    von 

^xanka  si«hi-nil<!ii  Hri}:iiiii'    leictitor    in    Verbindung    ««tsen,  und 

ivUl    such    (li?n     Y   vun  Tarnopul    ftl>    »ml    in    iMnc   nrirdliotii^ 

htttog    worfun    ktiDnlc    Aber    dius<-    AngrilTsiii^btun)*   liiulc   dun 

htbeil,   daas  sie   zu    keiner   Umfassung,    sondern  nur   su   einflni 

ntal-Anjp-lfTe   »uf   ilvn    ruindlicben  linken  FiUgol    fübron  Kjirdt\ 

der  Kudii  ßucb    iat    KUtiik-b»t    der  ^iiiI»|)itKV  dus  l'liiti-itirM  Z» 

bü    tiof    eingeschnitten,    daher     nicht    leicht    in    OidnunR    zti 

chreiien,  der  IJebergang  über  die  Bodenaenkung  nillsite  daher. 

och  d«m  Dorf«  lX>lxatikii  MiR/.nwoif.h(!n,  »twti  beim  Z  {Z»  k»lu^) 

aden,    auch    dilrfie    der     Guj^cr     1'    hintor    seinem     Unken 

e\  aUdlicIi  der  Ktida   mobr  Truppen  in  Uoreitflchaft  haben,    als 

llb>r  .tcinem  rM-htcn  KlHgel,  weil  «eine  link«  Flanke  mehr  b<*dr<>ht 
lifint,  all«  jeder  andori;  I'unct  »einer  Aufetdlluag,  die  er  daher  /.ur 
BteratUtsung  nach  Zm  kalula  ziehen  kann,  und  wenn  endlich  dieses 
lu  auch  eri)bQrt  wird,  üo  gelangt  /i  donnoeb  in  ditit  wirksame 
der  hei  ['rnniatyn  ziehenden  foindüehen  Artillerie,  so  da«» 
sUeh  der  Angviti'  auf  dk-nen  l'iinct  ihm  nicht  erspart  bliebe. 
Bitct  aber  Ji  von  Haus  aus  zum  Angriffe  auf  Proniatyn.  so  ist 
per  Kroii«rung  dicHur  da»  ganite  I'Intcaii  bolierrsfhßnden  ()e- 
stclUmg  Kugloich  auch  die  gilnsliehe  KAutniing  der  Stellung 
lieh  vom  W.  11.  9  erreicht 
Am  Kwei'kinS^sit^len  aehic-ne  es  diiher,  wenn  /i  entweder  iin- 
bar  vom  linken  Flügel  «einer  Ba»i»-Front  gegen  l'roniatyn  viir 
:he,  was  zugleich  auch  den  t{Hekxu|:  der  in  Aiiivtaxowka 
leiimden  feindlichen  Ahtheilungen  »ur  Folge  hiltto,  oder:  xncrstl 
Kufpfl  auf  AniMtazowk»,  und  sobald  derselbe  gelungen,  gleichzeitige 
ViirrUckuns;  mit  zwei  Gruppen,  und  zwar  niii  der  Kinen  von 
tui^iink»,  mit  der  anderen  aus  der  }inHi«-Fri>nl  j^egcn  fronialyu. 
Aber  auch  fQr  den  Y  ist  es  vurtheilhaflcr,  wenn  «r  eine  Um- 
ig  mit  dem  nördlich  von  der  Chaussee  befindlichen  FlUgcl 
irkt,  diiher  die^i  ein  Grund  mehr  für  den  li  »ein  muiM,  meinen 
:n  Flügel  »tilrker  zu  nim-hMi  und  mit  demM-Ibcn  —  wenn  llmnlich 
don  Ilauptangriff  auszuführen.  Dic«e  Kichtung  des  ilauptdruckc« 
Za  Htawem  und  Anaslazowka  ist  daher  die  ftceignotate,  um  alle 
lollungi'n,  die  der  Oegner  wustlich  vom  W.  11.  D  Dehmcn  wtlrdc, 
er  rechten  Flanke  zu  imtfasson. 
ßetiaehten  wij-  nun  in  KUrze  jene  Maaanahmen  des  U,  die 
WM  AngrilTe  auf  den  feindlichen  reehten  Flüg«l  vorausgehen  milasen, 
Üb  sieb   }'  in   der   Stellung   l'roniatjn-Za   kalnüa    befändv.   Diese 

fa)  dasfl  B  vor  Allem  jene  Abthethtngen   des    Y,   die   allenfalls 
lioh  der  ßiwIenMmkung  gegen  W.  H.  6  hin  aUth^n,    hinter   die 
zurückwerfe,  und 

dns9  er  sodann  eine  defensive  Gegen  Stellung  auf  den  dies- 
en Hohen  vom  W.  K.  Kl  Über  Üute  350  hiü  gegenUhci'  Ana- 
rka  nehme. 
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\Y\r  AuRdoliniini^  diofwr  OegonatclUirig  Wrtrlifft  aber  g^^ 
fiOOt)  Schritte  und  ilurvn  ßosotzung  i>rfurdcrt  jedcnislls  so  tM 
Tnippon,  d«s8  die  I.  D.,  w«nn  aid  auf  aicit  allein  aogewieoen  bliebe, 
vieltetctit  eu  wenig  KrSß«  bfisüssio,  um  mit  d«n»(!lben  »ine  Um&uwunj; 
auHzuftlhron.  S<;hon  diisna  KrwIlguDg  macht  ua  nulhwcDilig.  d»si  vm 
der  11.  D.  wonigsteos  Eine  B-  ■/.ar  Chamavo  f;ezo^n  wcrd&  Uiem  tritt 
noch  der  TTmittand,  daits  <lie  Umfiuuungüitrujipe,  wena  rio  gegen 
ÄiiustAxovrkn  und  Hohe  I*n)ni»tyn  voi^uht,  tfarersvibt  sich  in  d<ir 
linkoD  FUnkc  ge{<on  cino  möglicherweise  von  Czyatylow  öbor  Cote  333 
(Bei'e]^i)  vflrHlckende  teindliche  Colonne  sichere,  um  «venluell 
dieaclbe  bekHmpfi^n  zu  können.  Ew  würn  daher  wiln»ohpnsw(T 
guiuee  11.  D^  somit  4  Brigaden,  znnik'Iist  «Itir  ChxuBBee  zu  versriv 

Wird  aber  wieder  der  Nachtheil  einer  solchen  VerTiiguDg  er- 
wogen,  dau   hindurcli   filr   den    Y  jede  Benorgnint    fOr    ncinc 
(W.  H.   II   und   12)  und   seinen    Unken    FlUgcl   (Janowka-B 
in  Wegfall  ktimmt,  dahor  er  —  falls  er  wirklich  Trappen  in 
AbscJinitten  stehen  hätte  —  alle  HUdlieh  von    der  Chnau^ 
don    Abtfaeilungen    gleichfalla    gegen    W.  H.  9    sieben    kiJnnt«^ 
Bchoint  OS  bei  weitem  vorthoithafter,  wenn  ein  Tbcil  der  II.  ~ 
der  Linie  Koztow  Zagrobela  verbleibt  Seibat  wenn  nur  Eine 
von  4  Ilataillonen  Hi<'h  auf  die.i'-r    Linie   iKifindet,  »o  wird   di 

i'udenfnll«  mehr   fiündlit-he  Truppen    auf   der   erwähnten  Linie 
lalten,  aU  ihre  eigene  Stärke    beträgt,    weil   diese  Angriffi-rich 
falU  die  6.  ET.  ß.  des  ß  beim  W.  II.  11  oder  bei  Jauowka 
britcfao,    den    Rückzug   der    bei  Stndnia    stehondoa    Truppen 
Zagrobela  im  hl^cbslen  Grade  gefährden  wurde.    Selbst  auf  die 
Sludiiia  vorhandenen  Keoerven   des   }'  würde   der   orwfihuLe 
der  6.  H.  B.  eine  nklenkvnde  Wirkung  ausüben,  wenn   Y  ^ich 
bei  Zeiten   von   der   geringen  Suirko  derselben  überzeugen  kfinitB- 

2.  Wäre  die  Vorbut-Cavalerie,  die  schon  diesseits  dei-  GdÜ» 
am  n.  -J-  5,  auf  fwndlichn  Oavalerie-Patrullen  geatossen  war,  in  der 
La^  gewesen,  durch  Gefangene  u.  s.  vf.  in  Brfabrutig  zn  bringen, 
dass  der  Gegner  mit  seiner  Ilauptkraft  westlich  von  Zagri>belt 
versammelt  sei,  so  hätte  der  CorptCommandant  schon  bei  der 
Anordnung  zum  VormiuMhe  (Ur  den  n.  -^  6.  di«  IV.  B.  na 
Plaucza  wk.  und  ml.  ltb«r  Cecory  nach  Jmienm  »ehen,  and  dadurtl 
mit  weniger  Zeitverlust  —  weil  ohne  Umweg  ^  die  von  der  11.  D. 
altiiigrbenile  Verstilrkung  erhalten  kiinncn.  Du  er  aber  am  ».-{-& 
vorerst  das  vorliegende  Torrain  aufklären  lassen  mnN«,  *o  verspiUN 
sich  auch  der  Vormarsch,  und  falls  der  Gegner  wahrend  des  Var- 
marKches  tier  1.  1>.  auf  irgend  einem  Puncto  aolctien  WideraUai 
leistet,  dusM  ku  dessen  Brechung  die  Krtffle  donielben  nichi  au 
reichen,  auch  der  vVngriffdioaor  Division,  weil  der  Corps  Commandairt 
das  Eintrelfen  der  4.  il.  IJ.  von  Oataasowce  und  die  VeratarkaniT. 
welche  die  IL  IX  zur  I.  abzusendon  luit,  abwarten  muss. 

3.  Es    wllrc   zwecklos,    dem  Commnndnntcn    der    II.  0-   <^'U' 
detaillirlere  Instruction,  als  die  bereits  erwähnte  xa  geben,   ila  der 
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%f\\»^  iltiri-h  A'w:  DUpnstlioTißii  rl«»  Corpfl-Command.inUin  Acn  Zweok, 
ävn  ilioscr  verfolgt,  k<;nnl.  Es  ixt  dahur  xelbstvorsUlndlicli.  d»MS  er 
tracliten  rnnso,  den  Angriff  dor  L  D.  nach  Kräften  xu  nntenttttnen, 
indein  er  den  F«ind  hintttr  di«  Rnda  von  Dolluika  liia  Jannwka 
itunK^kzudriingnt,  durch  Vi>i-«W»*e  7wi«diun  Dot£«nk»  und  W.  H.  II 
pepcn  die  Chniiu^e  die  Vorrttekung  der  I.  D.  zu  orloichtorn  und, 
wenn  mU[;lic.-li,  adbat  bis  Zatfrübels  vorzudringen  sucht,  und  wenn 
Ijpr  ticMii^*«lich  in  der  Aiitftlhrung  aller  dieaor  VonKnixo  goliindori 
itnd  «lim  Kik'kzugu  f;;<!nüthigt  wtirdo,  dcuHolbon  Qbi^r  Dumnmorj'iiE 
hinter  die  Gnila  nach  Koziow  nimmt. 

^  Skizxe  dor  EreigniBse  nach  6  Uhr  T. 

k       ßv\   der  I.  U 

B^  Bald  nach  6  Uhr  T.  wird  Corps-Comrnandant  //  KennUiiss 
^Biftlten:  von  Hern  ZuHammenHbisso  der  2.  IE.  B.  (Vorhut)  KwiüohiMi 
W,  H.  7  Miiil  8,  von  dür  durch  dio  Caviilcri«  k''"" "<-''''"'•  Wahr- 
mhmiing,  dass  bei  Anast»zowka  und  beim  \V.  H.  !)  toindliehc 
Infanicrie  stehe,  und  jodenfalU  noch  vor  7  Uhr  T.  auch  von  den 
ha  der  Vorhut  der  Tl.  D.  bifi  6  Uhr  T.  «tattji^fundRnen  Kreig- 
nisMm  o.  ».  w.,  kurx,  dau  fcindhcho  Infanturic  mit  sUIrkeron  Abthui- 
longo»  in  der  Linie  Anastazowka,  DolJt«nka  und  Janowka  stelle. 

Der   Oorps-Coinniiuidanl    (iiuiet   «ich  jedwh   uicht    veraiilastit, 
«ftine  uithriltLMi  Diitpoiiilioncn  zu  Andern.  Es  werden  daher  dio  H.-Bri- 
l^den  dii'  I.  D.,  welche  um  ti  Uhr  ihre  ßewoj^inj*  antreten,  in  fol- 
^pnden  Zoit-Inli'rvnllvn  die  Hanc»Hrka-NiederuiiB  critfiihen : 
H        l>i<^    I.  H.  B.    mn    7.20    dte   buim    W.  tl.  «    «tihendc  Vorhut 
B.    B.    ß.>;    die    .1.    11.    U.    um    7.30    den    Buchstaben  z,    und    die 
^Kn.  B.  um  8.20  jitnon  k   (Hnm-Larka).  Wültrend  ihres  Vormarsches 
^Hngun    tw    tVw    ihnen     allunfalU     gc^nÜbvrH liebenden     rrin<IIichen 
^Btheilungen    bis    hinter    die     von    Anjiatazgwka    nnch    Dolianka 
nb»'ichendo   Bodens4:-nkniif,'.    nehmen    —   wenn    noihwendig  —   eine 
Dofensiv  ■S^■lllmf:    dii^^eits    (bimilltvn,    und    «rwark^n    da*    KiiitrvITcn 
dtir  von  der  11.  D.  sugosendeten  Brigade 
^         Bei  der  IL  D. 

H        Nüchdem  die  VorhutCnvnlwo  dieser  IKvinion  Kc-tion  iim  5  Uhr  N. 

^■f  teimlliche  rnlnittcric  i^'stosHcn  und  die  bezilgliche  Meldung  noeh 

Bbr  K  Uhr  T.  dem  EKvtsitinür  7.u(^komnipn.  so  rllekte  er  mit  der  11.  D. 

'  mn  t!  Uhr    geg«!ii  /.»ffi-obelu  vor.    und    xwar:  die  5.   II.  B.  auf  dem 

Wege,  den  die  Vorhut  K^'uummvu,  diu  7.  EI.  B.  von  Cut^^  373  hinter 

der  &..    die  S.  U.  B.    sendet   er   von  Kasperek   nach    iUbojki.    Das 

Bfataillon   in  Slobodka   be^iuftragt   er,  vortüufig  bis  Chodacukow  wk. 

H|frzng«dien    und    /uro  Schutze    dur    Brücken    eot3i[irechoude  Ablliei- 

TÜngen  bH  ihinKelbon    KurUckzu bissen    (1    bis    2    Zilge    ]>er  Brücke), 

Dftitrt  der  Divi«jion-ir  dieselben  Anordnungen  itur  Sicherung  der  Brücke 

\tri  Knzlow  getroflei)  bnbftn  wird,  versteht  sich  von  selbst. 

Dil-  in  Mt'Iniki  .-«lehende  Abtlieilung  wird  bejinftragl,  aber  di« 
Klaezycha  und  Anidowka  gegen  Dort'  L)oJ2unka  vorzugehen. 
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Um  «.30  durfte  der  Divi»ionilr  licn  um  6  Uhr  T.  ihm 
C'"r|Ji-C<>i)iniando  ziiprc^oiKlt^h-n  liofnh):  Kim^  U.  zitr  J.  D.  in 
zu  ««iKuti,  irlmlti-ii.  Er  rnliiiiiimt  darauH,  diix»  vr  tnit  diT  Aliwiuittp^ 
dorscilben  nidit  x4i^ern  dUrfc.  Von  di-r  Uiviumi  l>vfitidel  iwh  iii 
G.  H.  ß.  im  Coiitact«  mit  dam  F^dm)«,  die  8-  bereits  im  &l»r»-lit-  udi 
Xahojki  be^-riffini.  I)<t  Oiviwoiiilr  winl  diihiT  die  di>r  I.  I>.  suiinrki 
befind  lieh  eil  U.  -  IlrigadcD.  niimlich  die  5.  und  7.,  zum  Aliiüiirn 
zur  I.D.  bcatiinmou,  die  »ich  bi'Uüufig  um  7  Uhr  Rogeu  dioCIixiWM 
in  älitrücli  .iul»;n,  ubi-i-  iiii-bl  vor  9  Vllir  biu  der  1.  U.  ebir 
käiintioi.  Dvr  Angriff  der  I.  D.  auf  dio  allcnrnll»  vom  Y 
8tc<lbmg  Prouinn-nZa  katii2a  küunt«  dsbi^r,  fidle  die  HUwirfcH 
dicMiir  \^er«iarkuim  notliwi-mlig,  nicht  vor  dipser  Stunde  atai:lini)<^ 
urul  inUs^tv  bis  dnliin  v<!n<«bobiMi  wcrdun. 


Marsch   dar   5.    und  7.   II.   K.   xur  I,  IX 

Da  der  DivisionSlr   don  Commandantun   dur  III.  B.   mit 

Oommando  der  5.  und  7.  IL  B,  betraut,  so  wolle»  wir  '1' 
III.  H.  beneiinon.  Sie  umritcliirt  mit  dem  HaapltliQil>)  auf  dem 
der  zwischen  Klaexycha-DomamorycE  ab/.woigl  und  xuut  W.  &.i 
(lihrl  und  mit  einer  Seiten -Üolanne  (1 — 2  Bataillone)  von  Domaioorfn 
Ubor  Anii>lßwkn. 

Die   divHcr  Brigade   boigegebone  Cavalcric   winl    gluicJi 
Antritte  der  Bewegung  zur  Oliausaee  Über  die  nördliche  Kuda 
»endet,    um    diu    gucign eisten    1Icb«rgn»gt(puncle   an   diea^m 
aufxnxiitilien  und  dio  Aufstellung  der  I.  D.  xu  erkunden,  ilamit 
JII.  ß.  rechtzeitig  gegen  die  Cliaiissoe  in  der  Weist*   abbiege 
ai«  hinter  die  Gcfiyhislinte  der  I.  I).  gelange.  Die  der  Brijrade 
gegebene  Batterie -Brücke  dient    für   den  Fall,   al«   die  Brfitikc 
Cot«  341    für  da«  Oßschatz  zu  aehwaeb  «Hro,  oder  wenn  die 
Dbei'baupt  an  einer  Hcello,  wo  «ich  keine  Brücke  befindet,  diu 
pasiiiren  mÜMste. 

Oruppiriing   der  1.   I).   nnoh   dem   Eintreffen   der  üb  B- 

Nach  dura  Eintreücn  der  III.  B.  bei  der  L  I>.  um  8^10  «< 
die  AiifstelluDg  dieser  veratArkten  Division  folgende: 

2,  U.  B.  (Vorhut):  I  Bataillon  und  V,  BalU-ri«  beim  W.  K.  ll 
2  Bataillone  und  2'/,  Bjitlcrio»  xu  beiden  Seiten  der  Clmu^see  Im 
Coto  »50. 

1.  II.  B.  hinter  der  Z,  aU  Roaerv«.  hat  Ein  Bataillon  auf  d«' 
Analitufer  Aiuutji  (Anastai^owka)  stehen.  84>bsld  aber  die  III.  ß.  <& 
CliauiN^o  erreicht,  wird  dio  ganze  1.  J.l.  B.  auf  den  erwAfant» 
Au<1iUifer  gestellt. 

Die  ;{.  II.  B.  war,  Huhatd  die  4.  11.  ß.  bei  kn  (Uanr/Jirka) 
eingetroffen,  üht-r  Cwtc  3.^  gog""  W.  K-  lü  vorgegangen,  niJ 
»toht  in  Ovfccbt«-Formation  mit  der  Front  gegen  Anaatazowka. 
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Die  4.  11,  lt.  in  Reserve  hinter  der  3.  uml  I.  (I.  B.  »wiovli^n 
^te  358  iiikI   W.  K.   tti. 

Die  der  (I.  U.  Kiigvth<.-i1t«  Citvaloriu  geht  gegen  die  Buba 
^rczki  vur  an<t  läast  (regen   lUuboozok  strailen  ii.  a.  W. 

Die  MI.  B.  wird  in  «wei  Qriip[iett  «I«  Rcnftrve  Hurgi?Ht»tIt, 
ind  xvf&r  die  5.  H.  B.  (Tfitc)  hinter  d«r  !l.  B.,  und  die  7.  Iiinicr 
■er  I.  B. 

Die  7  Haltorieri.  tlbi^r  noifilie  di«  I.  I>.  navli  d«m  Kinlriifr«n 
er  III.  B.  verfügt,  sind  in  i'ulgcndcr  Wdsc  vorth«ilt:  '/,  Batterie 
•im  W.  K.  13,  2*/,  »unftohst  der  Cliftusseo  und  4  Battarion  am 
biken  Flligel  fUr  d«ii  Angriff  iml'  AnasWEuwka  Pn«iialj'n. 

Nitch  Htidarl*  kuriti  /.um  W.  K.  Kt  iiucti  Kin  H»tiiill<m  uml  '/,  Bul 
friw  KU  dem  W^reits  dfut  af-hcnclcn  Uiitiitilun  der  2.  H.  B.  gesendet 
erden,  am  das  Platoau  zwischen  dem  Kuda  Bache  und  der  ChauW« 
ni    heaetr.en,    »hwold    ein  OfTenHivKttinH    den    Y   in   dieser  Kichtutig 

It  wahnioh  einlieh  ist,  weil  ein    solcher  vun  seinem  rechten  Flügel 
mehr  .Sieherlioit  gow«hrt  u,  8.  w. 


Angriff  auf  Anastazowka  und    Proniatyn. 


Der  Corpd  Oiimmfindant  hcahsichtiKt  mit  dem  linken  FtUnel 
«um  umfititsi-ndui  AngrifTe  in  der  Kiehtnng  von  AnnHtiizowkn  gogen 
W,  11.  9  XII  »t-hrciten,  imd  hctraut  den  C'ommand:inten  der  I.  D. 
mit  der  Durelifuhruiig  deHnelhon,  zii  welchem  Zwecke  ihm  die  1., 
S>,  4.  und  r>.  II.  It.  sur  Verfiigung  gi.-Mtellt  werdon«  der  Ui^t,  nUmlieh 
#a  2.  und  7.  U.  B..  dient  als  Defensiv- Flügel. 

Die  Dispuailio»  Tür  diesen  Angriff  ist  in  Klirre:  dass  |^eich 
Bich  dem  KiiilrefTi^n  <ler  5,  H.  B.,  diw  4.  hinter  der  3.  gegi'n  die 
Rodiinai-iikiiiig  Anaslaxowka  Bcreitki  vergehen,  diese  diirvhsehreiten 
iintl  im  Rücken  des  Oehüftes  Anstaiiowka,  lechts  vun  der  4.  die  3., 
nnd  rechts  von  dieser  die  1.  il.  B.  vonttiMson,  dtu  '>.  H.  B.  »ich 
bi  Keserve  hinter  der  |,  und  3.  H.  B.  stellen  hoU. 

Sind  alle  Vorbereitungen  7um  Angriffe  f^ctruffen,  die  Stunde 
der  AuHlültriiiig  fest;.'eHtcllt  und  allen  Oru{i{ii!n,  Huwie  auch  den) 
DefüHBiv-nilgel  (2-  und  7.  H.  B.)  mitgctheilt  wurden,  dann  »ehreilet 
iler  Divisiunilr  zum  Angriffe. 

Da  das  Oehtift  AnaataiKiwka  von  PrnnialyD  aus  bohermeht 
trd,  SU  ist  CS  niclit  wiihrNehcinlieh,  dnss  dvr  Oegnvr  dort  bedeti' 
lendo  Kritfti!  werde  versammelt  haben ;  es  dürfte  daher  die  Mittel- 
gruppe  {3.  n.  It.),  welche  vom  W.  K.  Hi  dahin  vorgeht,  auf 
geringen  Widerstand  ufvtseu.  w<-il,  wtMin  din  beiden  FlQgelgi'upjieQ 
(I.  und  4.  H.  B.)  nwch  vorgehen,  »ic  den  Riickxng  der  beim 
Uehtine  stehenden  feindlielion  Abtheilimgen  geßlhnlen,  daher  diu«e 
snni    eiligen  Ver)ai»on    deaaelbon  niilhigen  werden. 

Sub.ild  die  drei  (Jru|i|i<;n  (t.,  3.  und  4.  II.  R.)  den  Feind 
Tm  Anaittaxowka  vertrieben  haben,  »o  befinden  sie  sich  wieder  itn 
Zusammenhange,  und  «war  mit  der  Front  gegen  Sttden  nur  Fortsetzung 
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der  Aagrif&b«we^Dg  goxe»  PruDia^n.  Die  4.  B.  B.  Ircdtlet 
dum  Vorthnidiger   in   den  Kücken   xu    konitnea,    wozu   no  di«  nal 
AnuUxuwka    f;p;;on  Cuto   334    ütrcichcndu  SInIdc    zar    vordeckka] 
Verschiebung  ihrer  Ile^erron  nach  links  bonuuon  k&on  n.  >. 
Die  in  Keservo  beßndliclie  5.  II.  B.  folgt  hintor  d«r  3. 
Qber  W.  K.   Itt  und  Anjutaxowko,  und  kann  snlbstTersUiidlich 
Angriff«  auf  Proniatyu  entweder  xur  Verstärkung  dea  linken 
(4.  U.  B.),  oder  iu  sunatiger  Weise  rerweadet  werden. 

J.   Allgcmoine    Beobacbtungon     bei     «tnfaeseaden   — | 
conventriscben  —  Angriffen   grtiaterer  Ueereakftrf 

1.  Div  Aufstellung  der  Artillerie  bei  Bolch«n 
erfordert   reifliche    ErwlLgung;   mc  ist  immer  dort  au&astaUeB, 
wo  sie  nm  lAnttati.-n  daa  anzugreifende  Object  eu  beachte 
(287  bi»  2Ö0).  !>*«  eretc  Angriffs-ilbjcct  ist  d«  (tehöfte  Ai 
das  OoechQto teuer  rnuas   aber  gegen  dauelbe   rechtzeitig 
worden,   damit   die    Artillerie   niclit   die   eigenen   Trappen   (l, 
4.  H.  B.),   deren  AnKrifTsrichlnngen   in  «Ion  KUckea  dioKS   ~ '~ 
itihren.  hexchiUlige;  »ic  kann  alHir  oodann  ihr  Fmtor  gegen  die 
Pfünialyn  richten. 

2.  Ob  die  Stunde,  wann  der  Angriffdiir  Infanterie  at»ttxu 
hui,  vom  CorpM-Cummnndo  fcotgcsetzt  oder  die«  dvra  ctgenti 
Leiter  Ann  Angriffes,  d.  i.  dem  Divisionflr  übcilasscn  wird,  ist 
gütige  dero  Zweck miiNHigen  miinH  iiucb  hior  der  Vorzug 
wi'rdcn.  Von  Wichtigkeit  ist  i-s  aber,  dass  hicvon  nicht  blo«  die  i 
Angriffe  bcHtimmtcn  Trappen,  sondern  auch  jene,  die  milti 
daa  Gefecht  hinhaltend  führten,  venUtndigl  werden,  damit  ne 
diiw:  Zeit  »u*  dem  ftir  die  bloBXft  Abwehr  (Verthoidigangh 
ncton  Verhalten  in  jenes  übergehen,  welches  geeignet  ist,  den  : 
gegenüberstehenden  Oegntir  in  iteiner  Aufstellung  auch  fetlia 
hallen,  waii  den  Uvbergang  in  ein  intensiveren  FcuefgoMl] 
und  dorn  entsprechend  auch  eine  grösaere  AnnAberoiie 
denselben  erfordert,  aU  dies  bei  der  bluaeen  Abwehr  der  Fall 
aein  braucht.  So  z.  B.  könnea  di«  Abtheilungen,  die  «adück  im  j 
CbauHsee  «tvhcn,  wenn  sie  keine  andere  AufgnMi  su  erfüUn 
ala  die  vorliegende  Niederung  su  vcrtheidigcn,  denolbcn  Tiullwil 
besser  entiprecJion,  wenn  sie  weiter  zurückstehen,  falla  da*  Pnd 
des  zu  vcrtheidif^onden  Ilangos  dies  vnrtlieil haftet  er«ebain<m 
um  sich  hicdurch  atitiserhalb  des  wirksamen  Gewehr  ertrage*  de 
der  Za  kaluza  Ktehonden  O'^nuru  xu  beäudon.  WSre  nun  der 
auf  Auast-iiowka  x.  B.  auf  'J  Uhr  ftvigowtal,  at>  muteten  die  Bat 
des  rechten  Flügels  jedenfalls  um  V,  Stunde  früher  der  Fe«« 
des  Qc^nent  «ich  nähern  und  in  der  Weise  benehnea,  dau  itt- , 
•elbe  bierin  die  Vurtwrei tunken  au  einem  Anin'iffe  vemmÜMm 

Es  ist  demnach    ein  Unterschied    im  VerlMiten    einer  Trw^ 
ob  aio  eich  blus  auf  die  Abwehr  su  beschränken,   oder   ob   oe  M 
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Rnd  in  seiner  Auf«tctlune  bMchAftigcn  iid<I  Jwlurcb  am-h  dfirin 
ifestziihaltcii  linbu  t',VA7  und  li'.iS).  Das  Exercir-Recteinent  cliarak- 
|t«riairt  dic.ic  Utiturtrliiode  in  den  Punclun  Af)2  und  5*>3  Aucili  dir 
idiu  »m  Defvnniv  Fliigd  bcfimlücbvn  Batlertcn  i»t  c»  wii-blig,  diu 
Stundo  des  Angriffe«  zu  können,  damit  sie  das  aUenfalla  aaf  da« 
lArgriffa-Object  periclitete  Feuer  einstellen  und  andere  Puncto  be- 
bii-«)>«n,    wenn  IteHoliKdigung  der  eigenen  Truppen    niiigürh  wÄre, 

3.  Beim  Anipiffc  dos  bnkon  Flügels  sind  die  1^  X  und  4.  II.  B., 
he  in  der  vordersten  Linie  stehen,  durch  Bodensenkungen  unter 

nicli  und  kuiu  Theile  auch  vom  Oogner  getrennt.  Diu  beiden  Kliigel- 
ppcD  I  i.  und  4.  H.  B.)  befinden  siuh  beiläufig  auf  201)0  Sebritte 
on  der  mittioren  (3.  IL  U.)  cntlerot.  Diese  Treunun:;,  obwohl  ba- 
i.  vermindert  sieh  »her  v<m  dem  Augenblicke,  iil»  sie  isum 
:-  vorgehen;  übrigen«  sind  diese  Liieken  durch  diu  Boden- 
Hnkangcn  herrorgcnifcn,  in  welchen  keiner  der  beiden  Gognor 
voiTlIckeo  kann,  weil  dieaelben  van  den  auf  den  angrenzenden 
Hohen  befindlichen  H.  Brigaden  volUtttndig  beherrscht  werden. 

4.  Bei  allen  Angriffen,  wo  Bodonnonkungen  <tbi^r«i-britten 
werden  müssen,  wie  z.  B.  von  der  1,  U.  B.,  beim  Angriffe  aut 
AnasLuKowka  -  Proniatyn,  »der  wenn  der  zwi»ehen  der  C'hausH^e 
uod  dem  Hudii^Bachu  bcrindlichc  Defensiv- Flügel  zum  Angriff«  vor 

kingc,  ist  die  Vorsicht  nicht  nu  vorsaiiincn.  geschlossene  Ahtbei- 
inagon  ('/,  Oompagnien)  auf  dun  Flügeln  der  vorgehenden  Truppen, 
und  bei  gruiutir  AuKdehnuTig  ihrer  Ucfctdils front  aneli  swinehea 
dioaen  Flugol  Keserven  derlei  Abtlioilungen  mit  Intervallen  von 
I — 600  ätJiritten  am  <Iics»vi(igen  Bando  der  Bitdensonkung  nu- 
jrackitultuiMen  (308.  Piinct  c,  lotsttes  Aünca),  die  heim  Miulingan 
Angriffes  verhindern  sollen,  dass  der  Gegner  zugleich  mit  den 
ort'enen  AbthcilunKen  diu  Bodensenkung  überschreite.  Diese 
iren  eilen  durch  die  «wischen  den  Rescr%'on  iH^lindlichen  Lnter- 
um  diese  nicht  im  Feuern  zu  hindern  und  saoiineln  sieh  so 
eil  «Ib  rotigticb  unter  deni  Schutae  derHolben, 
Etwa  vorliantlene  ('avalerii^  ~  -  dioMi  soll  hei  keinem  sriiiiflerKn 
lerie  Angriffo  fehlen  —  stilrxt  sich  auf  den  verfolgenden  Feind 
hindert  ihn  den  diesseitigen  FtAud  der  Itodeuüenkung  zu  Rewinnon. 
0.  Die  KcHorve  einer  zur  Uinfiitsung  verwendcLun  Truppe 
na»  in  der  Kegel  immer  verhAltnissmassig  starker  sein  als  dio 
icr*-en  jener  Gruppen  der  Gefechlelinie,  denen  keine  primäre 
'o  beim  Angriffe  »ugewie«en  ist,  dio  duher  bhis  die  Anfgalw 
n,  sieh  in  ihren  Aufstrl hingen  zu  behaupten,  oder  den  (}egner 
KU  beschiU'tigen  (DefcnsivFIügel);  Überdies  tnuss  sie  sich  in 
ir  Nähe  des  äusseren  FlUgeta  der  umfassenden  Truppe 
.  B.)  befinden,  weil  derselbe  immer  der  (lefahr  ausgesetsl  ist,  an 
.er  ftnaieien  Klaitko  vom  Feinde  angegriffen  r.u  werden,  sei  es 
■urcb  die  hinter  seinem  angegriffenen  Flllgcl  aufgi'st eilten  Itesorvon 
dureil  eine  allenfalli  im  Anmarache  Wlinditche  Siiilen  Ooloime. 
B.    wenn  Gegner   Y  zwischen   7  und  H  UIu*    nicht  blos  seino 


266 

bei  Za;;ri)l>elA  ätdii-ndti  llaii)>Uriippe,  sondern  niiub  die  in  Czysty 
luw  uiid  Dort'  IV»niutwi  »it  lieudL-n  Itautillomf,  d.  i.  eeine  4.  II.  B. 
vortwndut,  z.  B,  diw  B«Uill»n  in  C«y»lyli>w  ttU-r  SlirJmkow  s^f 
(Cote  3b0)  iia<:li  AnaoUKUwka  udL>r  ubcr  Cuto  33ä  (ßunrnki)  aegoo 
W.  E.  16.  Die  gi>i;en  ItereKki  nur  Sichomng  der  Imkea  Pbnke 
vorgcgangciien  4  K«cidrunen  de«  ü  werdi-n  den  Aomanck  di<4«r 
Colonne  wahrnehmen,  und  div  AiMcndiin);  vvn  I  bi«  I'.',  B«tailh>ni: 
von  der  Iteflcrve  (5.  H.  U.)  7.ur  Bokilmpfiing  derselben  notbwemdii; 
maehen.  Die  2  Bataillone  de»  V,  die  beim  I>orfe  Pmniatyn  slehei^ 
werden  wahrvvh«ii)ltuh  unlwciicr  ilbcrOutvZlM  gegen  llnh«  Pronialjns, 
oder  über  Na  popowcj  granicy  gcßon  Anaatuzowka  %Mrp.  '  • 
werden,  und  wenn  sie  vor  dein  Angriffe  auf  Pruniatyn  ilInL 
eintreffen,  f;l'"i<hfslU  di«  Umfiuivangs-Tmppcn  niiUiigeo,  gt^«:n  div 
eclb«»  KU  deUicbiren, 

ß.  Jeder  conceotriacbe  Angi-iff,  wenn  er  ßclin^  fUnl' 
CchlieHslieh  i:ii  eiimr  .\nhAufiin);  von  vielen  Tnippen  auf*  verliflltnär 
miissi^  kldnem  Riuime  und  »>mtt  auch  zur  Unordnung,  Oi«'  GrupjiM 
Comuiandanten  niüsHen  in  »ol(-ben  fallen  io^Ieicli  tr^iflitcn,  wiMir 
einen  TIkiü  ihrer  in  vurderaler  I^inie  geHUndenen  und  suff^lJMpi 
Compagnton  und  Bntaillone  xu  ralliren.  Mit  je  mehr  Truppi-n  &» 
zalttSBig  ist,  um  so  besser,  denn  nur  f^oschloMun«  Ablbviluni^-n  tion 
noch  f<!St  in  der  Maiid  des  Commandaulen  and  bleiben  zu  j«Mt 
weiteren   Verwendiiri];  Mohnell   verftigluir. 

7.  Auf  einem  Flügel  der  feindliolicn  Stellung  bnündltdw 
Kuppen,  von  weli-hen  der  Koind  vertrieln-n  werden  soll,  bediu)^ 
gleiehfAlls  die  AnnAlivning  in  umfassemler  Form.  W(«n  andi 
die  erst«  Annsliorung  in  getrennten  Gruppen  vor  sich  geht,  wi« 
Z.  B.  bei  grüsaerer  Kntferimiix  dürmilben  vom  An;;riffs<  tbj'' 
rcnteliwinden  dncb    in    ili-m    Mii.is»<^   ulit   die    Annühurung    sbii 

die  Intervalle,  und  dies  führt  schliesslich  zu  der  oburwXlmtini  AB' 
liäufung.  Auch  in  diesem  Falle  «ind  nirht  blos  einsolno  auf<;el5tiu 
Compaiinien,  sundtm  nach  Tliunliehkeit  s«!!)«!  eine  itder  die  anilun> 
Orupp«  in  gcmhkiN'wner  Ordnung  »o^leitdi  km  fomiiren.  Man  dankft 
sich,  dass  gleiebzeitip  mit  der  11.  B.  auch  Tbeilo  der  1.  von  d«r 
Cole  350  aus  ß«Äen  ilie  Hßhe  von  Proniatyn  vorgehen,  so  wipl 
ntan  vi>d  der  Kot h wendigkeit  der  «rwAhnten  Masaregel,  sur  thiui- 
liebsten  Vermeidung  von  Unordnungen,  wohl  flberwjixgi  »ein. 

8.  Da  die  4  Halb  Brigaden  \l.,  3.,  4.  «od  .''O  am  Unkt« 
Flftg«!  durch  dte  DisjMwition  rur  UmfaHung  ansewieaon  word« 
sind,  —  was  tibrigt-ns  jede  an  einem  Flügel  befindliche  Trujip», 
auch  ohne  Weisungen  erhalten  zu  haben,  steta  anstrelien  soll  —  » 
i«t  OS  wieder  HoibfttvcrstHudlieli,  dass  gleich  nach  der  Krobo rang  dtf 
Höbe  Pronialyn  der  Division&r  die  Holle  der  Umfaiiitunir  fnruetsw 
und  eu  diesem  Zwecke  den  zurUck(;<-''hendon  Gegner  unter  Itcnr 
Bedrohung  »einer  rneht>-ii  Flanke,  —  folglich  in  einer  im  Sditon 
marsch  nach  links  begriffenen  Gefechts- Formation  —  begleiten  taiM, 
um  sieh  sogldcb  wieder  in  dos  Verliältntss  einer  Umfassung  Mttea 
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ii  kQonon,  fftlla  Y  hintor  doo  BodeosenkuDgen,  die  beim  W.  II.  9 
nd  iiitlich  davoa  von  der  Chaussee  abf^eti«»,  «icli  erneuert  setzen 
pd  Widerstund  leixten  wollte.  Mit  dii^«vr  AiilgHtni  krmnte  dnr 
»ivisioalir  diu  II.  H.  (3.  und  4.  H.  B.i  betrttuen;  die  !.  II.  B.  ful^'t 
rgntal  in  Vorbindimg  mit  dem  mittlerweile  gleichfalls  voran-ie- 
bti^eneD  rechten  (Defenstv-)  FlUgel  naeh,  und  dio  q.  H.  B.  ala 
oHHjrTfl  Uiiitor  dem  linken  PlUgel  der  1.  H.  B. 
[  J<-dcnr»lLH  wird  der  Corps- Commandant  ß  «inen  frostigeren 
thidrQck  cmptanpcn,  wenn  er  in  der  vom  Commandanten  dea  linkon 
rlugtils  zu  erstattendon  üloUiune;  über  die  bewirkte  Kruberung  der 
löhe  Proniatyn  den  Beisittr.  (itid<it:  ^ioh  »ctzo  im  Sinne  der  AiiKrilfa- 
nspo#ititrn  die  Umtnasung  gegen  dun  feindlicheD  i-ei-bten  Flügel 
■tl  der  Druckricbtung  g<'gen  die  Cbausd^«  fort"  \\.  s.  w..  «U 
ine  mit  dem  Beiaatze:  _icb  erwarte  hier  die  weiteren  Befehle"; 
ünn  dur  Cominiinilant  divK^ii  KlILgels  ist  ja  mehr  in  der  l^ig«  die 
BgCDceitigvii  momoDtiincn  Vcrhaltniaae  zu  beurtbeilen  aU  dur  ent- 
mit  Btohendc  Curps-Commandant.  Will  eich  aber  dieser  in  gewisüen 
Ulen  die  Entscheidung  aber  die  nach  gelnngenom  Angiiff«!  weiters 
u  machenden  Soliritte  vorliehulten,  ho  mtUsIc  «r  dii-«  wohl  schon 
MUer  Anordnung  Kimi  An^'riETu  zum  Ausdnicko  brin^n. 
^V  £'■'>  Erob«rtiDg  der  Hübe  Proniatyn  wird  den  1'  auch  xum 
fe'rbvai^Ga  der  II<>he  Za  kalu/.a  m^thigtui.  Sobald  diei  vom  Defensiv- 
rlOgel  dos  h  wahrgenommen  wird,  ist  auch  dor  Zvitpunct  gekom- 
bem,  entweder  »vlbst  vorcusloBsen  oder  wenigstens  dem  Zurtick- 
tetienden  HogIi>icli  nnchKufoIgen. 

I  9.  £s  wlire  t<>hr  xweckmÜNsig,  wenn  die  Batterien  und  auch 
litt  Infanterie  Signa)- Raketen  im  Munitioos- Wagen  raitfhhrtvn;  denn 
■  ureschicht  in  bcblschten  eehr  häutig,  dass  Objecte,  die  man  dem 
rainde  bereits  entrissen  hat,  von  den  Batterien  der  eigeneo  Nel»en- 
nippen  bescboaien  werden,  in  der  3l<;inuog,  das*  (tieH<>Iben  noch 
p  Bcsilse  des  Feindes  Mrien.  Obige  Art  der  Signal i^irting  hatt« 
aber  den  Voi-theil,  dass  die  entfernteren  Nebengnippcn  am  schnnilitnn 
toti  solchen  Eroberungen  Keiintnisa  und  dadurclt  auch  die  Uö^lich- 
ttit  erhalten,  nm  bei  deren  Vertbeidigung,  nach  Bedarf,  mitzuwirken, 
jtlla   der  Feind   sich    wieder    in   den    Besitz   solcher  Puncto   «etxen 

lUle. 

Auch  als  Ausfflhrunganeichen,  hei  einem  gleiehceitig  mit 
»trennten  Gruppen  aussiifdlirenden  Angriffe,  wÄren  Signal- Uakoten 
iirthuilhaft,  da  es  nicht  immer  znlMssig  ist,  die  Zeit  lüvOlr  schon 
in  voihinoin  den  Gruppen  bekannt  tn  geben,  weil  btlufig  die 
(pgADmassrcgeln  des  Feinde«  hierauf  störenden  Einäuss  nehmen 
Ferden;  auch  können  bei  einer  oder  der  anderen  äruppo  oft 
ulctie  VerliAllnime  eintreten,  die  c«  mtlilieh  maeben,  entweder 
■llber  »der  spXler  aU  c«  beabsichtigt  war  xnm  Angriffu  flberxugeUen. 
)ie  Signalisirnng  de«  Vorrttckmigs  -  Momentes  ist  dann  itwcck- 
üMiger.  als   ein  mltndticlior   oder   Hchriftlichor   Befehl,    der   immer 

lefar  Zeit  bedarf. 


^mUyUt*  ttt  «fiti  Vurbalimr«!!'  aU 
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A^  ÜnterscUied    in   der   KrAfte-Orappirun^    bei    einer 
Unifissang  und  einer  Umgehung  von  Defiläeo. 

Bei  DefiUen  (Oewiasern)  inuM  der  Feind  Kuerst  auf  Aa» 
jenseitige  Ufer  zurUckgodrAngt  wurden;  ist  dies  geschehen,  lo 
genügen  verhSltnissuifisaig  eelir  wenig  Truppen,  um  dmi  Keinil 
Ml  den  Ton  ihm  aaf  der  Uarschlinie  und  eeitvrilrts  dvrselbm 
besetzten  DeAliion  r««txuhitlt«n,  beziehungsweise  sein  Wiederlier- 
Torbrochen  auf  da«  diesseitige  Ufer  zu  verhindern.  Die  Mehr- 
zahl der  verfügbaren  Krttft  wird  daher  für  diu  eitisuleitende 
Umgehung  verfügbar.  Die  IJmgehnngs-Trnppe  mUBS  die  grOstl' 
niOgliehttte  Sutrhe  erhalten,  weil,  sobald  flie  das  Hinderniaa  einmal 
überschritten,  gegen  die  ganzo  Kraft  de«  Vertheidigera  ansukonipt'eo 
hat  und  hiebet  von  dorn  ziirdckgobliobenen  Thcile  —  Biwixfr'int  — 
nicht  unmittelbar,  sondern  nur  mittelbar  durch  Feuer  und  Äogrifi- 
Demonstration^»  unierstUtzt  werden  kaiiQ- 

Andcrs  bei  Umfassungen  in  sohihem  Termin,  wo  die  Bani- 
frontea  beider  Gegner  nur  durch  übcnttl  passirbare  Bodenienknngn 
getrennt  sind,  wie  z.  B.  an  der  Chausa^c  zwischen  den  W.-Hftuscm  7, 
S  und  9,  uder  wo  der  Vertheidiger  auf  einem  UühenrUckon,  wii 
z.  B.  bei  Proniatyu  -  Za  kahiza,  oder  vor  einem  Walde  stiLn^ 
Die  Basisfront  des  Angreifers  beansprucht  in  Kolobom  falle  in  d«t 
Kegel  immer  meJir  KrSfte,  wenn  sie  sich  in  ihrer  Aufstellung  beidtf* 
seits  der  Harschliute  bin  ku  jenem  Zeitpuncte,  wo  die  Umfasaag 
wirksam  werden  kann,  behaupten  will. 

Es  können  daher  für  eine  Umfassung  fast  niemals  ao  tmJ 
Truppen  verwendet  werden,  wie  b*i  der  Urogöhung  von  Dofili-en  sn 
CtewUsaern;  anderseits  braucht  aber  die  Umfassungstruppe  in  bindsr- 
nissh-«iem  Terrain  sich  niemals  so  weit  von  ihrer  Basis  xu  entf'<!TDeii, 
wie  bei  einer  Umgebung,  da  es  genügt,  wenn  sie  auisorhalb  wirk- 
samen Gewebrertrage»,  also  circa  2—3000  Schritte  von  d«m  zu  vm- 
fassenden  feindliclien  Klilgid  »ntf»nil,  ihre  Bewegung  g^gen  denselbea 
ausfuhrt ;  sie  kann  daher  in  einem  nUbercn  Zutaminenliange  niil  ihrtr 
Basisfront  bleiben  und  mit  dieser  nuch  immer  ein  Oanxe«  bildM. 
weil  beide  Theile  sich  wechselaeilig  zu  unterstUtzim  vcrmögun. 

Die  Umfassung,  wenn  auch  mit  geringen  Krflfien  untar- 
nommiiii,  lili'ibl  aber  immer  da«  einzige  Mittel,  um  den  ProDtsI' 
Angriff  entlang  der  Marschlinic  zu  vermeiden  und  dtjn  FVmd  —  laiU 
er  keine  Iteserven  hätte,  um  der  Umfassung  genügende  Trupp« 
entgegen  r.u  stellen  —  mit  den  geringsten  Opfern  zum  RUukioge 
zu  nölhigcn,  oder,  fall»  der  (Jogner  in>er  genDgende  Reser^'en  ver 
f^gt.  um  die  ümfasaunfr  unwirksam  r«  machen,  birdurcli  wenigst«« 
zur  Grkenntnisa  ku  kommen,  dass  der  Gegner  jedenfalls  cbenbdrtt^ 
oder  gar  überlegene  KrJifte  besitze.  Erst  wenn  diese  Uebonteugung 
gewonnen  wonleu  ist,  hat  eine  Truppe  die  Berechtigung,  von  eioeai 
jedenfalls  gewagten  Angriffe  ab «i stehen,  bevor  niobt  die  nach- 
rUckundc  Haupt-Colonne  bei  ihr  eingetroffen  Ist. 
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Angriff  ftuf  den  CKukai-T-Wnld. 


D«  Y  bei  der  Cote  378  oine  ^to  üv^chututoliunff  findßC, 
Von  wo  die  Chaii8s4;'«  und  die  Za  karczma  wirksam  Mierrtcit 
werden  kann,  so  wird  der  Uxnptdruck  vom  linken  FlUge)  dvc  B 
gegen  den  nördlichen  Knncl  dM  Csslinry-Widdea  gericlitct  worden 
tnflisen.  I>i>r  Angrvifvr  lindot  Itior  thoUs  BodrnucnkaD^on.  wi«  jl  1). 
dti)  von  Mci^lv  nach  Norden  str«icbc>ndoQ  llutdcn.  tliciU  GehiUoh 
und  Baum fiT^u [)])«»,  die  er  zur  verdeckten  Ansammlung  seiner  TnigifKn 
und  Eur  Vorbereitung  den  AngrifTeR  IrvniUinen  kann,  Wiilircnd  eia 
Angritr  mit  dem  rochtcn  FlUgul  gcgi^n  den  «ildüch  der  Cli8uaa6e 
«wischen  Cotc  378  und  362  ai«h  ausbreitenden  Theil  diese»  Walde« 
—  »omit  frontal  —  geachelien  mUssle.  Weil  nun  der  Angriff  mit 
<l«m  linken  FlUgel  leicliter  nii «zu führen  ist,  »a  wird  aueli  diu  Onipiii- 
rnng  der  1,  t>.  nach  Vertreibung  dt-s  O^tguer»  von  Proniatyn-Za 
kaluza  unvertüidcrt  bleiben  köDBen. 

Steht  nun  der  Gegner  in  der  Linie  Mogily,  Cote  378  und  362* 
M  wird  es  genügen,  wenn  der  rechte  Klitgel  mii  der  2-  H.  B.  dvn 
diesst'itiK'^n  Kand  der  bei  dem  letzten  a  (Za  karczma  und  Dolzanka) 
vorbeintrtifhendcn  Bodensenkung  bis  nur  Cfaaius6e  defensiv  besetzt, 
iHid  auf  der  Chaussee  aU  Keiterve  die  7.  H.  B.  verwendet,  von  der 
alienfalls  Ein  Balaülun  in  eine  Gefechts-Formation  zu  beiden  Seiten 
der  ChauW-e  Übergeben  kann,  indessen  die  übrigen  4  H.-Bngaden 
des  linken  Flügels  den  Angriff  gAgen  den  rechten  FlUgel  des  Y 
durch  ftlhron. 

Würde  noch  vor  dem  Angriffe  auf  den  Czahary-Wald  die 
)V.  B.  zum  RUckzugo  gegen  Domamorycs  genöthigt,  so  besetzt  der 
Defensiv  -  FlUgel  der  I.  1).  mit  einigen  OonifHignien  die  BrDckea 
im  Doric  [)t:il>.nnka,  und  wird  sich  diese  Division  vom  Angriffe  auf 
den  Wald  nicht  abhalten  lassen,  um  z,  B.  «tJtrkuru  Abthuüungen 
»nf  das  südliche  Ufer  des  Ruda-Baches  in  Flanke  oder  Kücken  des 
geffen  Domamorvcz  vordringenden  feindlichen  linken  Fldgela  nu 
entsenden,  weil  e»  sodann  leicht  möglich  wftre,  das*  die  I.  D.  nir- 
gends einen  Erfolg  zu  erreichen  vermacht«.  Eine  Untersliltiung  der 
IV.  B.  ist.  so  lange  über  den  Besitz  des  Czaharj-'Waldes  nicht  eat- 
«cbicdon  worden  ixt,  auch  gar  nicht  notltwendig,  weil  der  (Gegner, 
wenn  er  daraus  vortrieben  und  aum  Kiickxuge  gegen  Zagrobeta 
gezwungen  wird,  ohnehin  auch  genöthigt  ist,  seiuen  vorgegangenen 
änkon  Flügel  zum  schleunigen  Üilckzuge  anzuweisen,  wenn  derselbe 
von  diesem  Orte  nicht  abgi^^chnilten  werden  still.  Sobald  sich  aber 
die  L  D.  in  d^n  BeMilz  dos  Czahary- Waldes  gesetzt  und  der  südlich 
der  Kuda  befindliche  Unke  Flügel  doe  Y  noch  nicht  hinter  diesen 
B«vb  sich  zurückgezogen  hätte,  —  weil  er  ja  auch  den  Kückxug 
nach  Bereiiiwica  oder  Bucniow  antreten  kßnnte  —  dann  erst  w.lrc 
Äne  Detachirung  von  Abtlieilungen  der  1.  Ü.  auf  das  südliche  Ufer 
der  Ruda  zur  Unterstatzong  der  IV.  B.  xuIlUsig. 


L.    Uober    die    Zulftseigkeit   dor    Besetzung  vod  V«- 
theidignnga-Absciinitten  im  KUckzu^e. 

Kl  iit  eine  ziemliob  allgemein  verbreitote  Aniticht,  dawbetdcr 
jetr.ipcn  BcwklTiinng  der  InfanU'rie  e*  dcn-clbon  tinmt^giicb  sei,  »tb 
fechtend  utirtlckznxivlion.  Dioscr  Ansdruck  (siehe  D.  it.  IL  Thä. 
Punct  317,  3Ift,  32«)  will  nar  sagen,  dau  die  VorrOcknoft  i» 
Gegners  niKKlichat  xii  vet^Of;ßm  sei,  und  dies  wird  auf  einer  Itflrk- 
Kilc:>i|iniit,  die  von  vi^litn  Bi>di*nKi:nkunf^en  oder  sonttiffen  d«r  VorlliM- 
di^tng  );itn«tigoa  Ab«<-hni(tcn  diirch>i^ti-.t  wird,  imni«?rhin  aitvfUhfbv 
seiD,  veno  der  Zurückgehende  noch  Über  Kescbloswne  Abtbeilaa- 
gen  i^Resoiven)  verfUgt,  welche  derlei  Abschnitte  im  Turnua  beMtsaa, 
Hin  die  geworfenen  Trn|>pän  niifnühmttn  ssii  können.  Nur  in  wten 
g»n/  hindfrrni  «»freien  Terrain  wird  o«  für  i>inc  »chwXchoro  Kra& 
als  jene,  die  dem  Gegner  xu  Gebote  sieht  nicht  möglich  eeiD, 
Halt  zu  machen,  nas  aber  auch  schon  beim  Voi-derladgewekr 
Fall  war;  weil  einerseits  der  Zurflfkg«)hende  von  Meinem  Feuer  ko^a 
so  hAufig  Qvbraucb  machen  kann  als  der  in  der  Vcrfoignng  bogiif' 
feno  Gcgm-r,  und  auderseita  dieser  durch  be^tündige  Ueberä 
lung  dem  Zurückgehenden  es  i.'an»  unmßelich  macht  nenerdi 
Stellung  zu  nehmen,  sobald  er  genüf^t^nde  Kraft  b««it7.t,  um 
Umfasanng  einzuleiten  and  biedurch  dun  Angriff  auf  de«8en 
front  in  Wegfall  »«  bringen.  Denn  geht  der  Gegner  in  Folge  Bii 
stattgefunden  GH  Umfassung  «urfkk,  so  wird  die  in  seiner  FUnks 
bctindliohe  Umfjwstings-Tnippi.',  in  Folge  de«  hindcrni«»fnii<'n  TerraiM, 
in  diesem  Torthnübat't^n  Verhiiltnisse  zu  verbleiben  trachten,  um  b<* 
jedem  Versuche  des  Gegners,  einen  Uatt  zu  machen,  sogleich  wiedo* 
in  den  Ftanlcenangi  i(f  Übergehen  zu  kcinuen. 

Dicücs  Verfuhren  ist  in  kleinen  Vnrhiiltnisien,  wie  beim  ZurUtJt- 
wvrfon  von  ftiridlichun  Feldwachen.  Hauptposten  oder  svbwttchsreil 
Vorhuten  anwendbar  tind  wird  immer  vom  günstigsten  Erfolg 
begleitet  sein,  weil  solche  in  ihrer  Totalität  geworfenen  Abcb<>iluuK«a 
in  einem  ofTencii  Terrain  wobl  niemals  an  irgeitd  einer  Htullv  uinea 
gröiSferen  Hall  macbon  kennen,  da  ihnen  der  Verfolgende  hie» 
niemals  dio  Zeit  lassen  wird. 

Anders  gestalten  sieh  aber  die  Veibfiltniase  bei  lüngen» 
Gefechtslinien  grö»*erer  TrujiiK-nkürper.  Wenn  *.  B,  1'  l«i  den 
Kampfe  zwinclien  Anastazowka-Za  kalitäa  nicht  blos  dt«  Mehrxakl 
seiner  Trappen,  sondern  schliesslich  auch  seine  allgomoino  mal 
lelxle  ne*«rvo')  zur  Vertheidigung  der  Uöhe  Proniatyn-Za  kahtia 
verwendete,  so  hittte  doch  «eine  Mitte  heim  \V.  II.  !)  umi  at:in  linker 
FlGcel  )ili>«<tiM  stebendr«  Cicfccht  unterhalten,  und  dio«  Tlieiic  werJen 
auch  Partial- Reserven  ausgeschieden  haben,  die  der  Corps-Comman- 
dant  zur  BosclKung  des  weailichen  Kandea  des  Czahary  -  Waldos 
verwenden  kann,  um  unrcr  deren  Schutz  die  von  Proniatyn  —wem 
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AUfA  in  Unordnung  —  BurflcVgolienden  Truppen  kh  uimineln,  und 
»od*nn  entwiMicr  den  FpidcI  dort  durch  cini^o  Z«it  «ufzuhftlteo, 
E.  B.  um  den  beiden  FlUgoln,  falls  sio  «icb  verspätet  billti^n,  Zeit 
m  Tcrtcbafl'en,  sieb  in  ein  üolcbes  Vefhaltniss  zur  Mitte  eu  aetnen, 
daw  si«  Ton  deu  BrUi'k^n  Wi  Tarnupol  nicbt  nbg(ii«bnitten  werdon, 
oder  um  Qbcriiaupt  in  Ordnung  dun  Rückzug  mit  dem  Oiuixao 
diese  BrUckon  sa  bewurk«lalligon. 
Alle  Thütigkeiten.  die  mit  der  frOberen  BewAfTaung  sulüMi^c 
—  B»j OD i; et- Angritt',  Verzögerung  der  Vyriiiekung  etc.  — 
ucb  ge^eniTfirtig  durch IVlhrbar,  nur  in  dtT  Art,  wie  dies  zu 
loheben  babo,  sind  Moditicationen  cingctrotca, 

3f.  Ueber  Oefecbttleilung  und  OrteDtiraog  in 

Willdcrn. 

Die  beim  Angriff«  und  Vcrthcidigung  von  Wllldem  2a  beobacb> 
lendoD  Orundsfitze  finden  sieb  in  jedem  Lebrbuche  über  Tsctik,  und 
werden  aU  bi>kannt  vorauagoKlzt t§.  18;.  Kine  besondere  S^hwiuiig- 
keil  vcnirKttclicn  «U^r  Wöldor,  die  rou  x-ieJeu  nicht  erlialtcneß  F»hr- 
wc^«?n  durchkreuzt  wcrdi-n,  der  Oricntirung,  -um  das  Einschlagen 
£ttUcber  Richtungen  »U  vorhuton. 

Wir  begnügen  uns  mit  einigen  Bemerkungen  über  den  mehr- 
•oittf»  gemachten  Vorscidag:  die  Chargen,  um  sie  In  der  Orientirung 
sn  üben,  in  anKgcdchnt«  Walder  zu  lilbrcn  und  diese  in  vvriichie<)cncti 
Richtungen  in  breiter  Front  xu  durchziehen. 

Wenn  diu«  bh)«  zu  dorn  /wivku  gt!«cbieht,  dun  Cbargea  flbor* 
iiaupt  die  Sohwicrigkf^it  klar  zu  machen,  »ich  absvlts  der  Wege 
stets  oriontirt  zu  halten,  so  ist  gegen  eine  solcha  Uobung  nichts 
«jnzuwenden.  Geht  man  aber  bei  derlei  Uebungen  von  dor  Ansicht 
•u»,  da«s  auch  noch  etwas  Anderen  dabei  zu  erlernen  sei,  so  dürfte 
man  «ich  einem  Irrtbum  hinnti^igen.  Wir  fragen:  Wird  es  Jemand 
in  oin«r  fremden  8tadt  die  Oriuntiruog  erlciuhlcrn,  wenn  er  auch 
noch  80  viele  andere  ätsdte  genaa  kennt>  nnd  wird  er  trotz 
Compaas  und  Polarstern  in  einer  Stadt  seine  Wohnung  finden. 
falls  er  »ich  verirrt  bütteV  Was  heiut  «igeiillicb  sich  venrrenV 
Van  ist  der  festen  Meinung,  sich  z.  B.  rechts  von  einem  Puncto 
oder  ein<^  Truppe,  mit  der  Verbindung  zu  crbsllen  ist.  zu  botindon, 
if*il  man  vor  di-m  Kintritte  in  den  Wald  sich  wirklich  rechts  der- 
•elUia  befand;  man  xiehl  sich  nun  link^.  um  sich  dieser  Truppe,  die 
£incm  abbanden  gekommen,  wie<lor  zn  nftborn.  und  die  betn^i^nde 
Abtheilung  antlntt  Anschiuss  zu  finden,  vorgrOssurt  nnr  den  Abxtami, 
wail  sie  wahrend  dei  Vorgehens  im  Walde  unbewnsst  auf  die  linke 
Swle  jener  Truppe  g<-langt  war.  Wu  es  sich  daher  um  Ansebluss 
nach  rechts  oder  links  handelt,  nUut  die  Kennlniss  der  WeltgegeD* 
den  gar  nicbu. 

Aber  selbst  dann,   wenn  einer   im  Walde  kämpfenden  Trupp« 
•tn    Weg    ab    leitender    Faden    zugewiesen    worden    wflre,    ist    sie 
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gegen  daa  Einschlagen  falscher  Rii:hluDß:en  nocih  nicht  gesichert, 
Ke)T»it  wenn  ihr  eine  Special-Ksrte  zur  VerftlKunf;  stände,  denn  die*» 
enthält  nur  diu  wichtigeren  Wege  and  alle  die  vielen  anderen, 
die  gleichsam  aU  Sa^gatacn  xu  den  im  Walde  vorbandeneb 
ÜolzscblüEien  fUhren  und  nach  dem  jeweiligen  BedfLrfhtM«  Midi 
ändern,  sind  nicht  ersichtlich.  Kin  verfcloicbender  Bück  auf  di* 
gross«  Umgwhungiikarte  nnd  die  Special-Karle  von  Wien  ddifl» 
genflgCD,  am  sich  htcvon  zu  flhorzeugen.  Fahren  aber  erbslienfl 
Wege  durch  einen  Wald,  wie  z.  B.  die  Chanss^-c  im  CKahar^- Wold^. 
ao  wird  die  auf  solchem  Wege  eindringendo  Colonne  wohl  nicit 
abirr«»  können.  Truppen  aber,  die  einen  ausgeilehnißren  Wald  auf 
nieht  erhaltenen  —  sogenannten  Waldwegen  —  durchziehen  mttsttei^ 
worden  bei  den  vielen  Wegabzweigungen  wobl  hütuAg  in  Verlegen- 
heit kommen,  welche  Itichtung  nun  einzuschlagen  sei.  um  in  keim 
Sackgasse  zu  gelangen. 

Das  einfachste  Mitlei,  wviche*  ancb  zu  allen  Zeiten  in  Anwen- 
dung gekommen,  sind  wegkundige  Führer,  und  im  Oefpohte  der 
möglichst  dichte  Anacblnss  gCRon  die  auf  der  Uarachlinie  b«< 
findllche  Truppe.  Nicht  recht  begreiflich  finden  wir  dio  so  pft 
wii-derhottc  llinweisung  auf  die  Kämpfe  in  dem  kleinen,  mir 
2OU0  Schritte  breiten  und  1000  Schritt«  tiefen  Swipp-Walde  th 
Beispiel,  um  dio  Nothwendipkcit  der  Oricntirung  hvr%'Or;^nliii!)«B. 
Aus  dem  beinahe  vieratUndigen  Kampfe  um  diesen  Wald  finden  «ii 
allea  Andere,  als  Mangtd  an  Orientirong.  Daaa  bei  ^ner  so  gn«^ 
artigen  Massen  Verwendung  von  Truppen  dieselben  durcheinani« 
kommen  mUssen,  wird  in  jedem  Terrain,  welchea  keine  Uobonicif 
gewährt,  immer  vorkommen,  dass  auch  die  BefehlsgeWn;;  schwierig 
ist,  wird  auch  Niemand  bcxweifuln,  und  die  unmittelbare  Folg* 
wird  auch  sein,  dass,  wenn  ein  Theil  der  KUmpfonden  zum  llüÄ- 
xuge  genStfaigt  ist,  die  davon  entfernteren  AbtheiUmgen  ohne  Kands 
bievon  bleiben  weiden,  und  durch  vorgedrungene  feindliche  Abtli^ 
langen  leicht  in  Flunk«  und  Kücken  gcfaaat  werden  kßnnea 
dies  in  einer  um  so  navbtheiligeren  Wcii«e,  weil  diece  A 
anerwartet,  daher  mit  Uobcrraschnng  wirken,  somit  oft  keine  Ztil 
zn  Qegcnmassregeln  lasüen.  aud  weil  jede  Oefahr  in  dem  MaatM 
grosser  erscheint,  als  dieselbe  von  den  Betroffenen  sich  nicht  Ub«^ 
blicken  und  ermessen  lAsst. 

Va  wurde  eben  von  den  Corps*  Comntand  an ten  die  uralü 
Regel  ganz  ausser  Acht  (gelassen:  dass  die  einer  Uaaptsteihmg  ver- 
liegenden Puncto,  wenn  sie  auch  durch  Vortruppon  bosotzt  sind, 
niemals  von  Jener  aus  unterslütKt  werden  sollen;  weil  eine  solch) 
Unterstatzung  die  Mehrzahl  der  in  ihrem  nSchsten  Bereiche  stellend«! 
Truppen  aus  der  üauptstcllung  heraus,  und  schliesslich  zu  eintr 
Schlacht  fuhrt,  die  nicht  mehr  in  der  Stellung  selbst,  sondern  —  g<^ 
die  AbMiebt  des  Feldherru  —  jenseits  derselben  geliefert  wwjn 
nuBir.  Das  Armee- Commande  hatte  »einen  Aufstetiungsplatz  nirJ' 
sehr  woit  vom  Swiep-Walde;  einfacher  und  auch  richtiger  wftrc  ti 
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er  gewoaeD.    weon    vorbor   eine  Änfrof^   kq   dasitclbe    gerichtet 
worden  wäre. 

In  den  DUiwsitionen  auch  dasjenigo  zu  erwähnen,  was  nicht 
_  tchehen  ilnrf,  was  tu  unterlasiien  sei,  isl  unmögliofa, 
v«U  Bicb  nur  da»  Positiv»  — ■  was  zu  geechchon  habe  — 
^oau  begr^Diten  Isnt,  daa  Negative  dagt^eo  unbegrenxt  ist. 

Er«igni»acainr  eckten  FlOge)  boiderll.  D.  des  Corps  B. 

Die  11.  D.  i»t  nuch  AWrndung  der  5.  nnd  7.  U.  B.  (III.  B.) 
die  (.  D.  bloe  Ö  Balaitloni?,  5  Escadront-n  and  2  Batterien  stark. 

Wir  haben  die  Vorhut  Infanterie  (6.  ü.  B.)  um  7.30  Terlaosen; 
ne  ftteht  mit  je  Einem  Bataillon  vor  Dolianka  und  deiu  W.  H.  II. 
Let-zti^res  Biilaillun  hat  den  Kordiand  der  beim  D  (Hiibi^  von 
Dot^anka)  cnupringendcn  Mulde  defensiv  bcaetst,  Da«  3.  Bataillon 
in  Reserve  beim  W.  K.   10. 

Der  8.  II.  B.,  die  Über  Zabojlti  marschirt,  erllieilt  der  DivisionKr 
Befehl,  «ich  gegen  (_!oIe  3ti9  ku  wenden  und  »ur  6.  U.  B.  zu 
stoaaon;  sie  wird  um  8  Uhr  durt  cintreüvn. 

Das  Batfiittou  in  Slobodka-IIorodyszcze  weist  er  an,  Über 
Cbodacikow  wk.  gegen  Zngrohela  vorzugehen,  unter  allen  IJmstäDdenr 
aber  darauf  Bedacht  zu  nehmten,  duH«  es  den  KUckxug  an  die  Gniia 
nicht  verliere  u.  r.  w. 

Naeh  dem  Eintreffen  der  8.  H.  B.  {8  Uhr)  bei  der  6.  trifli 
der  DiviaionAr  die  nOtliigen  Verbemitungcn  zum  Angriffe  auf  den 
Wald  vun  Uolzanka  und  schreitet  um  8.30  zur  Ausführung  desselben. 
Der  Angriff  wird  jedoch  abgewiesen,  weil  der  Gegner  mittlorwoile 
beim  W.  H.  II.  12  und  im  Dolzanka -Wald  ver«tiukt  worden  ist. 
Dieaer  beschränkte  Bicli  aber  blos  auf  die  Abwehr,  ebne  zur  Ver- 
folgung zu  schreiten.  Die  IV.  B.  geht  daher  in  die  frühere  Auf- 
«teUung  Eiirtick. 

(im  9.30  erhslt  der  DivtHionSi-  die  Kleidung,  dass  eine  feind- 
liche, 4  Bataillone  starke  Colunne  von  Bucniow  her  mit  Ihrer  Tdte 
um    9  Ohr  Dritgnimwka   erreicht  habe,  und   sich    gegen    W.  H.  12 

r  beweg.!  '\ 
E*  ist  dies  die  I.  H.  B.  des  1',  welche  vom  Commandanten 
der  II.  B.  angewiesen  wurde,  diese  Kicbtung  einxiiBchlageu;  sie  kann 
nm  10  Uhr  bei  Cote  372  (Doifcanka-Hohe)  eintreffen.  Wenn  es  nun 
der  IV.  B.  bis  dahin  nicht  gelungen  wilrc,  sich  in  den  Be-iitz  dea 
Dolzitnka 'Waldes  zu  setzen  und  die  beim  W.  ü.  II  und  13  ge- 
«tandenou  Abtheilungen  dea  Y  aber  die  nOrdÜche  Kuda  zurückzu- 
werfen, so  steht  der  Vereinigung  der  I.  und  der  2.  II.  B.  des  Y 
kein  wesentliche«  Hindcmiss  mehr  entgegen.  Beide  Gegner  verf\lgea 
■odann  (iber  gleich  starke  KjKfte  und  durften  sich  daa  Öleichgewieht 
ilen.  Es  wsre  aber  auch  mCglich,  dass  die  IV.  B.  xum  RUckaug« 
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g«nOtbigt  würde,  z.  B.  wenn  der  Q«gner  von  der  Cbaou^B  Iier 
aber  Dorf  DoJxanka  einen  Flankenstois  auf  dies»  Brt^mda  «luf^bru 
KcinoüfiiJlt  wird  ab«r  die  IV.  B.  vor  10  Uhr  zum  RflckKug»  i^ci 
Koziovr  {«entttbii^t  werdriii  k^innen. 

Wir  «berpcJicB  jedoch  die  Uta  der  IV.  B,  niftpÜclien  Gefecau- 
Verhältnisse,  weil  dicselbeo  bei  der  DarateÜang  du»  II.  Falles,  wo 
CorpK-Ccimmandnnt  Jl  mit  eeiuer  Oaiiptkraft  auf  der  LinSo  Knüan- 
Zutgrobda  vorrüekt,  (liwelben  Uomente  sich  wittderbolcn  «rOrdL-n. 

Dispositionen  des  Corps- CommaiidHnliin   )'. 

Der  Corps-CominandMit  dUrAe  di«  Heldung,  dasa  fcindlMa 
Infantoric  auf  der  Clinusü^  und  über  Dotnanuarcx  vorrücke.  bIcIi 
Tor  6.30  T.  erhaltti),  wi>il  di<^  VorIiul«R  de«  Ji  ttii  um  (.'■.50  K.) 
mit  der  Infanterie  dra  1'  beim  W.  H.  S  und  0«tjieb  Tun  !>omainatTll 
in  BtTtlbruug  kommen;  die  Cavalcrie  des  I'wird  d(«J«i  Ansknnft  w«ir- 
•cbeinlicl)  nicht  xti  geben  vermitgen,  weil  ihr  die  des  B  zu  dit«r 
Zeit  noch  sehr  Überlegen  i«L 

Die  Anordnungen  dos  Corps-Commiindanten  kfmntea  fiil^eoäi 
sein: 

a)  An  die  4.  H.  B.  (Ceyslylow  und  Proniatrn):  den  Irland 
gtsgw  Anaatazowka  fortraBetnen ;  der  llebergang  bei  Czyatvlov  iA 
jedoch  bosotxl  zu  halten  und  xur  Vertbeidigung  v  ort  aber  eilen. 

b)  Die  5.  H.  B.  iKuikowce)  »endet  er  xur  3.  B.  B.  m 
W.  H.  9.  De«  Dtviaionir  *>der  Sieilv^rtreter.  falla  ein  solcher  T» 
banden,  betraut  er  mit  dnr  T>eitnng  der  3.,  4.  und  &.  II.  B- 

()  Die  G.  H.  B„  mit  Ausnahme  eines  [{.Baiainuns,  das  «b 
Brackenbeaatzan^  xurUckbleibt,  sendet  er  von  Zsgrobela  zum  W  M.  H' 
zur  2.  U.  B..  endlieli  bi-aufiragt  er 

<f)  die  1.  H.  B.  (^Boeniiiw)  die  Brücken  »«n  Oatrow  ima 
Berczowica  lur  ZerrtArang  vorxubcrcitwn,  1  ßuuillon.  ',,  Batterie  nu 
V,  £scadron  znr  Besetzung  derselben  znrilekKulaMen.  mit  dem  BsM 
(S  Bataillone.  '/,  Batterie.  1",  Kscadroneni  Über  Draganimka  geg» 
di«  Hube  Dultanka  vtirzugelien  und  sieh  der  2.  uad  S.  fi.  B.  au» 
•chlies«ep. 

Der  Coqn-Cumntandant  begibt  rieh  zum  W.  H.  It ;  er  befindet 
sieh  dürl  in  der  SJitte  der  ganzen  Aufsielinng  und  xughäch  lunSilrt 
der  für  ihn  geßihrhchsten  feindlifben  ViirrUckungtlioieiL 

Bemerkangen. 

1.  Dn-  Oor|i»-Commandant  behitlt  die  fOr  den  Vormanch  »■ 
n.  •+■  6.  angvordncte  Grap}>iruDg  in  der  Haujitaaebe  bö,  aar  die 
6.  H-  B.  diaponirt  er  »um  W.  II.  II,  wmI  sie  rva  dort  aoa  «hw 
Dolianka  auch  den  rechten  KlUgel  beim  W.  H.  9  schnell  zu  erreäcb«« 
rennag;  diese  H-  B.  dient  daber  ala  eine  vorUnfig«  Resem  Af 
beide  FlUgeL     Er  weiss,   dasi  die   I.  und  4-  H.  B.,   wenn  ne  •» 
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r  ibre  5^aInTnelpunele  erreicben  wallen,  apKteitens  um  7  Dlir 
;y)ow,  und  um  7.40  Kuuniow-  vt?rla!U«u  mUsaen.  Alle  Wei^ungon, 
er  diesen  H  -Bnga<li;n  za  geben  hnt,  sind  dtilier  von  Zagrobmla 
■ücht  auf  dem  ktirzcslen  Woge  nach  Cz^-atylow  und  Bucniow,  son- 
dern aber  Berezki  und  Dra^anowka  tu  Übersenden,  weil  beide 
H.-Brign'li.'n  ihre  NaebUKttllung  liereila  verlnuen  haben  »erden,  wenn 
die  Befehle  de»  0«rpsO<.>roni»ndiinlen,  die  erst  g<^ge"  7  Uhr  nb- 
ee«endel  werden  kimnon,  daselbst  einaiutrcffcn  vornKkhton.  Nur  über 
die  in  der  Nälie  von  Zagnibcla  la;,'OTnden  Heierven  (5.  und  ß.  II.  B.) 
kann  der  Corpa-Cominandant  Bogletcb  ((V^O)  verfügen. 

3.  Es  war  sweckmÄMlg,  du»  in  Cxysh'low  gcjlandene  ßiitaillAn 
Bod  die  I.  H.  B.  zur  Besetzung  der  Brllekon  »nzuweiicn,  weil  et 
immerhin  möglich,  daM  diese  Oruppen  wahrend  de»  Gefcehtcs  gc- 
n0thi;:t  werden  kßnnten.  ibi-en  Kacksug  gegen  Zagrobola  nehmen  eu 
MBucn.  K«  t*l  sodaun  jodnnfalU  vorlhuilbiift,  wenn  es  dem  Gegner 
BDinöglich  gemacht  wurde,  den  Serotli,  besonders  Bildlich  von  Tnrnopol, 
m  Oberschroiten. 

3,  DaM  der  Corp^-Commandant  der  4.  H.  B.  die  Weisung 
xakommen  llut,  ihren  Marsi^h  gegen  Ana-ilaKowka  fortzusetzen,  ist 
räi«  V'iirsichtemnssregcl.  Er  will  hieilurcb  dem  mtiglicben  Falle  Tor- 
bengen,  dass  dieselbe,  weit  Kanonendonner  seil  <5  Uhr  T.  hj>rbar, 
ibr«n  Mkrsch  uuteibrecbe,  oder  gar  noch  vor  dem  Abrücken  die 
Anfrage  an  dna  (^orp^i-Coinrnando  stelle:  ob  es  bei  der  fllr  den 
a.  -|-  4>.  herausgegebenen  Mamcb'DiHjioitition  xu  verbleiben  habe ; 
obwohl  im  \'ormarache  das  VonvilrtsjE^cheD  in  der  Mobrsahl  der  Fülle 
irobl  das  Hiobtige  sein  wird,  und  auch  das  hürbare  Oeschützfencr 
aber  ein  Grund  für  die  in  Czystylow,  Dorf  Pronialyn  und  Bucniow 
liebenden  Äbtheilungen  sein  soll,  sogar  früher  diese  Orte  xu  ver- 
lasson,  als  es  nach  der  Marsch- Disposition  eigentlich  nuthwendig 
w2re.  und  hievon  sowohl  den  C'-orpsCVmroandanten  als  auch  ihre 
Machbargruppeu  »u  verstand  igen,  am  im  Falle,  daas  ein  solcher 
Vorgang  vielleicht  dennoch  nicht  den  Ab«cht«n  des  Corpa-Comnian- 
danten  cntsprSchc,  diesem  die  Gelegenheit  xur  Erthcilung  bezilglicher 
Weisungen  zu  geben,  im  bejahenden  Falle  aber  ihn  der  Notbwen* 
difkeil  lu  entliehen,  diese  erst  ertheilen  zu  mUsaen,  wodurch  fast 
imnor  kostbare  Zeit  verloren  gehl. 

4,  E«  wäre  nicht  zw«^ckuill«iiig,  wenn  der  Corps  Comraandant 
(ein«  Reserve  (5.  und  6.  11.  B.)  zu  gleichen  1'hoilen  in  diu  beide» 
rtSrdlich  und  südlich  dea  Ruda-Baches  li<>genden  Abschnitte  ver- 
Lheilte,  weil  sodann  in  keiner  Kicbtiing  ein  besonderer  Druck  erfolgen 
Könnte.  Mit  Rtlcksii-ht  auf  die  wichtigere  IJnie  Ko?.hiw  Zagrobcbi 
ind  der  südlich  davon  gelegenen,  wAr«  ilicM-  ganxe  Reserve  — 
rielleicht  mit  Ausnahme  von  I  bis  2  Bataillonen  —  s:um  Vorslosae 
n  der  Kiebtung  auf  Domamorycx  zu  verwenden,  weil  biedurcfa 
li«  IV.  B.  de4  B  niigenblickiicb  zum  Hückzuge  genUthigt  wUrile 
tod  Corps-Commandflul   1'  sodann    noch   immer   in   der  Lage  wilrc, 

le  auf  der  Chaus«^«  kämpfende  Brigade  durch  den  bei  Doma- 
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tDOi^'cz  enlbfibrKch  gewordenen  K raflüberHcliuss  zu  uuleratUUen. 
Wjlre  über  trotzdem  die  «ttdlich  der  Kudft  vu^gehende  C«i<inne  den 
B  dem  linken  Ftüf^cl  des  1'  Überlegen,  so  hat  der  Corps-CummaDduit 
wenigstens  das  MOglicbst«  getban,  um  die  für  ihn  gefübrlicber» 
feindliche  VorrückunKtlinie  nu  aicheni.  Selbst  im  vorlierenden  Falle, 
wo  Q^gner  ß  die  MvhrziOil  »einer  Krilfte  üunllcbat  di'^r  Cbaustde 
versammelt  hiit.  wllro  es  nicht  zwt>ckm9sAig.  die  5.  nad  6.  U.  B.  id 
dieser  Richlane  vorzuaondon,  w«i),  wie  eben  erwähnt  worden,  diefelho 
nicht  die  gefälirliche  für  da»  Corp«  }'  ist,  und  aucli  der  Aiifj^M 
desa«ll>en,  die  lieitlon  Corp»  A  und  B,  wenn  niägltcb,  in  der  Trcnnaiig 
zu  erhnltvn,  nicht  entcprirhl. 

Da  B  dorn  Y  um  Eine  B.  Überleben  ist  w  kann  wohl  kein 
Zweifel  darüber  bestehen,  daasder  linke  l'lflgel  des  Ü,  der  3  Brigaden 
•tiirk  ist,  sich  in  den  Hesilx  der  Steiiitn^  Frimiiityn-Zx  knluxa  aetzet 
werde,   weil  der    Feind    nur   über   3   H.-Brigndcn    verfügt,    foiglitfc 
gegen  eine  doppelte  Ucbormucht  kämpfen  inuss.  ferner  das«  di«  IV.  S. 
des  B  sich  wohl  so  lange,  als  nicht  die  I.  H.  B.  des  ybeim  W.  H.  II 
eingetroffen    ist,   »ich    defenaiv    wird    beliaupten    kennen,    weil  4er 
GegmT   bis   dahin  der  !V.  B.  nicht  Uberbtgcn  ist,    dass    aber  diafc, 
Biignde  nach  d<-in  Eintrcffiun  dortl.  und  I.  H.  B.  des  Fjcdenfall«  |MH 
RUckzugc  genüthigt  werden  wird,  and  endlich  d«as  nur  durch  e^P 
l^lankenatoss  der  I.    D.  dee  B   auf  das    reohto  Ufer   der  Huda,  dir 
Verfolgung  der  IV.  B.  gegen    und    Wber  Durnnmotvcx   binaaii  «tri 
Einhalt  gemacht  werden  ktinnon,  falls  der  linke  Fltlgi-l  des   Y  nicht 
schon    [rtihcr   in    Fol^e    des    ItQckxugot   «eines    n<irdlich    der  Rsla 
kämpfenden  rechten  Flugek  freiwillig  denaolben  angetreten  hfitle. 

n,  Fall. 

Verstoss  des  Corps  B  mit  der  Hauptkraft  auf  der 
Linie  Koziow-Zagrobola. 

Annahme.  Die  Aufstellung  de»  Corps  £  bis  6  Uhr  T.  mtlitk 
von  Jeziema  und  Kozlow  ist  die  im  vorigen  Beispiel«  anRegebtiKf 
desgleichen  die  des  Corp*  Y  bis  gegen  7  Uhr  T,,  wo  die  Trufwn 
an  ihre  SammclpUtse  iu  der  Art  abrüuken,  duss  »ie  um  d  iDtr 
daselbst  eintreETen  kßnnen. 

Oorps-Commandaat  B  entsehliosst  sich  aber,  anf  dar  ChaasM* 
Jvxiemu-ZngrobeU  blos  Eine  Brigade  mit  2  Batterien  und  4  Es«- 
dronen  vorrücken  zu  lassen,  mit  dem  Qbrigen  Theile  der  I.  D.  nal 
der  Corps-Artillerie  die  II.  D.  zu  verstjtrken. 

Das  Eintreffen  der  von  der  I,  D.  zur  II.  abzusendenden  Bri- 
gade wild  bei  diesem  Falle  um  Eine  Stund«  spftter  erfolgen  ab  M 
vorigen,  weil  von  der  I.  D.  die  4.  H.  B,  bis  Ö  Uhr  T.  b<« 
W.  H.  von  OstAfxowcc  zu  verbleiben  hat,  daher  deren  Eintreffen  in 
der  Hanczarka,    beziehungsweise  zur   Vorhut   (ä.  H.  B.)  abgewan* 
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«rd«n    muBi,  b«vi>r   die  D«lacliii-ung  Einer   ganzen    B.   zur   II.  D. 
Uhltvh    wird.     Corpü-Conunnndant    B    k^tnnte    aber    imm«rhio    um 

Uhr  T.,  w(>  er  bereits  weiss.  d»s«  die  Gegend  nördlich  der  Eiaen- 
üin  —  mit  AusDabme  einiger  PairuUen  —  vom  Feinde  frei  ist, 
in-Uluti)^  die  beim  W.  K.  6  flehende  1-  H.  B.  liebst  der  Artillerie, 
ie  ander«  aber  cr«t  s|tlit6r,  wenn  sicli  die  4.  H.  B.  der  Vorhut 
!.  H.  ß.)  genflhert  hat,  zur  II.  D.  absenden. 

Ware  ea  nicht  müj^lich.  nebst  der   I.  H.  B.,  die   angleicb  nach 

Dbr  ihren  Marsch  antrete»  k.tnn,  die  3-  II.  B.,  welche  von  t'olw. 
|MÜ  ober  Za  »Inwrm  in«r.s<'liirt,  der  1.  H.  B.  nacbzu  «enden,  weil  »iv 

B.  so  wie  die  2-  U-  B.  (Vorhut)  bereite  im  Contactv  mit  dem 
einde  sich  befinde,  und  mUasle  daher  die  4.  H.  B.  beauftragt 
erden  ztir  II.  D.  zu  stnsscn,  so  liülte  sie  vom  W.  B.  0«laAz<twce 
k  Di>mnini>rycx  4  Wegcsitnuden  zurackzulegon  und  kijnnte  demnach 
icttt  vi>r   ID  Uhr  dort  cintri.-fFt.'n. 

Wurde  Corps-Commaadant  B  schon  am  n,  -\-  5.  Abends  in 
rfSfthrung  gebracht  haben,  dass  der  Oegner  westlich  das  Sereth  bei 
immbelit  msHBirt  stehi^,  so  entfiele  die  vorUlußiee  Besetjiung  der 
4he  viin  (>iita»/.owi;ii  am  ».  -f-  6.  und  »s  kiSnole  die  I.  B.  gleich 
m  Jarciowco  dirwrt  zur  II.  l>.  nach  Koziow  in  Mansch  Rcnctzt 
erden,  wodurch    sich  auch  der  Brigadu  Verbanil   ntifrecht  erhalten 

MM. 

Wir  seheti  aber  von  dieser  Voraussetzung  ab  und    nehmen  an, 

.'die  |.  und  3-  H.  B   —   wir  wollün  »ie  IJ.  B.  benennen   —  der 

).  Kugesendel,  die  2.  und  4.  H.  B.  aber  zunftchat   der  Chaussee 

I.  il.  verwendet  wird. 

Der  MarM<-h  der  1.  und  3.  H-  B.  (^11.  B.)  wird  mit  den  bereits 

a  I.  Kalk'  erwähnten  Beobachtungen  gegen  Domamorycx  auRgefUfart. 

Corps  Commandaut   B  begibt   sich   Kur   XL  D.    und   UbertrUgt 

ie  Gefechtslei  1 11  ng  der  zwischen  der  Eisenbahn  und  Chsuse^«  ver- 

leibenden  1.  B.  Anm  ComniandanUm  der  1.  D. 


Ereignisse  bei  der  II.  D. 

Nachdem  die  II.  D.  bei  der  eben  erwähnten  Annahme  (iber 
m  4  U.-Brigadon  Tcrftlgcn  kann,  so  dürfte  der  Qefechts  vor  lauf  bis 
|UD  Kintreffen  der  II.  B.  folgender  sein: 

^  Die  Vorhut- Infsnlerio  ((>.  IT.  B.)  steht  aeit  6J0  T.  mit  ja  Einem 
HUlon  vor   dem  Orte  und  Wald  DolÄanka   und  beim   W.  K.   10. 
^^  Die  (ihrigen  H.-Brigaden  der  II.  D.  erreichen  xwiscben  7  und 
Dhr  folgende  Punkte'): 

Die  5.  H.  B.,  die  beim  W.  K.  15  stand,  stosst  beim  W.  K.  10 
»r  Vorhut  (6.  H.  B.)  um  7.40  T. 

Di«  7.  H.  B.  von  Cot«  373  uifft  um  8.10  beim  W-  K.  10  ein, 
S.   U.    B.   bei    Kasperok,   gelangt   um    7.20   nach    />abojki   und 


*)  SiiAo  Ueb«rRChi  D  d«r  BcilsK«  I. 
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61-bslt  den  AuftrAf^.  auf  dorn  Rflck«!)  dor  H0h«  Za  Pilatem  ge^n  dl 
H<>ii«  Dol/.anka  vi)rziiK«heD.  und  katin  um  8,20  den  vom  W.  K-  10 
zum  "W.  H.   12  fillirenden  Weg  (tneiplien. 

Von  der  11.  JJ.  kuunto  di«  1,  H.  B.  nl*  er»t«r  Staffel  vom 
Vr'.  H.  7  OWr  Cotc  341  und  AniWowka  »ur  11.  D.  AbjlVNvmlut  wrnlrti, 
dieeelbe  wOrdo  aber  nicht  vor  8,40  beim  W.  K.  10  cintrcffon,  m 
kniin  nb<^r  dort  aU  Reserve  atohen  bleiben  odi>r  nach  ItiTdarf  lUi 
sUdlirh  vom  Uorf  Doliüink.-)  boßiidlicbe  ßaUJlloii  di>i-  H.  U.  ß.  va- 
starken  oder  HUL-b  nbldeon  ii.  «.  v.,  «o  das«  itm  if  Ubr  die  IL  iX 
17  llataillone  —  Ein  Bataillon  befindet  sii^h  in  der  Vorrilcknng  dW 
Cli'xlai-zkaw  wk.  —  zur  ^'erfUgung  bätt«,  um  gegen  \V.  U.  11  und 
Junowkn  vurKiutosafin. 

Wir  ill>i'i[;<'hi'n  nun  au  d'tn  wii'htigcr«'ii  Mi>nii'nti*n,  dirnii>  '    ' 
weise  währc^od  dos  Voi'niar«.-lic8  der  IL  D.  stnltfindon  k<>nii' 

Angriff  auf  den  Wald  von  DoHanka. 

Die  5.  IL  B.  rrroicbt  D"tnamun'os  um  7  tJiir.  Diimulbc 
nach  Bedarf  daxu  vonvcndct,  um  dio  linke  Flanke  der  Von-flc! 
linii'  WsfMsr  zu  sicbem,  der  Itesi  vereinigt  eieb  mit  der  beim  W. 
stchcndvn  KestTTe  der  Vorhut  (6,  U.  B.),  was  auvlt  vod  der  7. 
befolgt  wird. 

Der   Divisioniti'    trifft    nun    allo  Vorber'-itungcn    zum  A 
auf  dftn  Wald  von  Dolianka.  tm  welchem  Zwecke  er  alle  ;; 
dem  Dorfn  Dnlz.tiika  und  W.  11.   II  sildlioli  dpr  Hudu  nock  »fj 
den  feindiichi^n  Abtbcilun^cn  auf  da»  Hokc  Uft-r  de»  Ba^rhes  ta 
wirft.  Es  versteht  sich  von  solbst,  daea,  wenn  sieb   die  Starke  ü* 
Opjmc*  abäwliätTen  und  Überblicken  lässt,  —  wie  dien  bexUglii !  '— " 
Abtkcibinjfon   d«s   Y,   diu  »iuli   auf  dtir   ofTonon  Klftcli^   Zh    i 
befanden,  dor  Fall  »ein  wird  —  xmu  Anpriffo  geschritten  worden  k*i— 
aobald  überlegene   Krilfle   vorhanden;   daher  es  nick»    immi-r  o»4 
wendig  ist,  denselben    bis   xum  KintretT«»   aammtlicber  Truppen  n 
vornchieben.    E*   mtiss  dahar   der   ßeurtbeiluui;   du»    Oufcvhwleilin 
flbcrlasfon  bleiben,    ob    vor  dem  AnerilTc   auf   den   Wald  von  W" 
£anka  vorerst  dio  Ankunft  der   U.  B.  oder  blos  eines  Theiles  io- 
aelbea  abzuwarten  sei,  oder  ob  die  Ki-Sfle  der  11.  D.  fUr  sich  allds 
biexu  genauen. 

l)io  Krßfte-Gruppirung  r.a  diesem  Angriff«  und  dio  hicrwf 
Bexug  nehmenden  Anordnungen  k^lnnten  folgende  »ein: 

Von  der  6.  U.  B.  fVoihut)  hat  Ein  BaUillon  die  eadliche  HülAr 
des  I)i>rfett  l>iif£auka  besetzt,  die  UbHgen  2  Baiaillune  steboD  io 
Oefocktx« Formation  am  Nnrdrande  der  Mulde,  diobaim  11  (DüUtDi>>' 
Hohe)  ihren  Ursprung  hat. 

Die  5.  H.  B.  B^^ndber  dem  Nordrande  de«  DoUanka-WsW« 
und  an  der  Roda  beim  W,  H.  11,  Front  gegen  Za  glgbokf  dotins; 
die  7.  II.  B.  xwiitehen  der  6.  und  6.  IL  B.  mit  I  Bataillon  in  derG«- 
rechts-Forwattiin,  Front  gegen  den  Wald,  und  3  Bataillone  in  Kwer^^ 
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Die  8.  H.  B.  erhalt  den  Auftrag,  von  Zabojki  gegen  W.  H.  12 
rorzugeben  und  h(?mi  Aiijiriffe  auf  den  WaM  milzn wirken.  Sie 
nt(t«n(leC  xii  diesfiiii  Zw«cke  1  Bjitnillon  na(  <lcr  Chaussäo  Ul>«i- 
'(i<;>S|<ii)ce  goecn  W.  H.  12,  mit  den  anderen  2  Bataillonen  geht 
in  llbrr  Z«  Pilatem  gegen  Cote  372  (Dolianka-IIfthe)  vor. 

iJiia  in  tlorody*KCx«-S!uWdlcu  «trhcnde  Bntailliin.  welche«  be- 
.ufirugt  wurtio,  um  6  Ulir  T.  über  Chodaczkow  wk.  vorzurücken, 
ann  um  8.20  in  Poc-zapinc«  eintreffen.  Es  wird  aber  nur  in  dem 
''alle  dies«  Richtung  einschlagen  können,  wenn  Ci>i-]>*  A  sich  miltlpr- 
eile  in  den  Besitz  v«n  Lukn  wk.  und  ßuoniow  gesclr.l  hfttto,  somit 
eine  Güfahr  v<n  banden  wSre,  da«»  Truppen  des  Corps  X  aus  j«ner 
Ucbtring  über  Chodaczkow  wk.  vonU;:ken.  >So  lange  aber  eine  «otohe 
lüglichkeit  boetebt,  darf  das  Bataillon  nicht  Über  Chodaoxkow 
linaus  gegen  Zngrobela  vorgehen,  um  von  Horodyszcz«  nicht  «bg<»- 
chnillen  kii  werden.  —  Wir  nehmen  nun  an,  dass  die  8.  H.  ß,  auf 
»R«  Mitwirkung  diese:»  Bataillons  nicht  zfthlen  dUtfc. 

Von  den  der  II.  O.  aiitVingÜch  zur  Vernigung  «lohenden  3  Bat- 
tetien  bi-linden  «ich  je  '/,  liultiirio  b«i  dem  n»cli  Dorf  Uolüanka 
entsendeten  Dutachcment  und  hei  dur  8.  U.  B.  und  2  Batlorien 
beim  W.  K.  10.  Die  bei  der  anmarschirendcn  II.  B.  bcflndlicben 
)  Batterien  werden  angewiesen,  gegen  W.  K.  10  vorzueilen. 

Zur  Vorberoitung  des  Angriffes  setzt  sich  diu  Artillcrio 
(S  Battcrieo)  auf  dem  Plateau  zwischen  Za  iZa  mlynom)  und 
".  K.  10  gegen  den  Wald  in'*  Feuer. 

Dnr  Angriff  selbst  erfolgt  gegen  9  IThr,  weil  Corps  Cvmmnn- 
<«n[  B  vorerst  noch  das  Kintreffe»  der  II.  B.  —  wenigstens  des 
L  ^iiadTela  (1.  H.  B.),  der  um  8.40  W.  K.  10  r.u  erreicheu  vermag 
--abwarten  will;  auch  die  8.  H.  B.  kann  nicht  vor  8.20  beim 
W.  H.  12  oiiitreffon. 

Sobald  die  I.  H.  ß.  elngetrolTen,  bestimmt  sie  der  Corps- 
CvmiDandant  als  Keserve  und  stellt  aie  zunllchst  Za  mlynom,  wo- 
durch diu  7.  li.  B.  glcichfulU  flU-  den  AngiüT  verftl^bar  wird. 
Dia»r  wird  «omit  von  4  II.-Brigadoo  (5.,  6.,  7.,  8.),  und  zwar  ia 
HfatArt  ausgofUlirt,  dass  die  «t-trkflte  Gruppe  iT>.  und  7.  H.  B.)  gegen 
^K  Nordseile,  die  6.  H.  B.  in  der  Richtung  vom  W.  K.  10 
reg«n  Cote  372,  und  die  8.  H.  B.  gegen  die  Sudspitzo  des  Waldes 
teini  W.  II.  12  Torg«boD. 

Wurden  auch  an  der  Nordwest- Spitx«  des  Wieiki  las  feind- 
iehfl  Abiheilungen  stehen,  xo  wird  die  8.  H.  B.  nicht  gl<)ic]iz«itig 
cldo  WllUier  »Dgroifon,  sondern  sich  vor  dem  Einen  (Wieiki  las) 
(■rmsiv  vcrhalt«n;  denn  wird  der  Feind  zum  Verlassen  di;s  Dotzanka- 

os  gezwungen,  so  sind  auch  seine  im  Wieiki  Itu  stehenden 
«ilungen    genöthigt,     hinter     den     Huda-Bach    zurflckzuguhcn. 

Oft    dor    Gegner    za    dieser  Zeit    nur    l)b«r    Kine,    hilohstöiu 

Biigaden  vertagt,  so  kann  kein  Zweifel  daitlber  bestehen,  daas 
znm  RUckzugo  hinter  den  Kuda-Baoh  gen&thigt  werden  wird. 
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Bemerkangon. 


Bei  der  IL  D.  wird  seit  6  Uhr  T.  GeBchützfeuer  aaa  der  G*cni4 
von  der  CbauHHee  i^l.  D.)  her  Temominen  werden,  lu  welcher  Vicm 
aber  der  Ot^nor  dort  «etiio  Erlifte  vcrtlieilt  h»l.  wi«  Kbu-k  er  e^tst 
lieh  an  dpr  ChaufK^c  sein  luOgc,  i>t  selbst  veretAn  dl  ich  drai  Cor)»- 
Commandanten  B  nicht  bekannt.  Er  besctiUeast  domnacli,  Toren 
diA  lildlich  der  nördlichen  Rnda  liegende  Oegead  vom  F«indr  la 
•Anbem,  um  fdr  den  Fall,  aU  er  «ich  g«gen  di«  Cirnua«««  in  da 
itackeo  des  rocliton  FlHgcL«  dos  Y  wenden  mllssl^  eich  seihet  Aa 
Rucken  und  die  rechte  Flanke  «u  sichern. 

Man  kßnnte  vielleivht  oinwendt-n,  dasx  es  auch  znUasig  wtn: 
Ostlich  vom  W.  K.  10  auf  dem  bufcisciittirniigcni  Rücken  —  FraU 
OTgen  W.  H.  II,  dio  Höhe  Dolzanka  und  W.  H.  12  —  eine  Defeadi- 
Stellang  zu  nehmen,  and  sodann  mit  I  bis  2  Brigaden  Ober  Doliaoks 
t.Di>r[)  gegen  die  Chaiusäe  vorzualos«en,  um  hii^durch  den  Feind  ■«■ 
Verlasien  der  8icilliutg  Proniatyn-/a  kiiltiia  zn  nOthif^en.  Ahr 
der  VoratoBs  in  dieser  Richtung  hat  mehrere  Nachtheile,  und  an; 

1.  Liegt  dies«  AngrilTArichtung  su  nahe  der  feindlichen  A^ 
Stellung,  der  K«ind  iit  d.ilier  in  der  Lage,  seine  in  Dolzanka  vi 
auf  dor  H;)bc  Zm  karczma  befindlichen  Abtheünngen  angenblickCck 
zu  unterstützen. 

2.  Die  Angriff«- Trupi>en  mOuten,  am  sich  «chnMlIcr  entwicktb 
zu  kennen,  in  mehreren  Colonncn  gegen  die  Za  karezma  Torgebk 
was  das  Vorhandünaoin  nkeiirerer  Uebergitnge  Über  die  Ruda  Ttf- 
auuetst.  Illtte  sie  der  Feind  xerstört,  so  mQssten  sie  im  feiodlieb* 
Feuer  erst  hergMtellt  werden. 

Die  Lage  eine«  Dorfes  in  einer  Bodensenkung  aelzt  sdita 
voraus,  dass  din  IJfm-  des  das  Dorf  duri-blltcsscnden  Oi'wbMti 
nicht  sum[>fig  «ind,  daher  auch  vormuthct  werden  kann,  dacs  4a** 
selbe  in  einem  tieferen  ßelto  sich  befinde,  so  dass  UeberschvemrattMi 
nur  SU  den  Ausnahmsf^lleu  gehören.  Eine  solche  ßeschaffenbit 
geuUtlet  aber  selten,  obne  ßriicken  OeschUUe  übt^r  das  TU 
watser  «u  bringen.  Auch  wOrde  sehr  bftufig  die  Hcrricfattuii 
Brücken  an  anderen  Stellen,  als  wo  sich  die  abgctrageneo 
nutzlos  sein,  wenn  die  am  jenseitigen  Ufer  liegende  l>orfhllfte 
die  aura  Darobzuge  der  Truppen  nfitbigen  Oeffnungcn 
besJUso.  Hnhen,  wie  die  Za  knrcsma,  denen  ein  Llngendorf 
der  Beschaflfenheit  und  Lage  wie  jenes  Ton  PoUanka  vorliegt,  ü) 
daher  schwierig  anzugreifen.  HOsste  dies  dennoch  gescfaeben,  ■ 
sind  jedenfalls  so  viele  Colonnen  ah  Uebergftnge  vorhandn  «te 
eicb  herstellen  lassen,  zu  bilden.  Eine  oder  mehrere  derselben  wwJ«i 
zum  eigentlichen  Angrifie  der  gegenüber  liegenden  Hobe  beatünaL 
«ihrond  die  anderen  schwächeren  Colonnen  mehr  tarn  F1anL«s- 
schutx«  der  Ilaupt-Colonnc  dienen,  daliur  dieser  in  einrin  ätaffrf- 
retbaltaisse  nachfolgen  i228). 


las    TU 


Die  Local-VerhfiUnisao  worden  demoach  Über  die  ZulilKiiiRkdt 
tmd  ZwecknillMigkeit  ftolch'  achwieritier  AngrilTe  enUclioidt^n  mUsaon. 
Im  vorliegenden  falle  wäre  dioHo  An^ri(T«ritflitung  wqp^on  der  im 
Pnocte   I  An^fU)irt«n  Qrllnd«  luichtliuilig,  dnlior  xu  vermeidoD. 

3.  Muasleo  Aach  zu  viel  Truppea  vor  dem  Walde  von  I)»liAnka 
surBckbleibon.  um  obigen  Voratou  gegen  die  CbfttuHvti  leum  W.  II.  9 
ttberhaupt  eu  sichern,  denn  dem  ß  i«l  ex  ja  nichl  iivkannt,  wie  viel 
Tnippcn  dem  fcinüoh^n  linken  Flli;^l  zar  Vt-rfngung  «tehen.  Atu 
demselben  Gnindo  wArc  aiidi  der  Vorstou  zwiichen  dem  Ortt-Knde 
des  Ortes  DoUankä  und  W.U.  11  Über  den  Kuda-ßach  gvigtin  die 
Chau-49ea  unxuläaaig,  weil  fUr  den  Hdckxa^  gefiibrlivb,  falls  der 
feindlich«  linke  Flügel  in  dem  Augenblicke  eiim  Angriffe  (Iber- 
IpBce,  wenn  di«  gogea  die  Ch«uisce  dirigirlen  Truppen  den  Uud»- 
Bw»  bereite  dberechrittm)  hatten. 

In  Folge  dirfser  Erw^nngen  hatte  anch  der  Vorbut-CommaD- 
daot  da«  nach  LMiaska  (Dorf)  vorgesendet«  Bataillon  hcauftr^gl.  durt 
defeDsiv-  m  bleiben,  demnach  die  Brtlckeo  abzutragen,  —  fallt  dur 
Feind  di«'4  nieht  ohnehin  vikoa  gethso  faaue  —  die  dioMeita  der  Kuda 
Unfretide  DuriltJÜfte  zuoiehot  de«  Debet^ngMUlten  mit  entaprech<»id 
Morkea  AblfaeilBBgeo  za  hemvtMtn,  den  K«rt  aber  anf  dao  dieasej- 
ti^co  Hobeti  in  Qroppen  aiilsttstdle>a  ti.  ■.  w. 

Beksmpfuog  der   tob    Bncniow  anraekeaden    CoIodd« 

d««   r  [|.  H.  B). 

Die  &  IL  B.  kann  entweder  vor,  wikrmd  aitr  en*  noeb  daa 
Aagriffia  auf  d«a  Dotzaaka-WaU  dorch  die  tn  ikrer  rechtes  l'laaka 
bcimdliehe  Canlcnc  tm  da  Aaakkemc  mmm  friniMthn  Colo«»« 
{L  a  B.I  gieni  Dia^pMwfca  liiBiihiiitliu  wsnl«a  Mia.  DiaM 
a.B.  darf  keiMi&aa  M  hap  mtao.  hm  mA  dieM  OAmn»  Atr 
Cbatuaie  geolhcn  kal.  aoBdcn  ■■«  dwrwlbn  gtgot  Dngnowka 
COl^efen  narvekiren. 

Suade  «n  IUI  der  &  B.  B.    bcniü   im  Ce«t>eto  Mk  de» 
in  DoUsaka-WaUe  m  liiil  mFäade,»a  ami^me  oiMawwh»  flm 
BMcrve   gegea   CMe  X7«  nr,    mU   aprkte    £•    ■llHim    Va 
kRO|^  VOM  der  alrtala»  Trefft  iU.  B,f 


Won  aher  der 

Kachnchi  ctUl 
.acgea   liwuwka   bft, 
~      «■  dia^w 


oaf  d«a  DetaMk^Wkld,  ak  dm  Mf 
«rMgL    m  ««ttt    ne  di«  V«rMgB*f  wciN 
•V  viel  TnMMB   ab  manh' 
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einer  im  Gefechte  stehenden  Truppe  Vorabende  fomdlichB  Coloane 
io  der  WoiM  dKrselbrD  sich  nähere,    daas   sie    aU  eine  Xlmtaaming 
in  Wii'Unamkoit  zn  trot«'«  vtinnilchlp.  Denn  js  mabr  nch   die  J-  II.  B. 
Ad»   y  der  Chansseo,  bosiubiiDf^weiso  dem  SV.  II.  12  zu  nSham  vor- 
m»g,  desto  luebr  nilbert  sie  sich  auch  ihren  eigenen  im  Wtelki  Im 
und  Dolr.nnku -Waid    stehenden    Trnppea,    mit   denen    sie    sich   ao- 
gleich  in  Vt-rbiiidttni^   setzen  und    mit    dem  dortifren  linken    V\agei 
lÄ.  U.  ß.)  zu  einem  Ganzen  vcrsobraclzon  wilnle.  willirend,  wenn  diwe 
H.  B.  Hcbon  bei  Onte  374  oder  noch  weiter  ilnvcm  bekilnipft  wnnkn 
kann,    sie    eine    »bge trennte    iaoürte    CoUnne    bildet,    die    auf   jede 
Unters tütxanf^   durch   die   2.    H.  K.    verziehten    ninas.    Sobald   dies 
der  Fall.  untvrli<-gt  i.-«  keinem  Zweifel,  diiss  dro  1.  H.  B.  des  V  tum 
Htlckzuge  ^entitbi(;t  werden  wird.  Wir  nohmcn  un,  da»«  1411.1  dci 
gegen  (Jni)e  lozy  nimmt,  nhwobl  ihr  auch  der  Kuckweg  nacb  lii  J 

Irei  HtAnde. 

OefecbtsvorbKltnisso    bei  der  IT.  D.  nnch  ZurQckwsr- 
fung  des  linken  FlQgets  des  ¥  hinter  den  Rnda-Bacb. 

S«bald  der  Doljianka  -Wald  erobert  und  der  Oe^er  auf  di* 
linke  Ufer  der  Ruda  zurUckgeworieo  wordeo,  wenien  die  Unstinis 
entschotden,  ob  derselbe  zu  verfulgen,  oder  üb  die  II.  D.  sich  itt- 
laufiR  auf  die  Besetzung  der  Ruda  zwischen  W.  H.  1 1  und  Janoifks 
be.ichritnken  solle,  nm  sich  mit  dem  llaupitb eile  gegen  dieChaaMi;f 
hin  zu  wenden,  worüb<'r  die  'iVrrain- Verhältnisse  und  ilns  ViirWl*ü 
de«  Gegners  den  bestimmenden  Einfluss  ausüben  werden;  Attm 
beide  Theile  befinden  sieb  auf  zwei  Marschlinien,  auf  welchen  dii 
Krüfui  ventchierlt-n  rerthetU  sein  kAnnon,  daher  mit  ungU-icbn 
Erfolgen  kiimpfen  werden.  Es  ist  »neb  mUglich,  dass  Y  den  \\'*^ 
gar  niebl  vertheidigt,  sondern  seinen  linken  FlUgol  gleich  tou  Um* 
ans  auf  die  Uöhe  Za  (iK^buk^  dolina  alellL  Wir  kCitnen  daher,  wc^ 
der  Mannigfaltigkeit  der  Fxlle,  bloa  die  wichtigeren  unftUiren. 

I.  Annahme.  Die  I.  B.  anf  der  Chaussee  kann  keine  F«^ 
scliritle  machen;  der  Gegner  behauptet  sich  dort  in  der  Stellung  Pi*- 
niatj'n-Za  kaluza,  i^t  daher  jedt^nfnlU  so  itark  wie  diu  I.  B.  — 
Der  Doljtanka-Wald  wurde  zwar  von  der  II.  D.  erobert;  e«  WErin 
aber  auf  dem  I'hiteau  Za  gli;boki(  dolina  frische  Tru[^n  ^m 
Gegners  wahrgenommen. 

Der  VorstösH  gegen  ZagrobeU  wilre  wohl  das  wirkaunti' 
Mittel,  um  den  rechten  Flügel  des  Y  zum  scblcuntgen  VerlaMM 
der  weit  vorgeschobenen  Aufstellung  Anastazowka-Za  ka)u£a  M 
nbthigen.  denn  der  Weg  von  W.  H.  1 1  nach  Zagrobela  iat  av 
halb  so  lang,  als  der  vom  W,  H.  9  eben  dabin.  Aber  dieser  Vor- 
stoss  der  II.  D.  wQrde  ihre  linke  Flaiiko  vom  Dorfe  DoÜanka  \Ai 
zum  W.  U.  It  in  einer  Ausdebnung  von  6000  Schrillen  Preis  geben, 
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md  deren  Sicherung  vielleicht  so  viel  Tnippon  erfordern,  ciss«  die 
tnprüngliclie  Üeberlegenheit  der  II.  D.  ilber  den  feindlichen  linken 
ito^eJ,  s«lb«t  wenn  derselbe  nur  Kine  II.  stark  würe,  verloroo  finge, 
.1  wran  er  nii^ht  weins,  wiis  stark  dt^r  recht«  Klüjrul  des  K  b«i< 
uBg  sei,  daher  jodenlulU  so  viel  Truppen  zum  Flanken  seh  utxo  vcr- 
nden  milBate,  am  den  VoTstoas  zn  sichern.  Dieser  wire  sUenfalls 
wlJUtif;,  wenn  die  II.  D.  nach  lüxiberung  des  DoUanka- Waldes  die 
Högli^hkeit  gefunden  bitte,  gluchKeitig  mit  dem  Oii-gntT  <Iie  Kuda  eu 
ftbonchrmU-n,  und  nicht  fritKihe  Truppen  dcMelhitn  »uf  dttrZn  gli;bolui 
lolins  bemerkt  worden  wSron,  welch'  totzlor«r  Umstand  wohl  dw 
Eitisüizen  aller  Krjil'te  der  II.  D.  erforderlich  macht.  Noch  nach- 
lbcilii:er  wäre  es,  wenn  Corps- Com mandant  B  mit  zwei  OlTensiv- 
GrQpjn'n,  und  zwar  mit  der  KInen  gegen  iCa  giriwk;)  doünu,  mit 
4er  anderen  westlich  vom  W.  IJ.  1 1  über  die  Ruda  setzen  und 
iregeD  die  Chaun^e  in  de»  Racken  des  rechten  Ftugels  des  Y  vor- 
fUjaaea  wollte. 

Oaa  erstere  Verfahren  hatte  zur  Folge,  das«  d«r  Angriff  auf 
^  gl^boki;  mit  zu  geringen  KrAftcn  unternommen  werden  kOnnte, 
las  zweit«  aber  nebst  diesem  Nachthoilc  noch  den,  das»  dio  Krilfto 
Icr  IL  D.  zu  zwei  von  einander  ganz  getrennten  Angriffen  in  Ver- 
reodung  kämen. 

Buidr  Uassregvln  können  diihoi'  au*  oft  erwähnten  Gründen 
liclit  auf  Zwt-4-kmH*$igkett  Anspruch  machen. 

Corps-Commandant  li  entscblicsst  sieh  demnach,  dem  linken 
lDg«l  de»  y  genOgende  KrAlt«  gegenüber  zu  stellen  (Defenaiv- 
^Qgel),  um  denttelbcn  in  «einer  Aufstollnog  fi'^txuhsllon,  wührend 
r  mit  dem  Reste  von  Za  mlynem  aus  gegen  die  Chauasco  sich 
endet  nm  dem  feindlichen  rechten  FlUgel  den  Rdckzng  entlang 
ler  Cbauas^  nach  Zagrobela  zu  verwehren  und  dßnaelheii  su  zwin- 

tich  nonlwArts  gt.'gen  Czystylow  zurUckziixii;bi<n. 

Die    Kraftc-Oruppirung    b«i    der    II.    D.    konnto    hioboi    fbl- 
nndo  sein: 

Eine  H.  B.  (4  Bataillone)  bei  Janowka,  davon  I  Bataillon  zu 
widen  Seiten  der  Cbaiiss«V!,  1  lintaillon  zwischen  W.  H.  11  und 
Juwwka  ö«llich  des  Dulianka-Wnlile*.  2  Bittaillono  in  Reserve. 

Die  8.  U.  B.  verfolgt  die  1.  H.  B.  des  ¥,  die  ihren  Rückzug, 
wi«  ichon  erwähnt,  znr  Gnile  lozy  genommen  und  die  dortigen  IlQheo 
b«scUt  hai. 

Ea  verbleiben  sodnnn,  falls  auch  die  sOdlich  dos  Dorfes  Doi- 
Saska  znrtick gebliebenen  Abthoilungcn  der  IL  D.  in  Verwendung 
IcomroeD,  2  Brigaden  f«r  den  VorBtoss  gegen  die  Chaussco  vorfilg- 
har,  der  am  swet-kiuässiesteii  entlang  des  Westrandes  des  C/ahary- 
Waldes  aber  Uoto  3t>2,  375  und  378  ausgefllhrt  wird,  wobei  d'ia 
ITmgchnngstruppo  jedenfalls  den  Kstlichon  Rand  der  Sudspitzu  dies« 
Waldes  —  Front  gegen  Za  gl^bokq  dolina  —  besetzen  muss,  am 
deren  Rücken  zu  sichern.  Die  südlich  dea  Dorfes  Dolzanka  beßnd- 
Gehoo  Abiheilungen  der  II.  D.  werden  angewiesen,  erst  dann  g«g«n 
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die  Zu  karcsma  Torxubrechen,  wenn  die  Umgehunxitm  ppe  di« 
Chaa«söe  erreicht  hut,  oder  Ubarliiiii|il  mit  Ava  b«i  Proniatyn -Z« 
k»]ir/.a  iilebenden  oder  gOBtand«n«D  Abthoilungea  de«  Y  in'»  Qefecbt 
getrvtiMi  isl. 

Für  den  Fall,  als  der  link«  FlUg«!  doi  Y  Abtlieilungen  in 
Btidlicben  Thoilo  d««  Cznbary'WnldeM  stehen  hutti;,  die  den  Wect- 
rand  desselben  zwi«choa  der  Ohauwie  nnd  Huda  besetst  bieltea, 
wird  dift  II.  l).  vorerfit  von  Za  mlynemnasdie  Süd^pitKodda  Wald«« 
angr<;ireD  mUiiMm,  um  die  feind)ii;liitn  Abtbeiliingcn  daraus  sq  rer- 
treiben,  sodann  aber,  je  naob  Umatflnden,  entwodcr  sich  blos  aaf 
die  Besetsnog  des  Oatrandes  dieses  Waldes  entlang  der  Xiedenai{r 
baschrlütkan,  und  sich  mit  dem  Iteste  gegen  W.  H.  9  wenden,  odtr 
den  Angriff  gegen  Za  gl<;buk:)  fortsetzen,  »ich  aber  den  Klicken 
dadurch  ucbützcn  nitlsiten,  d»««  nie  etliche  Bataillone  gegcnW.  B.  9 
in  den  Ittlcken  des  rechten  FlUgels  des   Y  entsendet  o.  s.  vr. 

Qeht  nun  die.ter  t'lUgel  nicht  bei  Zeiten  surück,  so  rcrlieR 
derselbe  den  Rnokxug  auf  der  Chaussi«,  und  ob  vorbleibt  ihm  nur 
der  sehr  cxct^niriBchc  zur  Brücke  von  C^ystylow.  Die  I.  B.  des  ff 
würde  ihn  sodann  in  dieser  Richtung  vorfolgen;  der  «um  Ver- 
8to:*)ie  gegen  W.  H.  9  verwendete  Tbeil  der  11.  D.  aber  durch  dta 
CiMihnrj--\Vft!d  gegen  die  rechte  Flanke  des  allenfalls  noch  auf  dif 
Za  gl<;bokii  dolina  stefaundcn  linken  Flitgcls  des  Y  sich  woad« 
und.  talla  derselbe  nicht  bei  Zeiten  Zagrobela  zu  gewinnen  traclitil, 
densclbeQ  zum  Htlckzuge  nach  Berezowica  wk.  n{ithigen. 

Es  ist  aber  nicht  wahrscbointicb,  dass  der  rocht«  Fltlgel  det 
r  noch  in  der  Sceltung  bei  Stiidnia  verbleiben  werde,  wenn  »«a 
linker  Flügel  den  Uolianka  -  Wald  verlassen  hat  und  hinler  dit 
Kuda  KurOekgegangcn  ist,  nu«gnnomni«n  sein  rwrbtcr  Flügct  bctüm 
eine  solche  Uobcrlegonbeit  über  die  I.  B.  des  B,  dass  ihm  ffnM 
Truppen  zur  Verfdgung  ständen,  tun  selbst  einen  Flankenstoas  auf 
das  rechte  Ufer  der  Ittida  gegen  die  II.  D.  auazuftlbren.  In  difses 
Falle  küme  e«  nalurgemilns  ku  üineni  gegenseitigen  Entst-hciiiau^ 
kämpfe  an  der  Kuda  zwischen  dem  I>orf<3  DoUunka   nnd  W.  H.  lU 

II.  Annahme.  Der  recht«  Flllgcl  de»  1'  wurde  in  die  Aof- 
Stellung  Mogity,  Cote  3T8,  und  entlang  de»  Westrandes  dos  Ctahaij- 
Waldes  zurück  gezogen,  sein  Unker  FtUgel  hält  noch  den  Dotsanlü- 
Wald  besetzt. 

In  diesem  Falle  wird  die  I.  B.  dem  rechten  FlQgvl  du  Y)» 
der  Cote  ItTS  gogenüborstehon,  die  südlich  vom  Dorfo  Dotiaaki 
stehenden  Ahtheilungen  der  II.  D.  sind  sodann  entbehrlich,  k<iDE«a 
daher,  je  nach  Bedarf,  entweder  der  I.  B.  zagelheiltjoder  zur  1I.D> 
herangezogen  werden. 

Die  IL  D.  muss  jedenfalls  den  linken  FlQgel  des  7  ans  ilw 
DoI£anka- Walde   vertreiben,    weil   jede  ünterneTimung    gegea   d«n 
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>  Uiige  tii«lit  geiicliört  üt,  als  1'  noch  dienaeita  de« 
uda-Bnoti«»  slcbl. 

Der  AngrifF  gescliicht  in  der  im  frtiboren  Faltu  Wscbrivbcncn 
''eisSf  nur  wivd  die  IL  D.  tracbten,  den  Feind  Über  dun  Ruda-Bacb 
irt  am  Leibe  zu  v«rf*>l);en,  um,  wenn  mf^licli,  gleicbzeilig  mit  ihm 
tt  ftndcTe  Ufer  zu  gewinnen,  woxu  die  vom  \V.  H.  II  vorg;ögan- 
me  linke  nnd  die  Uitlcl-Colonne  zwischen  W.  11.  11  und  Jaiiowk» 
Mco  Bach  überschreiten  und  ge^on  dsa  Plateau  Za.  g)<;boki)  dulina 
rdringt^R,  wodurch  der  Ciuibani--\Val(l  umgangfin  und  auch  der 
cht«  KltlRel  dw  Y  gezwungen  wird,  densi-lben  7.11  verl«*«en,  um 
1I1  »m  Plateau  Ostlich  dieses  Wnldes  mit  dem  linken  Flilgol  xu 
reinigen.  Jedonfalla  hat  der  Angriff  der  IL  D,  in  dieser  liicbtung 
ihr  Wahrsohetnliolikeit  xu  irt-ltngen,  als  bei  der  Annahme  I,  ^eil 
I  alle  xwi8«bcD  dem  Uorf  DoUanka  und  W.  H.  11  «üdÜeh  der 
ida  zum  Schutze  ihrer  linken  Flanke  vorwendeten  Abthrilnngen 
käich  ziehen  kann  und  dadurch  ihre  Kraft  erhöht. 
^P  ijobnld  die  IL  D.  sich  im  He^tze  der  Za  glebokq  doUna  bofin- 
tT  ist  der  recht«  Flügel  dl-»  1'  gcnüihigl,  deii  Cimharv-AVald  zu 
rlasKcn;  wenn  die*  gegcbieht,  folgt  die  1.  B.  deniiidben  »ach,  — 
k  b«i  Za  mljrnem  betindlichen  Ueserven  der  IL  D.  tiobald  >ie 
merken,  dass  der  Feind  den  DoUanka-Wald  verlassen  bat,  tmd 
rar  über  \V.  IL  11. 

l>i»  von  Buciiiow  vorgerückte    1.  H.  B.  de«   Y  wird,    wie  bei 
E  Annahme  I  angegeben,  durch  Eine  H.  B.  verfolgt. 

W  IIL  A  n  n » b  m c.  Der  lochte  Flügel  de»  Y  »tttht  im  Czahary- 
Wlde,  wie  bei  der  Annahme  11  crwübnt;  sein  linker  Flügel  hat. 
De  den  Dolianka-Wald  zu  vertheidigen,  am  linken  Ufer  de» 
ida-Baches  auf  dem  T'Uteati  «wiachen  dem  Csabary-Waldu  und 
üle  iozy  Slviliing  genommen,  um  bicdurch  den  Nachtheil  zo 
rmeiden,  das»  seine  beiden  FlUgcl  durch  den  Kuda-Bacb  gei[ial- 
I  seien,  wie  dies  bei  der  Annahme  II  der  Fall  war.  Die  Angriffs- 
klituag  gegen  die  SfidK|iitze  des  Citahary-Waldes  soll  II  nicht  wühlen 
nnen,  wi^il  wir  annehmen  wollen,  dit»*  der  Rtida-Bacb  zunächst 
Mwr  Sudspitzo  sehr  vercumpft  sei,  endlich  nehmen  wir  an,  dass 
r  Wald  von  Dolianka  so  dicht  mit  Unterhols  bestanden  sei, 
■8  derselbe  nur  auf  den  dnrehftlbrenden  Wegen  paasirt  werden 
DDe. 


H  Bei  dreier  Annahme  hfttte  die  IL  D.  lK-tm  Angriffe  auf  die  Za 
■Dki>  dolina  gronsc  Schwierigkeiten  xu  Überwinden,  weil  »xc  tm 
7ht  mehr  mit  einer  bereita  getichlagenen  Trnppe,  wie  bei  der 
mahmc  H,  wo  man  hofTon  konnte,  mit  dem  aus  dem  Doli^anka- 
kldc  vertriebenen  Feinde  zugleich  den  Rnda-Baob  r.\i  Dberschrei- 
>  und  die  jenseitigen  Uöhen  zu  en-eichen,  sondern  mit  fHNohea 
uppen  defiaelb^-n  »u  lliun  lijltle,  überdies  der  unpassirbare  Wald 
n  iJoiianka  den  Angriff  und  auch  den  Uückzug  in  breiter  Front 

SO» 
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iintliunliolt    niAclit,    dfllier    alle    Bewegungen  auf  die    Defil^en  hei 
W.  H.  11  lind  Jiinowkft  bcKcIiränkt  wftj*n,  und  du  fmllii-Ii  dit!  nlli^h« 
günstige  Angriffs  rieh  tu  ng  gcgon  dio  SddspiUv  de»  Cztthary-WftldM 
wegen  der  suniptigen  Bescliaffenheit  der  Rada  nicht  gewjlhlt  «rerdei 
kann,    ho  crührtgt   nur  der  Angriff   gegen  einen  oder   den  anderen 
Fing«!  d«s    Y. 

Eine  ITm{;cIiung  scinofi  linken  FUlgel«  wftrc  nicht  zwci.^kinilHijE< 
Belbst  wenn  die  Wfilder  Janowiocki  und  Ka  f>oracii,  zwischen  wet- 
ehtin  hindurch  der  Angiiff  gegiiu  di»  Uiihen  Gnile   lozy   gcaduliBa 
mUiHte,  nach  nllen  Kichtiingun  fllr  Infunterie  gangbar  wämn,  wegM 
der  grossen  Entfvmunc;  von  der  I.  B-,  welche,  da  rio  dio  (''     :    ' 
nach  JOTiema  zn   decken   hat,  jedenfalls   auf  deraolhen   vci 
muas.  Die  AtisdebRnng  der  vom  Corps  B  zu  deckenden  Linie  wiii^e 
Hodann  Eine  Melle  betrugen  und    Y  kj>imte  »iidnnn  »ehr  leicht  bü 
W,  H.  11  odvr  büi  Jtinowkii  diu  Mitte  du*  Ü  dnrcbbrcchvn  u.  «.*, 

Will  nun  B,  um  den  Jedenfalls  8cbwiorif;ea  Frontalan^ff«rf 
den  feindlichen  linken  Flügel  zu  vermeiden,  durch  den  C>:&liBr;- 
Wald  und  ISngit  der  Chauätee  gegen  ZagruWIa  vordringen,  so  wird  er, 
wie  bei  der  Annnbmo  I  crwAhnt  worden,  xwiseben  W.  H.  II  uni 
Janowka  dcfuntiv  l)l<■ibl^D,  tnit  dem  Itest«  von  Za  mlyncm  au«  zunicbat 
dem  Ostendo  dea  Dorfes  Dolznnka  den  Ituda-Bacb  UberaetKcn  lud 
in  Gemeinscball  mit  der  I.  B.  zum  Angriffe  auf  den  Czahary-WiU 
Bclireiten.  Derselbe  hat  den  Vorlhyil,  das«  »ich  auf  der  Cb«iuri« 
bereits  Eine  Brigiidc  (der  I.  D.)  befindet,  mit  der  die  IL  D-  ■ 
Verbindung  treten  kann. 

Werden  zu  diesem  Zwecke  von  der  II.  D^  wie  Nchon  erwilo^ 
swci  B^Brigndon  (<iebon  Bataillon«)  zur  Bciotzung  der  Ruda  *«■ 
W.  B.  1 1  abnllrts  verwendet,  so  verbleiben  noch  immer  einschlii*- 
lioh  der  I.  B.  und  der  vor  dem  Dorfs  Doleanka  zurackgelasMOH 
Abtbeilungt'n,  die  nunmelir  dort  entbebrlioh  sind.  21   Kataitlon& 

Die  Gruppirung  des  B  zu  diesem  AngriD''?  könnt«  lolgeniit 
a«tn:  I.  B.  zu  beiden  Seiten  der  Chausse«  westlich  von  Coie  STfi» 
sie  wird  durch  Eine  B,  der  IL  D..  die  durcb  d»a  Dorf  D.iliinb 
zu  derselben  abrückt,  verstärkt,  worauf  beide  den  IlaiiptangnlTau- 
mhren. 

Zur  äicherung  des  Marsches  der  zur  Cbauaa^  abrQckeiiila 
Brigade  in  der  rccliteD  Flanke  besetzt  Eine  H.  B.  (3  BatailloM) 
den  diesseitigen  Rand  der  bei  den  letzten  a  (Za  karczmn  und  D4- 
ianka)  Kur  Kudastreii-hendon  Niederung.  Da  aber  jene  Abtheilunpo 
dos  r.  dio  d(!n  sUdlicdien  Tlieil  de«  Czahary-Waldcs  xn  vertJic!iliE<e 
haben,  sieb  jedenfalls  westlich  desselben  zunfichst  der  Si'hichl<^- 
tinieu  31)0  auratellen  werden,  damit  sie  die  erwitbnie  Uüdenst<nktiaj 
Ubemehen  kJInnen,  »a  darf  selbst  verstund  lieb  die  U.  B.  keini'ifaÜi 
diexe  Niederung  zum  Vor-,  bezieh ungs weise  Soitonmanch  beuüticiL 
Auch  darf  diese  zwischen  der  Chaussee  und  Ruda  stehend«  II.  B. 
erst  dann  die  Niederung  passiren  und  gegen  den  WtMttrand  dei 
Waldes  vorgehen,  wenn  der  Gegner  denselben  verlaset,  d.  h.  w«na 


der  Waid  erobert  worden  ist,  weil  sie  den  auf  der  Chaussee  vor- 
lUMsenden  2  Brigaden  im  Falle  eines  Misserfolgcs  den  Rückweg 
crmOg liehen  soll. 

Kt  vorl)lvil)t  nocli  Ein«  H.  B.,  di«  entweder  lunilchst  dem 
W.  H.  II  auf  der  Z»  m)yni.'m  in  Reserve  gostpltt  wird,  um,  sobald 
der  linke  FlUgel  auf  der  Cliaussco  in  di-n  Wald  einsedrungon  ist, 
mit  den  Qbrigea  zun&cbut  dem  W.  [1.  II  stehenden  Truppen  zum 
A!""-ifre  «uf  diuÜA  gt<;buki)  dolina  zu  *cliruiten:  oder  es  kann  dicMlbe 

■  faüs  zur  Cbaussüc  (I.  D.)  abrQekcn,  wodurch  der  ünku  Flügel 
iu>cr  li  U.-ßriiradeD  verfilgen  würde. 

Hl  der  Feind  zum  Verlassen  des  Waldes  gezwungen  worden, 
«O  werdtin  die  nnnmi-hr  zwincheit  der  OhHUH.i^e  und  Kuda  vereinig- 
lan  ü  II. -Brigaden  des  H  thcils  auf  der  ChaiUM^  iheiU  durub  den 
sQdücbon  Theil  des  Waldos  in  den  Itilcken  der  «lleofalU  auf  der 
Z»  gl<>bok:)  dolina  stehenden  Abtheilungen  des   )'  vorgeben. 

!tucl]  dem  Verluite  des  Waldüi  wii-d  der  weitere  Hucknug 
de*  y  hinter  di"i>  Sorotb  un%'cmK.'idlicb,  weil  »wischen  dem  Walde 
imd  dem  Soretb  keine  Aufstellung  melir  inililsng  ist,  wegen  des  von 
der  Scbicbientinie  360  gegen  Kutkowce  und  ZägrobeU  hin  abfal- 
latden  Bodens. 

Findet  aber  der  rtfchto  Flügel  de»  1'  keinen  Halt,  so  mlissen 
aacb  »eine  librigrn  Ablhfilungcn  hinter  den  Sereih  zurückgehen, 
wozu  ihnen  die  Brücken  beim  Teiche  und  bei  Mikulinskic  aur  Ver- 
ßlgubj:  stehen  und  im  Nothfalle    auch    die  bei   Berezowics  u.  e.  w. 

Bei  der  Verfolgung  mut«  sulbstvorsUtudlieh  Corps  Ji  dem 
icr  hart  am  Leibe  bleiben,  um  den  Sieg  wirk«nmer  /.u  mnchen, 

derselbe  gleich  bei  seiner  Ankunft  in  Zagiubela  ain  ».  -f*  ^■ 
Terabe.iural  hÄiie,  die  dortigen  Brücken  am  rechten  Sercth- 
ffw  durch  fort ißctttori »che  Herrich tnngen  xn  »iiibern  und  Sammel- 
incte  XU  einem  ungestUrton  liUekzuge  Über  dieselben  zu  ■chatren ; 
äenn  jo  mehr  Truppen  die  Brücken  benutzen  mUssten,  um  so  gcfUhr- 
iicher  die  unvermeidlichen  Stauungen  an  denselben,  weil  der 
tFeicbi^nde  genötliigt  w*r«,  vor  «lern  King&nge  in  das  Defile  aber- 
maU  ein  Gefecht  zu  bestehen.  Für  den  Verfolger  i«t  es  immer 
das  Wichtigste  zugleich  mit  den  letzton  weichenden  Truppen  ein 
Defile  xa  pasairen,  um  die  Zoratörung  der  BrQcken  zu  verhindern; 
das  Debouchiren  bleibt  aber  immer  «cbwicrig,  ftobalil  der  Gegner 
dtn^h  die  Oertlichkoit  in  der  Vorthcidigitng  dos  Uefile's  seihat 
beirUnstigt  wird,  wie  die«  z.  B.  bei  Tarnopol  der  Fall  ist.  Will 
daher  y  dem  H  die  Uehenchreitung  des  Uefile's  vcrwtihren,  so 
wird  ihm  dies  jedenfnllt  gelingen,  trotz  den  vortheilhaAcn  Oeiehdtz- 
bipUtuigen.  die  dem  ß  auf  der  Huhe  Kutkowce  und  Cote  348  zur 
BerfAgung  stAndeo.  Kbenso  schwierig  wflro  oiuo  U  eberschrei  tu  ng 
Bes  Hereth  bei  der  Brücke  Mikulinskie  oder  nördlich  von  Tarnopol 
bei  Czyntjliiw.  Wjireu  beide  t-Virps  li  und  J'  ganz  isolirt,  die  Corps 
^  und  X  somit  gar  nicht  vorbanden,  so  müsate  Corps  B,  nach- 
dem es  den  Gegner  Über  den  Seretfa  xurUekgoworfcn,  sogleich  Ein- 
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leitunj^n  trcATen,  um  diesoji  G«wi[M8«r  ttUdltoli  vnn  Tomopol  in 
tlberschrcibin.  jedoch  \intvr  Fc«lh4iltuiig  (lur  Uebcrgilngo  von  Czy 
ntylow  und  Tarnopol,  wo  die  Brücken  jodoofallB  dofcnsiv  bcMlzt 
weirdon  rndjucn,  um  das  Hervorbrechen  des  Y  unmöglich  zu  maclton. 

Di«  Verfolgung  des  Gegnen  bis  dicht  vor  ein  0«file  fahrt 
den  Sieger  concentriscb  g<!gen  da»Bolbc.  DiMe  ü«lc^CDlu>it  tit 
ItauptsAcblich  zti  benutzen ,  um  Abthtülusgen,  dia  Terschiodooui 
Truppeuverbitndon  angehören,  aus  der  Torderaten  Linie  hcnu- 
EUzicilicn,  zu  ordnen  und  naoli  ZulitssLB;keiL  mit  ihmn  Truppea- 
körpcru  wieder  zu  voroinigcu.  Wo  di«  jndouh  noch  nicht  mi^cb 
wäre,  mu»s  dies  nach  Aeendi^UQ^  dos  Gefechtes,  jedeiifaUB  aber 
beim  Antritt«  des  nSchstl'olgenden  Marsches  bewirkt  werden. 

ÜorpH-CominiindAnt  ß  h»!  im  vorli«gend(!n  Kotle  die  Kichtio; 
dM  Hftuptdruckcs,  die  ursprtlnglicli  mit  der  vcrsUirktnn  II.  1>.  auf 
der  Linie  Kozlow-Zaj^obela  geschah,  gefiudort  und  soino  Bitopt 
krat't  vom  rochton  auf  den  linken  FlUgel  zur  Chaussee  verlegt 
Die«  soll  immer  vermieden  wcnlen,  weil  e«  um  ro  mehr  Zeitverlott 
verursacht,  je  prösuer  der  Weg  ist,  den  dio  zu  vur«ehiebinidei 
Truppen  zunickzulegon  haben,  denn  so  lanßo  diosolbco  in  ia 
Bewegung  sind,  den  (ht  ihrer  eigentlichen  Boslimmnng  l^Chanx^l 
noch  nicht  erriMcht  haben,  bcliudol  stich  daa  Ganze  in  einttm  ZustanilB 
der  Llibmuug;  der  Feind  wird  sodann  von  soh'hen  Pausen  imWT 
den  Kuteon  haben,  woil  er  entweder  sieb  selbst  ftlr  die  Abwehr  kti^ 
tißst  vorbereiter,  oder  im  Anmärsche  beündlicho  Truppen  (Rosemol 
abwart«!),  oder  wjlhrcnd  eines  »olchen  Stadiumn  «uon  selbst  eob 
AngritTe  llbcrgehen  kann,  besonders  wenn  er  die  Bewegungen  »ütu 
Gegners  wahrzunehmen  vermag,  wie  z.  B.  im  vortieftendcu  F«il* 
von  der  Cote  378  aus  den  Anmarsch  der  vom  Dorfe  Doli^anka  icr 
ChaiiKsäe  marschirenden  H.-Brigiidcn  der  IL  Division.  Er  k&iuti 
sodann  selbst  den  Versuch  machen,  bei  Janowka  oder  W,  H.  11 
durchzubröcben,  und  wUrde  im  schlimiaaten  Falle  mit  seinem  Unapl- 
Corps  X  in  Verbindung  bleiben  kilnnen,  weil  er  sich  immer  flb« 
die  BrUeken  von  Berexowica-Uucniow  zurilck/tehen  könnte,  woliit 
er  durch  dio  vom  ß  bcwirktu  Umfassung  seines  rechten  FlOg^ 
fljrmlich  gedrängt  würde. 

Corps- Commandant  H  mi>ge  daher,  bevor  er  eine  solche  A» 
derung  der  Uruckriohtung  anordnet,  genau  die  Vor-  und  üoek- 
iheile  eine»  Angriffes  aber  Janowka  oder  W.  H,  11  auf  die  2» 
gl<;bok?)  dolina,  mit  jenem  eotlaog  der  Cfaaas»6o  auszußllur«»ltii 
abwägen. 

Wäre  aber  der  Ruda-Baeh  nickt  versumpft,  sondern  paBsirlitft 
so  müsstc  dem  AngrifTu  vom  W.  H.  1 1  und  Za  mlynem  aus  geftto 
die  Stldspitzo  des  Czahary- Waldes  der  Vorzug  gegeben  werden  nn' 
Corps-Commandant  IS  krmnte  denselben  in  folgender  Weise  anordnoi: 

Die  1.  B.  winl  angewiesen,  am  diesseitigen  Kande  der  sttdlitt 
der  ChausB^o  gegen  das  Ostende  des  Dorfes  Dolianka  strejcliondei 
Bodensenkung  mit   l  bis  2  Bataillonen,  und  mit  5  bis  6  BataUJui« 
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«QDlEcIist  der  Cbauss^e  eine  defensive  Stellnng  zu  nehmen,  des- 
clücben  wird  aucli  die  zwischen  W.  Q.  II,  Jüiiowka  und  abwärts 
«er  KadH  bcfindliciir  Brignde  angewiesen,  im  VorhiSllninae  A^r  Abwelir 
sa  verbleiben.  Es  erübrigen  sodiinn  2  Brigaden  zum  An^ifTu  Auf  die 
SfldFpitze  des  erwähnten  Wuldes,  wnbei  auch  die  I.  B.  im  gveigne- 
lea  Momonie  mitwirken  moB». 


XV.  Annalinic.  Dorreehtc  Flügel  d^s  y  ist  «ur  Zeit,  iil«  die 
U.  D.  sich  in  den  Bcailz  des  Dolzankn-Waldes  setat,  im  Begriffe, 
die  I.  B.  auf  der  Cbaua^i^e  zum  KUckzuge  zu  nOlbigen.  }'  vorfolgt 
mit  eimini  TLoUe  der  Tnippen  seines  rechteu  Fldgels  die  I.  B.  gegen 
Jeziema,  und  verwendet  den  Rest  entweder: 

n)  KU  einem  Vorsttisae  auf  das  rechte  T7fer  dea  nördlichen 
Bada-Bachu»  gegen  die  linke  Flanke  der  II.  li.,  oder 

b)  Eur  Besetzung  dea  Cxahar}*- Waldes. 

Im  Falle  a)  wird  die  bei  Zu  mlynem  «teilende  Kexerve  der 
U.  D.  eich  so  lange  diesseits  des  Rudn-Baches  defeociv  verlmllen, 
bis  die  DivUion  den  Pol£anka-Wald  erobert  luid  den  Ituda-Bacb 
swischen  W.  II.  11  und  Janowka  mit  ICiner  U.  defensiv  besetzt 
bat,  soduun  geht  die  li.  D.  selbst  kuui  AiigiilTv  gegeD  den  nSrdlicb 
der  Buda  zwisehen  Dolziinka  ^Dorf)  aud  der  äiidsfiiUe  des  Cuihiiry- 
Waldes  befindlichen  Gegner  Über. 

Diener  Kall  ist  der  wabracbeinlichere,  denn  wenn  der  rechte 
Flügel  des  Y  mit  einem  Tbcüo  die  I.  B.  verfolgt,  su  kann  er  dies 
nor  thun,  wenn  er  demselben  den  Rückzug  nach  Zagrobela  sichert; 
will  er  nun  dies  h\oa  durch  eine  Be^tKung  dea  linkon  Ufers  der 
Ruda  bewirken,  so  müaste  er  »ich  von  Za  kalu^a  bis  zum  Czsbary- 
Walde  ausbreiten,  somit  in  einer  Ausdehnung  von  6000  Schlitten. 
Dio  Kaehi  heile  einer  so  langen  ganz  preisgegebenen  Flanke  wurden 
bereits  wiederholt  betont,  und  werden  um  so  grosser,  wenn  diwer 
Flankenichutz  durch  Truppen  erhielt  werden  soll,  die  sich  blos  auf 
die  Abwehr  he»eLriinkeii;  denn  j<.i  iangeroiiie  Verlheidigungslinie, 
desto  cordooartigcr  wird  die  Aufstellung,  und  mit  de«iu  weniger 
Aastrengung  wiid  die  II.  D.  —  welche  jedenfalls,  nachdem .  sie 
dea  linken  FlUgcl  des  )'  hinter  den  Kuda  IWh  zurllckgedrAngt  hat, 
nun  Vointosse  gegi.-n  die  Chau»»ite  schreiten  mntts  -  die  Defensiv- 
Stellung  de»  rechten  Killgels  des  Y  an  der  Uuda  dun'-bbn-clien 
kODDeo  1,182).  Eine  kräftige  Offensive  dea  rechten  Klügela 
dea  Y  aber  den  Kuda-Ua^-h  Kunilelist  dem  Ostende  des  Dorfes 
Dolzanka  gegen  die  Za  nilynnm,  während  einige  Abtheiinngen  dio 
Nordhfllfte  dies«»  Dorfes  besetzt  halteo,  bleibt  daher  das  einzige 
Hittel.  um  dem  linken  Flugcl  Luft  zu  machen,  ihm  wt<.)der  die 
Uogliehkeit  zu  gebeu,  auf  das  rechte  Ufer  des  Ruda-Baches  Qber- 
msetzen  und  gemeinschaftlich  mit  dem  gegen  Za  mljrnem  vor- 
stosscnden  Theile  des  rechten  Flügels  zu  kttmpfon. 
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Der  PaU  &)  bedingt  wie  jener  a)  TOrer»t  du  Znnickrariet 
de«  linken  FlUgeU  de»  Y  hinter  den  Ruda-Bach.  Kann  biebei  Ü» 
Ih  D.  b«i  der  Yurfolgung  diocs  Flügt-ls  gleichzeitig  tdU  denueibca 
den  Bacb  uber«clirciton  nnd  die  Zs  jjlebok^  gewinnen,  »o  «npert 
aie  flicih  den  AngrifT  auf  df>R  Czaharv-Wald,  weil  die  dmrin  sbAeidA 
Truppen  dw  Qegnei«  hiedurcti  olmeliiu  gezwungen  wAreu,  4wiiMJb«t 
xa  vorlassen. 

Hatte  aber  der  linke  Flflgel  des  F  den  DoUanka  -  WaU 
daa  rechte  Ufer  des  Ituda-BacboH  freiwilUf;  verlassen,  dann  «cböt 
HS  für  die  11.  D.,  wie  schon  erwahnl,  vorlheilbafter,  zwischen  W.  11 II 
und  Jiinowk»  defenniv  r.u  btciben  und  gegen  die  Suddpitze  ia 
Czaban,'.Wal<Ic«  offcntiv  %'onEugehen,  weil  hiedurcb  jener  Tbei)  Am 
¥,  der  die  1.  B.  verfolgt,  Tom  Hanpttbeile  seines  Corps  altgecroM 
wird:  es  ist  daher  dieser  Fall  der  uowabracbeinlicbere. 

Würde  derselbe  dennoch  eintrvlon,   so   mSsste  jcdeoSüIi  ÖM 
enfctpri-chund  starke  Abtbeilung  in  den  Abschnitt  zwiBohcn  Ci 
und  Kuda-Buch  entsendet  worden,  mit  der  Aufgabe,  den  im  C 
Walde  beliudlichen    Gegner   bu   beschsrügon  und    ftsstcu halten 
den  AngriBVtriippcn   der   II.  D.,    sobald    sie  den  Gegner    au 
Walde  vortrieben,  wAhrend  ihrur  Vorrdckung  fcvs^n  Zjkgrnbela 
Rucken  zu  decken.  I>n  aber  diese  Truppe  gcnCtliigt  ist.  ak& 
Regen  einen  RUckenangriff,  der  mötrlicüerwoise  durch  die    von 
Verfolgung  der    I.  B.  ablassenden   AbtiieilungOD    de«    Y  sta 
konnte,  zu  sichern,  dalier  nach  zw«!  entgeg^nges^tsten  Seilen 
machen  mtlsate,  so  darf  dieselbe  nicht  zu  achwach  sein. 

FUr  diesen  Angriff  kennten  die  3  Brigaden  der  U.  D.  tatt- 
gendur  Weise  grnppirt  wt-rrfen: 

a)  Eine  Brigade  zur  Besetzung  de*  Ruda-Bach«6  Tom  W.  IT  It 
abwSrtfl. 

b)  Eine  H.  &  (4  BatAÜIone)  fUr  den  Abutinitt  swisehen  o« 
ChauR«^  und  Kuda. 

c)  3  U.-Brigadcn  für  den  Angriff  auf  die  Sod^pitze  des  CzakHV- 
Waldoe. 

Zur    Bildung  der   Gmmi«  i)  wt-rden    selbstverstilndltch   aack 
die  südlich  des  IhtHes  Dolzanka  atehendon  Abtheitungen  b<nge>agA 
Von  den  4  Bataillonen    dieser  II.  B.  wenlen    1    bis    1'/,     BalalWM 
dazu  verwendet,  um  entweder  über    W.  11,  9  den  die  LB. 
geodcn   fuimllichen  AblheilußKen  nachzurücken,  oder  aacb,  <_ 
lieh   der   Niudcrung  AnasttAxnwkä-Diilxanka   xa   beiden    ^«cites   itr 
ChaasBcc,  Front  gegen  Westen,  St«'llang   zu    nohmeu    and   dadank 
jenen    feindUchon    Abtheilungen    den    R(ickzn;>    auf    der    Chanaiia 
unuiCgUch  zu  machen,  vorausgesetzt,  das«  die  L  B..  sobald  «i«  £*• 
sen  ROckzug  bemerkt, ihrenuiita  den  Küi-kziig  nicht  blua  «insiellL 
sondern  aucti  ihrem  Gegner  energisch  nachfolgt.   Htedureh  wtids 
dieser,  uni  nicJit  zwischen  zwei  Feuer  zu  gelangen,  jedenfalls  gea ■""»** 
sein,  nordwArts  gegen   CzTstvlow   auszuweichen;  und    dies  .^ 
Folge  ihre«  Voreilens,  ohne  Raeksicht  auf  die  ätellnng  ihrer  >e9eB- 
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0«  —  linker  FlUgrl  dos   Y  —  {^nomm«n,  and  obno  fflr  oinon 
len  Schutz  ihr«r  linkon  Flank«  geHorf;C  zu  bttben  (182). 
[Der    Keat  dieser    II.  B.  (3,    beziehunga weise    2V,    Bataillone) 
_  Bt  Uirentio»  geg«n  Ckio  378  und  gebt  nach  recht«,  Front  gvgen 
eo  CxRli»r>--Wald,   in  ein«  Qcfecbtn-Furninlion  über. 

Dit'^e  H.  B.  wird  Ann  Weg,  der  Wim  4  (Dolfcanka'i  vorbei 
ur  ChauBsoa  fUhi't,  einschUgon.  Zur  Sicherung  des  Vormarsches 
ird  ins  Täte-Butaillon,  sobald  es  aus  dem  iJorfe  herAua  int,  in 
fefbcbta- Fortnation  mit  dar  Front  geg«n  die  (.'liaits«£e,  das  nAch- 
llgcnde  Bataillon  aber  in  eine  solche  nach  rechts,  Front  gvgcn 
tn  CwJiarj'-Wald.  übergehen ;  letzteres  wird  den  dieaseitigeh  Rand 
■  bereit»  erwähnten  Bodenaenkung  —  bei  den  letzten  a  (Di>l- 
uka,  Za  Icurczma)  —  beHetzen,  den  rechten  FlUgel  bis  «n  die 
tiä  auRdchncn  und  den  gegenüberstehen  den  Qegner  festhalten. 
iRs  dritte  Bataillon  gebt  hialer  dem  T6te-BalaiUon  gegen  die 
''■Uspitze  Cote  378  vor  und  wird  je  nach  Umstanden  verwendet 
i>Wd  der  UauptangrilT  gegen  die  Südspitze  des  C 7 aharj'- Waldes 
dnsgen  i«t.  hat  jedenfal!«  ein  Tiieit  dieser  H.  B.  den  aus  dem 
l^ildc  auf  der  Chaus5<;c  zunii-kg<iliendcn  Ablbcilungen  de*  >' gegen 
ifnbela  nachzufolgen,  während  der  andere  Theil  ihr  den  Rücken 
t  decken  und  zu  dieaera  Zwecke  zuiUcIczubleiben  hat. 


V.  Annahme.  Corp«  A  bat  noch  am  ti.  -\-  5.  Naebmiluga 
ü  loinem  linken  FlUgol  ßlikulince  erreicht,  und  alle  Einleitungen 
itroSisu,  um  aui  ».  -f-  6.  /eillieh  de-i  älorgenfl  ober  I^uka  wk.  und 
Wuow  gegen  den  unteren  Brodck-Baeh  vor*ti')!wend,  die  Vereini- 
mg  mit  dem  Corps  B  nnxusti-obcn,  bcziebungswt^iise  sich  der 
uuis^e  Jeziernn  7.1i>c£ow  zu  nSbem.  Während  dieses  Vormur*ehes 
hw  die  gegen  Buciiiow  vorrtlcketide  Colonne  dea  Corps  A  bei 
jika  wk.  auf  einen  Thoil  de^  feindliehen  Oorpü  A',  welchem  ea 
Wr  —  trotz  der  Absieht  de«  A,  denselben  über  den  Soretli  nach 
faxkowtc«  zurtlckKuwerfen  —  gelingt,  den  Rttekzug  gegen  Buc- 
Dir  zu  bewirken. 

Corps-Commandant  A,  in  der  ReBorgniss,  dats  ea  nun  nicht 
afcr  gelingen  werdi'',  du«  Corp«  A'  dnran  zn  hindern,  data  o«  mit 
n  Hnaptlhoile  bei  Ostrow  und  Borczowica  auf  das  rechte  V.fer 
I  Sereth  tibergehe,  sich  faiedurcb  mit  dem  Corp»  Y  voreinige 
i  sich  zwischen  den  beiden  Corps  A  und  B  einkeile,  8«ndot 
Heich  dem  Cor[w-Ci>nimandant«n  B  den  Befehl  zu,  nach  llQgliebkeit 
kin  KU  tratrbtf^n,  dims  das  Corps  1'  verhindert  werde,  aicli  tiber 
rewiwic«  mit  seinem  Haupt-Corps  A'  in  Verbindung  z»  setzen, 
Ott  gezwnnson  werde,  einen  eveninetieo  itUckziig  üfcior  Zagrobela 
th  Tamopol  au  nehmen. 

Krhfflit  Corps ■CoramBndnnt  B  dies«  Aufforderung  vor  oder 
ib  imniiUelbar  nach  der  Zurllckwerfung  dea  feindlichen  Unken 
Igels  hinter  den  Ruda-Bsch,    oder  Überhaupt  noch  ko  ciaer  Zeil, 
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wo  di«  Truppen  der  veicUrkten  IL  D.  eich  am  rßcht«n  Ufer  diCMt 
Baches  befiDden,  so  wird  or  derselben  nftchkumnion  kiSaD«D,  siebt 
aber  in  jenem  Falle,  wo  er  die  Mehnsabl  doraelbcn  bereit«  gcgtn 
ili«  Ch&us«^  hin  dinpiinirt  kittte,  weil  eine  Unterbind ang  iet 
racb  BtrfKOwtc«  führenden  Weg«  nur  nit>glioli  ist,  wenn  Corp«  B 
don  Hauptstostt  ttber  Qnilo  lozy  f;c|;cn  Zagrobcia  HiDtführt.  Eine 
Ausnahme  künnte  nur  dann  stattfinden,  wenn  es  dem  Corp»  B  UW> 
linupt  und  noch  vor  dem  KinlrefTen  des  bezHglichen  Befehles  gcliin- 
^n  wäre,  da«  Corps  1'  gegen  /.iij;robela  surilcksu drängen,  odet 
wenn  dieses  freiwillig  don  Riii.-kzug  dahin  genommen  hlLtt«,  na^e- 
achtet  ihr  die  Richtuo);  nach  Beroxowiva   xur  Beiilltzung   fri:Ut4iiii 

Bevor  an  einen  AngrilT  über  Onile  toity  gedacht  wcrdco 
kann,  miia»  eMjlb»lv<;r«tSnd  iich  der  linke  Flu j-cl  de»  Y  vorerst  liinttr 
den  Kudn-Bach  zurUckgon-orfon  worden  »ein;  von  wttnigrr  Bedei- 
tung  ist  oa  aber,  wenn  die  I,  B.  dos  II  za  dic«>r  Zeit  boroits  nm 
WeichoQ  genCtliigl  worden  wäre,  wenn  sie  nur  Überhaupt  so  «tarl 
ist,  um  die  Uobergttngo  an  der  oberen  Onila  Lipa  so  lange  n 
verlheidigun,  bis  die  11.  D,  Über  Kozh^w  und  H«mdy»7CM  di« 
Chaussee  nach  Lemberg  wieder  zu  errcifhon  vermag. 

Wurde  der  linke  Flägel  des  Y  hinter  die  Kuda  zurtlck^cwt'- 
fen,  so  künnten  diu  vom  Corps  B  zu  treffenden  Anordnungen  1)1- 
gendc  sein: 

Die  I.  B.  bleibt  su  beiden  Seiten  der  Cbaiusee  bis  zur  Rad* 
dem  Czaliary-Wald  gegenüber;  fUr  dt;u  Fall  eines  Rückzuges  DimOt 
«ic  denselben  nach  Jezierna-Danilowce,  und  sendet  «in«  Ablhciliiif 
nach  Melniki. 

Eine  B.  der  U.  D.  besvtxt  W.  H.  11  und  Janowka,  ilaKiB 
wenigstens  Eine  Ü.  B.  bei  Janowka  als  Rosorve ;  4  Batterien  «ttw 
sieh  zwischen  W.  II.  12  und  Janowka  bei  Cote  376  in'«  Feuer.  StSadl 
KU  diu»er  Zeit  di»  I,  B.  dem  ri-Hjliten  FlUgel  des  1',  der  das  PUttaa 
Proi:iiit_vnZ;i  kaluäa  1>el]auptvi,  gegenüber.  ««  mu»*  «um  Schutz*  d« 
linken  Flanke  der  II.  D.  auch  das  südlich  vom  Dorfe  Doliuib 
befindliche  Detacbement  (1  bi«  l'/t  Bataillone)  vor  diesem  Ort* 
verbleiben,  welches,  wenn  zum  RQcksuge  genöUiigt,  deosolben  luch 
Koziow  XU  nehmen  hai. 

Zwei  Brigaden  und  zwei  Batt«ricn  gehen  verdeckt  durch  div 
Wälder  Wieiki  und  Janowiecki  las  gegen  die  äUdspItze  des  Ai* 
läufers  von  Onite  lozy  vor,  und  eniseuden  zur  ^cherung  der  reckUv 
Flanke  dieses  Angriffe»  2  bis  3  Bataillone  mit  Qesohutz  <ba 
Draganowka  entweder  gegen  Cot«  363  t Seredynki),  oder  «wisdiM 
Na  goraoli  und  Za  walem  gegen  Bvrezowica,  oder  gt-gon  BocnMW 
vor,  was  hauptsücblich  von  den  Fortschritten  abhitugon  wird,  wdA» 
das  Haupt-Corps  A  zur  Zeit,  als  dieser  Angriff  vorbereitet  «iri 
gemacht  hat.  äo  z.  B,  könnte  dieser  Flankenschulz  ganz  unts' 
bleiben,  wenn  der  rechte  Fltlgcl  des  Corp»  A  bereite  üu  BeiiW 
TOn  Bcrczowica  wäre. 
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Sobald  die  UnifBsftUDgati'uppeD  der  II.  T>.  xum  Angriffe  auf 
hiUe  ln/.Y  aclireilen,  gehen  aucli  die.  bei  Janowkn  vcrsanmiolteD 
Oappen  xum  Angriffe  in  der  Ktchtung  auf  Zagn>b«la  and  Coto  3ö7 
Ha  glinknch)  vor. 

MOBste  der  Rückjiug  angetreten  werden,  «o  wird  derselbe 
egen  Koxiovr  und  Horodynzcz«^  gcnomnicn  nn<t  zwar  mOgliehist  im 
^langc  mit  Cvrps  A. 
I  Es  wttre  aber  aucli  mSelicli,  da»  der  crwülintfi  Befehl  des 
t-CAminaniIunti>n  A  dem  Curpit  B  erst  ku  oinor  Zeit  zii^stellt 
ürau,  wo  daMcIb«  Imroits  zum  VorstoMe  durch  den  Cznhary-Wald 
Iw  aber  dio  7.»  pl.;bok!v  doUna  geachritlen  wlre.  Es  sind  sodann 
Irfli  Fslle  mü;c;licli,  eutweder  nimmt  Corps  Y  den  ROcksug  nach 
ajfrobfila,  öder  gegen  Berezowlca. 

Tm  ersten  Falle  wird  If  gleich  nachdem  Corps  Y  sich  nach 
Bgrubcla  zarückgozogon,  in  der  Lage  s«in,  Eine  Division  und 
tf  ter,  wenn  es  nach  Tamopol  EurQckgegangen  ist,  auch  die  andi-ro 
Itvtsion  —  mit  Au.inahme  einigftr  Bataillone,  die  Kur  Besetsung 
nd  Verl  heidi  gl  ing  d^ir  Brllckcn  bei  Turaopol  genilgon  worden  — 
neb  »ildwftrts  gegen  Borozowica  zur  Mitwirkung  bei  der  Vor- 
iBidigung  der  doitigen  Brücken,  oder  Überhaupt  zur  Bekämpfung 
sa  Ci>rp9  X  zu  diriglren. 

Im  zweiten  Falle  wird  Corps  B  in  der  Richtung  auf  Borezowica 
eiD  Corps  y  nachfolgen,  und  gleicbxeilig  zur  äichei-ung  der  Linken 
'lankc  die  BrUcken  bei  Tumopot  besetzen. 


illgemeine   Bemerkungen    Über    den   Vormarsch   und 
die  Oefecbtsverbsitnisse  dos  Corps  B. 

f.    Breite     der     Front     des     Marsch-     und     Gefecbts- 
iObi<tuier.t     und     Vertlicilung     der    KrAftc     auf    den 

SMarschlinien. 
Alle  Untcrsuchiingon,  wie  viel  Streiter  im  Durchsi^hnitto  auf 
Schritt  der  Oofccht«- Front  bei  dieser  oder  jener  Schlacht 
itßelcn,  haben  wohl  wonig  Werth,  gleichviel,  in  welcher  Weise 
arlei  Bereclmungen  vorgenommen  wurden,  —  ob  unter  der  Oesammt- 
ladehnung  der  Oefechts-Krunl  die  Entfernung  der  auf  den  beiden 
lOgeln  biilindlioben  llusserston  Cavalerie-Trupps,  oder  blos  dio  der 
ifantorie- AbtlieilungoD  angenommen,  und  ob  sodann  diese  gerundene 
nadohnung  bli>3  duich  die  Kopfzahl  der  vorhandenen  Infanterie 
lein,  oder  auch  durch  die  der  Reiter  und  Artillerisien  (äeschutsfi) 
rvidirt  wurde  —  weil  dio  Ausdehnung  einer  Kampflinie  auch 
irch  andere  Factoren  beein6usst  wird :  xn  diesi^n  gehören  in 
■fttnr  Linie  der  Operations-Zweck  und  die  Massnahmen  des  Gegner*, 
»daun  auch  das  im  OperationsKnume  vorhandene  t'lnss-  und  Weg- 
Ms  und  die  Terraln-Verhaltnisse. 
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nilft  Xjipä  ala  niclit  vorhnn(l«n,  ro  wird  os  sogleich  klar,  d&aa 
sodann  das  Corpit  ti,  ivnan  es  i>ci  uincin  Misserlolge  dea  KUrkKUg 
nacl)  Lt*i:il>erg  nicht  verlieren  will ,  wohl  nicbl  mehr  mil  d«r 
Haiiptkrittt  mif  der  Linie  KAEloir-Domainorycz,  Hoiidvra  niif  dor 
ChaiiSB^  Zborow-Za^robek  vorrlicken,  mid  nucli  Ihre  Si.<itca-ColoDDeD 
Dfiher  an  derselben  liiilten  mtiiutf,  wodurch  die  Front-Breite  bedeutend 
kUrz«r  aiinlii^li;,  und  fiilU  ch  dennoch  eine  Colonnc  Über  Doina- 
muryeÄ  vorß«hcn  lassen  wollte,  daaa  es  sodann  iiielir  iiU  Kino  B. 
ntif  die  Chauteäe  stellen  mllaate,  wenn  hei  einem  allgemeinen  liUck- 
me^  diese  Cotonne  der  anderen  die  Ausführung  der  Kuckw&rts- 
ScnwenknnK  xur  Leni1)«rc;or  Cbauasc«  erm etlichen  soU. 

Atu  iibigirn  Ern-ü^ungen  ergeben    »ich   die  Puncto   und  Kicb- 
tutigen,  auf  die  ubevhanpt,  Krilfte   gestellt  werden    mtisscn   and  dio 
rko  der  einzoUioii  Cäruppen. 

Von  besonderer  Wichtigkeit    iet  die  richtige  Ennittlang  jener 
.«btung,  in  welctier  die  Hauptkrat't  vorgehen  hoII. 

Ware    K.    B.    das    Cor]>»    ß    gun«    Helbttündig,    bo    lüge    der 
iwerpiincl  s<:int!i  EchitjiiierM  auf   dur  Wri)indni)gslini«  Lcmbcrg- 
Jazieina,  daher   auf  ditiselbc   auch   die  llatiptkraft   verlegt   worden 
Itte. 

Wflre  diese  su  stark,  um  in  Einer  Colonne  ku  mnrachiren,  so 
en  die  2u  beiden  Seilen  der  VerbindungHlinie  zuniiivhst  liegen* 

Parallelwcge    benutzt,    um   diosolbo   zu  thcilen    und    keine   za 
gen  OoloDDCn  xu  erhalten. 

Wenn  aber  ein  solches  Corps  (Ji)  die  Verbindung  mit  einem 
:wÜTiM  befindlichen  {A)  anstreben  b>i>1I,  so  muss  der  Schwcrpnnet 
der  Kraft,  Eumit  die  Mehrzahl  der  Coloonon,  auf  jene  Soito  der 
Verbindungslinie  verlegt  werden,  auf  der  sich  das  Seiten -Corps 
liielindet. 

Wir  Italien  hiefUr  die  Kicbtung  KoirlowZngmliela  beKeicbnel, 
I  ilieselbo  nicht  xu  weit  von  der  Vvrbindnng«linie  Lemberg- 
Jasterna  entlernt,  daher  im  EaUe  eines  ROcksuges  leicht  und  sicher 
wieder  ^u  erreichen  ist.  ferner,  weil  sie  eine  schnelle  Verschiebung 
von  Kriften  von  der  Hnu[iin)H>i!ie  zur  Chauss^  und  anob  gegen  das 
Corps  A ,  sobald  dasselbe  den  Sereth  passirt  bnt ,  ge.^tiillet  und 
endlich,  weil  die  ta  überwindenden  Tcrrain-Schwtcrigkciten  keine 
grosseren  sind,  als  bei  der  Druckricblung  entlang  der  Chauss6e. 

Eine  j<ecundfire  Gruppe  wurde  jedoch  auf  dejr  Ohauasäe 
belassen,  ihr  al>cr  blo«  eine  solche  StArke  gegeben  (Eine  H.\  damit 
sie  im  Paile  eines  allgemeinen  Ittlckzuges  die  Dcüleen  Jexierna- 
Daniiowc«  heMtxen  und  als  Pivot  ftlr  die  erwähnte,  von  der  Haupt* 
nassB  zQ  bewirkende  KUckwflrU  Schwenkung  gegen  die  Lembergor 
Ckauas4^e  dienen  k4)nne. 

Corps-Oommandant  B  hflt  hei  seinem  Vormärsche  es  ver- 
nietlen,  mit  gleich  starken  Colonnen  voraurllckcn ,  hauplsAcblicb 
detbatb,  weil  beide  Vorrückiingsiinien  durch  den  Uuda-Bach,  der  in 
Minetn  ganzen  Laufe  von  Höben  Ix^rcnxt   nt  und  immerhin  ein 
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BowcguDg*hind«ni>s3i  Lüdet,  getrennt  wKran,  daher  eine  iiiilliwmfij^ 
KrSfKvorschicbnng  nicht  iib(-ruU  sich  leicht  hewirkon  lioMe.  Wte 
dieses  nindorni«!  jcdocli  nicht  vurhandon,  so  kOont«  woU 
Vormarsch  mit  je  Biner  DivieioD  auf  der  Chausfte«  und 
Domamoni'fiK  vor  sich  ^ben,  weil  sodann  eine  weehielioitiee  Unito-' 
atOtzung  beider  Divlaionen,  oder  eine  unmitlclbftre  VentMrkong  da 
einen  oder  dor  anderen  Diviaiou  auf  keine  Schwierigkeiten  ■tifwe. 
Ea  frSgt  sich  nur  noch,  da  Corps-Commutdant  Jl  weiu.  da» 
das  Corps  A  am  n.  -\-  6,  Morf^ens  gegen  Bucninw  und  ilb^r  Na*»- 
sow  voratoMen  will,  oh  es  nicht  zweck mfiasiger  wäre,  w<?nn  U  aii 
der  Bauptkraft,  anstatt  über  Domaroorycs  vorxurückon,  dia  fiiehtaac 
Koslow-Chodacskow  wk.  einschlüge,  tun  dem  Corps  A  die  \hm 
za  reichen?  Wir  mtlssen  dies  vomeineo,  wenigstens  fflr  die 
Vorrtlckung   d^  B  am  n.  -}-  6.,  und  zwar  aua  folgenden  O 

a)  Ist  Cor[i!>-Comniandant  ß  am  n.  4"  5.  Abrndn  in  Ui 
niss  darüber,  wo  sich  das  Corps  }'  befinde,  auf  welcher 
am  n.  -f  6.  vorrOcken  werde  und  ob  dasselbe  ub«rhaDp< 
Infanterie  TerfUgo;  erst  am  n, -{- 6.  um  6  Uhr  T.  kann  er 
Klartiuit  darüber  Terschaffen,  ob  fUr  die  Gegend  nördlich  der  ESmb 
bahn  nicht«  r.xt  besorge»  sei,  und  ob  feindliche  Infanterie  weMüA 
von  Zagrobola  stehe ,  zu  wolchom  Zwecke  bereits  um  4  Uhr  IL 
Cavalerie  und  Infanterie  vorge«endet  wird. 

b)  Da  nun  die  Vorliut«»  facUach  auf  feindlidi«  InfnMrii 
gestöHsen,  »»  ist  es  auch  gerechtfertigt,  wenn  iJ  «ich  vorerst  nülte 
Zurückwerfung  derselben  befaaat,  und  seine  Tlauptkraß  nüt  Btek> 
sieht  auf  das  Corp«  A  auf  der  Linie  Domamurjcz-ZagrobeU  nr 
gehen  Uisst.  Denn  sind  die  Tnijipen  des  )'  nach  Tarnopol  znrt^ 
geworfen,  so  kann  Ji,  anbosorgt  fUr  Flanke  und  Bttcken,  mA 
sddwilrta  gegen  das  Corp«  A  hin  bewegen  und  hieb«  za^iidi 
seine  nach  KoeIow  und  Jeziei'na   führenden  H^lckEl1^tinif^n  ded^ 

Würde  jedoch  Ji  durch  da«  Corp*  ■  Commjuido  A  noch  io 
Naclit  xiitn  n.  -f-  6-  din  Mittlieüting  orfinllen,  dus  vom  Feinde 
eine  stärkere  Infanterie- Colon  ne  in  Laka  wk.-Mya2kowie«  ei  _ 
sei,  so  konnte  Commandant  B  von  der  verstärkten  IL  D.  ällpahb 
Eine  B.  von  Koziow  aber  Zabojki  und  Poczapince  gefeit  Zagi*- 
bela  vorrücken  lassen,  um  eine  grö«Bere  Kraft  aogleieh  bei  4s 
Hand  ku  haben,  falls  durcli  jene  Colonne  die  recht«  PUnke  im 
Corps  B  bedroht  würde. 

c)  Jede  Detacfairung  nach  ChodACzkow  wk.,  die  tlbrigeaa  cnt 
nach  a  Uhr  T.  zulxssig  wSrc,  würde  aber  dennook  die  Vorseoto| 
einer  Colon  ne  Über  Domamorrcz  zur  Un  teratatsBog  dar  Vodal 
(6.  H.  B.)  erforderhch  machen:  Corps  B  würde  kbor  hiedarch  wÄ 
so  trennen  und  zersplittern,  dass  s<'inc  auf  der  Chatta6e  und  Qbo' 
Domamorycx   vor|;ehendon  Colonnen  sich  ala  zu  tcbw»rh   er 

und  zum  Rückzüge  hinter  die  Gnila  geawungea  werden  ki>ujiwh 
wodurch  Coqta  Y  in  die  Lage  kXm«,  MiDerscits  sich  südwiiru  H 
wenden  und  das   Corps  .V  bei    der  Bekfinprung  des   Conn  A  ■ 
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ittterstaizen,  um  daaselbe  xur  Fortsetsang  seines  Racksuges  nacb 
Ittden  zu  iiiitltig^tn. 

Ilt  die  Rictitung  für  den  HstipUlnick  ermittelt  und  festgestellt, 
IS  die  auf  derselben  vorgehende  Hauptkrafi  such  in  beiden 
nken  peschlHzt  sein,  dies  bedingt,  dass  Colonaen  von  entapre- 
«ndcr  Stitrk<^  aeiiwarts  derselben  vorrücken  müssen,  mit  der  Be- 
KtimmunfT,  feindlicbo  KvUt'te  »uf  weh  zu  zkthen,  xu  binden,  tod  der 
Hatiptmasiic  abxnlcnken  und  dieser  hicdurob  Blieb  die  Zeit  zu  den 
ftllenfalU  nothwendigcn  GoKonmiBsregeln  zu  verschaffen.  Im  Falle  1 
geaebali  dies  durch  die  über  Domamorycx,  im  Falle  II  durch  die 
von  Jexiemn  auf  der  OliauWte  vorrlitikende  IJripadis,  die  »ich  Ihrer- 
aeits  wieder  durch  Seilen  C<ilonncn,  die  über  t_>brow  und  Chodacs- 
kow  wk.  vorpingen,  sicherten. 

Auf  solche  secundSre  VorrUckungslinien  stellt  man  daher 
ichwlicbere  Qrupjxin ;  doch  man*  bei  Bi^tn<-;t.iiini;  ihrer  Stitrke  immer 
aach  auf  die  Zeitdauer  ihrett  WidcrHlandi^  Rückzieht  genommen 
werden,  vreil  sto  beim  Zuaamraenstosso  den  Foind  wenigstens  ao  lango 
knfhalten  aollen,  dass  die  Uauptmasae,  besonders  die  betrofFende 
lusseri)  Colonne  derselben,  die  Zeit  7.u  Ge^enmassrejiieln  finde ;  daher 
werden  DefeniiivOrupjicii  nn  den  IJeheifiangspuHoten  an  FlUssen, 
die  in  der  Flanke  der  Hiiuptm.insc  und  parnllt;!  mit  deron  Marsch- 
Unie  streichen,  schwächer  »ein  können,  als  im   ofFcnon  Terrain. 

Harschirt  die  Hauptmasse  in  mehreren  Colonnen,  so  ist  die 
StSrko  der  zum  FlankonKchuts  bestimmten  Colonncn  nicht  nach  der 
Starke  derselben,  sondern  blos  nach  jener  Süsseren  Colonnen  2U 
bemessen,  in  deren  Flanke  sie  sich  befinden. 

Werden  alle  innerhalb  des  Marsch  •  Echiquier'K  liegenden 
Parallelvvoge  Air  den  Vormarsch  benutzt,  »o  ist  bei  der  Haupt- 
nasse, wenn  sie  in  mehreren  Colonnen  marscbirt,  jede  innere 
Colonne  durch  ihre  Neben-Cokmnen  geschutst;  wo  aber  dies  nicht 
3er  Fall  wAre,  mOssen  solch«  Colunuen  Air  sicli  den  nSthtgen 
kvnschutx   besolden,   wie   dies  z.    B.   bei    der   IL  D.    wührond 

Vorinarsohc«  gegen  Zagrebela  clor  Fall  war. 

Die  zum  Flankertschulz  bestimmten  Truppen  (Qriippen)  sind 
niemals  xu  weit  von  der  Hauptmasse  abautrcnnen,  weil  ste  mit  dieser 
innier  ein  Qansos  bilden  sollen,  um  im  Falle  eines  Misegcsohickea 
rereinigt  ihren  RUckzug  gegen  ihren  Itoplipancl  (Lemberg)  bewirken 
m  können.  Es  darf  daher  auch  kuine  Communication  itwischen  der 
BanpLuia^He  und  d«m  Fl;inkenschutM>  von  Truppen  enlblüaat  sein, 
Wüii  iMin*l  drr  Feind  »ie  bcnilizcn  kOnnIc,  um  sieh  zwischen  beide  ein- 
xukeiloD  und  dieselben  xu  trennen.  Es  wäre  daher  fehlerhaft,  wenn 
«,  B.  Corps  H  mit  der  Hauptkraft  auf  der  Linie  Horodyszcz«- 
Kagrobela  vorstossen  wUrde,  ohne  zugleich  eine  Seiien-Colonne  über 
Diimamorvcj".  vorrücken  zu  lassen,  weil  hiedurch  die  auf  der  Ver- 
bindungslinie von  Jeiiorna  vorgeliundc  Grupp«  in  das  eben  erwähnte 

letUge  Verhfiltniss  gebracht  wUrde. 
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Dio  Notliwcndi;;keit,  die  Finnken  tlvr  IJauj)lkr4irt  darch  b«*im 
dere  Coloonon  ku  echutz<.'n,  kiiiin  nur  dann  entfallen,  wonn  di»> 
8«lbi:in  auf  Einer  oder  za  beiden  Seiten  durch  grosse  Terrsio 
HindcmiKno  geschuut  würen. 

O.  B«obacbtungen  bei    der  Ueborschreitniif;    von 
Oewäsaern    im    Vormärsche   und    in   Feindesnabe. 

Steta  ist  dafUr  xu  sorgen,  sich  den  Besitz  mehrerer  tJeb«r- 
gjingo  XU  «ehern,  um,  wenn  jonioit»  «in  Ziianmiiieiisi"»*  mallÖDflel, 
jenem  l'beile,  der  zu  oinvr  Umfassung  v<.Twendct  wilnic,  bei  t'tn«B 
Misserfolt^  den  Rückzug  Über  einen  seitwarta  der  Vvrbindnngsliiu« 
liegenden  Uebergangspuncl  /.u  ei  uiüglieheo,  iJerselbe  darf  nicht  zu 
nahe  Hii  d<:r  Verbindungslinie  xelbsi  sich  befinden,  damit  die  iludi- 
siigslinie  der  Umfiuitiiing:tlruppe  möglichst  «enkri»thl  iitd  liial« 
der  Mitte  ihrer  Qofochts-Front  eu  liegen  kuuimc.  1*^  sind  dithtr 
den  /um  Flankenschutze  hestimmten  Cotonnen  vontugswoia«  soid» 
M*rst^hlinieu  xuxuweiHcn,  die  flbt-r  derlei  Uebergangspuncts  filhrm 
Wördc  X.  B.  der  Corpu-CommiinHnnt  B  ««^ine  beiden  Divisioon 
zwischen  der  Eisenbahn  und  der  Chau«««c  Jezietnu-Zngr«l>«tla  *»■ 
sammeln  und  in  zwei  Colonnen  auf  der  Chauw^  und  über  Zi 
atawem-Anastai»)Tvka  vorgehen  laitsen,  so  hKtte  dies  folgende  Nsch- 
ihcite:  diLHH  beide  Divisionen  im  Falle  eines  Uisserfotges  ilm 
Bticksiig  über  Jezierna  nehmen  milMtcn,  wo  nur  xwoi  UebergAnge  nod 
nur  etwas  über  I  Meile  hinter  dem  Oefeehtsraume  entfernt,  Torfaandai 
sind;  dass  wegen  dieser  Kchmalen  Bosi»  an  dem  Defil^  der  Onih 
den  beiden  Divisionen  nur  oino  geringe  Wondungsfreiheit  lur  Vti- 
f^R'^^S  ^U»^^'  i  '^'^*'  (^^>'  Oegner  Y,  weil  er  in  seiner  linken  Fluakt, 
auf  der  Linie  ^agrobela-Koztow,  keine  Trappen  dos  B  wahmirBiat. 
auch  keine  besondere  Vorsorg«  »ur  Sicherung  dieser  Flanke  tn 
treflen  braucht,  daher  er  gleichfalls  beinahe  seine  ganze  Knfl 
auf  der  Ühuuti>ee  dem  B  gegenüber  entwickeln  kann ;  ilasii  li  im 
Falle  eines  Rückzuges  die  Qnila  nicht  lange  zu  vcrthoidigcn  ««• 
raubte,  weil  Y,  sobald  er  den  B  naeh  Jeziema  Korllckgcdrtiigi 
hatte,  mit  wenigstens  '/,  Theil  seiner  Kraft  bei  Miilniki  und  Koil»w 
die  Gnila  überschreiten,  und  B  hiedurch  gar  keinen  Niit/en  sa« 
dimMtm  sehr  guten  Vortheidigungs- Abschnitte  sieben  k<»nnte,  «tit 
deraelb«  bereits  umgangen  w&re;  endlich,  daaa  B  einen  wichtig« 
Theil  seiner  Aufgabe,  nitmlich:  sich  in  Verbindung  mit  Corps  <! 
zu  setzen,  gar  nicht  zu  erfüllen  vermag.  Diese  Qruppining  mn 
Vormärsche  wilro  daher  selbst  bt?i  der  Annahme,  daw  das  Corps  B 
8elb«tändig  sei,  nicht  zweckmässig,  Robald  es  sich  nicht  der  BrQ^ua 
bei  OstasKOwce  versicherte,  weif,  wie  si'hon  erwähnt  wordea  i*r 
eine  vom  Corps  B  uuezunihrcndc  Umfassung  gegen  den  recktsa 
Flügel  di-8   Y  eingeleitet  werden  mUssto. 

LüBst  nun  /^auf  derLinieKozlow-Zagrobela  eine Seiten-Cokw^ 
z.  B.   Eine  B.    vorgeben   mit   dem  AnlWagc,   im  Falle   eines  K^*' 
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mgns  don§elb4>i]  f;^|:;en  Koztow-noro^vszcz«  eh  nt^bnittn  und  diese 
Jeberf;flnKe  zu  vortiieidit^ii,  ixlcr  nni;))  Zurüokiirüngung  iles  (iegnurs 
inter  diu  Itudn,  einvn  Fliinki:^Q!(to»<  g«gCR  den  utif  der  Cbau>tt6a 
(sxicrnK-Za^oboln  stnhcndoD  Gegnor,  odor  evcittuoll  gvgcn  du«  dna 
Torp«  A  bedrohende  Corps  .Y  anssutohren,  ao  wäre  diese  Grapptrting 
IßfD  Operaliona-Z wecke  »war  enU)) rechender,  ala  das  obip;e  Verl'aliren, 
iPeil  die«  weiiigslen«  «inific  Vurl.hüiUi  hiltte,  iiiii)  zwar:  Ktriiiilung  eines 
rh«il'^<  <lcr  feindlichen  Krtifie  in  dem  Kaumc  zwischen  dftii  Imiden 
btadit-t{Ui.-hcu.  weil  yhiedurch  aehr  wahracheinlicb  verloittit  wcrdoa 
Iftrfte,  mehr  IVuppeii  in  dteaeni  Itaume  xu  verwenden,  als  Ji,  weil  di« 
inke  Flanke  oeiner  niif  der  OtinuMiSit  botindlichen  Truppen,  besonders 
venn  Nie  den  Kampf  auf  dem  Platettu  PruDratyn-Za  kolux^i  auf- 
lebmcTi,  in  einer  um  so  grJisseven  Tiefenausdehniing  durch  dca  rccbiün 
r*!!!;;«!  des  It  (II.  I>.)  bedmht  würde,  je  weiter  derselbe  Rcgon 
V.  ll.  U  vorzudringen  vernißchtc;  für  den  KiiII  ciiiea  UUckznges 
uinD  dor  rechte  Flügel  des  li  die  Dvfilcen  von  Metniki  bin  Uoro- 
ly^iczo  beaetxen,  biedurcb  dem  Corps  B  die  Vortboidif;uiitr  der  Onila 
rrleicbtem  und  auch  ermSgltchen,  daaa  es  mit  dem  zurückgehend  ttn 
^rp«  A  in  V'erbinriung  gelange,  weil  ei  dem  y  aodann  nicht  so  leicht 
ietn  wird,  nn  der  unteren  Gniln  durchau brechen  und  beide  Corps  A 
md  B  in  der  Trennunp  zu  erhalten.  Aber  dic»o  Anoi-dnung  hätte 
ickcli  immer  den  Nachtlieil,  dass  eine  rasche  und  krllftige  Unter« 
itatzung  dl.-:«  Corj»!  A  nicht  nuiiführbar  und  e^  auch  schwer  raüg' 
leb  wÄro,  das  Corps  Y  in  der  Trennung  Ton  seinem  Corpa  .Y  zu 
>rhnl[<3n,  weil  ta  hiezu  noihwendig  Wäre,  den  linke»  Flffgel  de«  Y 
iini'aaaend  anKiigreifen,  um  ihn  xum  KUcksuge  nach  Zagrobola  zu 
itthigen,  Jenen  liegen  Bcrczowica  alier  nuniüxlicb  zu  machen. 

Allen  durch  den  Opcrations-Zwwk  un  da«  Corps  B  geetelfton 
^forderUHRen  enrsprieht  d.-«Iier  die  im  Falle  II  vorgeni>mniene  Ver- 
Ammlung  der  lliiupikrafl  auf  der  Linie  Ko^low-Zagrobrla  weit 
iMaer.  I>n  ah4.-r  da«  Corpa  B  die  nach  Zloczow  fulireode  Chau««^ 
liebt  vornaoblflssif^n  darf,  »o  genttgt  es,  eine  seeandxre  Kraft- 
mppo  dahin  zu  Stellen,  die  im  Falle  eine«  Ruckzngos  die  Defileen 
ezierna  Diinilowce  b«Mtzt.   Die  Vortheile   dieser  Gnippirung  sind: 

PI  die  Hnnpttriippe  des  H  «»in«  grössere  Wendungsn-cilrcit  crhillt, 
•ich  ihre  Basis  nn  der  Onila  von  .(ozierna  bis  IJorodysBcze 
»treckt,  was  ihr  im  Gefechte  den  Vorthoil  verschafft,  Umfassungen 
nit  voller  Sicherheit  für  den  Kückzug  auszußlhron.  Auch  entspricht 
«•  Vorgchi^n  der  Hauptkriift  auf  der  Linie  Kozlow-Zagrobela  deon 
3mnd»atze:  das»,  wenn  zwei  cnlfcrnte  StniHScn,  wie  jene  von  Jczipma 
ind  Uurodyazcze  nach  Za^^rohela  zu  decken  «ind,  e«  immer  sm  zweck- 
TiiLa^i^ten  ist,  wenn  die  grfi»ere  Kraft  in  die  Mitt«  der  dem  Feinde 
lur  Verfilguiig  »lebenden  Anmamoldinien  Bestellt  wird,  weü  nie  *odann 
luikircnd  K^gen  eine  oder  dir  andere  itaNsere  Linie  wirken  kaon, 
■.l>st  die  Möglichkeit  eines  ee*icherlrn  KQck«nge8  verlieren  zu 
.  Nur  wenn  in  der  fUr  den  Ilauptilniuk  gewählten  Kichtung 
ivnd  gTJfxscrn   ä(-b Widrigkeiten   dem  Angriffe   eDlgegenstfinden, 
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kfinntp  einer  tinderen  der  VorKUg  gegebfiD  werden,  weil  innwr  du 
Hnaptziel  dahin  gehen  mua*.   den  Feiod  vorent  zu  bewllÜKeo.   \m 
vorliegenden  Falle  haltun  sich  >ber  die  zu  Überwindenden  Temis-I 
Scbwittrigkeileii,    ob    nun   der    llauptdruck    entlang    der   ChwinAtj 
oder   ober   Domnmorvez    auftgellbl    wird,    das  Olcichf;« wicht,  daks 
letztere   RicbtuDg  —   wie   »etion   «rwltlmt  —  den    Vuraup   verdievt 

Die  SichernngJQDOr  ß rücken,  die  dem  Corp«  B  nnniitlctl 
Imu-  im  Ku<.-ken  liegen,  ist  von  heeonderar  Wichtigkeit,  aodentili] 
aber  auch,  da*«  es  mit  allen  verfügbaren  Krüfien  in  den  Kaayfj 
trete.  Die«  i*t  auch  der  Grutid,  das*  während  den  Vonnaraehe»  Ä] 
I>eßleen  an  der  Qnila  Lijui  nur  mit  den  zum  Schutze  der  Br 
nothwondigen  Abtheilungen,  wozu  einzelne  ZUgs  (SO  bin  100 
genOgen,  beitctzt  blieben.  Wird  deren  Vertheidigung  noüiwei 
sclxt  diea  den  Rjickxug  dc.i  jenrnts  vorgegangenen  Corpf 
es  bleibt  sodann  gcnü:rend  /i;it,  um  Officiere  des  Stabes  kIii 
die  Uebergange  BunickÄiiacndcn.  welche  die  nüthigen  Itc 
rungen  behulis  deren  Besetzung  vonielimeo  nod  die  ziient 
treffenden  Truppen  demgenitlns  verthcilcn  u.  «.  w. 

Werden  jedoch    technische    Heirichtungen  erforderUch, 
sind  diese  jedenfalls  schon   beim  ersten  Eintreffan  am    Defil^ 
fuhren,  und    der    xu    diesem  Zwecke   nfithige  Itedurf   an  Arh 
wenigsten«     bin     zur    Beendigung   der    dringendsten     HerrtobtiiOM^ 
nirUckzuUsscn. 

Brücken,  die  im  Ritcken  einer  Truppe  liegen,  sind  von  daa^ 
»etxungttrapp<>ii  in  der  Kegel  selbst  dann  nicht  za  xcratOren, 
der  Feind  fr  II  h  e  r   bei  denselben    erscheinen  sollte,   aU  die 
Trappe.  Bei  tiebergangspuncien,  die  hinter  den  Flilgeln  dea 
liegen,  ist  diea  immerhin  mOglicli,  sobald  feindhche  AbtheilaageB  i 
Vorsprung  vor  jener  Colunne  erlangt  httten,  die  eittc  solch«  ~ 
im  Rückzuge  passircn  mtlsstv.  Es  genügt  sodann,  wenn  die 
Bcsetzmigstruppe   die  Brücke   vcrbnrrikadirt   oder   eioea  Tb«d< 
Bruckcndecke  entfernt,  doch  immer  in  der  Weise,  daaa  die  Vt 
schnell  wieder  hurgeMtelU  wi-rdcn  könne. 

Man    kann    daher    Brilcken,     I>orf-Eingi(nge,    DAnae 
defensiv   oder   offensiv   unpassirbar   machen,    la   Ütellunjceti 
Detilt^en  niuss  dieser  Unterschied    festgehalten    und   die 
Truppe  hienach  auch  angewiesen  werden;  dwnn  oft  mu«»  r-ine 
•ive   ganz    unterbleiben,   sobald   sie    nicht    im   günsligoa    Mi 
stattfinden  kann.  So  k.  B.  hatten  in  der  Schlacht  von  Lua 
die  Russen    das  Dorf  Oacy    so   verramroell,   dass   ea   llogaMi 
brauchte,  um  dan  Hervorbnichea  au  ermügliehen. 

Brücke abesatzungen   an    den  Flügeln   des   ßcbiqnien    __ 
•ogar  in  die  Lage  kommen,  die  Brücke  auf  beiden  Ufern  v< 
digen  zu  mUssen.  So  x.  B.  hat  daa  Corps  X  jedenfalls  (ielei 
gefunden,  mit  einem  Theilo  das  Corps  A  in  der  linken  Flau 
UberboloQ,  weil  nach    der  Annahme  Corps  A  erst  am   it.  -{-  C  d« 
äareth  za  paaairen  vennag,  wahrend  vom  Corps  X  s«hoa  am  <a  -^  4 
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ien*ls  eine  Gavalerie-B.,  und  am  n.  -4-  5,  auch  Infaulerio  (Corpe  Y) 
Tartiopol  eneiclii.  Würfle  nun  vom  Corps  X  der  UeborgADfrapnoct 
v'in  My*/.kowicu  um  n.  -j-  5.  benetzt,  so  uiUsstc  sicli  diu  bvtrefi'ende 
besaUangstruppc  gc^fasst  machen,  am  ».  -[-  C.  vom  ^urtlckgelienden 
Corps  A  entweder  am  linken  Ufer  ang^priffen  zu  werden,  w«nn  z.  H. 
'  "le  den  llebergang  »icli  dort  <Tzwinptn  wollte,  oder  auch  vom 
11  I'fer  mm,  weil  Corp*  ^1  jodcnfalU'.  aucb  wenn  09  den  Sorelh 
iint<.-riialli  Mvsr,kowi(-<-  tlbersch reitet,  sich  Hussaufwürta  ^gen  BucniAw 
wird  bewegen  md&sen,  um  die  vorliandenen  UebergSnge  bei  Lucitka, 
C«artorya,  i^nka  wk.  n.  >.  w.  r.\i  hvtn'Axnii  oder  xu  zerstören,  am 
bjediirob  da«  Üurpa  X  xii  nötbigen,  weiter  nördUeli  Ober  den  Soroth 
XU  grhen. 

Solche  Besatzungen  mflssen  aicli  gleichsam  einen  engen  doppelten 
K^ckenkopf  in  nächster  Nithe  der  Hrilcke  herrichten,  um  diene 
Kegen  eine  ZerslOning  zu  lichem  und  der  heranrückenden  eigenen 
Colonn«:  xii  erhalten. 


P.  Beobachtungen  heim  Uebergange  aus  dem  Alarscli- 
in     da»    Gcfechts-Kchiqnier     beim    Zusammentreffen 

mit  dem  Feinde. 

ilarachirl  die  Ilauptkraft  in  Einer  Colonne,  so  tritt  dieselbe 
beim  ZoBammcnireiTen  mit  dem  Pviiide  nach  den  bekannten  Qrund- 
MUen  {§.   14  Und   §.    l(j)  inV  Gefecht. 

lat  jedoch  die  Ilauptmaaae  —  der  Eern  des  Echiquiers  — 
■D  >tark,  daM  sie  atch  auf  mehrere  Farallelwege  vertheileu  mtisste, 
■md  besteht  jede  Colonne  auit  Kiner  oder  »wei  DirtitinneD,  »«  ist 
M  flache  der  OWrleitnng,  die  erforderlichen  KrUftcversohicbungcn 
gegen  die  entscheidende  Kichtung  hin  bei  Zeiten  anzuordnen  l§.  I2)| 
wobei  jedoch  die  Verbindungslinie  sieta  durch  eine  genügende  KraA 
^oaichert  bleiben  niUHS. 

Wlinle  z.  B.  Corps  B  4  Divisionen  xAhlen,  so  wird  es  mit 
Btlcksicht  auf  sHno  Aufgabe  wenigstens  mit  'i  Divisionen  in 
2  Colonnon  von  ülelniki  Hbi?r  Domaworycz  und  son  Kitxlow  aber 
Pof/.ai/mce  gegen  Zagrobe la  vorrücken.  Auf  dur  ClinK»«/;n  .feiiiema- 
Zagrobcla  mtlsste  aber  sodann  wohl  moiir  als  Kino  B.  vDr^vhcn, 
weil  im  Falle  eines  allgemeinen  Rtlckzugea  die  Dauer  der  KUck- 
wÄrtsSchwonkung  des  3  Divisionen  zithlenden  rechten  FlUgela  bis 
aur  I^mbergcr  Chaussee  jedenf'alU  hedttutnnd  mvhr  Zeit  erfordert,  als 
wenn  blo«  Kine  Division  (3  Brigailen)  diese  Bewegung  ausfahrt, 
daher  auch  die  Daner  der  Vortbeidigung  der  oberen  Gnilu  eine 
llngere  soiu  wird. 

Sind  wührend  des  Vormarsoltfls  die  einzelnen  Colonnen  der 
Bauptkraf)  untereinander  durch  grosse,  mehr  als  '/,  Meile  betragende 
Absliinde  gutiennt,  so  mu»«  der  Uebergaug  in  das  Offccht*-Kchi- 
<}uier,  speeiell  aber  die  VersammluDg  der  entfernleren  Divisionen 
Dti  jener  Colonne,  deren  Marschlinie  die  Kichtung  des  Uauptdruekes 
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beKflichnet,  möglichst  rAsch  geacheben,  um  dem  Gegner  tierin  imror 
xiikomiiiän  und  sieb  hicdurch  die  Vortheil«  dt-.r  luitiaiiv««  xu  waJiren 

Kin  HAti[>tierf<>rderniAfl  beim  Uebpr^iinj^o  aus  t\t<m  Miirsoh- 
«in  Ofileubu-Echifjuicir,  besonders  wann  eine  Front -V^rAiidoriing 
hiemit  vorbundon  w«rc,  ist,  dass  die  Oruppirun^  der  Kräfte  in  iee 
Weiso  slAtifinde,  dass  selbst  bei  einer  Niederlage,  wo  der  Ojienilion*- 
Zwe«lc  nielit  vollständig  erroiebi  werdtrn  kann,  wenigsten*  dor  widb 
tig«r«  Tlieil  demselben  «ur  iJimng  gelange,  so  z.  B.  ftir  it* 
Corps  B,  dass  es  die  nach  Lcmbcrg  führende  RUckxugslinie  nicbt 
verliere. 

ITm  »I  zeigen,  daas  bei  einem  Rencttnlns  nicht  so  sehr  die 
Front-Anndelinung  de«  Qefeclit»-Ecbiquier«,  innt-rbalb  welcher  «ich 
die  einxelnun  Coloiincn  oder  dnippcn  Wkltmpfen.  sondern  vielnuiir 
der  rasche  Kotschluss  nnd  die  Thiitigkeit  des  Ober-CornrnaDdastw 
in  der  Verwcrthting  seiner  Krüfte  den  bauptaXeKlichatcn  EinfliM 
auf  den  Qefcchtserfolg  nehmen,  geben  wir  ein  Beispiel: 

Annahme.  Corpti  Ji  »*:i  3  Divisionen  stark  und  rAckt  m 
6  Uhr  T..  wie  folgt,  gegen  den  Sorotb  vor: 

I.  U.  von  IIorody*zcKe  über  Chodaczkow  wk.  und  Sevedynki 
nach  Ojitrow; 

II.  D.  von  Kozlow  (iWr  Domamorycz  nach  Ziigntbtda; 

III.  D.  von  JoxiornH  nach  Z<agrobela  uml  mit  einer  Setten- 
Colonne  von  Ostaszowco  ober  Cebrow  und  IlluboeKek  nat-h  Czyatrlrt«. 

Coriis-Comniandant  B  befindet  sich  bei  der  II.  D.,  w*i!  •■( 
dort  Mitthrtltingen  von  den  Neben -Colonnen  nm  schneUslcn  erblllto 
und  denselben  Befehle  zusenden  kann. 

Ke  Colonnen  marachiren  in  normaler  Marschordnung;  fi» 
Spitzen  der  Cavalerie  sind  bei  jeder  Colonne  1  Mnile  weil  vorjt- 
■CDoben  u.  s.  w,,  nach  Fig.  I,  und  HtoB«en  um  6  IHir  T.  auf  (tmi- 
liebe  Palnillen,  nnd  swar:  die  der  1.  D.  bei  Coto  357  östlich  t«i> 
Choilaoskow  wk.,  die  der  II.  D.  bei  Cole  369  ästlich  von  U-s»- 
morycx,   die  der  III.  D.  beim  W.  II.  8. 

Weiten)  winl  angenommen,  diua  bei  jeder  Colonne  des  H  ni« 
Vorhut- Ca  valorin  von  der  feindliehen  zu  rück  geworfen  wirtl,  in 
Corps -Commandant  somit  in  Unkenntnis«  Über  die  Suirke  it* 
Gegners  im  und  ob  dieser  Überhaupt  im  Anmärsche  oder  in  einw 
Kuheslcllung  sieh  befindet. 

Das  feindlich«  Corps  1' Kühlt  gleichfalls  3  Divisionen;  jedotk 
besteht  jede  Division  au«  5  H. -Brigaden,  die  des  B  aber  blo«  aus  4; 
all«  H.-Brigaden  sind  jedoch  von  gleicher  StSrko.  Die  QoeammtfUtlie 
des  B  vdrliiili  sich  demnach  zu  jener  des   ¥  wie  4:5. 

Gegner  Y  marschirt  mit  seinen  3  Divisionen  in  3  CeloDiuOr 
and  Kwar:  dio  I.  D.  von  ^tgiobela  nach  .loKicrna,  die  U.  D.  tm 
Zagrobela  ober  Domamorycz  nach  Chrypka  (bei  Motniki),  ^ 
HI,  D.  von  Biicniow  über  Sercdynki  und  Chodaczkow  wieiki  v^ 
Koziow,  und  «war  in  duiselben  Marschordnuog  wie  die  Cohiuoea  ^ 
B  mit  bis  auf  1  Mctio  weit  vorg;e«chobener  Vorhut  Caralerie^ 


30& 


^^  Bfli  der  obigen  Änoabme  unterliegt  es  wolil  keiDem  Zweifel, 
daBS  diu  Corps  ü,  wenn  es  nach  erfolgtem  ZiisainmeiistoBsa  keine 
l^eaderung  in  <ler  KrAfto-Oru|>]iit*<mg  vorniinint,  jedeofnlU  unler- 
ue^Q  wird,  weil  Jode  C>>Ionnf;  dvs  i'  der  ihr  gogunUbcrstehuDden  um 
'/^  Thcil  aberlegdti  ietj  aber  anderecits  iat  «s  wieder  wnhrichvinlich, 
du»  das  Corps  )' trotz  seiner  Ue beriefen lieti  besiegt  werden  kitnn,  vraaa 
\ta  Mine  gleiclimiUäig  auf  drei  Jilaraehltnien  verthiiilte  Kraft  beibehiÜI, 
Corps- Commandant  Ji  hingogiin,  mscht^r  enl^lilossvn  at«  »ein  Gegner, 
gleicli  heil»  Zu««mm<^'asto«ftc  zur  Masnining  seiner  Krttfte  schreitet. 
0«bcn  wir  eine  Skiare  dea  Gefet-ht« verlaufe«  bei  letzterer 
me.  Da  die  Spitzen  der  Vorhut  Cavalerie  des  U  an  den  obea 
hnten  Puacten  um  4>  UltrT-  auf  die  feindlichen  PatruUen  atossen, 
sind  in  diesem  Jlinni-nto  die  IV'lcn  d«r  Cuionncn  eben  im  BegrifTo 
die  Gnila  SU  UhiTAchrciten ;  um  7  Uhr  werden  dio  InfaDlorio- Vor- 
bdlon  und  tun  8  Ubr  die  Colonneu  selbst  an  denselben  Puncteo, 
Iwo  fiicii  die  Cavalerie>  Spillen  trafen,  aufi^inander  sto-Hnen.  Curpa- 
Commandant  Ji  «nliioiilieitst  sich  um  7  Uhr  seine  glcichmilssige 
Oruppirung  auf/,tig«iK;n  und  gibt  sogiGtcb  Bcfohi,  data  die  linko 
Coionnc  (III.  D.)  Eine  B.  —  oder  selbst  IV,  Brigaden,  weil  sieh 
Idifl  UehorgÄnge  Jozierna-Danilowce  durch  einige  Bataillone  immerhin 
jsa  lange  vertheidigen  lassen,  das«  die  IL  und  III.  D.,  im  Falle  sie  zum 
lEUokxuga  geuOlhigt  würden,  die  Chaussee  Jcxierna-Zlocxow  wieder  zu 
erreichen  vcnu«>gcD  —  eur  Mittel- Colon no  ab^rnde.  mit  dem  Keste  den 
[Harsch  fortsetüe,  und,  wenn  zum  Kuckzugo  gen4>thigt,  denselben 
D  den  BrUcken  von  Jvxternn  und  Danilowce  nehme.  Nur  die 
'Rücksicht  auf  da«  im  Rückmärsche  befindliche  Corps  A  httlt  den 
toyrps-Commandanten  B  ab,  auch  von  der  I.  D.  Eine  Brigade  an 
XU  sieben.  Wenn  dieser  Auftrag  um  7  Cbr  T.  an  die  IIL  O. 
t,  so  wird  der  DiviitionKr  denselben  um  7.30  erlialten  und 
dem  Ularschzettel  borcchnun  können,  welchen  Punel  die  II.  I>. 
Itnr  Zvit,  als  die  abzusi>ndcndc  Brigade  bvi  durselbvn  einzutrefTen 
etoiag,  erreicht  haben  kann,  und  danach  ormesMn,  auf  welchem 
er  diese  V'erittlirkung  abKuseoden  habe. 
E«  ««(  gleich  hier  bemerkt,  d«M  hei  Tru))]>eQverBchiohungen, 
wahrend  eines  Vormariicltcs  aubefohlen  worden,  jene  Culonne, 
diu  Truppen  zu  einer  Neben  -  Colonno  absuaenden  hat,  dieselben, 
wenn  nur  immer  KulUssig,  von  der  Colonuen  •  Tete  eninehmeo  soll, 
damit  sie  «ich  m&gliohst  nahe  der  Queue  jener  Colonne,  welche  die 
Vcrstlirkiing  zu  erhalten  hat,  anHchli<.-Men  könne  und  nicht  zu  sehr 
Von  derselben  abbleibe,  was  jedenfalls  stattfltade,  wenn  dieselben 
der  Queue  ciitnemmeu  wOrden. 
Um  7.30  trreiehl  die  Töte  der  III,  D.  die  zwischen  den 
.  7  und  S  liegende  Mulde;  nimmt  die  Vei-sturkung  den  Weg 
ler  Cote  :i41  und  Anielowka,  so  kann  m  um  9  Uhr  bei  der 
369  (II.  D.)  eiutrefTen. 

Wurde   der   Curps- Commandant   die««  VeratHrkung   «rst    um 
V  wo  die  Mittel- Coionncn  beider  Theile  bei  ihren  Vorhuten 
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(Coto  Susi)    Btilfttig«!!,    beAnspracheo,    so    wUrde    dieselbe    «nl    tm 
10  Uhr  sur  II.  D.  stosaon  künnen. 

Die  Entwicklung  der  II.  D.  d«»  B  inV  Gefecht  beilttlügl 
110  Minuten  (sitthe  Fig.  1)  odvr  iiubczu  2  Stunden.  K«  ist  «odMin 
10  Uhr.  [)n  <lt«  Mittel -Colonnc  dca  i'  um  Ein«!  H.  13.  xUfrkor  iit, 
nU  dio  ik-s  S,  so  kann  joDs  zveur  eine  Umt'aesuDg  einU-iti-n.  die 
uhtT  selbstveratündlich  erst  n*ch  bewirktem  Aotnuirsche  der  IL  fk 
«Iqm  B.  d.  i.  swiäclien  10.30  und  II  LThr  zur  Wiikaunkcit  a 
gelangen  Termfirht«!.  KUn  er*iehl  daraus,  diiss  selbst  in  dem  VMe, 
als  Corgis-CVunuiandant  ß  erst  Dach  dem  Sichtbarwerden  der  fcind- 
Ucbeti  Hitiipttriippo  oder  Sttlbst  erat  uach  ert'i^lKt^m  ZuBamnw«- 
treffen  mit  derselben  (8  l.'hr  T.)  die  Absendiing  von  Ventir- 
kungen  zur  II.  D.  anordnen  würde,  die  botn'ffund«  Brigndu  J« 
III.  D.  noch  immer  rocblxcitig  bot  der  Mittel -Co  lonn«  cinmutn-tTm 
vermttchte,  nnmlich  um  10  Uhr,  und  kCnnt«  —  geschickti'  FuliruBg 
vorauagusctzt  —  deren  Anmarach  »o  geleitet  werden,  daa^  *i«  al» 
eine  Umfassung  auf  die  MitU'l  ■  CoI»nne  des  K  trilTt,  und  dieselle 
2uni  Ituckziig«  über  W.  H.  11  hinter  den  Kuda-Bach  nütl)i|t 
Bleiben  wir  bei  dieser  leiseren  Annahme,  wo  die  Vei-at&rkuDf^ 
Brigade  erat  tini  10  Uhr  bei  der  IL  D.  einti'ifft.  Ka  ist  aodjan 
wahrschein  lieh,  daes  Corps-Cununandant  1',  der  ait-h  bei  seiner  Miltcl- 
Colonno  befindet,  schon  um  y  Uhr  dio  KachricJit  vnm  Anuiancli« 
der  aur  11.  D.  des  li  ahrackenden  Brigade  erhalt  und  »cino  FlUgsl- 
Colonnen  beauftragt,  VemtArkungen  zur  Mittel  Colonne  zu  eatsenilai. 
Da  aber  dioselben  1  Meile  von  der  Cot«  369  (»wiachen  Do«*- 
morycj-.  und  W.  K-  10)  entfernt  sind,  so  werden  die  VerstÄrkaogen 
erst  nach  S  ?)tunden  bei  ihrer  Miltel-Colonne  eintrefTen  künrnm,  d« 
40  bis  50  Minuten  f9r  die  Uubvrbringung  des  Uefuhli-a  und  far  di« 
Anordnungen  Kum  Abmärsche,  und  weitere  2  tiitunden  fiLr  im 
Anmarsch  erftirderltch  »ein  werden.  Diese  Vers Ulrkun gen  k^nnlen 
d.^h«r  nicht  vor  12  Uhr  bei  der  U.  D.  des  }'  cinlreß'cn.  somit  a 
niner  Zeit,  wo  diesollHi  trereit*  hinter  den  Ruds-ßaoh  zartlckgedrAnf;! 
wurden  ist.  Selbst  wenn  augunommen  wird,  daa»  die  rttcht»  ('olenno 
(I.  D.)  des  y,  gleich  nacbdom  sie  die  blos  aus  Einer  Bri^aJc 
nestehcude  linke  Oolonne  de«  B  r-ata  RUckzuge  genöthigl  httt^ 
aus  oigcnem  Antriebe  Eine  B.  xu  ihrer  Mittel  -  Oolouis 
absendete,  wtlrde  dieselbe  doch  z\i  sj)1t  bei  d.-rselböu  eiiilnAoi, 
weil,  wenn  uro  R  Uhr  die  nordliclien  FlügebCulunncn  aufoinsiulv 
irrfTcn,  und  die  Kntwicklimg  der  auf  der  Chaua«««  Jeziema-Zagrobeit 
Terbliebenen  B.  der  111.  D.  Eine  Stunde  beoiSthigt,  so  kann  erat  tisdi 
9  Uhr  die  I.  D.  des  Y  dazu  gelangen,  eine  Umfiusang  einzuleiten, 
die  im  besten  Falte  um  !).30  bewirkt  sein  und  erst  um  lü  Chr 
den  Kücksug  der  Brigade  der  III.  D.  gegen  Jezicrna  xur  Fulp 
Itaben  konnte.  Jetzt  erst  wnrde  die  rechie  FlUgel-Colonne  des  f 
zur  Ucberzeugung  ihrer  UeWrtegenheit  gelangen  und  ihren  Knfl- 
Uberschiias  tu  ihrer  Mittel- Colon nv  absenden  können,  der  aber  nicht 
Tor  11.30   die  Verrilckungslinie   der   II.  D.   des   B  (Domamorya- 
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H.   II)  zu  erreichen   veriuficlite ,  za  welcher  Zeil    die   iMitlet- 
oQne  des  Y  berelu    hiiiMr   den  Huda-Uach    xurackgedrlLugt   sein 
könnt«.  ^ 

Mio  aüdlicho  Oolonse  des  T  ddrfte  aber  trotx  ics  Befehles 
Corps- CViDiB  and  nuten  sich  nicht  Ter&nla&9t  fahlen,  Truppen  au 
&IiUel-C<ilonne  üogleicti  abzugeben;  denn  nie  alK«at  ituf  die 
iIoH  ff  und  Kclindot  «ich  auf  joner  Anmarsuhlinie,  die  fili'  das 
Y  di«  ^fflfarlicbstc  ist.  Erst  wenn  os  ihr  gchmgen  wjlre,  die 
d(M  B  gegen  Uorodyszcze  zarflckiiudrilng:en ,  dllrfto  aie  sich 
'hliesa«n,  di(t  verlangtem  VeratfirkiinK«ii  nbiKii senden,  wait  »her 
WHt  Kücksiciit  auf  die  Stiirki;  Wm-*  Ü'^^rntr*  Cr*t  ilrei  ätiindvn  nn.-U 
ert'<>i;:teni  ZiiKuniincnstosse,  somit  nicht  vor  11  Uhr,  mfigücb  wKr». 
Anch  diese  V«r«tJiikung  kSme  xu  spät 

Sobald   die   Mitlei  -  Colonne  dea  Ji  jene  de»   Y  zum  Rucksuge 
enDthigl  hal,  —   lu^iliiufig  um   10.30  —  so  «ind    Hi>1bittvvr4tl(ndiich 
don  Acl  der  V«rlol{(nne  nicht  mi^ir  no  viel   Krilflc  nothwcndig, 
erforderlich  wareu,  um  ihren  ersten  Widerstaud  zu  brechen.  Bei 
Miltel-Colonne  des  Jf  werden  somit  Krftfte  frei,  die  sie  ehebald 
er  in  ThAtigkeit  wird  ft<!lxen   mlUiton.    E-i  fragt  sich  nur,  nach 
lebftr  RichtiUigV  Die  Antwort  i«  eine  »ehr  einfach«.  Coiiimamiant  IJ 
tiii^h  mit  seinem  sUdlich  bcündlichcn  Corps  A  vcn^lnigcn,  nur  will 
vorerst  die  ganze  weltlich  des  Seretli  liegende  Gegend  vom  Feinde 
bern,    und  diesen   auf  da«   öatlichi^  Ufer  zurückwerfen.    Ji  musa 
datier  sunächsl  gegen  die  linke  Colonne  des  y  wenden.  Er  wird 
loach  mit  Einer  Brigade  die  Ktida  zwischen  W.  II.  1 1  -Januwka 
nsiv  besetzen,  um  die  lliltel-Onlonne  dea    Y  dort   fealzdhalien ; 
b  Bedarf  eine  «weite  Brigade   gegen  das  Doif  OolÄanka   dispo- 
n,  um    die   von   der   rcihlcn  Colonnc    de»    1'  anrückenden  Ver- 
kungcD    an    der  Ueberschroitung   der  liuda  xu  verhindern;    mit 
dritten  Brigade   aber  der  linken  Colonne  des   1'  in   die  Flanke 
en    und    dieselbe   im  Voreine  mit    der   I.  D.    zum    UcickKuge  zu 
R^lhigen  n.  s.  w. 

Es  si^hcint  nicht  nothwendig,  weitere  Ausfilhrungcn  anzugeben, 
um  ZQ  zeigen,  das»,  wenn  dem  Ji  rascherer  Entscbluas  und  andere 
gUustige  Umsliiiide  cur  Seite  «tchen,  —  wie  z.  B.  eine  nicht  gaus 
xwec.kmas.iigi't  Krüllo-Qruppirung  der  Überlegenen  KrJlfte  de«  1'  beim 
Annmrsebc,  oder  ein  zu  spltt  gefasstor  Entschluss  desselben,  Ver- 
sUrkungen  zur  Mittel- Colon ne  lu  ziehen,  oder  wenn  sok-he  Verstär- 
kungen geniitbigl  wllren  groMe  ITmwege  r.u  mnoheu,  weil  ihre  Mittet- 
Culunne  mittlerweile  bereit«  den  ItUekxug  angetreten  hAUe  u.  s.  w. 
trotz  der  Uober legen hoit  des  Y  und  der  grossen,  2  Meilen 
agcnden  Ausdehnung  der  Anmarsch- Front  dos  B,  eine  relative 
legenheil  alch  erzielen  lilssl.  Nimmt  man  aber  an .  da»s 
e  Oetgnor  gleich  stark  wtlren,  m  wird  bei  dem  geaeiiilderten  Ver- 
en  der  Sieg  fUr  den  If  nicht  mulir  lilos  vom  Zufalle  abhüngen, 
lern  zur  Qewissheil,  falls  Y  mit  seinen  Ocgcnniassrogehi  zu 
;i  kßmint. 
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B*uptaache  bei  jedem  ß«iicontr«  bleibt  daher  immer  die 
raaclic  VcroHinmlting  einer  mi>glicli»t  nLu-ken  Kraft  bei  cili*r 
mittleren  Colonnc   tind    eine  cncrgi»<lie  Vorriicfenng   mit  d^r 

Abel-,  wie  scbon  erwKbnt  bedingt  dae  Vort^cht-n  mit  der 
maa«<^  in  einer  flaiipiiicbtung  stet»  auch  die  Deucbirung  vi>u  eul- 
aprficbend  »turken  Trup|>enkj)i-[>erii  in  den  beiden  Flanken  zam  ücbatu 
derselben,  dio  jodoch  niemal«  so  itaik  sein  sollen,  du«  die  iUnjit 
masse  zu  acbwKcb  —  wcnif;cr  aU  */•  Thoil  de«  Ganzwi  —  m 
Der  Abstand  dieser  äeiteopruppen  tob  der  Uauptmasae  ricliwl 
sich  nach  der  vom  Gänsen  »u  lesenden  Aulgabe,  sodann  nach  dm 
Termin- VerliJtltnis«eD ,  dem  Wegnetse  und  bntipuUcbltcb  oaeh  den 
Masan ahmen  dos  Qe^cr«.  und  nicht  nach  dem  grOsscreo  nii<r 
kleineren  Quotienten,  der  durch  iHno  DivisioD  der  Atisdehnnr?  '- 
ganseu  Front  in  Schritten  durch  die  Zahl  der  vorhandenen  :~ 
eolstebt. 

Q.  Leitung  des  Ganzen  wsbrend  des  Kämpfen. 

Die  Durchfuhrung  des  Kampfes,  nämlich  das  Inlhitli;ckeit*etteB 
der  Theiie  naHi  Kaum  und  j^it,  die  Herstellung  de*  Kinklan^ 
zwischen  den  vor*.(.-hit!di.-D<-n  Gruppen,  die  Betrauung  dorselboa  wl 
neuen  Auff;aben  und  Leistungen,  sowie  überhaupt  die  enocearn 
Anordnung  der  ganzen  Reihenfolge  der  Gefecbtsacte,  die  sich  nicJd 
im  voraus  festaelKen  Uast,  erfordert  die  stete  bliutlusitiialune  d«t 
Ober-Conimandanteu  und  bildet  di«  Gcfcohtsleitimg.  Selbst  in  don 
Falle,  wo  mau  den  Feind  in  einer  Stellung  weiss,  in  der  er  dra 
Angriff  seines  Gegners  abwarten  will,  Ussl  sich  dio  Ueihoiifolge  dw 
einzelnen  Gefechtsncta  und  Momente  nicht  im  vorhinein  feststellea, 
wegen  der  besUndigen  Gegi^nwirkung  dca  Feindos,  ,.der  Feldbor 
denkt,  und  der  Feind  lenkf.  Es  folgt  daraus,  dass  eine  jtds 
At'grif&- Disposition  (GefechtspUn )  nur  die  Anordnungen  aber  di* 
Gruppirung  der  Kriifte.  Über  die  vim  dt-n  (iruppc.ti  im  AUf^ 
meinen  ku  leidende  Aufgabe  und  allrnfatU  noch  dRsjenige,  m 
zur  Durchführung  de«  ersten  Gefochtsacte«  notbwendig  ist,  cotliaha 
und  den  Gruppen  •  Commandantes  mitgetheilt  werde;  aber  jeda* 
Mehr  wftre  flberflilssig  und  scbsdüch:  denn  je  mehr  Combi iiatieaaOi 
die  durch  eintretende  Xwixcbenfallr  immer  m^^güch  sein  wcriits, 
den  Unter  Commnndanten  7nr  Berücksichtigung  cmpfoblun  wilrden, 
desto  gewisser  sind,  in  Folge  unvermeidticher  MisaverstXndiüm 
Unordnung  imd  Verwirrung  in  der  Durchführung  solch'  complieirtsr 
Disponilionen  tu  gewürtigen.  Der  Conimandant  winc«  gri>s»W« 
Trnppcnkörpers  wird  um  ko  mehr  vorsichtig  sein  müssen,  setMB 
Unter-Comuiandanten  zu  viel  mitzuthcileo,  weil  jeder  Widerruf  dtf 
ursprfing liehen  Disposition  mit  um  so  grosserem  Zeitverluste  vsr- 
bunden  »tum  wird ,  auf  je  grüüsere  Kjiume  er  seine  Truppen  vsr* 
theilt  bat.  Der  Einzelne  ludert  mit  der  ^hnclligkcit  des  Ulitzes  soiniB 
Uefechtsplan,  d.  i.  die  Reihenfolge  der  beabsichtigten  DurchfOhm^ 
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lentc;  aber  diu  üebortracnnK  »olchor  Aendeningon  auf  Andere 
'  jedoch,  besonders  während  «ines  Gefecht«B,  immi^r  schwierig. 

Jedor  CoiTimitndAnl  einer  Onippe,  ohex  iw  noch  liJ3liercm 
UMO  der  C'uniuundHDt  einer  grbHservn  Armee- Abtkeiluiig,  der 
e  Kur  BarcbfllbruBg  eines  Gefecbtaplancs  orforderlichea  Dispusi- 
ineo  b«retU  an  die  Unter-Coinmaudanten  erla<«eD  hat,  besonders 
lar  dnnn,  wenn  die  Truppen  »«lion  iu  deren  Ausführung  btigrifTen 
Iren,  vormeide  cb  —  wenn  nur  immnr  zul^sig  ^-  dieitellien  «hxu- 
idem.  da  dies  immer  StÖruDRoa  xiir  Fulge  hrttlo;  auch  hit-r  würde 
ib  da«  Bessere  als  der  Feiod  de«  Guten  erweisen.  Es  ist  daher 
M  3!U  übeHesen,  üb  ein  G<^nbefelil  unbedingt  noihwendig  ist; 
lenfalls  soll  dormlbe  niemal*  in  Folee  von  ^^''aukelmHUl  oder  von 
hlcrhaflen  Erwärm .!;<^n  erfol^t-n,  Hondern  nur  dann,  wenn  nach 
bsecdiing  der  ersten  Wisgioxttion  neue  Nachrichten  über  den  Feind 
nhiufen  oder  «oloh«  Eriji^iitite  ai.tlttinde»,  welche  die  Durcb- 
faruD^  der  ersten  DiKpottitioa  aU  verfehlt  erM^heineii  bwsen  würden, 
dase  die  Uater-Commandantcn  hierin  die  natürliche  Aufklitrung 
ul    den    Grund    zur    Dispositions  -  Aeuderung    zu    erkennen    ver- 

Erleiebtorung  der  Oefecfataleitung  durch  Qruppen- 
~  und  Ab9chDilts-CotDmandanteiL> 
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Aus  den  hts  jetzt  vorgefilbrten  Beispielen  war  bu  entnehmen, 
IM  beim  Vonnarsohe  und  Zu^ainnieMtrelTcii  mit  dem  Feinde  die 
ersior  Linie  marscbirenden  llccrcskiirpcr  fast  immer  gcnöthigt 
iren,  sieb  auf  grOsv^reu  Käuttien  als  jene,  die  ihnen  im  Gofechlo 
gantlich  xukoromen  Mollten,  zu  vertheilen,  und  da«  diese  Trennung 
r  Tbeile  zumeist  schon  in  dem  Augenblicke  begann,  als  die  Vor- 
tt  auf  den  Feind  stiess.  Selbst  diu  Ärlillerie  liess  «ich  in  der 
ehrsabl  der  Fsllo  nicht  vereinigt  verwenden,  weil  stet«  cinxclne 
Uterien  au*  ihroni  Batterie- Di visioiiH- Verbände  abgetrennl  und  den 
litei)- Colon nen  KUgetbeilt  werden  musttcn. 

Im  Verlaufe  der  Gefechte  selbst  ondliuh  waren  zur  wechset- 
lligien  Unterstützung  der  Oolonnen,  sur  Durchfuhrung  ven 
nfassungen  und  von  AngrifTt^n  gei;en  innerhalb  der  feindlichen 
etlung  gelegene  I'uncte  si>hr  hiiulig  Kritfte Verschiebungen  noib- 
todig,  kurz,  die  Gnippirung  der  Kr&fte  war  bei  der  Entwicklung 
'•  Oofeeht  eine  andere ,  als  beim  Vormärsche ,  und  woehsult© 
■hmialH  im  Verlaufe  des  Gefechtes.  Es  war  daher  nicht  zu  vermeidtui, 
M  H.-Brigaden  vcr»chi«dennr  Brijrad«»  zu  neuen  Brigaden  formirt 
A  selbst  ganste  Brigaden  andernn  Divisionen  zu^othoilt  werden 
iMton,  um  den  Zeitverloal  in  Wegfall  zu  bringen,  der  iedonfalts 
rursacht  wurden  wäre,  wenn  der  Corps-Commandant  bei  jodoi- 
neu  nothwendig  gewordenen  Krnfte-Oruppirung  den  urganiadiea 
ruppenverbnnd  httto  aufrecht  erliallon   wollen. 

Obwohl  das  Dienst-Jieglomont  genau  di«  Coraraando-VerhllU- 
ssfl  festalellt,  falls  Abtheilungen  verschiedener  Truppen-  tind  Armee- 


310  '^       ^W^^^^^^^^^M 

knr|)«*r  Ktim  f;<rnii;in««inen  Zunitinmenwirken  die  ßeRtimmiing  erhalten, 
«II  blvibl  US  iloi-h  in  der  Kt>gnl  xwockmflssißor,  ivcnn  dvr  Commui' 
iliiiil  Bolih'  oombinirier  Gvtrchtsf^ruppeii  nicht  bloH  im  Rad^ 
■ünilurn  Kiivb  in  der  Charge  bütier  ateht,  als  die  CommandstitMi 
doi-  momPDlnn  ihm  untergeordneten  Truppen -AbtheilungeD.  Sa  war 
dahor  awockmllMifr,  daxs  der  Corpo-CoiiiRinndanl  B  in  beiden  B» 
«pU'loD  jo  Eincut  Bivisionttr  dio  Loituof;  der  nut'  den  beiden  Vw 
i-Ui'kungKbntoii  lüsponjrten  Colonnon  Übertrafen  hatte,  obwohl  unf 
Aot  tfinrii  l.inii>  drvt.  auf  der  anderen  bli>»  Kinv  llrig^ad»  vorrUckieo. 

Im    Fall«    II   vrßHb    «ieh,   nachdi^m    dvr   link«    Flilgrl   di«  f 
fr«iwilli£   hiuttr  die  Kud»   sich  saiogeti    hatte,  bei    der    11.  P.  Üt 
Nulhwvii\t:^kMt.  luit    einem   Tkcile    ihroa  rechten   Fltlgeis   zwiBcbn 
W,   U.   11    und   IJnil«    loty    eii<e    defensive   Aufittelhiiig    xu   ^ 
Hud  diMi  Uauplaagriff  auf  den  Cxuhnrv-Wuld  vun  d<x  Ohjiii' 
duKhaullthrifin ,   au   welchem    Zwecke   Corps -Comninndant   JJ  x^m 
livinin^n  Uk  ii*n  Kaum  zwischen  der  Ruda  und  Cbau&a^e  diBpunim. 
tlW   fiunvinackaltlich   mit   der   1.   B.   vorgebeo   »ollteu.   Da   es  nn 
nicltt  W«K1  anseht,  die  Durchführung  de»  Aofrtffi;!!,  der  mit  3  Rcv 
tf«kt«<n    i^chicht,   beiden    DivisionHrcn  zu   äbt'rloflson,   no    wird  d*r 
tVr('«-^*ommÄnd»nt  ß   —   falb   er   dennoch   beide  Diviaionüre  tot- 
wvuilf»  wiillte  —  ^t  tbun,  diesen  AngrifT  perarmlich  zu  leiten  oder 
ttMu  Oommaiidanten  der  U.  D.  mit  der  I.tütimg  des  Uefenniv-Flügdt)» 
diir  ItuiU  zu  bi.-tra<ii-D,  die  drei  /um  Anf^rifTc  Inrstimmten  Bripul'  ' 
dviu  Commnnditntcn  der  1.  D.  anterziiorduen,  besonders  wenn  <'. 
•iub  tUruuter  befinde,  wiu  ja  <!tir  Kalt  würe,  wenn  der  CinntnaniUnt 
(Ivr  II.  D.  die  111.  oder  IV.  B.  als  Dcfcnsiv-Flduel  bestimmt  hütt« 

Bei  den  zwei  Divisionen  des  Corps  ü  befinden  ücb  ofano  in 
Corps- Commandnnten  6  Generale,  aber  nur  aeUr  selten  wird  lich 
die  Notbwendi;,'koit  er^eb«»,  auch  eben  go  viele  Oruppen  bilden  i» 
mtbiten,  viulmehr  wird  der  CorpB-Commandiint  i>t«t«  trHchi.-n,  di' 
Anzahl  der&elben  möglichst  zu  beechrank«iL  So  z.  It.  konn«» 
mehrere  getrennte  Gmppen  zu  einem  ooncentrischen  Ang;riffo  gegen 
ein  einzelnem  Object  in  Verwendung  kommen,  die,  ao  lange  m 
gplr^nnt  aind,  von  ihi-en  Comm»nd»nten  mehr  MlbstKndig  geleilet 
werden;  sobald  sie  vtch  aber  dem  anziii^roifendcn  Objecto  n^MlS 
inusa  jedoch  unbedingte  Unterordnung  unter  Einem  Commandssten 
erfolgen,  da  alle  Gnipften  nur  mehr  ein  Ganzes  bilden  a.  a.  w. 

Die«  wArun  die  Beobachtungen  für  den  Hücbit-ComiHAndir«*- 
den;  er  kann  immer  das  jeweilig  Zweckmilssigste  verfügen,  dfon 
in  ihm  liegt  die  Macht  des  Betehles. 

S,  Commando- Verhältnisse  bei  den  zurUntersttttzuag 
einer  Kebvn-Culonnc    in  Verwendung  kommenden 

Truppen. 

Es  wurde  bcreita  wiederholt  betont,  da»«  die  Gefccht-'-EDcai" 
dos  Ganzen  tuuuer  nur  das  Resultat  der  von  den  Theilun  onlwickoltts 
Thntigkeit  i«t  und  diese  bnuptaSchlich  darin  gipfelt,  diss  dl«  neb*»- 
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einander  beßndlichen,  in  einem  blos  coordinirten  Verliilllnisse  zu 
unandi^r  sUrliondL-n  Gnipficu  —  Colonntin,  llivUiinn-ii ,  Corp»  — 
Uots  bostTfbt  soiD  mU«s<.-n,  freiwillig  {^genscttJg  sich  HUfo  ku  leiston 
sod   uacli  KräftcD  eu  unterstutzen  (§.   15). 

J'U  geschieht  ttbor  in  Mlcfaen  Ka11«i]  nur  au  oft,  dasn  «ine 
Kimft,  die  filr  einen  bestimmt««  Zwock  —  oinvn  uinxclnen  Gcfi^ctitv 
oct  —  uincr  bedrlLoßteD  Neben -Co  loano  blo«  gel  i  oben  wurde,  vom 
CoiuniaDdante»  dera«lbGn  anter  allerlei  VorwAnden  zurllckbi-halien 
wird,  xum»l  wenn  er  iiHch  Itang  uder  Chu-go  böber  «teLt,  aU  der 
Coinman<liuit  jener  Coluunc,  von  der  die  (Jntorsttltxung  g«Itii«t«t 
wurde;  es  ist  ttodann  bfiufii;  rmr  durch  die  EinwirkuDf;  und  den 
Befehl  des  Ober-Comin«iidiint':'n  uiüglieb,  eine  solche  freiwillig  abge- 
gebene, aber  blon  Kot><'' "'>■<>  Kruft  wieder  au  aicb  xieben  xu  kfimiän. 
Dies  Rolicint  «ucb  ein  Huiijitgrtmd,  dnss  mnn  in  <ier  Kricgsgescliic-bto 
nnr  wenige  Beispiele  von  solch'  freiwillig  getoiatutor  Hilf«  von  Seite 
der  Unter -Coinniandanten  findet,  und  dasa  iu  der  Mehrzahl  der 
Fälle  eine  stolebn  Unt^r^ilHr.tmg  erst  itiif  Üefehl  des  Ober-Cnrnman- 
dnnliiii,  dtthcr,  {»'»undera  bei  ftuxgeiU lint«n  .SchUcbllinteu,  meiitcnji 
SU  «pitt  gcgcliah. 

Wir  fi)hr«n  daher  die  FaU«  an,  in  welchen  die  förmliche 
Unterordnung  dtir  zur  UntcrfttitÄUiig  von  Nvbon- Colon ncn  in  Ver- 
wendung kommenden  Tiuppo  wirklich  stattünden  muBs,  oder  wo 
diese  Unterordnung  auch  ohne  Nnehtheile  unterbleiben  kann: 

a)  Kann  der  untersKUzende  Truppenkörpor  ala  tinc  UiufimHung 
*«f  den  der  bedriluglen  Nebeii-Oolonne  gegen  Übersieh  enden  Feind 
in  Vt-rwi-ndung  tretuti,  *0  iüt  densen  ITnli-rordnung  initer  di^n  Com- 
mandantcn  der  Neben -Colonnc  UberÜtiMig.  So  z.  IJ.  könnte  i»i 
Falle  11  die  verstärkt«  II.  D.  den  linken  Flügel  de»  K  btireil«  über 
den  liudA-Uacli  gegen  die  7m  gh'bokii  dolina  zurückgeworfen  haben, 
WJ»hrfn<i  «in  rechter  Flügel  alle  Versuclio  der  I.  B.,  gegen  W.  U.  9 
vorzudringen,  voroitelt. 

Will  nun  der  Commandant  der  II.  D.  dieser  ßrigadu  Luft 
mnehen,  »o  kann  er  mit  einem  Theile  über  Dorf  Dolzanka  tu 
wnom  Flankcn«to«su  gegen  den  rechten  FlBgc!  dcH  Y  auf  der 
Cbauscöe  vorgehen.  Wird  in  Folge  dcsaen  dieser  i'lflgel  zum 
Weichen  gebracht,  so  hat  der  Commandant  der  II.  D.  freie  Band, 
■ein«  sum  F!aiik<;ii«|g«so  verwomlcteti  Tru|ipcn  entweder  wieder  an 
•ich  xa  ziehen,  weil  sie  noch  nicht  in  Co n tuet  mit  der  Kebeo- 
Colonno  (1.  B.  der  I.  D.)  gelangt  waren,  oder  dieselben  auch  dieser 
Cnlonne  £u  belassen. 

6)  Uüssten  iibiT  solche  ünterstHtxmigatruppen  als  eine  V«r- 
•  tärkang  zur  KobenOloune  gesendet  worden  (190),  weil  sie 
wegen  vorhandener  Terrain- Hindemissu  nicht  als  eine  Umfuaauug 
»erwcndt^l  werden  kilnnlen,  dimn  musa  deren  vollsUlndigu  Untrrord- 
nung  unter  die  Befehle  des  Commandnntcn  der  bei rtr (Ten den  Neben- 
Coionne  eintreten,  um  Einheit  im  Commandu  Itertustellen. 
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T.  Aufldehnun);   dar  Gefoch tR-F*ront   und  sonfti^e 
BeobachtUDgoa  bei  den  einzelnen  Gruppen  (Colonm-n^ 

Jede  Gnippc  hat,  wie  bereits  ^fitfäp,  wurde,  eine  foindlirb« 
Anmuricliltiiitt  2U  aicliern  und  dies«  ist  fdr  dieselbe  der  Msj^eUUb« 
an  dem  die  Tluiil«  jnder  Ortipp«  aicb  lulSglictiHl  vi^rnainmclt  lullei 
niUMUD.  Selbst  im  Rückzug«  dnrf  viau  Gruppe  div  ihr  zugi^wicfva* 
Linie  nicht  verlieren.  Ab«r  so  wie  da»  Ganxe  worden  auch  die  «in- 
zelncn  Gruppon  niemals  ihre  KrAfte  f^leichmSsaig  vertbeilen  kfinuen. 
So  ■r..  \\.  hut  Commandant  Jt  im  Fülle  1  difl  OhaUM^  inxm».- 
Zngrobola  Hlr  diu  Kiclitung  dus  Bauptdruckcs  gewühlt  und  dte  linapl- 
mauo  auf  dareolben  rorrtlcken  liMSon.  Diese  zXhlt  3  Briffaden  'xln 
21  Bataillone  =  16.800  Mann  Infanterie,  die  sieb  auf  einer  Linie, 
die  von  Ana^tazowka  über  Oßt«  3r>0  bis  xur  nOrdlidien  Ktuls 
reiclil  und  7tH)0  8diritte  inng  ist,  vurtlicilen.  £«  kommen  daher  in 
Durchschnitlo  2*4  ^lann  auf  den  Schrill.  Eine  so  dünne  Linie  wir« 
unfftbig  zu  einem  krufti^n  Vorstosse.  Aber  die  vor  der  Frout 
liegende  Bodensenkung  geatittete  es,  dieselbe  nooh  sohwücher  n 
besetzen  und  dadunJi  die  dort  in  Ersparang  gebrachton  KrUfte  va 
Umfassung  des  rechten  Flttgels  des  Y  zu  verwenden.  Aber  aiMk 
dieao  Umfussungstruppe  wurde  durch  eine  von  CnystTlo«  gwa 
Anastaxowka  vorgegangene  Cotonofl  de*  V  genöthigt,  derKelW 
Kräfte  entgegenzusmiden;  diu  Ausdehnung  der  Front  mu--^  ' 
grt>!isert  wurden ;  aber  die  zur  Bekämpfung  der  feiodlidicn  >- 
abgesendeten  Truppen  sind  nicht  unlhUtig  und  nehnitm  Theü  btia 
allgemeinen  K.nmpfu.  Die  Massnahmen  de«  Gegners  hatten  disM 
D<>tjick!ning  vci-anU»st.  Ebenso  muasten  im  zweiten  Bebfäeb 
\FnU  IX)  Truppen  zur  Bekämpfung  der  1.  H.  B.  des  Y  nach  reeics 
delac'hirt  werden  u.  s.  w. 

Ist  das  Ganze  im  Vormarscho,  so  muss  die  Teodenx  aOc 
Gruppen  (Haupt-  und  Kebongruppen)  stets  dabin  gerichtet  scöi, 
Terrain  nach  vorwärts  ku  gewinnen;  dies  ist  so  selbatverst^ndtirli. 
dasa  es  gar  nicht  nüchig  muu  sollt«,  in  den  jeweiligen  Disposiliooin 
hievou  Erwälinung  zu  machen. 

Wirft  eine  Gruppe  ihren  Gegner  zurflck,  w  benimmt  tinvA 
bei  der  Verfolgung  nach  de»  lif^kiionten  Grundsätzen  (g.   15). 

Ueberzvugt  sich  eine  Gruppe  im  Vorlaufe  des  Gefechtes,  dsa 
sie  ihren  Gegner  nicht  zu  bezwingen  vermag,  dann  erat  beselirlnke 
sin  sich  auf  die  Defeniiive,  doch  unter  steter  Behauptung  ibTC 
MiirM-hlini«'.  In  »olchi^ni  Falle  wird  in  der  B<!gel  auch  eine  grOW" 
Ausdehnung  der  Gofecht»-Front  zulilssig,  weil  die  Kenerveu  litit 
weise  zur  Verlängerung  der  Front  verwendet  werden  k^knnen,  « 
ist  sodann  violleioht  noch  mJiglich,  sich  im  stehenden  Gefechts  n 
der  inneluibenden  Au&tellung  zu  behaupten-  WUrde  aber  ^ 
Gegner  trotz  dieser  bereits  eingetretenen  Schwächung  der  itefrem» 
dennoch  zur  Umfassung  schreiten   und   die  ItUckzugsbnie  des  Vtr* 
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Bidig«ra  erDSÜich  bedroheo  können,   dann  erst  wird  dor  RUckzug 
angetreten  werden  mUsnen. 

Oft  mii!««  ein«  Gruppe  Irachtcn,  iim  jeden  Preis  sich  in  ihr«r 
Stelliin;^  «u  Whauptcn,  weil  durch  ein  frUluseiligea  Weichno  dor 
Gefecbtazweck  sich  ^r  nicht  mehr  erreichen  lieRti«.  Oeefaittct  dus 
hinter  der  Feiierlinie  dea  VorUieidigem  li«ßcndo  Terrain  dem 
An};rcir<nr  keinen  Kinbliok,  NO  iot  o«  of^  besser,  sich  in  eine  Feuer- 
linle  von  1  bis  l\/,  Gow^lire  per  Schritt,  somit  in  eine  verbfiltnii»- 
nUlesig  dttnne  Linie  aiifKii lösen,  wenn  hieduroh  (;uln  .Stlilxpiinote  im 
Terrain  für  die  Widen  Flllgel  gewannen  werden  k<>nn[!n,  weil  sodann 
dür  Gegner  gonOthigt  iHt.  dieselbe  Jn  der  Front  anzugreifen,  wm 
immer  mehr  Zeit  cTfordort,  als  eine  Umfawus);. 


Ceb«r  dio  itim  Flankcnsehntze  bostimmten  Gruppen 
(Colonoen)  und  deren  Verhalten. 


I 

^H  Jede  Colonne  oder  Gruppe,  di«  von  ihrer  Neben  -  Colonne 
^trennt  i^t,  muH«  ihre  beiden  Flanken  sichern,  de.tg:leii^hen  auch 
solche  Gnipprn,  <Iio  Hbor  ihre  Nehftngnippen  hinaus  vorgrbpn  und 
hicdurch  eine  oder  auch  bcidir  Flnnkwn  dem  Feinde  prcingoben.  So 
z.  Ü.  musBte  im  Falle  II  der  Vormarsch  der  U.  D.  Über  Doma> 
morvcK  gegon  W,  H.  1 1  in  der  linken  Flanke  durch  eine  gegen 
das  Dorf  Dolzank«  ent«endoto  Abtbeitung  gesclidtxt  werden,  deren 
Aufgabe,  wenn  sie  an  einem  Delilc  steht,  vorzngitwotse  eine  defen- 
sive :ioin  wird.  Si-hon  dii*  Vorhut  der  IL  D.  war  xa  dieaer  Data- 
chininff  gcEwungcu  und  verwendete  hiesm  Kin  IJntnillon.  So  lange 
der  Anmarsch  der  zur  rechton  Colonne  (IL  D.)  bestimmten  Trapp«n 

gl.  B.t  gegen  Coto  3fi9  andauerte,  war  eine  Vorstürkung  dieses 
ntaillons  leicht  bewirkt.  Wenn  aber  die  II.  D.  mit  ihren  3  Bri- 
gaden die  Knda  zwischen  W.  H.  llJanowka  r.n  einer  Zeit  über- 
schreiten WiiUte,  wo  der  rechte  Fltlstcl  des  Y  auf  der  CtmuKs^e  noch 
westlich  dca  Cxahary- Waldes  boim  W.  II,  ft  etJtnde.  dann  mdsste  wohl 
Ton  den  xitlrtzt  cinlreffcnden  Trupi:)eii  der  II.  IJ.  da«  sUdlich  von 
DtJ^ankn  (Dorf)  KurUekcelnKsr-oe  Bataillon  jedenfalls  in  der  Weis« 
Terstrtrkt  werden,  das?  dieser  Ort  und  auch  die  Strwke  dur  Kuda 
bis  Jium  W.  H.  II  vullkommen  gesichert  sei,  zu  welchem  Zwecke 
vielh'ieht  die  Zurllckln»sung  Einer  U.  B.  vor  Dolianka  noihwvndig 
werden  kann. 

Es  ist  nun  klar.  d»M,  wenn  otn  Terrain- Hin demiat  wie  die  Ruda- 
Niedernng  «wei  Colonnen  oder  Gruppen  trennt  und  dio«e  wAlirend 
des  Kampfes  dadurch,  dana  eine  Colonne  Über  die  ander*!  hinaua 
turznrllcken  vermocht«,  in  ein  StalTelvL'rhältniss  golani^ou,  nicht  nur 
die  mm  Flankon*chutxo  erforderliche  Kraft  eine  um  so  geringoro 
sein  kann,  je  schwieriger  das  botrviTond«  Ilindornisa  zu  forciren 
ist,  sondern  das?  aiicJi  ein  grfi.saerer  StalTclabstund  tultUsig  i«t,  ala 
wenn  das  in  den  Flanken  d«r  vorgcbrochenen  Colonne  befindliohe 
Termin  offen  nml  bindernissfrci  wAre>.    So  x.  B.  wurde   im  Fallo  I, 
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wu  ilie  Hanptkraft  des  li  auf  der  Cliausaee  vorrQckt,  wid«  recki« 
ColoDTiv  (IV.  B.  der  II.  D.)  Iii»  gvgun  Damnmoi-ycz  xurückge^rtift. 
Die  sie  verrolt^cni^o  Colonnt;  dri  )'  kflnnto.  um  »leb  die  rockte 
Flanke  nnd  den  HUckon  zu  achlltzen.  selbst  in  dem  Falle.  al>  «üblcr- 
weilc  ihre  rechte  auf  der  CliaUBs^e  kan))ifende  Cotonne  sum  Ridi- 
zugc  gft^n  den  CKahary-Wald  genütliiKt  worden  wCre,  sieb  Aam^ 
liegntlgoD»  die  Ueber^Anifo  buim  Dorfo  I>el£anka  zu  bcsrixon,  ■■! 
wird  BelbstrerstAQdlioh  hicza  um  ao  gerin^cro  Kraft«  bcnC'' 
je  bedeutender  daa  Ilioderniss  (Knda)  ist,  welches  die  negrei 
der  Cbnuas^e  vorgebende  Cnloitne  de«  H  ron  der  stidliclien  ColmiM 
dos  Y  tronnt.  Wiir«  jedoch  da«  Uindemiss  dvr  Ruda  nicht  nv 
banden,  eo  mUaste  die  linke  Cotonne  des  Y  vielleicht  achra  W 
Cote  369  die  Vcrfotguns  einstallen,  weil  »ie  jsum  ScbutEe  ikra 
rechten  Flanke  jedenfalls  eine  bedeutend  grossere  Kr&ft  cegea  fo 
auf  der  Chana*^  gegen  Cot«  379  vorgehende  Colonne  de*  B  m 
detacbin-n  gezwungen  «rArc  (IS2).  Dasselbe  gilt  auch  filr  die  n^to 
Colonne  des  B  im  Falle  II,  welche  mit  einigen  Bataillonen  dit 
Sadhilfte  des  Dorfes  Doltanka  zu  sichern  und  auch  bU  an  4» 
Ruda  zwischen  W.  II.  II  und  .Innowka  vorziirilckeu  TcnoockH 
trotzdem  dnss  di<;  r<'chtr  Colonne  des  Y  sich  noch  in  d«r  SttUuf 
Proniatyn-Za  kaluia  Whaiiptcte,  was  selbst  dann  noch  tnllnsif 
wAre.  wenn  die  rechte  Colonne  ded  Y  die  I.  B.  des  D  hint«r  iu 
W.  H.  8  sarilckworfen  und  verfolgen  wQrde. 

Bleibt   nun  tnnc   ituni  Finnkonscbutxe   hinter   «inera    TeTTa»- 
Ilindcrnisse  zurdckgelassene  Kraft  unter   allen  UnsUadeo  — 
wenn    sie   nicht   ange^itfen    wUnle     -    iinthntig,    so   geht 
dem  OaiiK«»  auf  die  Dauer  dieser  ihrer  Verwendung  veriorcs. 

E«  frjlgt  sieb  demnach,  bei  welchen  Qolcgcnhi;iton  eine  mIcI* 
Qruppe  selbstthntig  auftreten  dttrf«,  um  ihre  Kraft  *a  nr 
werthen?  Jedenfalls  in  folgenden  Fallen: 

(i)  Wenn  sie  ganis  sicher  ist,  nach  einem  von  ihr  vat/t- 
nommpncn,  aber  iniiulungcncn  Angriffe  den  ihrer  Obsorge  »nv«^ 
trauten  Panct  (Dolianka)  wieder  z\x  erreichen,  und  ihrer  Uaipt- 
anfgab«  —  hier  Vertbeidigung  der  Ueberginge  bei  Dnlxanka  — 
vollkommen  ku  entsprechen,  so  a.  B.  wenn,  wie  im  aweitea  B» 
«piele  angegtiWn,  der  rechte  Flügel  des  Y  die  Za  karcxms  sv 
Mtbr  «chwach  oder  gar  nicht  besetzt  und  den  linken  Ringel  dea  S 
(I.  B.)  über  Cote  Il.'iO  hinaus  gegen  JeKteroa  verintgt  luiue. 

b)  Wenn  der  Zweck,  wegen  welchem  eine  solche  Trappe  ud- 
gestellt  wurde,  nicht  mehr  vorbanden,  i»mit  gegennlandslu*  gi-'^  -'- 
int,  z.  n.  wenn  der  linke  KlUgel  des  It  den  rechten  dea  ) 
den  Czaharj-Wald  zu rllck gedrängt  hittte,  daher  dieser  FlOcel  uaM 
mehr  über  Dol/nnka  einen  Flankensto»  auf  daa  rechla  Ufer  te 
Knda  auszuftlbren  vermöchte.  Die  vor  dem  Dürfe  DoUanka  sliibiall 
Gruppe  des  B  kann  sich  sedann  entweder  mit  dem  linken  FiBpl 
(I.  D.)  vereinigen  und  mit  demselben  gegen  den  Otabary-Wald  im- 
Keben,  oder   auch   am    rechten    Ufer   des  Kuda- Baches   xar   II.  D- 
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PKi  W.  U.  11  einrücken,  w«no  di<^«e  den  linken  Flclgel  de«  i' 
[rareits  hinter  die  Uudn  r.urUck|^drftngt  liätt«,  oder,  falls  di»*u  Division 
Q;egei)  Doiniitnoryiiis  7.ur()vkgedrüiij{t  wiinl«,  no  xchiiesst  tio  sich  d«r- 
M|Lcn  an,  n-iv  di«^'S  im  Fülli.^  I  sn genommen  wurden  ist. 
^B  Ist  da«  in  der  FUnke  einer  Colonno  liegende  Terrain  h  i  n  d  e  r- 
Iff^sfrei.  dieselbe  nieht  durch  eino  Ni>ben-Colonne  i;e«e)iaui  und 
irtlrdc!  diircli  din  ä(ntvnliut«n  (Gefechts-raU-ultüii)  diu  AnnAh^rung 
rttindliciicr  Trnppcn  pcgca  ibrn  Flunke  entdeckt,  so  sind  zu  deren 
Bfiknmpfung  von  den  momentan  disponiblen  Truppen  der  betreffenden 
Colonne  SAgleicIt  ^«nttKond  starke  iCrAfte  denselben  cntgogenKuaendfin, 
um  biediircb  dem  (Jolunnen-Cominandnnten  Zuit  xn  vorHcdiafTen,  sich 
nber  die  neu  cingctrptvno  Uefccbtslage  mi  oncntirun  und  bei  dem 
iio  Gcfochle  stehenden  tiauptthcile  die  cntsprecbondcn  Anordnun;];en 
treffen  tu  kOnnen,  r..  B.  ob  von  einem  bereits  vorberoiteten  Angriff« 
oder  von  der  V«rfid|riiiig  abzustehen  soi  "der  niobt  u.  dgl, 
|^_  Auf  welche  Kiilfernung  cinf-r  soichwn  fttindlioliuD  Colonn« 
^■«^«Dzarilckcn  sei,  bcatirnnion  die  Terrain -Verb  Altnisso  seitvSrts 
IvTIaupttheiles,  aodnnn   aber  auch  die  bei  dieser  momentan   vor- 

6mde  Gnff.c.liU\Mf^e. 
iJaa  Kntj^cgenst^nden  von  Truppen  zur  ßt^k^nipl'ung  Kolclier 
n  die  Flanke  vorgehenden  fi'indlichnn  Colonncn  muss  aber  im 
cmoiaen  b  der  Art  recbtzoitig  «rfolgen,  dass  der  Zusammon- 
Btoaa  derselben  nicht  zu  weit,  doch  auch  nicht  niiher  als  3000  bis 
4000  Scbrillo  von  dttr  in  der  Flanko  bedrohten  llaupttruppfi  statt- 
finde, besonders  n'enn  in  Kotehc^m  Momente  ein  wichtiger  Gefecbts- 
ftcl,  wie  z.  ii.  der  AngriiF  auf  Proni.itjn  im  I.  und  jener  auf  den 
IVaJd  von  I>i>)/.:inka  im  11.  Falle,  nicht  verschoben  werden  will; 
b«i  iibigur  Entfernung  ist  eine  Störung  dea  Angriffe*  nicht  li^icJit 
möglich,  nnd  eine  notbwendige  UntorstittKiing  der  den  Flanken- 
kcbutz  besorgenden  Detacbirung  von  der  ilanpltruppo  auch  schneller 
ausführbar.  So  x.  K.  ist  im  Falle  I  der  Angriff  auf  Aua^tazowka 
und  liölic  Pi-oniatyn  auf  1>  Uhr  fe^tgesetsl.  Da«  von  Czystyloa* 
vorrliekonde  nataillon,  welches  nm  dieselbe  Sttmd«  b«in)  W.  K.  18 
eintreffen  soll,  muss  daher  von  der  bei  Bersxki  stohendon  Oavalerie 
■^Jj  bei  Zeilen  erkundet  werden,  damit  dar  Commandant  der 
^^P,  noch  /'fit  tindc.  vwn  seiner  Keservo  (5.  H.  H.)  beiläufig 
1*/,  Bataillone  demselben  gegen  Bvrezki  ontgegen»:u «enden  und  anf- 
Kuhslten,  ohne  sich  in  der  AusfUhning  des  Angriffes  auf  Preniatyn 
BlÖr«D  XU  UiBs<-n,  weil  sonst  das  feindliche  Bataillon  eu  einer  Stande 
bei  Amistaeowkn  einr,iitri.iff>-n  vermrichle.  wo  der  Angriff  der  I.  D. 
üben  in  der  Durchführung  begriffen,  daher  noeb  nicht  vollendet 
■K  kUnnie. 

^B  Im  Falle  II  steht  die  verstärkte  IL  D.  mit  ihrem  Ilaiipttlicil« 
^Bd«r  H^be  Za  mlynem,  awischen  W.  IL  11  und  Janowka  Mos 
I^Fachwach«r  Defensiv -Fldgel,  als  der  Anmarsch  der  von  Bucniow 
ober  Draganowka  zn  W.  U.  12  vorrückenden  feindlichen  1.  U.  B. 
(3    Bataillone)   gemeldet   wird.    Auch    hier   genügt  es,   wenn    dio 
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EBtsendung  dur  II.  D.    niclit  woiWr  vorgeht,   all   hm  «ur   Coie  37' 
und  dort  den  Feind,  wonn  niJthig,  orwaiict. 

Wiirdi'  dagFtgen  von  der  Cavalerie  bios  gemeldet,  das»  Bucniow 
mit  feindlicher  Infanterie  Htark  benetzt  »ei.  «.  B.  wenn  der  Corpt- 
CommaiKlant  Y  der  dort  stebonden  1.  H.  B,  keine  Wcisangen  Kum 
MarAohe  über  Dr-ifranowka  ertheüt  hÄtW,  »o  sind  solche  entfemU 
fcin'llicho  Abthriliiii^oii  wohl  tiCetH  durch  die  CaTalerie  im  Au(^  la 
bchnitcn,  aber  sin  sind  von  keinem  EJnfln«««  Rtr  das  Verhallen  der 
Haaptlrappe. 

Soll  aber  die  zum  FlanketiBchntxe  ontitendetA  Truppe  schon  auf 
die  oben  orwfthnUi  Knlfcrniine  (3000  l)is  4000  Schritlc)  auf  den  FcinJ 
trvITen.  HO  mus§  sei bstvcrsLliul lieh  diu  AnnüheruDü  do»cl)>cn  bumu 
geweidet  sein,  wenn  er  nnch  i'/i  Meilen  entfernt  ist,  damit  die  sa 
machende  F.ntfu^iidiinG;  aueli  fili'  Jene  FKite  uuch  reehtzeiüe  an  ihfi 
i;elan^  wenn  «ic  solchen  Kcsorvcn  <^ntnolnmcn  werden  mnsste,  die 
sich  nicht  zunnchnt  des  bedrohten  Fluids  bcßlndcn.  Ex  mtis«  daher 
die  zum  Flanken  ach  »tzo  in  Verwendung  slohendo  Cavalerin  die 
Gegend  seit-  und  vorwÄrts  des  botreffende»  FttlgoU  der  Uaupt- 
truppe  wenigsten»  bis  auf  die  «rwihnt«  Entfernung  aufkläreo;  « 
verbloibon  sodann  nach  Abschlag  von  Einer  iSrilstundo,  die  der 
Entgegenmarsch  der  Entsendung  beansprucht,  noch  2  Stunden  fftr  die 
üeborbrincung  der  Meldung  der  Gefechta- PatruUen  und  Versawi»' 
hing  der  Ent<ondung  iiunflcb»t  des  Wstrohten  Flilgela. 

V.  Ueber   den  Zeitpunot.    wann   das    Qefocht    bei  Jea 
einzelnen  Gruppen  und  mit  dem  Ganzen  sb^obrochdD 

werden  dart 

1.  BbI  den  Gruppen. 

Wenn  jede  Möglichkeit  goschwunden  int,  den  Feind  zorrick- 
zuwerfen  oder  ihn  in  irgend  einer  Döfensiv-Sielluiig  feateulialtciu " 
wird  der  lUlckxug  unvermeidlich.  In  einem  offenen  Terrain  wird  <!« 
an  Kräften  Uebßrlegene  immer  von  der  Umfassimg,  als  dem  wtik 
samsten  Mittel  seinen  Gegner  r.um  Weichen  zu  bringen.  Gcbrjmc^ 
m.tchen.  schon  deshalb,  weil  —  wenn  die  umfasaende  Truppe  ibtt 
ilsnkiretide  Stellung  beibehält  —  sie  beständig  auch  die  RUokia^ 
linie  ihre«  Gegners  bedroht,  daher  diesem  keine  Zeit  gelassen  mti. 
ata  sich  neuerdings  festzusetzen. 

Ueber  die  Frage  der  Berechtigung  zum  Antritt«  einer  r4dc 
gttngigen  Bewehrung  und  flbi^r  den  Zcitpunct  {Oxtrhaupt,  wann  di^ 
selb»  angetreten  werden  solt.  werden,  abgesehen  von  dem  Zostano* 
der  Truppe  und  den  Eigenschaft«»  des  Commandanton,  der  auf  i» 
Ausdauer  und  Energie  seiner  Truppen  den  grS^ten  Einflnss  s«^ 
zQltben  vermag,  —  denn  wie  der  Commitndant,  so  die  'i'nipp*.  •' 
die  Feelung,  so  das  Schiff  —  folgende  Momente   tnassgobend  st»' 
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ai  Wenn  dno  Tnipp«  ©in  stehendes  Gefecht  fuhrt,  xitch  ihr» 
aaerven  bereits  eur  Ffiicrliaic  TOrg«>K;1iobcn  bat,  und  der  Feind 
arboreiCungen  zu  einem  ubcriogenon  Angriff«  irifft,  so  dasa  ein 
imdgemcDge  xnr  »Hlligen  Niederlage  dea  Vcrtheidigera  l'ilhrßn 
Urde.  Es  «oU  aber  immerhin  der  Küokzug  eml  in  dem  Angun- 
Ucke  angetreten  werden,  wvnn  die  fcindliv^hcn  AngrilTKlrtippon  — 
hme  ilftu  sie  sieb  dorch  das  befuf^te  Schmillfeuer  dos  Vortheidifcen 
^^altwD  lic^sen  —  bereits  auf  tiO  Schritte  sich  demselbeo  genJtbert 

I  (3301. 

6i)  Nach  einem  mimtungonvn  AngriiTu  und  wenn  biezu  sAmmt- 
ehe  TerfOgbai-en  Truppen  —  mit  Ausnahme  eines  eotaprechonden 
lieiles  (V^bis  '/,)  derselben,  der  jedoch  aU  Feiiorlinie  beim  AngrilTe 
ttwirkc  und  y.ngleiob  al«  Ilewrre  dient  (SOß*-)  —  in  Vorwondung 
ewetf-n  sind  und  der  0<;f;ner  mit  ilburlr^ntm  Kritftcn  sogteieh 
Verfolgung  schreiten  würdo  (310,  letzter  Absntz). 

e)  Wenn  ein  überlegener  Gegner,  unter  Fosthaltang  der  Front 
Vertlieidigf^rs,  mitleUt  dner  Umfatiaung,  der  nicht  mehr  cntgegon- 
lewirkt  wcrdrn  feönntn,  «U  einem  Flankcnanjrriff  «ebreitet  und 
iodurch  dem  Yertboidiger  den  Rückzug'  zu  dem  ihm  zuge- 
ncMmen  Kttckiugapuncte,  zumal  wenn  dieser  ein  wichtiges  und  ku 
»•hanptende«  Deäl6  bildet,  verlegen  könnte. 

Dat»  Weichen  Ener  Orappe  ruft  für  di<i  Nebengruppen 
ie  Pflicht  borvur,  dieselbe  zu  unterstützen  (§.  l.*)).  Siehe  auch 
).  R.  n.  Th.,  Punct  374  (i.  Endlich 

<f)  wenn  der  Kückxug  vom  Commandnnten  de»  Oanxen,  d,  i. 
on  der  Oberleitung  anbefohlen  wArc. 

Dsa  Abbrechen  doi  Oefcehtos  unterliegt  in  allen  jenen  Ver- 
iSltnisseo.  wo  die  betreffende  Gruppe  noch  in  einer  entsprechenden 
riefe  gegliedert  int  und  sich  noch  aiiswrhalb  de»  wirk«amftlen  Feuer«, 
h.  nicht  unti^r  40U  >Schrit1t>n  vom  Gegner  lietindei,  nie  x.  B. 
wShrend  der  AnuHhening  an  denselben,  sodann  auch  während  dor 
Verfolsrung,  keiner  Sehwierigkoit.  Wenn  sie  aber  emcn  solchen  Befehl 
Hl  dem  Augenblicke  erhielte,  wo  sie  bereit«  alle  Vorbereitungen  xu 

I  AngrifTe  getrotTen  bitte,  dann  wird  die  gegenseitige  Gefechts- 
läge    entscheiden  mUsHen,   ob   ibtr  Angriff  oder   das  Abstehen    von 
demselben,  beziehungsweise  das  Abbrechen  dos  Gefechtes  den  liUck- 
(333)  mehr  sn  erteichlem  und  zu  begOnatigen  vermag. 

2.  Uttckzug  mit  dem  Ganxen. 

Das  Weichen  einzelner  Gruppen  darf  niemals  ein  Beweggrund 
ein,  den  Gefechtasweek  ganr.  auffugebon  und  den  all^itmeinun 
,ackzug  ttuzutretun,  ohne  vorher  AltaA  versucht  zu  haben,  dieselben 
,tt  den  Nobcngruppon  zu  nnterstUtzon.  Der  ROckzug  ist  erst  dann 
;«r«chtferligt.  wenn  die  llauptgruppe  oder  Überhaupt  die  Slehr- 
ibl  der  Streitkräfte  zu  einem  soloben  gezwungen  worden  und 
xav  Möglichkeit    mehr   vorhanden    würo,    dieselbe    zu  vcrstllrlten, 


khIw  durch  di«  8chwKch«reii  und  van  der  UAUptgru|>[)«  entTemterva 
{Jru)>ut'ii,  *i«lkst  wenn  si«  eiogrcich  wären,  oibcd  ÜmsL-hwiiDj;  W 
dnrndibeu  tii'i-WiEulUhren.  Dies  ÄUob  richtig  zu  beurthuilen.  ist  bacbs 
du»  i>Wr-C'oiniiiuinl«iiten, 

Im  All^oDioinen  kuin  nur  Uiv  Kegel  gelten,  diiita  der  Kflck 
•ug  mit  dtfiu  (JaQftuD  nicmaU  frOhor  Knzulr«t«n  set,  bis  nicht  alle 
OrtipiK'D  unrormi^gflud  gewordec  üod,  wiche  Vortbeil»  über  dea 
(li'Knvr  au  <iri'in;^n,  d«*»  der  Gefechtszvreck  überhaupt  noch  en'eichi 
worvl»n  köiuif.  Ilnt  lUlier  der  Kefelilahaber  i^iiimjkl  dies«  IJel« 
•«U^uivg  gttwt^nncn.  «o  iat  e«  nuok  nutzlos,  von  div»<.-ai  V.'vndanEi 
|iki(K-l«  abwftrts  den  arsprUngliclicn  GefecbtBSweck  noch  vTrii/tt 
KiMtr^bnn  «u  wollen;  denn  auch  xum  Antritte  Mnee  geordneten  Rilck- 
attCiM  aiiul  immerbin  nocb  Ke«i>rven  — -  wenn  auch  bereit«  auf  eü 
Miulntuiu  rvducirt«!   —  ni>üiw«iidig. 

1H<«  DurcbfUbrung  oini.-*  ucordnotcn  liückzoii^s  i-rfordorl  ii»in 
lieh  eben  so  einen  motbodischen  Vorgang  wie  der  Angriff;  denn  t* 
uiachl  stich  ein  neuer  Gefeoht»7.weck  geltend,  der  in  der  Retirel  unt 
<turch  die  Anwendunj;  onergiscfaer  Mittel  sich  crreiehea  UtaU.  wie 
s.  B.  diu-ch  Ausharren  ctnzäncr  Gruppen  »ur  Deckung  de«  Kflek- 
mgos  der  Übrigen. 

Die  grOsKte  Cniaicht  wird  aber  dann  erforderlich,  wenn  iu 
Qanze  nicht  bloa  zum  HUckisuge  ullciu.  sondern  nebslbei  aacti  in 
einer  »olchon  Front-Vcrllnderimg  gcntithigt  wird,  dasi,  um  in  iit 
neue  Front  zu  gelangen,  dio  allgemeine  KtlckzugsUnio  nicht  senk- 
recht, sondern  sclirüg  oder  parallel  von  der  allgeupiiien  GefechtslisJ* 
ahgvht;  w«il  in  solchem  Falle  die  von  den  Ter?chie<lencn  Gruppe« 
in  div  neu«  Front  aurtickzalogendon  lütnme  Ton  ungleicher  Lüiu:«^ 
sind,  daher  jene  Gruppen,  die  den  Pivot  für  die  auazu^ihrrnde 
KUckwirta-Schweukung  bilden,  oft  xa  hartnltckigen)  Widentaadc 
gezwungen  sein  werden. 

Ebenso  inOaa«n  sit^rcich  vorgedrangoiie  Gruppen,  uder  über- 
haupt solche,  welche,  nra  in  ihr  durch  den  Itacksog  bedingtes  Vm- 
hftltniss  zu  gelangen,  relativ  weitere  W^^  znrackznlegen  haben,  vor 
«]l«n  tlhrigen  Gruppen  zur  Kinstcllung  dur  Verfolgung,  bisziebus^ 
weise  xoui  Abbrechen  dee  Gefecht*.'«  und  zum  Kückzngc  beonlert 
werden.  So  •.  B.  knnnt«  das  Corps  ß  durch  folgt^nde  Zwiscbes- 
ßÜle,  die  wiibrv-nd  iht  Gefechtes  ain  n.  -f*  &■  autdändes,  lieb 
bewohn  (Uhleu,  den  Itückzug  anzutreten. 

Im  Fallw  I  hat  der  Commandant  der  L  Tt.  dem  der  Angnff 
gegen  die  Hohen  von  Proniatvn  übertragen  ist,  4  ti-Bigadei)  tnr 
Verfilgung:  die  1..  3.  und  4  U-  B.  in  rorder^tttr  Linie  und  die  ü.  H.K 
■Ja  Reaerve.  Von  den  Qbrigvn  U.^Brigaden  sticht  dit-  2.  ^ 
Chausste  bis  aur  Ruda,  die  7.  an  der  Chaass<>e  als  lU-sei "- ' 
S.  und  S.  IL  B.  unter  dem  Befehle  des  U.  D.  C  am  rechten  L^l« 
der  n(>ntlir)icn  Ruda. 

WAhrcnd  am  linken  Flögd  der  I.  D.  die  Vorbereitungen  tarn 
AngriAo  anfl^tniatyn  (Anaataxowka)  getraf^  wvrden,   roäit  «" 
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feiiullicbe  Colonne  von  Czyatylow  uLer  Berezki  vor:  um  diftfir 
•uitgegiin XII wirken,  Bei  Eine  U.  B.  (5.  H.  B.)  «'rfordtirlicli.  Dumit  aar 
ÄngrifT  anf  Proniatyn  seinen  Fortgang  nehmen  k<innu,  sieht  sich 
Corps-Coniniandant  Ji  veranlaast,  von  der  7.  H.  B,  (Kcserve)  2  Ba- 
taillone dem  Ci)inm«ndaQt«u  der  L  D.  »ur  Verfttgnng  sn  stellen.  Ea 
verbleiUnn  Boinit  nur  noch  2  Batnillone  als  Reserve  auf  der  Chau««.'-«. 

Oommandant  der  1.  I).  n-arict  nun  da«  KintrelTun  di(ts«r 
2  Baiaiilone  ab,  um  iwlnnn  «um  Angriffe  auf  den  feindlichen  rechten 
Flügel  u)>cr£tigolivn. 

Mittlerwcilo  hat  aber  aucii  der  Gegner  bei  Za  kaluza  Truppen 
ta  einem  Vorstosae  angesaminoU  u.  ti.  yr.,  »a  daas  Cor|is-Com»iftn- 
danl  Ji  »ich  genAthigl  fticlil,  mit  den  noch  in  Reserve  verbliebenen 
2  B«li>i!iiiiH*n  der  7-  H.  B.  gegen  W,  K.  IH  vontugehcn;  demungo- 
ac-Iitet  {jtlingt  es  dem  1'.  daa  jenaeitige  Plateau  zm  erreichen  und 
den  rechten  Flügel  der  I.  D.  nacJt  und  nach  gegen  W.  IL  8  zurUck- 
SU drängen. 

In  der  Zwiiichvuzeit  ist  der  linke  FlUgol  der  I.  l).  zvm 
AngrilTi?  »ufProniatyn  libcrgegangon ;  aber  der  Feind  hat  denselben 
nbgcwiescn,  ohne  jedoch  aus  meiner  Stellung  hervorzubrechen  unA  «ur 
Verfolgung  KU  acli retten. 

War  nun  der  Angi'iGT  der  I.  I>.  corrcct  eingeleitet  und  auch 
ausgedllirl,  ho  iit  c«  wohl  nicht  wahrscheinlich,  da««  eine  Wieder- 
bolung  des  Angriffe*  mit  denaelben  Truppen  gelingen  werde.  Her 
Qegner  hat  sich  jedenfalls  nut  seinen  beiden  Flügeln  Überlegen 
gnzeigt;  auf  seinem  rechten  Flügel  durcb  ein  gelungeni;»  Festhalten 
and  Behanptcn  seiner  Aufstellung,  auf  dem  linke«  l''ltlget  aber  ctutch 
einen  gelungeneu  Vorstoas. 

Südlich  von  l)o)/Hnka  (IV,  B.  der  II.  D.)  lialten  sich  beide 
Tlieile  im  0  liiJchEewichtc. 

Will  nun  C^)rps■CflUlUla^(lant  B  die  Fortitctzung  de«  Oefeohtea 
«ofgoben.  e«  rouio  er  vor  Allem  auf  jene  Colonne  RUcksicbt  nvhiucn, 
die  zur  Bekflm])fung  der  von  Czyatylow  vorgerückten  Colonne 
lies   1"  gegen  Borezfei  entsendet  worden  ist. 

Der  rechte  FlUgcl  ticr  I.  I>.,  der  gegen  W.  U.  8  «urück- 
gcdrftngt  wurde,  muss  nntilrlich  den  Pivet  ftlr  den  RUckxiig  der 
bei  AnastaKowka  atehenden  uad  der  gegen  Bei-eski  vorgegangenen 
Truppen  bilden,  wenn  der  Rückzug  nach  Jexiema  entlang  der 
Chaussee  «tattlindou  soll. 

Kann  aber  dioaur  FlUgel  sich  nicht  so  lange  beim  W.  IL  S 
behaupten,  bis  der  vorgeschobene  linke  die  Niederung  der  Man- 
cjcarka  paaHirt  hat,  dann  musii  getrachtet  werden.  wcnigstenK  einige 
Bataiii'inv  des  rechten  FlQgeU  (2.  und  halbe  7.  H.  B.)  auf  der 
Oliaassdu  nach  Jcziorna  surückgehen  xu  Uuisen,  um  die  dortigen 
Defileen  zu  besetzen.  Der  weit  vorgcscliobene  linke  FtUgel  mllaate  aber 
dann  über  Folw.  Opal  und  Cebrow  gegen  Oatanznwco  «urttokgchen. 

Die  bei  Anastnzowka  stehende  ilittelgruppe  ist  die  stArksto; 
rie  mnsB  daher  ihrersett*  trachten,  die  zum  W.  IL  8  zurück- 
flC 


i|(An);on«n  BaOüllone  der  2.  und  7.  U.  B.  dadarch  in  der  Vertbei- 
Igiiii^  tili  iiDtcnttttzen.  dass  sie  zwai'  mit  einem  Tbeilo  ilirer  Tmpj>«D 
ilcti  CoindUi-ln'»  ixvUwn  Flügel  dort  festbAlt  (Abwehr),  di^n  He»)  ab.T 
au  cinpiu  Finnkens tostte  g<!^n  den  nof  der  Chaussß«  vor^facnd«) 
Oft)pier  verwendet  Er«  wenn  die  ge«:oD  Berezki  vorgeganffeDB 
FlUcet  ■  t*olnnnf-  hU  Kruty  borb  zurückgegangen,  kann  aucli  die 
Mtli<>lgnim>«>  bintor  die  Niederung  auf  din  HancKnrk«  zurOckgebcn. 
Itie  IV.  K  (sildltcb  DoUanka)  wird  angewiesen,  nacb  Uelniki 
und     Kt'slow     surUk^kaui^ehea     und     die    dorligen     (Joberg&nge    cn 

Wtttd«  n^wh  vor  dem  Augnfie  der  I.  D.  gegen  die  Hsl» 
riru«imtyii  die  Meldung  von  der  IL  D.  (IV.  B.)  dem  CorpR-Coni- 
uunda  tt  luki^mmen.  das«  der  Gegner  mit  bedeutenden  Krftftrn 
b«(W  W,  H,  1 1  bervorgebrocben  sei,  in  Folge  dessen  die  IV,  B.  den 
KUv'k*!;^  aber  IXimainorycz  antreten  muute,  so  kann  dicker  Umstsiid 
)ti«h  kwnen  Qrund  abgeben,  um  den  Angriff  auf  Pri^itittlyii  einKu- 
•t»U«iK  da,  wenn  derselbe  gelingt  und  der  röchle  FlUgel  dea  Y 
miKU)uf[t  wllrde.  da«  Plateau  Proniatyn-Za  katoi«  su  ntuinen,  unter 
KitxNu  «acb  noch  die  Vertreibung  den  l'von  der  Za  karcana  untcr- 
ii(*ainuM)  wvnleu  k<3nut«;  denn  din  Forttetxung  dea  Vantosac«  auf  dar 
i^batiu^  >Bt  wohl  dn<  boHtc  Klittel,  um  di«  gegen  Domamoryoz  oilcr 
dartiber  hinaus  TorrUckende  Colonne  des  Y  zum  Stehen  za  hnogm, 
w«un  sie  nicht  durch  die  Haupftmppe  —  verstärkte  I.  D.  des  B 
—   Ton  Zagtobela  abgeoclinitten  werden  uoIL 

Witro  aber  dio  IV.  B.  der  11.  D.  ihrem  Gegner  sehr  aber- 
logen  und  hätte  sie  denselben  Über  W.  11.  II  gegen  die  Za  glt>bok^ 
(lullna  oder  beim  Dorfe  Uolzanka  auf  die  Za  karczma  zurtickfie- 
wnrfpu,  so  müsste  sie  wohl  den  feindlichen  Vor:ttos«  über  W.  K.  13 
dadurch  au  paralysiron  trachten,  das»  aie  ihren  K.raftUbcrschn«K  — 
allenfalls  Eine  11.  B.  —  in  den  Rücken  des  Feindea  (^gegcn  W.  E.  1.1) 
■nuendet.  Erstt  wenn  dieaor  Seitenstoss  der  IV.  B.  gleicblulld  niiw- 
(lackte,  wUrde  der  Rückzug  der  L  D.  und  ab»  Onnxea  unver- 
mflidlich. 

Im  Falle  11  gehen  6  II.-Brigaden  dea  ii  auf  der  Linie  I>wu- 
niiirvcz-ZagroIiela  vor.  Der  Feind  wflrde  z.  B.  gE^n  dos  Pla(«>u> 
/.a  mtyniim  aurilukgedrAngt;  die  II.  D.  w*re  aber  wiihrend  der 
Vorrtickung  geoOlfaigt,  zum  Schutze  ihrer  Unkon  Flanke  Ktne  H.  ^■ 
vor  dem  Dorfe  Dolianka  KurUckzuUssOTi ;  es  vurblaiben  ihr  nur  mehr 
fi  Ei.-Brigaden.  In  diesem  Momente  erhielte  das  II.  D,  C  die  Nachriebt. 
das»  von  Dragimowka  Eine  Brigade  des  Y  im  Anmarücho  m,  üt  >)> 
hiedarch  genÖtbigt,  abermals  2  H. -Brigaden  n.trh  r>.vr.bts  zu  deo- 
cliiren.  Der  Comnumdant  der  II.  D.  fUhlt  »ich  nunmehr  nickt  int 
Stande,  den  Gegner  ober  die  Kuda  zurückzuwerfen  und  (leluS' 
überhaupt  snr  Ueborzcngung,  daaa  der  Gegner  ilun  dberlegea  »^ 
Kr  iftt  nun  gendthigt,  dio  Offensive  aufzugeben. 

An<ler-4  wUrdo    sich    wieder    das    Benehmen    dos  ß  gettalH"» 
wenn  die  fcindb'che    Brigade    erst    zum   Vorschein  kAme,   wen»  ^ 
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d«r  Chau^i-o  nnd  beim  W.  H.  II  ber«iU  kudi  Riickzng;«  in 
den  CzfthArj''Wali]  um)  hinter  ilie  Huim  gonöthigt  worden  w3rc, 
daher  dieitv  Brif^do  durch  tibcrle^n«  KrSfto  des  B  bekämpft  werden 
JcOniito;  weil  die  Verfolgong  oder  auch  dio  Abwehr  hinter  einem 
fCflnstigen  Terrain -Abschnitte  —  liuda-Bach  swischeti  W.  H.  11  und 
Jaoi-wk«  —  e«gen  einen  bereit*  geschlagenen  F«ind  immer  i^rinf^rc 
KrAA«  erfordert,  als  ursprünglich  nothwendjg  waren,  um  denselben 
to  eine»  solchen  Zustand  zu  versetzen. 


I 


Ueber  weit  auaholeade  Umfnasungen   mit 
Mehrzahl  d«r  vorbaDdonen  Krftfte. 


der 


Jede  UmfasiUDf^Btnippe  iat  genOlhif^,  sich  seitwärU  ihrer 
ursprQ liglichen  Marschlinie  7.11  stellen,  jedoch  muiis  sie  diese  durch 
ftintm  eil  tu  prec  heil  den  Theil  ihrer  Kraft  docken.  Sie  setzt  sieh  um 
•90  m«hr  der  Gefahr  aus,  ihre  oigcntliche  RUckzugalinic  nicht  mehr 
erreichen    za    kJ^nneu,   je   weiter    sie  sich    von    ihrer  Basis-Truppe 

Bfemt,    und   je    «chn-:icher    diese    iaL    Denkt    man    sich    den    zu 
rasaenden,  beicieliun^swi^ise  durch  einen  Flankensl'us  anr.ufallen- 
don  Oi^ner  im  Anniar^chc,  so  aoll  dieser  ätoss  stets  gegen  die  TC'te 
*  BC8   £cbi<juicrs    gerichtet    sein ,    denn  je    weiter    dio    Angrifh- 
itnng   der    ITmfaaeongstruppe    gegen    aeine   Queue    bin    verlegt 
le,  de«to  p-Ssaer  wird  die  Trennung  zwischen  der  Baals-  und  der 
iifkss  iingstruppe. 

\\'are  %.  B.    Corpa  H   selbständig,   Corps  A    somit   gar   nicht 

banden,   dio    Hackzugarichtung    den   B   die    Chauas^e   Jesierna- 

Lemberg  und  wfirde  Corps -Commandant  H  noch  am  «1.  ^^  5.  Abends, 

nder  zeitlich  des  Morgens  am  n.  -^  6.  in  Erfahrung  gebracht  haben, 

^pu    der    Gegner    westlich    van    Zagrobela    zwiichon    den    beiden 

^BRUateen  stebe,so  wäre  es  »ehr  gefährlich,  wennä  dieOnila  defensiv 

PRetst  haiton  uml  durch  einen  mit  beiden  Divistonen  zu  bewirken- 

doo  Scitcnmarscb    den   einen   oder   den   anderen  Flügel  des   1'  von 

Kord   oder  Sad    her,    A.  i.    von   Kurowc«    oder    von    Draganowka- 

Bucniow  in  der  Flanke  angreifen  würde. 

Die  AngrifTarichtung  Kiirowce-Zagrob«la  wäre   aus   folgenden 

Knden  unzulAtaig: 
a)  weil  es  leicht  mflgltch  wAr«.  dafs  das  Corpa  B  bei  einem  Misn- 
!ge  zum  Rückzöge  gegen  deu  oberen  Bug  nacn  Brody  gezwungen 
werden  krmnte,  somit  in  ein  bdchst  beschwerliches,  von  Sümpfen, 
Teiclien  nnd  Wjtlili'ni  bi-^lccktes  und  mit  wenigen  und  Susserat 
achlechten  CommunicationGn  versehen<^8  Terrain; 

4)  weil  die  Strasse  nach  Lemberg  entweder  ganz  preisgegeben 
bBU^itn  niQsste,  ndor,  wenn  dieselbe  gedeckt  werden  suU,  wenigstens 
^Ke  B.  mit  der  Bestimmung  auf  derselben  bleiben  mUsato:  im  Falle 
^Ms  Hflckzngce  die  Dcßlccn  Jexicrna-Danilowce  so  lange  zu  verthei- 
H^en,  bis  der  [laupltheil  des  Coqis  B  die  KOckwArta- Schwenkung 
fhi  die  ROckzugsUnie  Jezierna-ZIoczow  bewirkt  hätte; 
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e)  weil,  um  beide  Divisionen  in  die  «rwUbnte  AagtiStn^kimf 
za  bringen ,  ein  bedeutender  Zeitverlnet  eotstcbt ,  dm  Jcmtta 
ly,  und  Koziow  2'/,  Heilen  von  Korowce  entfernt  ist; 

d)  voll  die  Rcscrve-Anittalten,  die  sich  hinter  Zborow  imd  OVsm 
beenden,  in  Einem  Tage  gar  nicht  auf  die  neu«  OperUioe^lÄM 
Kurowce-Brody  hintlber  zu  rokiron  vcrmöcbten. 

Damit  die  Angriöa  rieh  tun  g  von  Norden  bcr  znUnii;  wm^ 
ättrßcn  sivb  die  hiexu  beiitimroten  Trappen  mit  ihrem  liokeo  FItgd 
bCchttena  bis  Ccbrow  nusdohnen,  wltbrend  Eine  Ji.  die  Lmü'— — 
CbauoA^  decken  milssle.  Selbst  dann,  «venu  Cur|»  ß  nur  die  " 
JeKlei-na-Cebrow  zu  diesem  Vontosse  oacb  Süden  bonätzte,  so  ti&as 
dies  noeb  immer  den  Naolitheil,  doM  dss  Corps  B  den  Vonnsnek 
de»  yabwRrtün  mliii»te,  bU  er  tieh  der  Qnila  Ljpa  genfiliert  bfttt«.  Abs 
ee  wXto  wubl  die  Voraussetzung  ganz  tinztilasitig,  dosa  die  iMäln- 
hüten,  die  y  jodeofaUs  in  der  rechten  Ftanko  vorgehiHi  laaien  «vi 
dos  nOrdlioh  der  Eisenbahn  sich  sommebide  und  bewegende  Corp*  M 
nioht  entdeckten;  geschieht  nbcr  die«,  »>  erh&lt  Y  auch  die  oAthip 
Zeit  zu  Q^enmaMrogebi,  d.  h.  xur  Frontmachung  noch  nicbu  g«(V 
die  Eisenbahn  n.  a.  w. 

Die  Angriffuicbtung  von  Süden,  mit  dem  rechten  FlOgd  m 
den  Sereth  gelehnt  und  mit  diesem  Ober  Bucniow  und  PetrrkBv 
vorgehend,  hat  den  Nachtheil  eines  noch  lungeren  Seiienmarscbei; 
denn  es  sind  von  Jozicm«  ^I.  D.)  nach  Bucniovr  32  Meiltm,  mmä 
Ein  Tagmai-sch,  von  Kozlow  (II.  D.)  ober  Chodaczkow  wk.  2*g  UAm 
und  Über  Doraomoryez  und  Zabojki  24  Meilen  ebnndahin.  Aber 
die  II.  D.  mOsst«  den  Y  in  der  Strecke  DotEoaka-Jaoowka  laA- 
halten,  daher  sich  in  einer  Breite  von  7000  Schritten  aasJeliw, 
um  der  1.  D.  während  ihres  SeitanmarsckaB  die  linke  Flanke  » 
der  erwähnten  Strecke  zu  sichern.  Di««e  Bewt^ung,  welcb«  U* 
Domamorycz  auf  ciuem  Hühonrlickon  ausgcAlhrt  wird,  —  dieManeb- 
riehtuog  ilbcr  Pokropiwna  und  Kozlow  wSre  zwar  nicht  eingaMbai, 
aber  der  Umwog  wjire  ein  noch  gritsserer  —  könnte  den  }',  Ulb 
er  im  Besitze  der  IliShe  v«n  Hruniatj'n  wllre,  unmi^^ic^  verfaaRg« 
bleiben  tind  Y  filnde  hinlAngUch  Zeit  zu  entsprechendco  ~ 
Verschiebungen  (Qcj;cnmasaregeln).  Endlich  kennte  die 
dem  Falle ,  als  die  II.  iu  ein  6«feclit  verwickeil  wtlrde ,  ihm 
Seitenmarsch  auch  nicht  mehr  fortsetzen,  sondern  wCre  goradsn 
gezwungen ,  die  beabsichtigte  Angri&Vricbtnng  anbagebco .  ■• 
vereint  mit  der  U.  D.  den  Kuda-Bacb,  wenn  mOglicb.  aa  }<••■ 
Punclc,  von  welchem  Zagrobela  am  schnellsten  erreicht  wmlea 
kann,  zu  überschreiten.  Diese  AngriSTsricIitung  von  der  untervn  Badi 
ist  aber  UberdiM  höchst  angQnstig  wegen  der  ansgodchnt»  Wllto, 
die  sieh  diesoeiu  der  nCralichen  ICnda  ausbreiteoi  und  Uaagrii 
an  VorrQckungsliDicn  durch  den  Wielki  las ,  Bod  weil  «dan 
noch  die  Forcirung  de>  Czarny  las,  —  wo  )'  bei  Cote  35*  9m 
gute  Gescliatz-Position  findet,  von  der  «r  das  freie  Ttfraia  «wische 
Ruda    uod    Seretb    vollsUL&dig   beherrscht,    —    tKrlhweodig 


ITX 


323 

B«racksicktigt  man  noch,  dass  daa  Corps  B  jedenfalls  die  Uel>cr- 
i;ftng«  an  dw  Qniltt  b«i  Jf^zicrnu  und  Tun  da  ubwttrU  s«lir  «tark 
b«3cl7.t  UssoD  mÜsMt«,  nenn  es  bot  cinom  UiKittrrfolf^  die  Ch«as86e 
wich  Lenberg,  wenn  auch  erat  bei  Zloczow,  wioder  erreichen  will, 
•o  werden  demselben  nur  weDtg  Krftfte  für  diese  Unifa^iung  übrig 
bieilien ,  daher  auch  die  Wahrscheinlichkeit  eino«  Mimcrfolgu« 
wftcha^i). 

Minder  iinetinstig  wfiro  di«  Dmckrichtung  auf  der  Linie  Horn- 
dysscze-P-^ozapince-Zagrobela,  aber  immerhin  gleii'bfalU  nach- 
tiieili^  in  Bexiig  auf  die  Krfiftegrit[)|>irung,  woil  wiu  im  frUh«rvu 
FjJle  die  ü<;bei'g«ngspuuctc  Jcziema  •  Koziow  ausgiebig  gesichert 
werden  mUsston.  um  dorn  rechten  Fltlgel  die  Bogenbewcgung  aber 
Horodysscze  nach  Zloczow  zu  eriuiiglicbcn.  Von  Jexiema  mUsate 
jedenfalls  Kiiie  B.,  von  Koxlow  wenig-iton»  Kine  H.  B.  gegen  Zagrobda 
vorgetien,  «omit  iu  einer  Ai)i«l<-hnung  der  Front  von  2  Meilen,  die 
jicb  erst  wahrend  der  Vorrllckung  nach  und  nach  vormindert. 
■  Weit   ausholende   UiDfasanngen   sind   daher  iminer  gefkbrlich, 

MQSgenomroen  man  ist  sich  einer  bedeutenden  l'oberlc^enhMt  tat 
Kraft  ober  den  Ocgner  bewumt.  Steht  nun  Y  we»tlich  von  Zagro- 
bela ,  80  Terbldbon  nur  uichr  jono  Angriffsriuhlnnjicn  zweck- 
massig,  die  auf  solche  Puncte  gerichtet  werden,  die  innerhalb  der 
wahrscheinlichen  Besetzungslinie  des  1'  Janowka,  Dolzanka  und  Hshe 
Proniaiyn  bis  zur  Ci>Ie  334  bin  ii^en,  folglich  im  Allgemeinen 
entlang  der  Chaussee  und  über  Domamonp'cz.  weil  sodann  Corps  B, 
mit  Ausnahme  ganz  schwacher  BrflckenbeBatzungen  an  der  Önifa, 
mit  allen  Truppen  dif^n  Vormartch  anzutreten  vermag. 

X  Störungen    in    der   Durchftlhrung  des   Operations- 
oder  allgemeinen    Gefech tsplanos. 

Der  Operationszweck  bleibt  insoUnge  unveränderlich, 
bü  nicht  höhere  Beföhle  oder  eine  erlittene  Niederlage  Ton  selbst 
«ine  Acndcrung  dessoIboD  hervorrufen.  So  z.  B.  bildet  der  dem 
Corpfi  H  gegebene  Auftrag  die  positive  und  unveränderliche  Orund- 
la^e  fllr  alle  vom  Corpa-Comniandanieii  zu  treffenden  Masm^ln, 
vom  Beginne  des  Vomiarsdief.  beim  Zusammcnstossc  und  durch 
alle  Phasen  des  Gefechtes. 

Der  Operations-  und  Gefechtsplan  bleiben  in  ihren 
HauptzUgen,  solange  der  Operationszweck  sich  nicht  Ändert,  gleich- 
falls imverltndcrlich,  in  den  Detail*  jedoch  ist  eine  Ver*chiedunheit 
mtigiich.  denn  es  führen  oft  mehrere  Wege  gleich  gut  zum  Ziele.  So 
S.  ß,  mU9B  B  jedenfalls  Kräfte  auf  der  Chaus.9f^e  Lomberg-THmopol 
behusen;  der  Vorsichtige  wirti  aber  vielleicht  mehr  Truppen  auf 
diesolb«  stelle»,  als  eigentlich  oothwendig  sind,  und  der  Aengst- 
Ucbe  sogar  sorno  Uauptkraft  in  dieser  Kiuhtung  vorgehen  lassen, 
anstatt  ttber  Domamorycz  u.  s.  w.  Jedenfalls  inuss  aber  der  PUn, 
wie    der  Zweck'  erreicht  werden    soll,    schon   vor   dem  Zusammen- 
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8to«w  in  sttinen  Uauptzüi^n  fitut^esultt  Hom ,  weil  sicli  die  KrSAf 
f!XU])pii'un^  dcniivlben  iinHchmic^cn  luus».  Wenn  nun  der  /uraid- 
menatoss  mit  dem  Gcfrnor  erfolgt,  oder  such  früher,  wenn  rann 
Utior  AnroarBchrichtunp;  und  Stürke  desselben  bestimmte  Ans- 
kUntlrt  «riiftlten  Itiltte,  ^E&nnon  xwar  Aendernngen  der  Marsclu'idi 
tnof^oD  einzelner  oder  auch  alter  Colonnen  nuChwendi^  Trerden,  «ia 
z.  ß.  bei  Front-Verttodorungen ;  hat  aber  Act  Ober  ■  Cominnndant 
Rchon  ursprdnRÜch  Kräfte  auf  jene  Puncte  tind  Liniea  ^peetellt,  iÜb 
er  nnter  ällon  l'nmLindM)  Mchijrn  und  decken  mufi».  so  werden  sick 
die  dnrch  «ü«  SlaKsnnhtnvn  des  üegner«  hervorgnriifcnfin  noli* 
wendigen  Krsftuvonivhiobuiigoa  viel  leiditcr  bewirken  lucvn,  i\t 
wenn  er  ganx  ohne  Plan  aeia  Corps  in  Bewegung  geMtKt  bitte. 

Es  Ut  nun  klar,  da&*  jede  Äenderung  des  OperationsEwc-cl:'? 
■^  diu  Zuweisung  «»nur  anderen  Aufgalw  —  eben  annh  i-in«  Ai-n  -i 
rang  der  ureprUn glichen  Krfiftegrop])irung,  der  Dniekrichtung,  Aus- 
dehnung der  GofechtsfixiDt  u.  s.  w.  bervorrafen  musa. 

Wir  geben  einige  Fülle,  mtlsaen  jedoch,  um  nickt  weilUuEe 
KU  werden,  e«  dem  Leser  tlbvrlnssen,  die  hiofilr  notbweadigen  Üeuit 
Anordnungen  selbst  in  ErwRgnng  zu  sieben. 

a)  Durch  ÄbSnderuitg  des  Operationaxwockes. 

Annahme.  Am  n.  -|-  5.  um  10  Uhr  N.  erhalten  bctdo  Cot;»«  Ä 
und  A  vom  Armee-Oommande  die  Weisung,  vereinigt  den  itucki« 
gegen  den  Dnirntcr  nach  UalicE  und  Nizniuw  zu  nehmen  »ml.  w(ii 
mOglivh,  nicht  früher  als  am  n.  -[-  8.  diesen  Flnss  su  paasiren,  weil  St 
Haupt-Armee,  die  sich  im  KUckxuge  Über  Lemberg  gegen  den  Dnii»tiff 
befindet,  ei'St  am  n.  -\-  S.  diesen  Fluu  tiboraohritten  haben  kinn. 
Corps  Ä  geht  am  ».  ■-\-  t5.  mit  dorn  linken  Flilgitl  aber  &likulinrr 
nach  Chatki  hinter  die  Strvpa:  Corps  li  soll  itics>-n  Rückntanti 
des  Corps  A  in  der  linken  Flanke  sieben),  in  Voihindung  mit  dnn- 
selben  tr«i(en  und,  wenn  dic^  geschehen,  hinlfir  der  Stryft  tm 
Dt-nisow  uufwkrts  8tellnng  nehmen. 

Nach  dieaer  Annahme  wb^  (Ur  beide  Corpa  die  Sicjtennig 
und  Wiedergewinnung  dur  ChatiHiti'!«  Jexierua-Lcmuorg  OberMtaip 
von  der  nr«prUngli<-hen  Aufgabe  blciht  jedoch  die  Vereinigung  bciäi.T 
Corp»  aufrecht.  Da  nun  die  Rtlckzugatinie  ein«  andere  wird,  au  lind 
dcmgomfUi  ancb  andere  Maesrogetn  zur  DurchfUhrung  des  Opff«' 
tionsisweckea  noihwendig. 

MkKsgebend  für  die  Bewegtmgen  beider  Corj)»  wird  die  ZtÖ- 
dauer  sein,  welche  <Iio  auf  den  Linien  Ztoczow-Jozienia  nnd  Dunnjo*- 
Kuzluw  befindlichen  Ueeerve  -  Anstalten  dea  Corps  B  benOthigw 
um  sich  hinter  den  Dnicster  zu  begäben.  Die  Weglingen  rsa 
J^loczow  und  Jezivma  nach  Halicz  und  nahezu  gleich  und  ktont« 
in  2  Tagen  zurUckgelc^  worden.  Um  aber  diesen  Anstalten  viü^ 
Zeil    zu    den  Vurbereilungea    filr    den  Abmarsch  \aid    aiick  vn^ 
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^m^enon  Vurt]>rung  im  Kniimi;  zu  flehen,  werden  jedoch  beide 
rps  trachten  inllsst-n,  den  \''ormarBcli  des  Gegners  ro  ku  ver- 
fem, dasa  er  wenigsuns  3  Ts^e  benCthi]B:e,  um  den  DnicnUT  zu 
eichen.  K»  i*t  kUr,  dss»,  je  (frösser  die  Divci-gwjz  der  ursprlliijj- 
i«n  EtA|M;nliniu  (Lomhorg-Jeziema-EoKton')  mit  der  nenen  Kilek- 
^linic  des  Oorpe  JS.  und  je  JfiDger  eine  Ktapentinie  Überhaupt  Ut, 
üi  d^Bto  mehr  Zeit  erforderlich  Bein  wird,  nni  die  nmuttzunj;  der 
.reffenden  Ke^Arve-AnstitUon  von  der  «Iten  «uf  die  ncuo  Linie  su 
frirkcn.  Im  %-urIiegvudün  Full«  cnl»tohon  jodoch  mit  dieser  Aende- 
tg  der  Govrations-Linio  keine  beaanderen  Schwierigkeiten,  vor- 
(geftetat,  dasa  alle  VorrSthe  sogleich  mobil  gemacht  vrvrden  kOnncn, 
1  dasa  nicht  er»l  die  xu  deren  'i'ntn«port  nSthigen  B*iihrworko 
lüirtrl  werden  mliNNten,  wozu  «ft  mehrere  Tage  erforderlich  wären. 

I?i«  Dispositionen  des  Corps  Ji  für  den  ;i.  -f"  *►■  könnten 
nnach  folgende  aein: 

«)  Auftrag  nach  Ztoczow  und  Dunajow,  am  n.  -|-  6.  spHtostuns 
I  12  Uhr  T.  KU«;  R<-i<«r\'c-AnsialtOD  gegen  flalicz  in  Maraeh  zu 
Ken;  alle  an  und  üstlich  der  Strasse  Zioczow-BrECzany  hetind- 
ben  Änsulteu  gehen  nach  Bi7^zany,  die  weitücii  liavcn  stehenden 
tiinen  denWe^'  imTbnle  dea  Narajowka-Bjichcs  nachDcninin  u.k.  w. 

&)  Die  3. 1 1.  B.  (\  Babüllone)  duckt  die  Uehergitoge  von  Joziema 
(wfirt».  Die  Brücken  können  unbrauchbar  gemacht  werden. 
Ute  der  Feind  am  n.  +  6.  über  Jeziema  vorstessen,  —  was  nicht 
hracheinlich,  weil  Corps  Ji  nelbst  in  der  l^ichtung  von  der  unteren 
lila  gi^n  Zagrobcia  vorgehen  wird  —  so  ist  der  KUckzug  gegen 
orow-Olinna  zu  nehmen.  Die  IL  ß.  hat  überhaupt  die  Aufgabe, 
3,  Maroch  alter  Traina  nach  Krxcr^ny  xu  docken  und  denselben 
ihznfolgen. 

r>  Von  der  I.  D.  geht  Ein  H.  B.  Ober  Melniki,  die  »nderan 
ei  H,-Brigaden  tlfaer  Kozlow  gegen  Domamorycj; ;  von  der  II.  Ü. 
len  die  3  Il.-Brigaden,  die  in  Konhiw  und  hei  Ftaucza  atehou.  Über 
xtow  nach  ZabojUi,  die  beim  W.  H.  PuptawA-  stehende  H,  B.  Über 
urow  und  Ilorodyszese  gegen  Poczapinc«  vor.  Diese  U-  B  hm 
einem  KUckznge  nebat  den  Uebei^angen  HorodyBzcie-Fiotycza 
ih  jenen  von  Denyaow  zu  vertlieiiligen.  Beim  Vonnantche  haben 
Tßten  aller  Culennen  um  6  Uhr  T.  die  Gnila  und  den  \Vv- 
Oka-Bach  m  tlberachrciton.  Die  weiteren  Anordnungen  worden 
b  nach  den  von  der  Oavalerie   einlaufenden  Kleidungen  ergehen. 

Sobald  die  Queue  des  Corps  A  den  Sereth  Oberachritten  hnl, 
die  Vereinigung  heider  Corps  Wwirkt. 

PCorp?>  ß  nimmt,  sobald  es  seine  Aufgabe,  den  KUckzug  de« 
R  A  hinter  die  Strypa  in  der  linken  Flanke  zu  decken,  erfolll 
Aufstellung  zur  V  ertlieidig  ung  der  Flussstrecke  von  Denyaow 
'>vilrts,  um  im  BedurfsfaUe  auch  noch  nm  n.  -^  7,  den  Feind  aul- 
itnn  zu  kijnnrn. 

Ware  derselbe  »ehr  stark  und  den  beiden  vereinigten  Corps  j4 
KB  noch  immer  nberlegen,   so  kann  im  Laufe   des  n.  -f-  7.  der 
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KADse  linke  FlUgol,  der  von  HorodysKVK«  aufvSrts  stellt,  btstfr  4k 
Strj'pa  Eunickf;ehen ;  denn,  da  all«  üebergftogQ  ao  dicaem  QewSncr 
bei  weitem  leichter  zn  vi>nbci(li^n  sin^.  »1«  die  an  der  Gnlk- 
Wo«u»xka,  wurden  mich  weniger  Truppen  nülhig,  wodurch  die  Ucfcr- 
xahl  der  Truppen  des  Corps  B  für  dt-n  Pivot  der  ROckwtrti- 
8chwenknng,  den  der  AWhoitt  PIotycwi-Denysow  bildet,  in  V»  ■ 
Wendung  kommen  kann  u.  s.  w. 

h)  8t&rang  des  allgemeinen  6efecbt8pl«iiei. 

A  n  n  n  h  m  e.  Corps  ß  steht  am  n.  +  ^-  t*»»  6  XJhr  T.  m 
SammeUtollungen  n-itltch  von  Jexiema  und  Kozlow.  CVrpt- 
miuidant  H  wiU  nach  dur  im  Fiille  I  an^cegebenen  Qrup)nranff 
drei  Brigaden  in  der  Richtung  Jezicrna-Zagrobela  vorrücken.  Dwj 
Auftrag  nn  die  IL  D.  zur  Abwendung  Einer  B.  an  die  L  U.  tAlt\ 
der  Commandant  der  11.  I>.  um  6.30  T.  —  Mittlerweile  hat  d>e«r  | 
von  seiner  Vorhut  die  Nachricht  erhalten,  dau  dtewvlhe  beim  W.  K-  14  | 
Oitllcli  von  I>oniamor\-cz  gegen  aberlcgotie  feindliche  KrilA» 
Oefttcht«  stehe,  und  von  der  von  Slobodka  vorg^angenen 
Colonne,  das»  vom  Y  beiliiulig  Eine  K.  Über  \V.  H.  12  saf  !■] 
ChausB^e  und  Eino  H.  B.  von  Bucniow  gegen  Scrod^-oki  Tunltifa.  [ 

In    diesem    Falle    moas     das   II.  D.  C.   sogleich    «eil 
handeln,   denn    i*4   bloibt   ihm  keine  Zeit,  um  ein«  Anfra.ge  an  i 
Eine  Meile  entfernten  Corps- Com m an danten  abzusenden  und 
Rückantwort  abzuwarten.   Das  II.  D.  C.  wird   sich  genOthigt 
sogleich    Infanterie- Abtbcitungen   (wonigilent    Ein    Bataillon) 
Slobodka   und   norodyszcze  zu  ontsondon,  am  die  Uel 
besetseii,  befieliungsweiae  das  von  dort  ge^en  Chodaexkow  wie. 
gegangene  Bataillon  z»  versUrken,  ~-  die  im  Marsche   nach 
begriffene  8.  U.  B.  anweisen  xu  mOsscn,  tibcr  Za  Pilatcm  die  aaf  i 
Cbaassco  vorrackende  Colon»«  des  yin  der  Planke  anzngmfe 
mit  dem  Koste  (Eine   B.)   aber  seine  Voriint  zu  anterstützen, 
die   snm   Abrilcken   zur    I.   D.   bestimmte   B.   zurllckbdialtea 
den  Corps- Commandanten  hievon  verstlLndigen. 

Die    auf  der   Chaussee    vorgehende    I.  D.   stfissl    niltknnk 
bloe  auf  feindliche  Cnvaleriu  und  spAter  —  gegen  8  Uhr  T.  — 
anf  Infanterie,  die  ungofhhr  Eine  H.  B.  stark  sein  mag. 

Diu  Gegend  nördlich  der  Eisenbahn  ist  vom  Feinde  g»u  bä. 

M'elchen  Vorgang  wird  der  Coriw-Oomninndant  B  baobadAs 
müssen,  um  «irh  zu  Überzeugen,   ob  auf  der  Chauss^  nodi 
feindliche  Krflftc  den  crwjllinten  Truppen  nacfal'olgcn.  vai  in  wettlv  | 
Stffike?   Wie   verwendet   or   die  L  D.,  sobald  er  er^^rt,   da» 
der  Chaussee  blus  ^ne  U.  B.  im  Vormarsche  gegen   Je 
befinde?    Wa«   veranlasst   er,    um    die  CbauWo    nach   Zlsccow 
sichern,    wXhrcnd    er    sich    s.  B.    mit  1",  Brigaden  der    L  D- 
II.  D.  begibt? 


e)  StGruDgeu  wSbrend   des  Gefechtes. 

Ann  ahme.  Coips  IS  geht  udi  t>  Uhr  T.  in  einer  der  iin  I.  and 
alle  erwähsteD  Unippirun^'  gegen  Zagrohela  vor,  weil  clia 
«^nd  nördlicli  der  EiBenhahn  um  5  Uhr  N.  noch  frei  vom  Feinde 
AT.  Die  Vorhuten  htiider  Di^nsionea  sind  heim  W.  H.  9,  Anuta- 
»wka.  Dorf  Dolzanka,  W.  U.  11  und  12  auf  fcindHchc,  jedoch 
bvache  Infanterie-Abtheiluagen  geatosaen,  die  sich  gv;;on  Tar- 
ipol  zurückziehen;  e«  aind  dies  jene  Posten,  die  sur  AufnAliine 
»■  geiien  die  Qtiiln  vorgewbobenen  Cavuleriu  bestimmt  waren, 
rorps  Y  hat  nSmlicb  am  n.  -^  5.  die  UobergJlnf^o  von  Tamopol 
«  Bucniow  defenaiv  heaetst,  eteht  mit  zwei  Brigaden  hei  Czysty- 
w,  und  iiehi  am  n,  -1-  6.  tun  8  Uhr  T.  hei  Csys^low  and  Iwa- 
wjw  Efogen  Jciii^rna  und  Oatiwiiowcü  vor. 

Corps -Cemmandant  li  orßlhrt  dies  durch  seine  linkd  Seiten- 
>iit  gegaa  9  Chr  T. 

Wo  werden  sich  beide  Divisionen  des  li  zu  dieser  Stunde 
finden  V  Welche  K rufte verschitibungen  wird  Corps- Co mmandant  ß 
Dordnen  und  nach  welchen  ttichtungen  ?  Wird  cn  möglich  sein, 
M  das  Corps  B  noch  üstlich  der  Gnita  sich  dt^'n  TSten  des  Y 
tgegenstelle  y  Kann  die  I.  D.  noch  Tor  dem  Feinde  die  HAhe 
ivredynce  oder  jene  von  Oslaszowee  erreichen?  Welchen  Auftrag 
rifd  die  IL  D.  erhalten  mUssen?  Welche  Vor-  oder  Nachtbeile 
^nnc^n  dem  Corps  B  erwachsen,  wenn  die  IL  D.  in  die  fuindliche 
inke  Flanke  gegen  die  Eisenbahn  xwinchMi  Jexierna-Cobrow  dirigirt 
rfrd?  Wie  wird  der  Jilarsch  der  IL  D.  gegen  die  Ei»<:'nbahn  cin- 
nleiteo  sein,  um  rechtroilig  zu  erfahren,  ob  sie  über  Ccbrow  oder 
b«r  Folw.  Opal  marscbiren  soll? 

^^r  Bemerkungen   Ober   das   Corps   A. 

Der  Voretos«  dos  Corps  A,  gleich  nachdem  es  don  Scretli 
•i  and  unterhalb  Uikulince  überschritten  hat,  aufw&rts  dieses 
la>*«s  gegen  den  Brodek-Bach,  um  die  UchergAngv  über  den 
erotb  tu  besetzen  und  dem  feindlichen  Corps  X  die  Uoberschreitung 
csselben  wenigstens  insolange  zu  verwehren,  bis  der  Train  de« 
rorpB  A  sich  hinier  die  Strypa  begeben  kann,  ist  sclljstversi  And  lieb 
b»o  N()thweudij;keit,  weil  es  eben  ohne  Kampf  nicht  möglieh  wäre, 
ine  mehr  niirdliche  Kichtung  einzuschtagen ;  denn  wollte  Corp«  A 
ch  nicht  am  Kampfe  des  Corps  B  betlieiligen,  sondern  blos  »o 
duiell  als  möglich  Pto^cr.a-Denisow  erreichen,  so  setzt  es  sieb 
er  fiefalir  aus,  daas,  wenn  Corps  B  bevor  noeh  Corps  ^1  Horo- 
yncze  zu  erreichen  vornii>chte,  geschlagen  und  zum  KUcksage 
mtsr  die  Qnita  Lipii  genüthigt  wUrde,  abermals  in  eine  südliche 
icbtang  gedrängt  zu  worden. 

Da  nach  der  allgemeinen  Annahme  es  dem  Gegner  X  gelangen 
it,  das  Corp«  A  in  der  Unken  Flanke  zu  ubcrflUgeln,  weil  «•  z.  B. 
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durch   XU    kurze  Tügmürscha   oder   duroh    «inen  hinter  cineni  Ve 
tfackUKUtiKH-AbHclinitt«   gvlialt«Dun   Ujurttag   dvm    A'   hiozu  di«  Oulc^ 
ffcnlieit  ge(;obcn  h&t,  so  tnuss  d«r  lYnin  des  A  durch  jene  &nmxt 
Colonue,  die  («reit«   in   ihrer  Flanke  vom  Geßnpr    überholt  wurde 
vritrc,  gedeckt  werden,  darf  daher  nicht  jene  Marschlinie    bendt 
auf  dor  div  btitrefftMide   tliiRwre    Culonne   marscbiri.    Hiedurcb  wir 
ahor    der    Train ,  der   sich   der   Lcrabcri;«r   ChKusti^o    nAhcrn    »a\ 
venCÜiigt,  einen  grasaeron  Wcsj  KurUckzuJef^n.  als  di«  in  dor  Flank^ 
bedrohte  luuere  Colonne,  weil  diese  j^teichsam   aul'  der  Sefxie.  &e 
Tr«in  aber  atif  dt-m  xugchririgen  I^ogon  «ich  bowogt    Der  Vunfa««! 
n^n    don    Brodak-Bach    lft«>t    «ich   daher  nicht   vermeiden,  nßii| 
dann  nicht,  wenn  Corps  Ä  gans  sdbetftndip;  wSre.  Da  nun  am  n.-{-4 
wo  das  Cor|ui  A  den  Sereih  Uberacbreitet,  swei  DlTinionen  dea  Corp  j 
im  dt>r  Gnila  in  Bi-ruiUchafl   «teben,    m   int   c«    ganz  «wcckmlaig 
wonn  A  am  ti.  -f-  6,  diosc   VurstXrkimgon   zn    dem   Vorsncbe  ve 
wendet,  den  Feind  aneiigreifen   und   somit  wieder   in  die  OSaoii]? 
Ubergttbt. 

Die  speciellvn  Beoliacbtungen  des  Commandaati^o  eittea 
sweu.  im  Rückzüge  befindlichen  Armecktirpors  {A),  dor  bereits  Ob 
äugelt  i»l,  dabei  einen  FIusb  (Seretb)  xn  überschreiten  hat,  und  dtoMfll 
UniBlaud  daxu  li«uUt:een  will,  um  seine  Mar»cbdirection  —  Operalioai'| 
Ijini«  —  zu  lindem,  und  xwnr  gegen  jei>e  Seite  hin,  di«  vom  Gegner  J 
bereits   bedroht   is^   enthalt   der  Fall  I   des    folgenden  ÄhRchnttt0.J 


. 


W.  Abschnitt 

Beispiele  mit   Armee-Abtheilungen   von  zwei   bis  drei  Armee-Corps 
oder  vier  und  mehr  Divisionen. 


I.  Fall'). 


Annahme.  Corps  A  Kitbit  4  Infanteno-Divisionen  oder  fi  Bri' 
gaden  und  Kwei  leichte  ßrii;«ilcn ;  jede  der  letaleren  beat[i:lil  ant ' 
2  Caviili:irii.i-Re;jimonlcrn  und  2  Bataillonen.  Die  Oorps-ArtiE 
itJiblt  2  Batterie- Divisionen ,  ülxjrdies  sind  dem  Corps  Br 
K<tuip8gen  und  die  nonitalmäsaigen  Reaerve-Anstalteii  zugetbeÜI 
I  Cavalerie  -  Regiment  ist  nn  die  Infanterie -Divisionen  Tertlialtl 
Corps  A  wurde  von  Staro  Konstantinow,  wie  bereits  urwAhnt  woideal 
von  ihrer  über  Tarnopoi  führenden  ßUckxugalinie  in  ein«  sadlkh«] 
Kichlunf;  gedrängt.  \ 

Am    n.  -|-  3.  erreicht  es  mit  der  Queue   das   rechte  Uf«r  ^M ; 
Zbrucz  (Podborcic)  und  bolind<;t  sich  in  folgender  AufstcUunz: 

1.  Colonno:  VU.  und  \^II.  B.  (IV.  D.)  bei  Kalaharowka,  ^ 
GefechtaTrnin  in  Wolica,  der  Rest  des  Trains  am  rechten  Cl«r  i* 
Onila  bei  Touste. 


■)  8iebo  At»  {i«lrcffnn<l«    HUtt  der  Gcnontlkart«  von   MdloI-RinDi«  **' 
Bcilaice  IL 
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Colunne:  III.  nnd  IV.  B.  (IL  D.)  in  EokoaKince,  laik«   ml, 

OKiDA,  der  Gol'oL'hU- Train  in  Krame;  die  V.  und  VI.  R.  i  llt.  D.> 

t  OefeohU'Train    in    KriiKno   und  SatlxAnrki,  dgr  Ubrigo   Train 

Diviiionnn  (IL  und  III.  1>.)  am  rechten  Ufer  der  QnUa  bei 

suruwka  (Grzynialow). 

3.  Colonne :  I.  und  11.  B.  (T.  D.)  \m  RoSjvk«,  Tnmoniil»  und 
innusowka,  der  Qefechts-Trnin  l>oi  TurOwlM,  du-  Kcat  in  Uorod- 
ica  und  Krxyw^. 

Die  I.  Ivicklo  B.  bei  Trybuchowca  und  HuBiatyn  d.);  die 
L  leichte  B.  bei  Woloczisk  und  Orzechowiec. 

Ci)rp  .V  KähU  6  [nfanlerifl-Divtitionen  und  3  Iwclit«  Brigitd«n 
)  Cavalerii>- K<<gimvDt<;r,  6  Bataillone)  nnd  ist  dem  Corps  A  bis 
um  «.  +  3.  «tif  denselben  Marsclilißicn  nachgefolgt,  und  zw«-  in 
Cutunnon,  jode  in  dor  Stfirke  von  2  Divisionon,  m>  daio  die  Tete 
er  1.  Colonne  die  L  ().  und  sofort  die  VL  IX  d!«  Qiioue  der 
.  Colonne  bildet,  die  dem  Corps  ^1  zwischen  Tarnoruda  und 
Ittanow  ge^nUhcr  stoben. 

Von  der  Cavalorie  sieht  die  L  nnd  II.  leicht*  B.  jenseita 
adnisznwka  (jenseits  Wolocxinki,  jedoch  ohne  der  ihr  xugalheilten 
afanterie,  die  von  der  Infanterie  der  II.  leichten  B.  do»  A  an  der 
'eberMbreilung  der  Defilcon  verhindert  worden  ist.  Die  IIL  leichte 
iscits  Husiatyn  gegen  Trybacliowce  —  wohin  »ich  die  Infanterie 
leichten  B.  de«  A  Kurtlokgoxogen  —  und  Kopycxj-nce. 

Skizze  der    Breigniftso   am  il  -f   \. 

CorpR-Commandant  A  beabsiciitigi,  falls  er  nicht  ango- 
n  wördc,  auch  ntn  n.  -f-  4-  in  dieser  Aufstellnng  v.n  ver)>lei1>en, 
m  n.  -f-  5,  hinur  die  Gnils  zwischen  Skal.-it  und  Tonsto,  und  um 
,  -|~  6.  hinter  den  Serelli  ziirllckzugehen  und  sieb  mit  Corps  Ji 
B  vereinige».  Da  er  jedem  Gefechte  ausweichen  will,  so  crtlieilt 
r  noch  am  R.  -f-  3.  Abends  die  nQthigen  DtspoHitionon  fUr  den 
flekmarscb  in  die  Linie  Skatat-Toustc,  damit  die  Divisionen,  falls 
BT  Feind  am  n.  -{-  4.  die  Verfolgung  fortsetze»  wUrde,  in  Kenntniss 
nd,  auf  welchen  Linien  mo  zurflokgeheu  sollen. 

Corps-Cora  mandan  t    A'   «rtiAlt    in    der  Slorgennacht   de« 

.  -^  4.    von    seiaon    bis    Zloczow    und   Bnioszany    vorgegangenen 

landschaftem  Nachricht,   daas   seit  n.  -|-  2.  Truppen  bei  ZIoczow 

ud  IVmorzany  in  der  Anflammlung   b^itilTen  seien.    Er  faast  nun 

ftou  Kntficiiirm»,   voriftnfig   einen  Theil    aemor  OavaWie  am  «.  -)-  4. 

der   Itirhtung    Über  Tamojiol    vnrgohcn    scu    liuKon,    nm    Krkundi- 

igen    über  altenfalhige   Bcwcßungen  jener  Tru]>pon   einxnsiehen, 

e  Divisionen  mehr  gegenüber  dem  linken  FlUgcl  dos  Corps  A  zu 

mein,  um  bot  sieh   durbietender  Gelegenheit  dasselbe    in   der 

Flanke  zu  nmfa>>«cn   und  ^cgen  8(lden  ku  drllngen  nnd,  wenn 

zu   verliindein,   dasB  ea    diu    Chaussee    Tamopol-Lemberg 

mne,   zu  welchem  Zwecke  er  den  Divisionen   um  4  Uhr  M.  die 


uMMsw  BoCoU^i  bb^  xv«r  ttoter  der  Annahme  orlbcilt,  das*  im 
tVvVtti  -Ä  Hi  «.  -^  4-  cDtweda-  seineD  RUckzo?  fortaetseo  odef 
«NM«  «mWmi  kUk^  fcOuMi  t'flr  Wide  Fälle  erhalteo  jene  Abtbet- 
>iM£ia.  £■  '■B  Oar|M  ^  «nmittollxkr  ^genUbcr  zu  l>linb«n  holirii, 
t^Mk  JMk^  w  iian  den  Zbrocz  zu  itbonvfarcitenf   wenn  da««^U 

Ik  kier  Iuiu])isitchlich   darum  handelt,   das  Beoebioen 
dnx^'bi-u*  Jl  wflbnod  dca  KUctcEUgea  über  einen  Plusa  (Seri-i": 
•bw  T^mlMA.  ^  frtbere  SUi-schricIitimg   zn   Andorn,    durr.u 
«I   ti^bwi    <w<r    nvLT    die  HKti[>ti(i«vrc);ungvn    du  Corps  X  mit   Ceber 

^;« •    l.--   tViutiU  an,  da  die  Beobachtungen  einer  im  Vormaracke 

,(,,  Mgiing   des  Gegners    bettriffenen    grosseren  Anae«- 

\  .   ,      IM,;  111  ili>n  folgenden  ßeiitpielen  nfther  erftrtert  w^rdon.  Wir 
..•..I    i(  tlu'i'    blos    'litt   AufsU-lIimg    des   Corp«   X  nn,    div   ei  t* 
•K    \-    k.    Nachmittag«  in  Folge  der  angeordneten  Vorechiebmi^ 
MtuiutitttMi  wird. 

Vuu  der  1.  und  3.  Colonne  blieb  die  TßteU.  R.  der  I.  tind  V.  D. 
ititd  voll  der  2.  Colonne  die  TOte-B.  der  III.  D.  auf  den  «rüprfiiiic- 
livUiiti  Marachlinicn  den  Nachhuten  de«  Corps  A  RegenUber;  aSi 
ilHiiK<'ii  Tniii^ien  wurden  cegen  den  reofaten  Flügel  in  folgeml» 
A»I>Ip1Ihiik  gt-KOK^n,  und  zwar:  die  3  H. -Brigaden  der  I.  V.  nuk 
Wolvo^isk.  die  U.  1).  naeli  Fridri<'howkn,  die  Brigade  der  III.  D. 
und  Jio  IV,  D.  nach  Myslowa.  1'/,  Brigaden  der  V.  D.  nach  Oolodt- 
wiiHtv  und  die  VI.  D.  nach  Kopaczewka. 

Der  Manti-h  wurde  ho  eingeleitet,  das»  alle  Divisionra,  mit 
Ansnahmo  der  V,  nnd  VL,  glvichzcitig  obige  Orte  erreichen,  im 
uidann  einen  MassenUbergang  untorhalb  Mysloira  zu  beiritkn. 
jwloob  HD,  dn»R  mit  dessen  Vollendung  die  V.  und  VI.  D.  bereiH 
ao  nahe  seien,  um  im  Bediirt'iifalle  die  Uberg^nngcnen  I^Tish-DeD 
bald  unterstützen  zu  k&nncn.  Da  Corpx-Commnndant  X  am  n.  -f*  1' 
eine  Schlacht  vermeiden  will,  ao  lange  nicht  alle  Divisionen  i«- 
einigt  sind,  dies  aber  erat  gegen  Abend  milgliob  int,  ao  veHe^i  tr 
KUen  den  Beginn  des  MassenlilMrgange«  auf  eine  Kpftt«  Xachmilttgv 
■Innde,  —  I  bis  2  ^Stunden  vor  Einbruch  der  Xaeht 

Die  II.  leichte  B.  des  A  wird  nun  genothigi,  Woloewsk  ma 
Orsochowiec  zu  verlassen  und  geht  in  den  liiclilungen  gegen  SkaUl 
Rtary  und  KacK»niiwkn  xuriißk. 

In   der  Nacht   Wfindet   sich  Corps  X  auf  folgenden  PuncMnt 
I.  D.  Chmieliflka,  II.  D.  llotczanowka,   III.  D.  Zadniazowka  j.)  hT 
dem  Wege  nach  Skalat  stary  vorgeachoben,  IV.  D.  Myslown  '    T^' 
V.  wnd  VI.  I).    verbleiben   in    der  ihnen   zugewiesenen    Aii^ 
Bei  Orzcchowiüc  wird  filr  diese  Divisionen  eine   Br&cke    h«rg«»lii-l. 

Die  I.  leichte  B.  wurde  gleichKeitig  mit  der  Geberachrelm^ 
di'it  ZbniCK  nach  Tnrnopol  in  Itlarsch  gesetzt  nnd  trifit  dort  nK 
der  Cavalcrio  am  n.  -\-  4.  *Mn,  üire  In&nterie  gelangt  bi»  Buiki  ■'■ 
Die  11.  leichte  D.  steht  bei  Futor^-  und  hi  in  Fühlung  mii  i« 
Cavaterie  det  A,  die  sich  nach  8ka!»t  star^*  surfickgezo^eB. 
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DispositioDon  heim  Cori)«  A  ntn  ».  -^  4.  fUr   den   Rück> 
marBcb  gegen  don  Seretb  «m  ii.  -|-  5. 

Ea  Ut  bereits  die  Nacbt  heremgetrochen,  als  der  Corpa-Com- 
mandant  .4  in  tCrasne  von  den  Ereignissen  auf  meinem  linken  Flügel 
Keotitnia*  crliill,  und  Kvrnr  in  genügender  Wfti»^,  diuiH  kein  Zn-cifcl 
darObvr  beifl>?hen  kniiD,  ilnn»  der  Ocgnwr  dun  StilUtnnd  de«  Corps  ^1 
am  H.  -|-  4.  dazn  benUlxt  habe,  um  eine  Umfnsaung  seines  linken 
FlQgela  Torzubcreiteu,  und  dies  am  ao  mehr,  da  nach  allen  eiti- 
gelnufenen  Meldungen  Gegner  A'  eich  vor  der  Front  de«  A  ruhig 
Terhalton  hatte;  blus  von  dor  1.  leichten  B.  lief  din  Meldung  ein, 
daas  aborlegonc  fcindtieho  Cavalcric  den  Zbnicz  bei  Uusiatyn 
durchfurtet  habe,  dasa  feindliche  Infanterie  gleichfalla  dort  einge- 
trofTen,  atier  nicht  weiter  vorgerückt  aej.  Um  demnach  in  dvr  linken 
Flanke  nicht  tibi^rholt  und  noch  weitej-  nach  Saden  abgedrängt  zu 
Werder,  bcschlicsst  Corps- Coniinnndiint  A,  den  Rdckmavscli  mit 
Tagesanbruch  am  n.  -)-  6.  fortzusctzon. 

Hstie  Oorps-Coromandant  A  auch  uraprUn;:lich  die  AbHicIit 
^babt,  mit  seiner  linken  Colonne  die  Manchlinie  Turnoruda,  Skalat, 
Hagdaluwko,  Luka  wk.  vinKiischU^en,  »o  dürflo  dies  nunmehr  nicht 
mii  Sicherheit  ausführbar  sein,  weil  der  bei  Wolocrisk  und  Myalowa 
Q hergegangene  rechte  Fltlgel  dea  .V  vielleicht  doch  in  der  Luge 
irbe,  frtihor  fllter  Skalat  in  f^ukii  vrk.  «in  xii treffen,  als  dio  vor 
TuDoruda  stehende  I-  D.;  denn  obwohl  die  Wege  von  Woloc^isk, 
Koziaka  und  Faszcsowka  über  Skalat  ah  den  Sereth  gleich  lang 
•iiid,  »«  ist  Ooqis-f'ommandant  A  doch  in  Unkcnntniiia  darilbor, 
wo  du  Corp»  X  in  der  N'sicht  zum  n.  -{-  5.  eigentlich  stehe, 
weil  die  eigene,  bedeutend  schwächere  Ca  Valerie  von  der  feind- 
lichen sarttekge drangt  wurde:  er  will  Jedoch  jedem  Gefechte  autt- 
weichen  und  vorerst  trachten,  »ich  mit  Corps  B,  welches  ubßr  erst 
am  t».  -f"  5-  ^■"''  Zlocrzow  und  Pomorzany  gegen  den  Sereth  vor- 
rtlcken  kann,  zu  vereinigen. 

Aber  »elbst  bei  derAnnahme,  dass  die  Infanterio  der  IL  leichten  B., 
die  ticb  nach  KacxAnowka  zurückgezogen,  und  die  L  D.  Skaiat  vor 
dem  Feinde  zu  erreichen  und  diesen  Ort  ungefiüirdet  zu  paaairen 
rermöchte,  ao  darf  doch  der  bei  KrRvwe  und  Horodnii-ji  befindliche 
Train  der  \.  D.  —  selbst  wenn  derselbe  noch  so  zeitlich  am  «.  -}-  5. 
m  Marsch  ire.4vtxt  wurde  —  nicht  die  nach  Luka  wk.  oder  Mikulince 
führende  Marschlinic  benutzen,  weil  derselb«  «ehr  leicht  von  der 
aberlegenen  feindlichen  Cavalerie  ein-  und  auch  überholt  werden 
k/innto.  Ueberhaiipt  darf  der  Train  nicht  mehr  wie  )>et  einem  unter 
normalen  Vorhidtnisscn  stattfindenden  Vor-  oder  RUckmnrscfa  nach 
beistehender  Skizze  A  an  der  Queue,  beziehungsweise  Tfte  der 
Coloiinen  marscliiren,  sondern  seitwärts  jener  Colonne  (3.),  die  von 
der  feindlichen  Umfassung  zuniichst  bedroht  iai,  wie  die«  die  Skisz«  H 
ersichtlich  macht. 
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X.  ft^itt'wr'btun^vn   t>eim  Uebergange  aus  oinem  Kurmil* 
||f|iii|ui«r   (vi)    in   (1)0    Forni    des  SeiteDmarsches  {Bi^ 

li  t^  oa  nur  dann  notliwendig  ist,  in  die  Form  des  Seito- 
^ßK^i^v*  II bersn gehen,  wenn  das  Corps  Ä  berails  vum  Feinde  bi 
^tp,.t  oJ'T  d«r  atid«ren  FUnke  Überholt  worden  ist  and  ttinai 
Xhk*'"  ""'  di^'srUM!  uiisfÜliren  könnt«,  so  wird  es  Sache  des  Coa* 
M«*iiIh»1»m  ^1  sein,  w&hrend  eioes  StiUstandea  solch«  Ma»arcgebi  vi 
ItsMittis  damit  ei*  rechtzeitig  in  Erfahrung  bringe,  ob  dnr  (ic^rr 
<lW)utui>t  oine  Umfassong  bewirkt  liabe  »od  ia  welcher  Flulu. 
«  ,  .  II  ir  Oegend  mit  violcn  gtlnstigon  Vcrthoidigunf^s-AbBchiiilUO 
1^,  i\  ion|>koiten    darbietet,    wenn    der    Zurackg:t,heiide   tiDlar 

^u  ^vll>lUtt  eines  solchen  Abschnittes  (Zbi-ucs)  «ine  brviln  Fnmi 
ylttiittxi»! ,  indffm  er  auf  beiden  Flügeln  und  aasserbalb  h)C 
(Wit*>*'<>ii  Kchtquiors  Soitoo-Colonnon  stollt,  die  dei-  Feind,  am  nicbl 
■tl  i'liHtni  KU  grossen  Umwege  genüthigt  zu  sein,  jedenfalls  irin 
«HDioltiii)  indssen.  Denn  Je  gri>sser  der  Weg,  den  dio  UmfasKU^ 
llMfi'"  iiiiu'ht,  desto  eher  wird  es  dorn  Zurrickgohcndcn  gclJnp* 
,tlti  ilui'li  fniheren  Stillstand  verlorene  Zeit  wieder  einznbrin;» 
Muil  tiaa  frlllwre  VerhÄltniss  wieder  herzustellen,  bexiebun.' 
Il.i  IliiirnMung  unKhodlich  xu  machen  »ad  dii.-selbo  xu  |>ural,u,. - 
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Erst  wenn  Commaiidaiit  A  weiss,  welcixia  Fldgel  Corps  A*  xu 
imfftssen  beabsichtigt,  kann  in  die,  in  der  Skizee  ß  angcgebono, 
tei  einem  SoilenmarBch  ansuwendeTide  Manvlifemi  (IbKrgcgatigen 
rden;  denn  gmcbiebl  dies  frtibKr,  su  letst  sich  A  der  Gefahr  aus, 
laas  vicIEcicbt  gorade  jene  Äussere  Colonne,  welcher  der  Hau]>ttheil 
"  M  Trains  und  die  wenigsten  Truppen  augewieaen  wnrdeo,  —  die 
mit  die  schwächste  ist  —  diejenige  sein  kennte,  die  der  Feind 
umgehen  bttabfiichtigl,  diä  daher  einem  Flankenangriffe  lanSchst 
Htsgesetzt  und  preisgegeben  wllre. 

2.  Difl  zum  L'fbcrgange  in  di«  Form  dos  Scitenmaraches 
notbwendigen  Verschiebungen  der  Truppen  und  Trains  innerhalb 
dw  Echiijuiers  lassen  sich  sehr  leicht  such  wührend  de«  Marsche* 
selbst  bewirken  und  erfurdem,  —  um  Kretieungen  und  Stauungen  zu 
vermeiden  —  blos  eine  mit  Umsicht  vcrfatste  Disposition. 

3.  Die  bedrohte  änsaere  Coli-nm«  —  im  vorliegenden  Kallo 
die  3.  —  besteht  aus  Truppen,  die  nur  die  notliwendtgalcn  Fnbr- 
wsrke  de*  Gefechta-Trains  Wi  üich  behalten  dUrfen:  die  Infanterie 
und  Artillerie  behalt  blos  ihre  Munitions- Wagen,  die  Bleaairten- 
Irtger  und  per  Brigade  Einen  Uilfiiplatz,  der  Rest  des  Gefecbta- 
Trkins  und  selbst  ein  Theil  der  Balierien  kann  auch  bei  der  2.  Co- 
lonne,  falls  deren  lilariichliniü  nicht  über  Eine  Mt^ile  »eitwArts  liegt, 
eingciheilt  werden;  der  Kcst  iv*  Trains  marschirt  mit  der  1.  Colonne, 
oder  wenn  dies«  Colonne  hiedurch  zu  lang  aosfi*^«,  nebstbei  auch 
■tit  der  2. 

In  der  Skii^xe  H  Innniren  di«  3-  Colonne:  5  Brigaden  ^= 
2V|  Divisioneu  und  3  Ba ttcric-Di%'i8 Ionen ;  di«  £.  Colonne:  2  Bri- 
gaoeo,  je  Eine  an  der  Tete  und  Queue  mit  dem  Oefechts-Train 
■Uer  bei  der  3.  und  2.  Culonne  eingelheillen  Truppen;  die  I.  Colonne: 
kat  Eine  B.  an  der  Qunuf  und  1  Bataillon  an  d<:r  T^te  des  Trains; 
in  der  rechten  Flanke  bleibt  i'iv  I.  leichte  ß.  in  ihrem  Verhältnisse. 

Eine  Tnippen-Division  hat  nach  Abschlag  der  RToswn  Inter- 
Uo  eine  CulonnenlAnge  von  beilSntit;  17-OüO  Schritten;  4  Tnippen- 
ivisioncn  eine  Gesammtllnge  von  68.000  Schritten. 

Wenn  nun  Corps  A  sich  auf  3  Marscbünien  bew^t,  so  ent- 
bnen  auf  jede  Colonne  ti8.0AO:3  =  23.000  Sehritte  rund. 

Die  Colonnenliinge  der  3.  Colonne  betrügt  demnach  bei  obiger 
Zusiimmcnai^tzutis  19.000  Scliritw,  nflmlich:  5  Brigaden  =  2'/,  Divi- 
sionen :=^  35  Bataillone  summt  Muni tiona -Wagen  und  Blessirten- 
trH^er  etc.  ^  450  Schritte  =  15.800  Sohntle,  ferner  3  Batterie-Divi< 
aionün  =  9  Batterien  k  350  Schritte  =  3200  Schritte  rund,  endlich 
2  Ocnic  Compagnien  =  40«  Schriia-,  «unit  im  Ganzen  i.hnc  die  Cava- 
erie  10.40U  Schritte.  Auf  die  Col^nncnlange  der  2,  und  1.  Colonne 
werden  daher  je  24.300  Schritte  entfallen,  e»  wird  sonach  der  Train 
durch  die  3.  Colonne,  die  auochliesslich  aas  Streitbaren  formirt 
•t,  hinlünelich  goschUIxt  sein. 

Dies  vorau»g.-s™dol,  kannte  Corps- Com miind an t  A  am  n,  ^-  4- 
Abends  folgende  DispositiotHm  Kur  Fortaetsung   de«  Rückmarsches 
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Ata  n,  -\-  5.  und  zum  gloichzeitigen  üebergang«  aas  dvr  ftUrschlö 
SkisKu  A  in  jene  Ji  eilaBSäu: 

Der  Train  der  [.  D.  in  Ktkvw«  und  Horodnics  geht  'iline  Äof- 
unthali  iimh  (4  Uiir  N.)  MftzuruwLca,  (5  Uhr  N.)  Über  Borvi'WfwIu 
nach  Trpmliuvr  la. 

Die  11.  leichte  B.  bleibt  in  Fühlung  mit  dem  Foind«,  unl 
wenn  xuni  Hilckzuge  gonOthigt,  gehl  aie  nnch  8kalftt,  vevthaidigt 
diesen  Ort  nötliigcnfalU  «o  lange,  bt»  dur  in  Krasj-we  und  llonnintra 
atehende  Train  dicuo  Ort«  verlassen  und  fUr  donsdbon  nirhtn  mel^ 
zu  besorgen  steht.  Es  ist  zu  trachten,  den  Rückzug  über  Jlymics 
nach  Myivikowice  zu  nehnieii,  um  dtu'ch  Vertlieidigung  dieses  UeW- 
gange»  den  üngner  xu  nj^tliigen,  weiter  oberhalb  übi-r  den  äeretk 
zu  geben.  Würde  ihr  der  Füind  in  der  B«»ttzung  d!e»«t>  Ponelei 
Kuvorkommen,  so  nimmt  sie  ihren  Ituckzug  naeh  Mikulineo. 

1.  D,  (4  Uhr  N.)  Eine  11.  B-  von  KoSyska  Über  Zapust  (ns 
Skale«)  nach  Skalat  xu  der  dort  Hiebenden  II.  leichten  B.,  der  Keit 
(Eine  B.)  über  Turowka  naeh  Grxymulow,  und  wenti  der  Tnin 
der  1.  D.  diesen  Ort  passirt  hat  oder  ftlr  denselben  nicht«  za 
befürchten  steht,  Über  Hlibow  und  Poznanka  -  hotinaoika  ucli 
Kozowka  und  Sorot^he, 

IIL  D.  in  Kriisim  über  Zielun«,  LuiAnowka,  Mnzurowki 
(5  Ubr  K.)  (8  Uhr  T.),  Eine  B.  aber  Ilawcz«  naeh  Skomoroch;. 
die  andere  nach  Borjrrzowka.  Der  Oofochts- Train  zu  f'leicli<a 
ThAÜen  bei  den  BHj;adeu;  der  Reat  des  Trains  von  Mazurawka 
(4  Uhr  JJ.)  «btr  Hlwzczawa  (8  Uhr  T.)  nach  TrembowU. 

n.  D.  von  Kükoszynce  (4  Ubr  N.)  hintei-  dor  IIL  D.  iiW 
Kraane  nach  Grzyroaloir,  audann  Eine  B.  aOdlich  Foxuanka-liof- 
tnanska,  di«  andere  be.->etxt  HainroirkA-Leianowka.  Ocrrirlita-Traiu 
bei  den  Brif^advn,  der  Rest  mit  jenem  der  LI.  D.  von  Mazurowks 
(4  Uhr  N.)  aber  HleiÄczawa  nach  Tremboivla. 

IV.  I>.  in  Kalaharowka  (4  Uhr  N.)  (iber  Touste,  sodann  Eine  B. 
nach  KlaTrlnce  und  Eine  lt.  Über  Hnroka  naeh  CllorostliOW.  P)« 
L  loiclite  B.  gabt  nach  Bodarf  gvgen  Choroxtkow  zurück,  und  decki 
die  rechte  Flanke  der  I.  Colvnne.  Diese  hat  ein«  Kachhat  in  Towl« 
zurUckzuiaSEoii. 

Der  Bagage-  und  Verptlej;« -Train  der  IV.  D.  Ton  TobsB 
(4  Uhr  N.)  über  Kluvrinee  und  Uleiizczaiva  nneh  Iwanoirka. 

Am  Zbrucz  sind  Naehhntun  so  lange  stohen  zu  lassen,  bii  <& 
Divisionen  sich  wenigstens  Eine  Wogstunde  davon  entfernt  baba 

Bemerkungen. 

1.  Da  die  Train»  der  Pivisiooen  eine  sUdlicho  Richtung  a"' 
sohlagen,  so  kreuzen  sich  einige  ihrer  MarschUnien  mit  ionea  if 
Divisionen,  die  sich  nach  Westen  bewegen,  daher  den  Traiu  b'* 
Stunde  bekannt  gegeben  werden  mu»f,  wann  sie  mit  ihrer  Qoc* 
den  Ptmct,    wo  dic»c  Kreuzung    stattfindet,    passJrt   habun   ib9iM'< 
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ift  m\A  Officiere  des  SlabcB  daselbBt  aurzuatelten,  um  die  Ordnung 
Ubenvachen,  wieK.B.  beiMaxurowka^Gr/.ymalow)  and  Hle-izczawR. 
Es  int  «in  Unterschied  zu  maclion  xiriBchen  Kruuxnn^on  roo 
irscblinien  und  von  Colonnon;  cratorc  werden  bei  jivdcr 
ndernng,  die  in  der  GriM>pirnng  der  Truppen  und  dea  Trains 
Itfindot,  sei  ea  mit  dorn  Antritte  eines  Marsches  oder  während 
ttcIlKin  vorkommen,  heaonders  beim  Uebergnnge  hui<  d«m  Uiu-«ch- 
ein  Gof';chts-Echiqitt(;r  und  »onuch  umgi^kvlirt  nkch  cinvr  Si-liUcht, 
sind  daher  nicht  zu  vermeiden.  Damit  aber  die  auf  aolchon 
mohlinien  sich  bewegenden  Truppen  an  dem  Kreuzungspuncte 
ht  gluich zeitig  KUvAmmentrelTtin,  ist  die  Abmarachzeit  aotoher 
lonncn  in  der  Art  zu  rttgehi,  dass  die  Kino  Culonno  denselben  mit 
er  Queae  bereit«  pnssirt  habe,  wono  die  T6te  der  anderen  dort 
tri  AR, 

2.  Der  Train  der  1.  l).  blitle  zwne  einen  bei  weitem  kürzeren 
eg,  wenn  derüelbo  anst.Mt  filier  Grzvmalow  über  Itawcze  nach 
embowla  i;oi>viidct  wordvn  wlirc;  aber  c»  wKre  leicht  mOgüch,  daa4 
I  feindliche  Cavntorio  denselben  einholen  ktinnlc,  da  derselbe  zwigcheu 
«ywe  und  Sorocko  durch  ganz  ofTenos  TeiTain  sich  bewegen  mllaate. 
El  zwttckniJtHHigsten  wäre  es  aber  gewesen ,  wenn  der  Train  noch 
lends  am  n.  -p  4.  nach  Mazurowka  hätte  inarschiren  können. 


I 


Skisxe  der  Ereignisse  am  n.  -f-  5. 


Corps  A  führt  die  angegebenen  Bewogtttigen  aus.  Da  es  sieb 
tr  in  Conts<.-tc  mit  dem  Feinde  befindet,  so  wcnlen  wHhrend  der 
irchfilhrung  oft  Aenderungcn  angoordnct  wonlen  mUsaen,  wenn 
I  MuHnnahmen  des  Qegners  solche  erforderlich  machen. 

K^  fragt  sich,  oh  A'  Oberhaupt  in  der  Lage  sein  wird,  am 
-^  5.  den  Blickmnrsch  du«  Corp«  A  zu  stieren?  Sobald  dieses 
nn  mit  Tagesanbruch  sieh  in  Bewegung  »otxt,  ist  div«  wobt  nicht 
tflioh,  weil  die  Hauptmasse  des  X,  obwohl  sie  bereits  westlicher 
ht,  uU  die  Queue  des  Corps  A,  doch  noch  um  mehr  als  zwei 
lilcn  von  der  Marscfalinie  der  3.  Colonnc  entfernt  ist;  auch  darf  der 
I  11,  -|-  4.  Abends  über  den  Zbruoz  gegangene  Tlicil  dea  Corps  .Y 
ibt  80  ohnoweiters  gegen  Westen  voroilen,  weil  derselbe  doch 
rber  seine  linke  Flanke  vollstAodig  sichern  und  zu  diesem  Zwecke 
1(3)  Theil  der  f^auptinnsse  Ulwr  Orzechowiec  und  Knczanowkn  über 
mczOwkii-Turowka  vursendcn  mii»«,  um  die  ullvnfulls  am  f'.brucz 
ibenden  Nachhuten  des  A  zum  Rückzüge  ku  n{lthig«n  und  hieduroh 
Dem  schwachen,  noch  am  linken  Ufer  des  Zbrncs  zurUckgobliobeneu 
ken  KlUgel  die  Möglichkeit  zu  geben,  nachzuracken  und  sich  mit 
r  Hauptmiiss«  in  Verbindung  zu  setzen;  um  aber  diesen  Vorstoss 
>eli  sOdwilrta  gegen  Skalst  hin  xu  sichern,  muss  es  auch  in  diese 
«Itnng  Truppen  entsenden  u.  s.  w, 

Corpa-Comuiandaul  X  u-ifft  demnach  fUr  den  ii.  -j-  5.  folgende 
u«rdnungen : 

28* 


Die  I.  D.  in  Ohmieliska  ßeht  ßctren  die  Kords«ite  von  Skalst 
•tsrv,  diu  II.  D.  in  Molcxauowka  auf  dem  ("/.itticli  dieae«  (Moa  naob 
Saklftt  rührisDdon  Wege  vor  und  besetzen  beide  Orto,  Wrrden  die- 
Belben  vom  Feinde  vertbeidtgt,  so  iat  zu  tischteo,  ihn  in  eine  süd- 
liche Richtunfc  xu  drSng«a. 

Die  IL  D.  bat  um  4  ITbr  N.  «ufmbrecJieD.  CommaDdanl  der 
I.  D.  Qbvrnimnit  die  I.4ritung  b<!idin-  DJTisioneD.  Die  II.  leivht«  6^ 
in  Futory  wird  dieser  Orup])«  zugcthcilt. 

Die  in.  D.  bei  ZadoiBZOwka  marschirt  um  4  Uhr  N.  nach 
Fntor^-  und  bleibt  zur  VerfUgung  des  Corps-Comnmndo'B. 

Dia  IV.  D.  sUdlicb  Myalowa,  gebt  mo  4  Ubr  K.  in  «wei 
ColoDDfin:  mit  dor  fCinon  Über  Kaozanowka  und  Iwanowka  nacii 
Turowka.  mit  dor  anderen  ilbcr  Roiyska  nach  Faszczowka. 

Die  V,  D.  in  OoloeliwaatT,-  und  Orzocliowiec  nnterstutst  nadi 
Bedarf  die  IV.  D.  und  niar»chirt,  sobald  dieae  D.  Kacxonowlu 
gcrjlunit  hat,  noch  Horodnic«. 

Die  VL  D.  in  Kopaczoirka  geht  hinter  dor  V.  über  Orzcchow'»* 
und  Kacsanowka  nach  Inanowka   und  Zapust  (na  SkalceV 

Die  ivabr»chein  liehen  Ereignis-te  während  dieses  Vonnarscbt» 
dürften  fii1f:end«  »ein: 

Die  I.  D.  and  die  IL  leichte  B.  de«  X  gehen  gegen  ^ 
Nordende  von  Skatat  stary  vor,  die  Cavalcrifl  des  A  rcriftast  diesea 
Ort  nnd  geht  westlich  von  Skalat  in  der  Richtung  auf  Mytmca 
xurOek;  da  »i«  nl>or  schwächer  als  die  feindliche,  so  spricht  sie  die 
Zuihttilitnif  von  ]  bis  2  Bataillonen  Infanterie  von  der  in  Skalai 
heändlichen  B.  an. 

Die  L  D.  kann  nicht  vor  7  dir  T.  an  dor  Westeeite  vw 
SkaUt  «TAchfinen,  die  IL  D.  darf  daher  nicht  frOher  die  Ostseil» 
an^etfen,  wenn  der  dort  stehenden  B.  der  Kiickxug  über  Kntywe 
nach  Myinica-Sorocko  oder  Poznanka-Iivtmanska  vorliegt  wura^ 
soll  Da  aber  zu  dieser  Zeit  der  Train  der  L  D.  des  A  schon  seit  iim 
Stunden  Grxymalow  pa«eirt  hat,  so  ist  eine  Unterbindan^  d<r 
KUckaugslinie  Skalat-Uysskowic«  nur  möglich,  wenn  diu  Brigade 
in  Skalat  die  «iofischaten  Vorsichtsmawregoln  venJItimen  wSnl«.  In 
aolobem  Falle  wird  wonigetcna  die  Cavalerie  trachten  mtlssen.  Mck 
auf  der  erwähnten  Linie  Kurtickauaiehen,  mu^  jedoch  in  FuhluoK 
mit  dem  Feinde  bleiben. 

^^'i^  nehmen  daher  an,  daaa  die  II.  leichte  B.  des  .-1  auf  d<tni 
Ober  Myiuica.  ihre  Infanterie  (U.  B.)  auf  dem  von  Kntywe  nacb 
Sorocko  führenden  Wege  in  Fuhlnnj:  mit  dem  Feinde  geblieben  soL 

Um   8  l7Ur   könnte  Coqis  -Y  auf   folgenden    Puncten   steliwi 

Die  II.  leichte  B.  gegenüber  von  Mytnica,  die  I.  und  EL  D.  bu 
Kraywe,  die  III.  D..  welche  der  Corp«-Conunandaot  hinter  ie 
L  und  II.  D.  am  Nordende  von  Skalat  starr  die  Gnila  pasairen  Ü"*' 
bei  Polupanowka  y) 

Die  V.  D.  erreicht  mit  der  T6te  Horodnic*;  die  IV.  D.  «l*!^ 
Miit  7  Uhr  in  Tnrowka  nnd  Faswzowka,  deren  Cavalerie  b  Kwa*  1 
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und  Kozina,  wclclie  OrlQ  sie  vom  A  bereits  verlassen  finden ;  die 
AbtbeilungeD  des  liokeit  FlUgels  den  X  sind  im  B«grifrc  den  Zbrucx 
•n  ObovHclireiten. 

Cori^s-CViiiimandiinl  .Y  weist  dud  dio  IV.  D.  (8  Uhr)  an,  gegen 

Grnnintun'  vdrxiirüi'kcn  und  Vorbindunt;  mit  dem  linken  Flügel  xu 

^halten:   si«   wird    aber  nicht  vor  12  Uhr   dort   eintrefTen  können. 

■       Corpa-Commandant   A'    steht    nun    mit   4    Diviitiunen    an    der 

Vb«ren  Gnila  in  der  linkten  Flanke  de«  Corp»  A,  wclclms  or  jedoch 

nicht    weiter   cu     Qberh»lcn    vermochte,    da    es    a«hr    zeitlich    des 

Morgen»  den  Rückmarsch  angotn^tcn  h&tto. 

Es    fragt    sich    nun,    welche    weiteren  Schritte   das  Corps  X 
machen  soll? 

Es  sind  2wei  Falle  mOglicli,  und  xwar:  entweder  den  Versuch 
sa  machon,  das  Corps  A  uocfa  mehr  in  eine  sudhcho  Itichtunf; 
aortlcksuwtufon  und  dadurch  dasselbe  in  der  TrennuDjE:  vom  Corps  Jt 
sa  erhalten;  oder  ihm  zur  Seite  zu  bleiben  und  Mos  zu  trachi«n, 
lobald  als  möglich  sich  eines  Cebergangspunctcs  am  8«reth  swi*4-hen 
Aliknlince  und  Tai-no^iol  zu  bemOobligwn,  dort  auf  das  rechte  Ufer 
Qbcrxugchen  und  sich  zwischen  beide  Corps  des  Gegners  elnzakeilen. 
Dhs  erster«  Unternehmen  verbürgt  keinen  sicheren  Erfolg, 
weil  dieser  nur  su  erzielen  wflre,  wenn  Corps  A  den  Kampf  annähme; 
weicht  aber  die.ies  aoa,  so  ist  es  unmöglicli,  ihn  nach  Süden  xu 
drflngen,  weil  Cor[is  A  jedenfulls  den  Soreth  bot  Myszkowice  oder 
Mikulinco  früher  errvichcn  wOrdo  als  Corp«  X,  welches  hei  Skalat 
steht;  auch  wäre  es  notbwendig,  dass  der  Hauptdmok  gegen  das 
Corp«  ^l  nii-ht  ^ftgen  die  Qiieue  oder  die  Mitte,  sondern  senk- 
recht auf  die  Tüte  seines  Echtauiers  ci'folge,  somit  entlang  der 
Ouiezna  in  der  Richtung  von  "Satd  nach  Sud.  Ks  ist  aber  nicht 
wahrscheinlich,  dasa  A  den  Kampf  annehmen  werde  ,  weit  dem- 
selben die  Uul)erlej(;ei)h«!it  des  Gegners  Wkannt  ist,  daher  er  vor 
Allem  nur  bcslrt^ibt  »n!n  dOrfto,  sich  mit  dm  bei  Zlooxow  und 
Poinori^any  sich  sammelnden  Truppen  zu  vereinigen.  Dagegen  ist 
die  andere  Uniemebmnng  sicherer  auszuführen,  aach  kann  die 
Abseildang  von  Truppen  gegen  Berezowica  oder  Taniopol  dem 
Gegner  verborgen  Meibeu. 

Corps- Com  man  da  nt  .V  ontschllesst   sich   für  diese  letztere  und 
trifft  Ewischen  8  und  9  Uhr  folgende  Anordnungen: 

Die  11.   leicht«  ]i.  geht  nach  Mytnica   und    später  bis   an  die 
Gniexna  und  in  die  linke  Flanke  de«  A  vor.  Die  1.  D.  (3  H.-Brigaden) 

Seht  über  Tustoing  und  Bei'uzowica,  und  dio  HI.  D.  (Eine  B.),  welche 
er  I.  D.  zugetlieilt  wird.  Über  Kolodziejowka  auf  der  Chaussee  nach 
Tai'nopol;  beide  haben  noch  im  Laufe  des  ii.  -\-  5.  dort  einzutreffen. 
Die   II.  D.  gellt   Ober   Skalat   und   sodann,   ohne   Krzywe   zu 
berühren,  nach  Stytnicn. 

Die  V.  D.  von  Uorodnica  über  Krzywe  nach  Poznanka  gnila. 
Die   VI,    D.   von  Iwanowka  und  Zapnst  nach  Zanibince   und 
Oslapie,  nnd  die  IV.  D.  Über  Tnrowka  nach  Grigrmalow. 
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Corpa  X  kann  aber  so  lange  nicht  weiter  seine  Beweganf 
gegen  West  fortseuen,  bis  es  nicht  den  Ge^er  von  der  Qnila 
«nUemt  hnt,  zu  welchem  Zwecke  e»,  sobald  dio  TäIc  der  VL  D, 
Zarubincc  erreicht  nnd  die  IV.  D.  sich  Grzymalow  genllien  ii«l, 
mit  der  IL,  V.  und  VI.  D.  in  dem  Itaiimo  öatlich  von  .^rocko 
vorrückt,  um  die  bei  Pomunkahetinaasks  und  Mazurowka  befintl- 
liehen  Truppen  des  A  (II,  D.)  zu  umgehen  und  hiedurcb  zum  Rllek- 
xnp>  zu  nüthi^n.  Da  die  VI.  l).  nicht  vor  11  Uhr  in  Zambinoe 
eintreffen  kann,  so  wird  der  erwähnte  Flankenstoes  nicht  vor  dimr 
Stunde  stattlinden  dürfen. 

Sobald  dit!  IV.  D.  in  Gnsymalow  eintrifft  (12  Uhr),  gebt  die 
VI,  D.  hinter  der  II.  «nd  V.  D,  nach  Poxnanka-Gnit«. 

CorpH-Commandant  Ä,  der  jedem  nicht  unbedingt  nothw 
Kampfe  auswoiclien  will,  liat  aber  schon  während  der  Ans;ii: 
der  feindlichen  Divisirmen  zwisclien  Mytnto«  und  Zarubioca  nem 
zwischen  Poztiankit-helmanska  und  Lc^nowka  befindliche  IL  D.  tun 
Rackzuge  nach  EUcszczawa  angewiesen,  desgleichen  auch  die  It 
Sorooko  und  Kozowka  stehende  L  D.  nach  Skomorochy  and  Ottalo), 
und  zwar  in  dem  Maaase,  als  die>e  Orte  bedroht  erscheinen. 

Die  AnfotvIluDg  des  Corpa  A  in  der  Nacht  zum  n.  ^>  6.  nvi 
beiläufig  folgende  sein: 

Die  IL  leichte  B.  (Cavalerie  und  Infanterie)  in  MiknliDcr,  di> 
Brigade  der  III.  }).  von  SkomorDchy  in  Metnlca,  dii^  und«!-«  in 
Boryciowkit ;  die  L  D.  von  Kozowka  und  i>orocko  in  Skomonich; 
und  OKtalc«;  die  IL  D.  in  Hleszciawa;  die  IV.  D.  in  KluwtDM 
und  ChoroKtkow. 

Sobald  dio  Besetzung  von  Mikulinco  als  gesichert  angenomnei 
werden  kann,  darf  auch  der  Train  die  Gniezna  passiren,  und  zwar 
in  zwei  Colonnen  auf  den  bei  Treiubowla  vorhandenen  zwei  HrfUkai 
und  wird  so  aufgestellt,  d««s  am  n  ~\-  6.  diu  nSrdlicho  Colonne  bei 
üuiidwiany  den  Sorcth  und  boi  Siomikowco  die  Strypa.  dtc  atldli«)» 
Colunnc  aber  bei   Somenow  den  Sereth   und   bei  Cbatki  die  Strvp» 

Snesircn,  wo  ihnen  die  weiteren  Befehle   aber  die  einzuschlageMai 
ich  tun  gen  zukommen  werdi^n. 

Beim  Corps  X  dUrfte  man  von  Cdt«  344  (sUdlich  Uagdalowb) 
den  Kückmarsch  der  L  D.  nach  Ostaice  wahrnehmen,  und  wahrschÖD- 
lich  nur  schwache  Nachhuten  in  Kozowka  und  Sorocko  antrefl'sD; 
Commandant  X  wird  diese  Orte  besetzen,  in  Fühlung  mit  dem 
Feinde  bleiben,  aber  die  weitere  Verfolgung  cinsteilen  nnd  »einos 
Diviuonen  solche  Aufstellungen  geben,  damit  sie  am  r.  -{-  £■  b« 
Myszkowice  oder  Bucniuw  den  Sereth  ttberscbreiten  können,  hvnf 
Corps  A  dies*  Orte  «u  erreichen  vermöchte,  zu  welchem  Zwe^  f 
die  II.  leichte  B.  gegen  Luka  wk.  vorgelien  IlUst,  um  diesen  Ueliw* 
gangspunct  zu  besetzen. 

In  d«r  Nacht  zum  n.  -^  ti.  könnte  Corps  X  auf  folgiwiM 
Puncten  stehen: 
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Die  I.  IcichU!  B.,  3  H.-Brigailcn  <Icr  I.  D.   iinil  Einn  Brigade 
[der  111.  I>.  jcnscils  dos  S«r«tb,  westlich  von  Zsgi'Ab«!«. 
I  Die  n.  leichte  B.,  oventuölt  bloa  deren  Cavakrie  in  l.aka  wk.- 

jX^sizkoKire;  sie  hat  den  Wef;  von  Mylnica  über  Kjiwurow  und 
Säliowka  genommen ;  nueh  die  ihr  xug«thcilt<>  Infantorie  ki^nntc  noch 
MvBzkowPc  erreichen,  du  die  Lllnf;c  des  von  ihr  ein^eschUftenen 
iWe^e«  von  Putory  dahin  nicht  ganz  Otnf  Meilen  betrjfgt  Die  II,  D. 
in  Koiuwba;  die  V.  in  Sororfeo;  die  VI.  in  Magdstowlia :  AU  IV. 
Ibei  I'oioüQka'hetDiangka;  \'.'>nv  H.  B.  der  1.  D.  in  Haznrowka; 
Vatui!  B.  der  111.  D.  in  Xouste;  oinc  H.  B.  der  V.  D.  in  IhibkAWce; 
[die  Ul.  leichte  B.  bot  Celc^ow. 


Am  n.  -|-  6. 

Corp»  C'omniBndant  A  wird  seine  Divisionen  jcdonfallc  Kine 
fittmde  vor  Tagesanbruch  in  Marsch  setzen,  und  zwar:  die  in  Met- 
nic*  stehende  B.  der  III.  D.  und  hinter  ihr  die  I.  D.  von  Skonto- 
rocby  und  Oatalce  (iber  Miknlince,  sodann  auf  der  Chuu»»^  gegen 
Bncniow;  Em«  H.  B.  itur  Sicherung  der  linken  Flanku  g^eo  die 
Ly«a  gora;  diti  in  Boryczowka  befindlii^he  B.  der  Ul.  D.  Ubpr  Eru- 
winka  und  Naiuite  nach  Eanopowka,  und  hinter  ihr  die  II-  D.  von 
Dleaxccawa;  die  IV.  D.  und  I.  leichte  B.  gehen  g^;en  TremI>owlA 
iisd  Janow  :curack  und  biisctien  die  UobcrgBnge. 

Die  über  Slikulince  anf  der  Chaussee  ge^en  Bucniow  vorgehondea 

S'/t  Brigaden  besetzen  oder  zerstören  die  Brücken  über  den  Sereih, 

>hne  jedoch   hii^dwrcb    dun    Vormantch    x\t    unterbrechen,    und    falls 

tie    auf  (Ion    Feind   stoseen,    trachten   sie  denBolben   anf  das   Unke 

Ufer  des  Sereth  wieder  au rilckzu werfen.  Da  die  Entwicklung  dieser 

y,  Brigaden    gegen    zwei  Stunden    benüthigt,    so  werden    indessen 

,ncb    die   übrigen    drei  Brigitdon    der  II.  und    III.    D..    welche   bei 

atiuf   den  Sereth   übcr»<:hrcit«n,    auf  dem   Kampfplätze   eintreffen 

Onncn. 

Da  der  Train  von  dem  Augenblicke,  ab  die  Truppen  bü 
iktüinoe  anf  das  reehte  Ufer  eu  debouchiren  vermögen,  seine  Bewe- 
ng  gegttn  die  Strypa  fortsetzen  dnrf,  so  muss  jedenfalls  Eine  D, 
»uch  über  Na^tasow  vorgehen,  um  dcnsolhon  zu  decken. 

Das  Corps  X   könnte   folgende  Harschrichlnngen   einaehlagon: 

Die  n.  D.  geht  gegen  Skomorochy  und  Oslalce  vor,  wirft 
klle  feindlichen  ÄbtlieÜungen  aber  die  Qniezna,  verfolgt  diemlben, 
B.  B.  im  vorliegenden  Falle  mit  einem  Theile  bis  gegen  Mikulinc«, 
wahrend  der  andere  Tbeil  bei  Metnics  so  lange  stehen  bleibt,  bia 
ilie  V.  Dv,  «reiche  von  Sorocko  über  Smolanka  nach  Luka  wk. 
marschirt.  mit  ihrer  T£te  l'roszowa  passirt  hat,  und  rückt  aodann 
iler  V.  D.  nach;  die  VI.  D.  mar«chirt  Über  Kawarow  nnch  Mys^kowice, 
erventuell  über  Bucniow. 

Der  IV.  D.  werden  die  Abthoilungen  des  linken  Flügel»  — 
Dlmltcfa  je  Eine  H.  B.  der  I.  und  V.  D.;  Ein«  B.  der  HL  D.  and 


die  UI.  leichte  B.  —  zu^theilt  Diese  babeo  gvg«D  TremttuwU  vur 
xug«tien,  und  sobald  die  Ueberzeu^ung  gewonnen  worden  ist,  du» 
dor  Keiitd  suinan  Kiicicxug:  dabin  und  Cln«r  die  Gniexna  und  den 
SoreUi  f^onommen,  m  der  Art  AufBtvlIung  zu  nehmen,  dass  alle  von 
feindlicher  Seite  ge^en  die  Chaussee  Tarnopoi-Woloczi»k  ftihr>-jiii*:i 
Wejfe  hewadit  seien,  da  für  den  Fall  eines  ItUckzuges  di-nclb* 
ab«r  WiiWaitik  ^enutnmen  wird. 

Es  versteht  sich,  dass  dies«  AnordnnD^cn  nni'  nickweiic  «nliKll 
werden  kflnncn,  weil  von  den  Masanahmeu  des  Qe^ners  abhinp; 
und  dftss  die  tV.  D.  trachten  muss,  mit  so  viel  Truppen  als  mt 
m&glich  dem  Corps  ehob«ld  niichzurtick«ii. 

B,  Beobachtungen  bei  der  Ueberscbreitung  eines  6«- 
wttssers  im  Ruckzage.  mit  der  Absicht  nach  jeii«r 
Seite,   in   der   man    bereits   überflügelt  ist,   Terrain  m 

gewinnen. 

H        Bic  Folgerungen,  di«  wir  aus  ubigeni  Beispiele  madieo  künncQ. 
sind  naotistehendo : 

1.  Wird  »in  H«cr«»k<>rp4r  ^'1  von  einem  anderen  A'  auf  ds- 
BolboD  Marsclilinicn  verfolgt,  ko  ist  es  diesem  durch  «twaa  grtwct 
Marscblt-iBtungen,  auch  wenn  A  tjtglich  marscbirt,  »b<!r  uicbt  n 
grosse  Tagmlifsche  —  über  4  Meilen  —  macht,  möglich,  Heins  Haiipl- 
maHtic  Ruf  Kinem  oder  dem  anderen  Flügpl  zu  vi-i-siimmeln;  ebeoio 
aucii  <iinün  angcniesseneQ  \'orBprung  in  der  Flanke  de»  Weichflf- 
dcn  A  zn  erlangen.  Aber  eine  VorrOckung  mit  dieser  Masse  bis  feg« 
die  Queue  des  A  ist  in  der  K«!gcl  unstatthaft,  »elb«t  wenn  dieser  dindi 
eine  Unterbrechung  ^«incs  Kuckxitgcs  die«  zalOsvig  ma:cJieii  •marit- 
woil  ein  sulchtr  l'arallehnarsch  Eine  Flanke  preisgibt  nml  aic^ 
die  umfassende  UauptniitsM  sich  r.\i  sehr  von  ienen  Abtheilun^ 
entfernen  mttsate,  die  sie  auf  den  urüprUnglicfaen  Miu-schlinien  zarBu- 
Kulassen  gen^thigt  war;  denn  je  slArker  der  xurUckgebende  QecR*- 
kOrpor  ist,  desto  tiefer  ist  sein  Truppen-Echiqiiior,  daher  um  f 
grösser  dio  Trennung  zniachan  dem  Q herholenden  und  dem  anfdto 
ursprünglichen  VorrilckungnliRictn  zurftckgebliebenen  Tbeilo.  ^ 
grOeser  nun  dieste  Trennung  ist.  um  so  grOxatT  ist  sodann  auch  di* 
Gefahr,  «ubsld  der  Zurückgebende  za  einem  Rückschläge  —  auf  dni 
sieh  der  Verfolgende  immer  gefasat  machen  muss  —  aberg«ht;  «eil  b' 
Er«terem  immer  die  Milglichki^it  vorhanden  ist  dass  er  Verst-lrknag* 
erhalUin  könne,  wlihicnd  der  \"crfolgte,  wenn  ei-  in  nicht  zu  kl«o« 
ilKrschun  zurUck)^ht.  mit  Bestimmtheit  woias.  doM  sein  G^»«i 
falls  nach  der  ganzen  f>achl«ge  Verstärkungen  ihm  nur  von  rück* 
wArts  auf  seiner  Oporations-Linie  zu^eoendet  werden  könnten«  »>ki'' 
gar  nicht  zu  eihallDu  vermag,  aasgenommen  es  stünde  ihm  eine  ISiM*- 
bahn  zur  Vcrfiigunp.  Will  nun  der  Verfolgende  A'  eine  za  Kn»«' 
Trennung   dieser  Theile  vermeiden,   so   musa   er   mit  jenem  Tb»^ 
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ia  dwfliuik«  der  Qucho  seines  G«gn«r«  steht,  zu  t-inetn 
itt  1lt)0rf^ben,  welchom  sich  nbcr  <!«r  Woichonde  A  leicht 
brcb  Fortsolzung  seines  Racksiiges  entziehen  kunn,  falls  derselbe 
diu  einfacbsteii  VorMchlsmaasi^eln  nicht  veraachUasigt  hnt.  Ein 
Voreilen  in  der  Flunlcu  de«  Verfolgten  bis  an  dl«  Tf-to  «mnor 
Colunnen  wKn-  ftllcnfslls  mit  der  CAvalorio  ztitilMsigf  aber  auch  nur 
dann,  wenn  sie  dio  Kriiaaere  Stärke  besOsse;  mit  Infanterie  nl>ei- 
nur  in  dem  Falle,  wenn  deren  Alarachlinie  mehrere  MeiUn  Heitwftna 
iroD  der  nSchnten  des  äognors  lüg«!  wie  dies  z.  H.  btizUglich  der 
ron  WdlocziKk  und  Skalat  nach  Tnrnopol  abgehenden  Truppen  des 
Corps  A'  der  Fall  v&r,  oder  wenn  diuscllHt  durvh  andere  Truppen 
nder  zwiBchcnliegende  Terra in-Hi oder niaao  gesicliort  wäre. 

Nur  bei  ausgoß pictcbiMi er  Ucherlegenheit  des  Verfolgenden 
kOnnt«  dicHer  dem  Weichenden  lur  Soit«  bleün«!  and  auch  bi»  au 
leiner  T«}te  vorgehen ,  um  ihn  zata  beschleunigten  RUeksuß  zu 
ofltfaiRon  u.  s.  w.,  uiOsste  aber  doch  hieboi  seine  Trappen  bei- 
uiminen  halten  und  nicht  ku  Hehr  ausdehnen, 

2.  Will  der  Weichondn  A  wiihrend  den  UUckroarsoheiii  gegen 
ione  8eitc.  auf  der  der  Gegnwr  boreitn  in  der  Flank«  Hteht,  ein- 
biegen, so  durfte  dies  einem  at^keren,  aus  mührcrcn  Corps  bcste- 
henden  Ileereakärper  immer  gelingen,  und  zwar  wegen  des  grossen 
Voraprunges,  iv<-lchcn  er  den  an  der  TSte  befindlichen  Truppen 
(Briguden  und  Divisionen)  zu  geben  vt-rmag.  Sind  daher  wülirend 
oea  ßückmarachea  Gewisser  zu  ßberschroiton,  so  werden  sich  auch 
jene  l'eliei^;angjipuncte,  welch«  der  xu  lindernden  Hackxngelinie 
anbtprechen,  vor  dem  Feinde  erreichen  lassen. 

3.  Es  wOre  aber  sehr  gewagt,  wenn  Corps  A  seinen  Train 
in  starken  MSrachen  in  die  neue  Richtung  zurücKgeben  üessc,  weil, 
wenn  es  dem  Corps  A  nicht  ^«lünge,  die  dem  Train  zugewiesene 
Linie  gleiobfnlU  einzuhalten,  eondorn  nach  Silden  gedrSngt  wtlrde, 
dioa  den  Verlust  oder  doch  eine  gänzliche  Abtrennung  desselben  vom 
Corps  A  zur  Folge  hätte.  Erst  wenn  Commandant  A  sicher  ist,  uudi 
mit  seinen  Truppen  die  neue  Richtung  einschlagen  zu  kt(nncn, 
darf  ftui-b  »Icr  Train  in  dieselbe  veraotzt  und  demselben  ein  Vor- 
sprung vor  der  3.  Colonne  gegeben  werden,  weil  diese  sich  auf 
feiner  Sehne,  jener  aber  auf  einem  Bogen  bewegt,  und  weil,  um 
■lioaen  Seitenmarsch  des  Trains  zu  decken,  ein  Gefecht  steh  nicht 
iminer  wird  vermeiden  Issson.  besonder*  im  vorltegi-nden  Falle,  wo 
beid«  Corp«  A  und  U  zwischen  dem  SercÜ»  und  der  Gnita  Lipa 
•ich  auch  vereinigen  wollen;  ob  empfehlt  sich  sodann 

4.  an  die  T6te  der  2.  Colonne  eine  starko  Truppon-Abtlioilung 
—  im  vorliegenden  Falle  wenigstens  Eine  B.  —  zu  stellen  und  ihr 
noch  einen  entsprechenden  Vorsprung  über  die  T£te  der  3. Colonne 
KU  geben,  damit  sie  in  dem  Falle,  als  diose  Colonne  unmittelbar, 
Ukdldera  Bio  das  rechte  Ufer  des  Sereth  betreten  bütte,  auf  kräftigen 
Widontend  sliesse ,  gleich  bei  der  I Und  sei ,  um  dieselbe  zu 
tiQterstUtzon. 


342 

5.  Die  zunächst  vom  Feindo  bedroht«  Colonne  (3.)  soll  aber 
«uch  nicht  zu  vici  Tiuppen  enthalten,  b«ziohuugawsiBQ  xu  hutg 
sein,  weil  «on»!  eine  Entwicklung  derselben,  fulU  ihre  Tfte  gloich 
nach  Passirnng  de«  fiercth  uiif  den  F«ind  utösst,  zu  viel  Z«t 
benCthigen  wUrdo.  äo  z.  B.  wjire  «s  zwockmtUeiger,  die  3.  CJoloun« 
hlos  aus  zwei  Divisionen  tu  fonniren.  dafUr  ahor  Eine  D.  an  die 
Tf'tc  der  2.  Colonite  za  sMilen, 

ti.   Von  henondorctr  WitJitigkcit  ist  o«  aber,  dan  das  O'tf»  A 
bei  Zeiten  erftthrc,  ob  der,  d«r  ;i.  Colonne  zugewiesene  UebcrKanp- 

Siinci  (^lyszkowice)  von  derselben  auch  pasBirt  werden  kOane.  Za 
ie^em  Zwecke  muaa  Cavalerie  dahin  rorauseilen,  den  Ueberfcan^- 
ptinct  benetzen  und  ho  weit  nucb  scitwitiUt  in  jvno  Bivhtung.  uu*  ia 
der  Flankcnntigriß'  droht,  streifun,  um  biedurch  die  Vxiatiniintc  Am- 
kunft  zu  ei'hftitcn.  ob  es  möglich  sein  werde,  dort  Übergehen,  oder  ftUi 
dies  nicht  mehr  ratliHitin  witre,  gegen  einen  noch  freien  Uebargangi- 
punct  i^Mikiilinc«)  abbit-gon  zu  könnvu.  Obwohl  schon  die  Beselznif 
eines  Detilco's.  wclchfs  im  Ruckzuge  paaairt  werden  muss,  doreii 
feindliche  Cavalerie  allein  unter  Umständen  sehr  gefährlich  werdrs 
kann,  falls  man  dasixrlbe  erst  forciren  mdsste  und  di^r  Feind  u 
der  Queue  nachdrtfngt,  so  nimmt  die  Qefabr  zu,  wenn  vom  Qegaff 
nobst  der  Cavalerie  aach  Infanterie  bereits  in  der  Flanke  Mai»- 
Daraus  folgt  ' 

7.  dasa  in  soJcheu  Fillen  aadi  die  Mehrzahl  der  vorhanden«»  Cait- 
lerie  an  die  TGte,  und  zwar  auf  der  Marsch-  und  KUckzugsliiiie  der  in 
der  Flanke  bodrohten  äusseren  Colonne  (3.),  sodann  auch  inna*^ 
halb  derselben  eingetJieilt  werden  muss,  letztere  mit  der  specieJks 
Bestimmung,  ku  erkunden,  ob,  wo  und  in  welcher  ätärke  feindhd» 
Infanterie  in  der  Flanke  sieb  befind«. 

8.  Wird  sodaoD  bei  der  ÄnaJÜierung  an  das  zu  Qberachrciteiiii* 
Qcwftgscr  (Sereth)  die  Möglichkeit  erkannt,  dass  die  doD  CoIooiM 
laut  Mai'sch- Disposition  zugewiesenen  Brilcken  )>a4tirt  werden  kOoan 
trotzdem  daM  der  Feind  bereits  in  der  Flanke  und  vielleicht  scbM 
in  der  N«hc  einer  zu  bentluenden  Brücke  sieh  befindet,  so  ist  « 
nnunigUnglicfa  nothwendig,  duss  die  Truppen  gleich,  nachdem  v* 
die  Brücken  pasairi  haben,  llussauf-  oder  ubwürts  gegen  den  Ftsvl 
hin  so  weit  vorrücken,  um  biedurch,  selbst  wenn  sie  in  ein  Oefecll 
verwickelt  würden,  dem  Train  die  Zeit  zu  verschaffen,  das  nftdut- 
folgende  Gewässer  (Strj'pa)  nicht  blo«  zu  überschreiten,  sondern  »sei. 
um  demselben  nach  Bedarf  eine  solche  Direction  geben  zu  kOonSi 
die  gegen  jene  Seite  hin  liegt,  weli^he  der  Gegner  bereits  bediebl 

IL  Fall 

Annahme.  Corps  A  bewirkt  seinen  Rückzug  anf  der  Vc- 
biadungslinie  von  Staro  Konstanlinow  über  Tamepol  und  geltn^ 
am  >t.  -f-  4.  an  die  Hnisdeczna  Östlich  des  Sereth ;  denn  es  nnM)* 
Ijiglich  starke  Mürschc  machen,  nm  von  Tamupul  nicht  abgedrtl^ 
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■CoT 

mi   mi 


amgiaa.  Zur  Verittäi'kuQg  des  Corps  A  bestimmt  der  Aniie«- 
Hp^ant  Kw-ei  DivUioncii  (VI.  und  VII.)  de«  Corp«  ß,  die  «ich 
ZIoc3tow  um)  PutnoniHny  niinimcln,  aber  erst  nm  ».  -f"  &■  opora- 
'  ig  sind- 
arpR  A  znhlt  b  Inf'auterit!- Divisionen  nnd  zwei  leiolite  Bri> 
mil  2  reitenden  Batterien  und  8  BAtteric- Divisionen,  und  iitt 
:  dvn  nöthigen  BrAcken-Equipagon  und  den  zum  solbstftndigen 
flöten  erforderlichen  Itesenre-AnBtalten  verseben. 

Daa  den  A  verfolgende  CorjM  -Y  »tftbt  nm  n.  -|-  4.  «n  der 
Ua  und  (Iniozna  dem  Corps  A  gegenüber;  es  zählt  3  Corps 
DivTsi'mcn  und  2  leichte  Bripadon  k  '.i  liegimenter  (36  EscadronenX 
ann  2  Repmenter  (12  li^scadronen  i  die  «ii  gleichen  Theilen  den 
to&Dterie-Divitiionen   zugelheilt   sind.    Stlrkft,    ZusainmonnelKung 

IknsrUstung  des  Cor[>s  analoff  wie  beim  Corps  A. 
II 


.ufstellung  des  Corps  A  am  n.  -|~  '^*  Abends. 


D.  bei  Dubowce  und  Stechnikowce :  U.  D,  Kumiki-Slacli- 
r;lIL  D.  Bajkowce-Tarnopol ;  IV.  D.  ämikowce-DycKkow,  bat  die 
tcken  von  ätupki  und  Borki  wk.  zc^raljirt;  V.  D.  Tustotug- 
itawie.  Die  nun»  PatruHengnng  nothwendtgen  Brücken  sind  »ir 
-sttining  vorbereitet;  alle  tlbrigen  aber  abgetragen. 

0ie  I.  leichte  B.    steht  bei  Zaatanie,    die  U.    bei  Dobrowwly. 

Hpie  tcchniscken  Truppen  nebst  der  tlfitfte  der  Inft.- Pionniere 
I^Etne  U.  B.  von  den  nachstehenden  Divisionen  haben  am 
-{-  5.  ihren  Marsch  bis  hinter  den  Seretli  an  folgende  Uebergangs- 
acte  fortgesetzt: 

Die  I.  D.  die  in  der  Strecke  ZalosceWertetka  liegenden;  die 
D.  jenen  von  Örobla;  die  III.  D,  die  von  Iwncxow  und  Czystylow- 
ubocKok;  die  IV.  D.  jene  bei  Tarnopol-Miknlinskio,  die  V.  D.' Jon« 
n  Bucniow,  Oatrow  und  Benmowica  wk. 

aW'  sind  boaußragt,  die  nöthigen  Arbeiten  zur  Vertlieidigung 
■C  Uebergänge  soglaieh  in  Angriff  zu  nehmen. 

HDtwen  H--Brig»den  haben  steh  sSmnitliehe  nicht  zum  Truppen- 
Im  gehfirigen  Fuhrwerke  angeschlossen. 


^P  Bemerkungen. 

Üorpa-Commandant  A  wurde  von  Seite  de»  Arniee-Ober-Com- 
lado's  bereits  am  >l  -j-  2.  verständigt,  dass  er  dnroh  xwot  Dtvi- 
incn  werde  verstärkt  werden,  die  jedoch  nicht  vor  dein  «,  +  6. 
1  Sereth  erreichen  können.  Es  iat  daher  bei  der  Uoberlegeoheit  dos 
per«  dem  Corps  A  ganz  unmöglich,  üstLch  des  Scretfa  das  Corps  B 
erwarten,  weil  dies  zu  einer  neuen  Sohlaobt  tUliren  müaste,  die 
r  mit  einer  neuen  Niederlag«  de«  Ä  enden  könnt«.  Der  Hackxug 
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hinter  den  Scretb  mus*  daher  am  n.  -\-  5.  angetreten  werden;  u&i) 
weil  die  zwei  Divisionon  des  Corp«  B  an  div»cm  Tag«  aar  Jm 
Onila  Lipa  su  erreichen  vermögen,  bo  beabsicktifrt  CommadaBt  A 
seinen  Qegner  weni(;«ten.i  Einen  Tag  (ri.  -j-  &.)  am  Sereth  aaEO' 
halten,  XU  welchem  Zwecke  er  >o  viele  UcWrgfing«  b««eut,  dau  X 
wenn  er  dieselben  umgvben  irili,  dies  nicht  vur  doni  n.  -f-  6-  *" 
bewirken  Tennöchto.  Sobald  aber  beide  Corps  B  und  A  vereinigt  äai 
(n.  ~\-  6.),  will  der  Ober-Commandanl  A  wieder  iur  OffenÜTe  Obei- 
geben.  Kr  muu  dalier  itchon  vor  äeint^r  Annäherung  an  den  Scretk 
(n.  -f-  4.)  mit  «ich  im  Klaren  nein,  ob  er  dioaen  Klus«  am  u,  -^  i. 
Tertbcidige»,  oder  den  Rückzug  bis  hinter  die  Gnila  Lipa  fortattm 
aoU.  I>enn  beabsichtigt  er  den  Seroth  zu  verthcidif;on.  eo  dibm  a 
schon  ftlr  den  am  n.  -\-  4.  zu  bewirkenden  Marsch  aolcbe  Aoti- 
Bungen  trelTen,  da.«*  die  Divisionen  am  n.  ~\-  5.  in  den  kOzxcsttt 
Kichttingcn  an  Jone  Punctc,  die  sie  besetzen  sollen,  geUngea.  Dia- 
gomSss  iat  Corps  A  b«re)ts  am  n.  -|-  4.  in  eine  diesen  AböckM» 
entsprechende  Breite  übergegangen,  so  xwar,  daas  die  am  n.  +  i- 
genommene  Atif^tulhiiig  dos  Corps  A  im  engen  Znuunmenkaigt 
mit  jener  steht,  die  am  n.  -{-  5.  an  und  hinter  den  St^retb  geiwa— 
werden  toll. 

Die  Erwägungen,  die  den  Marsch-Dispositionen  fUr  den  «■  -f*^ 
und  n.  -\-  &.  TorauBgegsngen,  sind  in  Kürze  folgende: 

1.  Ofrpn  A  darf  seinen  RUckzug  nach  Lemherg  nicht  ter- 
liercn,  es  mna«  daher  der  Schwarpunct  der  Kraft  zanilchat  der  dakä 
Alhrenden  kOrzesten  Lini«  g<;«fdlt  werden.  Vom  Sereth  ftlhn  itt 
kUixeate  Weg  von  Iwncxow  und  Hluboczek  Qber  Zloexow  tiji 
Lemberg,  die  nächst  kUrseron  Wege  liegen  Uhorhatipt  in  der 
Dfirdlicb  der  Eisenbahn.  Eine  Vorrackung  des  A  aber  TiU 
oder  sUdlicb  davon  verureacbt  einen  um  so  grdsaeren  um 
alldHi.;b(;r  der  Uebcrgang»puni.t  ::«w»hlt  würde.  So  z.  ß.  Ut  der 
von  Znloscc  und  Ilcniow  naeti  Pluchow  tim  die  HHlfto  kurur, 
jener  von  Tamopol  ei>en  dahin;  auch  die  Richtung  von  Orokk' 
oder  Iwaceow  nach  Jeuema  iHt  um  ein  Viertbeil  ktlner,  als  tm 
Tamopol. 

E«  folgt  daraus,  dass  iler  Raum  n4>rdlicfa  der  Chauaaie  wiA- 
liger  ist,  als  jener  zonSchst  Tamopol  oder  gar  südlich  davon. 

2.  KUnnen  die  Corp«  A  und  B,  7  i>iviflioßen.  d.  i.  |,«pt 
80.000  Mann,  nicht  auf  einer  einzigen  Marschlinie  ihre  Rflckii^ 
bewegung  ausflilirun.  Es  werden  dann  wenigsten*  ilrei  Dutliwai£t 
und  es  »ind  folgende  die  [;Unsti};sten,  und  zwar:  fUr  die  oördHcb 
Colonne  die  Linie  von  Zalonce  über  Sa»sow  und  Jar^czow;  fllr  dis 
mittlere  die  Chaussee;  fljr  die  südliche  die  Linie  Ober  GÜ^K 
Pomorzany,  Dunajow,  Prstomyslanjr  und  Swirt.  HifmjQ  «ad  dit 
beiden  nördlichen  Wege  die  wichtigeren,  weil  sie  daroh  mgsaDerc* 
Terrain  fUhrea ;  das  Wegnetz  ertaubt  jeder  einzelnen  ArsKw-CobaM 
rieb  wieder  zu  theilen.  und  dadurch  mit  ihrer  Nebeo-Calnim  Ü 
nne    rasche    Verbindung    zu    treten,    wthrend    dt«    sttdlicbe    Um» 
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■gntutonthcilB  durch    ein    bescliweilEches  Terrain,  —    WBld-Dfrfik-cn 
mH  minder  (;uteu  We^en  —  fohrt 

3.  Will  man  den  Fuind  wahrend  dos  Ocbouchiroas  mit  ver- 
MHinK^lUtn  KrAften  nnfallcn.  bo  (Itlrfen  vom  Augonhlicke  des  Zusam- 
menitosMs  di«  entferntesten  Trappen  höchstem  drei  Meilen  vom 
KnmpfipUtze  sich  befinden.  Wunn  nnn  die  Fltusstrockc  oberhalb 
TaxDopot  zwischen  i^iloxce-lwncxow  di«  wichtig««!  ist,  so  folgt  von 
selbst,  äa»»  für  die  dofunsivo  Besetzung  der  ahwllrts  von  Iwacsow 
lie^mdon  ücbergÄngo.  wonificer  Truppen  verwendet  werden  dürfen, 
Irail  diuMlben  unniriglicb  Hioh  ain  Kam[>fc!  ku  hetheiligon  vemiüchten, 
wenn  der  Feind  xwinohiin  ZtlosceOrubta  den  ScrcUi  Uburitc-hritte ; 
denn  es  ist  Tamnpol  4*8  Mciton  und  Myazkowico  ti'-t  Meilen  von 
Zaloftoo  entfcnit. 

4.  Pie  Ueberschreitung  des  Sereth  nördlich  von  Tamopol  ist 
ßlr  den  Feind  noch  au»  dem  weiteren  Qrunile  von  Vortbcil,  weil  er 
b«i  einc-m  etwaigen  Mi»sorfolf:c  mno  nllcnfallit  nseb  Kiew  fuhrende 
Verbindungslinie  über  Jnmpol  sehr  leicht  wieder  erreichen  kann, 
wahrend  er  bei  einem  Uebergange  sQdlich  von  Tarnopo!  leicht 
nach  Süden  (Beasarabien)  gedrängt  werden  kßnnte. 

5.  FUr  den  Fall  ni>cr,  dusa  der  Gegner  dennoch  die  AuF- 
atfiUuus  de«  Corps  A  sUdlich  von  Tarnopul  umgehen  würde,  —  was 
iDs«*f«m  wahrscheinlich  sein  dürfte,  weil  der  Sereth  dort  bei  weitem 
nicht  HU  beaehwerlich  xii  foreirende  Ueberganga puncto  darbietet,  als 
von  Tamopol  aufwftrbi  —  dann  heabitielitigt  A  nach  südwärts  dem 
Feiod  cntgcßcnKu rucken,  um  ihn  zu  bekämpfen. 

Nach  die^n  Krwägungeu  ergibt  sich,  doss  die  Cebei^ng« 
llbar  den  Sereth  in  einer  ätre«ke  von  6  Meilen,  nAmlioh  von 
RatVBscxe  bis  Myskowico,  thcü»  vcrthetdigt,  thi-il»  bewaoh)  und  die 
llauptniassc  der  7  Divisionen  nfirdtich  und  zunächst  der  Kisenbahn 
versammelt  werden  mflase.  Dem  entsprechend  wurde  Corps  ^1  schon 
am  n,  -\-  4.  von  Dobntwodi  bis  i^astawie  hinter  der  unizdeciEna 
bis  auf  4  Meilen  auseinander  gezogen.  Wir  hat>en  bereits  erwähnt, 
itM»  ein  im  R Uckzuge  be^'iffenor  Anneokl>rpor,  der  nicht  die 
Absicht  hat,  dem  Gegner  erheblichen  Widerstand  zu  leisten,  Hclbst 
an  einem  minder  bodenlondt^n  Verlheidigungs-Absohnitte,  wie  es  die 
UnisdeciEna  ist.  ohne  Oefahr  tn  eine  cordonartige  Aufstellung  Über- 
gaben kann,  wenn  nur  dioThcile  (Oruppon),  sobald  sie  angegriffen 
wcrdrrn,  die  Vorsicht  gebrauchen,  sich  in  Keinen  hartnSckigon  Kampf 
einzulnsaen,  somit  bei  Zeitttn  den  ItUokxug  antreten  und  ihre  Nachbar- 
grup]>en  liievon  vorstündigen ;  und  falls  ein  grünaeres  Terrain-Uin- 
deraiat,  wie  x.  B.  der  Sereth.  im  Rücken  einer  solchen  Autstellung 
sich  hefiCnde,  dass  jeder  Gruppe  eine  unmittelbar  hinter  ihrem  RUeken 
ltag«ndo  Brtlcke  zur  Verfilgung  stehe.  Nach  diesen  ErwÄgungnn 
ergibt  sich  die  hinter  dein  S«n.-th  xu  nehmende  Aufstellung  und 
als  Folge  hievon  die  Disposition  iür  den  Rilek:tug  des  Corps  A  und 
fllr  die  Heranziehung  der  VI.  und  VIL  D.  von  Zlocxow  und 
Piiinoraany  am  n.  -^  5. 
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Diapoitititin    fUr  doo  Kackmursch    des   Corps  A  litnl? 
den  Serotli  und  den  Vormarsch  do«  Corps  li  am  n.  -f-  S 

Abaiclit    des   Corps-Coinmandant«n :    am   n.  -f«  (.    hinter   da 
Sm^th  £urU«kxu^lien,  —  allo  Uelwi^ang«  von  Katyszcze  l>is  3h'ssk<>- 
wicd  defensiv  z»  betvbum,  jodoch  ist,  so  lanf^o  os  angeht,  Fuhlan?  mit 
dtm  Feindfl  J0IIB4HIS  zn  hchnltcs,  —  durch  Vertheidij*itng  der  Ueber- 
gäa^   den  Gegner   zur    Umgehung   des   besetzten   PliissabacbniltM 
zu  zwingen,  damit  er  im  günstigsten  Falle  erst  am  n.  -p  ^-  ^^^  >S«felli 
SU  fiboncliruiti»)  vermöge,    weil   die  im  Anmarsch  bvfindlicheo  zirti 
Divisionen  des  Corps  B  erst   am  n.  +  5.   Nachmittags   zum  Corp* 
A  Btosson  kvfQDcn.  Gelingt  es,   den  Gegner  am  n,  -f-  6.  vom  Duni- 
bruche  der  besetzten  Linici   abzuhalu-n    und    b«wirKt    der«<^lbe   tnl 
am  n.  -|-  6.  eine  Uingfbiing,   dann    wird  benbsiclitigt,   ihn   mit  'lai 
vereinigten   sieben    Divisionen   :im    dtosseitigea  Ufer    des  Seroth  nt 
bokJtmpfcn. 

Am  11.  -f*  ^-  >^'  ^^''  Hftckzng,  falls  der  Feind  niehl  frobcr 
angreift,  um  8  Uhr  T,  anzulrelen.  Kückt  er  jcdocli  früher  vor, » 
ist  der  Rtickmarsch  ervt  beim  Erscheinen  von  feindlicher  Infani'Tit 
ansutrcten;  jedem  grosseren  Gefechte  ist  anszuweichen  uod  tii 
Heretellan^  dea  Einklanges  in  den  Bewegungen  sind  die  Nacllb•^ 
Divisionen  vom  Antritte  des   Kackiiiar!«;he3i  ku  Vt^ratiindiireB. 

Di«  L  D.  geht  ubr^r  Mszaniw^  und  Wertelk«  nach  B«Bf»w  Rii 
beseut  Znlosee  j.) 

Die  U.  leiolite  B.  gebt  aber  Mazanieo  an  den  Huk-Bscä. 
besetzt  mit  Infanterie  die  Uebergftnge  Über  diesen  Bach  tind  bewich 
die  Wege  Qontawa-No«-.  Aleksincc.  Hit  Ausnahme  der  Brticke  tob 
Zalosce  sind  die  übrigen  im  ßodarfsfalle  zu  zeralitren. 

Die  IL  leichte  B.  wird  der  I.  D,  eugetheilt. 

Die  II.  D.  bei  Kurniki  und  Szlaehcince  geht  in  zwei  ColonM 
bei  Ciysijtow  und  Iwaezow  tibvr  den  SereÜi  und  sodann  saeh 
Plefiiowee. 

Die  HI.  D.  Über  die  Chaussee-Brücke  von  Taraopo)  li>a 
Proniatyn  nach  Hlnlwctell  und  sichert  die  Uebergltng«  von  In- 
CKOw  und  Czjstvliivf. 

Die  IV.  D.  geht  über  Tamopol  nach  Zairrohela  und  liMtUl 
die  üebergftDgo  beim  Teich  und  bei  Mikulinakie. 

Di«  V.  D.  geht  nach  Bnrulow  und  HerezowlM  wk.  vi 
besetzt  die  dortigen  Ueber^Suge. 

Die  I.  leiehte  B.  geht  nach  Luka  wk.  und  boobachtol  ^ 
Gegend  mich  8adon  auf  beiden  Ufern  des  Scretfa. 

Das  Curpsquartier  kommt  nach  Kurowee. 

Alle  Divisiunen  setzen  aich  mit  ihren  Neben-Divisiooea  o"* 
mit  Knrowee  in  Verbindung  (Cours-Linien)  und  bewaches  dia  >B^' 
falU  vorhandenen  FIusMtcUeD,  wo  der  Feind  einen  Uebei^ans  "> 
bewerkstellig«!)  vermdcbte. 


Würde  tlor  Feind  roch  im  Lnufo  des  n.  -i-  5.  untorhalb 
Bncniow  den  iiorotli  dborschreitea  and  gi<g«ii  diu  Kiida  rorgelmo 
—  was  aber  nicht  wahrschetolii^  —  »o  i«t  kein  hartn^cki^er 
Widentand  zu  leinten,  «oudcrn  es  bat  die  V.  D.,  eTeniuell  auch  die 
IV.  den  Kdckxiig  g<^cn  Kurowcc  und  Ccbrow  zu  Debm«n  und  diu 
I.  leichte  B.  deren  rechte  Flanke  zu  decktTD. 

Ftlr  den  Fall,  als  der  Feind  am  n.  -f-  5.  an  irgend  einem 
innerhalb  der  Beseixnngitlinie  von  Kucniow  aufwiina  lie^<?ndea  Ueber- 
ganp)ion(-le  diirob)>rech«n  wollte,  ko  hat  die  bctieS'eiidä  DiviMOn 
der  Heri>t«llung  von  Ucb«rgilogen  und  jedem  Durchbrucltsversudie 
mit  Energio  entgegenzub-eten  und  das  Corpü-CommoDdo  sugleicb  bi«- 
voa  in  Kennlnias  zu  setzen. 

Die  an  da*  Corps  B,  bezieh  ungaweis«  an  die  VI.  and  VII.  D. 
fär  den  Marsch  am  u.  -|-  5.  orla»sene  DixjKiüition  iül  aiih  der 
aBchsteh enden  Ueb«rsicht  zu  entnehmen: 

Die  VI.  D,  Zioczow-Zarwanica  (4  Uhr  N.)  Phichow,  Serwatka, 
Wolczkowce  (12.  T.),  Hukaiowce,  Lnpn»any;  setzt  aicb  mit 
Säen  bahn -Station  l'liicliow  in  Verbindung,  um  Telegramme  aua  dem 
Corpaquartior  ubomehineD  zu  künncn,  fall»  eine  Aendenmg  ihrer 
Siarschriebtun^en  nothwendig  warde  u.  s.  w. 

Dia  Vll.  D.  Pontorzany-Dunajow  (4  Uhr  N.)  Kalno,  Zarudzie, 
MK-nowce,  Kudobince  (12  T.i,  Blnloklernica  und  Olejow,  »etzt 
sich  aus  gleichen  OrUndcm.  wie  bei  der  VI.  D.  augegeben,  mit  dem 
Betrteba-Telegraphcn  der  E.  St.  Zborow  io  Verbindung. 

Bemerkungen. 

I.  Der  Rückzug  von  der  Hnyzdeczna  am  ».  +  5.  könnte  auch 
to  der  \Vfii«t>  bewirkt  werden,  dasa  die  Vorposten  (Kachhut«n)  so 
Insg«  in  ibrrr  Aufst^liiuif.'  v»rlik'il<eii,  bis  die  leindliche  Infanterie 
TOcrOckt.  während  die  Divisionen  Eine  Stunde  vor  Tageita nlirucli 
kinter  den  Seretb  zurückgehen.  Bleibt  von  joder  U.  x.  B.  blo«  Eine 
H.  B.  als  Kacbbut  zurQck,  so  ist  die  Passinmg  des  Sereth  viel  leichter 
SU  bewerk »teil igen,  al*  wenn  ganze  Divisionen  die  einzelnen  Briteken 
pMciren  mU«*icn,  denn  dic»e  xind  «m  linken  Ufer  durch  keine  Kelesti- 
«ngeo  gesichert,  daher,  wenn  der  Feind  stark  drAngt,  an  den 
BrOoken  zehr  leicht  gef^brliche  Stanungen  entstehen  konnten. 

Do*  Cor{>s  A  hat  mit  Klicksieht  auf  die  sumpfige  Ul'erbeschaf- 
fenbeil  dos  Sereth  von  Tarnopol  auf-  und  ubn-Art«  und  die  Abüiebt, 
es  dem  Feinde  unmöglich  zu  machen,  noch  am  n.  -]-  5.  dies<.!n  FInss 
tu  überschreiten,  zweckmässig  gehandeli,  sich  auf  eine  krSftig« 
Besetzung  sJtinmtl icher  Uebergangspuncto  von  Zatoscc  bis  Bucniow 
XQ  beachrllnktM),  weil  diose  Linie  »o  lang  ist,  daas  der  Ge^er  wobl 
dem  ganzen  Tag  de«  n.  -^  5.  zur  Vorbereitung  einer  Cingekung 
beoStiiigen  wird.  Ein  Durebbrucb  an  den  bc«etzten  Uebergangs- 
pnncten  ist  bei  den  vom  Oor[is  A  getroffisnen  Vertbetdigungsmaas- 
regeln  ganz  unm&gUcb,  da  ganze  Divisionen  in  nnmiitclbarer  Nabe 
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derselben  stehen  und  eirgonds  jene  Bttdingongeu  «nsutreffen  üai, 
die  dem  Feinde  die  Herateilung  Ton  Brttcken  ermOglicheo,  lU  iien 
nnter  dem  wirksAnisten  Feuer  des  ^  geschehen  mQssle;  utchvoa 
eine  Brücke  forcirt  würde,  so  konnte  eimi  Entwicklung  der  debe» 
chirenden  Truppi^o  nur  am  Fiimo  der  westlichen  Uttben  «tettfiodw 
und  wäi-e  unausführbar,  weil  der  Vcrtbcidiger  ein  UberlegvBM  Fi 
in  AnweoduuK  bringen  kann. 

3.  Wür^e    dem  X  dennoch    ein    Durchbrach  geliogea, 

du  Corps  S  hurui  ist,   so  knnn  A   den  RUckxng    hiiitcr  d»e       

»ehr  leicht  ausfuhren,  weil  hienu  jeder  Gruppe  von  Bocninw  fcif 
Zaiovx  ein  Parallelweg  zur  Verfügung  steht.  WUrdo  «.  B.  dir 
Feind  htä  Iwncisow  durchbrechen,  eo  geht  die  V.  D.  ober  Ooaa- 
morycz  nach  Kor.)ow  und  Mclniki,  die  IV.  ]).  nach  Jeziema.  «sk~ 
rend  die  Übrigen  I>iTiBioncn  n&rdlich  der  Eisenbahn  zniwrht» 
Oataszowce  und  Olejow  zurückgehen. 

4.  Umgeht  der  Feind  den  linken  FlUgel  de«  A,  so  kannte  d9- 
selbe  nicht  vor  dem  n.  -f-  6.  Abends  den  Serelh  Uber»clireileti, 
Ton  Zbaraz.  wo  der  foindhcha  rachte  Fltigul  die  Nacht  zum  n.-^ä. 
zubringt,  bis  nach  Zalosce  4*4  Heilen  zarUckzolegcn  sind. 
erst  am  n,  -f~  *>-  '^'^  E'mgehung  fortdetz^n  konnte,  om  weiter 
halb  einen  Ueborgang  auszuführen.  Corps  A  und  Ji  wOrdea  m 
Falte  binlanglich  Zeit  finden,  um  vereinigt  dem  Q^^er  m 
zutreten. 

5.  Umgebt  hingegen  A'  den  rechten  Flügel  dea  A  sUdlieh 
Bucniow  oder  gelingt  es  ihm,  bei  Ostrow  oder  Berczowio*  durcfca»^ 
brechen,  so  ist  zwar  dioser  Wog  kurzer  und  ein  Uobergaog  aadh 
leichter  zu  bewerkstelligen  als  bei  der  Umgehung  des  linken 
aber  dies«  Umgehung  birgt  für  das  üor[»  A  die  geringatea  G 
denn  es  dUrf^  ihm  kaum  gelingen,  am  n.  -^  S.  mehr  au 
als  die  Ueberachrcitiing  des  Scr<.-th  und  MassiroDg  seiner  Haa| 
KunSchst  des  IJehcrcangspunctea    selbst. 

Erst  am  n.  -^  (j.  konnte  er  sich  gegen  die  Eüenbahn,  boi^ 
hungsweise  gegnn  das  Corps  A  hin  wenden. 

Di«  VI.  and  VIL  D.  erreichen  aber  schon  am  n.  -|-  &  «|*- 
testen«  um  4  Uhr  T.  Lopuszany  and  Bialokiomic«t  sind  dak«r  tfl 
dem  Corps  .4  vereinigt. 

Uebrigena  vorlassen  diese  Divisionen  erst  lun  12  Uhr  T.  &i 
Rastort«  WcJczkowco  und  Kudobinc«,  so  daas  ComRiandant  A  ■' 
Kni'owce  fbr  den  Fall  besonderer  Kroigniss«,  die  ein»  Absi)d«rai(> 
ihres  Marsches  notliwendig  machen,  ihnen  die  nötltigen  Wei 
durch  den  Telegraphen  zusenden  kannte. 

Aufstellung   des   Corps  X  am  n.  -^  4.  Abonda. 

Da«  Corps  X  ist   dem  Oegnei-  A  in    eioeni  «ngeo.  «teta 
Sehlagen  bereiten  Echiquicr  nachgefolgt,  nnd  stebt  nm  n,  -i-  i.«^ 
nachstehenden  Puncteo: 


349 


^^  I.  teichto  B.  und  I.  Corp»  atn  recbloa  Flilgcl,  und  zwar:  di« 
I.  leicbte  B.  in  Zbnruz,  die  L  D.  bot  Alt-Zbaraü  und  Czernichoirce. 
Di»«  V')rliuien  jentciU  der  QDitn.  Di«  II.  I>,  in  Ochryiiiowc«  bis 
Walai'hotrkA. 

Vom  II.  Corps:  die  tÜ.  D.  in  Stryjowk«  und  Muximowka; 
Ate  IV.  l).  in  lioinRiiowka  und  Komanoirc  aiolo. 

Vom  III.  Citrpj:  die  V.  D.  in  Borki  wk^  Stnpki  und  b«idcn 
Orten  Czürniftinr;  die  VL  D.  in  CIiodftCKköw  m).  mit  Vorhutmi 
^gKti  Ki-ftMuwka   nud  Tustoliif^.  I>ie  II.    leiulito  B.   in  Magditlowka. 

Das  Hftuptqiiaitier  in  Itoroanowka. 

Die  Voq>»sten  beider  TUeile   und   mit    oinander    in  Fühlung. 

Bemerkungen. 

Es  wiirdo  bereits  crwühnt,   dass   im  Rttckziigc   eine   beliebige 
Frontbreite  Aqs  Ecbiquicra   zulfissig  ist,  solbat  wenn  ein  ausgedehntes 
Uindemiss  im   ROcken    liegt,    sobald  jeder   Gruppe  eine    aenkrevbt 
Ton    ibr   abgehondä  Kllckxugslinie   zur  Verfügung   »It^lil.    Dvr  Ver- 
folgende   hingegen    niuss    aber   in    einem   engeren    Kcliiquicr    ver- 
ölt  bleiben,    da  er    immer    auf   einen    plötsUchcn  Rückschlag 
sein    muBS,     darf   daher    niemals    aus    einer    ausgedehnten 
Uten-Linie  des  ßegnert  den  Schlusn  xieben,  daas  derselbe  seine 
i  «uch  glt;ichnii<.->iig  hinter  derwlbrn  rorlhuilt  haben  werde. 
Das  Corps  X  hut  demnach  zwar  cino  mit  dem  Qegner  nahcxu 
gleich  lange  l'rant,  aber  es  ist  mehr  in  die  Tiefe  gegliedert,  da  os 
dcir   Turdcruten  Linie  blos  vier  Dirisiom-n,  «wei  andere,  nämlich 
;dio  XIX  und  IV.  D-,  in  zwciti^r  Linie  stehen  hat. 

Die  beiden  lachten  Brigaden  befinden  sich  anf  den  beiden 
lUgt^ln,  weil  sie  bei  der  Verfolgung,  —  wo  der  Gegner  nach  belic- 
r  Richtung  au.sweichen  und  sich  auch  ausbreiten  kann,  wahrend 
Verfolgende  sein  seb lagbereite»  Echirjuier- Verhältnis»  beibehalten 
,IU3,  —  von  dort  ans  am  besten  jodo  Aenderung  der  Marschrichtung 
Oecners  wahrzunehmen  vermögen,  wenn  sie  seine  Flligel-Colunnen 
odig  Im  Auge  behalten,  wodurch  die  nothwendigo  Compacthoit 
eigenen  Kchiquiers  unvcranilorl  bleihon  kann.  Die  Cavalerie 
besorgt  hie  mit  zugleich  den  Flanken  schütz  des  im  Vormärsche 
b«findlichen  ArmeokSrperB ;  da  aber  auch  die  äusseren  Colonnen  hiezu 
bcruien  sind,  so  wird  es  immer  zweckmässig  sein,  die  leichten 
Brigaden  entweder  dem  Commandanton  solcher  Fltlgel-Colonncn 
BBlemordnen,  oder  sie  dech  anziitreisen,  daas  sie  ihre  Wahr- 
nehmungen nicht  bloB  dem  Ober-Commandnnten,  sondern  auch  dem 
betrelTenden  Colonnen-Commandanten  mitthvilen. 

Jknordnangen  für  den  Vormarsch  des  Corps  Xam  ».-}*&• 

So  wie  der  Zurückgehende  muas  auch  der  Verfolgende  sclioo 

der    Annäherung    an    ein    ausgeilehntas    Ilinderniss    sich    klar 

Unnacht  haben,    auf    welcher  Seite  er  dasselbe  umgehen,    oder    wo 
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ei'  durcbbrechen  soll,  nm  die  Divisionen  ohne  unnOtb^eo  Zcitverliu 
in  die  bcaiMiiolili^le  Kiclitung  ku  brintt«». 

Das  Cor{M  X  hnt  am  ».  -{-  &.  xnei  na\w.  hintereiaander  Ue 
};cndo  Uindumissc  zu  passircn,  die  HniKdccKn«  und  den  S^tretb. 
Der  Commandant  X  weiäs  am  n.  +  4.  nur  so  viel  vom  GftjEner, 
da&3  deraelbe  iu  der  Linie  Dobrowody -Zastawie  atcho.  Obwuh 
nicht  vralirMh«inlti')i,  vitro  ex  aber  doch  ntJtglich,  das«  A  an  det 
Hnizdcvzn»  'Widerstand  leista;  ««  inÜMen  daher  die  AnorduuDKen 
für  den  Vormarsch  darauf  berechnet  sein,  Bi<;li  den  Ucbergang  uW. 
die  Ilnizdeczna  nüthigenfalls  eu  erzwinf^en. 

UieWi  Hind  nber  noch  einige  m&gliche  FsUe  in  Berttcksicbtigaiif 
zu  ziehen,  niimlich: 

a)  das«  A  gleich  bei  der  Annfthcrunf;  de«  .V  die  Hnisdecsu 
verlftast  und  sich  hinter  den  Screth  zurUcltKichl,  ohne  denselben  «l 
vertheidigen,  oder 

b)  dasit  A  in  einer  beetimmton  Aasdebnang  zu  beiden  ScHta 
seiner  Verbindungslinie,  die  A'  aU  nach  Leinberg  lehrend  vonuur 
setst,  alle  Uoborgünge  besetzen  werde,  um  das  Coriis  A'  zur  Uin- 
gebuDg  r.u  zwingen. 

Commandant  A'  miiss  darüber  im  Ktaron  sein,  was  er  in  dag 
beiden  KäUnn  a  und  &  thun  mUue,  um  möglichst  rasch  in  di* 
diesen  Fllllcn  entsprechende  Qruppirung  Uboi-gehen  zu  können.  Du 
Resultat  seiner  ErvrSgungen  ist,  dass,  wenn  A  um  n,  •{-  5.  Beines 
Rllckmjirscb  bis  hinter  die  GniU  Lipa  fortsetzt,  ohne  die  Gnlewa 
und  dßn  Serelb  zu  verthcidi(;en,  er  den  Sereili  überschreiten  iinJ 
derasolben  nachfolgen  werde;  sollte  ji>di;i«h  A  den  Sereth  v«rthiMdijjen, 
so  wurde  er,  falls  eine  Umgehung  notbwcndig  werde,  diciulbe  süd- 
lich von  Tavnopol  licwirkon,  und  v.wrt  in  Folge  nacbstebttoder 
Erwägungen : 

Will  Cuqj«  A  den  Seretb  vertheidtg*n,    so  ist  an  awitn  Durch 
bruch  innerhalb  des  von  ihm  besetzten  l'lu5s  Abschnittes  u'")il  nicht 
EU  denken,    weil  die  Xlebergfltige    buchst    schwierig    zu    pasMrenik 
Defileen  bilden,  und  weil  wegen  der  am  jenseitigen  Üfor  befindlicbaa 
Hohen  nicht  einmal  die  Müglichkuit  vorhanden  ist,  durch  Anwendung 
von  Artillerie- Massenfeuer  den  Oegner  vom  jenseitigen  IJfer  zu  »*- 
fernen,  was  jedenfalls  nothwendig   ist,   um  die  Herstellung  der  tm- 
störten  Brücken    und  das  Ansammeln  von  Truppen    am  jenscitigto 
Ufer  zu  ermöglichen.  Aber  .lelbst  für  den  Fall,  als  es  irgend  eias 
Colonne    gelingen    würde,    irgend    einen  Uehergang    von    Tamopl) 
Aufwjfrta  EU  forcircn,   so   macht    doch  die  sumpSge  UferbcsehaffHb 
hcit  OB  unmöglich,  codi  einige  andere  Brücken  neben  den  bestfbeoH 
bersustallen,    wodurch  das  schnelle  Debouchiren   auf  das  jensciu« 
Ufer  behindert  wird,  denn  jode  einzelne  Division  wUrde  wenigswn» 
V/t    Sttindou    zum  Uebcrgangc    bcnUthigen.    Abor    selbst   bei  J'' 
Annahme,   dass   gleichzeitig  zwei    nebeneinander  befindliche  Veha 
gangspuncto  forcirt  wurden,    so  stiesse   wieder   die  Vereinigung  ■>« 
betroffenden  Colonnen  auf  grm««  Schwierigkeiten;  denn  die  Brück«! 
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m  entweder  weit  nuMintinder,  wie  r..  B.  Tamopol-Hluboczek, 
-IwncKow  ti.  B.  w..  oder  sie  sind  wieder  duroh  letclit  uu  ver- 
ieidj[;vndc  Uindemisse  von  «inander  getrennt,  wlo  z.  B.  dua  DcGlü 
vnn  Illaboczek  xwitichen  dea  Uäbers;Äng«n  von  Czystylow  und 
[waczow,  jenea  von  Horodysscz«  zwiHchen  Groldu  und  ^Vertölka  u.  b.  w. 
Ks  nt  dkJier  Judunfalls  daa  äioli«r«Ie,  wenn  das  Corps  X 
^eicfa  naeh  bewirkter  Sitiiberuiig  dei  linken  8er«tb-Ufers  vom 
?«inde,  and  Falls  di«  Uebergtlngd  atark  be»cut  wliren,  zu  cinor 
DmKebang  schreitet.  Da  ab«r  dieae  aiu  schnellsten  and  eicberston 
nidlich  von  'Pftroopol  »nsgefÜfart  werden  kann,  so  folgt  hieraus 
wiwier  von  selbst,  das«  dio  Foroining  der  Hnixdecxna  nicht  hei 
Kurniki,  sondern  sUdlicb  davon  auszu(\lhrvn  si»,  weil  sodann  die 
tietrüffcndcn  Divisionen  einen  näheren  Weg  dahin  haben.  Die  Um- 
Kebiing  di'A  linken  FlUgeU  de«  A,  ohwuhl  von  gi'Oaserem  Vortbeile 
ü«  die  aeineK  rechten  —  uns  Ortlnden,  die  bereits  erwjthnt  worden 
üad  —  ist  bei  weitem  schwieriger^  denn  sie  bedingt  eine  Itokade 
Im  Corp«  A'  nach  rechts,  die  erst  nach  »woi  Tagen  (n.  -f-  7.) 
Iiewirkt  sein  könnte,  weil  dieser  Flilgel  nnr  dadurch  umgangen 
werden  kann,  wonn  der  tSeretli  in  der  Strecke  von  KatyaEcze  auf- 
virta  QherHelirittcn  würde.  Abgesehen  von  dem  Ueiilä  des  Baches 
Buk,  xwi»cheD  Zatosco  und  Reniow,  sind  noch  die  ganx  versuinpf- 
tim  Niwlorungen  bei  Orzechowczyk,  Markopol,  Batkow  und  endliefa 
ier  obere  Seretb  Bwiächen  liarbusow  und  Ilnidawa  *u  Qbersehrei- 
teo;  ein  Uniifh  in  mehreren  Colonnen  wäre  nur  auf  gr\>aaen  Um- 
wegen niCiglich;  dio  ganze  Vorrtlckung,  die  an  den  Defileon  leicht 
o«se  Verzügerungen  erleiden  künnte,  entbehrt  daher  der  Schnellig- 
eit  und  der  Gegner  hKtte  volle  Mnsse,  seine  Divisionen  ain   Ober- 

dea  Suretli  xu  ver«  um  mein. 

_    Die  Umgehung  sudlich  von  Tamopol  vermeidet  dies«  Nach tlieile ; 

rSorcth  hat  vonBcreKowica  abwäru  nur  stellenweise  Hump5ge  Ufer, 

oQ  Cote  'Mt2  (bei   Bucniuw)   abwärts   sind  die   Ufer   trocken    und 

tatten  daa  Schlagen   von  mehreren    Brücken   xum   Behufa    ein«s 

onQbergangcs.     Die   Mehrzahl  der   Divisionen  kann  schon   am 

5.  swischcn  Bucniow-Myskowico  versammelt  werden,  so  dasa 

tens    am    n.  -{-  (i.  Morgens    der  Serotll    Uborachritten    worden 

:  auch  durfte  in  UUekaicht  deaaen,  das«  dio  Operations-Linie  des 

hr»cbitinlich  nach  Lomherg  ftihrt,  auch  anzunehmen  sein,  daat 

n  Schwerpunct  seiner  Kraft  ober  nördlich  der  Chaiias^-e  Tamupol- 

mbcrg  verlegt  haben  werde,  als  sUdlicb  davon.  Man  kann  daher 

lonehmen,  daas  das   Dcbuuchiren  und  das  Ansaramtiln    einer  bedeu- 

ende»  Kraft  am  Jenaeitigon  Ufnr  nicht  sobald  geatCrt  werden  dürfte. 

Von    Wichtigkeit    ist    es  noch,    zu    wigaen,   oli  sick    A  durcli 

loUgo  von  Brückenköpfen  am  Seroth  dio  Mügliehkeil  einer   ofTen- 

tven  Vcrtheidigung  diooes  rioaBea  vorscbaSt  habe  '). 
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*J  In  def  .Ans"«  iii  äur  I{iiw«|[iing*  *ii:>l  diu  Vottbrllo  von  lUfnitIfaiis«« 
nilM«ti  niT  iir  ull«i>«iv»  Vnctkeiilie'uiiK  baiciu  hinUaiclkh  haloochtot  wot^B, 
d«M  AU  Anfnhruug  wcilarcr  B*iipi«U  liier  Obarfllbslf  »r*eli*int. 


SfiZ 

Wir  Dohmen  im,  daas  dor  Corpä-ComcnxQdaDt  X  dorc}!  Kmi- 
schafter  mit  Bestimmtheit  weiss,  i]asi  der  Ge;E;aer  weder  an  d«r 
Hnixdflosna  noch  »m  S«reth  Hrllckriik<>)ift)  txMitze. 

Die  Di-^-^ioxition  fitr  den  VunuArt<.-ii  des  Oor^«  X  könitta  dem* 
nach  folgondo  suin: 

Nach  doB  bis  jetzt  rnngeUtifeneQ  Xacbrichten  hat  der  Oepier 
weder  mn  derHni»decKna-Giiie/.iui  noch  amSeretli  Befastigniif^  aaife- 
IsgC;  ei-  Mttht  jedoch  mit  Ktitrkun  Ahlliäilungen  nn  all^n  Uehergaojt 
puncten  der  Hiii/.d<;cj;nn-QnicKna  von  Dobrowody  bt»  ZB"laWf('. 

Für  doD  Fall,  als  dor  Oe^ner  wio  hiehor  weder  an  der  [tsb 
decsna-Oniföcna  noch  am  Seretb  ernstlichen  Widorataad  leisten  wtltiUi 
hat  das  Cftri»  jenseits  des  Soreth  folgende  Aufstellung  ku  nehmem 

I.  leioht»  B.  Zbani'.  iIVht  Oubowt-e  und  Czumal»,  geg«n  Reaior 
und  Wcrtuika  nach  BiatAii;lowy. 

I.  D.  über  Stechnikowce,  Iwaozow  d.  n.  j.  nach  SeredjnM 
nnd  Worobyowka. 

IL    I>.     aber    Sulachcince ,    Csystylow ,    Eiluboczak    oadl 

Cebrow. 

UI.  1>.  hinter  der  IL  (ibor  CKystylow  nach  Kiu-ovoe. 

IV.  D.  hinter  dur  V.  über  Tarnopol  zum  W.  IL  9  aad 
PotUnka. 

V.  D.  Uhop  Tarnopol,  Zagrobela  «um  W.  H.  1  und  K 
\'i.  V.  übor  Oitrow,  Draganowka  nat^h  1)010101017» o' 

Zabojki. 

IL  li'iclite  B.  über  Smolanka  und  Rawsrow  tlber  UFsskomM 
nach  Chodnpzkoir  wk. 

Dan  Corpsqnartier  befindet  sich  bei  der  V,  D.  und  kMnl 
nach  ZagrobAla. 

Alle  Divisionen  und  leichten  Brigaden  mit  Atunahoto  dw 
V.  D.  beginnen  de»   VonniiTHch  um  4  Ubr  N. 

Da  e«  aber  mägh'ch  ist,  doss  der  Uegner  an  der  linii.dec)ia 
nnd  Oniozna  Widerstand  leistet,  so  haben  die  beeiden  Flügel,  nSin- 
lich  die  L,  II.  und  VL  D.  nebst  den  leichten  Brigaden  nach  Zuiäd^- 
werfung  der  feindlichen  Nachhuten  auf  das  rechte  Ufer,  die  dorti- 
gen Uebcrgttng«  defensiv  zn  bewlBen  und  den  Feind  daselb»t  ft«- 
zubalten,  wShrend  der  HL,  IV.  und  V.  D.  die  Aufgab«  lufütlt,  •!» 
Hnizdßcsna  zwischen  Polczok  und  Smykowce  zu  forciren. 

Um  die  CIL  D,  schnell  ^gen  Pulczok  her&nzicbeo  «t  kOnnsi 
—  falls  dies  Uborbanpt  notbwendig  werden  sollte  —  Iwt  sie  hinw 
der  n.  D.  bis  Oora  Hcha  zu  folgen,  «udann  links  »um  W,  K.  bei» 
zk  (Hreczka  licba)  abzubiegen  und  je  Eine  ß.  an  die  nach  Bi^ 
kowoe  und  Smykowce  führenden  Wege  zu  stellen,  um  bereit  la 
sein,  sogleich  in  tivci  Üotunnen,  und  »war  mit  Einer  über  BajItoW 
Polczok,  mit  der  anderen  atif  dem  gerade  nach  Smykowce  ftüuwi- 
den  Wege  abrllcken  zu  kennen. 

Die  n.  D,  hat  ihren  Marsch  so  einculeiton,  das«  ßtr  di<  IS- 
kein  Aufentbalt  entatehe. 
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Di«  IV.  D.  Rebt  um  4  Uhr  K.  mit  je  Einer  B.  nach  Stupki 
|-SOd  OKerniluvr-niRki  und  fol^t  liinter  dei-  V.  ala  Reserve. 

Di«  Coq>s-Artilli.iric   wird   der  V.  D.   xugolbvilt   und   hat   um 
{b  Dbr  K.  in  iälupki  cinzutTäffon. 

Die  V.  D.  bewirkt  ihren  Vormarsch,  sobtld   die  IV.  D.  sich 

'&r  frc^nAhert,  aber  jedenlalU  um  5  Uhr  N.,  und    zwar:   die   II.   B. 

in  Borki    wk.    nuch  Sinvkowce,    die   Übrigen   drei  H.-Briguden     iu 

Stupki  und  beiden  Czornilow   gvhen   id   dem  RAunie  zwUchco  Pol- 

,  ezok  und  Smykowce  vor. 

Die  auf  den  Fltl^ln  befindlichen  DiTisionen,  I,  II  und  VI, 
UbImiI  der  (Jarnlvrie  bi^NutiMin  auch  in  dem  Fall»,  als  der  Feind 
btn  ihrer  Ankunft  an  der  ÜnizdoczQa  und  Untozna  sich  bereit*  g<^g«o 
Aca  -Sercth  zurUckge2o(;en  bütte,  dio  anf  ihren  Mar^chlinion  befind- 
lichen Uobergftnge  und  warten  dort  so  lange,  bis  ihnen  weitere 
Weisunceu  eur  Kortaeixung  (Ii^-h  Marsche«  zukommen  und  senden 
ihre  U^dung  Gbor  die  erfolgte  lleaetzung  u.  s.  w.  an  das  Oorpa- 
Comninodo. 

Dieses  befindet  eich  um    6  Uhr  T.   auf  der   Koxakowa   gora. 

Zur  vorläufigen  Orientirung  wird  noch  mit^etheilt,   dasa  URch 

bewirktem  Uebcrgange  über  den  HnizdeeKna-Bach,  sei  eadiu-cb  For- 

j,  oder   dnss   der  U*^ier   keinen   Widerstaud   geleistet   hätte, 

yorrQckung   gegen  den  Sereth  in   der  im  Eingänge   erwähnten 

reüo  fortgeselEt  wird;   falls  aber  die   Divisionen  dio    ihnen   auge- 

Bnen  Uebei'gaugii)>uii(-te  vom  Feinde  stark  beaetzt  finden,  so  ist 

leren  Forcirung   nicht  beabsichtigt,   sondern   eine   Umgehung   sOd- 

von  Tamopol.  Es  sind  daher  in  dem  Falle,  als  es  keiner  Colonne 

[ireUngen  wurde,  das  rechte  Ufer  des  Sereth  zu  gewinnen,  die  betraf- 

I fend'n   Uebergänge   di'fen»iv   zu   bvnvtxen,    und   sogleich   zur   Ans- 

^fabrung  joner  technischen  Ucnichtungcn  zu  srhrcitcn.  die  es  errnng- 

Deti,  mit  einem   Minimum    von  Truppen  d«m  Feinde  das    Hervor- 

eben  auf  das  linke  Ufer  des  Sereth  zu  verhindora,  woraber  dio 

(eldong  nach  Tarno])oI  xu  erstatten  Ist. 


Bemerkungeo. 

Die  Gründe  an  der  obigen  Anordnung  liegen  in  den  voraus- 
ngangenen  Erwägungen  des  Commandanten  und  dieselben  b«hallen 
inre  Öeliung,  so  oft  ein  auegodehntere«  Terrainhindernis*  wahrend 
nOer  Verfolgung  überschritten  worden  miiss.  8ie  waren  in  KUrze 
(blgvnde: 

1.  Bis  zam  n.  +  3.  war  Gegner  A  in  (ünem  mehr  engen 
Ei-hiqnier  Kurllckjre gangen,  was  auch  die  Annahme  gestaltete,  da«* 
«r  zu  einem  HUckschlagc  auf  das  Corp«  X  Übergehen  kOnne,  daher 
ftr  dasselbe  die  Nolhwondigkeit  vorlag,  i\vn  Vormarach  in  «nem 
«■•reu  Echiqiiier  zu  bewirken.  Am  ".  -f-  4.  ist  aber  A  in  eine 
\  Meilen  breite  Fnint  hinter  die  Hiiisdecxna-Gniema  übergegangen. 
Eine  Schlacht  <i«tlich  des  .Scrcth  int  daher  nicht  wahracheiolich,  d« 
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A  bei  ftjneiw  KOt^kiug«  in  <lto  hi^chit«  Qefahr  irerAthcn  würde,  w«! 
ihm  nir^nil«  ciii  gcrftuinig«r  Biitckenkopf  zur  Vorfüf^nng  steht  niA 
mit  AuBiiahme  der  zwei  Brücken  bei  Tarnopol  und  Ctvstyfcir, 
aberall  nur  eineeine  und  noch  dazu  weit  von  einander  liejjeaile 
Ueber^Ang«  «ich  befinden. 

2.  Hatte  CurpR-Commandnnt  X  ca  TcratxHumt,  dnrd)  Kimil- 
sehafler  sich  Kunntniss  au  voncbaffon,  ob  sich  an  den  zu  UW- 
Bchreitonden  Gewttasern  Brückenköpfe  befinden,  ko  mÜBete  «r  andl 
noch  ditifle  Mäglichkeit  in  Krwilgung  xieht^n,  daher  bei  OeleigeBhät 
der  Zurückwerfung  der  feindlichen  Nachhuten  »ich  die  UeW 
zouf;nng  vcrRrhnITcn ,  ob  derlei  Befostiguncen  vorhundea  und. 
Uobrigons  erfordert  die  Anlage  derselben  viele  Wochen  Zeit,  tinil 
es  kann  dieser  Umstand  auch  der  Landbeviitkerung  auf  viele  Mei- 
len im  Umkreise  nicht  unbekannt  bleiben,  durch  die  man  sich  d^h^r 
leicht  die  nAtliigen  Auskünfte  wird  verschaffen  können. 

Di«  grosM  Ausdchnang  der  BesetEuogslinie  des  A  an  der  Hmi- 
deczna  am  n.  -f-  4.  lAsst  aber  eher   vennuthen,   dasa   derselbe  üi 
UflbergXnge  am  Sereth  in  einer  breiten  Front   verlbi-idige»   w^i|H 
nnd  daas  .-MMnn  Aufstelhing  am  n.  -\-  4.  nur  eine  \'u  rUi  reit  nag  ^^| 
rasehcron  Ausnihrung  dieser  Bcaetzung  sein  mOgo. 

3.  Ee  ist  nicht  nothwendi^,  die  Aufstellung  de«  J^  an  d« 
Hnisdeczna  zu  umgehen,  weil  diesen  üewässer  in  der  Gegend  vm 
Kurniki  und  von  Polcr^k  bis  y;ur  Eisonb«hn  ntcbc  vemiiiupft  «fi. 
daher  üin  Durcbbrucb  an  diese»  Stellen  einer  Umgehung,  dia  b« 
der  grossen  Ausdehnung  der  Be^etEungülinie  des  A  xa  weit  >»*- 
holen  mllBBto,  roncuziehen. 

Skisse  der  Ereignisse  am  n.  4*  ^-  ^''  Mittag*. 

Beim  Corps  X. 

Die  [.  leichte  ß.  geht  von  Zbarai  UlierNowiki  gegen  DoW 
wody  vor,  oder  überschreitet  südlich  den  Qmnd  der  Oniezna  U 
Czumalo  und  Ijtsst  die  surUckgehendo  Cavalerio  des  Ocgnen  be«^ 
achten.  Der  Ilaupttheil  mit  der  Infanterie  bleibt  in  Dobrowidy, 
satüt  sich  in  Verbindung  mit  der  I.  D.,  um  erat  dann  wieder  w 
zageben,  wenn  dic^e  dio  Hnir-dcc/.na  überschreitet  u.  ».  w. 

Die  I.  D.  geht  mit  dem  Haupttheüe  nach  Stechnikuwce  ai 
entsendet  Eine  ü.  B.  nach  Kumiki.  Beide  Colonncn  di-ängen  ä» 
feindlichen  Vorpoeten  hinter  die  Unizdeczna  znrUck.  Nach  if 
Disposition  soll  die  I.  D.  so  lange  warten,  bis  die  Mitte  diesen  Baa 
Überschritten.  Dcmungeachtot  kann  der  Divisionür  den  VewK* 
machen,  zwischen  beiden  DJirfum  bei  Cote  308  den  Bach  i" 
forciren,  um  den  Feind  zum  Verlassen  des  Ortes  Stecbnikowce  « 
nflthigen,  weil  ea  sodann  wabr^ebeinlich,  daas  derselbe  auch  Dubav<* 
vcrillsst;  doch  wird  er  nur  dann  zu  dieser  Forcining  schroil*- 
wenn  dies  ohno  zu  grosse  Opfer  geschehen  kann.  Gelingt  es  i" 
1.  D.,  fetten  Fnss  am  rechten  Ufer  cu  fassen,  so  IXsst  sie  d«n  »^ 
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Bgwflckxiebenden    Gegner    Mob    die   Divisiona  -  Cavalede    mit  etWM 
Qwhnteri«    iiaclilulgcn    und    wartet   die    Fortschritte    aer   Mitte    des 
Corps  X  »b. 

Die  IL  D.  geht  mit  1'/,  Brigaden  gegea  Szlacbcincc,  mit 
Einer  n.  B.  gegen  Bsjkowoe  vor.  Von  der  rocbt«D  Colonne  wird, 
ivenn  sie  bei  Cole  3bS  eingetrolTen ,  eine  Abtbeitung  (V,  bis 
1    Hataillon)  gegen  Lokowa  entsendet. 

Sobald  die  IL  D.  den  Frind  über  den  Bach  zurückgodrSDgt 
bat,  besetzt  sie  die  Uebergimge  von  Szlacbcince  ond  Bajkowco 
offensiv  und  etelll  sich  mit  dem  Ht>«Ie  ala  Reserve  bei  Bajkowce 
»uf,  tim  im  Bedarfsfallo  die  Divisionen  der  Mitte  schnell  unteratützen 
zu  können.  Da  die  ganze  Niederung  zwischen  Kiirniki  und  Pulczok 
TOrsumpA  ist,  so  ist  nur  tin  directcr  Angriff  auf  die  bestehenden 
üeborganRe  möglich.  Würde  daher  d(^r  Feind  das  rechte  Ufer  vcrthoi- 
digea  und  wltren  die  BrUrkcn  abgetragen,  dann  beechrSnkl  sich  der 
Divisionür  im  Sinne  der  Disposition  bloa  auf  die  defensive  Be- 
Mtxang  der  UeborgAnge  am  diesseitigen  Ufor. 

Die  nt,  D.  sollte  aber  Ochrytnoffce  der  IL  nachfolgen,  da 
«ich  aber  Stockungen  bei  Passirung  dieses  Deälo's  ergaben,  so  bat 
der  Divisionär  die  Tf-te-B.  bei  dem  von  ee  (Oclirymowce)  nach 
Czerniliiw-mazuwipcki  abgehenden  Wege  zmn  W.  H.  bei  Cota  343, 
und  nur  die  Qacue-B.  laut  Disposition  zur  Wegkreuzung  beim  zk 
rccxka  licha)  marschiren  lassen.  Da  die  lU.  D.  im  Sinne  der 
_  Saposition  bestimmt  ist,  entweder  die  IL  D.  zu  unterstützen,  oder 
•nett  beim  eventuellen  Angiiffo  iDurchbruch)  der  Mitte  verwendet 
SU  woi-don,  so  bat  er  zweckmässig  gehandtflt,  weil  er  durch  dies« 
Abänderung  tun  Hine  Stunde  frUber  in  seine  BereitschnAsstoUung 
gelangt. 

Die  V.  O.  geht  in  drei  Colonneo  vor,  und  xwsr  die  H.  B.  in 
Rorki  wk.  und  jene  in  Slupki  gegen  Smikowce,  sie  besetzen  den 
Hobcnrand  Za  mostami  oder  gehen  nach  Zulttssigkeit  sOdlich  voa 
Smykowce  offensiv  vor;  die  zwei  H.-Brigaden  in  Cemilow  rücken 
in  den  Raum  zwischen  Polczuk  und  Smykowce  vor;  die  IV.  D. 
dahinter.  Die  Divi^icins-ArtiUerie  der  IV.  D.  wird  der  V.  zugetheilt 
ttnd  bereitet  den  Angriff  vor. 

Die  VI.  D.  geht  gegen  Krasovrka  und  Dyczkow  vor,  besetzt 
die  Uebergaugflpuncte  defensiv  und  kann  aus  deu  bei  der  I.  D. 
erwähnten  OrUndon  unter  den  gli'ichon  Bcobaehtungen  die  Gniezna 
Bwiscben  Krnsowka  und  Tustolu  überscbreilen. 

Die  II.  leichte  B.  in  Magdalowka  gehl  gegen  Bialoskorka  vor, 
und  wenn  sie  hier  nicht  flb«r».ugeln;n  vermöchte,  wartet  sie  so  lange, 
bis  die  VI.  D.  die  Gniezna  Überschritten  und  den  Feind  zur 
RAnmung  von  Zavuianka  gonothigt  bat,  oder  sie  passirt  dort,  wo 
die  VL  D.  übergogangeo  ist,  oder  auch  bei  Sraolanka  oder  Hawarow 
d«o  Bach. 

Kachdera  aber  nach  unserer  Annahme  der 'Gegner  nicht  die 
Abnclit    hat,    die    Hnizdeczna   xu   verthotdtgen ,    sondern    bei   der 
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Annäherung  ^es  X  den  Rückzug  Iitnter  iea  Ser«lh  anEUtrttfo. 
ito  hut>on  wir  liiei-  bloa  uooii  die  Zeit  anzugeben,  wann  di«  Dtvi 
noDon  dci  A'  den  Servth  «rroichon  kOaneo. 

Die  I.,  H  und  VI.  I>.  sind  b«ilfiiifig  1  Meila  von  dar  Uxit- 
denmn  and  Gniezna  entferot,  sie  kannten  dali«r  Ungstcni  in 
3  Stunden  die  Vorposten  dea  A  iünter  diese»  HindemUe  snrtdi- 
gi.M«'<>rfon  und  die  [Jeber^iiiiga  defenRiv  besetzt  liaben;  aber  ene 
Tjol>er»chrcitung  der  beiden  Bileliu  mit  der  L  und  VI,  D.  «Urde 
selbst  dann,  wenn  der  Gegner  gar  koinen  Widerstand  leistete,  jcdwi 
die  Brücken  zeratOrt  Uütte,  wenigstens  Eine  weitere  Stande  m 
Herstellung  derflollien  und  zum  Uebergnnge  selbst  erfordern.  Es  Ut 
sodann  8  Ulir. 

Di«  V.  D-  beginnt  die  Vorrückung  nm  ß  Ulir  N.  Sie  Ut 
nur  '/,  Meile  zurilekzulegcD.  kann  daher  um  G  Uhr  T.  an  lUr 
Uiiizaecsna  stehen  und,  wenn  der  Oegner  kcineo  Widentsnd 
leiülftt,  um  7  Uhr  in  drei  4,V1oniien  bei  Potczok,  Smyknwc«  mi 
Eisen  bahn  brücke  auf  das  rc>chte  Ufvr  dcboucbirvn  und  gegCA  Tu- 
nopol  vorrücken:  die  IV.  D.   hinter  der  V. 

Um  8  Ulir  können  demnach  alle  Divisionen  in  der  ßewegOflg 
gegon  den  f^ereth  in  dttn  in  der  Disposition  angegebenen  Itkk- 
tungen  begriffen  sein,  d(>ch  nur  in  der  Hauptsache,  weil  namenüicfa 
die  beiden  Flügel- Di  Visionen  (L  und  VI.  D.)  und  die  beiden  leichta 
Brigaden  sich  nach  den  Bewegungen  dcis  Feindes  werden  ricltlen 
maaaen.  Jeder  KitrUckgelionden  Abtheilung  musa  Cavalerie  nui- 
folgen;  dies  gilt  bi^sondors  fHir  den  rvebtcn  FlQgel,  weil  die  ii 
Stechnikowce  und  Dubowce  gestandenen  Abtbeilungen  des  A  es* 
centrisch  gegen  die  Uebergangapuncte,  die  swiicbcn  Zalesco  vai 
IwacEow  liegen,  sieb  zurttckciehen. 

Da  der  Serctb,  bei^iehungswcise  die  KwiacJien  twacKOW  vai 
Ostrow  liegenden  UcbergMnge  1  bis  IV,  Meilen  von  der  UniicdeeJitt 
and  Qniezua  entfernt  sind,  so  werden  die  Divisionen  dea  X  niclrt 
früher  als  zwischen  11   und   12  Ubr  an  den  Kereth  gelangen. 

Zwischen  3  und  3  Uhr  T.  wird  der  Corpü-CinmuandaBt  J( 
der  sich  in  Tarnupnl  befindet,  und  liier  nicht  Uher7.ugfh«n  vcnaMilM^ 
von  di^n  übrigen  Divisionen  Meldungen  erhalten  haben,  dass  S* 
sich  in  gleicher  Lage  wie  die  in  Tamopol  aufgehaliene  IV,  und  V.  & 
befinden.  Diese  Meldungen  lauten:  Vom  Conunandanten  der  L  D- d> 
Iwaczow:  „das»  sich  dii^i  in  Ditbowce  und  Stecbnikowce  gnstandunts 
Truppen  des  ^1  iibcr  MsKiinicc  zurückgezogen,  er  ddhcr  gonöth^ 
war,  die  I.  leichte  B.  denselben  nachzusenden,  dass  der  Foind  di< 
UoboigÄnge  bei  Orobla  und  Werlelka  verratumelt  und  aui-h  jeD» 
am  Bache  Huk  mit  Infanterie  und  (jeaehUlie  besetxt  habe,  dass  di« 
Infanterie  der  I.  leichten  B.  in  Msitantec  stehe  und  die  Cavalcrit 
mit  ihrem  Haupttheile  mit  Einbruch  der  Nacht  gleichfalls  dithsi 
werde  BurUckgeeogeii  werden.  Von  der  I.  D.  wurde  1  Bataillon  und 
Geschütz  nach  Grobia  und  2  Balaillone  nach  Mszaniec  gesendet, 
um  die  Uebergftngo  Über  den  sumpfigea  Grund  zwischen  Wert^ka- 
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owce  in  der  Weise  eu  besetzen,  das»  der  Feiod  durch  einige 
aufgabalten  werden  ^ünne. 
I>er  Kesl  der  L-  D.  nU'ho  bei  Iwaczow. 

Dfts  Dotucbomcnt  in  Mszanioc  ist  angewiMeß,   im  Falle   einoa 
iekzuge«    nach     Aaaicbziehung    der    vor    Worutka    und    QrobU 
inden  Ablheiluncea  ge^«n  IbrnwicA  Kiii-llckxugvliaD.*' 
l*ie  II,  und  III.  I).  Ntolicn  bei  Czystylow  nnd  Flotj'cs,  die  IV. 
iV.  iwi  TBrnopol,  die  VI.  D.  bei  den  UcberpSngeD  von  Berezowica, 
■w  und  Bucniow;  die  II.  leichte  B.  hat  die  feindliche  Cavaltirie 
Rückzüge    hinter    den    Sereth    gcnüthigt    und    «teht   nördlich 
Aikolinoa  am  rechten  Ufer. 

ßemerkangen. 

1.  Die  I.|  II.  und  VI.  D.  haben  bloa  den  Auftrag  erhalten, 
im  n.  -f*  &■  bi«  an  den  llnizdeczna-B.  vorzugeben  und  dort  m> 
aogo  XII  warten,  bis  das  Centrum  IV.,  V.  und  eventuell  die  IlL  I>. 

iBen  Bach  an  irgend  einer  >^telte  von  Polczok  abwärts  über- 
Hen  haben.  Da  die  an  den  beiden  FlUp^ln  befindlichen  Divi- 
liunvn  iii<.-ht  wissen  köonun,  ob  nicht  ihre  Mitwirkung  in  der  Mitte 
lotbwuudig  wird,  ko  mtlsgen  sie  nach  Zurilckwerfung  de«  Gegner« 
her  die  Ilnizdeczna  so  viele  Truppen,  als  nur  Qberhaupt  mSgüch 
iunmeln  und  d«r.art  in  Bcr<;iln'hart  uli-üen,  dasH  nie  jeder 
mrung  vur  IJnterAUitziing  dt-r  NaL-hbargruppen  Kügleidi  nach- 
otnmcn  vermuten.  Fs  sind  daher  die  den  Divisionen  zur 
rentuellen  Vcnheidigung  /.ugewicdenen  Uebergangitpuncte  nur  mit 
viel  Truppen  au  besetxcn,  als  nothwvndig,  um  dieser  Aufgabe 
rcohru  zu  kOnncn. 

2.  Ist  die  Unterstützung  einer  Nacbbargruppe  nothwendig.  so 
den  das  auf  beiden  Ufern  vorhandene  WegneLc.  und  auch  andere 

nutünde  enUeheiden,  ob  die  bexiiglivbc  Bewegung  auf  dem  die»- 
.er  jenaeitigMi  Ufer  zu  bewirken  «ei.  So  z.  B.  wUrdc  die  IL  D^ 
in  8zlaehcince  nnd  Bajkowc«  steht,  mit  ilurem  Ueberschusse 
acrve)  am  rechten  Ufer  gegen  die  feindliehe  linke  Flanke, 
ic7.it>hunf;awäise  i»  der  Kiohtuug  gngvn  Smikowvw  vor»i(»$<en,  wenn 
''eind  •jicluehcinco  bereits  verlassen  hütte,  weil  hiedureh  dem 
Uontrum  die  Forcirung  des  Baches  mehr  erleichtert  wird, 
onn  sie  Über  Üalcxok  am  linken  Ufer  vorrOcken  wQrde;  denn 
icB  wäre  blos  eine  Verstärkung'  dor  eigenen  Milte,  wjtlirend  das 
'  11  nin  rechten  Ufrr  die  Wirkung  einer  Umg'fliung  h.'ilte. 
i  sich  aber   die  Mitte   beider    Gcf^nor   im    Kample   xwisi.'lien 

|or  iinizdecsna  und  Gnila  auf  den  Ilühon  Ko^kowa  gora  und 
h^^ostarni,  dann  wird  sieh  wieder  der  Vorslos^  der  II.  und 
^K)-  in  die  feindliche  linke  Flank»  nm  Unkitn  Ufer  der  Hnizdecxna 
■»wirksamer  und  aui;h  iiU  minder  geführlieh  erweisen. 

In  llhnlicher  Weise  wird  sich  auch  die  VI.  D.  bonchmon,  indem 
m  Dycxkow  über  Ka  gorre  gegen  Smjkowce  vorstosst  o.  b.  w. 


SAB 

3.  Knlferntere  Oruppi^n,  wie  z.  B.  die  I.  X>.,  kfinnon  in  Mlehtn 
FftllcD  mit  ihrem  Uoborachuwo  wenig^tenB  die  BowtzoDg  toWim 
Abschnitte  übflrnehnien,  die  ihrer  Naclibai-graflpc  (II.  D.)  ztwewiewa 
waren,  wodurch  dieae  mit  mehr  Krüf^on  in  Vei-wendang  Konunen 
werden.  Solche  Veritcliiebun|ron  von  Triippon  und  gröuere  Aiu- 
bn'itungt-n  iltirfvlben  sind  sodsinn  um  ao  eher  ohne  Qofahr  zuUMg, 
weil  il«r  Foind,  der  vor  Smykowco  entweder  hartnäckigen  WidersUnd 
leistot  oder  selbst  vorgeht,  ohnehin  wohl  alle  oder  doch  die  Melff- 
«ahl  seiner  Krjtfte  dort  vertAmmell  halten  dUrftv. 

4.  1'.«  wilro  möglich,  doss  Qp{>nor  A  auch  hinter  dem  Seralli 
nicht  brabsichtist,  Widerstand  zU  leisten;  da  abor  der  Angr^ll« 
von  den  Absichten  des  Zurückgehenden  kciii«  Kenntiiisa  bibca 
kann,  so  roosa  selbstvcrstündiieh  Jede  Colonnc  beim  Vurmanch« 
bestrebt  sein,  den  ihr  zugewiesenen  Ucborgang  xu  forcinm,  vnil 
«ollt«  dtts  auf  zn  grosso  Schwierigkeiten  slosaen,  so  werden  obsa 
die  Meldungen  dar  veraehiedenen  Colonnen  dfini  Ober-Coromandsotoi 
die  Anhaltapuncte  fUr  seine  weiteren  Aniirdnungen  lit-fern  mOasas^ 
nftmlich:  wenn  jode  Colonne  auT  xu  grosse  Scliwicrigkeiton  »UMt, 
wird  diu  Umgebung,  wenn  aber  fiuzvloe  dnrchzubrochen  vcrmSchl«, 
die  rasche  Versanimlnng  der  Übrigen  Colonnen  an  den  bereits  fa^ 
cirten  UebcrgiingOR  einzuleiten  sein.  Hieraus  folgt,  daaa  unter  slhn 
UnistKnden  der  Vormarsch  des  Oorpii  A'  in  eiuCm  schlnglMruico 
Echtquicr  za  gOBchehen  habe.  Doch  kann  bei  der  Anordnung  ia 
Vormarsches  selbst,  falls  dies  nothwendig  und  zuljtssig,  ein  in  melürem 
Colonnen  vorrtlckendor  grosserer  H^ercskörper  immerhin  mit  Bei- 
behält seiner  ursprünglich  gewählten  OperHlionr^-Linte  und  denel^ 
Frontbreite  dt»  Eohiquiers  den  Scbwerpunct  dcBSclbcn,  d-  i.  die  M«to> 
zahl  der  Streitkrilite  von  der  Mitte  g^gen  jenen  Flügel  bin  verlegen- 
der dem  zur  Umgehung  gewühlten  Uebcrgnngspuncte  zunücbst  liegt. 

5.  Corps-Commandant  A'  hat  es  unterlassen,  den  Colonnm- 
(Corps-)  Comroandanlcß  jene  Abachnitlo  (Uebergangspuncto)  « 
bezeichnen,  die  sie  für  den  Fall  zu  braetzon  haben,  als  der  Foiwl 
dieselben  verthcidigcn  wtlrde,  sondern  die  Oorp^-Coromandantea  bk« 
angewiwen,  dies  im  gegenseitigen  Eiovemohmeu  «u  bewirken,  *»* 
insofern  zweckmässig  ist,  weil  die  Anzahl  der  von  den  Corpi  tu 
besetzenden  Uebergangspuncto  von  den  Localvorbaltnissw  if 
betreffenden  Fluasalreeke  abhSngig  ist,  die  aus  den  aur  VerfUgaW 
stehenden  Karten  nicht  immer  zu  ersehen  ist.  ti(t  z.  H.  ki^onea  sn 
solche  Uferstrocken,  die  auf  diir  Karte  als  sumiitig  beEcichnel  sio^- 
ausgetrocknet,  Teiche  eingegangen  sein  a.  *.  w.  Eine  Brücke,  dts 
der  Feind  zarstOrt  hätte,  bedarf  nur  einer  Bowachang.  wo  sbtf 
solche  noch  bestehen,  musa  durch  starke  Abtbeilnngen  dem  OegM' 
da»  Uervorhrechen  Über  dieselben  verwehrt  werden. 

Beim  Corps  A. 

Wurde  bald  nach  6  Uhr  T.  der  in  der  Disposition  angcgabc« 
Rtickmarsch  hinter  den  Sereth  angetreten,  jedoch  waren  di«  Nsefc- 
hüten  in  Fühlung  mit  dem  Gegner  geblieben. 
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^«  [I.  leiclitA  I),  Hteht  am  Huk-Bache. 
lue  I.  0.  in  Rcniow  mit  PosUmi  an  den  Brück«n  bei  Zaioac«, 
ntkiw  und  Wcrtclku. 

Die    IL    D.    in   PlesKowce,    bat    den    Uoborgang    bei    Qrobl« 

mtzt. 

Die  nr.  D.  mit  jn  Kiner  B.  bi^Jiii  W.  H.  gogennb«ryoQ  Iwaczow 
a<i   Sudend«  von  HhiWw!i-k,  br/ii-hnngtwui««  Olcbn-Hohe, 

DiG  IV.  D.  in  Zngrohe]^.  hat  die  beiden  BrUcken  bcictzl. 

Die  V.  D.  Bwisehen  Bucniow  und  Berflzowica. 

Die  I.  leichte  B.  in  f.uka  wk.,  tod  wo  sie  bis  «ber  MiknÜnce 
le  Seretli- 1J«bergiin^«  beoimchtct. 

Die  M»brx»hl  der  Divisionen  wird  zwii<oh«n  10  und  11  Ubr 
ire  AufutvUuniftpttnclc  am  rechton  Ufer  des  Si.^roth,  die  V[.  und 
IL  D.  ihre  Ua»lorto  Wolcakowce  und  Eudobince  erreicheo. 


',  Bi^obac'htiingcD  der  in  vurdemtfr  Linie    stobfindei) 

tuppen  beider  directeoVorthoidigung  TonPItlBsen. 
■  Die  obi^  Qruppirnng  der  Divisionen  des  Corps  A  entiprioht 
am  Qrundsjitxe,  d»««  die  »uf  nnd  su  beiden  Seiton  der  Verbiudunge- 
bie  bcfndli<:bcn  üebor^iing»ptinoto  durch  stinku  Oruppen  besetzt 
an  und  dio  Haupikratt  des  Corps  sich  bintvr  diesen  uobergSngen 
fifiDdeo  mlta»e. 

FUr  jede  nn  einem  Uebergangspuncte  befiodlicbe  Gruppe  gilt 
iroder  die  Regel,  mdglicbst  starke  Uoserrcn  anszuschviden,  die  m 
[»rschbereilechaft  zu  halten  sind. 

Hat  eine  Gruppe  mi^hrcre  UebergSnge  za  bewachen,  so  stellt 
4  aich  mit  der  Haiiptmn>se  entweder  hinter  dor  Mitte,  oder  auch 
Mrennt  bintur  den  vinzetnen  xu  vcrthctiiigenden  Uehörgftngen  »uf; 
>  z.  B.  steht  die  I.  D.  in  Roniow  Kwiechcn  den  xu  vortheidigon- 
eo  UeberERngen  Zaiosoe  und  Wertelka;  wtlrdo  die  in  Ploszowce 
tahende  IL  D.  die  Uobei^ftiige  VVertelka  und  Grobia  zu  verlhei- 
igen  habe»,  so  mQisle  sie  sieb  in  Horodysxcxe  vereinigt,  oder 
etrenni  b<ti  diesem  Orto  und  bei  Plcvxowt^  Kufslellon. 

Of^  sind  dem  Obcr-Commandantcn,  der  sich  gegen  einen  Flus« 
tuUckziebt,  um  durch  eine  directe  Vertbeidigung  den  Feind  durch 
in«  bcatimmte  Zeit  aufzuhalten,  die  örtlichen  VerliftltnisHe  an  den 
H  Tertheidigenden  Uebergllngen  nicht  bcknnnL  Die»  wird  dctr  Fall 
ein,  wenn  die  zur  Verfllgting  stehenden  Karten  nicht  jenes  IXiIaÜ 
nthalton,  um  daraus  die  auf  An^ifT  und  Verlheidigung  Eintluif« 
ebmendo  Terrain  ■  BeBchallenheit  ersehen  zu  künnoo,  wie  dien 
,  B.  noch  vor  wenigen  Jahren  bczilglich  der  Karte  von  Galtxien 
er  Fall  war,  —  Du  aber  den  Unter -Commandanten  dieselben 
karten  zur  Vcrfä^mg  stehen,  sie  somit  genau  bourtlitiilon  kiinnen, 
Öe  weit  die  vom  Ober  Commando  hieraus  zu  schupfende  Eennluiss 
lar  Loealverhnltnisae  zu  reichen  vermag,  so  ist  es  ihre  Sache,  das- 
^bfl  bei  Zeiten  von  derlei  Umstanden  in  die    Kennuitas  tu  setzen 
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uncl  aaf  die  allottralia  ootbwendigen  DitpotitioDS-Aen<l«run|;en  suf- 
ai«rkBam  eu  machen.  Ein  solcher  Vorgung  ist  kein  Be»Mrmuen- 
wollen,  sondern  enU(mcbt  der  i'tÜcrlit  jedes  Untäi^Comuaitdanteii ']i 
Denn  FlQuc,  wo  das  feindlich«'  Ufer  dai  dieBneitige  in  der 
ganzen  Au»dchnung.  die  man  vcrthcidi^n  will,  Wherivcbt,  Uates 
aioh  Uberhanpt  gar  nicht  Tortheidigen;  wo  dies  blo«  an  pif-''v  ■■ 
Pnncten  slalttindet,  muss  wieder  die  Mehr»ihl  der  Kiuft  ä'.' 
gogcnülMM-gestcllt  werden,  weil  der  Feind  hcichst  wahrsciiCiaUüIi 
dort  durchbrechen  wird  u.  s,  w.  Mangel  an  gnten  Knrieu  itnd  du 
Vereftamniss  der  an  den  UebcrgAngcn  aufgaatcllten  Gmpjien-Com- 
mandanien,  die  der  Yerthetdigung  uaditheiligen  Ufer-  und  1/Kti- 
verhlltnisfle  re<!lit£eitig  dem  Ober-Commando  zur  Kenntnis«  ge- 
bracht XU  haben,  verscbuldclon  zumeiat  die  missglUckten  Flu» 
veribcidigungen. 

Wenn  eine  AufsteUung  hinter  einem  Flnssc  in  der  Abüdd 
genommon  wird,  denselben  direct  zu  verüieidi^n,  so  ist  c«  mM 
immer  nolhwendtg,  auch  alle  Ueberg^go  zu  »M-stOren ;  lassen  sieb  dit 
Brücken  durch  sin  wirksam«.''«  Feuer  vorlheiiligen,  so  genügt  <« 
auch,  dieselben  xu  vorrammclD.  Wenn  aber,  wie  im  vurliefen^M 
Falle,  das  Corps  A  Verstärkongen  erhslt  und  «änen  Rti'' 
beabsichtigt  —  und  zwar  diesseits  de«  zu  vertheidigenden  i 
—  80  wiü-e  es  jedenfalls  unklng,  durch  Zerstfining  siUnmiti^ 
Brücken  sich  die  M4>glichkeit  zu  benehmen,  den  geschlagenen  Feind 
rasch  verfolgen  zu  künncn  oder,  falU  dieser  durch  «ine  Utiigeliaig 
den  FluM  nWruviirilieii  klttte,  auf  einem  kürzeren  Wege  anf  ttäe 
Verbindungslinie  zu  gelangen. 


Fortsetzung  der  Ereignisse   am  n. -^  5-   Machmittsga 

Beim  Corps  A'. 

B«  wurde  schon  erwfUint,  dan  der  Corpt-Commandant  wXkno' 
des  Vormarsches  gegen  den  Sereth  den  Enlschtoss  gofasAt  itaila, 
«ine  Umgehung,  fnUs  dioseibe  überhaupt  nothwcndig  werden  ««Qla 
südlich  VOR  Tnrnopol  zu  bewirken.  Pa  nun  nach  den  eiogelanfeiMa 
Meldungen  der  Divieionon  ein  diren-lor  Angriff  auf  die  vom  Feisi* 
bosetztoD  üobergangspuncte  von  Tarnopol  aufwärt«  nirgends  mii^licli 
war,  so  trifft  der  Corps-Commandant  die  Vorbereitungen  zur  Vogt 
hung  und  erliUat  unter  Mllthcilung  dieser  Absicht  folgende  Befehle 
l^r  die  um  3  Uhr  T.  aufzuführenden  Bewegungen: 

An  die  I.  D.  in  Iwaczow;  Eine  B.  ist  sogleich  nachTaiW)|w' 
in  Marsch  zu  setzen,  die  andere  mit  der  L  leichten  B.  »tplUsicha 
Mszaniec  auf  und  bJllt  die  Uebergünge  von  Wcrtelka  und  Grobli 
beseUL  Da»  D.  C  bleibt  bei  diesen  zwei  Bngaden.  Der  Uub«rg:sB{ 


')  D*»  Im  Piinnl  ,'.24  E    R     «nfj:«*»!!!«  CruBiIflSli  i*t  iliiWr    iibIm  «S* 
VaiUhniMOu ,     otiiie     i{Uch«idit    anf    dl«    ."^titrkc    der    ciuielava     Omppca,   M 
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Braczow  wird  von  der  il.  D.  bCMtzt  werden.  Mit  don  am  Fluk- 
P  atflhendan  foindlicbon  Abthoünn^on  ist  Filhiuiig  zu  boh&llea 
dieaelben  auf  das  rechte  Ufer  dieses  Baches  xurUckxuirerfen. 
An  di«  II.  und  lU.  D. :  An  den  liobergjingeo  b«i  Iwaozow 
Üxyi»t_v)i>w,  «ratonsn  im  Kinveniehmeii  mit  dem  L  X).  C,  die 
ndigstcn  Dt-ft-nstv-Bcsntzung«!),  wozn  1  bis  2  BatailloDo,  V,  Bnt- 
nd  V,  Escadron  an  jedem  derselben  genütren  dtlrl'ten.  zurllcb- 
len,  mit  den  tlbrigen  Truppen  beider  Divisionen  ang^leieb  in 
l'Ccildunen  nacb  TarnoiMl  nMutücken.  Die  Biwsk«  »ind  südlich 
'  Stadt  so  zu  wühlen,  dau  beide  Divisionen  uMhigenfAlls  in  zwei 
tonnen,  und  zwar  anf  der  Chanssce  uad  durch  den  Zahira-Wald 
ih  Bereiowica  «brücken  kOnnen. 

An  die  IV.  und  V.  D.:  Mit  Atuinnhnn^  d^r  Brllcki^nbesetKunff 
/,  bis  2  Biitiiill'ine^  der  V.  D.,  die  in  Tarnopol  zurück bldbt,  »o- 
k-b  nach  Berczowica  wk.  abzumnrschiren.  Die  BrUckon-Bquipagen 
|Hk  eich  diesen  Diviaionei)  anzoscbÜesaen. 

BAd  die  VI,  IJ, :  Den  Veranch  zu  machen,  nach  dem  Eintreffen 
Tr\'.  und  V.  D.  entweder  bei  Ostrow  oder  Kerutowio*  oder  auch 
Biiimiow  den  Sercth  zu  tlbcrschrcitcn;  im  Falle  de«  Oelingentt 
I  Herstellung  von  drei  Biilcken  zu  vornnlasson,  damit  da«  Corps  in 
li  Colonnen,  und  zwar  die  1.  über  Petrykow.  die  2.  entlang  der 
Kllichen  Huds  aber  Jannwka,  und  die   3.   euthing   der   südlichen 

!i  aber  DRij^nowkn  vorrücken  kfinne. 
I  Pic  in  Tarnopol  eintrcSimdcn  Truppon  der  L.  11.  und  HI.  D 
en    an]    n.  -f-  6.   so    in  Marsch  gesetzt  werden,    dass    sie    um 
Uhr  }s\  Uerezowica  erreiolien. 

Im  I^ufu  de»  Nachmittags  gelangen  niichstehonde  Meldungen 
du  Corps-Commando  nach  Tarnopo): 

Bald  nach  Mittag  von  der  VI.  D.:  Da»  die  11.  leicht«  B.  die 
(Icke  bei  Mvezkoivlee  üitiilwt'iae  abgetragen  fand,  feindliche  Cava- 
ie  mit  Infanten«  und  Uuschatz  in  Luka  wk.  stehe;  dasa  der 
gner  alle  Ucborgtlnge  zwischen  Bueoiow  und  Berexowica  ntai-k 
setzt  hüll:  das»  ein  govraltsainer  üobergatig  in  dieser  Strockv  wogen 
p  Localvei'hattntsse  schwierig  und  mit  Einer  D.  nicht  ausftkhrbar. 
»rgenoniinene  Kecognosiirung  du»  .Screth  abwtfrts  Bucniow  ergibt, 
SS  zTTiwhen  Cot«  292  (i^üdcndo  von  Bucniow)  und  Myszkowic« 
I  Uorstelinng  von  BrtleUen  und  selbst  ein  gewaltsamer  Ueber- 
■B  sich  aiD  leichtesten  bewirken  läsat,  weil  das  rechte  Ufer  vitni 
pi  beherrscht  ist. 
Beim  Corps  A. 

Die  Divisionen  sind  zwinchen  10  und  12  Uhr  auf  das  rechte 
«r  des  Serwth  in  ihre  bereits  angcgobenea  Aufst«llunK«n  Über- 
gangen. Wir  haben  auch  erwähnt,  dass  fllr  den  A  oine  Umgehung, 
>  der  Feind  nördlich  bewirkt,  viel  gefährhcher  sei,  aU  eine  solche 
dllch  von  Tarnopol;  daher  auch  die  VI.  und  VII.  [>.  am  n.  -}-  5. 
cb  nurdwttru,  gegen  den  linken  FlQgol  nach  Lopuszany  und 
kjow  in  Marsch  gesctxt  wurden. 
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Hat  nuD  A'  die  Absklit.  den  Unken  FtBgel  dea  A  zu  um^ben, 
BO  kann  er  oocli  im  Laafc  den  «.  -f-  5.  Me  mnc  I)ivi«iotieii,  iiül 
Ausnahme  der  zur  defensiven  BeHetzunp  der  Uoberganpc  erforder- 
lichen vfirliälmiasmiissig  §chivaclieii  Abtheilucgon  von  einigen  BauU- 
Ionen  b«i  jedem  tiehergange,  in  der  ße^nd  Iwaczow-MAl^zowc«- 
IbronricA  versammeln  nnd  ora  m.  -f-  6.  göge»  MitUg  Kalj-txa« 
orroichen.  auf  dat  rcebtc  Ufer  do«  Öcrctb  (Ib^TKchen  und  in  der 
Flanke  des  Corps  A  sU-hcn.  £s  wird  daher  davon  abhsnf*en,  ab  A 
van  di<-s<'ni  SeiUtnmarsche  rechtseittg  Kenntniaa  erhalten  kann,  nm 
dio  [V.  und  V.  I).,  die  in  Zagrubela  und  Berezowica  stehen.  SDck 
an  sich  ziehen  fu  könnon,  denn  die  V.  D.  i«t  Q,  die  IV.  5  Meileo 
von  Itatrsxcze  entfernt  und  3  Stunden  werden  vergdien,  bevor  dir 
älarachbefehl  zur  V.  D.  en  fipelangen  vermag.  Der  Uuk-Badv  bei 
ZaI'iHce  Ut  zwar  von  der  11.  leicht&n  B.  beoetxt,  aber  selbst 
bei  dtir  Annahme,  dasa  zur  Vertlieidiguiig  dea.^elben  dio  L  I).  tui 
K«niuw  dabin  vorginge,  um  sich  ku  libcrr.eugen,  ob  X  auch  wirk* 
lieh  mit  starken  Kräften  in  dieser  Richtung  vorgebe,  wUrden  dli 
erwähnten  beiden  Divisionen  zu  spät  eintreffen,  weil  der  Weg  der 
V.  D.  nach  liatyHzcze  fllnfmal  Unger  iat,  aU  jetner  vnm  Huk-Btdie 
«ben  dahin.  Aber  noch  weniger  ktinnto  auf  diese  Dtviniauen  gerech- 
net werden,  falU  A  auch  auf  seinem  linken  Flügel  alle  TmjipM 
hinter  den  Soretli  zurückgezogen  hatte,  weil  A'  sodann  in  der  Uf/t 
wäre,  »einen  ganzen  Seileniaarscb  naoh  nordwärts  dem  A  zu  rtr- 
bergen.  Man  ersieht  hieraus  den  grossen  Vortlieil,  der  dem  A  dadurch 
erwuchst,  das«  die  II.  leichte  B.  sich  noch  am  jenseitigen  Cfer 
befindet,  weil  hiodurch  jeder  TImgehungsverauch  de«  X,  wenigiteai 
gegen  Einen  Fldgel,  bei  Zeiten  wahrgenommen  werden  kann. 

Er  wOre   aber  auch    ro^iglich,   daiu  ea   dem  A'  gelingt,  in  it 
Strecke  ZaloMe-WcrtuIka   durchzubrechen,    in  welcbem  Fall« 
die  IV.  und  V.  D.  noch  immer  3'/,  nnd  A''\  Meilen  xurücU;:  '■ 
hftttcn,  um  die  Teiche  von  Nosowce  und   Hi>rodyizcze,    iwzu  1    . 
weise  den  Kampfplal»   zu   erreichen ;   miu    könnten   dalior   leicht  ra 
apdt  kommen.  Corps-Conimandant  A  ändet  ob  daher   railtsam,  nock 
im  Laufe  des  n.  4-  &•  "u«  seiner  aasg«dehoten   Aufstellung   in  ein 
engere«  £chii|uier  Überzugehen,  nnd  zwar  diu-ch  Ansicbxiehung  iw 
IV.  und  V.  D.,  damit  alle  Divisionen,  —  der  KciniJ  milgo  nun  it* 
Corps  A  auf  seinem  rechten  oder  linken  Fliigol  urageliOD  —  w«ini 
auch  nicht  gleich  xcitig,  ao  doch  in  keinen  zu  grossen  Zwiacheapausa 
am  Kainpfortc  einzutroffon  vcrmtlgen.     Denn  bei   jeder   directvs 
Flussvorlheidigung  soll  der  Fluas  selbst  nur  danUil- 
tel  bieten,  uro  unter  günstigen   Chancen    den    Gognof 
diesseits  zu  bekümpfen.     Im   vurlicgendon   Falle   besi>  i 
Vortheil  des  Corp»  ,4  darin,  dass  der  Gegner  nach  bewirkte: 
gebung  in  einer  parallelen  iiichtuog  zu  seiner  Küekxugslinid  in  ilf» 
Kampf  treten  muss.     Dies  ist  zwar   nuoh    beim    Corps  A  der  F»li 
aber  bui  Vergleichung  dea  Wegnotzc«  und  der  Terrain-VerbiJtoi»« 
zunächst  den  üebei^angspuncten  am  Serotb  und  an  der  Oaibi  hif* 
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in  den  beiden  darch  dio  Eisenbalin  geschiedenen  Abflohnilten  ist  xu 
ertetien,  (Uss  der  nördliche  Absehniu  und  die  Ctegend,  dio  wcxüich 
.!■  r  i.inirt  JMienift-Olejow  liegt,  dam  Cot\m  A  gQnittigere  RUckzu{^- 
^~- iiL-ltnisse  dnrliitrU-t,  um  lAsiahisrg  zu  errvicbcn,  aU  di«  südlich 
d«r  Kis«nba)iD  liegende,  daher  auch  dorn  Corps  A  die  Umgehung 
■eines  rechten  FlUgoU  erwünschter  sein  wird,  als  die  seines  linken 
KtageU. 

Corps- Com m an dsnl  A  boschliesst  demnach,  die  IV.  und  V.  D„ 
'Mbnld  diu  KinirofTiin  di^r  VI.  und  VII.  D.  an  die  ihnen  Air  den 
II.  -\-  5-  y-ugcwicscni^n  I'unclo  als  gesichert  betrachtet  werden  kann, 
dem  linken  Fltigel  zu  nAhcm. 

Je  nachdem  nun  der  Corps-Commandant  mehr  f>der  weniger 
tnluterie  oder  auch  gar  keine  an  den  Uebergungspuncton  zwischen 
Berczowica- Bucniuw  zuiUckliUnt,  die  dortigen  Brilckcn  mehr  oder 
VMiigBr  zentOrt  worden  sind  u.  s.  w„  wird  es  dem  Gegner  ent- 
weder gelingen,  nördlich  des  Brodok -Baches  bei  Oscrow  oder  Bere- 
«owica  überzugehen,  oder  er  wird  genöthigt  sein,  noch  weiter  aus- 
biegen  nm  zwiiohen  Bucniow  und  ilyszkowice  den  Uebergang 
zu  orawin^on. 

Wir  wollen  nun  beide  diese  Fillo  in  KOtko  anfuhren: 

I.  Annahme^ 

irpaXüborsoh reitet  den  Seretb  nördlich  des  Brodok- 
Baches  bei  BereKowica  wk.  und  Ostrow. 


'ortsetzung    der   Kretgnisse   am  n.  ^1-  &.   Nnchmittags. 

Beim  Corps  A. 

Um  die  IV.  und  V.  1>.  dem  linken   Flogel  zu   nlhem,    trifft 
dar  CorpS'Commundnnt  folgende  Anordnungen: 

_An  diu  V.  I).:  Je  Eine  H.  B.  tn  Pctrykow  und  Dorf  Dolianka 
j/mA  Ejdo  B.  bei  Zagrobola  und  Jnnowka  aufsustellon. 

Die  L  leichte  B.  hat  die  unbrauchbar  za  machenden  Brllcken 
'von    Berezowica    bis    Bucniow    und    den   Sereth    bis   Uikullnce  zu 
bcwachirn. 

Die  IV.  D.  geht,  sobald  die  V.  bei  Zagrobela  eingetroffen  ist, 
nach  Kurowce  und  sorgt  fUr  die  Ucrstellnng  einer  Bracke  bei  der 
Cote  320,  um  eine  directe  Verbindung  nach  Cebrow  ku  erhalten. 
Die  V.  D.  hat  den  Kackmarsdi  in  die  ihr  bezeichnete  Auf- 
gang in  der  Art  zu  bewirken,  damit  die  IV.  D.  um  8  Uhr  N'.  in 
irowcc  eintreffen  künne. 

Die  L  leichte  B.  wird  dem  Commandanten  der  V.   D.    nnter- 
»rdoet. 

Falls  der  Feind  bei  Bcrcxowica  oiler  südlich  davon  den  Serotb 

Brzchreitet,  eo  geht  die  I.  leichte  B.  über  Domamorycz,  ihre  Infan- 

eventuell  über   DoUanka   gegen  Folw.  Opal  oder  Cebrow    im 
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Einklänge  mit  Aer  V.  D.,  äie  ihren  RaokEug  nach  Kurowoe-HIabo- 
csek  nimmt,  lurtlok;  Alles  bleibt  jedoch  in  atetbr  Fühlung  mh  difin 
Vmnde. 

Eino  liartnllckipo  Vortheidipung  d*  Uoborgancsstelles  wifi 
nicht  b«abBichu~gt.  dieselben  sind  zu  vorksHen,  sobald  der  Oe^ncr 
mit  Qbarlegi^uen  KrXften  znm  An^ifT«  Rohreitel." 

Dii>«e  AnniUh<.-ning  der  IV.  und  V.  D.  um  1  bis  1'/,  Utälen  Vt 
die  Übrigen  onlnct  Curps-C<.>Rimnndant  A  »o,  ohne  dabei  von  ioa 
Maasiuihiiien  Bpiues  Gej^iora  becinäiiHät  zu  sein,  da  er  zur  Zuii,  n-a 
dieitw  W«!.^ungen  an  diese  beiden  Divi>ioiien  ei^<-lit-n,  ohnehin  norh 
kvin«  dic-Jtbei: üblichen  Nacht  ivbteit  Ub«r  den  Qi^gnor  tirhaltva  bnlioii 
kium. 

Der  CoiiimnndAnt  der  V.  D.,  dem  anch  die  L  leichte  F 
wiesen  ist,  marsfhiri   um  3    TJhr    T.   in    die   vom    Ober-CoLi 
an^ordnete    Aulstellung;    denn,    wenn    di<;    IV.   D.   um   8    Ulir  ia 
Kurowi'o  eintrefFen  voll,  so   mass   tio   um  5  Uhr  T.  Zasrobi^a  yr- 
lassen,   weil    die   Entfemtin;>    dahin    1'/,    Meilen    betrSgt,    usd   il> 
OstTOv   von  ZugTobeia  1  lleile  entfernt  ist,  so  mau  die  V,  D..att 
jenen   Aktheilungen,   die    nach   Zagi-ubcia    bevttmmt    sind,    beÜI^^I 
um  3  I-Hir  T.  »ich  iu  Iklarsch  «etJwn. 

Die  Ueborgllng^c  %'on  Bvrezonrica  abwftrtä  sind  blos  von  iu 
Cavalerie  der  L  leichten  B.  besetzt,  ihre  Infanterie  steht  bei  I^tag«> 
nowka. 

Die  am  Sereth  stehenden  Divuionen  »ind  beauftragt  alle  zvsi 
Stunden  Meldungen  nach  Kurowcc  sa  senden ,  besondere  Wals- 
nehniungcn  aber  sogleich  zu  melden. 

Das  Ergebniaa  aller  bis  zum  Einbruch«  dur  Nadil  etngeUa- 
fenea  Karhrichten  ist  folgend«: 

Der  Feind  hatte  bi-i  seinem  Anlangen   am  Sereth  alle  V»hir- 
cSnge    TOB   Wertelka    bis   Bucuiow    mit    Infanteritj    und   0 
beutxt.    Auf   seinem    Susseraten    rechten    Flflgel    befindet   »: 
Ussaoiec  eine  Abtiieilung  in  der  Stitrke  von  4  bis  b  Bataillonen  and 
beilänfif^   Eine   Cavnlerie-B.   von   drei    Rcgimcoteni  —    wunigsMi 
wurden  drei  verschiedene  Uniformen  bemerkt 

Von  der  I.  D.  steht  Eine  iL  B.  am  Bache  Hak,  wolefae  ü* 
Defil^u  von  Bnidek  und  BÜch  UanUt  hJllt. 

Die  U.  leichte  B.  steht  bei  Podibki  and  bewacht  die  BKb 
Ibzaniec  und  Gontawa  fahrenden  Wege.  Sollte  der  Fäaä  m 
n>  -}-  7  gegen  Zalosc«  vorrücken,  ao  weiden  diese  Tnippan,  wva 
vxm  Weichen  ^awusgen,  unter  ateter  Fähhing  mit  donüelbea  *■ 
Unken  Ufer  de»  8er«th  erst  bei  Ratjisexe,  Bvcntuell  bei  Ka/kop*' 
oder  Batkow  auf  das  rechte  Ufer  zorflckgeheo. 

Bei  der  IL  und  IU.  D.  ist  die  Situation  an  den  U«beiflapo 
unverändert  geblieben. 

Vo«  Observalortun  bei  Tootri  (Cote  39T)  wurden  feinffitfa 
AblheihtBgnn,  ciica  I  bis  l'-',  Bataillooe,  die  von  C8_\  »lyi'iw  p^ 
Iwaeaow,  von  jenem  bei  Katkowce  ^Cote  371)  starke  CÖlonnen,  ■Ü' 
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^^Kcl«r  Woluws-Dolina  und  übor  Biiihi  ^o^cn  Tarnupol  marsobirten, 
^lr^Donitn«a ,  endlich  utn  4  I- lir  T.  wii  d  vom  Obaerrfttioae- 
Weti  auf  der  Cote  3&(>  (Czarny  Ua)  .und  Cole  348  (Kngcobel«) 
«meldet,  daas  eM«  fcimlliche  Colountt  »uf  der  Chautn^o  Tarnopol- 
(oKzowicit  g«gttn  Ii>t7t«r«n  Ort  in  ßowegvng  sei.  Du  von  der 
rwühntoD  Cot«  »icli  die  fcindlk'bo  Colonnc  Uberldickcn  Ittsst.  so 
rird  sieb  deren  Stärke  nnd  ZusamniensetziiDg  mit  ^rosserOenauigkeii 
«arthoilen  Iaasod.  BMondcra  vrinl  dt^r  Urastuntl,  dau  aicb  Pontons 
ei  dieser  C'olonne  bdindon,  in  der  Meldung  Rufzunnlimen  itoin.  B«i 
Hbv  Attnoapbllro  oder  cinj^etretvnor  Dunkelheit  wird  sich  blos 
M  von  den  Fuhrwerken  (Geschiltzen^  vorursachtc  Oerftusch  ver- 
ebmcD  laaeen.  was  gleicbfulla  gemeldet  werden  mllHate. 

Beim   Co  r  i>  s  ,V, 

Die  «ngeordni-teii  Truppen  Verschiebungen  nneh  ifidwArta  »ind 
I  dvr  AusfUhning  bcgrifTen. 

Om  5  Uhr  T.  gelangt  von  der  VI.  D.  «inc  weitere  Ifolduof; 
üb  Tarnopol:  „Der  auf  der  Höhe  Zahira,  bei  der  Cote  370  (nördlich 
on  Beresowica)  aufgutellle  Observations-PMien  (Signal  -Abibfitung) 
i«ldet  den  älaracb  einer  feinillieben  Oolontie  —  oder  eiuxelnür  nul' 
[nandcr  fol${«niler  Echcluns,  WafT«ngsttung«D  etc.  —  in  der  St«rke 
on  0  bis  7  Bataillonen  in  der  Richtung  nsch  Potrvkow.  E«  scheint,  doas 
ie  bei  Bucniow-Bereisowica  gestandene  feindliche  Infanterie  von  dort 
rcfgexogen  worden,  da  nur  nbgeeeaaeno  feindliche  Cavalerie  bemerkbar 
it,   welche  die  nur  siim  Tbdile  abgetragenen  Brücken  besetzt  ItKit. 

Um  5  Uhr  T.  iieffen  die  IV.  und  V.  D.  bei  Borezowica  ein; 
Br  CoDunandant  de^  III.  Corps,  der  mit  dem  Commando  über  die 
ort  versammelten  3  Divisionen  betraut  ist,  verwendet  die  V.  D. 
BT  Foroirung  de«  Ueberganges  auf  der  dort  hentniteÜenden  Brücke 
nnMchat  der  Cote  299,  weil  die  nothwendigen  Arbeiten  von  diesem 
'miete  durch   die  Artillerie    am  besten  unterstützt   werden  können. 

Die  V,  D.  bewirkt  den  Uebergang  bald  nach  6Jjhr  N-,  ent- 
ickelt  »ich  auf  der  Uohe  zwischen  der  nördlichen  Knda  und^em 
eretb,  und  entsendet  {;;loiohxeitig  Kine  H-  B.  entlang  des  rechten 
Tfers  gegen  Bucniew,  um  den  dort  und  bei  Ostrow  noch  die«Heitft 
lehenden  Truppen  der  IV.  und  VI,  D.  den  Uebergang  zu  erleichtern. 

Die  Ahilieilungen  des  Gegners  gehen  gegen  Petiykow,  Janowka 
nd  Draganowka  zurück  n.  n.  w. 

Gegen  7  Uhr  N.  i»t  auch  dl»  Brücke  bei  Ostrow  passirbar 
ad  wird  von  der  IV.  D.  itberschriUeo,  woleho  jenscilo  nieh  auf- 
teilt, Bueniow  besetzt  und  die  dortige  BrQck«  bei  Cole  392  in 
irauclibaren  Stand  setsct 

Sobald  die  V.  und  IV.  D.  den  Seroih  aberschritten  haben, 
OmmelD  ntch  alle  Abibeiltingen  der  VI.  D.  hinter  der  V.  D.,  welche 
littlerweile  (7  Uhr  N.)  sicli  xum  Vomutrsche  gegen  den  Cxamy  las 
ormiri  haben  wird,  und  dUrl^  dieselbe  gegen  8  Ubr  div«en  Wald 
rreichen;  da  »ig  aber  denselben  stark  besetzt  findet,  auch  die 
liClit  bald  hureinbriclil,  so   wini  vom  Angriffe  Abstand  genommen. 
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Der  Commandant'  des  lll.  Corpa  beschrSokt  sich  demnach  dar^ui, 
Mtne  Vorposten  vor  dflin  Walde  stehen  zu  lasson  und  mit  Axm 
Hfluptthcile  gc^n  BcreiEowvca  Kurftoksugftlien,  nni  diu  Ka«lit  diirt 
zusubringon.  • 

In  der  Nacht  zum  ii.-{-6.  ist  die  Aufstellung  des  Corps  XfoleeDdi*; 

V.  und  VIT),  Eviscbon  der  nlJrdlicben  Ruda  uud  dem  Scietli 
nKrdltch  voa  B«re'/.owtca,   mit  einer  stai'ken  Vorhut   ('Eine  B.>  Am- 
soits    dus   OKarny    las;   die    IV.  D.  hei    Bucniow:  div  11.  it-: 
ist  aber  Luka  wk.  vorevpangvii  und  stvht  mit  ihrem  Uanpl:i< 
Seredynki,  ihre  Patrullen  hei  Cyganka,  Naataaow,  Chodaczkow_  vk. 
und  vor  l>fag;anowka. 

Die  Ubrigtin  zur  Umgehung  bealimmten  Truppen ,  nfiiulicb: 
Eine  h.  der  1.  V.,  1'/,  Brigaden  der  IL  und  die  111.  D.  Wfiodi-D 
sich  bei  TamopoL 

Vom  Corps  ^1 
steht  die  V.  D.  mit  je  Einer  IL  B.  in  Petrykow,  Janowka.  Za^m 
beln  und  Doteanka  (Dorf).  Die  U.  B.  in  Petrykow  ist  beuuhtvi 
den  Feind  heim  Czamy  bis  wobt  Kur  Kntwicklung  7U  nötbi^m 
sich  abor  in  kein  ontscbeidcndm  Gofucht  einxulaiwoii  und  den  Rudua; 
nach  Zagrobela  zu  nehmen.  Die  L  k-ichlc  B.  steht  bei  Dra^anonk»- 
Pocxapince.  Der  Commandant  der  V.  D.  erstattet  den  Beiichl 
Über  din  vom  Feinde  bewirkte  IJoberschreltung  des  Seretb  ■n' 
dessen  Vorrückung  bis  gegen  Pelrykow  an  das  Corps-ComroanilB 
in  Karowoo,  und  fügt  noch  bei:  ^dasi^,  wenn  der  Fvind  am  m. -f-lv 
gegen  die  Chaus-teo  JuKiernn-TarnopoI  vorrückt,  die  Division  ihn' 
Kichtang  in  den  Abschnilt  Kuron'ce-Ulu1>ocisek  nehmen,  d<in  I'tiad 
aber  jcdcnfalU  zur  Entwi<:klung  seiner  KrJtfie  nöthigco,  und  wooa 
derselbe  überlegen  wAre,  er  jedem  ontsvbcidenden  Oefecfato  au- 
weichen,  jedoch  in  steter  Fühlung  mit  dem  Feinde  bleiben,  kun 
sicii  fechtend  xiirllck ziehen  werde.  Dto  L  leichte  B.  würde  iu  in^ 
rechtun  Fbitikc  di;r  Divisiün  zurückgehen  iind  den  tttu^vmten  Uukrt 
Fltlgsl  de»  Qegnora  beobachten. 

Ereignisse  am  ».  ~|- 6. 

Beim  Corps  A. 

Die  AnurdDungoti  tür  den  n.  -1-  6.  werden  hauptsUchltcli  ne 
den  Nachrichten  abhängig  sein,  die  der  Corps-Conmumdiuil  ns 
Laufe  der  Macht  von  seinen  Divisionen  erhält 

Um  4  Uhr  N.  am  n.  -j-  6.  gelangt  von  der  T.  D.  die  üüim 
nach  Ktirowce:  ^dasK  seit  2  Ulir  N.  Wagongorassel  von  jttnseöls  i» 
Soroth  auf  der  Straaso  Tamopol-Bcreiowica  vernommen  wen!«'; 
später:  „dass  seit  Tagesanbruch  (4  Uhr  N.)  auch  feindliche  Tni|i^ 
auf  dieser  Strasse  sichtbar  geworden  sind,  die  gegen  Berozawic* 
binmarschiren". 

Um  7.  T.  eine  von  6.30  T.  daltrte  Meldung:  ^das«  der  Fd»! 
in  drei  Colonnen,  und  zn'ar  gi^en  Putr>-kow,  Janowka  und  ilber  Df*' 
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^Rtwka  vorrücke;  daes  teini?  riwlito  CoIoddo  um  5  Uhr  N.  zntn 
Inj^rifle  auf  den  Czarny  laa  KeachriiCen  sei,  und  dass  die  V.  D.  und 
lie  1.  leichte  B,  in  der  bei-eita  gemeldeten  SVeise  den  Klickzufr 
«treten  werden.  So  viel  hi*  jetzt  walirzunehmen,  scheint  der  Feind 
nh  »einer  Mnuptkrafi  itidÜch  von  Tamopul  den  Seretb  za  ttber- 
chroiten.  da  vom  linken  Ulör  noch  imm«r  Truppen  sich  gegen 
^ereson-ica  in  BewegunR  befinden". 

l>ie  letzten  von  6  Uhr  T,  von  der  I.  D.  nim  Keniow  und  vom 
Snk-BAch  cinf;eiiuifeiii;n  ilnldungon  enthalten  die  Mitlhcüun;;,  dnas 
Iw  Feind  ans  der  Kichliinf;  von  Mseaniec  gegen  den  Huk-Badi 
un  4  ühr  N.  vorgerückt  «ei.  »ich  aber  bis  jetzt  nur  auf  die  ZnrUck- 
rerfuug  der  alldlioli  dicBen  Bachea  gestandenen  Vorposten  auf  das 
liesseitige  Ufer  be*chriinki  habe;  dessen  bis  jetxt  wahrgenommea« 
jUlrk«  betrügt  4  bis  Ö  Bataillone. 

Xach  diesen  beim  Corps- Com m an do  Ä  eingelaufenen  Mpldun^cn 
iber  die  wahrRenommenen  Tnippenbowegungen  de»  A'  gegen  Bore- 
iovica,  die  auf  nahezu  4  Truppen-DiTisionen  gescbBtEt  wurde»  und 
IBcb  Poiitonsi  mit  itich  führen,  wSi-e  Corps-Commandant  A  wobi 
itrectiligt  aii^tunehmen,  da»«  der  Fftinil  siklltch  von  Tarnopol  seine 
Jm^thun^  hen-irkcn  werde,  du  nicht  voiauHgosctzt  werden  kann, 
bws  er  die  Absicht  haben  werde,  das  Corps  A  auf  beiden  FlUgeln 
in  umgehen,  weil  er  durch  eine  solche  Trennung  »eine«  Corps  atoh 
l«r  grönten  Uefahr  aussetzen  wQrde,  von  dem  zwischen  diesen 
rheil>.~n  brfindlicben  und  versammelten  Corps  Ä,  »dbst  wenn  es 
uoht  durch  das  Corps  B  veiatärkt  worden  wKre.  in  dieser  Ti'en- 
mng  geschlagen  zu  werden.  Al"-r  «eUist  für  den  Fall,  nl»  Corp»  A' 
ieh  zu  einer  solclion  doppolt«n  Umgehung  ent*chlieHi«n  vriii-d«, 
tfiebe  l\lr  das  Corps  A  jener  Thcil  des  X,  weicher  südlich  von 
(Vnoiwl  den  Scretfa  am  »-  -j-  5,  Überschritten  hat,  das  zuerst 
m  beksmpfende  Objeci,  weil  es  daa  n{(here  und  jedenfalls  in  der 
i<age  int,  biü  gegen  Mittag  des  n-  -f-  6.  df«  £isenbahn  .lezienta- 
Ühihnczek  zu  erreichen,  wahrend  jener  Tbei),  der  am  n.  -^  tl,  nm 
l  Uhr  N.  von  Hszaniec  gegen  den  Huk-Baeh  vorgeht,  gar  nicht  im 
itande  wAre,  noch  im  Laufe  dieses  Tages  den  Oberiauf  des  Seretb 
in  überschreiten;  denn  es  sind  von  Mszaniec  über  Markopol  nach 
Satkow  über  3  Meilen,  wobei  der  Ucgner  auch  noch  mehrere 
toliwierige  Dctik'en  zh  pa^rij-en  hätte,  wie  bei  Brtidok,  Orzoehow- 
»k  a.  s.  V.  Wenlen  bei  einem  gezwungenen  Kuckzugo  der  nm  Hnk- 
3«che  atehenden  verstärkten  II.  leichte»  B.  des  A  von  derselben 
lie  Brücken  am  oberen  Heretb  und  an  den  sumpfigen  linksseitigen 
EsäntiAen  von  Zal>j»ce  aiifwitrlM  xer«tört  und  durch  einige  Zeit 
rertheidiift,  so  i»t  der  linke  Flllgel  de»  Corp«  .1  wenigsten»  für  dicMn 
Fag  aU  gesichert  zu  betrachten.  £a  ist  datier  xulllssig,  dass  das 
Corps  .1  unter  Festhaltung  der  Serotli-Uebergilnge  von  Uhiboezek 
infwUrts  tieinc  Divisionen  in  südlicher  Richtung  vereinige,  um  den 
tai  ßerezowica-Bucniow  übergegangenen  Feind  in  erster  Linie  zu 
iMkAmpfen. 

»• 
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D.    Beobachtungen     bei    ii«r    <liri'ot"ii    ViTtlieiJi 
von    FlUsseu,    dio   der    Angreifer   mittcUt    üiiig 

aborsobreitet 


Bei  der  directen  V«rtheidi|^ang  eines  Flusses  siebt  dea-  Ver- 
tiicid%or  mit  Meiner  Hau)>tkraft  »u  beiilcti  Seilen  seiner  Verbindunjt*- 
linie,  und  in  dor  Re(fc-1  in  einnm  Nok-bon  Ei-hi'juier,  ilntnit  vr  lUi-rtltm 
in  möglichst  vielen  Colonnen,  »owohl  flußauf-  als  :i)>wltrti>.  in  Hi'nresang 
BctKvn  ki^nne,  üubald  er  mit  Bestimmtheit  in  Ert'abiung  gebincbt  la^ 
Ton  wck-her  .Seit«  der  Gegner  die  Umgehung  bewirkt  hab& 

Der  Angrtrifmr,  welcher  einen  be»elKlen  FluHoAbieliuiu  niitldit 
Um{R;ehanR  abcmchruitot,  tat  immer  genütbigt,  subald  er  i\»»  Jvt* 
MOitige  Ufer  erreicht  hat,  sich  senkrecht  zum  Fbi«Hc  auf-  odor 
abwärt«  ge^en  den  Vertlieidiger  zu  wenden,  wodurch  beide  Tbiübt 
gonJitiiigt  werdfiDr  {larallel  zu  ihren  Verbindungslinien  ins  Qefedit 
zu  treten. 

K«  ist  aodann  von  bovondcror  Wichtigkeit  fUr  den  VcTthuiili- 
ger,  daaa  ihm  hiebet  die  Verbiadunfvalinio  und  noch  einige  andere 
mit  dieser  parallel  laufende  Commuuicationen  im  Kücken  liefen, 
dahi'r  nr  in  d<-r  Kegel  genOtiiigt  tsl,  gleichzeitig  mit  der  Front- 
verltndcruDg  auch  nut-b  so  weit  HuMauf-  oder  abwlirt^  sieh  n 
bewe(;en,  das»  der  Zusammcnatoss  mit  dem  0<^^or  soitwiürtt  lUr 
Verbindangslinie  stnttJindeu  kdnne.  Da  aber  zur  Anordniin)^  vai 
AuHfilhriing  einer  «olcJien  llev^nng  mehrere  Stunden  erfordcTlisb 
und,  so  folgt  wohl  daraus.  da«H  der  zu  vertheidiifcnd«  Fluni  auf 
eine  ent«prochoDde  Entfernunj^  zu  beiden  Seiten  der  VorblndaDj^- 
lini«  besetst  oder  weiiigHtens  bewacht  sein  mnss,  nm  bei  ^len  n 
erfahren,  weh^her  FiUgel  vom  Feinde  umgangen  winl. 

Sodann  ist  jener  Raum  und  Ort  zu  bentimmen,  wohin  «He 
Mehrzahl  der  verftlgbaren  KrAfte  xu  dirigiron  «ci,  um  den  KOf^- 
«ng  zur  Verbindungslinie  nicht  zu  voHipren.  Dieser  Pnoct  wird  naä 
bewirkter  Frontvt'irJlnderung  immer  auf  jenem  Flilgol  der  ni-uan 
Front  gesucht  werden  müssen,  der  dum  Keplipuucle  (Lembersi 
zunüt^  hat  liegt. 

Ist  dieser  Punct  bestimmt,  so  ergibt  sich  mit  Kitcki>icht  auf 
die  Aufstellung  der  Ilauplmasst^  die  Zeit,  die  man  bedarf,  am  die- 
selbe dort  XU  versammeln,  und  aus  der  Zeit  eodlicb  wieder  ttao 
Kotfernnug,  bis  auf  welche  der  Flu*»  «nf- und  abwaru  zu  baiden 
äoit«a  der  Verbindungslinie  bosctxt  werden  mu»«.  Kin  falHcber  Cal- 
cul  bringt  die  Uauptmaase  in  Gefahr,  dass  dor  Feind  frUh^'r  i'"" 
Sammelpnnci  ertliche,  die  Vereinigung  ihrer  Colounon  veiir 
dietelben  nöthige,  wvitor  riiekwilTti  itich  zu  vereiuieen  und  dadniCii 
Eine  oder  auch  mehrere  RUckzugawog«;  dem  Feinde  Frei»  zu  gebc& 

Im  vorliegenden  Falle  wird  daher  Corps-Commandant  Ä  W* 
gendeA  in  Betracht  ziehen  mUsaeo: 

I.  Die  Hiubtungun,  die  der  Feind  nach  Ueber5chi«iiini| 
des  Servtlt  mittelst  Umgehung  einschlagen  kann  und  mnst. 
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JedenfalU  tnusa  eich  -Y.  wenn  er  den  i-ecbten  FlOgel  de«  A 
geht,  wie  sclion  i>rwäliiit,  entweder  mit  allen  odi^r  doch  mit  der 
Mrhrznlil  der  auf  da»  rechte  Ufer  übergegangenen  DiviHionen  nach 
nordwNrts  wenden.  Vom  Abschnitte  B^^rczowica-Bttcniow  fUhren  nur 
drei  Wege  in  jener  Kithlung  gepen  die  Eisenbahn,  und  zwar  nach 
Kntkowce,  Doltanka  umt  Draganowka.  Erst  von  diesen  Orten  i^t 
eine  VerviettHltigung  der  Colonnen  niü^'lich,  eo  2.  B.  von  dvr  Hübe 
Kntkowf-c  nach  Hliibocr.uk  und  Kiirowec;  von  Dolfanka  nach 
Anastazowka  und  Über  W.  K.  13  mim  W.  H.  8;  von  Draganowka 
aber  Uomamoiycz.  Höhe  Klacsjcha,  zum  W.  K.  6.  oder  nach  Koziow 
Hnd  Dolzanka.  Weitere  Wegspaltungen  sind  bei  der  Ilohe  Uereiki, 
Wim  W.  K.   16,  W.  H.  9.  8  tin.l  7  ti.  ».  w. 

Bentitzt  der  Ocgncr  alle  zwischen  der  Wcgkrcunimg  14  und 
Bhiboczek  gcf;en  die  Eia^nbabn  fahrenden  Vorrückung^tinien.  >o 
betragt  die  Breite  seiner  Front  2  dentaehe  Meilen,  eine  Ausdehnung, 
die  jedciilalU  fUr  jene  Krüfte,  die  dem  .V.  nach  A)i9chtag  der  am 
Bache  Iluk  und  an  den  UehergangH{iucoten  von  Kvniow  bis  Tarnopol 
T^ur'likerlaiHienen  Rcwlaungs-Tnippcn,  flir  eine  Offensive  am  rechten 
L'iL'r  des  Seretb  übrig  bleiben,  als  eine  sehr  grosse  bezeichnet  werden 
nao*,  falls  er  seine  KrAfie  auf  allen  VorrUckunKsUnien  gleiebmässig 
■vettheilen  würde.  Da  er  dies  vermeiden  wird,  so  frSgl  ea  sich,  in 
wehher  Kichlung  er  seine  Haupikrafl  vorrücken  lassen  wird,  falls 
■er  »ich  gegen  die  Eisenbahn  hin  wendet? 

Die  nördlich  der  £i<:cnbahn  zM'iachen  der  Gnüa  Lipa  und  dem 
Sercib  hegende  Oegcnd  Kird  dur<^h  die  von  Nesterowoo  nach 
Kurowce  sireiehimde  sumpfige  Niederung,  in  der  Teiche  und  Lilngeo- 
Dörfer  liegen,  welche  die  Vertheidigung  der  wenigen  üebergllnge  sehr 
begüniitiKco.  in  einen  westlichen  und  Usilichen  AboehniU  ge»chi«den. 

Für  das  Corps  A  ist  jedenfalls  die  feindliche  ADgriftsrichtung 
in  den  wosilicbeu  Abschnitt,  inabesondere  in  den  Bannt  zwischen 
Jexiema-Oehrow  hinein  gefährlicher  als  die  in  den  Astlichen  Ab- 
acbttiii.  weil  jene  den  HUckzug  des  Corps  A  am  meinten  goOibrdot. 

Wenn  nun  Corps  X  auch  die  Absiebt  halien  M'llt».  gegen  den 
westlichen  Abschnitt  vorzurücken,  so  mssa  es  doch  vorher  seine 
rechte  Flanke  sichern  und  tu  diesem  Zwecke  eine  starke  Colonne 
entlang  de»  Scretb  über  Kagrobela  vorsenden,  der  die  Aufgabe 
xnf)illt,  die  dortige  Besatzung  des  Corps  A  zu  vertreiben,  die  Uebcr- 
güiure  in  brauchbaren  Stand  zu  setzen,  um  die  in  Tarnopol  zurQck- 
gebliebeiie  Besatxunp  an  sich  zii-lien  zu  können,  sich  hiedurch  auch 
eine  ni-ue  kflrxeit'  Kückzugsliniir  auf  das  linke  Ufer  des  Sercth  zn 
vurscbaffcii,  und  endltrh,  um  zu  verhindern,  dass  aich  nicht  Corps  A 
swiflcben  Corps  A'  und  dem  Seretb  einkeile.  Aus  dentiielben  Orundi- 
moM  sodann  dieso  Colonne  gegen  Bluboczck  vorgehen,  um  den 
Uebergang  bei  Caystylow  frei  zn  machen.  Uebcrhaupl  kann  ,Y  mit 
r  Haiqiikraft  nicht  in  den  wcullichen  Abschnitt  gegen  die 
■n  v«n  8creilynci)  vorrlickcn,  ohne  «eh  früher  des  Aliachnittes 
Kurowce-Bluboczek  versichert  zu  haben,    da  er  sonvt  Ochhr   lliufl,' 
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■ftincn  Kjiokr.ug  gofrc»  »ein«  BrQckon  Tanaopol-Oatrow  £D  verlier«, 
falls  or  di^m  .(  diu  Möglichkeit  übcrlA^iit,  Ulwr  Kiirowoe  mit  Kiblj 
gee«n  seine  Planke  und  Hückon  au»zafalloii. 

Die  Iftiiga  "dea  Sereiti  aber  Zagrobela  ge^ea  Kntkowce  xoi- 
gehende  Coloniie  den  X  bildet  daher  ^eiclisain  den  Haupt scklfluel 
wir  Ocffnimg  dvr  vertchloMone»  Tlioro  an  der  S«r<itit'Litiie;  uo 
muss  dHhor  stark  sein,  um  ihrt?  Boslimmung  zu  erfüllen,  denn  »ie  biliU? 
hei  einem  AliaBerfol^o  den  Pivot  and  den  AnloliDungspimet  fdr  diu 
übrigen  Colonnen,  dia  bei  einem  Kucksugo  nur  durch  eine  Jisdc- 
wärta  -  Schwenkung  ilir«  U<il)<-rgiinga|)unct«  Bucntow  -Berezovies 
nieder  zu  orruidien  vt^mUgcn.  Daraus  folgt,  das»  der  Gegner,  da  er 
Hinc  Kl  flftß  nicht  xu  sehr  vom  Sonth  cntfonien  darf,  itnihrsdifflaliGb 
seinen  linken  Fla^el  nicht  weiter  aU  bis  zum  W.  U.  8  »«wlohnn 
werde.  Erst  wenn  X  sich  der  Ui^lileon  von  Kurowce  nnd  Hlubocxik 
versichert  hat.  wird  er  die  Di>tLix<'n  VeracJiiel>uDg«a  uaL-h  ludo. 
um  Ulwr  Cebrow  vorimstoMon,  bewirken  dürfen. 

2.  I)n  aber  die  feindliche  AngriffBrichtting  zwischen  Jeti«rS3 
und  Cchrow  fUr  den  A  die  ^{^brlichere  ist,  so  darf  er  dioeen  Ab- 
echnilt  keineswegs  veroactitiuaigon,  denn  im  Falle  einea  notbwendigtn 
Rückzuges  mU««en  eben  die  in  demselben  befindlichen  Ttbmmi 
den  Pivut  für  all«  zwiu-hcn  (.'«brow  und  dv<ai  8crclh  stehenoeo 
AhtheilungoD  bilden. 

Beide  Gegner  haben  daher  —  Corps .Y  wenigatenaanffinglieb 
bis  sur  Erreichung  der  Eisenbahn,  Corpa  .1  aber  fUr  beetandie 
—  den  Scbncrpiinct  ihrer  Kraft  auf  ihrem  rechten  FIÜKel.  uro 
e«  werden  demnach  beim  Z  ua«  m  mens  tos«  e  die  beiderseitigen  Oac^- 
krOfto  eich  nicht  unmittelbar  ge<genuber  beünden;  denn  wAiii 
Corps  A  den  westlicbeo  AbscliniCt  von  Truppen  nntbICMen  uud  ilk 
Divisionen  im  üstiiehen  Abschnitte  verfamnicln,  so  k<»nnte  es  l«Äcfal 
g««cbebcn,  daü^  ihm  der  Kltuksug  gegen  Lembcrg  verlogt  werdt, 
sobald  der  Feind  ihm  in  dem  cntblttosten  woBtlichcn  Abaebniuc  U* 
vorkömmt.  Ebenäowenig  will  aber  .4  seine  Divisionen  in  der  Ewa 
Meilen  langen  .Strecke  Jezierna-Hluboczek  gleiclimiiUsig  vertbeilea. 
weil  e*  sodann  wieder  möglich  wftre,  dnss,  wenn  der  Gegner  die 
im  weittiicbcD  Abschnitte  stehenden  Diviitonen  (Pivot  i  goßien  Korden 
zurtlekwirft  und  die  Deliieen  zwischen  Isypowce  lind  KuriiwcQ  Ö 
seiner  rechten  Flanke  defensiv  besetzt,  die  im  östlichen  Abncbid^M 
stehenden  Divisionen  dos  A  nur  aut~  dem  Umwege  Über  NViteroi^l 
ihren  KUcksug  bewirken  konnten,  wobei  diT  Gegner-A'  noch  imni«r 
in  der  LAgc  w4re,  sie  von  der  Gnila  abzuschneiden.  Der  westliche 
Abschnitt  ist  somit  der  wichtigere,  daher  auch  dort  die  IIuuptkraA 
des  .4  veranmmelt  werden  musa;  dies  war  auch  mit  ein  Grund,  das« 
die  VI.  und  VH.  D.  in  ho]>u»»nny  und  OIejow  «ufgit.tLcUt  wurden, 
weil  «ie  von  dort  am  schnellsten  in  Verwcndtinc;  k'jraman  kOimiut. 
ob  nun  der  Feind  den  Unken  oder  den  rechten  tlUgel  dea  Coips  A 
umgeht;  auch  ist  der  Weg  der  VL  nnd  VII,  D.  in  den  weitlicfa«! 
Abschnitt  um  Eine  Heile  kQrzer  als  in  den  QstlicheD. 
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3-  Xnn  ist  noch  dorsoitwSrtB  der  Verbindungtlioie  liegeßde 
Raum  zu  bestinunen,  welchen  die  EJsuptkraft  de«  .4,  wcnigateas 
mit  ihren  Colonnen-T^len.  vor  dem  Gegner  erreichen  •oll. 

A!*  »Udlichste  noch  utitMidiiiei  vom  Cori»  ta  hiOinuiitcndo 
CommtinicAtton  mus«  tVia  Charis««'«  Jezicriia-Zlaczow  hetraohtot 
wsrden,  daher  auch  der  Kampfplatz  sUditch  der  Eisenbahn  tiviscben 
der  Gnila  und  Haoczarka  liegen  soll.  Da  aber  die  Deßleen  von 
Jesiema-DaDilowcc  flieh  nehr  leicht  vertheidigen  laisen,  to  ist  e» 
Mch  siilttfui):,  diexcllien  «nUpreohond  xu  bvMUcn,  die  Hituplkraft 
auf  den  nördlich  der  Ki»i.'n)>ahn  lic;;i'ndoD  Hohen  dos  westlichen 
Abschniltes  zu  versanimehi  und  es  dem  Gej^cr  zu  Überlassen,  die 
Niederung,  in  der  die  Eisenbahn  fubrt,  za  forciren,  weil  dorn  A 
auch  hei  dioier  Aurstellung  noch  immer  eine  genügende  Anzahl 
kan!*-r  Kflckziigsltnirn  tur  VerfHgung  stehen,  um  Zlocxow  vor  dem 
<!i?  erreichen  /u  kOnneo;    selbst  die  Chauss6o  Joziema-Ktocxow 

Tich  errcicheD  lasseD,  wenn  jene  Truppen,  die  zur  Vcrtheidi- 
^ung  der  DefiU^en  von  Jezierna-D«tiilowce  detacbirt  waren  und  hei 
einem  allgeni<?inen  KUckzuge  a\»  Pivot  der  su  bewirkenden  ROck- 
wUrLc-^Nchwenkung  dinnen  sollen,  rcclitiu-itig  Ter&türkt  werden  tmd 
ihren  Rilt-kzug  über  Zborow  und  Timloglowy  nehmen. 

Alan  kann  daher  die  Wof^krcuzuag  14  und  Ccbrow  als  jcoo 
l'uncte  bezeichnen,  die  jedenfalU  vor  dem  Feinde  mit  der  Mehrzahl 
der  Divisionen  erreicht  werden  sollen. 

4.  Adi«  der  Zvtt,  die  nun  erforderlich   wird,   um   vom  Corps- 

aBartter  in  Kurowoo  di«  von  der  Wegkrousunp  14  entfernteste 
ii\ision  dort  eintreffen  zu  machen,  crjrihl  >i<^h  sodann  jene  Ent- 
fernung, bis  auf  weiche  der  .S«reih  nach  sililwitrts  btuiiitzt  werden 
nioss,  um  hifidiiroh  dt-m  Feinde  die  Moglicbkuit  zu  benehmen,  früher 
daaelbtt  eintreffen  zu  kOnnen. 

Die  in  Lopussany  befindliche  VL  D.  hat  den  lungsten  Wep 
dabin  surQckzulegen,  bildet  ilolier  die  Basis  lUr  den  folgenden 
Cahrul: 

WegLlng«  von  Lopusxany  über  Ülejow,  Jackuwce  und  Dan!- 
Iowe«  wir  WcRkreuanng  14  s=  28  Centimeter  =  280  Uinuten  -= 
4  Stunden  40  Minuten. 

FUr  die  Ueberhringung  des  Marschbefehle*  von  Kurowce  nacb 
LapnszHny  mittelst  CourK-I..inie  ^  35  Centimetor  =  35.000  Schritt 
="   Hfb  &Iinutcn   =   1  Stund«^'  45  Minuti-n. 

Dazu  siod  zu  zahlen  15  Minuten  fiir  die  Abfertigung  de« 
Ordonnanz-Otficiera  und  weitere  15  Minuten,  bis  uch  die  VL  D. 
oarb  Empfang  dos  Marschbefehles  in  Bewegung  setxt  ^^  30  Minuten. 

Der  ganze  /tritaufwand  betriigt  demnach  von  dem  Augen- 
blicki^  ols  in  Kurowcc  die  Moldung  oinlflufl,  dass  der  Feind  den 
doreth  südlich  von  Tarnopol  tlberscbrittcn  habe,*ti  Stunden  45  Mi- 
nuten.  Da  aber  auch  die  WegUnge  von  tiucniow  oder  Berezowica 
Ua  zur  Wegkreaxung  14  gegen  3'/,  Meilen,  (1.  i.  7  bis  8  Zeitsitmden 
betrilgt.   »o  wird  selbst   dio   onifcmtestc  Division  des  A  «chon  dort 


372 

uingeti-ofTen  sein  können,  vrenn  die  TSce  der  d&liin  dirigirWn  Colcni» 
Ac»  X  daselbst  anlanftt;  alior  alle  Qbrig«a  Dtvisioneo  des  A  venaOffn 
lim  viele  Stundun  früher  im  n-cstliclien  AW-hnitl«  einzwtreffwi. 

E»  ict  <]nhor  ^cmlj^cnil.  wenn  A  nuf  sdncm  reclitt^n  Flü^i 
die  bereits  env.ihnlon  Anordi]un|;en  trifft,  wci]  der  Vormaracli  Am  A 
darcb  die  bei  Petrykon*,  Jauowka,  Zagr<>b«la  und  DuUaoka  beönd- 
iicben  Abtlioilun^n  der  V.  D.  ohneliio  verlanguiml  wird,  da  seiDc 
CuluiiiKin  au  einer  ilitritwoigen  Kntwicklung  gcnrithigt  werden  und  Ji* 
botreffenden  Abtiicilungcn  die  weitere  VorrUckung  in  Gefecbls-Vor- 
ination  bewirken  inUseen,  denn  die  feindliebce  Mai'ecblinioii  fili' 
Kutkowce  nach  Kurowce  itnd  ven  l>«Uanka  Regen  die  K.- 
cntiHng  dei  Kückens  von  Höben,  die  nn  ihren  fcbnialeji 
dem  Zurück^henden  Uelegeitbcil  fjiebea,  Stellung  su 
und  den  Gegner  zur  UuifsMung  ntithigen.  Weitere  Verzuj:' 
tMiUtcben  fiir  den  Ä*  aocb  dmcn  die  notbwendipe  Vcrvioli&HigiiE^ 
seiner  Celonnen,  da  er  venu  ^erotb  bloe  in  drei  (Kolonnen  vorrQcka 
kann,  und  aodsnn  auch  durch  das  Abl'allen  derwelben:  se  z.  B. 
tnUM  die  rechte  Culonnc  des  .V,  die  l'ttr  die  Ucwegutigni  iis 
übrigen  die  massgebende  ist,  mit  ihren  entwickelten  Trappen  Iw 
ZagrobeU  n-iedor  in  Eine  Colonoe  übergeben,  weit  nur  iin  Vi'qr 
gegen  die  H^ie  von  Kutkowce  i'Uhrt:  jenseits  Kutkowce  »benniii 
in  rine  Oefeehtd -Formation  und  nel»tiiet  uurh  iu  xwi-i  CoIoiimd 
ilbcrgcben,  dn  sie  i>in<;  «Urkorc  Celonno  {l  bis  2  Brigadonj  über 
Pronrntyn  gegen  Hlubocsek  vorBCitden  muss,  damit  die  rrckU 
FUnke  ihrer  Qber  Bei^ski  gegen  Kurowße  voi^ehenden  Ilatipt 
Oolonne  gesichelt  sei;  um  »odann  die  nnf  der  Olctui-Hübe  tat 
Verlhfidtgiing  de«  Uebergxngcs  von  Crystvlgw  uufg«stc11ti-n  Ab- 
Iheilungeii  des  ^1  zu  vertreiben  und  den  An;;;riff  der  ubcr  HoH 
Proniatrn  vorgehenden  Colonne  gegen  diese  Uöhe  zu  ontcrstittus. 
wird  wieder  von  der  Haupt- C-olonne  eia  Flankenstoss  von  it 
Cote  367  (Na  popowej  granicyl  wli^r  über  Cetu  360  (Mtelnikow  |m) 
gegen  Olclia  o<ier  Nii-rodoR  gora  cinsuieitcn  sein  «i,  s.  w.  KScit 
der  Fr-ind  blos  in  dt-in  Knume  zwischen  dton  Sereth  und  tlem  Wif« 
Dolzanka-Anaatazowka  vor.  8o  findet  der  Cammandant  des  ('orpsi 
auch  durch  leichte  BäHctzung  de«  Hrdtenzuge«,  der  von  Ani\<<t«:Le«k> 
aber  Cole  358  gegen  HliilM>c£ek  sieht,  eine  weitere  Oclcgenkeh. 
den  feindifcheu  Vormarsch  x»  verxJigem,  zu  welchem  Zwecke  tt 
die  n^thigen  Abtbeiinngon  der  IV.  D.  von  Kurowce  eninehmca 
kann. 

Da   in   einem  Terrain,   das   von   vteleo   Bod«na«t)kuugen   hdJ 
dazwischen   liegenden   Termin  wellen   durchK^o   ist*    es    on^iemcia 
schwer  ist,  die  StJirke  eines  Gegners,  der  eine  ausgedehnte  Gefecbu- 
tinie  einnimmt,  zu  beurlbeilen,  weil  das  obwohl  offene  Terrain  keiikV  . 
Uelierbllck    ge«t*mt,   —    grossere    Trap[>enina«««ii    und    K^iier^l 
konnten  ja  iounerhiD  in  den  vielen  Bodensenkungen  vorhaiulc»  flVI 
—  «0  wird  der  V.  D.  ihre  Aoigabe,  deü  Vormarsch  de«  Gegners  «u 
verlangsamen,  ohne  gerade  bartuXckigen   Widerstand  biebei   lotsW 
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'SB    mllM«n,   inininrliin    (^rlt^Jclilcrt  «ein,  u.  s,   v.-.   Alle  Factoreo   und 
Mumento  xii«amiii<.'iißi'tialtoD.  dürften  c«  waJirsch^inlich  machen,  daM 
die  r«cIito  und  initiiere  Colonne  des  X  eine  zweislündige  VerzS^crusg 
^cikliren  dUrfi«. 

■T       Wenn  nnn  X  um  5  l.'lir  N.  zum   AngnSo  aa(  don  OuirnT  Us 

Tlebreitei.  «o  wird  «eine  nx-lite  Colunne  zur  ZartlckleRuog  des  2  Mei- 

Jtn  Isocm  Wrpes  bis    Kitrowcc   wenifrstens   6  Standen    benoiltiaen, 

somit    nicht    vor   II  l'hr   T.  bei  der  Eisenbahn  drt   ü-ttÜchon    Ab. 

Bohniltes  einlrcSen  können.  Erst  dann,  wenn  X  sitiDnillichf  Trupgtun 

d«a  .4  über  dii»  Etxenbahn  zurück^worfen  und  dicumt»  eine  drl'en- 

■mv«  ^tetlunfC   gt-niimmcn    hat,  (1»rf  er   daran   denken,   seine   Offen- 

Hfrv  p<:i:<'n  dun  wcslHchen   AbechnitI  Jeziei'nn-Kuroivce  ItirtzuBetiteD, 

Bpd    da    hicbci    Truppenveracbiebiingen    vom    rechten   rum    bnken 

^BUgel  ei fof derlicU  aiiid,  h«  dOrfte  der  Angriff  über  rbc  Ki«eni>«lin  in 

^■n  westlichen  Ahiiohnitt  hininn  nivbt  vor  1  Uhr  T.  nrfolgen  küniiBn. 

B        I>ti9  entfernliMte  VI.  D.  des  A  kann  aber   «clbst  bei  der   An- 

Hilliine,  <ia»  der  Corps- Com  man  da»  t  erst  nach  dem    Eintreffen    der 

H[»IdnD|>  der  V.  X>..  dass  der   Oe^er   seit   i>  T'hr   N.   mit   starken 

Kolooneu    über   Peurikow.    Janowka    und     Drn^'anowka     vurrUcke, 

«relrbe  Meldutij^   um  7  Ulir   in    KnrowGt   anlanirt,   d<-n   Uebergang 

Mfinr^«  Cor}»   in   «-in    on;:cri?s  Eohi(|uier  mit  ßluicbscitigor  Frontvor- 

Ind'-Tutig  nach  Sfideo  anordnen  würde,  nach  G  Stunden  45  Uinuten, 

■pmit  um  l.'t.'i  T.  bei  der  Wegkreuzung  H  eingetroffen  »ein. 

H        Dieser    einfacbe    Calciti    xtMgt,    dan.«    ca   vollkommi^R    ^<!nagt, 

KbOn  am  rechten  Flüge!  samrotlieho  U«ber{;lln^  bis  Bucntow  besetzt 

Berdan,  was  nicht  ausschlieast,  dass  der  lieobacbtunge-ltayos  dnrcb 

H^Tslerie  nneb    um  1  Meile    weiter    nach   Süden    erweitert   werde« 

%taiie. 

Alle  Übrigen  Divisionen  haben  kUncre  Wege  in  den  west> 
liehen  Al>s(.'linitt:  »ic  künncu,  wenn  diu  Marschtwfehic  um  7.15  T. 
Ton^Kurowce  abgosendol  werden,  zu  den  nachstehenden  Stunden 
toei  der  WeRkreozung  14  eintreffen,  und  zwar: 

Die  Vll,  U.  in  Olejow  und  Bintokteniica  um  12.40,  denn  sie 

■tofat  um  bWO  Scbrilt«  =  60  Minuten  näher  der  Wegkreuzung  14 

and   orhfilt  awch  um   15  Miniilca   frillior   den   Marschbefehl    »\*  die 

VI.  D.;  die  L  D,  von  Iteniöw  (Eine  B.)  uni   12.25;  die  IL  D.  fon 

riMiowee   um  10.11:    die    IV.   D.  von   Knrowco    um   9    Chr;    die 

^U.  D-  von  UJubocxek  und  W.  U.  Iwaceow  um  10  Uhr. 

K        Dn  aber  nickt  alle  Divisionen    zur  Wegkreuxun^  14.  sondern 

^khrere    derselben    theila   in    den    Ab«:hnitt    Ccbrow-Worobijowka 

H}arr>.     liieil«    auf    die    Uühe    Servdvnce    gestellt    werden    mtlitien, 

^fc  «ägt  ein    lUick  auf  die  Ratte,  dass  fUr   einzelne  Divisionen   die 

^mtgt  dahin  noch  kürzer  iiusfnlten,  daher  auch  froher  daselbst  ein- 

^^ffoD  können,  als  es  die  für  Wcf;kreii2ung  14  berechneten  Zeiten 

fwagehcn. 

L  Silbal  bei  der   Annahme,    das«   die   linke  von  Bucniow   vor- 

fciwiide  Üolenne    des  X  um  6  Uhr  T.  direct  über  Domnmorvcz 
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gegen  Wegkreiizans:  U  vorgiD^e,  konnte  sie  nicht  vor  12  Gb  d«rtj 
encbeineii  und  nivht  r<>r  1  tJhr  7.ur  Pnrcimnf;  il^r  EäwiitMW| 
scbmlon,  r.a  n-<-li;hiir  Z«it  aber  Alle  verftighxrva  l>iTi«aa«a 
Ausnahmo  der  VII.  and  VI.  D.  ihr  entgcgfinEiitrvien  vi  rniOehlM;| 
es  wsre  §«lbBt  znlnssig,  der  linken  Colonne  des  .V  sddKch  d«r  Kw  1 
botin  entgegenzngelien  und  sie  noch  jenseits  der  CfaaoM^  xur  EaKI 
wicktung  SU  niitlii^n.  Da  die  vom  Corp«  X  am  m.  -4-  7>.  and  )v^| 
bei    Tag   au«eeriihricn    Bewegungen   tob   den  am  .'^'  ■■^bn»*?«! 

Truppen     and    .Sijnial  •  Abtkrilangon     dc<    vi    gröt-  •    < 

geni^mmen  werden  konnten,  so  kannte  Commandant  A.  da  er 
niclit  mehr  im  Zweifel  sein  kann,  dass  der  Feind  leeioen 
Finget  umgehen  werde,  selbst  schon  in  der  Nachi  di^ 
Befehl«  an  die  VI.  und  VII.  D.  erlassen;  am  ii,  +  6.  z«it)k 
Morgen«  in  ein  engeres  E<-hi((Uter  Überzug  oben.  Comt 
zieht  es  aber  vor,  noch  so  lange  hiemÜ  xa  warten,  bis  er  wdl 
Meldnogen  über  jene  Bewegnngen  erhall,  die  der  Gegner  am  ..  -i-El 
auafttbrt,  da,  wie  wir  gestehen'  haben,  er  mit  den  beab» 
QogenuiHSsreguIn  nieht  xu  spAt  knmmt.  wenn  er  dieselben  ar-a 
«efaiebt.  Denn  dii-*  wilrile  ja  anch  stattfinden,  wenn  z.  B.  der 
mandant  .V  alle  l'llr  den  >t.  -{•  ^.  NfichinitlaE^  angeordneteD  Tra| 
Verschiebungen  g^gon  Mszaniec,  Iwaczow  und  Tamopol  trrt 
Einbruch  der  Nacht  hstte  ausfuhren  lassen,  oder  wenn  er  dir  IVj 
und  V.  O.  Nnxtatt  auf  der  Ohauss^-e,  am'  eint-m  Umwef;« 
verdeckt  durch  den  Tamopotskie  las  nach  Berezowtca  io  MifiAl 
gesetzt  oder  wenn  Kebelwotter  die  V.  D.  des  A  daran 
hütte,  die  bereit«  geschtlderti-n  Wahrnehmungen  zu  inacbao, 
allen  diesen  Fallen  Cenimandnnt  A,  trutx  der  vom  X 
Forcining  de«  Ucbergango»  bei  B^rrzowica  am  h.  -4-  5. 
noch  immer  nicht  zur  Annahme  berechtigt  wSre,  dass  X  ttni 
lieh  umgebt'n  wolle.  Denn  die  UeberRÄnge  Bncninw-I 
waren  ja  Mob  von  Cavalme  besetzt,  di<*  noch  daan  ann 
war.  kein'jn  liar(uiii.-kigen  Widi-rstiind  zu  leitK-n:  anch  ist  i! 
vom  Angriffe  auf  den  Czamy  las  abgestanden:  bs  ist  dal.^. 
beb,  das«  die  bei  Ostrow-Berexowica  gestandene  feindliche  Tupffcj 
weil  aie  Um  abgesehene  Cavalerie  bemei-kts ,  ubne  We~ 
von  ihrem  Ober  -  Commando  erbalten  xu  haben ,  miu  et 
Antriebe  Im-i  Bcrczo^nHca  über^eg^angen  *«i ,  oder  dajn  Qt 
den  Umstand  der  vorgefundenen  sehnrachen  Beaetaanf 
Dor  benaucen  wollte,  am  den  ^1  tu  tauschen  and  iui  tm 
leiten,  seine  KrKft^  gegen  den  linken  Flügel  de«  X  lu  v« 
m>-In.  Wiihrend  dieser  rirlleicht  bereit«  am  n.  •!-  6.  im  Bepnff*  Inj 
die  Mehrzahl  seiner  DIvi«ionon  hinter  den  bei  JUraniec  ■idMadMl 
Truppen  zu  sammeln,  lun  sodann  am  n. -}- 6.  bei  Zalaac«  ai4| 
Reniow,  oder  selbst  bei  itati,-szcz«  oberzugeben:  denn  di«^  erwfthiui 
Obs<-rvations-l'o^ten  haben  xwar  durch  die  ganze  Nacht  OrrtnckJ 
von  Fuhrwerken  in  der  .'strecke  von  Iwaczow  bja  Berczowiea  «i.| 
remommcD,  kOnncn  aber  natürlich  nicht  die  Kichlmig  angeben, 
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^clcber  Biob  die  Fahrwerke  ttcwi-gien.  Wiir<lo  iiun  Co  r^- Com  man - 
mKat  ^U  obn«'  «k-h  dw  voHo  Gcwisshcit  ^-i^rsf.-biifTt  su  hiilira,  dnts  id 
Wirklichkeit  dc-r  feindliche  Uaupttlioil  südlich  von  Tamopol  den 
£«ret)i  Ub«r»chritteti  habe,  seine  Divisionen  nach  sUdwärtB  in  Be- 
Wl^iing  setKcn,  so  gdbe  er  ^len  Oh«r[auf  de»  Suretli  dem  Feiade  Preis, 
«r  würde  gogon  den  schwucbcn  fcindlicbcn  Ünki^n  KlUgel  einen  L«ft- 
■tos;(  machen  und  Gefahr  lauten,  seine  kUrzostv  Kück/.agalinia  Zlo- 
Gsow-Lemberg  zu  verlieren,  talU  der  Feind  seine  Umf^obang  Di>rd- 
lich  bewirkL  Bei  dieser  Amiuhmo  ist  Corps^Commandsnl  A  wohl 
oicbt  in  der  Ijtgo,  »ehna  in  dur  Nacht  zum  n,  -j*  *>■  di«  auf  seiueoi 
Itnkvn  KlUgel  st«bc<ndca  Divieioncn  (I.,  II„  VI.  und  VII.),  xum  Marsche 
Docb  Süden  anzuweisen,  da  er  wohl  genOtbigl  wäre,  nuch  jcn»  wei 
teren  Ereii^iisse  abi^nwnrlen,  dl«  in  der  Meldung  der  V.  D.,  dto 
am  n.  4-  ö-  um  7  Uhr  T.  in  Knrowcc  anlangt,  enthalten  sind, 
tiKmIicb:  dau  der  Feind  in  drei  starken  Colonnen  gegen  Nordeo 
TOirUcka. 

Nachdem  der  Comniandant  des  Corps  ^1  dui-ch  obig«  Züt- 
beiTcbnung  die  Ueheixcugung  gewonnen  hal,  dass  die  SJüglichkoit 
Torhandiin  ist,  nllu  seine  verfUgWren  Kr&fte  im  westlichen  Abschnitte 
«u  voreinigen  und  dorn  Qogn«r  schon  an  der  KiMtnbahn  entgegen- 
treten r.a  kfinnen,  so  muas  er  noch 

A.  mit  sich  im  Klaren  sein  über  die  Art,  wie  er  den  Feind 
bekämpfen  will,  demnach  einen  Gefecblnplan  feststellen.  Dio«cr  ergibt 
■ich  nach  di-n  im  l'uncte  3  erwähnten  Betraolittingen  gleichsam 
von  «clbsl.  Da  er  nämlich  den  westlichen  Abschnitt  nicht  vernach- 
Uesigen  darf,  so  beachliesst  er,  den  lisüichen  Abschnitt  nur  diirob 
secandar«  Krltfte  bewachen  zu  lasMu,  woeu  er  die  V.  D.  bestimmt, 
alle  uhrigen  verfügbaren  Truppen  aber  gegen  den  westlichen  vVbsebnitt 
in  MurKcb  zu  eotzen.  Da  jedoch  der  Foind  im  AnninrKche  ist,  dahor 
•otnur  Hauptkraft  Ciine  boliebige  Richtung  zu  geben  vermag,  so 
nnss  sielt  Corpn-Commandant  .1  immer  die  Müglicbkoit  wahren, 
■eine  Divisionen  auch  nach  Autritt  ihrer  Bewegungen  andere,  den 
CmsL^nden  entsprechende  Richtungen,  oinschlogen  zu  lassen. 

Fr  muss  daher  allen  Divisionen,  besonders  aber  den  entfern- 
twcn,  die  veihsItnis«mfiMig  spät  ihre  Marschziele  zu  erreichen  ver- 
mOgon,  genau  die  von  ibnen  einztuoli lagenden  Weg1^  bezeichnen, 
damit  sie,  wenn  eine  Abänderung  ihrer  Marschrichtungen  nothwondig 
würde,  von  den  ihnen  die  Befehle  überbringenden  Officieren  sicher 
gefunden  worden  kOnnen ');  auch  sind  ihnen  solche  Wege  anxu- 
weisen ,  dass  sie  jeder  nothwi-ndig  werdenden  Aenderung  ihres 
Uarschzielea  leicht  nachznkominen  vermögen.  Denn  es  darf  nicht 
Bbenehen   werden,   dasa    der  Coromandaot   des  Corpa  A  bereit»  zu 

<)  L«l«)ar    ktnmnt  fla  im  Kriuge    Hottit    vor,    ilsM   *icb   Truppon-CoKiua- 

Ijanteu  ctlsnb«u,  «igV'nui^Iitip  niider«  W«fo  —  iroll  beMcr,  bci|npraiir  '"kf  kitrs«r 

-    cJut"*cl>t*i;'Mi,   w<>[Iarch    iiklii   »'1l*ii    ColauncD-KrvBiiuigBO,  Sliiuuii|p.-ii    ilc. 

«ableboDi    iiEiil  'In«    'liu   iliDaii  4iiit{[<i|[onc<=tand«lnD   OKsicrc,    ilis   vfl  ilringcnde 

\  DtMilc  UlicrUrltigeii,  geuOtlilgt  «inil,  dicMtllion  ornl  aofiaiaekrän. 
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einom  Z«ilpunc1o  die  Anordnungen  wim  Ueberifiinge  in  ein 
Echi<jiiior  er]uBteio  mus«  (7,15  T.).  wo  der  Fiiiiul  noch  vet. 
müfisiß  s«hr  weit  entternt  »tcht  und  du'sctn  ni>oli  immer  mu  kcu« 
xender  iäpieiraum  bleibt,  seine  Anmarsch-Bichtnngwn  abznflnd«*». 
£•  knnii  dnlier  von  einem  fixen  oder  beatimmt««  Gefecbtsplaoe  bei» 
Corps  ^1  inr  obtRon  Stunde  noch  keine  Rede  sein ;  aber  ein  Haupt 
zvrcck  wird  den  Corp§-Comniandaitt«n  TorMhweben,  oliiulidi  der; 
den  wesdieben  Abschnitt  2U  §ichern  und  der  Meiirzithl  »«tner  KrlAe 
die  Marachdirection  dukin  xn  geben;  doch  kfinoon,  wo  «s  z-meA- 
müsAig  int,  einzeln»  DiviKiooen  auch  ruckweise,  von  Strecke  v 
Strecke,  dirigirt  worden,  uiu  sie,  ho  t«nge  die  VerhAltnisM  Iwn 
Feinde  sich  nicht  geklArt  hatten,  fUr  eine  VcrwrnduniB;  noch  »er 
svbicdcnt'n  I{ichtiinf;eo  in  Bereiiscbal't  zu  haben.  Denn  wenn  ».B.JC 
in  den  östlichen  Abjiclinitt  eindringt,  um  den  Ueberganp  von  In- 
czow  frei  xu  niiK'ben  und  sitOi  biedurch  eine  nette  Backe<i|!>liB) 
zu  «icliorn,  t«  ist  A  gezwungen,  Front  gflgen  Osten  zu  maobto; 
nm  uiner  solchen  EventunlitSt  scbncU  begegnen  ku  kfinnen,  wSn 
es  Kwcckmiis^ii;.  die  II.  D.  von  Pleszowce  vorläufig  mit  je  Einer  8, 
nach  Worobijijwka  und  Seredynce  vorrücken  z«  lassen,  un^  i» 
erst  später.  Je  nach  Kislarf,  entweder  in  den  ristlicben  Abschnlt 
auf  die  Hohen  Worobijowkn,  oder  im  Tlisie  gegen  Knrowce.  od«r 
gegisn  Cobrow,  oder  aar  Wegkreuätung  14  u.  s.  w.  xu  enueoda; 
Corp«'Coinmandant  A  klSnnie  demnach  um  7.1A  T.  folgend«  BefoU« 
an  die  Diviaiont'n  ahnenden: 

")  An  die  VI.  D.  in  Lopaszany:  (iber  Olrjow,  M«';b<i"» 
gora,  Folw.  Uaj-czyn«  dolina,  Jackowce,  Danilowce  und  W.  H.  Oitfr. 
azowce  bis  Oote  420  zu  marscliiren; 

l)  an  die  VII.  D.  in  Olejow  und  Blalokinrnic«:  über  B»*- 
wicsa,  W.  H.  auf  der  Höhe  Objdra,  W.  H.  Globoka  dolina  bii  nr 
Cote  390  am  Plateau  Dolki  xu  marschiren.  Üie  Division  bat  dn 
der  VI.  D.  bezeichneten  Weg  im  Orte  Olejow  frei  zu  machen; 

c)  an  die  II.  D.  in  Plcszowcc:  mit  je  Einer  B.  nach  Wnif 
bijowka   und    Sercdyncc    zu   marschiren    und    am    n^cliti-j)  ' 
Niederung  marschbereit  zu  bleiben.   Der  Uebergang  bei  Cii 
bloa   mit  den  nothwendigsten  Truppen  besetzt  zu  lasBea: 

dl  an  die  I.  D.  in  Itoniow:  mit  Einer  B.  diu  ITebcrp" 
Wertcika  und  Hcniow  boscizt  zu  lassen,  mit  dem  Beste  diese 
der  £i.  leichten  B.  vom  Bache  Uuk  einen  Vorstoas  gegen  Mszaai« 
zu  machen,  nm  die  linke  Flanke  den  Cotps  .il    aufzuklären   o.  s.  v. 
Die  andere  K.  i.«t  über  Nusowce,  Nesieroweu  und  Kokutkowoc  it$A 
laypowwj  in  Marsch  zu  sctz«n; 

e)  an  die  IIL  D.  in  Hluboczek:  an  den  Uebergftngen  bei  In- 
czow  und  Olcba-Hdhc  gegenftber  der  EiBenbahnbraeke  sind  die  iwtl' 
wendigsten  Defensiv  Besatzungen  ztirUf'kzula.isen.  Alle  abrigen  Alrtlia- 
lungen,  die  beim  W.  H.  am  Teiche  von  Iwaczow  und  bei  Hlobo<«k 
stehen,  sind  tlber  die  Rownycaa-Höhe  und  Worobijowk«  »ur  Cete  37* 
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clirow  in  Miintch  lu  actxcD.  Aufgabe:  Deo  ÄbBcluütt  2wiscb«ii 

w  und   Kuron-ca  ZU  veriheidigeo. 

^balil  die  V.  D.  sich  Hliibo<:s«k  nftlierl,  rilckea  (Üo  bei  Aov 
BkeiibaliDbrUcke  stabeBdeo  Abtheiluiigim  dvr  IIL  V.  übor  Knvowce 
n  tbr«r  Division  ein; 

/)  an  die  IV.  D.  in  Kurowce:  Hber  die  Brlicke  bei  Coie  320 
ond  Oebrow  zur  WegkreuzuDg  14  «i  nnu-üi^hircn  und  den  Aufgang 
zum  FUt«au  von  Üsiasxowce  und  .Svrodjnco  m  TSrlboidigen. 

l>io  ni.  und  IV.  D.  baben  die  UebergSnge  ab«r  die  Eisen- 
liahn  r«cogno5cii'en  zu  lasten  und  Holidio  Vorber«ilungen  xu  treffen, 
dsM,  wenn  eine  Uobersohrdlung  derselben  nutbvrimdig  wOrdc,  die< 
in   mOgli(;hiit  vielen  Culonncn  inj^licb  soJ. 

Die  BrtlckcD  von  laypowcg  abwarte  bis  Kurowca  sind  von 
der  n.  und  UI.  D.  sum  eclmollen  Abtragen  vorzubßn-ilen  und  niic)i 
jeuc  Funete  zu  ermilleln,  n-n  niil  ditu  vortiandem'n  Balteric- Brüi;kcn 
solche  Iiergcaiellt  werden  können. 

Von   dor   Diviaiona  ■  Cavalerle   sind    Entsendungen   gegen  die 

KrütauBsee  Jezierna-Tarnopol  zu  machen,  die  sich  mit  der  I.  leichten  B, 
Verbindung  aetzeii  u.  s.  w.; 
y)  ao  die  V.  D.  die  Mitthotlung,  dasa  die  Mohrsahl  der 
risionen  im  westlichen  Abaohnitte  veraammelt  wird,  um  aodaon 
demsolben  je  nach  UmstiUiden  outvreil<-r  mldlicti  über  die  Etaen- 
babn  ber%'0r2U brechen,  oder  «ich  gui^'u  den  tistliobcn  AliHohnitt  zu 
wenden  u.  «,  w.  Der  itaiHche  Abscbrntt  wird  daher  bloa  mit  unter- 
gMcdoeteo  Kräften  vertlioidigt,  wozu  die  V.  D.  bestimmt  iat,  die 
neb  in  den  A)»chnitt  Kurowoe-Htuboezek  xurSekzieht,  deaselbeo 
boetet  und,  falle  der  Ocgnor  mit  aberlegencn  KrUften  In  di«*en 
Abecbnitt  rordringon  soilio,  ohnu  sich  in  einen  bartnttckigon  Wider- 
Hand  einzolaasen,  mit  dem  rechten  FlUgel  an  die  Niederung  g«lcluit| 
gegen  Nesterowoe  und  Pleazowce  zurückzugehen  liat,  indeMen  di« 
bn  weltlichen  Abiohnitte  belindlicben  Divisionen  in  Flanke  und 
ßUckoQ  dos  im  tistlicheo  Abschnitte  vorgehenden  Gegner«  vorsto»fen 
wQrden- 

Die  Besatzung  an  dem  Uebergange  bei  Iwaczow  iat  bei  dicker 
Qelegttnheit  von  der  V.  D.  aufzunehmen  und  wird  deraelbon  zu- 
getboUl. 

Di<^sG  Gru[ipiruiig  ontsprieht  sodann  jedem  spRtor  zu  fassenden 
Geföcbtapbuie,  indem  die  drei  Brigaden  der  L  und  U.  D.  in  Isypowco, 
Sered^ce  und  Worobijowka  in  BereitachalV  stehen,  um.  jo  nach 
Bedarf  sogleich  entweder  im  westlichen  oder  ostlicbon  Abschnitt« 
in  Verwendung  xti  treten;  in  obiger  Strecke  und  auch  an  der 
Etienbabn  im  woatlichen  Abtchniue  «ind  die  nOthigen  Uebergange 
vorbereitet,  um  gegen  jeden  der  orwfthnten  Ab*chnitt«  und  auch 
Mgtm  die  aildtich  der  Eisenbahn  liegende  Qogcnd  vorbrechen  zu 
bkniaa.  Richtet  der  Feind  seinen  HauptangriiT  gegen  den  west- 
lichen Abschnitt,  so  Irifii  er  dort  auf  die  Hauptkrafi  des  /l  n.  s.  w. 
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Bkizse   d«r   Ereigoiaie  an    a.  +  6>    nit    HerTorbthi 
der  wichtigeren  Moraeoie. 

Vomsraci]  de*  Corps  X  In  der  Nacbt  ton  o.  ^  G. 
die  V.  D.   mit   Einer  B.    vor   dem  CEunr    Us,  der  R«st    and 
Tl.  D.  z«nsd>«i   drai  J.  U.    nod    dem   Saralk   am    Nordeals 
ßerezoiric«,  die  IV.  I>.  bei  Baeniov  and  OMio»  d.  o.  j. 

An  n.  -f*  *>•   Ol"   2  Uhr  N.  BU*cHr«a   die    in  Tamopol 
urainelie«),  sar  Umsebang  b««tJiinDteQ  Tnipp«a  in  der  cacI 
Beilienfulg;«  aof  der  Chaoesee  Bmcli  Berezowics-Bacmow,  und 
die  III.  l).  an  der  Tele,  sodaan   die  1%  Brigaden    der  IL  D. 
die  Eine  B.  der  L  I>. 

Di«  in.  D.  vorlniut  dt^  Chmvitiis  tadtieli  m  CcLe  34S.  ctbt  < 
die  Brücke  bei  Cote  292  nach  Ba«iiiowiind  fOTmirtrich  hinter  (ItIV  I>i 

Die  IL  D.  and  die  B.  der  L  D.  biegen  Keim   W.  U. 

Ton  Cote  345  nach  Ostrofr  ab   and  formirCD  sich    betn   J.  .i.  . 

dem  Wege  nacb  Janowkn. 

Der    Vormiirscfa    erfolgt    mit    dim    Teten    um    5    Dbr  K 
drei  Celonoeo  nach  beistf^lionder 


3.  Cobnne 
IV.  D. 


2.  ColoODe  1. 1 

n.  D.      V. 


liLD. 


L  D. 


VLD. 


der    Olcha  Hfik« 


Uebenüclit : 

Die  ernte  Coktnne  besteht 
ni»  doi-  V.  lind  VL  D.,  «ie  geht 
über  Pctiykovr,  ZRgrobelft.Rodiuin 
^gen  ilinboczek  und  Kurowce 
Tor.  Sobald  der  Feind  von  Zagrobela  und 
trieben  itt,  sind  die  in  Tamopol  und  CzTstylovr  befiai 
,  Beiabcitngs-Abthcilungon  sucoeeiive  mit  dioeer  Celotino  zu  V' 

Die  zweite  Colonne  besteht  aus  der  IL  D.  and  Kiner  & 
I.  D.,  sie  nimmt  den  Weg  im  Tbale  der  oCrdlicben  Rada  Ihr 
Janowka  and  W.  H.  1 1  nach  Dolianka,  sodann  mit  Benflti 
de«  über  t  (Dottanka)  fahrenden  Feldwogea  anf  der  Chaoaa^  Ü 
zum  W.  H.  9,  wo  sie  swischvn  diesem  W.  H.  tmd  Cots  378  ■ 
Colonno  formirt,  die  weiteren  Weisungen  abwarteL 

Die  dritte  Colonne  ist  aus  der  IV.  und  HL  D.  formtr* 
marschirt    von    Bucniow    über    Drnganowka,    W.    K.    12    and 
Dolliankft  und  W.  H.  9  nach  Ana^tnzowka.  Von  DoUanka 
•ie  eine  Seiion -Colonno  —  keinesfalls  woniger  ab  Eine  B.  — ^ 
W.  K.  13  und  W.  H.  8  gegen  Cebrow. 

Die  IL  leichte  B.  geht  von  Sered^-nki  aber  Zabojki, 
raorycx,    Höhe    Klaoyoba    gegen    Folw.    Opal    vor     imd    en 
Seilenbuten  auf  da«  rechte  Ufer  der  Onila-Wosaaska;  sie  i«i  aa 
Commandanton  ilcr  dritten  Colonne  gewiesen. 

Corpfl-Commandant  A'  hält  sieh   bei  der   zweiten  Coloanr  ut 

Beim  Corps  A. 

Der  Commandant  der  V.  D.  hat  bald  nach  4  Ohr  N 
von  Pftlrykow  und  Janowka  die  Nachricht  erhielt,  dan  di 
vorrücke,  folgende  Verfflgungon  getroffen: 
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Vun  den  in  ZagroboU  und  Janowka  siehenclen  Truppen  beaotzt 
H.  B.  das  Plateau  Ewiiclien  Janowka  und  Cote  367  mit  der 
IckzuKsHchtun^  über  daa  PlaUau  Za  gli.-boka  dolina  gcgi^n  dt» 
jUmi  ^•'tk:  äiK  icwuiie  H.  B.  bült  mit  einif^n  Compaguien  dio 
ßrücken  Hei  TarDoji»!  bcsctst,  d«r  Rest  oimint  ein«  G«fechta«teUuDg 
■sf  der  üöhv  Na  glinkach  zur  Aufualima  der  von  P«trrkow  EurQck- 
Itehonden  H.  B.  Di>r  Comraandant  der  V.  D.  be^bt  atcli  xur 
Gote  367. 

Da  er  blo«  die  Abaidit  hat,  den  Feind  zu  nötbigrun,  n>&^ticb«t 

Ti'tip]>i:n  zu  uQtwickeln,  um  einen  beiUulif!ea  U<^berblick  Über 

^c  fitärkc  zu  g«witu)en,  und  biedurcli  nebslbei  aucb  aoinen  Vor- 

cb  zu  verzögern,  aber  dni-chaiu  nicln,  um  ihm  ernaten  Wider- 

ent^eKenzusetsen,   so    ist   di«  Annnlime   einer  dUnnen,    daber 

_   lehnteu     Uufcehlslinie     nicbt    blo«     zuIitMig ,    sondern     sogar 

ciboten. 

DiD»«lbo  Absicht  hat  auch  die  in  Pelrykow  stehende  U.  B. 

steht   nit    der  Hälfte    ihrer   Abtheilnngen    auf   der    Hohe    im 

ay  laa  und  mit  Je  '  ^  Thell  auf  beiden  FlUgeln.  und  zwar  ünkj 

den  Hau»ern  sHtllicIi    Polrykow  und  recht«    in  der  Weise,    d»H.* 

Weg  O*lrow- Janowka  biM>bacht4<t  werden  kann. 


Angriff  auf  den  Czarny  las  durch  die   erste  und  zweite 
Coirinuc  des  Corp«  .Y. 

Corpft-Oiramandant  X.  der  aicb  bei  der  zweiten  Oolonno  W-ündut, 
wird  den  ron  den  Titen  beider  Colunneu  gemeinschaftlicli  auszu- 
führenden AngrifT  auf  den  C/amy  lax  in  Perton  leiten.  Ftir  diesen 
A'-'-rilT  wird  jedeiifall»  Kine  B.    der   V.  D.   auf  der    Hübe    in   der 

iing  ge^en  Cole  3J6  in  dor  Ocfcchtk-Formation  vorgube«.  WUrda 
lemdiiche  Artillerie  bei  dieser  Cote  aufeesteltt  sein,  so  wird  die«« 
B.  den  Feind  auf  der  Hohe  blos  teslzuhalten  haben,  wjütread  die 
beiden  CoUmnen  von  der  Tivfe,  d.  i.  von  I'etrykow  and  der  Ruda 
•a*  don  Ost-  und  Wostraad  dea  Waldes  «ngreif«D  (duppelie 
Umfasnung). 

Da  vom  Gegner  .4  nui*  Eine  Ü.  B.   bei  Petrykow   und  im 

jy  l&i  steht,  so  wird  dieselbe  das  Qefecbt  abbrechen,  sobald 
VMx^ri'iiiinKvn  de»  .V  xum  Angriffe  «o  weit  gediehen,  dass  der- 
•eUw  zur  Ausführung  kommen  konnte. 

Die  erste  und  zweite  Colonne  werden  um  5.30  N.  in's  Gefecht 
Iraten  and  um  6  l'hr  T.  wieder  ihren  Marsch  fortsetzen  kOnncn, 
wobei  die  zweiti.i  Colonnv  -luf  den  zwei  gegen  Cete  3(>7  führenden 
~f«gen  .Soilen-Colunnen  enttcndol,  die  di.^n  KUracIi  de»  HaupttheÜea 
Janowka   in   der   rechten  Flanke   zu    livcken    und   den   sich 

Czarny  las  snrUckzieh  enden  Feind  zu  vorfolgen  linbcu. 

Die  erste  Oolonne  Hndet  or*t  jenseit«  dea  Czamy  lax  die 
{lichkeiL  »icli  zu  verviclfiiltigen.   Aber  kaum   aii)  Peti^kow  ine 

gelangt,  wird  sie  voa   der  Cote  348  atu  von  feindlicher  Artil- 
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lerie  beachoBaon,  aui'Ii  gownlirt  sie,  «1«*«  f«indlit;he  (rit^otiQU:«  vö» 
der  Cole  367  aus  die  swoitc  Oolunnc  twsuhieMon.  Dor  OoinmBndairt 
der  V.  I>.  «ntwickelt  die  TGte-B.  mit  der  Front  gegen  Cote  SM, 
die  zvottc  anf  dem  nach  Cate  3K7  fahrenden  We)»e:  die  VL  D. 
setKt  ihren  Marix-h  fort,  sjimmelt  Kine  B.  beim  J.  H.  von  PelrTltoir, 
die  andere  an  der  Sildostspitzc  de»  Ozitniv  in«,  um  nßtl)ii;«tUiitU 
nuch  fll>er  Cote  356  ^egen  Cots  36T  vorrücken  zu  können.  Di« 
V.  D.  kunn  nicht  vor  7  Uhr  entwickelt.  dieQuen«  der  VL  D.  niehl 
vor  9  Uhr  hinter  I'etrykow  gesniumelt  «ein. 

Die  zweite  Coloune  hat,  nnch<lem  <ler  Keind  den  Cttany  lu 
verlassen,  die  Tßte-B.  der  II.  D.,  wie  schon  erwähnt,  in  zwri  ColiinnüB 
westlich  des  Ciarny  las  gegen  Cote  367  entsendet;  diese  Btnuws 
nnf  den  dnii  Fhiteau  heaetet  haltenden  Feind.  Der  Colonnen-Cem- 
mandunt  svtst  jedoch  mit  detn  Uest  »einen  Manch  gegen  Jaoowka 
fort.  Dort  aagoLan^  wendet  er  sich  auf  der  Chauia«^  gegen  Zk^re- 
bela.  um  den  rechten  Flügel  des  Gegners  dahin  xu  drängen  oder 
aufzurollen.  Da  der  II.  D.  noch  Eine  B.  der  L  D.  nachfolgt,  m  iM 
der  Üolonnen-C'oinmandant  bei  aeinei*  VorrUckung  gegen  Janow« 
immer  in  dor  Lage,  dieselbe  xur  UntentUlzung  der  gegen  Cute  3fiT 
vorgegangenen  Tßte-B.  dor  II.  X).,  oder  auch  der  auf  der  Cbaubee 
J&nonka-Zagiobela  vorgebenden  II.  B,  der  DL  D.  2u  verwcadun; 
diese  K.  der  1.  D.  dient  somit  vorläufig  aU  eine  Reserve.  Von  dttr 
zweiten  Colonne  befinden  Hich  deinnacli  beiläufig  ztviitchen  7  mi 
7.30  T.:  Von  der  IL  D.  Einv  B.  vor  der  Cote  367  im  Kampfe,  dia 
noch  übrige  H.  B.  auf  der  Chaussee  Front  gegen  Zagrobela;  die 
B.  der  I,  D.  Ewiachen  dieoen  Gruppen  in  Reserve. 

Die  V.  D.  des  Corp»  A,  die.  wie  bereit«  orwKhnt,  in  einer 
sehr  dünnen  und  auBgcdehnton  Aufitellung  auf  dem  Pliitinn  ea 
beiden  Seilen  der  Chansg4e  Aber  Cote  367  bis  nur  Cote  346  >t«hl, 
muaa  aelbatverständtich  heim  Erocheinen  der  jtweiten  Colonne  dw  X 
anf  ihrem  rechten  Klüg«!  —  bald  nach  7  Uhr  —  den  Kacksug  mit 
dem  linken  Flügel  und  der  Mitte  antreten,  um  nicht  aufgerollt  n 
werden  und  den  RUckxng  auf  Kutkowco  xu  vcrlit^rcn,  daher  du 
Gefecht  noch  vor  der  Annäherung  dor  fvindlicheu  Fcucrlinie  sif 
wirksanvaten  Qowehrerlrag  —  als  Vorbereitung  filr  einen  Angriff  — 
abbrechen. 

Da  die  V.  D.  sich  in  einem  Bogen,  dessen  Centrum  ZacirobaU 
iat.  aiifgostcllt  hat,  so  folgt  wohl  von  selbst,  dass  nur  die  swdM 
Colonne,  beziehungsweise  die  über  Janowka  vorgehenden  Abtho* 
lungen  derselben  den  KUcknug  der  V,  D,  des  A  ernstlich  zu  bedmli« 
verm^jgen;  es  wftre  daher  vollkommen  begründet,  wenn  die  errt" 
Colonne  bia  zum  Eingreifen  der  zweiten  Colonne  in's  Gefecht  dH 
Feind  in  dor  Linie  Ewtschen  den  Coten  367  und  348  blos  heachiifrine, 
und  erst  dann  aum  Angriffe  schritte,  wenn  sie  das  Abbrechen  de» 
Gefechte«  beim  Oegm^r  bemerkte.  iSubald  der  Gegner  weicht,  hilf 
vortug*wei«'  der  iinke  imf  iler  Chaussie  vorgchendi'  KlQgel  tler  «weilai 
Colonne  möglichst  rasch  auf  Zagrobuln  vorsugehon,  um  den  KOck* 
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Jone«  Thoilca  Act  Fuindes,  der  der  ersten    Colonna   ^egifinliber- 
SU  besdileunigen,   nnd  demselben  allenfalls  den  Kockirog   za 

Die  wcilcr»  Vorfol^ing  Dbcrnimmt  die  «rst«  CTIInnne   in   den 
tunpcn    ßeRen  Kurowce   und    IltiilMicKttk,    weil   der   O'^'gner   in 
Iben  KUiilckgeht. 

Die  zweite  Colonne  aber  geht  thoÜ«  «af  der  Ghanas^  Zagro- 

,-Jerierna,    tboiU    über    W.    U.    II    und    DoUauka    in    die   iKr 

iit  Diäipoaition  zwischen  W.  ü.  9  und  Cote  378  z»gowie«eDc  Auf* 

ZwiscbcQ  S  nnd  9  Uhr  kSnntcn  die  erete  und  zweite  Coloune 
V.  D.  ans  ZagroboIa_V6rtrieben  haben. 
IKo  dritte  Colonnc  wird  wKbrcnd  Ihres  Vormarsches  am 
Geschatzfeuer  in  ihrer  rechten  Flanke  vernehmen,  welches  mit 
urzen  Unterbrechnnpen  fortdauert.  Die  Vorhut-Cavaleritt  dieser 
ilonne  wird  eine  Ofßeier«>Patrulle  sur  zweiten  Cnlonne  ub«enilen, 
Karhnchtcn  nli<T  da«  Qefecht  einzur-inhen  n.  s.  w.  Ucbriiicn« 
der  Coionnen-Commandant  in  Kenntniss  von  <l«r  alli^cmeinen 
Dispoeition,  weiu  daher,  dae«  die  erste  und  zweite  Colonne 
•lArk  »ind,  daas  sie  erat  nach  drei  Stunden  vom  Momente 
ZuimmmiruHtosses  sich  zu  entwickeln  vermOohten;  er  kann 
mit  seiner  Colonne  unbedingt  bin  8.30  seinen  Marsch  fort- 
.  weil  sie  Tier  Bri^.idon  znblt,  datier  so  tief  ist,  das«,  wenn  z.  B. 
le  Ttite  beim  Vi'.  H.  9  eiritrifTl.  die  Queue  eben  erst  Bueniow 
nriassvn  hnlicn  wird,  das«  er  djkher  wfthrend  diese*  Vurmarsefao« 
jederzeit,  und  zwar  bia  nach  9  Uhr  in  der  Lage  ist.  auf  Jedem 
oeliebij^en,  zur  zweiten  Colonno  (Ulirendcn  TraneTcrMl-Wage  Ver- 
sUrkun^n  dahin  zu  senden  oder  auch  umfassende  Anfrriffe  i^^en 
den  dertclben  gegen wWrstchendon  Oegncr  «unziifilhren.  Solche  Woge 
|>ebeo  von  Drnganowka,  vom  W.  II.  12,  W.  K.  10,  Dolzanku  und 
IV.  U.  9  gegen  Zaprobcl«  ab.  Es  ist  aber  wohl  nicht  wahrscheinlich, 
eine  solche  l.'nlerstUtzung  nothwendig  wordi;n  durfte,  weil  dies 
VoraneRctznnj;  biitte,  daas  ^1  mit  der  Mehrzahl  seiner  Kr^e 
mit  4  bi?  5  Divi»i<incn  in  dem  Winkel  zwischen  ditin  Unl«r-, 
dei'  ni'jrdlichen  Ruda  und  dem  Scrctb  mit  der  Front  gegoa 
Oden  vorrilcke,  was  er  —  wie  wir  schon  erwähnt  haben  —  var- 
ulea  wird,  um  sich  nicht  der  Gefahr  auszusetzen,  seine  KUckxuga- 
oach  Jcziema  zu  verlieren. 

Jedciifall.t  wird  aber  die  dritte  Colonne    trachten,    durch    eine 

,0    VomK-Unng    einen    Voriii)riiiig    llber    die    erste    und    zweite 

e  zn  erlangen,    am  hiednrch  in   die    I^ge   zu   kommen,   auf 

ßesehlennigung  des  Kückzuges  der  V.  I>.   des   A    einzuwirken, 

Dtn  «ia  dieselbe  mit  Flankenangriffen  bedroht 

Da  di^"  Tete  der  dritKin   Colonne   um  6  l-'hr  T.  Draganowka 

ht  hatte,  so  wird  sie  um  740  beim  I>orf  Doltanka  eintreffen. 

hier  trefindtiche  11.  B.  der  V.  D.  des  A   hat  den  Aufuag,   auf 

ilala  n  4«  TcrWlIuncM'  vis  X0 
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der  Za  karcKtna  sich  anfzastellßD  und  die  Ucbor^In^  Ober  >ln 
Ruda  zu  beHetr-en  mit  dem  Zwecke,  jon«  feindliche  Colonne,  welcW 
dio  Kiclittinir  übi:r  Dotxanka  eius^liIUge.  zur  Eutwickluui;,  erentüd 
XI)  oiDor  Unif^iiung^dioccit  LfuigiMidurfcis  xu  nrittiigeo  und  dadurtli 
deren  VorrUckung  au  vcTKögeni  u.  «.  w.  Di«  dritte  Ovlonno  wird 
daher  wenigstens  mit  der  TCto-B.  der  IV,  X>.  in  äna  Qufi-chti- 
Furinntion  m>erg«ben ;  ex  m  sodann  8-40,  und  am  9  übr  kann  ür 
«uf  dur  Za  karczma  st«hondc  H.  B.  du«  A  zum  Rilckziif;e  K^nüUiisi 
üeiD,  iodom  die  zum  Angrifle  vorgehende  B.  untor  Fc^tbidtimg  der 
Fi-ont,  d.  i«  des  Dorfes  DoUanka,  gegen  den  linken  FlUgol  in 
foiadlichen  H.  H.  vorgebt 

Um  10  Uhr  kann  die  dritte  Colonne  mit  ihrer  TCte  bia 
W.  K.  16  stehen,  falU  sie  während  it»  ganzen  Yormarschei  in 
Einer  Colonne  verbleiben  würde. 

Die  IL  leichte  B.  folgt  der  I.  leichten  B.  de«  A,  die  ikna 
Rllokmarsch  llber  die  Ktacxyclta  gegen  Folw.  Opal  nimmt. 

Fortsetzung  des  Vormarsches  des  Corps  A'  gegen  Üf 

Eisenbahn. 

Von  der  V.  D.  des  .4  bewirkt  der  linke  FlUirel  awiidieii 
8  und  9  Uhr  den  Kilckxug  von  d«r  Hohe  Kutkuwre  in  7.wöi  ColonMO 
flogen  Dbibovzek  und  Kurowse  und  mit  «iner  äeitun -Colonne  (I  U* 
2  Bataillone'),  die  in  der  Niederung  zwitirhen  Mogil^  und  iClotagiai 
gegen  die  Höhe  Bei-eski  die  Haupt-Üolonno  in  der  rechten  Flank« 
begi  eilet. 

Die  U.  B.,  welche  das  Dorf  DoUanka  und  die  Z*  kart^na 
leicht  vertheidigt  hatte,  nimmt  ihren  KUckzng  gegen  Kurowce.  Dieser 
H.  B.  und  der  I.  leichten  B.  Olllt  die  Aufgabe  xa,  die  Vorrilckong  itr 
dritten  Colonne  des  .Ynnau^gesctzt  zo  beobachten  und  ihren  jotrt^Ui^ 
Standort  von  Zeit  zu  Z<3it  dem  Commandanten  der  V.  D.  mitzotWitsSi 
damit  er  seinen  Kückzug,  wobei  er  in  steter  Fühlung  mit  liw 
Gegner  bleiben  will,  ito  einnchton  könne,  da»«  er  nicht  von  Kuro«« 
nbgo«cbnittcn  werde.  Ucbrigens  ist  der  in  Kurowce  sich  nnfliultecUe 
Corps-Commandant  A  immer  in  der  Lage,  einer  den  RtUikzug  it 
V.  [),  bedrohenden  Vorrüekung  der  dritten  Colonne  dea  ,V  dadurdH 
begegnen,  da««  er  ilte  von  Hluboczek  und  Iwacxow  nach  CeUl 
im  Marsche  befinilliche  III.  D,  oder  auch  dio  IV,  (_in  Koro«**) 
dieser  Üolonno  entweder  über  Kruty  horb  oder  Berczki  geff« 
Ana  stazowka  entgegen  wirft.  Diese  Notnwendigkeit  wird  aberimisff* 
hin  dem  Corps-Commundanten  ^1  nitüit  erwünscht  sein  könnfo. 
weil  er  sodann  driM  Divisionen  gegen  da«  Corps  .Y  xu  einer  Zdd 
io's  Gefecht  Mvtzcn  mUsate,  wo  seine  übrigen  Divisionen,  onnw^H 
die  VI.,  Vn.  und  I.  D.,  noch  weit  eutlernt  wjlren.  ^ 

Beim  Corps  X  tritt  selbetverat^ndlich  die  Kothwmidig^ät 
ein,  dem  Ocgnor  auf  leinea  ItUckzugslinien  nachzufolgen. 
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Di«  er«tc  Colimn«  ist  datier  ^f  nfitht^,  von  der  TJlihe  Katkowc« 
rci  Haupt- Cu Ion ncn  grgcn  IDuWrzok  und  Kurowce  vorsugebei). 
der  an  der  Töte  befindlich«!!  V,  D.  wird  Eine  Bvijinde  auf 
Wege  ntK-.U  Uluboczek,  die  aoder«  auf  jenem  lisch  Kurowoe 
jdet;  die  VI.  D.  nimmt  gleicIifnlU  den  Wog  n«cU  Kurowco  und 
Inbocaiuk-  Wenn  mm  diu  erst«  Colonn«  blo*  Eine  B.  gegen 
lubocsek  entsendet,  so  wird  dieser  U«bcrgang  in  zwei  Coloonen 
iteklie  HöIie  Eine  Stunde  benCthigon. 

Subnld  die  V.  D.  de«  A  hinter  <lio  Etieababn  in  den  (t«t- 
len  AbHcbnitt  zurUckgcdrUogt  worden  ist,  wird  Corps -Com- 
nandanl  X,  falls  er  7.uro  Angriffe  dieses  Abschnittes  schreiten  wollte, 
loch  die  AtinSbening,  be« i eh nng« weise  den  Aurmrir.ie)i  der  VI.  D. 
ibwnrtru  mElMon,  was  abermal*  «inen  AufcntluUl  von  Einer  Stunde 
iribrdcrlicb  maclicn  würde 

Die  Rweito  Cotonne  wurde  nacb  Vertreibung  ita  Gegners  aus 
Kagrolit'la  beauftragt,  sieb  auf  der  Chau«s6v  mit  der  Tt'«-.  beim 
.  U.  9  KU  sammeln,  von  wo  »ii^  ihren  Marsch  in  beliebiger  Itich- 
ig  fortzusotKon  and  au^nbltcklich  auch  io  die  rechte  Flanke 
xwei  Colonnon  auf  gleicher  Hübe  überzugehen  vermag,  z.  B.  wenn 
vordere  Hitlfie  den  Weg  über  AnastaKowku,  die  rUokwJü-tige 
Itn  W«^  nach  Oote  334  und  sodann  gt^gen  Iturexki  vinschlitgt  u.  a.  w. 
Curp»-Commandant  X  betraclitet  dic^e  Colonne  einstweilen  als 
e  Reserve. 

Die  dritte  Colonno  verfolgt  mit  der  Tete  die  g4gon  Kurowco 
iraekgiihcndn  H.  13.  der  V.  V>.  dos  ^i  und  entsendet  zum  Schutze 
er  linken  Flanke  Eine  oder   zwei  Brigaden   von  Dolxanka  über 
~    13  gegen  Cebrow. 


Beobachtungen  beimUebergange  ans  Einer  Colonne 
in  mehrere. 

"Dm»  Cor)>s  A'  war  beim  Antritte  des  Vormarsches  nicht  in  der 
e,  mehr  uls  drei  Colonmoi  xu  farmiren ;  die  erst«  und  dritt«  bo«toht 
volUühligen  zwei  Diriiioncn,  die  su  ihrer  Entwicklung  auf  die  TC'te 
olle  drei  Stunden  benöibigen.  Es  muss  daher  jede  Colonne  trachten, 
obsld  als  möglich  und,  wenn  thuiilteh,  noch  vor  einem  Zuuimmcn- 
tos-se  in  mchmre  ("olonnen  Uber/.ugelien,  weil  »onst  der  Oogncr, 
1«  «r  sein»  Dirirtioncn  boreita  an  der  Eisenbahn  versammelt 
I,  in  der  Lage  wHrc»  jede  Colonno  mit  relativer  Ueberlegenheit 
len. 
Um  dii-4  KU  vt>rmiiid«u  und  die  Colenne  ku  kOi'Ken,  mass  jede 
ens  in  xwci  Oolonnen  Übergehen;  nm  aber  dieselben  auf 
itche  H&he  eu  bringen,  ist  eine  Unlcrbroobung  des  Vormarsches 
"er  TOte  der  Colonne  lucht  au  vermeiden. 
Die  allgomoiiien  Btiobachiungen  beim  llebergange  nua  Einer 
mehren  Colonnon  sind  in  KUrxo  folgende: 


B 


/ 


1.   B   B. 


/ 
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1.  Im  VormarsGbe  2.  B.  von  a  über  h  nach  e  tmd  (I,  nod  iT«a 
die  Coloune^t  nooli  nicht  im  CönUctA  mit  dem  Feind»  ist,  wird  die 

der  Tt^t/f  bcfiiidlioit«  C.>l<jnti«nhillfte  ItA,  mM 
d  sie  »n  dem  Oabcltin^puncte  h  anlnn^  in  ja» 

i  Richtung  c  oder  (^  /i^aendet,  die  nach  der  aE 

■  ([emeiiien  Sachlage  als  die  wicIitiKcre  > 

Idie  dah'T  voremt  gMipht-rt  werdim  ci 
*'■  •'-  "  e     liinttr  ihr  n(U'hfo!f;nndc  Colonncnbulfte  »ciiilf 

dio  andvro  Kichtun;;  oin. 

Die  UmsUinde  werden  bestimmen  mfluM 

1^-  ob  dift  vordere  ColAnDetibillfte  ao  lonse  wana 

»■.  »oll,   bia  die  riii-kwärligc    in    die  gb'ifht^  Hftii 

mit  ibr  ^olan^  oder  ob  dieser  Aufenthalt  aurb 
ohne  G«fahr  unterhleibfiD  kann.  So  %.  B.  wirf 
die  «rite  Oolonne  dos  X,  bei  der  WD^^patinni; 
auf  der  U<ihe  von  Kiitkowc«  anf^^tlan^  ifie 
vordcro  Colunocnbillftc  auf  dem  W«;;^  na(b 
Kurowce  und  die  rtlckwJtrti^e  Hulflc  aol'  Jemtii 
gegen  EllubooKek  vorrdcken  lassen  <md  oidil 
umgekehrt,  weil  erstere  auf  dt^m  UUckea  dir 
H«)hen  Von  Kutkowc«  und  Zlot«  gora  lieft, 
von  welcbtin  die  zu  beiden  Seiten  doTM-Jba 
befindlichen  Niedcrunccn  bcbcri-achi 
Auch  wäre  es  nicht  nolbwendig.  die«  i 
**  niichdctn  «le  um  ihre  Tiufü  über  di«  Wr^jwllmii 

bicau»  vorgorUckt  i«t,  so  lange  hallen  zu  latMBi 
bis  die  über  Proniatyn  vorgebende  recht«  Colocne  in  dio  gletdit 
BUhfl  mit  ihr  gelangt,  weit  die  Unke  Oolonne,  wenn  sie  Ober  d» 
rechte  hinniiR  vurgcüchoben  ist,  Hogloicb  al«  eine  Umfaaitnng  gegm 
den  der  rechten  Oolonne  p^frcnOWrutchi^niltin  Feind  in  ThWigkwt 
gesetr.t  wei-den  konnte,  während  Umfassungen  mit  der  rcdite« 
Colonno  nach  links  nur  mit  grosser  Vorsicht  unternommen  wi<nUa 
dtirfcn,  weil  die  betreffende  'iruppe  bei  einem  Misseriölgo  !;-l 
die  Gefahr  gorJith ,  gegen  dio  8iSmfirc  dca  iyirelh  gcdi 
werden. 

Aus  diesem  Grunde  soll  auch  die  linke  Colonno  die  etHrkut 
•ein. 

2.  Wo  aber  solche  Rocksichten,  wie  %.  B.  die  oberwshnu 
beitUgiieh  dos  Sorcth  nicht  hwlehcn,  werden  die  Colonnon  von  gleichir 
Stärke  gemacht. 

Kine  einzelne  in  Einer  Colonne  marscbircnd«  Division  kuw 
entweder  mit  oder  ohne  Unterbrechung  de«  Marsche«  und  in  hcid» 
Fnllon  entweder  treffenweise  oder  tlogelweise  in  zwei  CoInoM» 
übergehen.  Beim  trofFenwet!«en  llebergango  formirt  jede  Brigade  ftr 
sich  Kwei  Colonnen,  jede  Eine  H.  B,  stark,  und  wenn  flUgelW""* 
formirt  jede  Brigade  für  sich  Eine  Colonne.  Ocechieht  dieser  üi 
gang  ohne  Unterbrechung  des  Marschea,   so  werden  aelbstvi 
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Hrai  die  II.-Brigiidcn,  bexieliungawuM  diu  Bi-if^iule,  welche  dio  Queue 
Ibatte,  iti  einom  StaffolvcrbAltoisM  za  jenen  der  anderen  ColonDS 
Isioli  livfindeo. 

^^^In  der  obigen  Figur  zeigt  Ji  die  Stellung  dw  H.<Brigaci<!n  der 
^^Koer  Colonne  vcrrüokcmLea  Divinon  A  nftcb  bewirtetem  Ueber- 
|V^  in  zwei  ColonnCD  troffenweiHe  und  ohne  Unterbrecbang 
iM  iUrttcbcB  an.  Sollen  aber  beide  Coloimen  auf  gleiche  Höhn 
ßvljinim),  8o  eotstoht  eine  Matachvc-i /ßgening  von  Eioer  Stunde.  Der 
treffenweise  üebergang  in  zwei  Coloimen  auf  gleiche  H<lhe  hat  aber 
ilea  Nachtheil,  diis»  jede  der  beiden  Colonoen  au»  U.-Brigaden  von 
beiden  Brigaden  besteht,  wodurch  beim  ZuaammenstOAse  mit  dem 
feinde  f;lcicb  anfangs  der  orgaiiiBohe  l'rupjven verband  gesb'irt  wird, 
hevau'iera  wenn  das  zwiitchen  den  beidun  Coloanen  beat^heude 
Intervalle  za  gros*  ausfüllt. 

3.  Xäblt  die  Culonnc  zwei  Divisionen,  wie  z.  B.  dio  erste 
Dolonne  des  X,  dann  benimmt  sich  die  zweite  D^  sobald  sie  bei 
Im  Oabetung  b  eintriSt,  wie  die  vordere;  nur  wird  os  hiebei 
mmcr  zweckmAssig  sein,  daiw  die  Ti5l«- Division,  «obald  sie  den 
Jebergang  in  icwei  Cobnnen  in  einer  der  erwilhoten  Arten  bewirkt 
iftt,  «"(ilcich  den  Marsch  fortsetzt,  ohne  Köcksicht  auf  die  nacb- 
itlgeiido  Di^-isitiQ  zu  nehmen,  und  dass  dio  Tdte-B.  der  zweiten  D., 
tb  sie  nan  gegen  lllubeezek  oder  Kurowee  abbiegt,  gteicbfalla  in 
\er  Bewegung  bleib«,  ohne  erst  »bzuwarlcn.  das«  sieh  ihre  Queue-B. 
Luf  gleichu  liübe  mit  ihr  svti«,  da  ja  beim  Vormärsche  es  sieh 
Ibcrhaunt  darum  handelt,  diefjtreilkrflfte  nach  vorwOrta  za  schieben, 
laaa  dOier  die  »weite  1>.,  wenn  aueli  nur  zum  Theil«,  möglichst 
iahe  hinter  der  ersten  D,  folg«;  donn  würde  dio  TCte-B.  der 
I.  D.  erst  abwarten  wollen,  bis  die  Queue-B.  in  gleiche  Htihe 
;DlanEt,  so  wUrde  sich  die  Diatanz  iiwischcu  den  beiden  Divisionoo 
im  Eine  Wegstunde  vurgrOsaem. 

Ks  l'iitgt  daraus,  dass  bei  Coionnen,  die  mehr  als  Eine  D, 
Abl<:n,  jede  derselben  fClr  sich  den  Ueborgang  in  mehrere  Culottnen 
»wirken  mllese,  ohne  dass  die  Tete-D.  das  Änschliosscn  der 
llckwttrdj^en  abwarte,  daa«  somit  die  Divisionen  stets  treffen- 
reise  (binlereiniinder)  sieh  folgen^  denn  wollte  rann  bei  der 
mlen  Colonn«  des  A'  den  Uobcrgang  der  V.  und  VI.  I).  in  »wei 
^louncn  ßU^olweise  bewirken,  ea  dass  beide  Divisionen  nobeo- 
inander  auf  (;leicher  Hohe  sich  belinden,  z.  B.  die  V.  D.  auf  dem 
iTsgo  naeh  Ktfrowee  und  die  VI.  D.  auf  jnneiu  nach  Ulahocxek, 
o  niiisHii!  itie  V.  D.  volle  zwei  Stunden  warten.  Würde  z.  B.  die 
rill<'  dijiiiino  bei  DoUanka  auf  keinen  Feind  stossen,  tm  kannte 
w  Uubergang  in  zwei  C'olonnen  am  twtickinllssigsten  in  der  Art 
eschehen,  dasa  die  Tfle-B.  der  IV.  D.  zum  W.  H.  9  vorgeht  und 
DTt  gesicherten  Halt  tnaubt,  indem  nie  die  ilöhe  ProniatTu 
ind  Annstazowka  besetzt,  dio  Quuuc-B.  geht  von  Dolzjinka  über 
IV.  K-  13  zum  W.  U.  8.  die  III.  D.  spaltet  sieb  bei  Dulzanka  »o 
rie  die  IV.  D.,  indem  je    Eine  B.    zum    W.  IL  9    und    W.    IL  8 


mtiracbirt.  Jede  Dmiioo  Ut  »odAnn  fitigolweii«  Id  swq!  B.-Coloniieii, 
die  dritte  Oolonno  selbst  Aber  trefFoavrsUe,  DMmlicb  eine  Diviuoo 
hiDter  der  anderen,  foitnirt. 

4.  Oft  iHMt  »ich  die  Z«nl  lum  Ucbergnoge  in  mAbrere  Colonn« 
such  dfidarrh  nbkürzon,    diiRs  man    bei  jeder   D.  der  vorderen   B„ 
wenn  dies  flberhaupt  zulilsai^  wure,  von  den  cin!:uschl!)^ad>" 
tuugen  den  längeren  Weg  zuweist,  wodurch  bei    beiden  Di> 

der  älalTelitbHtJtnd  sicli  einigennaaBen  vermindert. 

5.  Im  Allgcmciorn  ist  es  mir  dann  vortbeilbnft,  eine  ColoBM 
za  vervielföltifien,  wenn  hiedurcb  eine  rascbere  Kntwickluog  Av- 
sell>eu  und  die  Vereinigung  ihrer  ganzen  Kraft  auf  Einem  PkdcH 
begünstigt  wird.  K«  wäre  r..  B.  nicht  zweukiDüuig,  bei  der  dritte* 
Colonne,  die  xwci  Diriwidnen  Etthlt  flV.  und  IIl),  die  eine 
über  Draganowka,  W.  K.  10  und  Dofitanka  ßcgen  AnaiteKinkt 
und  die  andere  Ober  Serodynki,  Chodacskow  wk,,  Zabojki,  I)U' 
£anka.  W.  K.  13  und  W.  11.  8  manohiren  zn  laasen,  weil  di» 
»er  WVg  bin  IJoUurika  um  1  Meile,  folglidi  um  die  CoIobboii- 
tiefe  Einer  Division  lAnger  ist,  als  der  Über  Draganowka,  dalitf 
dieser  Umweg  alte  Vacbtheile  eines  solchen ,  aber  keine  Vvr- 
tfaeile  hAtt«. 

Würde  aber  von  Bncniww  ein  Weg  am  rechten  Ufer  des  Bmdfil:- 
Bachfl«  nach  Zabojki  odor  Poczaplnco  fUhrcin,  so  kl}nnt«D  die  UL 
und  IV.  D.  jode  fUr  sich  Eine  Colonne  formiren.  Damit  sie  ui 
gleicher  Uöho  vorriickea  können,  mUstte  «ich  die  IV.  O.  am  linken 
Ufer  d»>8  Brudek-Rachcs  am  Wcstendo  des  Dorfes  Bucnifrw  vw 
sammeln  (cunoentriric  Formation),  um  der  UI.  D.  den  Weg  auf 
das  rechte  Ufer  durch  Uucniow  frei  »u  machen;  oder  ea  mflnU 
die  IlL  D.  b«i  der  BrUcke  bei  Com  292  sadliob  von  Bucniow  dto 
Sereth  itberschreiton,  und  xwar  in  der  Wuiso,  dass  sodann  nn 
6  Uhr  N.  boide  Divisionen  gleichzeitig  mit  dem  Vormarsebo  bc^nD« 
können. 

6.  Ist  eilte  Colonne,  die  in  mehrere  Colonnen  Übergehen  soD, 
im  Contacto  mit  dem  Fcindo,  wie  z.  B.  die  erste  Colonne  des  X, 
so  wird  auch  immer  ein  Theil  der  Colonnen -TfJto  in  der  OoAxhtt- 
Formation  demselben  nachfolgen.  Es  folgt  sodann  dieser  Tbeil  steU 
aaf  jenem  Wege,  den  tlur  Feind  eins^'hliiigl,  und  {würde  er  <al 
mehreren  zurückgehen,  auf  jodem  derselben,  um  die  Kuhiung  vit 
demselben  nicht  xa  vcrlioren.  Die  diesem  Theiiff  naelifulgeada 
Colonne  geht  sodann  mit  den  erwahuteu  Beob«chtungoa  in  mahrert 
Colonnen  Ober,  oder,  falls  der  Feind  jenseita  der  Waggabelung  |^} 
Widerstand  leinten  wiirdr,  mit  den  durch  dadt  Gefischt  bedtngtoi  Ab- 
weicbungcn,  da  in  sülchcm  Fallo  die  nachrückende  Calunne  nscn 
den  filr  Reserven  geltenden  Beatimmungen  verwendet  werden  aisa- 
Hauptsache  bl^bt  aber  jedenfalls,  daas,  die  Colonne  gegen  dte  TöU 
sttBammengeschoben,  d.  h.  verdiclitel  werdou  So  t.  B.  stüsst  di> 
dritte  Colonne    erst    beim  Dorfe  DoUanka    auf  die    dort   lldModo 
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r.  B.  d«s  Ä.  Die  Zeit,  welche  nnn  diese  Colonno  zur  Entwicklung 
d«r  Angriffstrujjp«»  und  7ur  V'eitreiLuu^  dieaor  11.  B.  Ii<-n6iliigl, 
darf  »clbutvcrsWodiicli  keinen  Kinilim.«  «uf  Jena  Zeil,  die  der  U«l>or- 
guig  in  Ewei  Coloonen  beansprucht,  Kustiben.  Et  niüsnca  diUier  all« 
noch  in  der  Maracb-Colonne  befiadlic-bcn  Truppen  dieser  Colonne 
nnmuH^csetet  den'lliirtioh  fortseti:«n,  und  wenn  dies  nicht  mehr 
zntSsstg  w&TV,  in  eine  concentrirtt:  Formation  hinter  di?n  n4>ch  im 
Oefechto  stehenden  Truppen  übergehen,  weil,  HoWld  die  IV.  D.  dio 
Teindliche  IL  B,  ven  der  Za  karcxnta  vertrieben  und  der  Ueber- 
gROg  in  zwei  Colonnen  möglich  wii'd,  —  denn  die  (zabeluni;  der 
znni  W.  K.  13  und  W.  H.  9  führenden  Wege  liegt  in  tM«aiika 
aelbet  —  dieser  viel  raschi-r  guseheben  kann,  wenn  die  betreffend« 
Truppe  anstatt  in  Einer  Coloono  in  der  concentrirten  Formation 
■ich  bei  DcUanka  betindet 

7.  Der  Ucbcrgang  in  mehrere  Colonnen  wllhrond  eines R de k- 
tnarscheB  geschieht  analog  wie  im  Vormamh«,  gcstnTtet  sieb  aber 
bedeutend  einfacher,  weil  der  Ueberganf;  in  Colonnen  auf  gleicho 
Hotte  (teU  in  der  Weise  vor  sich  gelien  kann,  daas  hiedurch  der 
fiiciscndo  Marsch  der  Queue  der  Culonne  uicbt  becintrüebtigt  wird. 


U«bor  die  wicbtigoron,  möglicherweise   eintretenden 
Oafeebts-VerbaltnissD    boider    Corps    zanftchst    der 

Eisenbahn. 

Ohne  uns  hier  in  eine  detaillirle  Schilderung  den  Gofcchti' 
verlaufen  einzulassen,  beschrttnkcn  wir  uns  blos  auf  die  Bozeicbnung 
der  AngriETsricbtungen  zur  gewaltsamen  Ueberschreitung  der  Eisen- 
bahn von  Seite  de»  Cor[v)  X  und  über  die  vom  Vertheidiger  .4 
m  bewirkende  KriifteOru|ipiruDg. 

CorpB'Commandant  X  kann  wahrend  der  VorrQckung  gegen 
dte  Eisenbahn  zwei  verschiedene  Zwecke  verfolgen,  und  zwar: 
er  begnügt  aii'h,  mit  »einem  rechten  FlUgel  den  linken  iIvm  A 
hinter  die  Kitttnbsbn  in  der  Strecke  Kurowcc-Hluboczuk  zurück- 
zuwerfen, dieden  Abschnitt  defensiv  zu  besotzon  und  sodann  seinen 
BauptangrifT  gegen  den  westlichen  Abschnitt  entweder  zwischen 
Cebrow  und  Kiirowce  oder  westlich  von  Cebrow  zu  richten,  oder 
er  kann  seinen  Angriff  mit  dem  rechten  Fldeel  in  den  ttstlicbcn 
Ab«chnitt  hinein  fortsetzen,  um  sich  des  Ueber^angcs  von  Iwaczow 
EU  versicbom,  der  sodann  beim  HauptangrifTe,  der  mit  dem  linken 
Flügel  nwiaeheu  Cebrow  und  Kurowco  durchgeführt  wird,  Über 
Worobijowka  oder  Kuruwee  oder  in  sonstiger  Weise  —  jedoch  immer 
mit  dem  Zwecke:  den  ICtlckxug  des  Unken  Flügels  gegen  Zagrobela- 
Bucniow  in  der  rechten  Flanke  zu  sichern  —  mitwirkt,  was 
natürlich  auch  davon  abhängen  wird,  wohin  der  linke  FlUgel  des  A, 
wenn  er  im  östlichen  Alnobnitte  xurtlefcgedriUigl  worden  ist, 
zurUvJcgeht. 
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F.    Bosctzun)*     und     Vertlioi<ligiin<t    von     Tvrrain-Al- 
ftchnitten  and  Angrift'mittelat  Durch  Wuchos  derselben. 

Vertheidigung  nnd  AnffriffdesAbscbnittes  Knrnvc*- 

UIubocKek. 

Anofthmc.  Diu  V.  V.  des  A  hat  iluyja  Rüclüiug  hinter  den 
JljtlickeB  Abschnitt  bewirbt  uad  wurde  von  der  ersceu  Cülooiu  itaX 
bis  dikLiii  vttrfolgt. 

Die  di'itlo  Colonne  d<!«  X  bat  ihren  Vormarsch  von  DoLunIcs 
in  zwei  Oilnnnoa  über  Änastazuwka  und  bis  Cot«  3<i7  bewirkt  nil 
die  in  Dolüitnka  gestandene  II.  B.  der  V.  D.  des  A  gegen  Kurow« 
TorfiLiIgt. 

Die  if  teiehto  B.  ist  mit  der  Cavalerie  htä  Falvr.  Opal  »nj»- 
langt  und  findot  die  Eisenbahn  vom  Pciode  besetzt;  ihre  IniJuterie 
befindet  sich  noch  im  Mnrsche  gegen  W.  II.  6. 

Vom  Gi'^or  A  haben  sich  seine  Bildlich  der  Eisenbaba  vor- 
geschobenen  Abtbeilungen  bei  der  Annshoning  de»  Unken  FlüBeh 
des  X  hinter  di«  Eisenbahn  zurflckgesogen,  und  auf  den  Üivhu 
nördlich  der  Kiitenbahn  im  westlichen  Abachnitto  werden  Truppes 
hemt^rkt. 

Corpe-Commandant  X  beabsichtigt,  mit  dorn  rechten  FtOg«!  ii 
den  Östlichen  Absclmitt  «inxud ringen,  und  zwar  bis  auf  den  Räckts 
der  1  leihen  Würubijowka-Hownycza,  um  »eine  rechte  Flanke  toB- 
kommen  xa  aidiern,  sich  den  Uob«r(;an^  bei  Iwao^eow  xu  eriSffaeii 
und  erst,  wenn  dies  getcbebeti,  den  ilauptangriff  swiacbon  C«W«W 
und  Kurowcu  aiuxuAlhren. 

Zu  diesem  Zwecke  beauftragt  er  den  Commandanten  der 
dritten  Colonne,  »wischen  Cebrow  und  Kurowcc  vorzurücken  and 
diesseita  der  Ki^eiibahn  sich  ko  zu  entwickeln,  dass  der  An>;riff, 
wenn  derncillre  angeordnet  wOrdc,  in  die»er  Strecke  eocielcb  wr 
Ausführung  kommen  kOnnc.  Auf  die  Deckung  der  Liikttn  Flanke  ut 
BedacJit  zu  nehmen  nnd  zu  diesem  Zwecke  nebst  der  IL  leichten  B. 
noch  Kine  B.  auf  das  Flatcau  Zu  stawem  zu  eteUan. 

Die  Kwcite  Colonno  wird  der  dritten  sugothüilt,  ha',  hinter 
dot^lben  über  Aoasta^owka  vorzugehen  und  diossoiu  KruLy  liuH> 
üeh  in  Reserve  zu  stellen. 

Besetzung  des  Abschnittes  Kurowce-Hlubocsek  darcfc 

die  V.  D.  des  A 

Diese  ditrfte  wahrscheinlich  folgende  Aufstellung  genoamiBa 
haben :  9 

Je  Eine  H.  B.  in  und  hinter  Kurowce  und  Iltubocxek.  LetUen 
besetzt   mit    1  Bautillon   den  Wald  von  Toutri.    Der    Ke«t  der  D. 
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Ine  B.)   steht  in  di^r  Mitto  auf   Act    Ilttlie   Berezki    and   scbtobt 
sinigo  Compagnieu  gegeo  die  Eigeabaiio  vor. 

Die   V.  D.    iat  auf   sich   allein   a»(;ewietiän,    du    alle    Ubrigea 
jciunen  gegun  dvn  wcsüicltvn  Abschnitt  hin  im  Manche  »ind. 


Angriff  mit  dem  rechten  FlU^el  de*  X. 

Der  gllnatigate  AngriffjipHnct  li«ct  /.wischen  c  und  <f,  wo  die  EiHen- 
in  Ufor  wechselt  und  der  Biu;h  diviüvita  dersolben  li<%t,  weil  ein 
langoner  Vorstoee  in  dieser  Richtung  den  in  lUaboczok  befind- 
chou  Verlheidiger  nothigrt,  dicaea  Ort   £U   räumen   und   gegen   die 
(lüke  Toucri  r.urüi^kniigelien,  wenn  er  nicht  ahge«cbmtten  werden  will. 
I  Die  V.   und    VI,  D.    »ind    im  VurinRrscho    in    xwc'i  Cvtlunncn 

tef*en  Utuboozek  und  Kurowce,  die  Brigaden  in  der  beistehenden 
i'ertlieiluDf;: 

Der  ('olounen-Cemmandant  könnte 
i»cb  Zurüiikwerfung   der  V.  D.   de»  A  IX.  IX. 

\n»  hinter  diu  Eisonbnhn  Mino  Truppen  ~i —  ~^ 

n   nachstehender   Weise  gruppiren: 

Von  der  IX.  B.  Eine  H.  B.  diesseits  X. 

Knrtiwc«  in  sewei  Oruppoo  zunAuhxt  dun 

Brücken   a    und   h,    diu   andere    H.   B.  XIL  B.  XI, 

diesseits  IHubticzek    besetzt   die  Ueber- 

gttnge  in  der  rici't>i.-ko  ven  e  bis  zum  Sereth;  von  der  X.  B.  hesetxt 
£inc  H.  B.  die  ilitielstriK'ke  cde,  die  andere  H.  B.  ntebt  als  Rc«orvö 
hinter  der  Xitto  iL 

In  dieser  Auratellung  erwartet  der  Commandant  der  V.  D. 
tue  Ankunft  der  VL  1>.,  von  der  die  XII.  B.  Kur  Cote  3^8  und 
diu  XI.  B.  zu  dem  Wej^e  Berezki-Illubuczek  hinter  «  dispontrt  wird. 
Sobald  dies  goscht>hoQ,  erfolgt  der  Verstoss  mit  den  zunilehst  der 
Mitte  cde  boändlichen  zwei  II.-Brigaden  der  V.  D.  aber  die  Eisen- 
bahn  und  dem  Ausläufer  Berexki  gegen  die  Hohe  Bownycsa,  wobei 
die  halbe  »der  gaiiüo  XII.  B.  nU  Jtwerve  nAchrolgt- 

Würde  die  Dturchfllhrting  des  Angrilftrs  dem  Cooimnndantcn 
der  V.  D.  Ubprti-agon,  und  wdro  doraolbo  z.  B.  mit  5  Bataülunen 
Muzafahren,  so  könnte  er  Folgendes  anordnen,  und  zwar: 

Sueceuivos  Anvammel»  der  durch  die  Xll.  B.  auf  5  Bataillone 
tu  verstärkenden,  hinter  dor  ^[itte  d  stehenden  H,  B.  der  X-  B.  an 
d45r  £isenl)aha  in  der  äti'ccke  cd,  wo  der  Bach  diunseitn  der  Eisen* 
bahn  liegt,  und  xwai-:  3  Bataiilune  im  I.  Treffen  und  je  Kin 
Biatailliiu  hinter  den  beiden  Flügeln  als  2.  Treten,  wolchon  die 
Aiifgiitw  ziifnllt,  die  beiden  I-'Unken  des  1.  Treffens  xu  schUtzon, 
u>i>uid  es  dio  Eisenbahn  uberscfavitten  hat;  die  noch  übrigen  Batail- 
bnu  der  XU.  B.  bilden  die  Ueseiffe,  und  folgen  als  3.  TrvlT^n  hinter 
der  Mitto  de«  1.  Tr.;lT.!ti».  Die  Truffc-n-Dislaua  wird  fUr  du*  2.  Triften 
niclii  über  20U  ik-hrilte,  fiir  das  3.  nicht  Über  600  Schritte  vom 
I.  Treffen  betragen  dürfen. 
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ßerindeii  eich   in    der   im  Absclinilto   ed   anrgesteUten  Ftn»  ] 
linic   keine  Lücke«,   durch   welche   diu  Angnfr«tru{)p«;n   vorbreclHO 
k<^iui«n,  so  gehen  die  bAtrefTenden  Theile  der  Feuerlinio  glwchniä; 
mit  deaaelbeo  vor. 

Weil  gleich  beim  Vorbrecbvn  der  AngriSstruppen  aus  den 
Abiclimtte  cd  es  notbwondig  ist,  daaa  Abtheilungen  gegen  du 
JjBtIichfi  Dorfendn  von  Kurowc©  einsendet  werden,  um  die  in  dietiMg 
Orte  befindlichen  Abtheil  vi  iiRnn  des  GeRiiers  daraus  zu  Tcrtreibto,  dc»- 
gteichen  auch  Regen  den  Wald  von  Toutri  in  der  Richtung  J.  II- 
Cota  367,  um  den  Voratoss  ans  der  Mitlc  gegen  KowuycÄ«  in  bodta 
Flanken  xu  aiohem,  so  müssen  die  diesseits  Eiirowcc  und  )ihh(~ 
czok  befind  liehen  Flügelgruppen  von  dem  beabaiditigten  AnghÜt« 
aus  der  Süttc  in  dio  Kenntni»«  g<::.it!t«t  weirdou,  damit  sie  bei  äa 
Ausführung  desselben,  und  »obald  sie  das  Gefacht  der  jenseits  d?T 
£i«enl>ahu   gegen  Kurowco  und   das  J.  H.  onteendoten  Abtlv 

des  2.  TrelTens  wahrnehmen,  dadurch  mitwirken,  dao  >io  gL^-,- - 

zum  Angriffe  auf  Kurowce  und  Hlubocaek  abergehen.  Die  vao 
Flanken EL-hutE«  erforderlichen  Truppen  »ind  vwni  2.  und,  nach  Hduf, 
auch  vom  3-  Ti-eiTen  zu  cntiiL-hmcn:  hftit  sirb  der  Ü<)ininundwit  dff 
Angriffalruppen  zwischen  dem  1.  und  3-  Treffen  nuf.  so  können  iTm 
hiezu  crtVirderlichcn  Anordnungen  schnell  geti'offen  werden. 

Aber  schon  wilhrend  der  Vorbereitungen  mm  Angriffe  wirii 
der  Commandant  der  V.  D.  des  A,  wenn  er  nicht  gaux  sicher  nt, 
den  Angriff  abweisen  oder  selbst  Über  die  Eiienbalin  vontMWn 
zu  können,  seinim  in  fHiibttosek  betindlichen  Abtheilangeo  dit 
Weisung  xum  Rückzüge  über  Toutri  gegen  Kovrnyeza  «nheilt  baba, 
so  dasa  tue  vor  Bluboczek  stehende  H.  B.  der  IX.  B.  diewr 
Bewegung  wird  folgen  können,  ohne  bei  dem  Dorfc  selbst  auf 
besonderen  Widerstund  na  stosseu.  Diese  II.  H.  muss  Oberhaupt 
trachten,  sich  der  Defibien  von  Iliuboczuk  7.u  bemftcbtigen,  aobaU 
sie  bemerkt,  dass  der  Vorstoss  aus  der  Mitte  begonnen  büL 

Die  bei  Bereski  stehende  llittolgruppe  des  A  wird  aber,  mn 
den  Rltckzug  ihrer  iu  IJlubooeok  befindlichen  Abtheilungen  tu 
ermöglichen,  entwedt^r  sich  den  Angriffnlnippen  entgegenwerfen 
oder  dienelben  auf  der  Höhe  de«  Autlltufer»  BiM-n^.ki  erwarten. 

Wirdnnn  die  feindlichcMittolgruppevonBcro^ki  zurückgeworfen, 
so  massen  selbstveratündltcb  auch  ihre  Flügelgruppen  aurackgehen- 

Hätte  der  Commandant  der  feindlichen  V.  D.  von  Haaa  aus  sieb 
mit  seiner  Hituptkraft  nuf  dem  nördlich  gelegenen  Höhenrücken 
Worobijowka-Rüwnyc/.n  aufgestellt,  und  nach  Kurowco  und  Toutri 
bloB  schwache  Abtheilungen  —  Vorposten  —  vorffeaeudet,  vniii» 
die  Xiederung  zwar  beaetECn,  aber  sich  noch  vor  dem  Augriffe  anF 
ihre  Haupttnippe  xurilckKiehen,  so  mOsstc  wohl  die  AngriffstruppA 
nach  Erreichung  von  Borezki  dort  galten  und  diu  Vorrllckung  ihrer 
b«idcn  riUgolgruppen  ^IS.  B.}  gegen  Toulri  und  Worübijowk» 
abwarton,  ihre  Feuerlinio  jedoch  gegen  die  feindliche  bei  Kownjt» 
stehende  vortenden. 
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Sodjum  tritt  ober  auch  ein  n«aer  Momont  ein,  der  auch  eine  notio 
rißa- Disposition  eihoischt,  z.  B.  rechte  FIilgelj;tuppe    und    Mitle 
_;n  Cvtfi  379,  linke  Fhl^'el^uppe  mit  zwei  ßataillonen   auf  dfrn 
Fege  Korowce-Rowiiycj;»  i_C»ie  379),   I   Batnillon  in  der  Hicliiiing 
Worgbijowka    (Oota    380).  jedoch    mehr   darauf   hcdacht,    den 
id  binsuh&Iteo,  um  nicht  die  H&glichkcit  zu  vorlieren,  die  (Jeher- 
gge  a  und  ft  bei  Kurowce  wieder  heisetzeu   zu  kßnnen,   Falla   ein 
(Scknchlat:  erfolgt.   Hit-r  gei«<:tiieht  der  Aii;;rilT  in  mehntren  Oruppen, 
bi<i  nach  dt?m  hrkHnntrti  (intniUiitze  Eine  diu  Bestimmung  haben 
den  Bnuptdruck  auszuüben. 

Ein  Blii'k  auf  die  Karte  und  mit  BeziehuDi^  auf  die  der  V.  D. 
tlhertrageue  Aufgabe  ergibt,  da»a  eigentlich  beide  Gegner  ihre 
iptkrafi   auf,   bczi<:)iun}<4Wi:ase   g^gon  die  Hübe  Worobijowkn  xu 
und  dahin  vorrilckon  zu  lasooD  hätten.  Beim  Vorthoidigor  wlLre 
> nur  zuUosip;,  wenn  er  gleich   hei  der  Besetznag  den  Punct 
Qcxek   gar   nicht   berllckaicbtigl,    weil   dort   hetindlicbe  Abthei- 
|«n  Ton  d«m  il«ntenle,  vre  die  V.  1).  zwiiclicn  ■*  d  vortUhAt,  unniög- 
mehr  ihre  boi  Worobijowka  «tobende  Haii[>ttnip{>c  zu  erreichen 
lAcblcn.    Der  Angreifer,  der  jedenfalls    zwischen    cd  vorbrechen 
tl-iI  Kurowce  vom  Oegner  besetzt  ht,  wird  in    diesem  Fallr) 
■t  tTU-hten,  den  KUckeu  xwiaclien  Cote  377  iwd  379  xu  gewinnen, 
■d  ent  dann,  wenn  derselbe  erreicht  ist,  nauh  link«  gegen  Woro> 
HJowka  vorgeben;    denn  wollte  dia  Angriffstruppo    mittelst   Soiten- 
[monches  nach  links  sich  auf  den  ÄosUufor,   «uf  welchen)  der  von 
>wc«  noch  Worobijowka    fahr«nd«  Weg  liegt,    Meilen,    so    wArc 
3iea  wegen  der  vielen  zu  paHsirunden  AnstRafer  und  Bodonscnknngen 
[latraubendund  der  Angriff  musstc  sodann  frontal,  anstatt  gegen  die 
Flanke  des  Gegners  darcbgeBlhrt  werden. 


Bemerkungen. 

1.  Die    vom  Vcithoidigcr  A    zu    besctzondo    Front   Kurowce- 
Dczek  beträgt  9000  äcbritte;es  kommen  nicht  ganz  1'/,  Mann 

'joden  Schritt. 

E»  werden  sich  dabi-r  immer  Stellen  in  dieser  Vcrthcidigungs- 

|.  linie  tindon.  die  der  Vcrtbii^idigor  mit  kotnor  verdichteten  oder  über- 

haupi    dichten  Feuerliaie    %n    beaelzen    vermag;    auch    wird    er    in 

joiicin  Stadium,  wo  A'    den  AngritT   erst    vorbereitet,    die    während 

I  das  Fcuergef echtes  entstehenden  Verluste  nicht  ersetzen  dürfen,  falls 

ihiedurch  zu  schwache  Reserven  ausfallen  würden,  kurz,    es  wirden 

lieh  immer  Lücken    oder    nur  sehr    schwach    besetzte  Strecken    in 

der  Besetz ungitlinie  vorlinden,  die  sich  dann  bosondera  eignen,   um 

Angriff  und   Durcfabrucb  dort  zu  versuchen. 

2.  Die  Besetzung  eines  jeden  ausgedehnten  Terrain -Abschnittes 
[ingt  die  Verthoilnng  dar  vorhandenen  Truppen  in  Gruppen.  Beim 

leidiger  sind  deren  drei,  nämlich  bei  Kurowce,  Utuboczek  und 
BerezU,  letztere  dient  als  eine  Keserve  für  die  beiden  Flügel- 
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^rnppoQ.  and  dn  sie  zugloich  die  Uittelstrftck«  za  beeetxtin  hat,  mm 
sie  diu  sUUkoro  seio. 

3.  Jfide  Gruppe  beim  Vertheidiser  tmd  Angreifer  mosa  «m 
entsprechnnd  starke  Kesorr«  iiuA^CKchiedeo  haben ;  ein  Tkeil  der- 
solbcQ  soll  solbst  beim  crfulgendon  Kntacheidai)e>>k»iBi>fc  in  its 
Regel  Dicht  io  Vervrendung  kommen,  da  sie  eben  di«  Bcstimmuif 
hHt,  bßi  einem  Uiä^ei-folge,  sei  es  in  der  Verlheidigun^  oder  beim 
AngrifF«,  die  immei-  in  Unordnung  ^erath«aden  Truppen  «t&u- 
nehmen. 

Bei  der  Einleitung  oinca  Gefachtes  ist  di«  'xurÜckgclisUcne 
Truppe  (ßöserve)  immer  am  stärksten,  da  diese  Einleimn*;  oft  nur 
XU  oin«m  g«fCänHeitigen  Betsstt-u  zur  Erforschung  der  ei^reotücktn 
nfti.'li»|i!n  Aliniohlrn  dn*  Gegner»  dit-^nt;  ijrBt  im  Vi;rliiufe  de«  0<':" 
vronn  die  EntHclividung  vorbcnülct  wird,  tritt  ein  BUCBosnivi 
brauch  derselben  ein.  um  jene  Puncte  oder  auch  Gnippoo  bb  va- 
slttrkeD,  die  vom  Feinde  zumeist  bedroht  werden  u.  s.  w. 

So  9t.  B.  wird  ««  d«iu  Vertheidiger  nicht  «intgeh«»,  dau  allefia- 
wegungpn  des  Gegners  gcgwn  seine  Mittu  »ich  nitOit  vordeckt  nnsfulma 
lassen.  Ge&chiolit  Qiiu  eine  Wehe  Bewegung  mit  grüs^oroD  Tn)p)wii- 
maaaen.    su  kann    er    wobi    hieraus   den  ächluss   sieheu,    dn«»  iltr 
Angriff  gcgvn    die  Milto  li«Abstchtigt   oei   und   das«   der   An^reiftr 
bei  Ij)ubi>ci«k  jedenfalls,  bei  Korowce  aber  huclut   wnhrscheinbdi 
sich  defensiv  verbluten    werde,    dass    er   duhor  von   boidnn  Flügel- 
gruppen  einige  Truppi^n  an  Hieb  ziehen  känue,  von  der  linken  ciwai 
mehr  als  von  der  rvchton,  um  die  Ultttu  zu  verstilrkoii.  Doch  nutt 
am  Schlüsse  des  Kampfes   immer  noch  eine  Truppe   fUr   den  eben 
Musgeöprochenen  Zweck   voihanden  sein.   Dieser  Rest  der  Itesorven 
wird  daher  beim  Vertlioidiger /l  Gruppe  Kurowce  nicht  weniger  tU 
V,  Bataillon  betragen  dürfen,  davon  je  Eine  Compagnie  auf  den  Ubhtsa 
hinter  dem  Orte,  wo  die  Strassen  nach  \Vorui>iji>wka  und   llnwnvc» 
lllülicn)   flthien;   ftlr  Uluboczek   und   den   Toutri-Wald    wonigilenj 
Ein  Bataillon,  und  bei  der  mittlei-en  Gruppe  wenigstens  '/,  Bataillmu 
Je  schwacher   die   einzelnen   Grup|>cn    und   je    entfernter    sie   vun 
einander  stehen,  dc«ti>  mehr  Vorsicht  und  UcInTltigung  ist  b«i  den 
eucc«ssiven    Vorsendon    der    im    Ueserx'e  -  Verhilltnisec    belindlicha 
Truppen  auKuwenden.  Die  Gruppen  de»  Verlbeidigurs  sind  im  Vor- 
lifiltntnsA    df.r  Ausdehnung  der   ÜulV^ebtsfront  schwach,    sie    käunnß 
daher  auf  keine   ausgiebige  Untcrr'tUtzuug   durch   die  UittAlgrupp« 
rechnen,  sind  demnach  auf  sich  selbst  angewiesen,  und  selbst  wenn 
eine  solche  geieistet  wfli-de.  so  konnte  dieselbe  wegen  der  4000  und 
riOOU  äi^liritle  bctriig'iiiden  Riitfcrnungen  der  KlUget^'iuppeQ  erst  oacb 
Einer  ätnndc  cintrcfrcn. 

4.  Der  Angreifer  rousste  zum  Durchbrucho  zwischen  Ruroiiot 
und  IDuIhHZek  schreiten,  weil  der  Angriff  auf  dieso  Ddrfor,  dil 
jenseits  des  zu  forcimnden  Mindernisaea  liegen,  immer  schwieriger 
ist,  ala  dort,  wo  jynitcils  die  Gegend  offen  i«t,  wie  Kwischen  Knrowce 
und  dem  Toutri-Waldc.  DOtfer  goratbcn  leicht  in  Broml  und  dcatu 
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tar«Iwclirc4tnng  wird  sodann  oft  unmOf^irb.  dio  Trnppon  des 
Bgreifera  ^«ralhen  leicht  in  Unordimn^,  die  Enlwjcklnnp  jenaeila 
i  DortW  wird  dadurch  wieder  ncbwierip.  eb«ii«o  enutcben.  wenn  «in 
BckzDtr  Dothwendip  würde,  Uiclit  ^«fAlirliche  8lockiinf;oi],  be*flndcrs 
cb  Fuhrwerke  (Gcichütal.  Lic^n  W«ld«r  jenseits,  »o  hAlnm  «Je 
alte  dir  orwAhtiten  Nachth«ile.  und  überdies  kann  der  Vertboi- 
;er  mit  dorn  Abbrechen  des  Gefechte«  beinahe  bis  eum  unmiltel- 
Einbrucbe  des  Feindes  in  teine  Feuorlinie  Kiiwarten,  daher 
■ne  FeueriliAtigkeit  luieh  Un^or  fortscUrn.  nl»  wenn  da«  Terrain 
\Uir  «einer  Femirlinip  unbodeckt  wäre  ('330).  Diese  ErwÄpnn^on 
timtntcn  den  CommandanteD  der  ersten  Colnnne,  ^irischen  Karowce 
ad  Hlubocsek  durchcubrvchen. 


Stftrke    und    Pormatign    der    Anpriffatruppen    bei 
der  UebericbreitUDß  eines   nicht  aberail 


ea 


pasairenden  Terrain -11  indernistes. 


Die  StXrko  der  AngrifTHruppen  wird  in  der  Kegel  eine 
letttcod  gröJÄcrc  wiin  niüMPn.  als  wenn  da«  «wiBchcn  beiden 
(egnern  liegende  Terrain  bindemissfrei  w.lrc,  weil  in  dirsetn  FaUe 
io  «um  Flank^nsehutze  bestimmten  Truppen  Rleicbseitig  und  in 
entiprecliender  Breite,  d.  i.  die  beidon  Flüge)  der  AngrilFst nippen 
dcbordircnd,  mit  diesen  das  Hindernis«  st»  (Iberscbroitcn  vermtgeo 
ond  Auob  die  Flögel^uppen,  selbst  wenn  sie  vorlauflf;  Eurückbloibcn, 
—  somit  die  ganz«  vordere  Linie  —  als  im  Zasammenhanice  befind- 
lich betraditet  wenlcn  kann,  weil  el»cn  Wide  Thcile,  der  vnrbrechende 
and  der  zurückbleibende,  diireh  kein  Terrnin-IIindomiss  roa  einander 
(tetrennt  sind,  wahrend,  wenn  dio  An^ffslnippo  rorerst  ein  Terrain- 
Bindemias  überschreiten  muss.  um  an  den  Feind  zu  kommen,  dio- 
■«llte  nicht  blox  den  □Dmilt«lb.tr  ihr  gegen  aberstehenden  Oi-gner 
allrin  zn  b<-kttmpfcn  hat,  sondern  auch  gleich  narh  Uebi-raohreitimg 
des  Hiodemisses  ßcndlhijjt  ist,  ihre  beiden  Flanken  aos^vbig  r.u 
sichern  und  gegen  dio  beiden  feindlichen  nAchsien  Nebwicruppen 
(Kurowce  und  1'outri>Wald)  uigrifTsweise  vorzugeben.  Da  der 
Angreifer  niemals  wissen  wird,  wie  stark  die  ihm  gegen  11  Wrsteh ende 
Gnipp«  ist,  so  mdsBcn  alle  (ibcrhaupt  für  den  Vorsloss  verfll£;b«ren 
Truppen,  wenn  sie  auch  uiclit  zum  Anfn'iäi-'  selUst  in  Verwondunf^ 
kommen,  doch  in  nächster  Nähe  der  Finbruchstelte  in  Dereitscbaft 
geat4.4It  sein,  um  entweder  den  Angriffttropptm  l>ald  nachfolgen  oder, 
wt-nn  der  Angriff  misslingt,  dieselben  aufnehmen  zu  kiinnen.  Würde 
8.  B.  der  grAssle  Thcil  der  V,  D.  des  K  filr  dio  defen«ive  BosnlHing 
des  Abschnitcea  Kuiowco-llluboczek  erforderlich,  um  der  feindlichen 
Feuerlinie  aberlegeit  xu  »«in,  dieselbe  in  ihrer  Aufstellung  festzu- 
halten, sie  z«  vi-rhindem,  dass  sie  »ich  gogen  jene  Stelle,  wo  der 
Einbruch  gosehiebt,  hinziehe,  so  muas  eben  die  Ankunft  der  VI.  D. 
abgewartet  werden,  um  derselben  die  für  den  Angriff  noch  erfor- 
derlichen Truppen  entnehmen  zu  kOnnen. 
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Die  Formation  der  Außriffstruppen  in  die  Breit«  und  Tieft, 
ob  in  «uBwurDenh  fingen  der  Front  oder  in  g^lreniilen  Grappen,  end- 
lich di«  Suirke  der  hinter  den  Flügeln  de«  I.  Treflens  nitclirolf«iidai 
Staffeln  ist  die  in  Fig.  4,  Tnfel  B  crsichtlichi*,  mit  den  donh  du 
Torrain,  auf  welchpin  der  zu  rertroibende  Feind  steht,  doo  Ei( 
femnnf;en  der  in  den  Flanken  der  Angi-ilTaCnippen  befituUiclMD 
fMndlicti''n  Nehenitruppen  und  iiirer  grl>iiKeren  ud>,*r  ^rinireren  O*- 
fAbrli(-lik(>it    für    die    vurrllckcnd«  TruppP    Wdinglcn   SIi' 

Dio  Breit«  de»  1.  Trcffons  richtet  sich  nach  dor  I  > 
Stelle,  welche  eino  Uvbcrechreitiing  des  Uinderniases  zaUsai^  macht; 
nwingt  dtaao  zu  einer  Einacbrünkiing  der  Frontbreite,  ao  formirai 
aicb  dio  Hatnillone  in  Massen,  die  Compagnien  in  Colonnei)  nM 
Halb  Cömpugninn.  Kin  «inzcln<Ni  Bataillon  hat  sodann  200  Seim'tl/' 
Fronibreito,  3  Bntaillonq  600  Schritte  War«  die  Breite  noch  tncbt 
beschränkt,  bo  daas  die  im  1.  Treffen  befindÜclien  Bataillone  inclit 
mit  allen  Compagoion  dio  eben  angi^bone  Formation  anneJiMn 
kitnnten,  >o  IllsHt  mau  die  Compagnion  an  den  FtUgi-ln,  und  natb 
Bedarf  auch  noch  einige  ander»  in  der  „Colonnc".  Ware  du 
l.  Tnjffon  wegen  MnngcU  an  Raum  gehindert,  obige  FonnalMe 
anzunehmen,  an  ist  daHlr  daa  2.  und  3.  Treffen  um  »n  stftrkor  n 
machen,  damit  dii,'se1bcn  nicht  nur  die  Flanken  des  1.  TrefftH 
airbcm,  londern  dieac«,  aobald  die  Annahme  einer  breiteren  Froal 
xnUftHg  würde,  auch  voratfirken.  besiehungaweise  deasen  Front  ts- 
längern  können. 

Da»  2.  Treffen  folet  am  besten  hinter  den  Flägcln,  daa  1.  Treff?« 
debordirend ,  in  offener  Colonno  oder  in  »olcher  mit  enl- 
wickelten  Compagnion. 


Selbatvorstllndlioh  ist  das  2.  Treffen  nicht  immer  kq 
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Theilen  liinler  die  Flügel  de«  1.  y.w  setwin,  l'Snde  z.  B.  E>ii 

des   1.  TreffenH  etuc  gut»  Anlehnung  im  Terrain,  so  folgt  da«  gabi»' 

2.  TrefTiin  hinter  dem  anderen  Fiüccl  u.  b.  w. 

Das  3.  TrefTen  folgt  in  einer  dem  Terrain  angemessenen  Bnriu 
und  Formation  in  einer  Frontalform  hinter  dem  I.  Treffen  —  Hittt 
hinter  Mitte  —  entweder  in  „Colonnon-Linlo**  oder  in  „CalenMO- 
Linie  mit  Hnlb-BatniUon«  Colonncn",  oder  bei  mcbrorpn  Batailloua 
in  ^Colonnen- Linie  mit  Bataillons-Colonnen"  entweder  mit  ntirroulen 
oder  mit  erweiterten  oder  verringerten  Intervallen  nach. 

Kann  da«  llindemi*8,  nur  an  Kiner,  und  zwar  Hcbmainn  8t«Jle 
(Brücke,  Damm)  pnxicirt  werden,  so  mtlsson  Mlbstveraittndlieh  alle 
Treffen  in  einfacher  Oolonn«  formirt  hintereinander  folgen;  es  i*t 
aodann  gleich  bei  deren  Forraining  den  Bataillonen  bekannt  xa 
geben,  au  welchem  Treffen  aio  gehJ^ren,  nach  welvhon  Üicbtuaf;«» 
sie  sich  nach  UehFnt<:hr6itnng  doN  Dofil«^'«  entwickeln  sollen  o.  d^ 
um  nicht  durch  derlei  Anordnungen  jenaeita  dea  DefiU's  noitlitä; 
Zeit  zn  verlieren. 

Befindet  sich  daa  zn  pafiitireiide  Oofil^  im  Hankircnden  PtuM 
des  Feindet,  so  wfire  ««  auch  nicht  zwirckmAssig,  alle  drei  Trefftn  ia 
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^ner  zutiAmnienbllitgeiidflD,  dicht  geschlossenen  Colonne  vorrQckeD 
'SD  lassen,  sondern  «a  wUren  »ui-  mi  vtd  Tru]][i«n  Euertit  voTJEiiscnden 
•Is  nolhw(*n<lig  scheinen,  um  doii  jcnKiMtigcn  AHi>gRii(i  an  forcircn, 
|tiD<l  cr>l  Kenn  dies  golungen,  die  übiiecn  Treffen  nachEuschickon. 
liDeDn  ist  der  vordente  Echelon  jenseits  An^elan;>t,  ao  mnes  sieb 
iderselbe  nach  ir«chta  nnd  links  «ntwickeln  und  diea  erfordert 
:«üoigf  Zeit,  während  welcher  die  im  Dcfilti  befindlichen  Truppeo 
ilirti  Howcgung  nicht  fortaotzon,  jedoch  wirksam  boechoKocn  worden 
J|^nntcn. 

^H  Es  mnes  aber  andei-seiu  die  Nachsendung  der  Übrigen  Treffen 
BJeli  so  reühtx«itig  erfolgt»),  dnca  keine  ku  grossen  Trennungen 
(Distanzen)  xwiiichon  den  Troffen  cnUttehen. 

In  »llcn  Fftilon,  wo  die  AnRnffstriippen  qaer  Über  ein  Terrftin- 
ffindemlM  (Damm,  Bodensenkung"!  voi brechen,  mUeaeo  ttbcrdie« 
entsprechen d  starke  Feuerlinie»  xu  beiden  Seiten  derselben,  dieftseita 
des  BiadernifiMOM  als  Itcierven  (306  c)  •»  lange  xurUck bleiben,  bis 
die  Angri ff« tr tippen  den  Feind  geworfen  und  so  weit  Burllckgcdrüiigi 
haben,  dna»  ein  RitckschUg  nicht  mehr  zu  befürchten  sticht,  nder 
dieselben  jenseits  einün  zur  Verthcidigung  geeigneten  guten  Haltpunct 
erreicht  hätten. 

Vertbcidigang  und  Angriff  des  westlichen  Abschnitte*. 

jB  "Wir  haben  bereits  die  Qrtlnde  angegeben,  warum  Corps- 
'Cnmiuandaut  X  es  vt-mx-idet,  mit  d<!r  Tliniptkrnft  in  den  Ksilichen 
Abschnitt  einzudringen.  Er  beavhlicsst  violmclir  gleich  nachdem 
wiDC  erste  Colonne  alle  Truppen  dos  linken  FI%ol«  dos  A  Über 
^e  Eisenbahn  xarUckgedrängt  hat,  diesseits  der  Bodensenkung 
defensiv  ku  bleiben  und  mit  allen  entbehrlichen  Truppen  in  den 
westlichen  Abachnilt  vonttu brechen.  Der  Angriff  selbst  darf  erst 
dann  statllindon,  wenn  der  rechte  FlUgel  wich  an  der  Eioenhahn 
des  Östlichen  Abschnittes  festgcseiKt  bat,  doch  können  am  linken 
Flügal  alle  Kum  Angriffe  nuthwendigen  Vorher^  tun  gen,  als:  die 
Kräfte- Gruppirung,    Beschilfiignng    des    Feindes     und    dergleichen 

i troffen  werden. 
Die  Kr&fW-Oruppirung  zu   dieser  Offensive   künnte   etwa   fol- 
ode  sein: 
i      Kechter  Flflgel.  Die  V.  D.  beseUt  mit  je  Einer  U.  B- 
T  IX.  B.  die  Auagfinge  von  Illubocxek  von  e  bis  zum  Sereth  nod 
ii  Kurowce  in  der  Slrecke  a  c  und  mit  Einer  H.  B.  der  X.  B.  die 
Mitte    c  c,  die    andere    U.  B-    hinter  derselben  in  Keserve;    von  der 
VI.  D.  die  XL  B.  als  Reserve  hinter  der  V.  D.  zu  gleichen  Theilen 
a^  der  Isieroilna  gora  and  bei  Cote  S&S. 
Hk     Linker  FlUgel  gegenOber  dem  weiUichea  Abschnitte. 
H      Die  XII.  B.  sendet   der  Obor-Commandant,   nachdem    sie    bei 
Breski  eingetroffen,    tlbor  Cote   35ä   gegen   die   Eisenbahn    in    die 
^Beoke  qt  und  wird  dem  Commandanten    der  dritten  Colonne   su- 
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gflthvitt,  Aem  er  zußleicb  das  Cotninando  Ober  ilia  TnipjM»  der 
«weiten  Cotonne  überträfet,  die  nach  der  Vertreibung  dii  G^iuui 
auH  /ji)Triih<ilii  im  Rcfcnffa  vrar,  iiicli  niif  der  Chau»«6e  zwisdni 
W.  II.  !1  nnd  Cutc  378  r.u  vcreammeln.  ^ 

Diesor  DiBpositioD  t^^mH««  hat  dor  Commandant  der  ilritlm 
Colonna  nnch  Vertreibnnj;  der  auf  der  Za  Icnrcxm»  bei  Doltuiti 
]rujitjindi>ji<tn  H.  B.  de*  A  die  weitere  VorrUt-kiing  der  IV.  nnd  UI.  D 
lind  der  xwoiton  Colonnc  (^JI,  und  I.  D.)  in  feiender  Weise  beinriti: 

Von  der  IV.  D.  Mose  er  diu  an  der  TCte  betindüclie  Vit  B. 
bia  I'roniatvn-Ansstazowk«  vorj^ben,  eine  AbtbeiUinFT  dcmelbini  iaigl 
dar  Bii'b  )i:«'gen  Kurowce  xurtlckzieheiiden  feindüclien  11.  B.  itach, 
und  rtlekt,  nobuld  die  V.  D.  bot  Kuntwce  anlangt,  «ur  Cote  'üß 
b«iu  K  (Kritty  horb). 

Die  Vlli.  B.  sendet  er  von  Dolzimka  al>or  W.  K.  13  vai 
W.  H.  8,  die  sodann  in  zwei  11.  B.-Colunnen  llbpr  Cote  36"  nnd 
Za  atawem  und  anT  der  Obauasüe  vorgeht :  sie  hat  die  ßestiratnan^.  in 
Vereine  mit  der  II.  leichten  B.  die  UcbvrgHsgo  von  Jexiema  diw- 
•oits  za  besetzen,  ein  Dithoiiclnrcn  de«  OcjETiiers  dort  xii  vorfaioden, 
überhaupt  die  linke  Flanke  zn  sichern  und  Kchieht  auch  enap 
RataÜKiiic  gegen  die  £i»enbaIiD  in  der  Strecke  Jeaiema- Westekit 
von  Cebrow  vor. 

Von  der  lU.  P.  niinint  die  V.  B.  ihre«  Weg  bintor  4« 
VIII.  I).  Über  W.  E.  13.  W.  H-  8,  Cote  367  in  den  Abschnitt  au 
gcgt-ntlber  von  Cebrow, 

Die  VI.  B.  B«ht  hinter  der  VII.  ßber  Dolianka,  W.  0.  0, 
sodann  auf  der  Chsu»s^  bis  Cote  350.  von  da  recbu  abbit^od  ^xr 
Goto  358  cur  Cote  365  nnd  stellt  «ch  in  Iteserve  hinter  die  VII.  B> 
welche,  sobald  die  VHI.  B.  »ich  dem  W.  11.  S  nAhcrt,  über  Aniilta- 
xoirk».  Cote  358  nnd  359  «ich  in  dem  Abschnitte  opr/  f^nnirt 

Von  der  zweiten  CoUmne  ftdgt  die  mit  ihrt-r  TOte  Iwin 
Vf.  n.  9  ttehende  UI.  B.  nmnittelbar  hinler  der  VII..  sudanii  dif 
rV.  und  I.  B.  und  »teilen  sich  aJs  Reserve,  und  swar  die  Ill.a  W 
Gute  359,  die  IV.  bei  C«te  358  und  die  L  B.  beim  W.  K.  16  «aC 

Ks  steb«!  toaäx  in  rordraiter  Lönie  6''  Brigaden  und  die 
IL  Ictcbte  B.  und  in  «weiter  nnd  dritter  Linie  5  Brigad«  all 
Reserr«  nach  beistehender  Skixs«. 

UikK  nv^  m>m  MMtam  n»*     f,        ^Ji"  Abiicht  im 

n.  L  a  vm.  t  v.  vu.  sa  l  k.  x.  is.  po'T*-c«"«"<i«'«' 

*  — j- j-  rtt;   nen  tlisgner    W» 

j  den    Hsbrn.   die   rieh 

VI  I  ^  Zl  ^  »wiicbeo  r-brt-w  nad 

*      I     a     «      >     Wonbijuwka    (D<wf) 
IV.  in.  L  «««breiten,  «a  Ttrtm- 

*  bm,  und  den  IUti|rt- 

aagri^r  an«  der  Strvcke  »j*  an  bewirken.  natQrlicb  unter  Mit- 
wirkung der  XIL  B»  die  «wiaAea  f  un^  o,  und  der  V.  B^  die 
avtadwa  m«  ttabt. 
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Bemorknngon. 

1.  Piß  obigo  Qi-ujiptrung  des  linken  Pla^QU  K^ht  von  der 
lahmö  »u»,  d»s»  diir  Gegnor  A  im  westlichen  AbMilinilie  nCrdlJch 
Eisonbahn  «toht  and  nur  Oavnli;riu  südlich  dorsolbon  vor  ge- 
lben hat,  die  bui  der  Annäherung  der  Cotoonen  doa  X  «ich 
tkg<>xog«R;  es  int  wohl  selbaiveratändlich,  dasa,  wenn  A  dem  X 
Itch  der  KiM:n)>ahn  ent^gengegangen  wftro,  diu  Oruppirung  der 
DO  der  zweitun  und  dritten  Colonne  auch  eine  andere  sein 
«.  Die  VII.  and  VIU.  B^  ata  die  Torderston,  würden  xwar  auf 
Marxchlinien  in'a  Oefecht  getreten  sein,  aber  die  naclifolgea* 
Brigaden  wXren  jedenfalls  in  die  dnreh  die  TOrwiittendea 
htavorhliltniBsc  hc r vor goni tonen  Riclituaf;on  gesendet  worden. 
2-  Die  VJ.  B.  ti-ifft  beim  W.  U.  9  mit  der  »weiten  Colonne 
nmmnien;  eratere  schwenkt  dort  nach  linka  gegen  Üute  SSO  auf 
der  Chaussee,  letztere  nach  rechts  gegen  AiiRKta/.owkA;  die  xweite 
CoEonno  trifft  sodann  nochmiüa  mit  der  Vll.  B.  bei  der  Coto  358 
(«adlicb  Kmty  horb)  znaamaien. 

An  »tiluhen  Weglcuolen.  wo  zwei  Colennon  sich  zwar  nicht 
kreuzen,  so  doeh  zutamraentrcfTen,  bevor  nie  xieh  wiwler  trennen 
bannen,  mUssoD.  wie  schon  mohrmaU  erwshnt,  ÜfHcioro  des  Stabes 
»rffftatBllt  werden,  um  zu  verhindern,  dasa  die  Tnippfln  nicht  taLscfae 
RidiluDf^eii  eiiiMclilHge». 

3.  Fiir  die  Itiehtung  dcK  Hauptilruekes  wurde  die  Streeke  o  ;j 
gewählt,  weil  der  Bach  diesseits  der  Elsenbahn  liegt,  daher  leichter 
flWrbrUekt  werden  kann,  haupt»Uclilii>h  aber,  weil  die  Jenseitige 
Hfthc  hier  nm  meisten  hervorspringt  (228),  der  Feind  den  Abhang 
in  der  Strecke  op  durch  Feuer  nicht  au  Üankiren  vermag. 

Ein  Angriff  über  Cebrow  von  der  Strecke  ii  n  aus  wftrc  nicht 
sweckniiiHsig,  weil  Bach  und  Ort  nördlich  der  Eiaenbahn  liegen:  in 
der  f^lreeke  no  liegt  der  Bach  gleichfalls  jenseits  der  Eisenbahn 
sod  die  Hohe  t^tllt  ziemlich  steil  gegen  den  Bach  ab. 

fcDer  Sto4ä  in  der  Kichlung   von  «  gegen   Cote  374,   wenn   er 
gl,  würc  wohl  von  ent»ch«idonder    Wirkung,    weil  er  alle  vom 
je  gegen    die  Eisenbalin   upqr    vorgeschobenen  Truppen   zum 
sogleiclien  UUekzugo  nöihigeu  wurde. 

Du  aber  solclie  Details,  wie  z.  B.  die  Breit«  nnd  Uferbescfaaf- 
fenheit  des  kleinen  Baches  bei  Üebraw,  auch  ans  der  besten  Kart« 
nicht  v.a  ersehen  sind,  so  mü.^scn  die  in  der  vordersten  Linie  befind- 
lichen Ofllcicire  stets  bestrebt  sein,  derlei  wicbtigo  Erhebungen  zw 
naclien  und  zur  Kiiuntniss  ihrer  Vorgesetzten  zu  bringen.  Küunt« 
daher  der  Bach  in  der  Strecke  na  mit  Infanterie  Clberall  passirt 
werden,  was  s.  B.  in  trockenen  Jahren  im  Herbste  meistens  der 
Fall  ist,  so  wurde  der  UauptangritT  in  der  Richtung  n-Cot«  374 
gesfrliolieD  mflssen.  Witro  aber  der  Bach  nur  mit  bedeutendem  Zeit- 
Tcrlusto  zu  (ibcrscb reiten,  dann  iit  die  Strecke  op  vortheilhafter, 
weil  der  Bach  diesseits  der  Bahn   liegt.    In   diosem  Pallo   mUsste 
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^rup))«n,  und  da  alts  zugleich  die  Uill«tfltr»clco  xu  )>Mtttxen  h«t,  a*u 
aio  die  sttirkero  svin. 

3,  Jode  Gruppe  beim  VertheidiRor  und  Anpreifcr  muM  «aa 
enUprecbeod  starke  Reserve  au sg;« schieden  haben ;  ein  Thül  der- 
selben soll  selüitt  beim  erioLgenden  EntscbeiduD^kanipf«  ld  der 
Rvgrl  nicht  in  Vt^rwunduDg  kommen,  da  «iv  obi^n  die  Botrtimnivs; 
hat.  bui  ciuciD  Uisscrfolge.  SO)  ca  in  der  Vertfacidigung  oder  bdin 
AnKi'ifTe,  die  immer  in  Unordnung  geratlienden  Truppen  anfn- 
nelimen. 

Bei  der  Einleitung  eines  tiefochtcs  ist  dio'xurüokgfhalleae 
Truppe  (Koserre)  immer  am  stärksten,  da  diese  Einleiuiu^  oft  uV 
zu  einem  Re^enäeiti^en  Betasten  zur  Erforschung  der  eit^ntlichai 
nächsten  Absichten  des  Gegner«  dit:nt;  erst  im  Verlaufe  des  GefecliUa, 
wenn  die  KniAchvidung  vorbcri-itel  wird,  tritt  ein  sncc«»«iTer  Vsr- 
brauch  derselben  ein,  um  jene  Puncto  oder  stuch  Qrappen  EU  t(J- 
stOrken,  die  vom  Feinde  stimeist  bedroht  werden  u.  e.  w. 

So  z.  B.  wird  es  dem  Vertheidiger  nicht  euif^eheu.  dass  alleBt- 
wegun^en  des  Gcj^i^rs  gog^n  seim^  Milf^  .nich  nioht  vtirdcokt  ausfoKrto 
lK«suti.  Geschiebe  nuu  eine  solche  Bowei^mg  mit  grÖBtvn^^n  Tru)i))«a- 
masaen,  so  kann  er  wübl  hieraus  den  8chluss  ziehen,  dass  der 
Angi'iff  ^gen  die  Mitle  beabsiclitigt  sei  und  dass  der  Angnifer 
bei  HlubocBck  jedenfalls,  bei  Kurowce  aber  hüclul  n-ahi-scheislitii 
sich  defensiv  verhalten  wurde,  dass  or  duber  von  beiden  FiUfiti- 
gruppen  einige  Truppt^u  an  eicb  Kieben  ktinuo,  von  der  linken  elv&t 
mehr  als  von  der  rvolilun,  um  diu  älilte  xu  veniüirken.  Doch  aniu 
am  äcfaluuu  des  Kämpfet  immer  noch  cinu  Tmpp«  fUr  den  ebsa 
ausgesprochenen  Zweck  vorhanden  sein.  Dieser  Rest  der  Beserrw 
wird  daher  beim  Vertlieidiger  A  Gruppe  Kurowce  nicht  weniger  «li 
y,  B.itiitliin  betr«k^'n  dürfen,  davon  je  Kine  Compagnie  auf  den  Uobes 
liinter  depi  Ort«,  wo  die  Strassen  nach  Woroliijuwka  und  lUiwnvci» 
(Höhen)  fuhren;  für  Iltuboczek  und  den  Touiri-Wald  wenigstem 
Ein  Bataillen,  und  bei  der  mittleren  Gruppe  wenigstens  V,  BatailtoiL 
Je  schwächer  die  einxelnen  Gruppen  und  je  entfernter  sie  tos 
einander  stehen,  dento  mt;lir  Vorsieht  und  UeberU-gung  ist  bei  dsn 
Sucoossiven  Vurswndon  der  im  licscrvo  ■  Verb.lliniiwe  bctindlichts 
Truppen  anzuwenden.  Die  Gtuppen  des  Verth<.-idigers  eind  im  Ver- 
hältnisse der  Ausdehnung  der  Gefechts  front  schwach,  ne  können 
daher  auf  keine  ausgiebige  Untemiuizung  durch  die  Mittelgniiipi 
rechnun,  sind  demnach  auf  sich  selbst  angewiesen,  und  selbst  wcdS 
eine  solche  geleistet  würde,  so  könnte  dieselbe  wegen  der  4000  und 
.'tOOD  Schritte  b^iragt-uden  Entfernungen  der  FlUgelgnippon  erst  naci 
Einer  älunde  (■iHtreifen. 

4.  Der  Angreifer  musstii  ztim  Durehlmicbe  zwischen  Kurowi 
und  Hlnbocxek  schreiten,  weil  der  Angriff  anf  dies«  Dörfer,  die 
jenseits  dea  ku  forcirenden  Hinderniases  hegen,  immer  Bchwieripc 
ist,  als  dort,  wo  jeniteiis  die  tiegeud  offen  ist,  wie  /wischen  Kun)*W 
Und  dem  'I'outri- Walde.  IMrfcr  gemthmi  leicbt  in  Brand  und  dttna 
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S.  B.  hinoia  TOixu»cbi«ben.  dio  XL  B.  der  V.  D.  ond  die 
Xn.  B.  der  Mitt«lpruppe  mzaüi«il«n.  Di«  Vm.  B.  mussta  freeen 
Jfziema  vrirgeachob«n  werden,  weil  sie  den  kUrzeaten  Weg  Jwn 
bctt»  und  i*t  v(in  il#r  VII.  B.,  mit  der  sie  die  IV.  ]>.  l^ildet,  durch  dis 
leben  beiden  Brigmilcn  gegen  Cebrow  Torgvtcbobnnc  V.  B.  gctr^noL 

Da  der  Obcr-Commandsnt  ans  dsr  Uitte  wm«T  Anfatellong 
BWtsolieD  Cebrow  und  Kurowc«  Torbrechen  will,  ao  ei^ben  sich 
[in  allgemeinen  vier  Gruppen,  von  welchen  drei  in  der  vordersten 
Linio  und  die  vierte  dahinter  aU  all^enH-ini>  Keserve  »Ii-b  befinden. 

Betrachten  trir  nun  in  Kürz«  die  Commando-VorhiiltQiMe  bei 
diesen  Gruppen. 

Der  Commandant  des  IXL  Corps  (V.  und  VI.  D.)  und  beid« 
Kvteionir«  werden  die  L«tang;  ihrer  beiden  Di^-isionen  und 
Brigaden  bis  zu  dum  Uomcnte,  wo  ne  die  Eisenbahn  erreichen, 
besori^n  köDDen  tind  mOuen.  Von  dem  Moment«  aber,  wo  die  VI.  D. 
Eine  B.  zur  Mittelpruppo  abgibt,  wird  ihr  DivisionAr  UberflUnüig. 
»etne  Anwesenheit  bei  irgend  einer  seiner  getrennten  Brigaden  dUrftc 
ober  Ton  Nnclitheil  «ein,  weil  dieseilw  zwei  Commandantcn  erhielte 
und  der  betreffende  ßrigadior  aodaon  blo«  zum  Sprachrohr  des  anwe- 
senden Divisionftra  herabsinken  wOrde;  es  dOifie  daher  am  zweck> 
oMasissten  sein,  wenn  der  Commandant  der  VI.  D.  aur  Disposition 
^m  Üorps-Cummandunten  an  deasen  Seite  Terbüubo. 
Ir  In  diesolbfl  Lag«  wUrde  auch  der  Commandant  der  V.  D.  veiv 

paetzt,  falls  der  Commandant  dos  IIL  Corps  das  Commando  Über 
den  rechti^n  FlQgel,  der  bki»  3  Brigaden  stark  isl,  fllhrte.  Nur  wenn 
der  re(,*bte  Flilgi;!  zum  AngrifTcaiif  die  jenseitigen  Hohen  vorrtlcken 
nflsato,  könnte  dem  Commandanten  der  V.  D.  das  Commando  uher 
die  Angriffstruppen  Übertragen  werden.  Ebenso  wäre  es  nicht  zweck- 
mSs(i{K>  dem  Commandanten  der  IX.  B.  die  I^itung  seiner  xwei 
vur  Kurowcc  und  Htuboczek  (NJorodna  gora)  stohendon,  auf 
AOOO  Schritte  von  einander  getrennten  H. -Brigaden  xa  Uberlaaaen ; 
dMvelbe  kffnnte  aber  mit  der  Leitung  der  vor  Illuboczek  and  auf 
der  Olcha-lliihe  hefindlirhen  beiden  U.-Brigadon  der  IX.  und  XI.  B. 
iMtraut  werden;  e«  wttro  daher  wohl  Ton  keinem  Nachtbeile,  wenn 
das  Commando  Über   den  rechten  Flügel   dem   Commandanten   der 

V.  D.  allein  tiberlaasen  bliebe. 

In  der  Glitte  milssen  jedenfalls  alle  zum  Angriffe  oder  nir 
TTnterstatzung  defsolbon  bestimmten  Truppen,  die  zwischen  C«brow 
and  Korowce  stehen,  n&mlicb  die  in  vorderster  Linie  stehende 
V.,  Vn.  und  XJI.  B.,  eventuell  auch  noch  Eine  ß.  der  allge- 
meinen Reserve  —  um   die   bei  Üote  367    als   Keaerve   befindlich« 

VI.  B,  in  diesem  VerbAltnisso  für  den  linken  Flügel  belassen  zu 
können  —  unter  Kinem  Commandanten,  und  zwar  jenem  des 
HL  Corps  gestellt  werden,  obwohl  obige  Divisionen  drei  verschiedenen 
C»pa  angehören. 

Am    linken    Flügel    würe    gleichfui!»   ein    Corps- Commandant 
JberflUBaig  und  es  konnten   die  swiachou  Jeziorna   und   dem  West- 
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ende  von  Cebrow  bofin(llicii(;n  Tnipptn  —  IT.  leiclite  nnJ  Vtll.  R 
—  füglich  dem  Conniianiiaiucn   der   IV.  D.   untergeordnet   wordon-l 

Auch  dn»  Commiundo  über  die  durch  die  L  B.  verstSrktaj 
n.  D.  ktinnto  ohno  Niichthi.ril  gleich  beim  Be^iitne  den  Maroches  tauA  | 
Tamopol  dem  CommaBd^tnlcn  der  II.  D.  Übertragen  and  der  betref- 
fende  Corps-Coinmandant  vielleicht  besser  mit  d«r  Leitung  aller  am 
linkt!»  Ufer  des  Serctli  zurückgebliebenen  Abtlieitungen  betraut 
werden.  JtjiIenfiiU»  wilro  niwh  liewirkt<;in  Anfmartche  de»  Ci«pi  .Y 
Btldlit'h  der  EiitoubiUin,  wo  mit  Ausnuhmo  der  V.  und  11.  I).  aUa 
abrigen  Brigaden  durcheinander  gemengt  sind,  die  Fuhrung  dertclbon 
durch  ilreiCorps-Ciimninndanten  UberÜiisaig;  unter  allen  VcrliitltniMeQ 
wÄre  Kiner  enthebrlit^h,  und  befiinde  sich  der  Commiuidsnt  d« 
L  Corp«  bei  der  TorstÄrklcn  II.  D.,  sof^ar  deren  zwei,  die  der  '.►!»»- 
Commnndiint  bei  sich  behalten  sollte,  um  ihnen,  fslla  eine  neae  Erlfb- 
Oruppirung.  Bei  ea  wllhreitd  oder  D*eh  dem  Kampfe,  nulbTrendig 
würde,  n«ch  Bedarf  die  Leiluni^  einer  Gnippo  tibertnigeti  ku  kilneHi, 

Sind  die  Armee-Corps  aua  drei  Divisionen  zauinunongeietxl,  N 
wird  die  Aufrecbthaltung    ihres   tactiscben    Verbandes   im   Matscbvj 
noch    schwieriger.  Man   wird    es  nilmlich   immer  vermeiden  woOoii ' 
di«  Armee>Colonnen  aus  mehr  nU  xwoi  Divisionen  zu  forrairen,  weg»  | 
der  ungemein  spftt  erfolgenden  Vollendung  ihres  Aufmarsches,  fitlb 
dorselbe  an   jenem  Puncte,    wo    die  Oolonnen-T5te    auf   den  Feim! 
trifft,  stattfinaen  soll.  In  solchem  Falte  wird  sodann  der  UebeUtsnd 
hervoi^erufen,   dass  jede   iweitc  Colonnc  »ua   zwei  Divisionen  tw| 
schicdoner  Armee-Corps  formirt  ist,  und  daas   deren  Leituni;  diatK 
einen    Divisionär   als   Colonnen-Commandanlen,    somit    durch   eioM 
improviairten    Corps  -  Commandnntcn    besorgt    werde«    mus».    Beide 
Divisionen,  iiU  zu  vt<rsohicdcnon  Corp«  gehbrig,  stehen  aber  zu  «n- 
ander  in  ein<>m  blos  coordinirten  Verhaltnisse ;   der  im  Rang  lltera  < 
DivinionSr  ist  Ewsr  der  Commandant  der  ganxen  Colonne,  aber  anrl 
»0  lange,  aU  beide  Divisionen  dieselbe  Martcliüniu  bi.-nUt7.en,  nm  dte] 
auf  die  AtufUhrung  dea  Slarsches   erfordcrlicben  Anordnungen  be- 1 
zUglich  der  Orte,  wo  gerastet  werden  soll,  der  Dauer  dei-  UÄst  wid  j 
dergleidien   im   Interesse  der    Odnung   /»   erlassen.     Jedi-r  Cofpt* 
Commaodant    bleibt    aber  immer  der  Hon-  Über  «eine  silmmiGcktm 
Divisionen;  es  wird  daher,  besonders  von  dem  Angenhticko  des^-i 
satnraensloBses  mit  dem  Feinde,  eine   solche,  aus  zwei  Diviaioiwal 
von    verschiedenen    Corps    zusammengesetzte    Cnloane     nicht  jsM  < 
GewAhr   besllglich   der   äichemng   der  betreffenden    MarschUn-e   n 
geben  vermfigon,  als  es  bei  solchi^n  mtiglicb  ist,  wo  beide  Ui 
nicht   in   einem   blos   coordinirten,   sondern   ia   einem   suboi  . 
Verhältnisse  zum  Colonnen-Commandanten  stehen. 

Würde  das  Haupt-Corps  X  blo«  zwei  Armee-Corps  foniiirr^ 
so  befinde  sich  die  im  Vormärsche  gegen  die  Eisenbahn  beßndticli" 
aus  der  III.  und  IV,  D,  gebildete  dritte  Colonne  in  diesem  Vw 
bltltnisse.  Sind  jedoch  die  Coqts  ans  zwei  DiruionCQ  formirt,  fu 
entfallen  die  erwilhnten  Nachthoil«. 
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voi  Vlll  fbnnn  sein. 

Matten  miMMMD  die  DrnMMs  amt 
■der  Bdb^m  ma  O^SoAt  tntm.  m  «ad ^ 
der  DiTJriwM  nuft— u3».  wobei  e»  ücM  J 
St»  Coip^VtrWikd  ss&«^t  n  crballai,  aAM 
amgcbt,  das«  bä  jeden  HAmianga  ia 
hAltniss   Sdndl^^nl    der  Triliiiih^. 

Kein  nilM&  Aber  jiiÜwftilli  ba«  «ck  derOotfv-Twfand,  snal  saf 
MArtcben^  läAlw  uifr«clit  crbftlUa  l«  Corp«  tdo  2  sls  bä  filrhm 
3  Kririooen. 

In  dw  ScUadd  mBni  vnd  *«  aWfmab  Iiaiaifig,  ÖBadae 

TRvislaoMi    sfiderea    OBr)H   (Gr^ipm)    san&tilen,    oder   2    Coq« 

(4  Piviwoo»  im»er«aaagBWiiiaMBitii<MietWi(M»awmiüewi«.«.w. 

Mu)  DBM  öcb  dabo'  wt  d«-  Amictt    ■«rtraul  wcbiMU   daa   ee 

bei  der  EtBtbnUaac  d«r  JXmmmtm  m  Oarpa  Sbctbaiq«  idcbt  ne^ 

iteod^  aö,  die  Dirmaum  «ater  aDen  TsrUhaiMen  and  an  jeden 

Vms  SB   eiee   hnex'minlp  Penaaficbkvt  fCiMiw  (VmaaiiiiliiilMO  sa 

«liodea   nd   d»M   die  Dmmotm  b«  jaler  (fjfgirfiwt.  m  es  bä 

bcna  Üebenaue  am  eiaa»  EdSqaier-V»  i  h  ihai— 

iaVOdecbt  bei»  AbUubui  1— ilhw,  bd  Bewtaos  Mnfwdefaatv 

Ternla-Abe^Biue  imd  deigtpcbea.  vätki  mm«r  aai  ■awcMiaairuh 

_  iktm  Gaff]ia-T«tbaadM,  andaa  ate»  blo»  Bit 

aaf  fe  jewaÜjge  T 

den  AtBee-Ablbälav»<3iaaaMlaalaa  der 
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/.  BeobacbtUDfren  bei  der  UeberBcbrehung  ei oe«  Flut 
ruitteUt  eiaea  Massen -U eberganges. 

II.  AnnAlime. 

Uebergaog    des    Corps   X  zwiscbeo   Bacniow  nnil 

My  askowic«. 

Annahme.    Die  Aufstellung  beider  Corps   dies-  und  jeasäti 
des  Serelh  am  n.  -|-  b.  isi  wie  bei  der  Änoabme  I,  nur  bat 
ComnaDdant  A  die  V.  D.  beauftragt,  im  Veraine  mit  der  l 
B.  auch  in    der  Xiiebt  euui  n.  -f-  6.   die  Ucbergttngo    von  Ti 
bis  Myazkovrice  mit  Infanterie  nnd  Goschfltz  za  besotzeD. 

Corps-CommaDdant  A'  vernichtet  daher  auf  den  Verauck  lifn 
Uebergang  zwtfioben  Hurexowica  -  Itucniow  zu  feroireu,  weit  die 
Dörfer,  die  die»-  und  jeoxeit«  der  Uebei^aagspunute  liegen  und  snta 
diu  jenseitigen  Wälder,  einer  gewaltsamen  TJoborschrcitung 
Seretb  sehr  ungUnacig  sind.  Er  zieht  es  daher  vor,  zwisohen 
niow  und  Myszkewice  mittelst  BrflckeDsclilag  Überzugeben. 

Aufstellung  der  V.  D.  und  L  loicbton  B.  des  A  am 

Die  L  leichte  B.  steht  in  Luka  wk.;  von  der  V.  D.  stekt}< 
Eine  U.  B.  in  Buonlow  und  Zagrobela  und  Eine  B.  bei  den  Uebö* 
gftngcn  von  Ostrow  und  Berexowica. 

Da  es  nicht  in  der  Absicht  dos  Corps -Commandanten  li«!, 
die  V.  D.  zu  unterstütze Q,  so  hat  dieeelbe,  sobald  sie  ihren  Zweck: 
den  Feind,  wenn  möglich,  xa  nülhigen,  sudlich  von  Bucitiow  abor- 
■ugflhen,  oder  falls  er  dennoch  oberkalb  die««  Ortes  den  Serrth 
ubörscbreiten  wollte,  demselben  nur  jenen  Widerstand  zu  leistts, 
data  aus  der  Beharrlichkeit  sünea  AD||;riffeB  unzweifelhaft  fft- 
scUossen  werden  Iciinn,  dasa  er  beabsichtigte  den  UauptangriS  nl 
dieser  äoite  zu  bewirken. 

Der  Rückzug  ist  bo  zu  nehmen,  dass  diu  I.  leichte  B.  Ulier 
Domamorycz  gegen  Folw.  Opal,  von  der  V.  D.  Eine  U.  B.  Hb« 
Dolianka  gegen  Rurewce,  die  Übrigen  3  II.  Brigaden  tlber  Zagro- 
beln  hinter  die  Eiseuhalin  xwlscheii  Kurewce  und  Hlubocr.nk  zurück- 
gehen, wie  dioH  in  der  Annahme  I  bereits  erwfthnt  worden  i«t. 

Dispositionen  des  Corps-Commandanten  X  am  n.-^^ 

Nachmittags. 

Cörps-Commandant  .V  entsendet  wie  in  der  Annahme  I  die 
in  TamODol  disponiblen  Truppen,  oämlicb  die  IV.  and  V.  D.  oehit 
den  BrUekcn-Equipagon,  nach  stidwttrtit  auf  der  Chaunaöc.  nnd  iwv 
dio  IV.  D.  nacft  ilyszkowicc,  wo  sich  die  II,  Ictchto  B.  befinde*, 
und  die  V,  I).  mit  den  KiiegsbrUcken  nach  Oatrow;  die  entbehr' 
lieben  Truppen  der  III.,  II.  und  I.  D.  nach  TarnepoL  Damit  diw 


Bevcgiingen  <lcm  Foiodä  thunlichet  verborgoa  bleiben,  wertltiQ  die- 
«llcti  erst  mit  Einbrach  der  Kacht  (8  N.)  susgefuhrt;  die  in  Marscb 
IQ  i«tzenden  Truppen  mlUsen  daher  im  Lxufo  dea  Nachniittaga 
^kbkoolien ;  diß  M«naß:&- Trains  derielben  vcrbl«ib«n  in  Twnopol  und 
Dmfltn  sich  um  n.  -\~  6.  xunNohnt  der  Cbftum-«,  die  nach  Smj'kowco 
Km  Ost  endo  toq  TamopoL 


Disposition   fUrdon   n.  -}-6. 

Um  2  Uhr  N.  gchvn  die  bvt  Tarnopol  versaminoltcn  Truppen, 
iSmlich  die  IIX,  */*  der  IL  und  Eine  B.  der  L  D.,  auf  der  Cbsusa^e 
S^jieu  Mysr.kowice,  sodann  rechts  abbiegrend  gegen  di»  Kri«g»< 
brflckfln,  und  xwar  nach  den  Weisungen  de«  Haiiptmnnnes  N  doi 
QeacrnlHtAlKrit,  dor  »ich  bei  Cot«  1^45  »uf  der  Cli^iUBsce  befinden  wird. 

E»  sind  alic  Vorborcilungen  so  zu  treffen,  dass  das  Schlagen 
der  Kric(^bracken  mit  Tagesanbruch  beginnen  könne.  Das  Corps- 
Commando  trifft  um  3  Uhr  N.  am  n,  -}~  ^-  ^'  B^rezvwtca  ein. 

Da  die  Urigen  Anordnungen  bezüglich  des  Ucborgangoa  nur 
lacccasivo  und  zumeist  miludlioh  crfolg«n,  so  geben  wir  dieeelben 
tinter  BeifUguug  ihre  Degrilndung  in  den  nachstehenden 

Bemerkungen. 

1.  Zum  Vcr8ammlun|»*marscho  wurde  die  nach  Mys^kowice  Ulk- 
Bade  Chaussee    allein  benutzt ,   weil  kein  zweiter  Weg  vorhanden, 

die  Versauiuilung  zu  bcKchleiiiiiKen  vermochte;  denn  der  nAchste 
lUelwcg  fiilirt  durch  den  Waid  Tamopolskie  gaje  über  Cotu  353 
rel),  E  (Kipiqczka)  und  Coto  352  zum  W.  H.  an  der  Chaassee 
rdlich  Cot«  34^,  und  ist  14^"*  lang;  von  Tarnopol  auf  der  Chaussee 
Itrigt  diese  Entfernung  lilps  7^*,  d.  i.  die  Colonnenlllnge  Einer 
Ivision.  Wenn  daher  zw^i  Divisionen  zu  gleichen  Tfacücn  diese 
'Wugo  benUtscn  und  gleichzeitig  Tsmopol  verlassen,  so  würde  die 
auf  dem  Nebenwege  roarachirende  Division  erst  dann  mit  ihrer 
TSte  beim  ei'w&huten  W.  H.  eintreffen,  wenn  die  Queue  der  auf 
der  Chaus^^v  uinrsi^hirenden  D.  diesen  Punct  paasirt  hAtlu.  Es  wSra 
daher  durch  diu  Benützung  des  Kebenwogos  «itchta  gewonnen;  nebst- 
bei  ist  derselbe  beschwerlicher. 

2.  Es  wäre  niclit  ratbsam,  d»her  auch  nicht  zweckmilsBtg,  wenn 
iar  mit  dem  Commando  Über  die  IV,,  V.  und  VI.  D.  botrauto  Corp«- 
Cumraandiint  oder  Stcllvcrtrotcr  nach  dem  Eintreffen  der  Brücken- 
Equipagen  und  der  benannten  Divisionen  noch  am  .ii.  +  5.  unter- 
halb Bucniow  den  Versuofa  machen  wollte,  milielat  BrQckenschlag 
den  Soretli  xu  Uiierscbreiien,  selbst  wenn  diese  Divisionen  noch  bei 
Tag  bei  der  VI.  D.  oitftreffcn  bürden;  dEeso  Unternehmung 
konnte  leicht  fehlschlagen,  weil  man  nicht  wissen  ksnn,  wie  viel 
Truppen  der  Gegner  auf  seinem  rechten  FtClgel  stehen  hat;  es 
könnten    dann   die   tibergegangeooD  Truppen    des  .Y,   die  jenteita 
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gi^en  Cliitlki  bin  nirgenda  oinen  f!:ilDstig:ei)  Vortbeidlfrunge-Abscluiti'. 
oder  HoniU|;e  Iialtbftre  Oertlicbkeiten  finden,  dui-ch  eineo  kmrti^ni 
Auflfnl]  des  Oitgiion  flli«r  deo  Brodiik-Bacli  aus  Hucniow  Icicbt  wicdar 
KurUckf^cworfon  worden,  um  »o  mehr  wunn  der  BrUckonscbbg  bei 
Tag  erfolgt,  weil  dia  feindliclicn  Cavaleric-I'atrwllen  das  Ueru- 
nahen    der   Itrllckeii  -  Equipazen    ocd    alle    übrigen  Vorber«iliiBga 

I  lutn  Brüekenaclilagu  WAhrn^Jimen  könnten,  dalier  aticb  nicbl  er- 
mangeln  wttrdon,  die  zunllcbut  den  Brtickon  beßndlichcn  Trnpfico 
bieviin  in  Kenntuiss  za  setzen,  nm  da«  Unternehmen  zu  vereiteU. 
Auch  wSre  die  Verdammlaog  der  nfirdücli  von  Taruopol  b<-6ndlicb«ii 
Divisionen  l>ei  und  HÜdlicli  von  Bucniuw  am  «.  +  6-  niclit  Icichl 
möglich,  weil  dic-selben  an  dickem  Tiij^e  bereit«  mebr  als  4  MeiWo 

KUTflck  leiten   oiussten,   um   (lb«rhaupt   an  den    Serelh   eu   ge\ 

daber  ibnen  nicht  xugemuthet  werden  kann,  nocli  woitere  l\, 
zu  marst'biri'n. 

1l4  wi'rden  dalicr  diese  Vorbereitungen  am  besten  in  der  Ns«ht 
XU  macben  sein,  so  dass  das  Uoborsicbilfon  von  Truppen  and  der 
Beginn   dea   BrUckenscblagea   mit   grauendem  Morgen    de»   >■.-{-(. 

I     beginnen  kOnnen. 

3.  Marsebord nung.  Um  dio  Versammlung  der  von  Ti^> 
nopol  abrdckitnden  4'/,  Bripadon  =  3i  Bataillone  der  I.,  II.  ig^ 
III.  ]).  bei  den  Kriegabrtlcken.  trotzdem  dasa  nur  die  Cbams^ 
benutzt  wird,  zu  beicbleunigen,  wird  es  xw«ekmjts.-<tg  sein,  £t 
Division«' Ca  Valerie  und  die  gesammte  ArtillcriD  —  diese  in  Ttupr 
Culonne  formirt  —  an  die  Tete  zu  geben,  die  eodann  in  .Sciintl 
und  Trab  abrücken.  I^e  Infanterie  folgt  aber  in  Butaillona-MaiMa 
milietsi  ScitonmarKcht^s  in  einfiicben  Reihen,  somit  in  einer  Colonns 
mit  8  Mann  in  jeder  fieibe  |,Breite  der  Colonne)  nach.  Da  £e 
Cbauss^  (ÜT  diese  Formationen  genügende  Breite  b*t  nwl  der 
Marsch  vom  Feinde  nicht  gnUirt  werden  kann,  i>n  ist  diese  Aooid- 
nung  vollkommen  zul)ls«ig.  Die  Colonnenlnngo  der  31  Bataillooe 
wird  IxulMufig  4000  Schritte  betragen.  • 

Die  Cavalerie  und  Arüll<^rie  wird  um  3  IHir  N.  Oote  34S 
errcicben,  die  Inf:interie  um  4  Uhr  K. 

4.  Die  Vorbereitungen  zum  BrUckenNcblagn  wcideti 
einige  Stunden  vor  Tagesanbruch  getroffen,  wobei  man  voratissatxt, 
daes  die  nötbtgon  Recognoscirungen  zur  Ermittlung  der  Oorllicb- 
keiten    ftlr   die   Brllcken   und    deren    Anrabl    u.   s.  w.    bereits    am 

,  n.  -)-  5.  Kacbmittags  stAltgofunden  haben.  Wir  nehmen  an,  e*  sei 
die  Errichtung  von  drei  Kriegabrdckon,  Kr.  I,  II  uud  UI^  an  den  nuf 
der  Kitrte  be;!^icbncten  Stellen  znl&asig.     • 

Um  3  Ubr  N.  können  alle  Batterien  —  mit  Aajtnnbme  iW 
'  an  den  vcncbiodenen  Uebergangsstellvn  am  Serelb  von  Biirniirfr 
aufwärts  Eurtlckgobliebcncn  — •  bei  Cdte  341  placirt  sein.  Wenn 
beim  Corp  X  auf  je  2  Infanterie -Divisionen  3  Batterie-DivisioDCii 
sich  befinden,  m>  gibt  dies  eine  QesanimUahl  von  9  Baiierie- 
Divisiooou    oder   27   Batterien.     Es    worden    daher    vrahrscheinltt-k 


405 


Bti  20  B&tt«ricn  oder  160  GeschtiUe  xur  VcrfUgung  stehen,  tind 
bU  da«  Tccbt«  Ufer  in  genUgcntlor  Breite  und  Tiefe  vom  linkeii 
boliDiracUt  isl,  bo  kann  sich  der  Gegner  nicht  in  solchor  Küh« 
tuploD,  dasa  er  den  BrUckenscIilag  zu  verliindern  vermochte, 
iiiezu  w«re  ea  nOthi^,  da«  er  den  Kinos  selbst  »oben  und 
Itcr  sein  Fouer  nehmen  könnte. 

Kin  bis  zwei  Batterien  werden  sich  bei  Cote  341  sa  aufit«!!««. 
IBS  sie  den  südlichen  Ausgang  von  Bucniow  i^Cotc  292)  beherr* 
lind  den  Feind  verhindern,  in  dieiHT  Kichtang  auszufallen. 
Sind  die  Batterien  in  ihrer  Aafstellnng,  so  geschieht  das 
leberschiffon  von  Infanten«  sor  Besetzung  des  Wäldchens  sUdlich 
~  icniow  und  der  Brltckenacblag  selbst. 

Der  trüge  Lauf  des  Si^reth  und  de«*cn  ^(^ringo  Breit«  geetatteo 
ne  r«»fhe,  wiederholte  Ucbcrschiffung  von  Infanterie. 

Um    die    in    Luka   wk.    und    Bucniow    befindticben   Tmppen4 
A  ddron  abzuhalten,  den  Brückenschlag   zu  stören,   erhsk  die 
7.  D.    in   llysskowice    und    die  VI.,    die   xwi.tchen   Bucniow    und 
BreKonica  diejtseits  de«  Sereth  steht,  den  Befehl,  von  3  Uhr  N.  ab 
^OTbcroitungen   zu  einem  Uobei^ange*  zu  machen. 

S.  Reihenfolge,    in  der    die    Waffengattungen  die 

rfloken    xu    llborBchreiten    haben.     So     nniltwendig    die 

iraterifl'in  vorderer  Linie  ist,  so  darf  sie  doch  nicht  zuerst  uber- 

lion,  weil  e>  Hodnnn,  hosondcrs  in  einem  nicht  vollkommen  ilber- 

chtlicben  Terrain,  möglich    wJtrc,   dass  sie  von   überlpgener  feind- 

eher  Cavalerie  angefallen,  in  Unordnung  wieder  Über  die  Brücken 

Sckgeworfen  und  diuso  hiodurch  leicht  gefährdet  worden  könnten; 

sht  aber  bereits  Infanterie  —  wenn  such  nur  einige  Oompagnien 

jenseits  der  ßrQckon,  ao  findet  die  geworfene  Cavalerie  hinlKng- 

len  Schulz  bei  derselben    und    braucht   da*  jenseitige  Ufer  nicht 

vertassen.' 

Wenn  nicht  schon    durch   die   vor  dem  Brückenschläge  Über- 

liifften  Abtheilungen  fester  Fusa  jenaeiia  gefasst  werden  konnte,  so 

lasen,  sobald  die  Brlicken  vollondol,  von  der  bereits  in  Kereitschafl 

übendem  IV.  und  V,  I).  einige  Bataillone,  eventuell  unter  Beiziehung 

alUmlalls  Iwt  der  II.  U'ichten  B.  befindlifhcn,  und  zwar  die  der 

D.    über    die  Brflcken  Kr,  I  nnd   II,    die    der  IV.  D.  Ober  jene 

t-  III  auf  das  jenseitige  Ufer  ilbergelien. 

Da    am    dteuritigen    Ufer    nur    oini^ie    schwache    Cavalerie- 
beilungcn    wjthrrmd    dos    Masssn-Uebergangcs    erforderlich   eind,  1 
muBB  gnindelitzlich  nebst  der  Cavalerie  der  II.  leichten  B.  auckj 
grödBie   Theil   der   Diviaious-Cavalerie   vorgehen,   um   die    vor-' 
ade  Oegend    in    der    Kiclitung    über   Seredvnki    zwischen    der 
Heben  Kudn  und    der  Unita  I^pa  zu  diirobstreifen    und    sich  zu 
eugen,    ob    in  dieser  Gegend  feindliche  Infanterie  sieb  befinde; 
es   wäre  ja    immerhin     mitglich,    das«    die    Hauptmacht    dea 
jls  A    in    der    Nähe    ilirer    V.    D.    clünile.  Ist    nun    die  Cavalerie 
JE 'der   feindlichen   nicht  gewachsen,   so   wird    die   rasebe  Auf- 
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kltining  unnasfUIirbar  und  mflsite  unter  dem  Schutze  der  luf^mene 
d«r  IV.  D.  bewirkt  wenleu,  wm  natürlich  nur  »elii'  liuig^um  tx\\ 
bewirken  lioesc.  Schon  aus  diesem  Grund«  wii-d  w  wttnRcheDHWonli, 
die  gesantmt«  Cavalvrie  xa  voroinigoD.  um  die  teiodtiche,  so  biM 
als  thunlich ,  zam  ROckeuge  zu  DOtbigeo,  lud  r*l]a  dies  Di«k 
gcHn^cn  «nllUi,  vrenigaten»  Alles  ^ethan  zu  haben,  wiu  einen 
gUnstigcn  Erfolg  xu  vorscbaffcn  vurmöclite. 

Um  dio  Aufkliirung  des  T'.'rrainH  möi^licbat  rasch  bewi 
zu  können,  wird  es  daher  immer  vortheilhal'i  sein,  wenn  die  C«v: 
ooch  vor  dmn  BrQckenschlai^e,  sei  es  mit  ßeniltzuDg  von  etwa  vtir 
haadoDun  Furthen  oder  auch  entfernteror  Brücken,  Über  den  Fliw 
zu  aetzvn  vermag. 

Nach  der  Cavalerie   uborachraitet   die  Infanterie  die  BrSckm. 

Die  Artillerie  vertäast  erat  dann  ilir«  Auftttellung  um  dt» 
seiiigun  Ufer,  wenn  sie  durch  da«  VorrtU^ken  dur  jenMÜts  bcGtd- 
lichen  Truppen  zum  Einstellen  doa  Feuers  gezwungen  wird. 

Im  vorliegenden  Falle  wird  dies  stattfinden,  wenn  sieb  die- 
selben der  Hohichtenlinie  Oole  340  nfihern. 

Alle  übrigen  Theilu  des  GefvcbisTmins:  SanitAts-Anstallea  _ 
Munitions-Cutennen,  bleiben  ao  lange  am  diesseitigen  Ufer,  bti  & 
ttborgegangenen  Truppen  sich  hinUDglicli  weit  von  den  Brttcl;(ii 
entfernt  haben, :  damit  nicht  zu  grosse  Massen  am  jenseiligen  Gltr 
knapp  an  dt-n  Brücken  sich  »nh£ufen. 

6.  Ori^ppiruDg  der  Divisionen  beim  Ucborgangc  Bbcr 
die  Brücken.  Wenn  wir  annehmen,  dasa  beim  A' je  üwei  Divisioan 
nach  ihren  forllaufcudun  Numraeru  ein  Amiee-Corp»  formiren,  so  mrf 
der  Ober-Commnndant'  trachteu,  den  Corps-Verband  thuntichft  auf- 
recht  zu  erhalten;  er  mues  demnach  dio  V.  D.  rfrchta  von 
IV.  D.  über  die  BrUcken  geben  taa^en  und  dieselbe,  sobald  _ 
den  Sereth  Ubercehritten  hat,  rechts  gegen  Buoniow' aonden,  m 
dt;n  dort  und  bei  Berezowica  stehenden  Gegner  zu  vertreiben  lai 
dadurch  der  VL  D,,  mit  der  sie  das  KI.  Corps  formirt,  dio  Mögtichktil 
zu  geben,  bei  Ostrow  und  Berezowica  auf  das  rechte  Ufer  ubee»- 
gehen.  Ans  demselben  Grunde  rnuasi  die  III.  D.  der  IV.  nachfii|gM( 
um  den  Corjis-Verbnnd  aufrecht  r.n  erlmltvn.  Dio  drei  Kricgsbrilcna 
mtUaen  daher  vom  II.  und  111.  Corps  in  der  dügclwoison  FomMäm 
aberschritten  werden;  denn  würden  diese  Corps  tretTenweiae ,  somÜ 
hintereinander,  z.  B.  zuerst  die  IV.  D.  und  hinter  ihr  die  V.  P.. 
oder  auch  umgekehrt,  oder,  wenn  auch  auf  gleicher  Hflhe,  aber 
die  IV.  D.  rechts  von  der  V.,  dio  BrUcken  paasireo,  au  wUnle  d(c 
Corps- Verband  zerrissen  und  um  denselben  faereostellen ,  wilKB 
Colonnen-Kjeuzungen  jenseits  des  Sereth  nicht  zu  vermeiden.  An 
nachtlieiligsleu  wjire  aber  jedenfalls  ^n  treffenweiaer  Ueburgang  i9 
erwähnten  Corp»,  weil  die  xuörat  auf  den  drei  Brücken  ubcTgeueail' 
Division  sich  in  drei  rerscbicdcno  Itiehtiinf^en  trennen  mUaate,  nSmlick 
nach  vorwärts  mit  der  Uichtuiig  auf  Sei-edynki,  sodann  in  boil* 
Flanken  gegen  Bucniow  und  Luka  wk.,  wo  Ablheiluogen  des  il^stdiaL 
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7.  DorclifUhrunp  des  Massen-Ueberfranges.  Sobald 
Cavalenc  die  Brücken  U)>ei'Hchi'itlon,  geht  der  Keat  dttr  V.  D. 
ir  die  Brftcken  Nr.  I  und  U,  vtmI  e»  Von  Wiclitigkcit  int,  doM 
Feiad  mOglkbst  sclincU  von  BticDiuw  vcrtricijvn  w<>rdo.  Oio 
B.  geht  über  die  Brilcke  Nr.  I  und  jini<«it8  Eogleich  nach  rechte 
«focbts-Formation  über  und  dr&n^t  die  feindlichen  AhtbeiltiDgen 
_  hinter  den  Brodek-Bach  bei  Bucniow.  Die  X.  H.  gieht  tibßr  die 
Irflcko  Nr.  II,  martchirt  hinter  d«r  IX.  Ubvr  dvrvn  ltnki;n  FlUg«! 
kinans  ffcrade  vor,  geht  tiodann  nach  rechts  in  Gofecht«-Forniatio[i 
Aber,  folgt  derselben  im  Staffelverbältnisse  nach  und  rackt  zwischon 
356  und  354  links  neben  die  IX  B.  (Sieho  Skiiize  pag.  408.^ 
Di«  IV.  ]}.  Hbcr«ch reitet  die  Brilcke  Nr.  IH,  und  «wur  gletcb- 
g  mit  der  V,  D.  Dio  VII.  B.  iTilc-B.)  geht  a.h  Vorhut  Über 
34(i  gegen  a  vor,  dio  ihi-  nncht'ulgende  VIII.  B.  wendet  sicli 
linka  gegen  Laka  wk.,  um  die  dort  stehenden  Akiheilungen  — 
jchte  B.  des  A  —  eu  vertreiben  und  wenn  dies  goichehen, 
sio  Über  Ch«tki  hinter  dem  liiikon  FlUgcI  der  VII.  B.  (Vorhut). 
Kach  Bedarf  sind  noHst  den  »u  diesen  Divisionen  gehörigen 
rien  noch  andere  denselben  nachzusenden,  und  zwar,  wie  schon 
,hnt,  nach  Maasa,  ala  Hie  am  diesaeitigen  Ul'er  entbehrlich  werden. 
t  wenn  die  UobemchifTiing  vun  Infuntvrie- Abtheilungen  und 
Brückenschlag  mit  Beginn  dce  grauenden  Morgens,  x.  B.  nach 
Jahreszeit  um  'i  Uhr  K.  begonnen  hätte,  so  wjtrc  es  doch 
löglioh,  den  Flusa Übergang  mit  der  IV,  und  V.  D,  vor  &  Uhr  fJ. 
ht  3tu  haben ;  um  4  Uhr  X.  trifft  aber  boroits  die  Spitz«  der 
Tarnopol  om  2  Uhr  N.  abmarschirten  Colonne  bei  Cote  345  ein, 
swar  in  der  Reihenfolge  III.,  II.  und  I.  D.,  daher  der  Ueber- 
idler  Diviniiinen  fliesiend,  ohne  Zwischenpausen,  wird  vor  sich 
kOnncn  und  es  eher  wuhrscheinUcb  sein  dllrfU',  dau  dieser 
te  Echoion  einifie  Zeit  wird  warten  mUesen,  bevor  derselbe 
Brücken  7.u  passiren  vermag. 

Der  Uebergang  dieses  Echelon»  kann,  weil  derselbe  durch  die 

and  V.  D.    boroits   gesichert   ist,   auf  xweicrloi  .-Vrt   geschehen, 

reder    wird   jeder  Division   Ein«  Brücke    zugewiesen,  oder    die 

sen    folgen    trefienweiae   hintereinander,  indem  jede  alle  drei 

EAD  zum  Uebergange  benlllxt.  In  jedem    dieser  Fülle  muss  die 

Division    unmittelbar   hinter   der  IV.   sich  formtreo,   damit  der 

rps-Verband  nicht  gestört  werde, 

Wegon    der  Nähe    der    drei  KriegsbrUcken    nebeneinander  ist 
[ftweckmAsaiger,   den  zweiten  £c)ielon  treffenweise   übergehen    m 

Zu  diesem  Behufe  marschirt  derselbe  auf  dor  Chaussee  bis  zur 

der  Bi-Ucke  Nr.  III,  dort  angcUngt,  gebt  dio  III,  D.  in  drei  gleich 

rken  Colonncn   nach    rechts   gegen    die  Brtlcken    vor,  nnd  Uber- 

ritet  dieä>'>lben.  Damit  di<.i  rückwiirtigen  Divisionen  ihren  Marsch 

der  Uhausfce  bis  zu  dem  Puncto,  wo  die  111.  D.  dieselbe  verUsaei) 

ohne  Unterbrechung  fortsetzen  können,  muss  jede  Division   die 
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CIiaaBsee  mf^Hchat  sehn«!)  rflumen.  Die  IL  D.  benimmt  sich  soduia 
wlv  die  lU.  Dod  folgt  hint^tr  dei-adbcn,  die  1.  hinter  der  II. 

Der  Uebergang  dieser  DivUioncn  des  zweiten  Echclmis  tirffpo- 
iroiso  hui  A«a  VorlheiL  du«  jode  Einzelne  in  der  BchDcIUten  VCmut 
aaf  das  jemcitigo  Ufer  Rolan^t  und  d&lter  gleich  in  eine  Gefecli« 
Formation  Übergeben  kann,  zumal  wenn  der  Vormarsch  in  der  Ver 
Ifingerung  der  Brückenbahnen  slultlindct.  llUsittcn  nbor  di«  Divinon» 
»ich  nach  TerxrUiiMlunirn  Kic-bttingon,  wie  dies  bei  den  zuerst  flber- 
gehendon  immer  dor  Fall  ist,  oder  auch  Mob  in  Eine  Flanke  sieb 
entwickeln,  dann  ist  es  zweck  mSHsigor.  dte  Divisionen  nicht  triff^i- 
wei««,  sondern  nebeneinander  den  Flun  pasHir«n  xii  law«D,  lU 
sonst  leicht  Stockunf^n  enUtob«n,  besonder«  wenn  das  GeUndc  m 
ieoseitigcn  Ufer  nicht  ganz  frei  von  Hindernissen  tvare.  In  rar- 
Uegenden  Falle  würe  es  ohne  Einflusa,  wenn  der  Uebergang  is  dtr 
erwähnten  Weise  ireflenweiae  gcinclillbe,  «ulbäil  wenn  der  Aufmiund 
nach  reehtA  ^e.gen  den  limdek  stattfinden  mtissti:',  weil  das  Tcmio 
Dach  allen  Richtimgcn  gangbar  ist. 

Die  Gruppü-ung  der  Brigaden  unmittelbar  nach  bemtttw 
Maaten-Uebergange    itt  aus  der    heivtekenden  Skizze    zu  enekoL 
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Die  VI.  D.  steht  noch  diesseits  des  Sereili;  die  V.  U.  Hl 
Brodek-Knche.  Die  IV.  D.  mit  je  Einer  B.  r.!.->  Vnriint  und  Flaskot- 
dccknng  links:  dio  Vorhut  nimmt  den  Weg  Ober  Cote  346  gegen 
das  Plateau  von  Soredvnki  (Cot«  363).  Hinter  ihr  im  zweiten 
Treffen  folgt  die  UI.  Ö.,  sodann  die  2'/,  Brigaden  der  I.  unit 
11.  D.  nU  drittes  und  eventuell  vierte«  Treffen.  Di«  Brigade  der 
I.  D.  i*t  der  II.  D.  üHgclheilt. 

Aus  dieser  Formation  kann  im  Verlaufe  des  Vormar»ahea  jedt 
Dotbwcndige  Acnderung  der  Kräfte- Qnippining  leicht  vorgeDomiaeD 
werden,  z.  ß.: 

a)   AhdrXngung    der    in    Liikn    wk.    befindlichen     feindli 
Infanterie  von  ihrer  ßUekzugHrichlung  über  Chatki  nach  Dolica 
falls   sich   dieselbe  bei  Annäherung  der  dahin   detuchirten  YllL 


rV.  D.  nicht  bald  «urtlclizieht  und  sich  in  «in  laiigorfes  Oofocht, 

der  Fi-ont  gegen  Nord  gewondel,  einlnsneii  würde,  indem  «udAnn 

len  Truppen  von  dem  vorrückcndon  Contrum  der  Rflukwcg  Über 

tki  und  Chwlnczkuw  wk.  rorl«f;t  worden  kflnnte:  oder 

Ä)   VcrUngorung   der   Gcfecbtsfront    im    Cenlrum   auf  Einem 

Br   beiden   Flügeln    der   gegen   Seredynki    vi^nückonden  VII.    B. 

ili    Truppen    der   Üir   nnciifulgunden    III.   D.    Hiubci    kann    der 

uinirvtcn,  dnxs  dii-4V  Vcrltlngorung  »uf  beiden   FlUgeln  statt- 

en  miliste,  wodurch  die  VII.  B.  i^IV.  D.'\  in  die  Mitte  der  HL  D. 

stellen   kfime.   Der   im    Kang   bdhere   DiTiaioDüir   Ubemimint  no- 

ohne  weitere  Anfrage  da«  Conimando  der  im  Onfccbto  neben' 

lander  stehtjiiden  3  Bri^^en;  oder 

c)  Einkiitiing  vincr  Umfassung  rechts  goi^n   den  allenfalls  am 
ku  von  Sered^mki  bei  a  stehenden  t'eind,  indem  die  betreffende 

3ipe  liinter  der  vor  ßucniaw  am  Hrndek-Baclie  stehenden  V.  D., 
OT  Hiobtung  des  Vr'i^««  der  von  Cfite  3ö4  nnch  ijoredjnki  fuhrt, 
r6«ht; 

d)  Verstärkung  der  vor  Bueoiow  stehenden  V.  D.;  endlich 
tf)  leichter  Uebergang  in  mehrere  Colonnen  in  die  rechte  Planke, 

•ich  nordwjtrta  gegen  die  Kitvnbahn  zu  w«ndvu,  fi>lhi  man   sieh 
Verlaufe    der  Vorrtlckimg   gegen  Chodaczkow    wk.   ttburzciigun 
Irde,    das«    in    dicker   Richtung   —   von    Westen    her   —   nichu 
rjOindliches  stehe,  oder  auch  nach  links. 

8.  Dauer  des  Uebergangos.  Nncb  AWcblag  der  VI.  D., 
mit  je  Einer  Brigade  gegenüber  den  ITebergAngen   von  Ostrow 
Berezowica    bis    «um    vollendeten  L'ehergange   de»   Corps  ver- 
eiben,  haben  folgende  Truppen  die  Brücken  zu  Überschreiten: 

Von    der    [.    D.    Eine  B.   oder   7    Bataillono;   von   der  II.  D. 
y^  Brigaden  oder  10  Bataillone;  von  der  IIL  und  IV.  D.  4  Brigaden 
28   Bataillone,   von   der  V.  D,    12    Bataillone.    Im  Ganzen 
Bataillone. 

Kine  leicht«  B.,  2  Bataillone  und  mit  Kinsdiliiss  der  Division«- 
Onviiloric  IS  Bscadroncn  ii  150  Reiter,  weil  sie  mit  Benutzung  der 
KriogihrUcken  schneller  als  bei  Xlvskowico,  wo  die  Brücke  erst 
nnch  Vertreibung  des  Feinde.1  aiw  LwVn  wk.  Itergeatelit  werden 
Jonte,  sich  bowiikcn  lassen  wird. 

An  Artillerie:  7  Batterie- Di  vis  tonen  k  3  Batterien  k  8  QeschOtze 
8  Karren,  Zusammen  21   Batterien  oder  336  Fuhrwerke. 
Die  noch  übrigen  2  BallenVt-Uiviiitonen    beiluden  Htch  an  den 
(bergangspunoU'n  am  Öeruth  und  in  Mitj;aniec5  endlich 
4  Gonie-Compagnien  sammt  Fuhrwerken. 
Die  Colonnen- Lsnge    dieser  Truppen    ist   aber   eine    von   der 
Bnnolen  abweichende,   weil  die  Infanterie  anstatt   in  Doppclreihen 
Slann   Krönt)    mit   6  Mann    Front,   die  Cavalerie   abgemessen   zu 
eton,  die  Fuhrwerke  einzeln  die  BrUekcn  pnssiren. 

Die  Colonncn-Lftnge  der  57  Bataillon«  Ä  800  Foucrgcwehre  mit 
Balaillons-Munitions-Karren,  Ilondpferden  und  Blesairtentrtlgem, 
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6  Mann  in  jeder  Reihe,  Sf^cfaritt  Abstand  zwischen  je  2  BoihoD,  gibtpff 
Butftillon  eine  Col(innen-I>än|i;e  von  300  Sctintten  =  17.100  Scbrine, 
Artillerie    =    31  Biittcri«!»   n   8  OeaeiiUtze    und 

8  Karron  =  330  Fuhrwerke  »  20  Sciirilto.     .  =    6.720       „ 
Cavalerie   18  Kscsdronen  k  150  Beit«r,  für  jode 

Rvihß  XU  Zweien  4  Schritte  Tiefe     .     .     .     .  ^    5400      , 

Zwei  Bntaillonv  d«r  II,  leichten  B =       600      » 

Vier  Genie -Com  pagnion  semmt  Fuhrwerken  .     .  =       800      . 

Snmma  30.020  i^chriue. 
Mit  Zurechnung  der  StKbe  und  einiger  StJirungen,  die  bsi 
einem  solchen  Uohcrg:«ng(!  nicht  ku  vermciilcn  ewn  wcrd«n,  Vnrai 
die  TotallSnge  der  Colonno  zu  33.000  Schritten,  die  auf  oino  jide 
Brücke  entfallende  zu  33.000  :  3  =  11.000  Schritten  und  »oinil  diu 
Daner  des  Ueberganges  zu  beiläufig  110  Minuten  =  1  Stunde 
SO  Minuten  angenommen  werden. 

Es  versteht  sich  wohl  von  selbBt,  daas  der  Act  des  Uebö- 
gang»  in  der  Weitie  beaufsichtigt  sein  muaa,  dass  derselbe  fliesiead, 
mit  Vermeidung  jeder  Trennung  und  ttberflassigcr  PistanuD,  stall- 
6nde  und  dass  jede  Brücke  vollständig  auegcnttlzt  werde,  doch  t6, 
dasa  die  Ubcrf;e^angonen  Truppen  ohne  Colonnen-Kreuzocg  ihm 
organischen  Verband  wieder  finden. 

Wenn  demnach  diu  Brücken  um  5  Uhr  N.  vollendet  sind,  w 
kennen  um  7  Ohr  T.  alle  Truppen  den  Ueborgang  bewirkt  hab«: 
Itsst  man  nur  die  nothwcndignto  Anzahl  Batterien  mit  den  Difi' 
sionen  übergehen,  so  kann  die  ganze  Infanterie  um  €.30  T.  ua 
jenseitigen  Ufer  Htehen  und  bald  darauf  wird  auch  der  Rest  Asr 
Artillerie  bei  den  Divisionen  eintreffen,  weil  dieselbe  gleich  n»di 
UeberscJireilung  der  BrQcken  im  Trab  vorsueilen  vermag. 


Skizze  der  Ereignisse  nach  bewirktem  Fluti-Üebergang*- 

Di«  n.  leichte  B.  de*  X,  die  mit  der  IV.  D.  in  der  Nacb 
zum  n.  -|-  6.  in  Mysxkowtco  gestanden,  war.  weil  sie  die  BrlickA 
abgotragon  und  Luka  wk.  von  feindlicher  Infanterie  besetzt  bai, 
genOtbigt  auf  den  Kriegsb rücken  Uber/ugehen,  und  da  auch  Bucütnr 
von  feindlicher  Infanterie  stark  besetzt  ist,  ho  werden  diese  Iicidfa 
Qmppen  wohl  schon  um  3  Uhr  N.  die  Vorbereitungen  zum  BrSclceo- 
schlage  wahrgenommen  und  Trappen  gegen  die  betreffende  Fl««»* 
strecke  gesendet  haben,  um  denselben  mOglicii^it  zu  erschweren.  Da  « 
aber  ihnen  aus  bereits  erwähnten  Oründen  güu»  nnm^iglich  i*t,  ilto 
Brückenschlag  zu  verhindern,  so  wird,  wenn  genügend  Infanlsris 
vom  Corps  X  auf  das  jeaseitige  Ufer  übergegangen,  die  Infanten) 
der  I.  leicbtOD  B.  des  d  gegen  Seredynki,  die  aus  Bucnio«  Td^ 
gegangene  aber  dahin  sich  »urOck ziehen. 

Die  Csvaiorio  des  A  dürfte  vielleicht  den  Vertuch  maclMS> 
die   des  X  za   bekämpfen    und  za  zwing«»,  bei  ihrer  Infanterie  n 
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iben;  wenn  dies  «acli  der  Fall,  so  wftre  doch  die  Cavalerie  des  .4 

it  in  der  Lage   die  Infnnteri«   dos  A'   in   ihrer  VorrOckung  auf- 

tkltcn:  aber   immerhin   wird   es   der  Cavalerie   des  X  tinthunlich 

die   Aufklirani;    des   Terrains   aaf   grOssora  Entferaunücn  za 

rgen.   Corpa-Commandant  X  weiss  jedoch   aus   den  Meldungen 

aer    dieitaciu  dea   >S«reth  xnrQekfcebliebenen    Resetxunt^-Trufipcm, 

A  alle  Ueberf^nge  bis  Werti^lka    miA  den  Bach  Huk   bereut 

daher  er   auch   vonnuthcn    darf,    dass  scino  Hauptkraft  nicht 

fifib,    aondern  nördlich  des  Brodek-Bacbes  zu  finden  sein  werde. 

cb  wild  er  in  divser  V«nnutlinng  dadurch  beatOrkt  werden,  dast 

aHdlich  dieses  Baches  gestandenen    feindlichen   Ahtfaeiliingen    im 

folg  d«r  VorrUckuDg  dos  Corps  X  die  Richtung  gegen  Chodsczkow 

Zahojki  eingeschlagen  haben  u.  s,  w. 

Ist  dagegen  die  Cavalerie  des  X  stärker,  so  wird  sie  die 
liehe  n<>llii^cn,  bei  ihrer  Inrnnterie  ku  verhleibon,  und  kann 
ungehindert  die  Gebend  awischen  dem  Brodek-Bacho  und 
Onila  Lipa  aufklären.  Es  ist  aber  kLir,  dass  die  zu  diosem 
cke  Dothwendigen  Entsendungen  nur  so  stark  gemacht  werden 
fen,  damit  der  (ihrighleibeiide  Haupttheil  der  Cai'alerie  sich 
bt  io  der  Weise  «hwache,  diw»  hicdurch  die  feindliche  wieder 
Uberlegeco  wordo,  denn  sie  kannte  sodann  wieder  >um  Angriffe 
;eheu  und  unter  gUnstigen  Verhältnissen  den  Ruckzug  der 
eilten  II.  leichten  B.  und  ihrer  Dßtachementa  ge&hrden.  Auf- 
^bö  der  Überlegenen  Caralcrio  bleibt  es  immer,  den  fundlicben 
Hau|iltliail  beständig  in  Schach  zu  halten  und  allen  seinen  Bewe- 
gungen 2U  folgen,  indessen  durch  kleinere  Detachementa  die  Auf- 
Üürung  gegen  ond  aber  die  Strypa-Wosusska  bewirkt  wird;  denn - 
es  htlnnte  ja  immerhin  mSglioh  sein,  dass,  trotadem  die  feindliche 
Cavalerie  sich  nordwärts  gewendet  hat,  dennoch  feindliche  Colonnen 
Ton  Ko;elow  oder  HorodysECxe  her  gegen  Domamorycs  und  Chodacx- 
wk^  in  Bewegung  seien. 

OcvrpB  X  wird  daher,  um  ganz  sicher  zu  gehen,  die  Aundiirung 

'  O^end  auch  jenseits  der  Strypa-WoeuBzka  nicht  vornncblAssigoo 

ohwolil  alle  Umstände  datUr  sprechen,  daas  die  Hauptmacht 

Gegners    A    nördlich    der    Linie    Koilow-Buoniow    zu    finden 

werde. 

Deberlegenbeit   an  Cavalerie    zu   besitzen    ist    daher 
jedem  Massen- Uebergange    von    grOsstero  Vortheile,    denn    nur 
die  feindliche  Cavalerie  geworfen  werden  kann,  wird  es  mie- 
den  Feind    aufzusuchen    und    die  Gegend   in    den  Hauptrich- 
anfzuklärcn.     Ea    w:tra    daher     zweckmässig    und    auch    zu- 
gewesen,  wenn  von  der  L  leichten  B.  am  n.  -^  5.  im  I4auf0 
Tachmitlags    Kin    Cavalerie-Kegimont    nach   Tamopol   gezogen 
am   n.  -j-  6.    der   IL    leichten    B.    zngetheilt    worden    wir«. 
übrigens  hat  der  Corps-Oommandant  X  nicht  vcrabaftumt,  dieselbe 
die  Divisioiis-Cavalorie,   so   weit  dies   zoläasig  war,  zu   v«r> 
rkon. 
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Dio  Infftufcrio  der  II.  loichton  B.  »cbtieast  eicb.  wenn  sie  dm  1 
fiewei^angen  der  Cavalorio  niclit  zu  fol^D  vtirmAg,  der  VIL  B.  —  I 
vnte»  TretTen  der  Mittelgruppe  —  an. 

1>!«'I.  leichte  B.  de*  A  vr'nd  aber  jedcnfall«  ihren  RUcknü 
in  steter  Fühlung  mit  Oc^er  X  libor  das  Plstoau  roo  Sercdynki 
(Cote  363)  Recea  Zabojki  u.  f.  w.  bewirken  können. 

Am  rechten  FlQ^el  wird  die  V.  I>.  de»  -V  um  6  Uhr  "t. 
nni  BrWolc  -  Hnchi^  fU^hen  und  mit  d«r  X.  B.  zum  Angriflü  Rid  dio  ' 
SUdspitzo  dc3  Wifiiki  las  ztintlchst  der  Coto  303  scbrQi;oa  imd 
geeen  Bucniow  vordringen,  om  hiedurch  den  Angriff  der  IX.  B.,  j 
auf  Bucniow  zu  unteratUtzen :  sie  wird  über  ihren  Kücken  it- 
durch  »ohfltzcn  mllioen,  da«s  sio  «ine  Ablbcilung  —  «-(»nigsttni 
1  Bnlüillon  —  go^cn  Um^nnowka  vorrdckcn  ISsat;  Dioae  Ahthoi- 
lunf;  kann  sodann  sptttcr  tlbor  Gnile  tozj  odcir  J&nowkA  Sa  ihrer 
Brigade  einrackt^n. 

Worde   aber  die  Tor  Bucniiiw  stehende   IX.  B.   zuvrtt  tther  j 
flvD  Brodck-Biicfa  vordringen  und  den  Feind  gegoa  Potr^kow  zurtofc- 1 
drftngen,    so  folgt  dio  X.  B.  dertelbon  am  linken  Ul'er  dea  Ba^M 
nach,   wird  aber  jodenfiülB  einigie  Bataillone  (U.  B.)  g^oa  Üra^v 
Bowks  Tßrtienden,   um  die  Broduk-Nitdurung   xn   BAuboro  nnd  ^ 
linke  Flank«  der  V.  D.  zu  sichern. 

Zwischen  Dra^nowka  und  Bucniow  kann  aber  der  Feiiil 
nar  schwache  Beobachtungspost^^n  anfgeatettt  haben,  weil  nieli  distt 
Streck«,  hinter  der  gar  keine  HUckxugHwego  durch  den  Wiclki  im 
fuhren,  nicht  leicht  verthcidigon  IJiaat,  Längere  BodenabächiiilV. 
wo  die  Rtlckzugslinien  von  den  Flügeln  abgeben,  werdi-n  abti 
immer  am  letchleaten  ia  der  Mitte  —  zwischvu  den  Rftckio^ 
linien  des  Feinde«  —  angegriffen ,  weil  er  dort  nionials  tiA 
Truppen  stellen  darf,  da  sio  ihre  RUckzugsIinien  gegen  Buum*  , 
und  Draganowka  nur  durch  einen  äeitenmarsch  err<-ichen  känntra 
nnd  dies  —  bttulig  genug  —  im  feindlichen  Feuer  goscbeba  , 
mUaato  (220).  HKtte  daher  die  vor  Bucniow  stehende  IX.  B.  n 
grosae  UindornisM  b«im  Angriffe  zu  überwinden,  dann  wird  ca 
wohl  das  £  weck  ni  aast  gate  sein,  die  X.  B.  mit  dem  bcretta  erwiboM 
Angriffe  bei  Cote  303  xu  betrauen. 

Spätestens    bis   7    Uhr   T.    wird    die   V.   D.    do»    Feind   ron  ' 
Bucniow  vertrieben  haben  und  in  der  Verfolgung  desselben  begiid«« 
sein.  Die  Brücken  bei  Ostrow  und  Berezowica  werden  nach  unser« 
Annahme   ernt   hergestetk   werden   kfiimen ,  wenn   der  Feind  dieM  | 
Orto  verlaHSen  bat,  folglich  nach    7  Uhr  T.;    denn  wflro  die  Forei- 
niDg   dieser  Uebergünge    als   möglich    erkannt   worden,    so   w4ni»   l 
sich  daa  Corps  X  den  Brückenschlag   südlich  von  Bucniow  ertptfl 
haben. 

Der    Vormarsch    der    Haaplgntpp«     geschieht     nach    Uebtr- 
schreitnng  der  KriegsbrUcken  in  der  Oofechta-Formation,  weil^'   I 
Gegnor  von  Bui^iiiow  und  f.uka  wk.  aiia  den  Versuch  gemacht  faslH> 
den  Brückenschlag  zu  verhindern,  weit  man  wettis,  dass  der  Feio^ 
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mpli  <iio  Uob«rf<*ngc  t>i;t  Ostrow  und  Bt'rt-zowicn  «Uirk  Ixytol/.t  tini, 
tomit  in  der  Nahe  der  ItrtlckfiQ  sich  bcündet;  und  woi]  dn  Ttiuil 
Mgen  ilto  Hohn  von  S^i'edynki  xiirUokgeht,  ho  muss  die  llauptmassv 
dM  X  demsvlbun  nachfolge»,  und  dies  »uch  döttlmlb,  »m  nicht  zu 
nahe  den  Rj-iv^^sbi-tlcken  zu  bleiben,  sodann  auch  nni  jonu  Weg« 
SU  gewinnen,  die  «h  goatatten,  in  niotirovon  Colonncn  atif  gleicher 
Hnhe  g^tgcn  dio  Eiscubnhn  iniltetst  einer  FrontvorJUiderung  noch 
rechtti  ilberzugehon. 

Die  im  1.  Treffen  befindliche  VIL  B^  der  sich  n«ch  Bodiirf 
die  Infantorie  der  U.  leichten  ß.  nnschlieMt,  geht  demnach  gegen 
Sercdynki  vur;  die  übrigen  Brigaden  nach  der  in  der  äkizse  {t&g.  408 
gogebcneD  Kinilteitung  hinter  der»oll>en. 

Wurd«  die  über  Serodynki-Coto  3ß3  »iirUckgohonde  L  leichte 
B.  des  A  den  Versuch  machen,  sich  an  der  ^liinalen  Stelle  des 
Platean'a  xwiBcben  Cote  363  und  ^rodynki  uufzustuilon,  um  die 
Vorrllckung  der  Vorhat  -  Brigade  (VIL  Ü.)  aufzuhAlton,  z.  B.  um 
^  ihrer  Uhar  Chaiki  xuriickgehenden  Infanterie  Zeit  »u  rerschaffiai, 
■Ui  (lein  HAiiptth'-ilo  dcrl.  Iciohfui  B.  ilhoi-  Scredynki  anzUfichUeasen, 
BK  wird  die  Vorhiit-B.  nicht  dio  feindliche  Front  angreifen,  sondern 
tich  mit  ihrer  Fencrlinie  hloa  auf  500  bis  600  Schritto  jener  des 
ä^pien  iiJlliem,  oodann  halten  und  sogleich  die  Umfassang  nach  den 
bekannton  Grimdsättt>n  (145  und  IAH,  itodaui»  Jj.  24<^^  einleiten' 
und  Kwnr  im  vorliegenden  Falle  gegoo  den  linken  Flügel  des 
Gegnern  mit  der  Tendenz,  zu  yorhittdera,  dass  er  «einen  Kilck- 
sug  Ober  Draganowka  »der  Pocxnpince  nehme.  Geht  nun  die  foind- 
lidio  1.  leichte  B.  in  Folge  der  Umgehung  ihn«  linken  Flflgela 
lorQck,  90  rUekt  diu  Ba«i»front  »um  Angriffe  vor,  aobald  sie  bemerkt, 
daaa  der  Ocgner  die  Vorbereitiingcn  zum  Abbrechen  des  Ocfochtcs 
tri^  oder  auch,  wenn  die  ünifaiasungs  -  Truppe  in'a  Oefechl  zu 
treten  beginnt  IKese  trachtet  sodann  dem  Gegner  i»tet»  in  der 
Flanke  zu  bleiben  und  hiedurcb  ihn  nelleicht  »n  nAthlgen,  gug«n 
II»ri>dyHzC3ie  oder  Kozlow  hinter  die  Onila  xurllcksagehen. 

Die  am  linken  Flttgel  gegen  f-uka  wk.  vorgeb.^nde  VIII.  B. 
dUrAe  buchst  wnhrarheinüob  dioBcn  Ort  vom  Feinde  gerhumt  iindeii; 
Bie  nimmt  sodann  den  Wog  aber  Chatki  and  begleitet  die  Bewe- 
gungen des  Ilauptthciles  du«  Corps  X,  dar  gegen  üote  363  vorgeht. 

Um  7  Uhr  T.  knnnto  die  Situation  b«im  Otrp«  X  beiläufig 
fijgende  sein: 

Am.roehton  FIfigel:  Die  V.  D.  hat  den  Brodck-Bach 
llborsehritten  und  ist  im  Bcgriffn,  gegen  Berezowica  vorzugehen.      • 

In  der  Hilte:  VII.  lt.  hat  die  Cote  363  erreicht,  ist  in  der 
Verfnlgimg  de«  feindUehen  rechten  Flügels  hcgrilfen;  die  III.  D. 
hinter  der  VII.  B. 

Die  Keaervo   —  combinirt«   li   D.  —  heim  Wogkrcuw»   a. 

IKt  linke  Flllgel:  VIII.  B.  auf  dem  Wege  Luka  wk.- 
ChitdacKkow  wk,,  angofihr  bei  Cote  352. 

Die  VI.  D.  bei  Oatrow  nnd  B«re»iwica   lÜosaMta   doa^Sereth. 
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Coqis-Commuidaiit  veranlasHt  das  NttclirUckun  dor  W  jtCit 
nouli  um  linktm  Ufer  <1im  8erulli  xiirQckgebliebenon  Kesorre-AusUtlOB 
1.  Lini«:  Sanitäts-Anstalton  und  MiinitiomCttlonnen;  jeue  Jet  V. 
und  VL  D.  nohmen  den  Wog  ubor  Bvrvzovrico,  diu  QbriguD  gAm 
Ubor  dio  Krieg)ibrack«n. 

Fortsetzung   der  Eroignisse   beim  Corps  X  »seh 

7  Uhr  T. 

Am  rechten  Fl(lg«I  wird  die  V.  D.  nscH  Uebenfcliroitii«g 
des  Brodok-Bacltc«  den  AagriS  übor  Bucoiow  ge^oa  Bereiowica 
fortsetxen,  um  der  VL  D.  dio  Aliigliclikeit  ku  geben,  den  Seredi  ts 
flberscliroiteo. 

Anf^oDomtDOD,  es  hJUte  die  X.  B.  boi  der  Ceto  303  cinoa 
golungcnon  Vontosa  gomaoht,  so  wendet  sie  sich  mit  dem  Uant- 
theile  rccbt«  go^n  Buciitow,  vurfolgt  die  diu^on  Ort  vorUs»eDaa 
AbthvilungcQ  des  Oegncre  und  gebt,  sobald  sio  diu  Dofilä  ewk&oii 
douk  Wiolki  las  und  dem  Soroth  passirt  hat,  beim  3.  II.  in  Oeiechu 
Formation  über,  und  xwar  mit  dur  »lArkeren  Qrup{>e  auf  der  ilobs 
und  mil  Kwei  ty;it<;n-Colonnpn  (FIUp«l-Kcsor\'cn}  niif  den  orwäftnln 
VorrUekungslinien  im  Kutta-  und  Sereth-Thalo.  Die  IX.  B.  fuljl 
hinter  der  X  auf  den  beiden  MarsohliDien. 

Jodcnfnlls  miiss  diu  V,  D.,  sobald  sie  bui  CoUi  303  und  Buiruim 
den  Brodvk-Bach  Uberschritton  bat,  trachten,  das  Defilü  zn-ischcn  i-vt 
Walde  und  dem  iSv'r<.ati  wcnij^tuni»  in  y.wei  (.'olunnen  r.u  duruhziehs- 
äelbflt  dann,  wcnu  der  W'aldmnd  dor  InfanUTin  unsiigitii glich  wMi 
könnte  die  zweite  Colonne  zwischen  dorn  Wege  und  dem  Senlli 
vorrUcken ;  denn  geschieht  dios  nicht,  so  dauert  es  2  Stiimlen,  bü 
die  Division  bei  Bvrezuwica  und  dem  J.  U.  atts  der  cinCndHa 
Colonnc  in  zwei  Colonnen  und  nobstboi  in  eine  GofochtsFnnwtiM 
zum  oventuolloii  AugriS«  auf  den  Üzarny  laa  überzugeben  venoi^- 
lObens»  wird  diu  VI.  D.  tnu'hten,  zu  glichen  Ttietlon  gloiobxciti; 
bei  Oslrow  und  Berozowiea  hinter  dor  V.  D.  den  äcroth  zu  flb«' 
«otzon  und  in  Colonnen  auf  gleicher  Hohe  derw^lben  nHcbzufolj^ 
und  Äwar  die  XII.  B.  aus  Ostrow  im  Iludu-Tlialc,  die  XI.  na»  Üett- 
xowic4i  auf  dem  Wege  osck  l*otrykow,  weil  auf  diiwo  Art  dar  Vebit- 
gang  beider  Diviaioutm  in  xwei  t^otimueii  am  tM-hnellaton  vor  «ch  gukL 

Sollte  «Icr  zurlickgolicnde  Feind  Iwim  Ceaniy  hu  <i«d  am  I'late*« 
8Udli<^h  von  2ugrobela  den  Vormarsch  der  V.  D.  verzjlgiqfii  «i)Ileit. 
«<i  bonl^Ilmon  nich    Ix-ido  Theile   in   der   bereits   in   der  Anoalinie  1 
an\'ülmlfu  Weise.  Kb  ist  wahrscbeinlirb,  dawa   der  llummundant  Mr 
feindlichen  V.  D.  diese  Absiebt   haben  wini,   weil  ur   bostrclht  s«" 
mu»H,  von  seinem  rocbton  FlUgel,  der  sieh  auf  dem  Bogen  Luku  wk.« 
Hercdynki,    Domamorycz    und  Dolxanka   bewegt,   die  Gefahr  ah*«" 
wpndL'R,    abgeschnitten    zu    wurden,  du    die  Linie  Ostruw,  Jamtnk^ 
Dolieankn   ilio  Suliiie   zu   jenem  Bogen   bildet,  daher   or    schau   he* 
Buciiidv^  b^igonncn  liatt«\  die  Dureli^ihriing  dieser  Abstebl  zu  filrdom- 


f>tv  Cummninliintun  dur  V.  uiul  VI.  D,  dvs  X  worden  jcdcnfHUs 
cblcn,  f^iuzG  Brif^adcn   aui'  den 


3eti  VorrUckun^linien  boiitani- 
xn  liniteD,  diüuM-  lici  der  An- 
im«,  dtiu  dto  IX.  B.  dio  Toto 
to,  diesolWii  in  nelionetolionder 
llnung  fortniren. 


X. 
XII. 


IX. 
XI.  B. 


rruntTsrUndoruDg  dur  llaupt-tiruitp»   oauli    reobts  und' 
Vurinftrsvb  ]!;ugtMi  diu  Kindiibkliti. 

AiiH  dvm  ITmHiande,  dam  die  am  jcctiton  IJfur  dos  Svrotli  T.n- 
rUckRcwurfeneu  Abtlieilimgeii  de«  A  ilimii  KHrk»ug  nicht  gefi«!!  d»n 
WoHiiüKk II -Itaoll,  Hoiidt^ni  hriitt^r  dio  süiUicIiv  UMdn  jr^t^eH  Z»^i'ob«la 
und  iCalxiJki  f^nonimun,  fol^ort  doi-  CnriM-Ounininndunt,  diu»  Uc^un-  A 
nJirdlich  der  Kiidit  stoben  wordo,  wi^lclicii  Scbluss  ar  nuvb  dnnn  xit 
iiiat^biiQ  )>erücliti0  würc,  wi'im  die  iiif;iMio  C'uval»m  diircb  dio  Uolwr- 
Ifgviilivil  dnr  t'i-iridlii'hcu  vurlilndert  wordvti   würo,   gegen  dio  Qnila 

^und  iStrj-pa  vurziioilcn. 
b        Der   Cor|>«-CuraiiiaridMit   folgt  (loinnach   mit  dorn  tl»ii)>tlfavi)ii 
UMii  Hl -wvg II ■)};•!»  dvu  Foindi-«    um)  V^wirkt    otii»   li^'i-nntvvrSndorung 
DJM-h  rwlit«  tint^ir  f;loiobEi'iliKer  F'irtaotzung   dor  Kowi.'ij^Hig   in  der 
Iticlituii;;  K*'"*'"  '"*'  KiB'tiibabn. 

Ali;^on»iurni!»,  diiu  dur  lUuptlliüil  mit  <l«r  Vll.  B.  (Vorder- 
irellf!»  «der  Vorbut)  die  r«tn  361  (nordöallifb  von  Cbodm-ultow  wk.), 
da«  letsite  Trctfon  C"l«  yt>3  imi!  di"  über  (^Ibatki  vorgi^anp-iio 
VIII.  H.  (;.ii<i  :{52  «rreiirbt  lmb<;ii,  »n  kann  er  fnlc'iKb!  AnordniinK«n 
xam  Uüborcaiig«  in  dr<'i  Colonnon  nacb  ici-bts  trcfFni,  wndiirili  die 
'ÜAdon  bin  kuf  CbaUHBÖe  Jesierna-Zagrobeta  die  bctMlubundtt  Kiii- 
^iing  erhullen: 

Di«  cmibiiiiitu  II.  D.  |l.,  lU. 
tV.  B.)  lorinirt  die  3.  Oulonno 

inni'scbirt    Ubur    Dmganuwka,  ~: 

H.  12.  W.  K.   lU,   diiiib    die- 
idm    nairiD    du«    D»rf«M    LM  VI.  Vlll.         IV. 

ka  und  W.  11.  tf  »xob  AnaaU- 

Uu.  i.  H. 

Die  4.  und  5.  (Jolinmw  wird 
durcb  diu  IJI.  und  IV.  I>.  in  Dubeuatobcndcr  Wvi»<^  g«bib1vt. 

Die  VII,  B.  ( Vordoftruffuii)  g«lil  auf  der  Obaiiiwvc  bi*  i.ul«  3«3, 
mmIhiid  (llwr  Dodatki  (llJib«),  /abujki,  Ooi«  3i;9,  Wa8U<'ndo  vom 
Dgif«  Di>li.-»iika,  W.  H.  13.  \^^  II.  Ö,  (.^.to  367  gegen  Polw.  OpaL 
Die  Infanterie  der  II.  loii-btun  IJ..  die  »ivb  der  VII.  lt.  atiKeiM'blo.-tHen 
balCo,  f'dgt  derselben  bis  Zabujki  und  geht  sixtfinn  binter  ib^r 
Oavaleri»  Über  DunuiiDoryeK  timl  KlaoKyolui  gogen  Folw.  Ogiat  und 
Jntiorna  vor.  Vom  »weiten  Trirffai ,  wolvh«»  iliin'h  die  111.  D. 
gebildet   iat,   gabt  die  V.  B.,   sobald  sie  dio  ClmuBttV-u  erreicht  bat. 

MS* 
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Auf  florHellieu  a\>or  Pocxnpinco,  Za  Pilatera,  DotzAnka,  W.  U.  U, 
AniwUxowk«.  Die  VI.  IS.  folgl  liiiilvr  der  VIL  Über  Dodatki  uad  41« 
V]II.  B.  liintor  der  V. 

SoUto  die  3.  Cnlonoe  Iriiltor  beim  W.  11.  9  uintrcffcn  ak 
VIII.  h.,  —  wan  Bolir  wiilirtiiiKftmlicIi,  weil  <lioBu  doa  weil 
Wug  anrlickziilf^cn  luit  —  »o  fulj^t  iIk»  3.  Onlonnc  (i-ombinitUi  H. 
UQiiiilt«lbiLr  liintor  der  V.  B.;  die  VIII.  U.  liiit  in  di«aam  l'aitu,  »ut»U 
MO  W.  Tl.  9  orroii-Iil,  link^  »bsubiogeit  und  Über  Coto  'MO  oder 
W.  II.  8  ilou  Vii'ng  f^KSMi  Cebrow  xu  iiebntQn. 

Bei  den  durch  diu  III.  imd  IV.  D.  f^biUIulon  xwci  Cvlumicn 
üiiid  dioaolbon  wodor  flUgol-  noch  tieffenwei«)  fortuirt;  aber  \k\ 
der  f^itwiihltoii  Anucduiiiij^  ihI  der  Uebcrgong  in  uwei  Ooloima 
(4.  und  5.)  r<M;ht«,  mit  ItJU-ksichl  auf  die  grotMi  Ktiirnmim]!  ilrr 
Vlll.  It.,  schaollor  bewiikt,  wunn  sie  hinter  der  V.  und  nieht  hinkr 
der  Vir  H.  oingetbcilt  wird.  Itct  «ineiu  JCusaumentrvfriMi  mit  den 
hVindu  unterliüjrt  es  keiner  .Svliwiorigkeit.  diti  an  der  Qu«uu  Inifimi- 
lichon  lirigadun  VI  und  VIII  in  ihren  Divisions- Vurbnnd  «a  bnii|»cii 

I>er  weitere  Vormarsch  gog«n  die  Eisenbalio  gcochicht  utai^ 
wiu  bei  der  Aniuihinc  I. 

E«  vorsteht  Hieb  wubl  von  sclbitt,  dnss  in  dvni  Miiaiwe,  &Ih  ötli 
die  4'oloniion  der  Chauss6o  nähern,  oder  darllbor  hinnus  gK^gtat  <fr 
Kisenbubn  vorrUekun,  denselben  uuub  widere  Dii-ectionon  jEEVgria 
werden  klinnou  und  nitlsscn,  wae  naturlich  davon  »bhJinj^  tili  ikr 
I-'irind  hiDtcr  dor  Eisenbahn  den  ^V  orwartet  oder  ihm  gcgun  ito 
('liiii)»»^j;  ent^rugCDgeht  Der  C<ir|« -Coinmiindant  betindcl  «ich  W 
der  II.  D.  lind  ist  faiur  ttutürlich  lu  di-r  Ijiiga,  seinen  Culoniuat  dJs 
jeweilig  den  Umständen  efitaprcebenden  Ricbtiingon  zu  geben. 

Uentorkungen  Über  doo  Masson-UobergaDg    und  lim 
Vormarsch  des  Corps  X. 

1.  Jeder  MasBon-Uobergung  liat  den  Naebtiieil,  ila«i 
HobftJd  S&a  jenseitige  Ufer  mreicbt  ist,  die  iMsidun  FUnkvii  du 
vorgehenden  Mittol-Gruppo  ausgiebig  geschützt  worden  miiM^n, 
wodurch  die  Vorrüekung  deraelben  ao  lange  versiSgcrl  wird,  hit 
niebt  der  Feind  in  heidon  flanken  hinlilnglicb  weit  zui-Uekged rängt 
wurden  ist.  Die  llbrigcn  Nuchtheilo,  welche  unt«tehen,  sobald  aa 
Ueborselireitung  eines  QewJUaera  nur  Ein  Paakt  benutzt  wird,  sin4 
bereits  im  V.  AliHehnitte  beim  Corps  1'  hervorgehoben  worden,  daher 
eine  Wiuderholunj;  abcriiiUaig. 

2.  Die  Mittcl-Gnippc  musstc  gegen  Chodaczkow  wk.  roi^olion. 
weil  die  feindliche  Cavalerie  mit  einigen  Bataillonen  den  IlUekzig 
auf  der  Hohe  von  Serodynki  daliiu  genommen  batlü.  Üiir|i« 
Commandant  A'  durfte  daher  auch  der  Vermutlmn};  Iluum  geMB, 
daaa  der  Feind  vielleicht  in  diosor  Richtung  ansulrotron  sein  irerdo. 

3.  Da  der  Corpit-Commandant  nicht  wissen  k<mute,  tu  wflcltcr 
Weise  A  seine  Krflftv  gfappirt  b«b«  und  wo  (ügentlieh  seine  Haupt- 
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kraft  zu  finden  »«(iii  wi>rdc,  ho  i!ri;iil)"^idi  juiirh  für  ilia  die  Kolli- 
Wiimli^kuit,  si;iiiu  Uivi«ionvu,  iwlwld  siv  das  ri.'clK«  Ufor  den  tScroth 
betreten  fiatlon,  vod  Abschnitt  zu  AbBcLniit,  somit  niokwcUe  su 
leiten;  jedoch  war  er  bostrettt,  sdmtii  ciilfornlflnin  Ooloanon  di« 
Uuridilo  iilinr  i'w  xuiiAi^^büt  oinziiHclila^nudcn  Hichtun^UD  uder  KU 
«TT« iclivndvn  l'unkti-  iMiitlieli  ;^iinug  zuimuetiden^  so  daa»  sie  xu 
k.ainom  Atift-ntliiilto  ^oiiiiüii);t  wurduii. 

4.  Kral  nwilidum  sicli  k)Ic  foindlielicn  AI>tlioilun};(!ii  ^Kvo  dio 
d«,  bcxi«^un[:»vrviEU  nordwitrts  KogoRon,  die  Cavalerifl  dio  Deßleon 
ilc«  WoDiisKkit'itacbes  aulgoklrud  Untt«,  wurde  diu  llÄUptitiituM)  niieh 
Nord  in  Mamcli  ^tMi^lxt,  wubdi  diw  wii-blifplc  Sorgo  ditliin  K'"ßt 
den  Itiidu  Hwdi  in  tiiüi^ÜL-list  vii'lcn  Oobmnon  zu  überschi-oitcn  uiid 
ilieiiolbcn,  «u  weit  als  tbntüiuti,  Th  ifleiclicr  ilüho  ku  urballcn. 
k^  <')•  Von  t'iner  Uimt  der  Oolonnen  wtirda  «bgciuh«« ,  obwohl 
Marwi-li  von  Tiunoiwl  bis  zur  Eisenbnhu  für  dio  &.  Oolontio  Ub«r 
cilou  botril^,  weil  diin^'b  dii':  an  dctn  DiiGlöen  und  durch  die 
orcn  Ocfcclito  Htalttindirndon  Aufenthalte  bei  dun  Cioloniien- 
Gtou  »hwibin  g«nQ^endo  Huhr^iaiiovn  i>idi  crg«)>un;  »o  x.  it.  b«i 
III.  ]>.,  die  den  weiUistcn "Wog  znrUekzolefCon  hat,  der  Aufoot- 
vun  Kinor  Htundo  bei  den  Kriof^brdeken ;  beim  lleborgxnKo  der- 
ben in  zwei  (.VIonneu  withrund  <Ii:»  Miirscliw  von  /;ibojki  bi» 
Hli  (li(!  nördliidiu  Kudit  mich  Dolznnka  gli'^ii.^bfalU  i  Stundo  u.  ».  w. 
ü.  Sobald  dor  rechte  Flügel  Zagrobcla  epreicbt  hat,  künnen 
Sa  noch  am  linken  Ufor  de»  Screth  r.iir[irkgi'blicbeiieii  Miinitions- 
Coloniivn  und  Sanitats-Anstalton  ihren  Truppen  nachfolgen,  wubei 
xtim  linken  FlUgel  gohürifceii  Tmins  die  kürzeren,  Über  Janowka 
Urajcsnowka  nihrendon  We^e  benlltK«n. 

7.  Wenn  aii-h  der  recht«  Flügel  (\.  und  3-  Colonnn)  mit  don 
io  Tamopol  verbliebenen  Abtheilungen  vereinigt  hat  —  folglieb  die 
dortigen  Ürftcken  benlltzbiir  gewonlen  sind  —  wird  der  Corps-Ceoi- 
uandniit  die  K rii^ifbrllcken  nbbrcchun  und  diu  t^iuijiiigen  xur 
Wi>ilcrttit  Verwendung  in  lioreitaehatl  setzen  lassen  ,  weil  bei  einem 
outbwcndigon  Klickzuge  dem  Coi-p»  ohnehin  5  Krücken,  die  sich 
zwiaclKH]  .Tarnopel  und  Bucniow  befinden,  zur  Verfügung  stoben. 
Bei  einem  KUckxugc  ist  es  immer  vortlteilluiftor,  wenn  derselbe 
lieht  bloa  in  breiter  Front,  aondoi-n  auch  über  stehende  BrUckon 
irfolgeii  kann,  denn  ein  Masse n-T)e bergan g  auf  Kriegsbrücken  ini 
KHvk/ugc,  bcsoiuicra  wenn  denselben  kutno  Vorsohaoxungen  ver- 
logen, bleibt  wegen  der  unvormoidiicbeii  Truiipenanbfiufung  immer 
lüvhst  golVihrlich  ufid  auch  die  Brücken  geben  verlercn,  sobald 
i«r  Foind  diu  Verfolgung  bis  zum  Flus:»  selbst  fortsetxl,  weil  er 
la«  Ablrngen  derselben  immer  zu  verbimlem  vennug.  Hingegen 
inden  —  wonigstena  im  vorliegenden  Falle  —  die  Über  diij  »telicn- 
Ion  iirUuken  zurückgehenden  Oolonnen  günstige  Oertliehkeiten  für 
bro  Knchliuteu,  um  da«  Nndidringen  doi  Gegner«  zu  verhindern, 
rie  z.  B.  den  Ort  ZagrobeU  und  dio  Hakte,  dio  FlusskrQnimung 
wi  Ostrow    und   den  Ort   Beresowica   mit  guter  Anlehnung    beider 
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Plllf;el  IUI  Jen  Seri>th,  bei  Rucniow  (Ciito  2&3.)  den  Ort  Bollm  itnl 
den  fimdiik-ßat-Ii,  und  (aWa  cinu  l'olunnu  iKii  Mynxkowioe  fiber 
guhon  infbstv,  den  Ort  l.ukn  wk.  und  das  dortigo  WiÜduticit. 

Ck  WoBn  der  Befahl  aum  Abtragen  der  KrisiffsbvUckßD  erfulj^ 
811  niusa  auch  ango^ebcn  werden,  auf  woldien)  Ufer  —  oh  dies- 
oder  jc-iiüeit«  dt"-«  Sontli  —  Ata  AufUdeo  des  IJrurkon-Materiiiloa 
gCHcIiolicn  soll,  woil,  so  lang»  noch  die  ilOglii^bkcit  vurbnoilua,  dwi 
dan  jenseits  vorgehonda  Oor[>s  kuiii  Rilokzuge  gezwungen  wenln 
ki>Rnte,  CM  luicb  nicht  riklliBiun  wftre,  dio  zithlrvicLen  fuhrwerke  der 
Drücken- Equipagen  junsvits  etvibcn  wi  haben. 

9.  Dia  Itr()cken-K<iuiiiagoi)  wird  ober  der  Corps- CommMMlairt 
erat  dnnn  itnf  das  n-ehle  tlfer  d<-M  Son^lb  iilri:rtr(tbon  laibieti,  wem 
dor  Gvgner  brsicgt  iiml  xuin  UjU-kKif^c  hinter  die  UnilK-Li|iA  ;^fill^ 
worden  ist  Sie  wurden  »odann  je  nac^b  Itednrf  Regen  Koilew  out 
Meliiiki  in  Mitrc«eb  gi^elxt,  wo  nie  noch  im  l^ul'u  der  Naohl  m- 
treffen  kiiiinon. 

10.  D(?r  V.  D.  wÄren  gleich  boim  Voi-marBcbo  noch  I  Im  S 
Coiiiji.'ignien  technifcdiT  Tiuiiihii  KUKulhi-ileu,  damit  sie  Aie.  Air 
einen  «vuntncllmi  R(ick/.iig  notliwcitÜigi^n  fort  lue  iüoriiMtbeit  llenidK 
bingeii  nm  rechten  Ufer  de«  ^k■rolb  an  den  iiwiscbvn  Titnio|Mt  ait 
Ilut'niow    iM'fininioIien    Brllekru    niüglii-bst    rasch    ho  wirken    künm«. 

tl-  I^i"  vordiirslt-n  Stalli-bi  dur  ('oloiini^ri-AIagauni!    dir  f>{<ri 
aiuncn,  mit  der  Verjiflcftuiig  «»f  I  bis  2  Tat;''  "•"'  'Uiob  der  1 
Train  dürfen  am  »r.  4*  '*■  nitht  tlbor  den  itnii^ecxna  nud  *j;j.u..-. 
Buch   vvrrtiirken,  biit  siu  nicht  das  AviKi>  Iiii^ku  erhalten,  was  AelM- 
verständlich  erst  staUttti'h-n  kann,    wenn    die   Kntsclieidnri)^        i  " 
isL    Nur    der    Kc-erve  Alu»itions|>urk    wird    mit    einem-  Tbe>.: 
THn«i)ii.d  gelirn  dürfen.  G<-a<-hi('iit   dur   MuiiiliiinB-Krs.ilK  durch 
ladung.  so  darf  dio«  nicht  in  Tarnopol,  «ondmi  wn  nim-r  grei^ 
Oertliehkoit    hei    i^grobela    gcaehchen ,    Utn    die  Britckvn    mOi^itM 
Irei  KU  halten. 

12.  Der  Meimge-Truin  nher  wird  )>•>  reehtxejttg  xti  den  Din- 
sioneii  abgesendet,  dass  derselbe  mit  Einlmuh  der  Narbl  eil  4fS 
Truppen  gelangen  U'ann ,  wobei  nur  zu  bemerken  ist,  da«»,  w«n 
auch  <laK  Corp»  X  /,um  Ufickusuge  gonrilhigt  würde,  ea  ileia  FHiHlt 
dwh  imniOglieh  vtiin;  mit  allen  nivwinnen  noch  am  n.  -\-  6.  das  link« 
Ufer  des  S^rcth  kii  erreiehen.  weil  die  Nncht  eingcbnx-hcn  leiii  wiiil. 
welclre  jede  weiti-i'i^  ViM't<>l;,'uiig  intm":,'li<'b  oiacht;  denn  der/iiunnniid- 
stosif  erfolgt  Orot  im  I'Uuf-i  ib's  Nachmittii^  und  t<opU-'>&ai)}<  ist  v»b 
Oati'QW  gegen  7  Meilen  cntfonit. 

K.  Beobachtungen    bei    Forniationii- Aendernugen  OO 
Truppen-  und  Train-Echlq^uior- 

Bei  allen  Verschiebungen,  dio  mit  den  Divisionen  notliwi-mti« 
worden,  wie  v..  IJ,  hui  der  Kntwieklung  einei-  aiia  mehreren  f^vi 
sioiien  bciitehendcn  Cvl«rnno  in  eine  beliebige  litchtung  in  eine  t'ruDtu 
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er  hM  l-VonlvoräiKlcnmgpn,  Soliwunkimg«!!  unA  Svitcntuftrschnii 
r  ulino  AcoderuDg   der   urspilingliolieu  Anzalil   der  'XVoftea 
hiqiiJflr-VerhültnUsQ  befind- 

ivifiioneii   i»t   dor  Qrtibdsntz   ''-  ^ 

chtttn,   dass  jodor  Uobcrgang 
früheren    Formation     und 
dea  Ecliiqui«n)   in  ein   u«« 
des  V«rhä]tniss   stets   in 
Zeit   zu  vollenden  sei,  *'  " 

le  zu  grossen  Unglei<.:)ilicil«n 
von   den   Divitioncn  EurQck' 
en  Itäarngn,  wenn  nur  immer 
,   vermieden   worden   niOs^^en.  A 

B.  wird  oine  3  Diviiiiiinen 
e  Colonnc  A  li,  wolclio  sich  in 
itung  CD  oder  EF  entwickeln 
esen  Uebergnng  ni<;lit  nach 
I  Exorcir-Heglctnent  dir  den 
rsch  rocht«  vorwärts"  (Cü) 
orwäru"  {EF)  aufgestellten 
ausillliri^n,  sondern  in  der 
cIhiBs  diirDivisionen  die  in  b«i- 
r  Figur  orsichtiiche  Iloihen- 
talten,  nUnilicli  di«  in  der  Co-  ■>> 

B  von  den  neuen  AufstolIunjEron 

/:.'/' ontfoi-ntosto  3.  Diviuon  erhuU  jenen  Platz,  der  ihr 
ihsto»  stdht. 

ir  wenn  die  Tfitc-Diviuion  der  (^lunnu  Ali  im  Conlncli;  mit 
ndo  wilrc,  so  goschiolit  dio  Entwicklung  nach  don  durch  dio 
iden  Vorhiiltniuo  gebotenen  Itichlungen.  Ebana4t  kiinnou  sicli 
m  »ehr  bedccktwn  ixlcr  dnrvliichniltim'in  Terrain,  wo  dio 
Bgen  nur  auf  den  voriiandunou  Wu^cn  sul^^flthrt  werden, 
nngcn  ergcl>en, 

tten  die  in  der   Uinie   Ali  ncheneinandur  auf  drei   Har«cli- 
licoden  drei  Divistonen,  in  dio 


\y  tlherxugehen,  so  wird  die« 
tolati'iner.Si'hwi'iiUuri};;;!-«!:!!!*- 

n,  sondern  durch  »ulchv  ]!<twc- 
dass  die  cinziOnDn  L>iviaii>nnn 
er  neuen    Linie  .V  V   eraicht- 

iMIac    einuehmen.  Wirklich« 

un;jen    wciilon    jcdwh    vor- 

,  wenn  die  (\>lonneii    bereite 

itavt«'    mit    ilcni    Keindo    sind, 

vorful)^  wird  und  wXlirond 
kxugea  dio  Uichtu HR  desselben 
olmohl  der  Verfolger  dion  an- 


AO 


O 


xo-- 


o:t 


420 

gkivli  nuM  inm  Umstanä«  wird  w»)rrnchni«n  kilnnijti,  diua  in  famt*i 
liebe   Pivot  •  Colonne    ihren   Biickmoradi    möglichst    vcrzA^^nt  «SU 
ROinit    2Ur   Widei-standloistunj;;  g«nCitlugt  s«in  wird ;  ea  wird  )c4aiii[ 
Wim  Vcrfolfri^^ndfin  di»  Fi>i-U«txiing  der  Scliwonkiitifr  mit  d«m  Ui 
tDoditictrt,  wuil  er  Hoinu  Pivot-Ooloana   durcli  Tmjipcn   d«r 
Colonoon  wird  vorBiarkon  cnUss«n. 

Dcrsfllbe  Grundsatz  findet   auch  Anwendung,   wenn   Üe 
!>i(inun  in  2  bi»  3  Treffen  funnirt  würnn. 

■i  O        ««O 
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St«liDn    z.   B.    6    DiTisionon    auf    3    UorsdilmteB    in 
Ecbirjnior  ^1,  Front  gegen  Nord,  bo  ist  mit  BonUluiog  dor  kl 
Ucwugung«iinicn ,   gaDz   hindern  Imfreie«  Termin    vDraosgentxt, 
Stallung  der  DiriHionon  die  in  obigor  SkixM  ersichtliche,  tud 

Ji  fäne  Fron tverän dem ng  rochta  vurwitrts  —  Front  gs«a| 
08t  —  mit  4  DtviKiiinon  im  entlen  und  2  im  xweibsn  TrvMif 

C  Frontvoranderung    in   die   rechte    Flanke   —  Frimt 
Ost  —  mit  4  Divisionon  im  ersten  und  2  im  EWeiten  lYeJT 

D  Frontverftndentng  linlu  vorwtrt»  —  Front  gvgen  \^  < 
in  zwei  gleich  starken  Troffen;  ,  • 

K  Frontvorflnderang  in  die  linke  Flank«  —  Front 
—  in  nwci  gleich  starken  Treffen. 

Oh   nun   diu  6  Divisionen    in   Corpn   xu  2  oder  3 
KuiMimmon gesetzt  wArcn,  so  wird  bei  Äaü'ochtlultung  d« 
Grundsatzes,   daad   die  Divisionen   in   der   uiöglichtt  kanctloi  i 
in    ilir    neiieä     Auf:<tellungsvor)i&ltniH    gelAn;;cn     «allen,    fkk 
Corps-Verband  nur  znfiülig  bcibohalton  lancn,  wie  dies  dnnli 
gleichung   der  Divitiooa- Nummern  in  den  Skisten  ^1    bb   jf  n  irl 
sehen  ist    Der  ntarro  Corj»- Verband   ist  daher   der    rB»chea   Ai^' 
führang  von  FormationifAoiiderungon  grossoror,  aus  mahrsTM  tfior 
«ionen   bostohcndon   Arnioo-Aiithoüungon    nHchlbeilig.     Es   Ht 
deshalb  niobt  n^hig,  die  ho^tuhendu  Organisation  an  ftndare;  jedirf 
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d  die  Corps-Reserven  (Corpt-ArtiUerie,  Brücken-Equipagen  eto.) 
gemeinschAft liehe  DiBpositions - EinboiteB  «d  vorweades. 
t,  B.  werden  bei  den  3  Corps  in  der  Skizx«  A  die  Corp»-Artil- 
i«  und  Brücken -E^juipagen  sich  bei  den  T^te  -  Divisionen  1,  3 
d  5  befinijfln;  soll  mm  die  Armee  •  Abtheilung  aus  ihrer  Stel- 
tg  A  iu  Jen«  B  gebrucbt  werden,  «o  wird  m  nur  nßtliig  sein, 
Corps-Artillorie  des  IL  und  HT,  Corp«  wahrend  dor  AuKfdhrnng 
r  Bewegunj;,  und  zwar  iene  der  3.  D.  xnr  2.  oder  4.,  and  jene  der 
D.  zur  (!.  ftbrllcken  7.u  lassen;  beim  ITebergange  in  das  Echit^uier  K 
des  I.  Corps  Jtiir  4.  und  die  de*  IH.  Corps  xnr  6.  D.  u.  s.  w. 

In  der  Boüng«  HI  sind  dio  Stollungca  der  Cürps-Artillvriu  )>ei 
n  Divisionen  mit  I  and  so  fort  bis  4  boseichnet.  wenn  angenommen 
rd,  das9  auf  je  zwei  Divisionen  Eine  Corps-Artillerie  u.  s.  w. 
rbaniien  ist 

Auch  die  den  Divisionen  organisch  zn^wiesoncn  Verpflegs- 
nstaltOD  sind  im  Bedaifsfallo  aU  der  gansen  Armee- Abtheilung 
meinschaftlicb  angeborig  eu  verwenden.  Soll  z.  B.  den  in  der 
anahme  III  der  Beilage  111  am  n.  -|-  1.  in  die  neue  Auf^tellang 
rSckendeii  Divisionen  ein  «inlflgiger  Vorpllcgsbcdarr  xiige«ondet 
irdon,  so  wird  nur  d«r  I,  D.  denelbe  aas  dem  nächst««  an 
ICKOW  betindlichon  Divisions-Colonnen-Magaisine  zuxuiichicken  sein, 
en    übrigen  aber  von    den   KunSchst  Dunajow  stehenden,  wüil  sie 

dort  nicht  »o  weit  entfernt  sind  als  von  Zloczow.  Da  nun 
Divisionen  nihor  an  Donajow  aU  an  Zloczow  sich  befinden,  so 
d  der  Vorrath  von  Einer  und  V«  Divisions- Verpflegs-Colonne  für 
aselbcn  genügen,  welche,  in  .<ioben  Partien  cingetheilt,  von  Dunajow 
rect  EU  den  belrefTenden  Divisiont-n  abrllcki>o. 

Beim  Gcfcchts-Train  der  Divisionou:  Munitiona-Colonnen 
id  Saniiäts-Anstalten^  wird  eich  das  BedOi-fniss,  dieselben  unter* 
lAoder  zu  verwechseln,  wohl  niemals  geltend  machon,  da  dieselben 
h  stets  1km  den  Divisionen  sfibst  licänden,  dahvr  auch  jode  Orts- 
ründcrung  mit  donsclbeti  bewirken  kuonon. 

Da  der  geeammte  Train  sieu  durch  die  betreffende  Armee- 
ilheilang,  zu  der  derselbe  gehört,  gedeckt  sein  moss,  so  ei^ 
fdert  dessen  Leitung  besondere  Umsicht,  damit  derselbe  durch  die 
taMten  Bewegungen  in  das  nea  einzunebmende  Aufstellunga-Ver- 
tDiss  gelangen  könne.  Ein  wesentliches  Mittel,  dies  am  ras^rliesien 
bewirken,  liegt  aber  eben  darin,  dass  von  der  Aufrechtlialtung 
organi»cbon  Corps- Verbandes  dor  Rcccrvc-Anataltcn  in  derselben 
tUe,  wie  dies  riicksicbtlich  der  Divistonen  stattfindet,  abgesehen 
rde.  Dies  gilt  besonders  beim  Uebergange  aus  dem  Vor-  oder  fiack- 
tnche  in  die  Form  des  8i>itenmaracUes,  bi>i  allen  Frontverftndo* 
gen  des  Truppen -l-^iiiquiers,  bei  allen  Aenderungen  der  (rilhormi 
wrations- Linto  oiW  dos  HupUptinctos. 

Wir  gehen  xum  Schtusso  eine  kurxe  Skiese  solcher  mit  dem 
itppen-  and  dem  Train  -  Ecbiquier  awszuftthrcnden  Fonnations- 
■Meroogen. 


M*rl*lv  ta  *n  VrdtaInBRtD-  Mr 
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Es  sei  auf  der  Operatioss-Linie  RA  beistehender  Skizso  rm 
Armee- Abtliei lang  vou  6  Division«!!  bi»  fragen  Ü  vorg^rdckt;  iff 
Roplipunvt  liegt  in  der  VcrlHngoniiig  dor  OporationvLinic  hinter  il*. 
B,  if',  A"  seien  die  boDUtzbaren  Ueber^aogspuncte  über  eincD  Flim, 
über  welche  die  Rilckeugalinien  der  Ärmee-AbtbeUiuiiK  /i  za  ikio 
HeplipuDCtu  fiihren ;  div  xu  den  Divimnen  gehörigen  Trains  — 
Reeorvn- Ad  stalten  erster  LJnie  —  «ind  mit  den  Ngmaierii  der  Vm 
aionen  bexeicbnei. 

a)  Befindet  sich  der  Gegn«^r  A  im  Vonnarscbe  von  A  gegen-K 
und  arlblgi  der  Zuaammonstoss  des  Eohitjuier*  Ü  an  der  iL-ta  iät 
Colonnon,  so  bchttlt  der  Train  B«ino  StolluDg  hinter  dum  Trtippo 
Ecbiquier,  und  wird  li  »am  Rtlckziiß;»  gentithigt,  vor  demsjW 
Jene  Anordnung  des  Truppen-  und  'IVain-Ecbiquiers,  die  auf  dtt 
Zuaamnienston  und  die  EnlwiukluDg  unf  die  Ttlten  4*t 
Coltinnen  berechnet  ist,  wie  z.  B.  bei  den  Formationen  B,  B'^^B"''^ 
and   B^'^,  könnt«  man    als    Normal  form  bozciclmcn. 

4)  KUckt  der  Feind  4'  seitwArla  der  Operations-  und  V« 
rtickungilinitt  ÄHf  jedoch  parallel  xu  dervelben  vor,  »>  winl  iltr 
Usborgang  des  Ecbiquier»  B  in  die  Form  des  Seitonmarschee  B 
nothwondig.  Der  Seitenmarscb  ist  im  OegensatK«  zur  NormaJfina 
diejenige,  welche  atets  den  Uebergang  in's  (Gefecht  in  jene  Flankl 
bezweckt,  die  der  Klehtung  des  8ei(enmar«<^bea  CDt^ 
gcgengesotzt    ist;    dcmgem^s    entspricht    der    Uebcrgang   der 
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Ke-Abtbeilung  H  id  Aea  SeitenmArsoh  links  £'  der  Abticht, 
Hl   den   Aufmarsch    rechts   den   Gegner  A^   zu  bokUmpfen. 

B  Wird  B^  vom  Qe^er  ^1'  znm  KUckztig«  gcnOthtgt.  so  muss 
Btverstftndlich  wieder  der  Uebergang  ia  dio  Nonualform  — 
Bdem  Train  voraus  —  g^egen  W  und  R  erfolgen.  Dieaelb«  Form 
B  angenommen,  wenn  A*  gc*clil»guin  uml  verfolgt  wird. 
B  c)  Erfolgt  der  Aomara^h  dea  Qegnora  ans  der  Richtung  .1", 
Buss  daa  Echtquier  y^  durch  eine  „Prontveränderung  bnlb 
Bit>"  /:f"  in  der  Normftlfurm  deiD»etI>en  enlgegi^ngehen,  und  wenn 
B  Kückxugo  genfithigt,  in  derralbon  Formation  die  Operations- 
B  wieder  zu  ^winnen  trachten. 

B  d)  Erscheint  der  Femd  ^1'"  in  der  Fbinke,  dann  macht  B 
H  t^rontvorAndorung  recbt«^  B'";  wird  der  Feind  ge- 
Hgen,  80  folgt  der  Train  binur  dem  Truppen-Ecbiquier ;  wird 
B^>"  zum  KUckzuge  genOthigt,  so  bedingt  diea  wieder  den  Ueber- 
B  in  die  Form  dea  ScilenmarKRbes  (/i'),  fall«  Gegner  ^i'"  der 
Kl  R  und  jß'  zurück  gebend  OD  Armeu-Abtbeilung  £'"  in  der 
Bie  bleibt,  in  welchem  Falle  derselbe  gleichfalls  die  Verfolgung 
Bbr  Formation  des  äeitenmarschea  bewirkt. 

H  S«i  den  Fix)ntvcrftndoningcn  B"  tind  £'"  wird  das  Train- 
Bquier  erst  dann  dio  Operationa-Linio  verlaBsen  und  dem  Truppen- 
Pw]uier  in  der  neuen  Direction  nachfolgen,  wenn  daHHclbe  den 
Sprechenden  Kaum  gegeben  baL  WUrde  aber  der  Zusammenttos» 
t  dem  Gegner  vt"  und  vi'"  nahe  der  Operations-Linie  erfolgen,  su 
rblciibt  daa  Train -Echi4)uier  auf  derselben. 

MuKS  gt>g(.-n  einen  gerade  auf  die  Flanke  der  Uperation*- Linie 
A  des  Ecfaiquiors  B  vorstossonden  Gegner  ^"'  durch  eine  Front- 
Mtoderung  IS"*  entgegengewirkt  werden,  ao  haben  wir  bereits  die 
■ttode  erw.iibnt,  weshalb  hiebei  zu  trachten  sei,  dass  der  Zusammen- 
II  «y  weit  iM'itw»rlN  der  Operations -Linie  erfolg«,  damit  ein«  genft- 
nde  Anzahl  von  IMckzngsUnien  hinter  der  Kanipffrunt  Eich  Ih*- 
de,  um  mit  Benutzung  derselben  den  Replipunet  erreichen  zw 
onen;  denn  liegt  die  Kampflinie  in  der  Operations-Linie  AR  selbst 
er  gar  dies«eit«  derselben,  so  dass  die  Operations' Linie  an- 
litt  liinttT  vor  der  Kampflinie  sieh  biMindct,  so  vcrmindi^rt  sieb 
Ibstverttändlich  die  Aniuhl  <Jor  gegen  den  Rcplipimct  fahrenden 
lAzugalinien.  So  oft  ditt  Kam^iflinie  parallel  zur  Operation  »-Linie 
oft,  wird  daher  beim  RUckzugo  der  Uebiirgang  in  die  Form  des 
üenmarsehes  nothwondig. 

Da  RUckzUge  in  dieser  Formation  (ö')  minder  gtlnstige  Ver- 
llbiisie  ergeben  als  in  der  Normalform,  ao  ist  in  jenen  Fällen, 
A  Jer  Feind  gegen  die  Flanke  des  li,  e.  B,  aus  den  Richtungen 
"und  /!"'  vorgeht,  anstatt  der  FrontverÄndcrung  der  äeitenmnrsch 
»Ken  die  feindUehe  Flanke  nach  den  Richtungen  S"  und  B"*  aus- 
nilllirett,  weil  aodann  Verfolgung  oder  RUcksug  in  der  Xonnal- 
!■  stattfinden  kann. 
B  29* 
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«)  Bfifindet  «ich  die  ÄrmM'Äbtbeilaujii;  in  der  ätelluD^ 
mtlKHtc  MC  ibre  Operations- Linie,  die  nach  JR  fübrt,  Andcni  a 
,  in  die  RichtuBf;  iibor  Q  vcrlt^gun,  so  mUsscn  alle  aaf  der 
Linie  liJi  beSodUchcn  mobil(<n  Anstalten  and  such  du 
Ecl)ii|Uter  auf  die  neue  Operations- Linie  litnOber  roquiren  n: 
Bewegung  (luroU  di»  Truppen -Kchiiniier  gedeckt  werden, 
da  CS  gleichfalls  seine  Operations- Linie  noch  Q  hin  zu  verlc 
je  nach  der  Stellung,  die  der  Feind  2ur  neuen  Operadons-Lm 
hat,  in  die  entsprechende  Formation  —  Normal-  oder  Seitet 
Formation  —  llfaergeht 

f^  Leitet  die  Arniee-Abtheiliing  ß  eine  Umfassung  oi 
Cnigeliung  gegen  den  ihr  gcgenUberstehcodcn  Gegner  A 
bewirkt  der  betreffende  Tbcil  diese  Bewegung  stets  in  d< 
des  Seite nmarsc lies.  Hiebe!   bleibt  demselben  die  C>perAtäons- 

i'ener   Flanke,   wo    der   xu    umfassende  oder   zu  umgehend 
ichc  FlUgcl  sich   befindet,   somit   nach    bewirkter  Kntvrickl 
Oefeeht  vor  seiner  Front 

Aus  dietter  Zusammenatetlung  ist  zn  ersehen,  dua  Ait 
dos  Holten inarxchos  unter  sehr   verflchicdencn  ^'crliNltniMen 
Wendung    kämmt,    und    da    ujibst    in    den    neuesten  Wer 
„Taotik"    die  Begriffe  von  Seiten-.    Parallel-    nnd  Flaukei 
nieht  prXcise  angegeben  annd,   so  gehe»  wir  die  itnterwh 
Merkmale  dei'sclben. 

8flit«nmarscb    nicht   blos     d«*  Forin,    sondern    a^ 
Wesen  nach   ist:   die   Aenderung   der  OperatiAos 
mit  unvernnderlvm  Keplipuncte,  wobei  di»  Bv 
»ur   noncn  Oporations-Liniv    in   dur  Form    des 
marsches  vor  sich  gebt,  wie  z.  B.  wenn  die  auf  i 
tions-Liuie  A  R  stehende  Armee -Abtheiliing  ß  dieselbe  mi 
marw;hes  verlässt,  s^i  es  n«cli  Ü'  odwr  Ä'*'  oder  iP'. 

Pariillffliuarich  jeQs«lt8  (dlititselts)  der  Operation: 
wenn  der  Rückmarsch  oder  die  Verfolgung  d 
nera  in  der  Formation  des  Seitenmarsohes  me 
weniger  parallel  zur  Oporations-Linie  und  mit 
lindortcm  Keplipuncte  erfolgt,  wio  z.  B.  der  RUi  ~ 
dem  Echiquier  Ä'"  gegen  ÄÄ',  wenn  der  Gegner  wäh 
Verfolguns  dem  Weichenden  in  der  Fiimke  UeibL 

UmfnssnDgs-    und    l.h»gehitiig!«iuürscho  anstatt:   of 
Parallel-  oder  Flankenmllrxchc  als  richtigere  Boicii 
die  im  Puncto  /  erwfthnton  Tliittiskeiton.    Endheb 

Verlegung  dwi  Eeplipnncfes  Dach  seUirärt«:  Rlr 
Puncte  «I  bezeiclmeten  Bewegungen  de«  Truppen  ■  untl 
Kcltiquiurs  und  der  Etapon-Linie  auf  eine  neue  OperatiO: 
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